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München 1844. 
Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaſſe Ar. 3.) 


Nicht gar zu groß, aud nicht zu klein, 
Midt gar zu ſcharf, auch nicht zu fein, 
Und grad heraus, doch nicht gemein 
Soll immerfort das Sag blatt feyn. 


Münchener Zagblatt 


Adtzehnter Jahrgang, 
NM. 


Montag 


— — 
ſſißnnrnte 35 
GEGLA 
MONACENSIS 
1. Jan. = 








Das Zagblatt erfcheint täglich; hobe Fefktage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berränt 
en Jahr 4 fl., für 12 Jahr 2 fl., vierteljährig 1 A. Bei Inferaten Foftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaitzeile 3 ir. Paſſende Beiträge werben mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Gag werden längfiens I® Uhr Vormittags augenommen. 
nn — —— — — — ç — ü— 


Km Neujahrs⸗Wbende. 
Zeit und Geſchick. 


Hohe unſichtbare Mãchte 

Ficken Sage — liefen Mächte 
Bei dem Weltenbau entflch’n, 
Ordneten der Sterne Areifen, 
Hießen in beflimmten Gleifen 
Alle Weltenkörper geh'n. — 


So nun ward der heit’re Anabe, 
Der als Fenz aus ihrem Grabe 
Saufende von Blüthen ruft; — 

So der Sommer, der zum Fichte 
Millionen gold’'ner Früdte 

Fördert aus der Blüthe Gruft. 

Was der Anabe zum Erblühen, 

Was des Zünglings hräft’ges Mühen 
So zur fhönen Frucht gebradt ; 
Muß der Herbft zur Reiſe bringen, 
Mnter Sang und Sichelklingen 
Führen in der Scheune Macht. — — 


So der Greis, der wunderbane, 

Da des Alters Silberhaare — 

And mit blätterlofem Stab', 

Ber nie flirbt — weil deffen Glieder 
Janus flets die Aräfte wieder, — 
Mene Iugeudfrifge gab. — 


Diefes Werden, Wirken, Weben, 
Dieß geheimnißvolle Feben 

In der Welt Unendlichkeit — 
Ohne Anfang, ohne Ende; — 
Dieſe unfihtbaren Hände — 
Mennen Sterblide — — die Seit. 


Dur Begleitung ſich erlefen, 

Hat die Deit ein unflät Wefen, 
Wechſelvoll und launenhaft ; 

Pas nicht prüfet, das nicht fühlet, 
Mit Fortuna’s Schätzen fpielet, 

Dem fie nimmt — und jenem ſchafft. — 
Nichts ift in der Welt geboren, 

Das von ihm nicht auserkoren 

Du dem bunten Wechſelſpiel; 

Den fein mächt'ger Arm umſchließet 
Was der Schöpfung Maum ummiſſet — 
Sebend — leblos — ohme Biel. — 


Diefes geifterhafte Wchen, 

Stets gefühlt nur, nie gefehen, 
Vorwärts eilend — wie zurüch; — 
Dennoch mit der größten Treue 
Gegenwärtig ſtets aufs Menue — 
Hennt die Menſchheit: — das Geſchich. 


Eo von Zeit und Geſchick geleitet. und regiert, find wieder zwölf der Monden ges 
floßen in der Vergangenheit unendlihed Meer; doch Manches ift jurüdgeblieben von 
bed Geſchickes Wirkung und lebt noch fort in der Erinnerung. Niemand vermochte den 
Flügelichlag der Zeit zu hemmen, Niemand ded Schickſals eijerne Hand zu bändigen — 
und nur ded Menfhen Geift und fein freier Wille vermochte Manches herbeizuführen, 
zu verhindern zu ſchaffen, zu vernidhten — und befundete dadurch feine hohe Abkunft 
und Gottähnlichkeit. — Beim Rüdblik aber findet die Erinnerung die manigfaltigften 
Zraumgeftalten unter dem Dergangenen , da ſchweben durcheinander Glüfd= und Uns 
glücsfäle, Freud’ und Leid im bunten Gewirre, und wohl dem, deſſen Gedächtniß ihm 
mehr Freuden, ald Unfälle vorzuführen vermag. — 

Des Zahredlegte Etunden nahen, und ein mener Kreis von Tagen und Monden zieht 
fih um unfer Dafeyn. Was es auch Frendiged oder Ecdymerzliched bringen mag — es 
entftammet einem höheren Willen — und unbefümmert wollen wir die erſte Etunde 
des Jahres im gefelligen Kreife freudig begrüßen, und dabei erneuern den Vorſatz: daf 
Recht und nur leife und der Tugend heiliged Panier im Kanıpfe mit dem Geſchicke. 
Beflügelt wird der ſchwankende Gedanke von der Wahrheit Hort, geftählt die Kraft 
von Zuvorficht und Hoffnung; und wir betreten muthvoll und gefaßt des jungen Jah— 
red neuen Zauberkreis. Nicht ungleich ift der Kampf: wenn das Geſchick aud hinter: 
liftig ringt — kann offen doch des Menſchen reger Geift — fein ernfted Wollen — 
des Etreited Ende fih zum Giege ſchaffen. — — B....r. 

Allen meinen hohen Gönnern, Freunden und Bekannten, jo mie insbe— 
fonder8 ven zahlreichen, hochverehrten Abonnenten des Münchner-Tagblattes, 
bringe ich hiemit in meinem und der Meinigen Namen den herzlich innigften 
Glückswunſch aus! Heil und Segen unjerm großen König! Heil und 
Segen dem föniglichen Haufe! Heil und Segen dem theuern, geliebten 
Baterlande ! Vanoni, 

Sylvefter - Abend 1843. für ſich und im Namen der Seinigen. 

Auflöfung des Schadräthfels in Nro. 323. 

Schachſpieler gibt ed wohl genug, 

Doch find gar viele auch darnad) ; 
Eie fpielen eifrig Tag für Tag, * 
Sie thun wie's Röß'lein Zug für Zug; 

Doch wirſt du bald ſeh'n, wo's gebricht: 

Die meiſten ziehen und denken nicht, 

Sie ſprechen viel und ſchweigen nicht, 

Schachzieher ſind's, doch Epieler nicht. 


TE Dem heutigen Tagblatte liegt ein ythographirter Scherz für 





Weinbauer in Giefing , Harmonie: Muſik ftatt, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 
Anfang halb 5 Uhr. 


6601. Heute den 1. Jaͤnner probuziren fich 
die erft angefommenen. Kartsbader » Mufiter im 
Glasgarten Yor dem Angerthor. 

Anfang halb 8 Uhr. 


6675. Heute Montagden 1. Jänner ift * 
im Buttermelcher » Garten, 
Mufikalifche Soiree 

wozu ergebenft einlabet: j 
Weiter, Gaftwirth, 
Anfang halb 4 Uhr. 
ur rer tr rt + 


tr ++ 
+H+++rr++ 


2 rt rt rss 


Einladung. 

6668. Heute Montag den 1. Jaͤnner: 
# produktion der Quintett: Sänger und 
Mufil: Verein unter dem Titel: 


„die Wanderer” 

+ im 3weibrüden: Saale. Obige Geſellſchaft 

* wird alles aufbieten dem verehrlichen Pub: 

+ likum einen recht vergnügten Abend zu 

+ verfhaffen. Es werden ap — fruſchaft 

+ wie audy andere neue Lieder, fomifchen und —— 

Jernſten Inhatts vorgetragen. Wozu man 21. Familie Hödft, 

+ ergebenft eintadet. Anfang halb 4 Uhr Tfim großen Otto: Saale in der Vorſtadt Xu. 

BIO r HH Diecſelbe iſt bei dem ſteyriſchen NationateMufitfefte 

—— [iv Grös in Steyermar?, mit dem erfien Geſangs⸗ 
6689. Heute Montag den 1. Jänner 1844Prämium betheitt worden, machen ihre erge: 


gibt die > 2 benite Einladung. Anfang 44 Uhr. 
„Fröhliche Harmonie“ : - 

im Prater: Saale, 6671. In der Barrerfiraße Nr. 23 im Hinz 

eine Produktion und zwar: zur Feier des neuenfterbaus if ein Mantel und ein Pelzrod noch 
Jahres ein allegorifches Feftfpiel mit großerfeu, zu verkaufen. 
Transparent:Beleuchtung, Neu: Jahre :Wunfh,| 6085. Wegen Abreije einer Derrihaft wer: 
neue Mufit und Gefang, Piecen, worunter ei ſden zu den billigften Preis Porto: Wein, To: 
nige Duette im Alpen:Goftüme vorgetragen wereJ£aier, Zellingen-Ausbruch verkauft. Thereſien— 
den, hiezu wird ergebenſt eingeladen. ſtraße Nro. 14B. über 1 Stiege. 


4 
Anfang halb 4 uhr. Entree 3 Er. 6076. Es ift ein Haus, nahe an der Stadt 
unter billigen Bedingnißen zu verkaufen. Baar: 
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6685. Heute Montag den 1. Zän. produs 
zirt fi die neuangefommene Naturfängers@es 


rt ++ 











44H HIHI H 4 
+ 6595. Heute Montag den 1. Jän. produ⸗ 
J ziet ſich die Sänger: und Mufitgeiellfchaft, 
+ genannt . e 
Münchener: Nahtwandler 
; im Paradiösgarten, wozu hoͤflichſte Einla— 
+ burg geſchieht. Anfang halb 4 Uhr. 
.#9+099990:00:44092494949++ 


00681. Ein Armband von Granaten und mit 
einer goldenen Schließe verfehen, wurde den 
50. Dezember verloren. Der redliche Finder 
desfelben wolle ſolches in ber Zürkenftraße Nr. 4 
über 2 Stiegen gegen Belohnung abaeben. 


0080, In der Refidenzfiraße Nıo, 25 im 
zweiten Stod find fogleih 5 fehr fehöne ele- 
gante Zimmer nebftBedienten-Zimmer zu beziehen. 

5 £ DEIZETSEEIIIETT Eee 
werblicher Nichtung. Sonntag den 7. Jaͤnner Nachmitags + 

Nah Cröffnung eines Paralell = Kurfes an J 3 Uhr, General: Verfammlung zum Zwed . 
biefiger Gewerbſchule und dadurch erfolgten Er:|$ der Rechnungsablage und. Ausfchußwahl. $ 
weiterung dieſer Lehranſtalt erlaubt ſich Un: Der Schad-Elub. 6575. (2a) $ 
— — — heine Ka 200020324444 4:44 999449440 

tibatinſtitut gewerblidher Richtung aufmertfamf — — — m — — 
ai. le a, % zur Aufl . 6667. (26) Heute Montag den 1. Jäner 
nahme in die Gewerbfchule zu jung oder zu we: wird ber Bergmann und Sänger Joſeph Theuer⸗ 
nig vorbereitet find, unter Reſpizienz des Agı,jtauf die Ehre haben, ſich mit den neueſten kie— 
Rectorats eben erwähnter Anftalt die zwedmä-[drrn, ernften und komiſchen Inhalts mit Quin— 
Bigfte Vorbildung erhalten. Mit den hiezu nd: tett:Begleitung In der gold enen Gnte zu pros 
thigen Gegenftänden Tann auf Verlangen auch dugiren, wobei jeder eintretende Gaft ein Lied 
der Unterricht in der frangöfifchen © prache der Zum Neujahrs: Andenken erhält, unter dem Ti⸗— 
bunden werden. Näheres hierüber ift aus demjtel „die Kraft im Geber“, 

Lehrplan zu erfeben, der zu jeder Stunde des| Entree 6 Er. Anfang halb 4 Uhr. 
Tages in ber Wohnung des Unterzeichneten abs 
verlangt werben kann. - 6973.(2a)  Mittwochden 5. Zänner, General⸗ 
i J. Meyer, Verfammlung der Marquerund Kellner. Vor—⸗ 

EN Inſtituts⸗ Inhaber. Auguftiner:[mittags um 10 Uhr beim Bierwirth Blum. 

te Re 1 Über 3 Stiegen. | Per Verein der Marquer und Kellner. 


Hs tst 








“ 6672. 
Meyeriſche Privat- Schr - Anfalt ge- 


++ 


+» 





rn 


6679. (2a) Promenadeplag im Morig Mendl'ſchen Hanfe über eine” Stiege 
‘ befindet fih während Diefer Dreifönigsbult 


das große Lager der neueften 


Parifer Herrenkleider 


von 
Bernhard Zangenbadh aus Worms 
welches wie gemöhntich eine reiche Auswahl in 
Mänteln, Paltots, Paltotd-Gacd, Waterproofd, Macintoih, Fracks, Tuchröcken, Haus:, 
Eomptoir-, Jagd: und Reiſeröcken, Beinfleidern, Welten ꝛc. bietet. 
Auch befindet fi daſelbſt ein bedeutendes Lager in Schlafröden von der billiaften Eorte 
an, biö zu der feinften in Seide, Sammt und Cachemir. 
IP Befonders empfehlenswerth find die ihrer Zmedmäßigkeit wegen fo fehr beliebten 


Burnus oder Heberwürfe 


Da es mir bis jegt noch nie möglich war die Auerbult befuchen zu koͤnnen, fo habe ich, 
um dem Verlangen vieler meiner werthen Abnebmer zu entfprechen : 


ein vollftandiges Sortiment 
in 


Sommerkleidern 


hierher geben laffen und gebe ich auf ſaͤmmtliche Preife (aller Sommerwaaren), welche an je⸗ 
dem einzelnen Stüde angefhrieben und auf's Billigſte berechnet find, einen 


Ertra Rabatt von 415 Prozent, 


fo daß Eommerröde von fl. 4. — fl. 20. 
Sommerhofen „ fl. 3. — fl. 10. 
Sommerweften „fl. 2. — fl. 5 zu haben find, 


Mid aller weitern Anpreifung meiner Woare enthaltend, füge ich nur noch hinzu, daß 
es mir durch bedeutende Einkäufe in den erften Fabriten und andere Vortheite, bie mir ber 
raſche Umfag meines Lagers gewährt, möglich ift, den Anforderungen faft eines Jeden in Hins 
fiht der Preife wie der Waare zu entfprechen, 

B. Sangenbad. 


R Sremden-Anzeige 


(Bayr. Hof.) Hr. Bellini, Konful aus Odeſſa. Kraus, Kfm. aus Wien. Hunzelmann, 
Kfm. aus DOdeffa. Satzböd, Agent aus Wien, I. Obermayer, Banqu. und Segmann, Priv. 
aus Augsburg. Dedui, Kfm. aus Aachen. 

(Gold. Hahn.) Hr. Klugherz, Kfm. aus Bayreuth. Schwab, Kfm. aus Ichenhaufen. 

(Schw. Adler.) Hr. Würms, Kfm, aus Hardt. Lucas, Kfm. aus Lyon. Walter und 
Kies, Kaufl. aus Schwaͤbiſchgmuͤnd. 

(Gold. Kreuz.) Hr. Wulfert, Kfm. aus Iſerlohn. Rösner, Kfm. aus Lennep. Wolf, 
Kfm. mit Gemahlin aus Schweinfurth. 

(Bl. Zraube,) Hr. Winkter, Brauereibefiger aus Pfullendorf. v. Hugenpöt , General: 
Major: Stadbtlommandant aus Augsburg mit Dienerfcaft. 

(Stahus.) Hr. Heindt, Seminarinfpector aus Lauingen, Hofmann, Kaufmannsfohn aus 
Augsburg. Honeberg, Pfarrer cus Einsbach. Eberhardt, Verwalter aus Gulzemos. Reifchle, 
Bierbrauer aus Augsburg. Revier, Hdelsm. aus Altenftadt. Imler, Bierbrauer aus Immen— 
ſtadt. Krieger, Hdlsm. aus Dintenheim, Beiller, Kfm. aus Kempten, Dibold, Kaufm. aus 
Dintmanngrieb. 

(Dberpvllinger.) Hr. Krank, Buchbruderei:-Befiger aus Sulzbach. Seitz, Gutöbefiger a. 
Dttenbofen. Meir, Gaftwirth aus Mannendorf. Schmidt, Maler aus Pflugdorf. Bildftein, 
Kfm, aus Lindenberg. 














Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Jahrgang, 


Pienflag © 2. 2. Jän. 1844. 


m 222727202700 mn — — — —— — — — —— — —— 

Das ragblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der vranumerationspreis beraut fur 
eın Jahr 4 fl., für 1/2 Jahr 2 fl., vierteljäbrig ı A. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 5 fr. Paflende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honokirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens IO Uhr Yormittags angenommen. 





Hiefiges. | 

Das k. Regierungsblatt v. Oberb. Nr. 42 von 30. Dez. 1843 enthält: Dienfled- 
Nachrichten. — Pfarreien: und Benefiziens Berleihungen ; Präfentationd: Beftätigungen. 
— Errichtung eined Genated ald Medicinal-Eomite an der fal. Univerfität Würzburg. 
Medicinal-Comité an der Univerfität zu Münden. Nämlid: S. Ph. der König haben den 
practifchen Arzt und quiedeirten Medicinal» Eomites Affeffor Dr. Karl Wibmer von dem 
Antritt der Stelle eined ordentlihen Beifigerd bei dem Medicinal» Eomite der k. Lud⸗ 
wigd:Marimiliandellniverfität in Münden, und eben fo den k. Hof: Medicud und quied- 
eirten Medieinal:Eomite:Affeffor Dr. Koh, von dem Antritte der Gtelle eines Supple⸗ 
anten ded genannten Comité's ihrer allerunterthänigften Bitte gemäß zu entbinden und‘ 
für erflere Stelle den anfferordentlihen Profeſſor der Polyflinit Dr. 8. Schneemann, 
dann für die eröffnete Suppleantenftelle den practiſchen Arzt und Repetitor bei ber Heb- 
ammenihule zu Münden, Dr. Heint. Fiſcher, zu ernennen gerubt. — Ferner enthält 
basf. Regierungdblatt: Randrath von Ehmaben nnd Neuburg. — Ordens » Berleihungen. 


— Kgl. Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Groß 
jährigfeitd Erkiärung. 


Am Fefte des Hl. Etephanus hat in der Kirche zu Et. Cajetan eine Wiedertäu— 
ferin das Fatholifhe Glaubensbekenntniß abgelegt. — In unfern Kirchen ift eine Col—⸗ 
Iefte für eine in Eiſenach neu zu erbauende Kirche veranftalter. Nahe bei Eifenady ift 
die Wartburg, die einft dur den Aufenthalt der hl. Eandgräfin Elifabeth ‚diefer Perle 
Deutſchlands und des Fürftenftandes verberrlicht. (Bayr, Boltöfr.) 


Im Runftverein war dieſer Tage ein Bild ansgeftellt, dad einen Herrn darftellt, 
welcher dad Zagblatt in den Händen hält und dabei gemüthlich einſchläft. Das ift fehr 
ſchmeichelhaft für dad Tagblatt, daß ed einem wackern Künftler Stoff geboten zu einem 
gelungenen Werk und ich bedanke mich recht fchön. 


Schon wieder eine neue Kunſt! Bei Franz dabier ift zu haben: „Die Kir 
ſchner kunſt“. — Ich treibe auch mehrere Künfte, als da find: die Eßkunſt, die Erinf« 
funft, die Exhlaffanft , die Spazierganafunft , Die Verdauungsfunft und die Kunft all 
Erbärmlichfeiten des Lebens ruhig zu ertragen. | 

Der Münchener⸗Schachkloub veranftaltete vergangenen Donnerftag zu Ehren eines 
ihrer Herren VBorflände: Herrn Hauptmann Gteinle, welcher durch Verfegung Münden 
und den genannten Verein verlaffen wird, ein Soupée, bad fi durch Herzlichfeit und 
Frobfinn auszeichnete und lange im Andenken der Mitglieder bleiben wird. Mehrere 
auf die Schachſpielkunſt bezügliche Zoafte wurden improvifirt. 

- Die Lifte der Enthebungd:FKarten von Neujahrs- Beglückwünſchungen zählt bereitd 
fhon gegen 1400 Nummern. Dad Nichtwünſchen fommt den Armen fehr erwünſcht. 


es 


(Bas Heißt Bildung?) Wirklie Bildung jegt Einſicht und Keuntniße, die 
über alles, was den Menfhen als theilnebmenden Welt:Bürger angehet, ein Urtheii ſich 
erlauben , und dabei eine Zartheit und Neinheit des Gefühles, eine ſchnelle und richtige 
Ueberjiht der Berhältniffe, eine Leichtigkeit und Hebung des Geifted im Gebraud der 
manigfaltigften Formen, furz einen feinen Taft voraus, der jedem Gedanken im Ge— 
fprädye die rechte Stelle, die anziehendfte Bedeutung, den ſchicklichſten Ausdruck und die 
beiterfte Farbe zu geben weiß. — Heutzutage heißt (dom, der gebildet, der in NRomas 
nen und Gedichten ein wenig beleſen ift, durd feine Bedürfnig des Luxus und eine ges 
wiße Höflichkeit von der niedern Volklsklaſſe ſich auszeichnet. j 


Wein, oder Schnaps? 

Wein und Schnaps flören ald geiftige Getränfe unausfhlieglih und im 
Uebermaß genofen theild duch ihren ſtarken Reiz auf die Nerven ded Magens, 
und theild auch noch befonderd dadurd die Verdauung, daß fie wegen des ftarfen Wein 
geiftgehalted die Zerfegung der thieriihen Faſen verhindern, daher ihr reichlicher Genuß 
unmittelbar auf Fleiihipeiien mehr oder minder ſchädlich ift, und wenn diefed wies 
derholt geſchieht, nad und nad eine kraukhafte Veränderung ded normalen VBerbaunngss 
progefled bewirkt, um io gewilfer dann , wenn das Trinfen friihen Waſſers nebft einer 
gehörigen Bewegung unterbleibt. Der Magen ift zwar fein Gefäß von Glas oder Thon, 
fondern ein organiſcher Theil, der im gefunden Zuftaud die Kraft befigt, feinen Inhalt 
ſogleich zw zeriegen und aufzulöjen. Deffenungeschtet kann doch erfahrungsmäßig nicht 
geläugnet werden, daß Getränke mit ftarfen Weingeiftgehalt, unmittelbar auf dem 
Genug von Fleiſchſpeiſen reihlih getrunken, durh Störung der Verdauung fchaden, 
Die nothwendige Folge davon ift bei ftarfen Weintrinfern früber oder fpäter: Gicht, 
Podayra, Steiufranfpeit, Sand uad Gried; und bei fharken Schnapätrinfern, Appetitlos 
figteit, Zrägbeit, Schlafjuht, Wafferfuht, Lungenfuht u. j. w. Alle diefe Uebel ent: 
ſtehen um fo gewilfer und fchneller „ je öfter Wein oder Schnaps im Uebermaaß ges 
trunfen worden, je mehr Säure erfterer enthält und je weniger legterer entfufelt ift. 
Dagegen bethätiget guter Wein bei einem Gejunden , wenn er deifen Jndividualität zus 
fagt, auf den Genuß von Pflanzenfoft , oder zwei bid drei Stunden nad ſchon begon— 
nener Auflöjung der Fleiihfpeifen im Magen mällig neben dem Waſſer getrunfen in eis 
nem ſchon mehr vorgerüdteren Alter, ale organiihen Verrichtungen, gibt ihnen gleich— 
fan neues Leben , erfreut dad Menſchenherz und wird fomit mit Recht die Milch der 
Alten genannt, — Der Genuß des Echnapfes aber ift, mit Ausnahme der nördlichen 
Gegenden, wo er wegen der großen Kälte zum Pebensbedürfniß geworden, um das Blut 
fhneller duch die Adern nad den äuffern Theilen des Körpers zu treiben , wodurch 
mehr Lebenswaͤrme erzeugt und ihre gleichmäſſige Vertheilung bemwirft wird, im Allge: 
meinen ganz zu verwerfen. Er wird gar feicht zur Leidenihait, macht Geift und Kör« 
per zu jeder Anftrengung untüchtig und erzeugt junge Greif. Beſonders gefährlich if 
derfelbe jungen, Fräftigen und vollfäftigen Individuen bei figender Lebensweiſe, oder fols 
hen, die kränfli find. — Nichts kann nach Umſtandan nachtheiligen wirken, als ber 
Genuß ded Weines oder gar ded Schuapied mit Pfeifer, bei irgend einem Uumwobhlicyn. 
Schaell wird jelbes in der Regel zu einer lebensgefährlichen Krankheit gefteigert, deflen 
Heilung oft ſehr ſchwer, ja nicht jelten unmöglich wird. — In der neueſten Zeit bils 
den fi) allenthalden fogenannte Mäßigkeitsvereine, die ed ſich beſonders zur Aufgabe 
machen, dem fo ſeht überbandnehmenden Branntweingenuß entgegen zu wirken, um dieſes 
verderbliche Gift nah und nad ganz aus der menichlicen Geſellſchaft zu verbaunen, 
Möchte doch ihr fo ſchoͤnes Streben allfeitige Unterftügung und gebührende Anerkennung 
finden. 

Etwas über das Curnen. 


Es ift bei deu gymnaſtiſchen Uebungen mit auf die Öffentlichen Wettfämpfe unb 





Was wollen Sie mein licher Herr von Spreilner 5 
Zahlt ich nıcht gestern meine dreißig Kreuzer! 
Beilage zum Münchener ugbladt. 
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Preiſe, die dabei zw gewinnen find, abgeſehen, denn dieſe könnten nur immer ſehr Mes 
nigen zu Theil werden, fondern wir verjhafen dadurch nuferm ganzen Staate nicht wer 
niger ald ihmen ſelbſt einen weit größeren Vortheil. Es ift um einen anderen, allge 
meinen Wettfampf allen guten Bürgern zu thun, deſſen Preis nicht ein Kranz von Fich- 
tenlaub, Eppich oder Oelzweigen ift, fonderm einen, der Alled im fich begreift, was die 
Glüdjeligkeit ded Menihen ausmacht, die Freiheit ded Vaterlands, deffen Wohlftand und 
Ruben, der frohe Genuß der vaterländiihen Felle, und die Erhaltung des häuslichen 
Glücks und der Familien, mit einem Worte ded Bellen, mas der Menſch jih von den 
Göttern erbitten kann; alles die ift in dem Kranze, den ich meine, zuſammengeflochten 
und ift durch die Frucht eined gemeinfamen Wettfampfes, zu welchem die Uebungen und 


Duldungen führen. Lucian, überfegt von Wieland. 
Aünchener Schranne vom 30. Dez. 1843. 
Höchſter mittlerer niedrigſter Durchſchnittspreis. 


Waizen: 227. 34 fr, 21 fl. 47 kt. 21. 18 geſtieg. um — fl. 22 5 
Korn: 16 fl. 3 kr. 15 fl. Se 14 fl. 17 kr. gefallen um — jl. 19 Ar. 
Gerſte: 14 fll. 52 kr. 14 fl. 15 ee 13 fl. 4 kr. geſtieg. um — fl. 28 kr. 
Haber: 6 fl. 58 tt. 6 fl. 43 kr. 6 fl. 29 kr. geſtieg. um — fl 11 fr. 





Anzeigen. 
gl. Hof- und Wational-Theater. 6684. (20) Le soussigne, professeur de 


k . „[angue frangaise a L’Institut-Royal, ouv- 

Dienftag den 2. Jänner 1844: „Egmont,“|,ira, dès les premiers jours de ce mois, un 

Zrauerfpiel von Goͤthe. cours de langne frangaise, divise en deux 

. sections, et qui aura lieu pour chaque sec- 
a anzeige. tion quatre fois la semaine, 

6636. In der fhönften Lage auf den Dult-| On n’admettra pas phıs de six personnes 
pla& ift ein Saal zur Auslage für einen Kauf- dans une section, et elles ne paieront cha- 
mann nebft Schlafzimmer, auch Stallung fürlcune que deux florins par mois. Pranners- 
pferde und Wagen zu vermietben, wobei man gasse Nr. 23 au 2d. 
auch zualeih in demfelben Lokale ſehr billig '%. Ch. Lahru, 
fpeifen kann. Näheres zu erfragen imgroßen “5500. Auen anfern Berwensten, — 


Löwengarten, nähft dem botanifchen Garten. e A ——— 
— — — — —unm Bekannten wuͤnſchen wir hiemit ein recht 
6674. Gin ordentliches Mädchen, welchesſgluͤckliches neues Jahr und empfehlen uns zu 
fon mehrere Jahre als'Stubenmaͤdchen bdiente,|ferneren Wohlwollen. 
wänfdt im gleicher Eigenſchaft bis Lichtmeh G. 4. Findet, 
einen Plab. Gaffetier, und Frau. 


6637. (2b) 
Empfehlung. 5 
Einem hohen Adel und verehrlichen — habe ich die Ehre, hiemit anzu— 
zeigen, daß ich einen neuen Laden in der Briennerftraße Me. 4. am Mitteld- 
bacherplage eröffnet habe. Indem ich mich zu allen in das Fach der Buchbinderei 
einschlägigen Arbeiten, die ich auf das geſchmackvollſte, billigfte zu liefern im Stande 
bin, hiemit ergebenft empfehle, danfe ich für die bisher mir zugewandten Aufträge 
und bitte unter Anwünſchung eines recht fegenreichen neuen Jahres mich durch recht 
zahlreiche Beftellungen zu bechren, die ich ſtets zur vollften Zufriedenheit auszufühs 
ren, mich eifrigft beftreben werde. 
2. Bob. Kolb 


14 
Buchhinder und Verfertiger von Galanterie: und Futteral⸗Arbeiten. 





— 1° — 


6506. (5b j 
SKirchen- Paramenten -Bager 


eigener Fabrif 


von 
FIakob Heuftädter aus Bayreuth, 
während der Dult, Du Itplasß Nro. 22. über 1 Stiege bei 
dm. Mennader. 

Mit einer großen Auswahl von fertigen Mefgewändern , Dalmatifen, Pluvialen, 
fo wie ganz volftändigen Ornaten, Alben von Peinwand und Epigen, Chorröde, Dela, 
Stolen, Fahnen, Standarten, Himmel und Barette zu beliebigen Preife, 

3. B. Meßgewänderr . , ‚ . don 20 fl. biß zu 500 fl. 

Rauhmäntel . . — » 30f. „600 fl. 

Ornate . 8 2 8 9 8 „ 300 fl. * 3000 fl. 

Stolen . : 2 ee nn Eh * 5 fl. * 50 fl. u. d. m. 
Nebft den fertigen Paramenten werden, behufs Aufnahme von Beftellungen, Muftervon 
allen erdenklichen Kirchenftoffen, bis zur reihften Qualität vorgelegt und die Ausrüftung 
ber Himmel, Fahnen ꝛc. mit Etangen, BVergoltung und Beihlägen auf das vollfoms 
menfte beforgt’ fo daß die Paramente im gebrauchsfaͤhigen Zuſtande abgegeben werden. 
Der Beſitzer dieſes Lagers ladet die P. T. hochwürdige Geiſtlichkeit, Kirchenvorſtaͤnde, 
Patronen und Wohlthäter jur geneigten Einſicht feiner Vorräthe ein, überzeugt daß ſo⸗ 
wohl Qualität als Preife, allen Anforderungen auf dag volfommenfte entiprechen werden. 

Ueber die bisherigen eiftungen liegen Hunderte der ehreudften, rühmlichſten Zeug: 

niße ſowohl geiftlicher als weltlicher Behörden vor, 

An die Freunde und Förderer vaterländiicher Induftrie ergeht noch heſonders die 
ergebene Bitte, die Erzeugnige inländifchen Gewerbfleißes, einer Anfiht zu würdigen 
welche ihnen, ohne alle Verkaufsrückſichten geſtattet wird, damit ſie ſich 
überzeugen, wie weit die Fabrifation in diefer Branche gediehen ift. J 


3— 0605. (26) Der Thierbändiger M.Sente- 
ier Kronenthbaler Be: *Inac hat die Ehre, die dahier naͤchſter Tage 
buuua. „jerfolgende Ankunft feiner Menagerie anzuzeigen, 
1686. (2a) Am ei zwiſchen +jwo er ſich in, feinen Uebungen in den Käfigen 
10 und 11 Uhr Vormittags ging zwifchen Fjder Löwen, Löwinnen, Ziger, Leoparden, Pan: 
der neuen Zfarbrüde bis Rindermarkt, eine Iſther, Oyaͤnen zc, produziren wird, 
Brillant: Nadel verloren, und wolle gegen + : . 
obige Belohnung bei der Gppedition bes 2] ,6052- ae an ae ee 
+ Zagblattes abgegen werben. mit er ang Stallung auf drei 
FERPEREIEIII EHIFIIH HH H HS Pferde und Remife auf zwei Wägen Big Georgt 
6649. (25) J. Wurm, Kaufingergaffejsu vermiethen und zu erfragen beim Hauseigen« 
Nr. 8, Inhaber einer £, priv. Ciniranftalt|tbümer über zwei Stiegen. 
früher Hrn. C. Reiſler Herrnſtr. Nr. 26 ge) 6085. In einem Kaffeehaus, in Mitte der 
börig, empfiehte ſich su allen in dieſes Fach ein⸗ Stadt iſt ein ſehr ſchoͤnes Geſellſchaftezimmer 
ſchlagenden Arbeiten. abzugeben. D. Ueb. 


*4*444444 














Sremden-Anzeige. 

(Gold. Hahn.) Hr. Brandeis, Großhändier und Dtt, Kfm. aus Wien. Engert, Kaufm. 

aus Kitingen. Geſchwind, Bijoutrie und Bedbifinger, Kfm. aus Pforzheim. Mad. Ch. Rup: 
regt, Kaufmannsgattin aus Dettingen, , 

E — et Dr. Keppler, Kfm. und Gemahlin aus Ganftadt. Pral, Kfm. aus Jaſſi. 


(Bl. Traube.) Hr, Hillebrand mit Gemahlin, Kfm. aus Mainz, Ralmer, Profeffor aus 
Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Jahrgang, 


— — — — — 


oO 


Mittwoch * 3. 3. Januar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe Feſttage ausgrnommen. Der Tränumerationspreis berränt für 
ei: Fıbr 4 fl., für 152 Iahr‘2 fl., vierteliährig 1 fl. Dei Inferaten foftet der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltzeite 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längflens 


10 Uhr Vormittags angenommen. 


— = — — —— — — 








Hiefiges. 

Das Int.:Blatt von Oberbayern enthält Nachſtehendes: „Durch höchſte Entſchlie⸗ 
fung des f. Miniſteriums des Innern vom 11. Dez. 1843 wurde im Betreff der Ber: 
fertigung hölzerner, fogenannter Ecdhwarzwälder = Hänguhren Folgended verfügt: „Die 
Berfertisung hölzerner, fogenannter Schwarzwälder-Hänguhren, melde eine gewerbsmaͤ⸗ 
dige Erlernung und Vorübung nicht erfordert, und mit einigen Ausnahmen fhon bie: 
ber in Bayern ald freie Erwerbsart betrieben worden ift, wird auf die übereinftim- 
menden Anträge fänmtliher Kreid-Regierungen dießſeits ded Rheins, jedoch unbefchadet 
der an einzelnen Orten etwa beftebenden, wohlermorbenen Gewerböredte, in Folge der 
dem Minifterium des Innern nach Art. 8. Ziff. 2. ded Gemwerbögefeged vom 11. Eept. 
1825 zuftehenten Befugniß hiemit ald der freien Betriebfamfeit überlaffene Erwerbs⸗ 
art erflärt. Da durch dieſen Erwerbszweig namentlich den Gebirgs- und Waldbewoh— 
nern, eine wünfchenswerthe Gelegenbeit geboten iſt, insbeſondere waͤhrend der Winters 
monate ſich einen entipredenden Mebenverdienft zu verihaffen, fo werben ſämmtliche 
Yolizeibehörden angewiefen, dafür zu forgen , dag vorftehende höchſte Verfügung zur 
möglichft allgemeinen Kenntniß gebracht werde.“ — 

Der k. Hofmarfhall und Hoftbeater:Jutendant Graf v. Urſch bat bei Er. Maj. 
dem König um Entbebung aus feinen Poflen der Theaterverwaltung nachgeſucht und 
diefe erhalten. — Das Gericht, old würde Frl. Hetznecker Münden verlafen, beftätigt 
ſich nicht ; diefelbe ift vielmehr neuerdings für unfere Bühne definitiv gewonnen worden. 
Dagegen erfährt diefelbe einen andern Verluft, indem unfer trefflicher Baſſiſt Kranfe 
feine machgefuchte Entlaffung erhalten hat, um ein fehr vortheilbafted Engagement in 
Berlin anzutreten, wo er, einer Einladung Küftnerd ſchon im vorigen Jahre folgend, 
bei feinem Goaftipiele ſehr gefiel. 

(Theater: Nachricht.) And einigen Nummern ded „Rheiniſchen Telegraphen“ 
von Ende November und Anfang ded Dezember Monatd erſehen wir mit Vergnügen, 
daß unfere Landsmännin Dem. Flefenftein, die durd ihr früheres fünftlerifched 
Wirken ouf unferer Hofbühne noch bei Vielen in ehrenvollftem Andenker lebt, auf der 
Mainzer Bühne mit günftigftem Erfolge ald Gaft debutirt. „Die Bünftlinge! — 
„Emilie Gallotti" — und „Grifeldis“ gaben bderfelben binreihende Gelegenheit, ihre 
Künftlerichaft auf das vortheilhaftefte zu zeigen, und fo batte Dem. Fledenftein 
auch wirklich als: Kaiferin Katharina, Gräfin Orfina und Griſeldis ſich des größten Bei— 
falls zu erfreuen. — Wir wünſchen lebhaft, daß dieje Künftlerin, wenn diefelbe mieder 
in unfere Mitte zurücgefehrt feyn wird, auch und durch einige ihrer ausgezeichneteren 
Leiftungen erfreuen möge, — 
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Ja der Rösl'ihen Hofbuchdruckerei it ein zierliher Wand» und Comptoir: Ras 
lender erſchienen, auf den mir unfere verehrl. Lefer aufmerfiam machen. — 

Am Sonntage wollten ed mehrere Freunde ded Edhlittihuhlaufend auf dem Eife 
am Eee ded engliihen Gartend verjuhen, zu laufen; allein an vielen Stellen war die 
Dede fo dünn, daß diejelbe gebroden und die Läufer in das Waſſer fielen, jedoch glüdz 
ih davonfamen. Esift mir auch ſchon arrivirt, allein ich gehe nicht mehr auf’s Eis, 


Auf dem legten Hopfenmarkte am 29. Dezember wurden 24,631 Pf. verkauft im 
Baarerlöd von fl. 17,553. Die Preije blieben ziemlich unverändert. 

Herr ©. Weiß, b. Buchdrucker in der Refidenzitraße Nr. 7 wurde ald Vorſte— 
ber des erften Diftriftö und Hr. David Maffa, Bädermeifter in der Kaufingergaffe 
Nr. 33 ald Vorfteher ded 17 Diftrifts erwählt.. 


(Reien Eie diefe Anzeige!) Eo wie Handel und Gewerbfleiß ſich heben, 
jo fteigert ſich auch der Modus der Anpreifungen der Waaren. Die literorifche und 
politiihde Dürre in manden Blättern wird auf die für die Pefer angenehme Weife durdy 
Lobpreiiungen von Waaren in manihfahen Bariationen unterbrohen, In einigen Re— 
bensarten, die in Derfaufdanzeigen neuefter Zeit vorkommen, liegt häufig ein tief vers 
ſteckter Sinn. Neben der marfticpreierifhen Seite, welche fie darbieten , gewährt ihre 
Faſſung nicht jelten eine Schutzwehr gegen Diejenigen, welde in ihren Erwartungen ger 
täujcht werden; bierzu gehören unter andern die folgenden neuerdings erfundenen Phra— 
fen: „Mit Shaden werden abgegeben“ und „So etwas fommt nicht 
wieder.“ Eine Dame, die fih glücklich fhägte, ihren Bedarf an mandperlei Zeugen 
and der Quantität der „16000 Elle Katune* anzulaufen, kam monnetranfen in 
ihre Wohnung zurüf, umarmte in der feligften Empfindung ihres errungenen Glückes, 
den geliebten Gatten mit dem Ausruf: „jegt find wir geborgen!” Die Schätze 
werden nun auseinander gelegt und „bie bewunderungsmwürbdigen billigen 
Preife refapitulirt. Alein mit Bligesfchnelle verwandelte ſich der monnereihe Blick 
der Dame in jene ſchmolleuden Füge, die dem ſchönen Geſchlecht eigen find. Es fane 
den ſich nämlich in den Zeugen Fehler und Beſchädigungen mandperlei Art. Die Dame 
nahm ihre Ecyäge zufammen, eilte zurüd zum Bazar, flellte den Derfäufer zur Rebe 
und forderte ihr Geld zurück. „Dasgebt nicht, meine Schönfte*, ermiederte der Handels— 
mann. „Leien Eie nochmals die Anzeige!” dort fteht groß gedrudt: „Mit Schaden 
werden abgegeben!!!“ — Eine andere Dame nabte fih mit gepreßtem Herzen, 
ein Kleid zeigead, deffen uriprünglice ſchöne Filafarbe durch einmaliges Waſchen in bien» 
dende Weiße verwandelt worden war. „Lejen Eie meine Anzeige“, erwiederte der Sohn 
ded Merkurs, „dort ſteht; „So etwas komme niht wieder!!!*, Unterlaffen 
Sie in der Folge dad nichtswürdige Waſchen, und Cie werden fi lange der fhönen 
Farben zu erfreuen haben.“ 


Etwas über das CTurnen. 


Freiwillige Anwendung körperlicher Kräfte ift mit Wohlbehagen verbunden. Eon 
dad Kind ftrebt feine Meine Kraft geltend zu madhen. Der Knabe, der Züngling ift 
ganz Tätigkeit und Bewegung, wenn man ihn nicht midernatürlih zum Stillſſitzen 
zwingt; und wenn wir Männer ſehen, bei denen diefe Regfamkeit ganz; verfhmunden zu 
feyn jcheint, denen jede Bewegung Mißbehagen verurfacht, fo ift dieß nicht der Natur, 
fondern einer Ausartung zuzuſchreiben, die wir unferem Luxus und unferen figenden Ars 
beiten zu danfen haben. 

Jugendliche Uebungen find jo alt ald das Menſchengeſchlecht und der Anfang aller 
nachherigen künſtlichen Uebungen. Knaben, ſich felbit überlaffen, laufen, ſpringen, klet— 
tern, ringen, werfen in die Wette, und machen im Kleinen Alles, was die Sieger zu 
Dlympia zum Halbgott erhob. 

Die Kraft der ſich entwickelnden Natur drängen die Glieder des Kuaben und bed 
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Jünglings zu febr, als daß fie ſich ganz umterdrüden ließen; begierig ergreift er jede 
tärglih zugemeffene Freiftunde, um einigermaffen der Natur zu folgen nnd fi durch 


Bewegung ſchadlos zu halten, fo viel er kang und darf. 


Vieth. 
Encyklopaͤdie der Leibesübungen. 


Anzeigen 


6695. (2a) 
MMünchner Fiedertafel. 
Mittwoch den 5. Zänner 1844. 

Nebung. 





5. 

Eintraht zum filbernen Bolz. 
Freitag den 5. Jänner, 
Ordentlihe General - Perfammlung, 
nad. $. 55. 

Die verehrlihen Herren Mitglieder werden 

erſucht, ſehr zahlreich zu erſcheinen 
Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 
15. Wittwoch den 3. Jän, produzirt ſich 
der Muſikverein unter dem Titel die 
Fröhliche Harmonie‘ 
beim Wirth Fauthaber in der Loͤwenſtraße. 
8. Heute Mittwoch den 5. Jaͤnner wird ſich 
der aus 14 Mitgliedern beftehende, ſtaͤdtiſche 
Muſik-⸗Verein 
a la Gungl bei Kaffetier de Grignis produ— 
ziren, wozu ergebenft eingeladen wird. 
Anfang 7 uhr. 
14. 
zirt fich die x J 
Familie Höchſt, 
bei Kaffetier Tillmez. Anfang 38 Uhr. 
11. Deute Mittwoch den 3. Jän. produgirt 


K. Kienböfer, 


AA ZZ ZZ ZZ EZ I ZZ G 
Bier Sironenthaler Ne: 
er = 

2. (56) Am Neujahrstage zwifchen 
10 und 11 Uhr Bormittags ging zwifchen 
der neuen Sfarbrüde bis Rindermarkt, eine 
Brillant:Radel verloren, und wolle gegen 
obige Belohnung bei der Erpedition des 
Tagblattes abgegen werben. 4 
AA ZI ZIG 

6084. (26) Le soussigne, professeur de 
langue frangaise a L’Institut-Royal, ouv- 
rira, des les premiers jours de ce mois, un 
cours de langue frangaise, divise en deux 
sections, et qui aura lieu pour chaque sec- 
tion quatre fois la semaine. 

On n’admettra pas plus de six personnes 
dans une section, et elles ne paieront cha- 
cune que deux florins par mois. Pranners- 
gasse Nr, 25 au 2d. 

L. Ch. Labru, 


Silbert's Feben Jeſu! 
3. Von nachſteh endem ausgezeichneten Werke, 
deren frühere Auflagen fl. 7. 12 Er. koſtete, iſt 
fo eben die "dritte, flereotypirte, wohlfeile Aus: 


a 2 2 EZ 2 2 2 2 202 
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Heute Mittwod, den 5. Jänner produrfgape,« »zu dem billigen Preife von fl. 1. 48 kr. 


erihienen:* Das Leben unfers Herrn Jeſu 
Shrifti, des Schnes Gottes und der Jungfrau 


von 
J. p. Silber. 


fi der Bergmann Joſeph Theuerkauf] 6 Lieferungen in Umſchlag, mit 6 engliſchen 


beim Gaſtwirth Schober in ber Vorſtadt Au. Holzſchnitten. 


Anfang 7 Ubr. 
Erklärung. 


6508. Um jedem, für ihn nachtheiligen Ge— 


rüchte vorzubeugen, fieht ſich der Unterzeichnete 


veranlaßt, Öffentlich anzuzeigen, daß die erfolgte 
Sperre der Bierwirthſchaft im grünen Kranz 
in der Lömwenftraße, nur deshalb ftatt fand, 
weil die Zransferirung bdiefer auf das Birnbaum- 


Stets vorrätbig bei Joſ. A. 
Finftertin in Münden, Satvatorftraße (Kuͤh⸗ 
gaffe) Nro. 21. 


6992. (5a) Ein großer geräumiger Laden 
ift für die Dreikönigenutt im Haufe Nro, 20 
neben dem bayr. Hof zu vermiethen und fann 
dem Herrn Miether fogleich zur Dispofition ges 
ftellt werden. 


6973. (26) Mittwochden 3. Jänner, Generals 


bräuhaus radizirten Gerecht ſame von den kom— Berfammlung der Marquer und Kellner. Bor: 
vetenten Behörden nicht als zuläffig anerkanntimittagse um 10 Uhr beim Bierwirth Blum. 


Der Verein der Mlarquer und Kellner. 


Wegen Mangel an Pia ift ein 
vorzügticher Flügel neuefter Form zu verkaufen, 


würde, E. F. Laiß, 
bisheriger Pächter der Wirthſchaft 
zum grünen Kranz. 6697. (2a) 
17. Sämmtlihe Hrn. Bräu » Praktikanten] Das Ueb. 


werben höflichft erfucht, Samſtag den 6. d6., 
Abends 7 Uhr beim Koffetier Spies fich einzu: 
finden. Die Geſellſchaft. 


— — — — zen 
6694. Eine Krippe iſt billig zu verkaufen, 
Baierſtraße Nr. 32, 


——— 


6679. (26) Promenadeplatz im Moritz Mendl'ſchen Hauſe über eine Stiege 
befindet ſich während dieſer Dreikönigsdult 


das große Lager der neueſten 


Pariſer Herrenkleider 


von 


Bernhard Rangenbah aus Worms 
welches wie gewöhnlich eine reihe Auswahl in 
Mänteln, Paltots, Paltots-Sacs, Waterproofd, Macintofh, Fracks, Zuhröden, Haus-, 
Eomptoir-, Jagd: und Reiferöden, Beinfleidern, Welten ꝛc. bietet. 
Auch befindet ſich dafelbft ein bedeutendes Lager in Schlafröcken von der billigften Eorte 
an, bis zu der feinften in Seide, Sammt und Gademir. 
06° Befonders empfehlenswerth find die ihrer Zweckmaͤßigkeit wegen fo ſehr beliebten 
urnus oder Ueberwürfe 
Da es mir bis jest noch nie möglidh war die Auerdult befuchen zu koͤnnen, fo habe ich, 
um dem Berlangen vieler meiner werthen Abnebmer zu entfprechen : 


ein vollftändiges Sortiment 


Sommerkleidern 


hierher geben Laffen und gebe ich auf ſaͤmmtliche Preife (aller Sommerwaaren), weldhe an je: 
dem einzelnen Stüde angefchrieben und auf's Billigfte berechnet find, einen 


Extra Rabatt von 15 FXRxoꝛent, 
. 20. 


fo daß Eommerröde von fl. 4. — 
Sommerbofen „ fl. 3. — fl. 10. 
Eommerweiten „A. 2. — fl. 5 zu haben find, 


Mid aller weitern Anpreifung meiner Waare enthaltend, füge ich nur noch hinzu, daß 
es mir durch bedeutende Einkäufe in den erften Kabriten und andere Vortheile, die mir der 
raſche Umfag meines Lagers gewährt, möglich ift, den Anforderungen faft eines Jeden in Hin—⸗ 
fit der Preife wie der Waare zu entfpreden, . 

B. Sangenbad. 


derfertigt zu Paris im beften Zuftand, mit ei:],. nt. Hader, b. Schtoffermeiftersfcau v. 5. 
. 15 J. a. — E. Weſſely, Taxatorstochter aus 
nem Vorrathe von dazu gehoͤrigen Platten, nebſt 
Augsburg 61 J. a. — Kl. La Rode, Hofbals 
einer Anweifung fidy deffetben zu bedienen, ift : . . — 
lettaͤnzer ve h. 51J. a. — A. M. Liedl, Tag: 
zu verkaufen. Zur Anſicht ausgeſtellt befindet töhnerswittwe v. 

Ih. 91 I. a. — J. N. Lob 
er ſich in der Kupferdruderei von WB. Wid, ner, Wäfhersfohn v. d. Au 19 J. 7 M. — 
Karlöftraße Nr. 10 im FKrobfinngebäubde. 1. d. Ruffer, Sofmaurerswittwe 73 3. alt. 
Sremden-Anzeige 

(Bold. Hahn.) Hr. Zaure, Kaufm. aus St. Peray. Eltele, Jumelier aus Regensburg. 
Dettelbah, Kfm. aus Frankfurt aM. Singer, Kfm. aus Prag. 

(Stadhus.), Hr. Gragl, Landwirth aus Hirfchfeiden. Reſcheid, Kfm. aus Ulm. Mang, 
Kfm. aus Adelzholzen, Mayr, Kfm. aus Kempten. Jegele, Kfm. aus Oberndorf. Schabe— 
rich, Bräuer aus Mainz. Frl. v. Arthatb, Priv. mit Bedienung aus Kaisheim. 

(DOberpollinger.) Hr. Binhoff, Priv. und Farnbacher, Gommis aus Augsburg. Sedlmeir, 
Konditorstochter aus Freifing. Kiefer, Hdlsm. aus Oberftein. Gleich, Gutsbefider aus Frohn⸗ 
tohr. Killmeir, Wachtmeifter und Siemar, Bürgerstochter aus Zweibrüden. Haffenmeyr, Krä: 
mer aus Relbafing- - 


Gigenthümer und verantwortlicher Revakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 








Münchener Tagblatt. 


Bun mn — — —— nn 


Ponnerflag @ 4. 4. Januar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berräst für 
eın Jahr 4 fl., für 133 Jahr 2 fl., viersehjährig 1 fl. Dei Inferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 ir. Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honerirt. 
Anzeigen für den folgenden Cag werden längftens IO Uhr Vormittags angenommen. 





Da mit Beginne Ddiejed Jahred ein Wechſel mit den Austrägern bed 
Tagblattes vorgegangen ift, fo erfuhen wir Anfangs um gütige Nachſicht, ſowie und ges 
fäligft die Anzeige zu mahen, wenn die Blätter etwa nicht im gehöriger Ordnung ger 


liefert werden ſollten. Die Expedition. 


Hiefiges. 

Bei meinem Morgenipaziergange am Neujahrstage beobadytete ich, daß der alte Ges 
brauch des Neujahrswünſchens bei der lieben Gaſſenjugend noch nicht abgefommen ift, 
und id; befam fo viele „glüdfelige Neujahre*, daß ich damit für meine 
ganze Lebenszeit auslange. . 

Es wurde in Öffentlihen Blättern ſchon fehr häufig der Vorſchlag gemacht, die 
Laternen unferer Etraffen mit Oellicht flatt wie bisher mit Talg zu verſehen. Es ift 
jedoch ermielen, daß der Talg weit mehr Lichtglanz entmwidelt ald Dehl und ed wäre 
daher vorerft bid wir zur Gasanwendung ſchreiten genügende Verbefferung, menn man 
an dem bidherigen Laternen, wie fie jegt beflehen, nur die zweckmäſſige Anwendung von 
Reverberen gebrauchen wollte, mas ebenfalld ſchon feit Jahren vielmal angeregt wurde. 


(Anekdote) Ein Herr trug feinem Bedienten auf, ihm in der Maſchine 
Kaffee zu bereiten. Der Bediente brachte denfelben, der aber fehr trübe und widerlich 
von Geſchmack war. „Ja, was haft du denn getrieben,“ fagte der Herr, „daß ber 
Kaffee fo trübe und abſcheulich if ?* „„Ich weiß nicht gnädiger Herr, ih habe nichts 
getrieben; ed müßte nur Schuld feyn, daß, weil der Geier nichts tangte, ich dafür 
einen Strumpfioden nahm.““ — „Ya, fprad der Herr, wer wird aber fo dumm feyn 
und einen Strumpfioden ald Seicher gebrauden !!* — „„Kümmern Gie ji nicht, 
gnädiger Hert““, entfchuldigte fih jener, „nich habe feinen neuen, fondern einen ganz 
altgemafhenen Eoden dazu gebraucht.““ — 


Tageslugen. 

Das Sprichwort: der oder die hat Haare wie Flachs, iſt ſehr begründet. In — 
ich weiß nicht wo, gleich hinter Paris iſt eine Familie, welche Hemden trägt von der 
Leinwand, die von den Familien-Haaren geſponnen und fabrizirt find. Dieſe Nachricht 
ift gar nicht bei den Haaren hergejogen. —- Es ift etwas gar poſſierliches um die Zere 
firenung. Ich kenne einen Herrn, der die lächerlichſten Sachen treibt in der Zerſtreu— 
ung. Neulich, ald er eine Geſellſchaft verließ, nahm er zum Abfhied jeden Einzelnen 
bei der Hand und zulegt ſich felbft auch und gab ſich ganz artig und freundlich eine 
rechte gute Nacht. — Ein Tafchenipieler ift hier angelommen, welcher fehr überrafchende 


46. 


Stüfe macht. In einem Abeadzirfel, wo er viel jhöne Sachen produzirte , kündigte 
er ein Schluß: Stüf an. Er lieh ih 6 gebratene Hühner aufftellen , überall die ge— 
braͤuchlichen Couverts vorjegen und anftändig den Tiſch deden. „Sehen Sie meine 
Herren und Damen,“ ſagte er, „diele Souverte mit den delicaten Hühnern, mit dem ganz 
zen Zifchzeug, wie Sie ihn bier jeben, werde id vor Ihren Augen verfhwinden laffen. 
Er fegte ſich hin, aß mit Anftınd alle ſechs Hühner zufammen und nun flieg die Neue 
gierde, wie er die zurüdgelaffenen Gegenftände mwegpraftiziren merde, auf den höchſten 
Grad. Was that er? Er faßte dad Zifchgederfe an den vier Enden mit Allen, was 
daraufftand, oͤffnete dad Fenfter und warf die ganze Gefchichte hinaus. „Sehen Sie 
meine Herren und Damen, ed ift nichts mehr da.” Aber der Hr. Wirth war nod ba, 
der ſich mit feinem kupferrothen Geſichte näherte und die Zeche forderte. „Ah, mein 
Hr. Wirth will bezahlt ſeyn,“ ſprach der Zauiendfünftler, „da weiß ih Rath“ und 
er nahm dad Kupfer von ded Wirth Nafe und zahlte damit die Zeche baar aus. 


PBlauderftube. 


Diefe Zeilen habe ich mit guten Stahlfedern geichrieben und dabei dachte ich mir, 
daß es doc zu ſtaunen fei, wie die Gänfeliehble durch die Aufnahme der Stahffedern 
noch immer fait eben fo theuer bleiben, ald vor Zeiten ald man allein auf felbe ange: 
wiejen mar, da hat die Eoncurrenz noch feine Wunder gethan; dagegen bei dem Raude 
taback ſchonu, mwelderdurd die Uebermaffe von Eigarren bedeutend billiger geworden, 
denn bie Gigarren-Gonfumtion iſt wahrhaft ungeheuer und der Bauer, der Fiafer, das 
Bedienten- und Holzhauer- Perional — Alles ſchmaucht feine Klimmftengel. Dad mag 
nun auch geicheben, fie werden's ſchon bleiben laſſen, wenn's ihre Berhältniffe nicht er= 
lauben, aber junge Leute — ja wahre Kuaben von 13 bid 17 Jahren jollen gewarat 
werden vor dem Rauchen überhaupt und vom Eigarrenrauden insbejonderd, es ift der 
Gejundpeit und vorzüglich den Augen böchſt nachtbeilig. Eltern, Lehrer, Vormünder und 
Lehrherren follen auf diefen Umftaud fehr wachſam ſeyn. 


Etwas über das Qurnen. 


Lehrt frühzeitig die Jugend Herr ihres Körpers, Herr ihred Willens werben, forgt 
für eine gleihmäffige Ausbildung des Geifted und des Körperd und ed wird eine ges 
funde und fräftige Generation heranblühen. Herrſchen dieje Prinzipien der Erziehung 
in einem Ötaate, jo wird er doppelt groß jeyn. Werner. 

— Denn allein aus dem Gleihgewichte der irdifchen und himmliſchen Kräfte gebt 
ber rechte, volle nnd fertige Mann und Menſch hervor, welcher gleih gerüftet mit Peib 
und Seele, die Erde unten tüchtig und tapfer halt und verwaltet und doch nimmer ſei— 
nen Himmel droben verliert, C. M. Arndt. 


Wie der Geift des Menfhen ein einziger ift, und doc geſpalten in verfdiedene 
Kräfte, wie der Leib des Menſchen ein einziger ift, uud doch zujammengefegt aud den 
verfhiedenften Beftandtbeilen: jo muß auch das Reben des Menſchen verftanden werden, 
als ein eimziged und zufammengeböriged , aus einer Quelle hervorftrömend, obwohl es 
in die verjhiedenartigften Erſcheinungen und Beichäftigungen auseinander geht. 

Gelzer. 


Sein Geiſt verwelkt, wenn ihr den Körper vergeßt; 
Baut alle feine Kräfte an, daß eine der anderen diene. 
Lieberfühn. 


Seht in der Uebung-Epiel 

Des Lebens ernfted Fiel. 

Mur Hebung fählt die Kraft. 
Kraft ift ed, was Reben fchafft. C. Contadi. 


u A — 


Anzeigen. 
Eigl. Hof- und Wational-Theater. | 22. Wnzeige und Empfehlung. 
Donnerftog den 4. Zän.: Mit aufgehobenem Der unterzeichnete erhielt für Münden u. 


. der Umgegend den ausfchließti 
Zbonnement, zum Bortheile des Hoftheater · Pene der fo A * ſchlieblichen Verſchleiß 


ſions · Vercins: „Guido und Ginevra ‚« große Augsburger Xlora 
Dper wit Ballet dv. Halcoy. welche —— die en Sonn: 
titag und Mittwoch erfcheinet und hafbjäh: 
rig nur 56 Er. koſtet. Zu zahlreichen Beftel: 
lungen empfiehlt ſich ergebenft 
Heninger, 
Kunfthändier und Grpeditor der 
Augsburger : Flora für Münden. 
Reuhaufergaffe Nr, 21, 

6090. (2a) Ein fhön meublirtes Zimmer 
nebft Alkoven ift am Schrannenplag Nr. 29 im 
1 Stod ſogleich zuvermiethen und zu bezichen. 

16.(3a) Akärmelly -— egy Nemet, egy 
Olasz, egy Franezia vagy egy Angol 
— a’Magyar vagy az Orosz nyelvta- 
nuläsra okozott van, ezekben a’ ket 
nyelvekben nyelvtudomänyos eltudo- 
mäst ds hasonlokepen megforditva 
azokan a’ negy nyelvekben ä Schü- 
tzenstrass nak Nr. 18fiben hätra ve- 
heti. 



















42. Heute Donnerſtag den 4. Jän. fpiel 
die Mufitgefe liſchaft 


Chasseurs - Bavarois 
im Augsburgerhof. Anfang 5 Uhr. 


51. Heute Donnerftagden 4. Jänner produs 
zirt fih die 2 Ri 
Familie Höchſt, 
im Koffeehaus zur neuen Stadt Muͤnchen, wo: 
zu eraedenft einladet: Mehitretter, Kaffetier. 
Anfang ZB Ubr. 


45. Heute Donnerftag den 4. Jänner pro: 
duziet fih die Muſikgeſellſchaft die 
„erohlichfeit‘ 

Bei Kaffetier Habereder in ber Lubwigöftraße, 
wozu ergebenfi eingeladen wird. Anfang T Uhr. 


Einladung. 
44. Heute Donnerftag den 4. Jänner pro: 
duzirt ih der 
Quintett - lufik - Verein 


unter dem Zitel: die 


„Wanderer“ 


in der Gaſtwirthſchaft zum Rappen in der 
Dienersgaſſe. 


Empfehlung. 

6660. Die Bierwirthſchaft des Hrn. Zirngibl in 
der Lederergaſſe Nr. 15 verabreicht vorzuͤgliches 
Maderbräubier und auch die Speifen find fehr 
zu loben und tie Bedienung fehr aufmerffam, 

Eine Geſellſchaft. 





19. (3a) 
Bücer- Einbände mit coins de 
fer resp. Eifeneinlagen 
an den Eden ber Bücher 5 ferner mit elaftifchen 
Springrüden, wodurch die Einbände ftets gleiche 
Fagon behalten, beim Auffchlagen liegen blei« 
ben, und fi in der Mitte wohl herauswerfen; 
und folglich fi am beften zu Schreib : Bücher, 
und überhaupt zu größern Büchern eignen, em⸗ 
pfiehtt zu gefälligen Aufträgen 
dolph Meubauer. 
k. priv. Buchbinder. Burggaffe Nr. 17 
über 2 Stiegen. 


12. Es ift ganz nahe an ber Stadt, ein fehr 
ſchoͤnes Haus, nebft Hintergebäude und Garten, 
an Baupläße oder an ein Geſchaͤft zu vertaus 
fhen. D. Web, 


PIPPI HI. IH Ir It 4 
4 Bier Sronentbaler Be: 

* lohnung. 
+ 
> 
* 





6992. (56) Gin großer geraͤumiger Laden 
ift für die Dreikoͤnigedult im Haufe Nro. 20 
neben dem bayr. Hof zu vermiethen und fann 
dem Herrn Miether ſogleich zur Dispofition ges 
ftellt werben. 


41. In der Prannersgaffe Nro. 14 über 
4 Stiegen it ein Zimmer mit zwei Betten über 
bie Dult zu vermiethen. 


+ Brilant:Nadel verloren, und wolle gegen 
obige Belohnung bei der Erpedition des 
+ Zagblattes abgegeben werben. 
AALLIZIZEI ZT ZZ Z ZT I ZEIT 


6697. (26) Wegen Mangel an Plat ift ein 
—— Fluͤgel neueſter Form zu verkaufen. 
as Ueb. 
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9. (50) Kaufsliebhaber werden zu diefer Verſtei— 
Bekanntmachung. gerung mit dem Anhange eingeladen, * 
Gemäß hoher Regierungs- Weifung wer-die Mitſteigernden, welche dem Amte pin 
den die zur Möhrle Graf von Spauerſwenfſicbtlich ihrer Zeblungsfaͤbigleit nicht hin⸗ 
Stiftung für Maͤdchen- Erziehung gehörigen länglich bekannt find, dieſe vor dem Begins 
zwei fchuldenfreien Häufer Nr. 146 und 147 > ber Verhandlung dutch ein gerichtliche 
in der Gterngaffe in Haidhaufen am 22ten Zeugnig oder mittelft binreihender ſubſidi⸗ 
Jän. d. 38. im Amtslokale der unterfertig- ariſcher Bürgihaft darzuthun haben, und 
ten Adminiftration (Mindermartt Nro. joſdeß die mäberen Kaufsbedingungen täglich 
zu ebener Erde) Vormittags von 10 bie bei dem Amte eingefehen werden fünnen. 
72 Uhr mit Vorbehalt der Oberkuratel:Ge:| Münden den 2. Jän. 1844. 


nehmigung wiederholt der öffentlihen Ver— K. Unterrichts - Stiftungs - Adınini- 





fteigerung andgefegt. & 
Jedes dieſer in guten baulichen Zuftand Rration. 
befindlichen Häufer bat drei bemohnbare Se: Zokal- Veränderung 


(hoffe und Keller. Dabei befinden fib nebitl _ h i 

kleinem Hofraume ein gemeinichaftlicher] u. pe gern Gefhäftsfreunden 

Pumpdrunnen „Waſchhaus und Holzlegen. ei he ae At eng As 
Diefe Gebäude Fönnen täglich in Augen Duit, in dem Hanfe Ned. 1 zu ebn. Erde in 

fein genommen werden, zu welchem Behuferder Windmachergaſſe befindet, wo zur gütigen 

im Haufe Nro. 146 im erften Stock an-jAbnabme ſich Höflihft empfiehlt. 

jufragen ift. M. Greunader aus Augsburg, 


6596. (5c) 


Skircchen- Baramenten-Iager 
eigener Fabrik 


Jakob Weuflädter aus Bayreuth, 
während ver Dult, Dultplatz Nro. 28. über 1 Stiege bei 
Mdm. Mennacher. 

Mit einer großen Auswahl von fertigen Meßgemändern , Dalmatifen, Pluvialen, 
fo wie ganz vollftändigen Ornaten, Alben von Leinwand und Epigen, Ehorröde, Bela, 
Stolen, Fahnen, Standarten, Himmel und Barefte zu beliebigen Preife, 

3. B. Meßgewänder . 2. +, . von 20 fl. bis zu 500 fl. 

Rauhmäntell 2 = 2 rn em 30 m 600 fl. 
Deute = 2 2 2 2 0 2. m8300f. » 3000 AM. 
GHlıa >» 2 2er 5l. doof. u. d. m. 
Nebſt den fertigen Paramenten werden, behufs Aufnahme von Beftellungen, Muftervon 
allen erdenklichen Kirdhenftoffen, bis zur reihften Qualität vorgelegt und die Ausrüflung 
der Himmel, Fahnen zc. mit Stangen, Vergoltung und Beihlägen auf das vollfom: 
menfte beiorgt‘ jo daß die Paramente im gebraudsfähigen Zuftande abgegeben werden, 
Der Befiger dieſes Lagers fadet die P. 2. hochwürdige Geiftlichkeit , Kirdenvorftände, 
Patronen und Wohlthäter zur geneigten Einficht feiner Vorräthe ein, überzeugt daß fo» 
wohl ualität old Preife, allen Anforderungen auf dad volfommenfte entiprechen werden. 
Ueber die bisherigen Leitungen liegen hunderte der ehrendſten, rüpmlichften Zeug⸗ 
niße ſowohl geiſtlicher als weltlicher Behörden vor. 

An die Freunde und Förderer vaterländifher Iuduftrie ergeht noch befonderd bie 
ergebene Bitte, die Erzeugnige inländiihen Gewerbfleißes, einer Anficht zu würdigen 
welhe ihnen, obme alle Berfaufsrüdfichten gefattet wird, damit fie ih 
überzeugen, wie weit die Fabrifation in diefer Brauche gediehen ift. 





— —— 


10. G) Anzeige & Empfehlung. 

Unterzeichneter gibt fi) die Ehre anzuzeigen, daß er Dem bedeutenden Abiag von 
Kleitungsftücden, welche namentlich während ber Feiertage geſucht wurden , bereits wier 
der erfegt, und ed finden fi bei ihm neuerdingd alle Gattungen von Beintleidern aus 
Tuch, Zaspet und Buckslin; Welten aller Art, and eine befonderd große Auswahl von 
den fo beliebten Paletots, Paletotd-fars und Pournus, graue nnd blaue Herrnmäntel, 
fo wie auch die ganz neuen beliebten Radmäntel und eine große Auswahl von Schlaf- 
röcen. — Da Unterzeichneter immer eine beiondere Ehre darein legt, dad Zutrauen 
des verebrlihen Publifumd nicht nur zu erhalten, jondern immer zu fteigern, fo wird 
man ftetd bei ihm ganz gute Waare zu den gewiß möglichft billigen Preifen finden. 

Dad Verkanfögerölbe befindet fih am Schrannenplag Mo. 11 dem Fiihbrunnen 
gegenüber. Herdy, Kleiverhändler. 

35. (4a) AR. Sch 37. In der Zof. A, Finfterlin’fhhen Buch: 


. Schi . 
aus Franffurt a. und Parisfbandiung in Münden, Satvatorftraße (Kuͤh⸗ 


it enwärtigen Dreitönigs : Dult, aaffe) Nro. 21 ift die Subfeription erdffnet 
en —ã affortirtes s . auf die allgemeine beutfche Bürgerbibliotheh, 


i heraus gegeb 
Franzõ ſiſche gewirkteChäwles, Sei- erausgegeben von 


Karl Andree und Auguſt Lewald. 
Yen- und Modewaaren- Fager 40. Bände in Oktav⸗Format mit den nöthigen 
und wird aud diesmal durch befonders billige 


Abbildungen , inciufive des volftändigen Ras 

i mens: und Sachregiſters, das als Eonverfatione: 
Preife, gute und reelle Bedienung, jeden billi-feeriton dient. Das mwirdinnerhalb vier Jade 
gem Wunſche entfpredhen. 2 ven beendigt. Die Bürgerbibliothet erfcheint 
Dultplatz, Bude Nro. 165 2te Reihe.lin Hatbbänden, wovon 3 bereits erſchienen, zu 
— — — — — — 


dem Preiſe von 56 Kreuzer. 
Ausführliche Proſpekte ſtehen zu Dienften. 









Mufiere, ans Augsburg 
verkauft während biefer Dult, vor dem neuen 
Thor unter den Bögen rechts Nro. 16 zu 
billigen und feftgelegten Preilen, und em: 
pfiehlt ſich mit nachſtehenden Artikeln als: 
Florence, Marceline, Taffent, Atlas, Gros 
de Naples, Gros d'Otleans, Pout de ſoie, 
ſeiden und halbſeiden Moiré, geſtreifte und 
faconirte Seidenzeuge, Mouſſeline de laine, 
ſeidene und Cachemirs Gilets, Peluche, Sams 
met, Gaze, Erepe, Zul, faux und ächtr e. Schreiner jun: 
Blonden, Fadenbatifte, Eilber= und Golte] Beftellungen können — ——— mei⸗ 
ſtoffe, ſeidene Schnüre und Eigen, Ehemilsnen Laden Fuͤrſtenfeldergafſe Nıo. 10 oder im 
fen, feidene Hauben, Etrümpfe und Hand-Fabriklokale vor dem Einlaßthor (ehm, utzſchnei⸗ 
Aduhe, Haldtücher, Ecarpes, Ehamis,jerilhe Tuchfabrike.) 


| Meine zu weit entfernt wohnenden Kunben 
an glatte und en Bän erfucdhe ich, fich gefäligft der Locatpor zu u 


— ern, m⸗ Ihnen ſodann Beſtelltes, ſchnellmoͤg⸗ 
15. Am Reujahrstage Nahmittags von aſtichſt zuſenden werde. Auswärtige Geſchaͤfts⸗ 
bis 5 Uhr wurde auf dem Wege von Schwabingjfreunde, bitte ich insbefonders bei bedeutenden 
durch die Adalbert: bis in Mitte der Amalien- Aufträgen felbeimmer möglichft zeitig zu machen. 
Mraße ein Kinderfchliefer verloren. Der vtihel— ITAA. 
Finder wird gebeten, denfelben gegen angemef:| 33. ine jolide Perfonswelde ſich mit gur 
fene Belohnung bei der Expedition diefes Blat: ten Zeugnißen uͤber Treue und Sittlichkeit aus⸗ 
tes oder auf der Polizei⸗Direktion gefaͤlligſt ans zumweifen vermag, gut Leſen, Schreiben und 
zugeigen. Rechnen kann, wird auf das Ziel in einen La— 
52. Im Färbergraben Rro. 8 über 1 St. den gefuht. D. Ueb. 
{ft über die Dutt ein fhön, heigbares, meublir:] 7. Cine Perfon fucht einen Plag zum Bon: 
tes Zimmer mit 2 Betten zu vermiethen. und Zugehen. D. Ueb. 


—— — e —— — — — 
34. Dem verehrlichen Handelsſtande empfehle 
ih biemit zur geneigten Abnabme beftens: 
aumwolle Watte 
fhön weiß, in gewöhnt. Größe 
5 Loth ſchwer per Etüd 5 Fr. 
0 » * 6 fr. 


7 * * y 7 fr. 
geftrichene Baumwolle 
von 15, 20, 22, 24 bis 50 kr. per Pfd. 


0 — 


26. (50a) In der Therefienftraße Nro, 48 itfchen-Empfehlung. 
über 1 Stiege ift eine Wohnung, beftehend aus wäh fehlung 
. i , 46. (30) J. Bergthold, Peitfchenfabri- 
10 beigbaren Zimmern, wovon 8 tapezirt find, e 46 
FAkant aus Stuttgart befindet ſich künftige Drei⸗ 
mit Küche, Speife und fonftigen Bequemlich eöni “ : 
keiten, dann Stallung zu 6 Pferden, Wagen: oͤnigdult erſte Reihe Nro. 61 mit einer Peit⸗ 
remiſe, Kutfcherzimmer und Heulage, bis zum ideen alter Sorten Peitfchen zu den 
Ziele Georgi zu vermiethen. Diefe Wohnungfnigtten Preiien23235 ———— 
kann auch abgetheilt abgegeben werden. Das 38. Gin folides Frauenzimmer, welches in 
Raͤhere iſt Ludwigeftraße Ne. 12 im Eckladen weidlichen und hauslichen Arbeiten, fo wie im 
zu_erfragen. — Kochen erfahren jſt, ſucht als Ladnerin oder 
+4. Für ein ordentliches Maͤdchrn von ſoſſonſt eine annehmbare Stelle und ſieht mehr 
bis 18 Zahren, welches ſchon bei Kinder gedientfaufaute Bebandiung als großen Lohn. D. ueb, 
a En 


hat, iſt ein Pla offen. D. Ucb — 39. (20) Man fucdht einen gededten Char 

6. (3a) Es find fortwährend entleerte Sarfı hanc mit einer fihern Gelegenheit oder re 
menzapfen, welche als vorzüglihes Brennmarftour gehenden Pferden, gegen einen billigen 
terial zu empfebten find, der Schäffel: Sad zuleopn, nad nim oder Gtuttgart zu bringen 
15 Er. in der Wolf'ſchen Saamen:Anftalt zubafnas ueb. ü 
ben. Beftellungen hierauf bittet man in ber — 
Ludwigsſtraße Nro. 28 übers Stiegen gefällig] 31. Gin nußbaumener, ſehr gut erhaltener 
zu machen. Hlügel mit 5Dfktaven ift fehr billig zu verkau⸗ 
35. (3a) Gs werde (30) 68 werden einige "woplerhaltene fen. Amalienftrafte Nro. 14 im Hintergebaube 
Padkiften und Padfäser zu Laufen gefuhe.[Ubr 2 Stiegen. 


RES — 40. Es wird eine erfahrene Haushälterin, 

21. Zu einem ledigen Deren wird eine besjdie 2000 fl. Gaution leiften Eann gefucht. Das 

ftandene Perfon von gutem Leumund als Haus:|Räh. im Anfrage und Adreß- Bureau 
bälterin gefucht, die wenn mit — tauſend München. 

x g t t u — ——— — — — — —⸗— — — — —— 

— —— 6654. (2a) Bon der Otkonomie GCommiſſion 


. firte Briefe unter Bif. M. P. be: 
ni — — a ? beö k. Gadeten: Corps werden Montag den 8. 


— Jänner Morgens 9 Uhr im k. Gadeten: Gorps- 
25. Ju ber re Neo. 2 uber 2lgpäude vor dem Karlsthore die ——— 
Stiegen ſind ein oder zwei Zimmer zu vermiethen. iten unbrauchbaren Monturftücde, Leib» und 
18. Gin Pyramide und eine große Parthie]Bettwäfche, wollene Deden, Küchen und Haus: 
ift zu verkaufen, beim Marquer auf der Schieh-|Requifiten öffentlich verfteigert, wozu Kaufe: 
ftätte. tuftige eingeladen werben. 
"21. 1000 fi. md auf figere Hnpotpet zul Münden ben 1. Jänner 1844. 


SG — 28. Es fudt eine Familie eine Wohnung, 
27. Gine Sorte piano iſt zu verfliften Karls- veñ ehend aus 4 bis 5 Zimmern, mit den nöthige 
plag Nro. 22 über 4 Stiegen. ſten Hausbequemlichkeiten, und Stallung für 
29. Gin Koͤnigshuͤndchen ift Jemanden zurjzmwei Pferde. Wer ſolche zu vergeben hat, wolle 
gelaufen. Zegernfeeftraße in Obergiefing Nr- 72]davon bei Herrn Seethaler zum gold. Hahn 
bei Urban. Anzeige machen und dem Mieths:Preis angeben. 














gremden-Anzeige 


(Gold. Hahn.) Hr. Wagenfeil, Kfm. aus Augsburg. Lömenftein und Brühl, Kfl. aus 
Frankfurt aM. Speitel und Haag, Kfl. aus Stuttgert. 

(Stadhus.) Hr. Höchftädter, Kfm. aus Dögyingen. Megevand, Conditor aus Genf. Bo: 
gel und Probft, Gerbermeifter aus Krumbach. Someragger, DOberfommiffär aus Tyrol. Zeudte 
ler, Kfm. sus Marktbreit. Breitenbach, Kfm. aus Würzburg. Priefer, Rechnungsführer aus 
Holzen. Gebr. Ked, Afl, aus Schwabmuͤnchen. 

(DOberpollinger.) Hr. Weber, Kfm. aus Gmünd. Ehlechner, b. Hutmacher aus Landsberg. 
Schalz, Krämer aus Schweinberg. Hilbert, Brigadier aus Landsberg. Schuſter, Hdlem. a- 
Altenmarkt. Primavefi, Kfm. aus Augsburg. Mittermeir, Maler aus Lainehle. Gtaubin: 
ger, Geometer aus Aichach. 

——— — — —— — — — — — 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


— ——— en 


Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Fahrgang, 





Freitag VE 5. 5. Januar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feiltage ausgenommen. Der Tränumerationdpreis berräat für 
em Zube 4 f., für. 12 Jahr 2 f., vierteliäbrig 1 fl. Bei Inferaten loſtet der Raum einer gemöhnliden 
Epaltjeile 3 tr. Paſſende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag merden längſtens 1O Uhr Vormittags angenommen, 





| Hiefiges. 

Bei den jegt häufig gebothenen Genüffen , “die reifende Virtuoſen und gewähren, 
mödhte manchmal die Theilnahme des Publitumd nachlaſſen. Es ift daher Pflicht, auf 
wirklich vorzüglide Ericheinungen aufmerfjam zu maden. — Eine foldye ift die 16jäh— 
rige Virtuoſin auf der Flöte Emilie Doge, die aus findlicher Liebe gegen ihren im reis 
heitötampie des Augenlichted beraubten Vaters, ſich dieſes für Frauenzimmer doppelt 
ſchwierige Inftrument wählte, und darauf eine auſſerordentliche Kerfigleit, verbunden mit 
bem feelenvollften - Bortrage entwidelt, fo dag man fie kühn dem erften ber befannten 
Flötiften am die Seite fegen darf. Der ſchöne Zweck, dem ſich Diefed noch fo junge 
Mädchen gefegt hat, macht ihre Ericheinung noch intereffanter. 


(Privat:Mufilverein) Die Produktion ded Privatmujfilvereind im 
Saale zur goldenen Ente, ziehen fortwährend die Aufmerkjamkeit und Theilnahme vie- 
ler Kunftfreunde an fih, und verdienen wirklich in hohem Grade das Lob, welches fchon 
öfters in Öffentlichen Blättern ausgeſprochen worden ift. 

Eine der vorzüglichften Leiftungen jenes muſikaliſchen Vereines war dad am 18tem 
Dezember zum Beften ber Armen gegebene Goncert, in welchem die Ouvertur zur 
„Herrmaunsſchlacht“ von Ehelard und jene zum „Maskenball“ von Auber, von einem 
großartigen Orcheſter vortrefflich ausgeführt wurden. 

Der k. Hoftrompeter Hr. König deffen Meiſterſchaft länaft anerkannt ift, ents 
zückte die zahlreiche Verſammlung durch die Aufführung einer Phantafie für dad Cor- . 
net a Piston, und die f. Hoftheater» Eängerin Frl. Zehetmayr , welche mit großem 
Applaufe empfangen wurde, durch den Vortrag eined Liedes von E piedel und einer 
Arie von Donizetti. — Frl. Mina Stecher, eine tallentvolle junge Klavierkünftlerin 
fpielte mit größter Präcifion und Kunftfertigkeit eine große Phantafie von Wolf; fodann 
Hr. Shleid ein Concert für die Flöte von Stettmayr, deſſen gelungener Vortrag 
defto größere Anerkennung fand, ald der Gap diefed Goncerted die Ueberwindung gro: 
Ger Echmwierigkeiten in der Ausführung erbeifhte.. Eämmtlihe Mitwirkende erhielten 
die fehmeichelhafteften Beweiſe der Anerkennung und wurden ſtürmiſch gerufen. 


In einer am 27. Dezember ftatt gefundenen Meinen Abendunterhaltung producirte 
fib Dem. Wally Hieber eine Edyülerin des k. Hoffängerd Hrn. De Vecchi, deren 
Kunftleiftung ihrem geehrten Lehrer um fo mehr zur Ehre gereicht, da fie dem Verneh⸗ 
men nach erft feit wenigen Monaten Unterricht erhält, Dem. Hieber ift im Befige 
einer fräffigen, umfangreichen und Mangvollen Sopran:Stimme. Diefelbe fang ein Duett 
von Baccai mit dem f. Kapellfänger Herrn Mid. Hieber und einer Arie and Auna 
Bolina von Donizetti. Beide Geſangſtücke wurden mit großem Beifalle aufgenommen, 


On 


— 22- — — J 2 . 
: un . an u 
r : . s 


und Dem. Hieber jo wie Hr. M. Hie ber mit der Ehre des Hervorrufend belohnt. 
— Ein jungr Mann, Hr. Allfeld, mit einer fhönen, tiefen Baßſtimme begabt, 
mußte ein vorgetragened Lied „das Erkennen” von Adolph Müller, welches allgemein an— 
ſprach, wiederholen. Da diefer junge Mann mit allen Eigenfhaften zu einem Theater: 
fänger audgerüftet it, fo wäre fehr zu wünfdhen, daß er fi für die Bühne ausbilden 
möchte, — Die vierfiimmigen Lieder von den Hrn. Stök lmeir, Wihrler, Bauer 
und Allfeld vorgetragen, wurden fehr. beifällig aufgenommen, 





Die Anordnung. oder vielmehr die Einrihtung , dag nunmehr auf der Poſt aud 
Briefe an biefige Adreffen aufgegeben und befördert werden, findet allgemeine und dans 
ende Anerkennung und ed fteht zu erwarten, daß in der Folge auch Locale in den ent» 
legenen Stabttheilen beflimmt werden, wo Briefe abgegeben werden können. 


Die Gefellfchaft des Frobfinnd hat bereits dad Programm für den fünffigen Gars 
neval ausgegeben das den Mitgliedern manigfadhe Unterhaltungen biethet und zwar am 
13. Zän, Maskenball, 20. Zän. Zanzunterhaltung, 27. Zän. Theatraliſche Unterhaltung, 
3. Febr. Maskenball, 10. Febr. Tanzunterhaltung, 17. Febr. Großer Maskenball, 19. 
Febr. Vormittags 10 Uhr Theater, Dienftag den 20. Febr. Maskenball. 


Seit neueſter Zeit kommt die „Allgemeine Zeitung“ im zwei Abtheilungen und 
zwar ein Theil Morgend und der zweite Tpeil am Abende. Man will mit diejer Eins 
richtung nicht zufrieden ſeyn, weil ed für diejenigen , melde zweimal mit dem Abholen 
ded genannten Zournald beihäftigt find, ſehr beſchwerlich ift. 

Eine jugendliche, talentvolle Tochter unferd bochgefhägten f. Opernfängerd Herrn 
Siglift in Augdburg auf der Bühne als erften theatralifhen Verſuch und zwar ia 
dem „Abendtheuer der Neujahrsnacht“ ald „Röschen“ aufgetreten und wurbe ſehr bei- 
fällig aufgenommen. 

Witterungsbericht nach dem 100 jührigen Aalender für den Monat Fünner. 

Bis 6. gelind mit Sounenfein, dana falt, unfreundlih und Schnee; den 12. u. 
13. ftarfen Wind und falt; den 14. Wind, bis 18. fehr falt mit Schnee, vom 19. 
bid 22. warm und mittelmäßig ſchön, doc mit ſtarken Winden; von 23. bid 25. kalt 
ohne Wind; den 26. und 27. falt mit Edynee; dann bis Ende falt. 






Anzeigen. 


Kgl. Hof- und Wational-Theater. 96; (2a) Morgen Samſtag den 6. Jän. pros 
j i l tens 
Freitag den 5. Zän.: „Die Schuld,“ Luft: Lk im Gaaledes Buttermelchergarten 


fpiet von Bauernfreund. Hierauf: „Der ver: Mutit z V ere in 


wunfchene Prinz, Schwank von 3. v. Plöß. A la Gungl. Anfang Halb + Uhr, wozu ex 


98. (2a) gebenft einladet Welker, Gaftwirtb. 
— —— —— — — — — — 
Geſellſchaft des Frohfinns. ATTPIVTTTTLTUTTLLTNVT TE DEATH TOTRONTTET ET, 
Samſtag den 6. Jönner * 05. Heute Freitag den 5. Jän. produ⸗ 3 
Eouverfation. © zier fi der Bergmann und Gänger Ro: 2 
un — ſeph Theuerkauf bei Hrn. Wieninger 2 
ie Morgen Samftag den 6. Zän- produsff: zum Dberottibräu in der Sendlingergafle 8 
e 
Familie Höchſt, — Anfang hatb 8 Uhr. 3 
im Praterfaale, wozu ergebenit einladet: ASLHRARLEFERDERERREHFUERERENTIIRTERF SETZT DIET 
i Gruber, Baftwirth. 54. (20) Rahe am botaniſchen Garten, 
Anfang 4 Uhr. der Sommerftrafe Nro, 3 im 3. Stock rechts 


— — — — ee Lift gin Schön eingerichteted Zimmer mit rinem 
ESEL une * oder zwei Betten an Duutfremde ſogleich bil: 
Anfang ; 8 Uhr. (ig zu vermiethen. 


Berfteigerung. „73. (4a) 
79. (34) Montag 5 8. Fön. I. 3. und Heinridy MWältner, 


een Ksemistege von 9 | Deiiwmanbfabrifent aus Bielefelo 
12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr wird in bezieht wie gewöhntich die biefige Dult mit al: 


der Brienerftraße Nro. 48 im 1. Stod wegen 
biti t Sr. Exc. Lord Ers-Jlen Sorten Holländers und Bielefelder + Rein: 
ee — wand; ingleichen hanfener Leinwand und wei— 


i britaniſchen Geſandten, gegen baarı 
— en 0 Ber, leinener Taſchentuͤcher. Kerner empfiehlt 


igert, ald: 

ne en gt RE, derfelde Tiſchgedecke für 6 — 24 Perfonen, fo 
Bicondoles, Tiſchleuchter, ſ. a. von Silber u.|iPie — Zifh = und Handtuͤcherdreil nad Eile. 
nn en TEN 
und andere Ger . ber: 

golbeten a — —— —— ee zur gefälligen Abnahme bes 
maͤlde, Kupferſtiche, kythographien und Spiege OR 

in vergold. Rahmen, Vorhänge, Tiſch-⸗ u. Bett: £ eg ori 4 —* era beim Büchel: 
waͤſche, Pferdhaarmatrazen, Federbetten, Meu er wabingerftraße. 

bels von allen Holzarten, worunter ſich ein Ftuüͤ 76. Während der Dult ift ein Zimmer zu 
gel befindet, die volftändige Kücyeneinrichtungfvermiethen auf dem Karlsplatz Nr. 3 über 5 
und fehr viele andere Gegenflände. 5 Stiegen Tinte, 

Dann 1 Gtadte, 1 Reife: u. 1 Pa En ER DIET pm 
2 Char a banc, neue Pferdgeſchirre, worunter — rs — — — 
einige mit boppelter pgliſch. Ylattirung, Reit. geblieben, und kann geaen die Einruͤckungsge⸗ 
zaͤume, Herren⸗ F Damenſaͤttel, Koffern und bühren abgeholt werben, 

Gtallreguifiten u. f. a. . 

Kaufstuftige werben hiezu mit dem Bemers i Dimmee mie Weiten De are — 15 Fre 
ten böflichft ringeladen, daß vorbezeichnete Ge: . eren abzugeben, 
genftände 2 Zage vor ber Auktion nämlihden 6.| 506. Mehrere Schluͤſſel an einen Ring wur: 
u. 7. Zänner Il. 3. Vormittags von 10 — 12]den gefunden und koͤnnen abgeholt werden, in 
und Nachmittags von 2 — 4 Uhr zur Einſichtſder Vorſtadt Au, Bachgaſſe Nro 490. 


bereit ſtehen. 6992. (56) Gin großer geräumiger ®a den 
Hirfhvogl, Stabtgerihtsfhägmann ſiſt für die Dreitönigspult * Bach Nro, 20 
6654. (26) Ron der Dikonomie-Gommiffionf "ben dem bayr. Hof zu ‚vermieten und kann 
des k. a ee werden Montag Es > Miether, ſogleich zur Dispofition ges 
Jänner Morgens 9 Uhr im k. Gabdeten: Gorps: Leim Lin ——— 
Gebäude vor dem Karlsthore die vorhandenen 91. (2a) Auf dem Ger, von da nach 
alten unbrauchbaren Monturſtuͤcke, Leib⸗ und Schwabing, im Kaffeehaus bei Hoppe oder auf 
Bettwäfche, wollene Deden, Küchen und Haus-|vem Retourwege, um Himmelceiche vorüber, 
Requifiten öffentlich verfteigert, wozu Kaufs-|Königin- und Fruͤhlingoſtraße nach den Arkaden 
Iuflige eingeladen werben. ging am ten ds. Mts Nachmittags eine gol⸗ 
Münden den 1. Jänner 1844. dene Cylinder-Uhr mit Kette verloren, Der 
.——— reblihe Finder wolle foldhe gegen angemeffene 
78. Ginen gut erzogenen Knaben, 14 Jahre Belohnung Promenadeftraße Nr. 15 über 2 
alt, wünfht man zu einem Zimmermaler Stienen abgeben. 
(Zünder) in die Lehre zu bringen. Nähere 
Bedingniffe erfährt man bei Hrn. Hinterhuber 
b. Priehler und Käskäuflerim hi, Geiftgäßchen. 


25. (56) Es werden einige wohlerhaltene 


eg und Padfäßer zu kaufen geſaucht. an den Eden ber Bücher; fetner mit elaftifchen 
Springrucken, wodurch die Einbaͤnde ftets gleiche 
52. In der Amalienſtraße Nro. 12 iſt einBagon behalten, beim Auffchlagen liegen bleis 
Blügel und Kortepiano ſchoͤn und gut erhalten] ben, und fi in der Mitte wohl herauswerfen; 
zu verkaufen und zu vermiethen. und folglich fi) am beften zu Schreib » Bücher, 
— — — — und uͤberhaupt zu groͤßern Buͤchern eignen, em⸗ 
77, Am 10. Dez. wurde ein Regenſchirm pfiehlt zu gefoͤligen Aufträgen 
in ber Herzog Maxkirche oder im Kunftverein vers Adolph Neubauer. 
wechfelt, und wird gegen Anzeige bes andern k. priv. Buchbinder. Burggaffe Nr. 17 
und Inferationdgebühr abgegeben, über 2 Stiegen. 






















. 19. (5b) . . 
Bücer- Einbände mit coins de 
fer resp. Eifeneinlagen 





70. (4a) 
Dremer-, Havannah - Cigarren 
und Holländer-Labak. 


Befauntmachung. 
Gemäß hoher Regierungs = Weifung wer: 

ee R 2 ‚,jden die zur Röhrl-Graf von Epauerfhen 

Mit diefen Artikeln beziehe ich abermals diel \ . a ) . pauesie 

hiefige Dult. Won den fo beliebten, leichten, Stiftung für Mädchen: Erziehang gehörigen 
billigen Gigarren das 100 Stüd A 1 fl. habefjwei jhuldenfreien Häufer Nr. 146 und 147 
ich eine größere Parthie mitgebracht, damit ichſin der GSterngaffe in Haidhaufen am 22tem 
die vefp. Abnehmer dießmal beffer verfehen kann, | Fin, d. 38. im Amtslofale der unterferfig« 
als in voriger Dult; ferner empfeble u. ten Adminiftration (Rindermarkt Nro. 10 
len Varinas A 2 fl. und Rollen Portorrico ai fl. zu ebener Erde) Vormittags von 10 big 


be i i d aͤchten öl: 
Er a — — 12 Uhr mit Vorbehalt der Oberfuratel-Ge: 
nehmigung wiederholt der öffentlihen Ver— 


a fl. 6 — fl. 8 das Duzend. 
IP Damit keine Verwechslung ftatt findet,jfteigerung ausgeſetzt. 

bitte ich genau auf meine Firma zu achten,| “Jedes diejer in guten baulichen Zuſtand 
und ift meine Auslage gut an der National-Ipefindlichen Häuſer hat drei bemohnbare Ges 
Plahe, womit diefelbe bedeckt ift, zu erkennen, ſchoſſe und Keller. Dabei befinden ſich nebſt 
— nee kleinem Hofraume ein gemeinjchaftlicher 
8 Caffel Pumpbrunnen, Waſchhaus und Holzlegen. 

Dieſe Gebäude können täglich in Augen: 


Zbakefabritant aus Göln_ |. .;, Senom d lchem Bebufe 
0696. (26) Gin fon meublirtes Zimmer], Hanfe Nro. 146 im erften Gtod am 


nebft Alkoven ift am Schrannenplag Nr. 29 im i 
1° Stod fogleicdh zuvermicthen und zu beziehen. ſufragen ift. 
— — — Raufsliebhaber werden zu diefer Verſtei— 
16.(3b) Akärmelly — egy Nemet, egylgerung mit dem Anhange eingeladen, daß 
Olasz, egy Franezia vagy egy Angolldie Mitfteigernden,, welde dem Amte bins 
— a’ Magyar vagy az Orosz nyelvta-fichtlid ihrer Zahlungsfäbigfeit nicht bins 
nuläsra okozott van, ezekben a’ ket länglich befannt find, diefe vor dem Begins 
nyelvekben nyelvtudomanyos eltudo-Inen der Verhandlung durch ein gerichtliches 
mäst es hasonlokepen megforditvafgengnig oder mittelft binreichender fubfidis 
azokan a’ negy nyelvekben ä Schü-farifher Bürgſchaft darzuthun haben, und 
tzenstrass nak Nr. isfiben hatra ve-[vaß die näheren Kaufsbedingungen täglich 


heti. bei dem Amte eingeſehen werden können. 
München den 2. Jän. 1844. 


57. In der Frauenhoferſtraße Nro. 1 ruͤck⸗ 
wärts übers 1 Stiege ift ein großes heißbares R. Unterrichts - Stiftungs - Admini- 
firation. 

























Zimmer mit 3 Betten auf die Dauer der Dult: 
zeit zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen 
im naͤmlichen Haufe zu ebener Erde beim Wirth. 


74. Es find den 5. Zäner um halb 2 Uhr 
+ Hebammenzeugniße in der Blumenſtraße ver 
loren worden. Der Finder wird erfucht fie in 
der Erpedition abzugeben. 


6. (56) Es find fortwährend entleerte Sa- 
menzapfen, welche „als vorzügliches Brennma— 
terial zu empfebten find, der Schäffel: Sad zu 
15 Br. in der Wolf'ſchen Saamen:Anftalt zu ba: — — 
ben. Beſtellungen hierauf bittet man in derj72. Gebrüder Brands, 
Ludwigsſtraße Nro. 28 übers Stiegen gefälligft Drechslermeiſter aus Erlangen. 


—— beziehen die gegenwärtige Dutt, mit ihren ſelbſt 

75. (2a) Gerets vollſtaͤndige Generalien-verfertigten, feinen Tabakpfeifenrohren, Pfeiffens 
Sammlung wird billig zu kaufen geſucht. Manſſpitzen, Neuſilber⸗ Befdhlägen 2c. nach dem neueſten 
beliebe die Arreffen abzugeben bei J. G. Laͤmm- Geſchmack und verkaufenau feſtheſetzten Preiſen. 
lein, Zoll-Rechnungs-Commiſſariats-Aſſiſtent. lunſere Bude ift Nro. 141. 





50. Ein Stridbeutel ift gefunden worden 
bei Sendling und kann abgeholt werden bei 
Georg Minier in der Maffeiſchen Papierfabrik. 


359. (26) Man ſucht einen gededten Char 
a banc mit einer fichern Getegenheit oder rer 
tour gehenden Pferden, gegen einen billigen 
Lohn, nah Ulm oder Stuttgart zu bringen. 
Das Ueb. 








Dultt=Anzrige. 


6 Biedermann's Söhne 


aus Gailingen am Rhein 
erlauben fi hiermit anzuzeigen, daß fie auch dieſes Mal die hiefige Drei« Königs Dult, mit 


ihren hier ſchon bekannten, ganz feinen 
Pariser Shawls und Modewaaren- Lager 
bezieben, beſtehend in 


Parifer Lyanes und Cachemir, gemwirkten und feidenen Shawls, Gabyl, Da: 
mafe und Chenille-Tücher, Foulards-Kleider, Seidenzeuge, Mousselin de laine-, 
Crepp Rachel-, Crepp de Paris- und Orleans- Kleider, Crepp Satin- und 
Balle Kleider, franzöfifche Ihybet und Terno, dig neueften Mäntelzeuge, feidene 
Echarps, oftindifche Foulards, Piqué- und Reif-Roͤck, Pique:Dedfen 
und Gattun. 
Diefe benannten Artikel werben zu fehr billigen, aber feften Preifen verkauft, als: 
2 Ellen große feine gewirkte Shanls . — A .. u 6Hfl. 50 bi Bf. — 
25 ” ” ” „ „ . . » (tout Leur) „ * » 12, — 
2+ ” ” n „ ne . . . Gahemir „ 18 „ — » 120. — 
Foulards-Kleider . : . ; ; . + 9n— nn 159 — 
2 


Mousselin de laine-Kleiber » » 50 „ 109 — 


Franzoͤſiſchen Thybet R s . ‘ R die Ele n „48 » 1224 
Brodirter Orleans . . . i . . A — * „48 
Gattun (ächtfärbig) ce — Fe — 


Seidene Foulards-Tuͤcher. .das Stuͤck 
2000 Ellen Mousselin de laine- und Foulards-Keſte die Elle zu 
16 kr. bis 48 kr. 
Wir bitten um geneigten Zufprud. Ihre Bude befindet ſich wie früher 
in der 2. Reibe Mr. 136, mit ihrer Firma verſehen. 


E. Diedermann's Söhne. 
N = Für Damen!! 
Madame Jaquemar aus Paris 


bezieht die hiefige Dult zum er ſtenmal mit einer ſchoͤnen Auswahl 


Mode-Waaren, 


als: 
Hüte, Hauben, Rüches, Blumen-Aufſätze für das Theater, Spitzen von Maline und 
Valencienne, Taſchentücher ven ächtem franzöſiſchem Batiſt a fl. 1. 45 bis fl. 12., 
ächte Foulards à fl. 1. 45, Strümpfe von franzöſiſchem Zwirn a fl. 2. 30 bis fl.8 
das Paar, geflidte Krägen und Pelerines, Gürtelbänder für Bälle, Hut» und 
Hauben » Bänder ıc. 
Ferner findet man bafelbft ein wohlaffortirtes Lager in 
Parfumerien 
aus ben erften Fabriken Frankreichs und eine Auswahl 
als: und Armbänder, Ketten und Dhrringen von Zava. 
a biefelbe beabfichtigt, nach Frankreich zuruͤckzukehren, werden ſaͤmmtliche Artikel weit 
unter dem felbfttoftenden Preife abgegeben, 
Das Berkaufstokat befindet fich 


in der 41. Reihe Nro. 555 mit Firma verfehen. 











iu TAU * “ I Tu U ſi. . ea, 


Sranzöfiiche und ſächſiſche Tpibets, y bisher gefoftet haben — 1 fi., If. 12 Er, — — — koſteten früher 10 — 15 fl., verkaufen wir jetzt 
koſten jetzt 50, — 1 fl. 12 fr. = i 

Geftreifte, brochirte und carirte Thibets, die bisher gefoftet Haben 1 fl. — | Nachgewirfte Wiener-Spawis fofteten früher 12 — 20 fl., verkaufen wir jegt 
1 fl. 30 kr., koſten jegt 54 — bie 1 fl. 12 fr. 8— 16 fl. 

Glatte und brochirte Merinos, die bisher gekoftet Haben 56 kr, 1 fl. 8 M.— | Damaft-Praht-Spawis fofteten früher 5 — 8 fl., verkaufen wir jeßt 3 —5 fl, 
foften jeßt 42 fr. bis 54 fr. | Did = wollene Eabils » Tücher Fofteten früher 3 — 8 fl., verfaufen wir jeßt 





Carirte Poile de Chevre, die bisher gekoſtet 24 — 36 kr., koſten jeßt24 fr. | 1 — ã fll. 
bie 32 kr. Schottiſche ganz wollene- Tücher fofteten früher 1 — 5 fl., verkaufen wir jegt 
Carirte Merinos, vie bisher getoftet 15 — 20 fr., koſten jegt 14 — 18 fr. | 3m. — 2fl. 
— —— — Farben, die bisher gekoſtet 46 — 58 kr., koſten jetzt Seivene — — und ſeidene Plüſch-Tücher, das Stück zu 20 — 
. bie r 36 fr. 


Fr Eine Auswahl von mehr als 200 Stuͤck Foulards-Kleider von 8 fl. bis 12 fl, Mousseline de laine von 8 bis 16 Fr., Lamas 
für Mäntel von 45 fr. bis 56 Er., abgepaßte Mäntel, der ganze Mantel von 4 fl. 48 Er. bis 8 fl. 36 Fr. 


Weiße Waaren: N Herren-Artikel: 
"breite glatte Moll koſtete früher 18 — 30 kr. koſtet jetzt 6 — 20 fr. | Die ganze Hofe von Budskins in allen Farben koſtete früher 7 — 12 fl., 
„ brogirter und geftidter Moll für Gardinen und Kleider koftete früher 26 | jetzt u 4 — 7 fl. , 
— 36 fr., oftet jeßt 24 — 30 fr. Alle Farben Tuche für Herren-Röde zu erftaunend billigen Preifen. 


Battit in allen Breiten foftete früher 24 — 36 kr. Foftet jetzt 14 — 24 fr. | Schwarz-feidene Halstücher Fofteten früber 3— 7 fl., jeßt zu 1fl. 12 fr. — 5fl, 
Pique — *5 ‚ih 1 fl. 40 ir. — 2 fl. 20 kr., koſten jetzt fl. | Wollene —— Weiten koſteten früher 48 kr. — 3 fl, jetzt zu 24 kr. — 
1 .—1f.45 fr. 1 fl. 54 fr. 

Weiße leinene und halbleinene Taſchentücher kofteten früher 12 — 48 kr., fo- | Schweren ſchwarzen Atlas zu Weften foftete früher 2 fl. 30 kr. — 5 fl., jept 

ſten jetzt 4 — 28 kr. zu if. 40 fr. — 3 fl. 

IF 100 Yak Soularde:Tücer für Herren und Damen, welche fruͤher das Stuͤck 1 fl. 45 Er. bis 3 fl. gekoſtet haben, koſten jetzt 
1 fl. bis 1 fl. 45 Er. 20 kr., bis 24 Fr. eine große Partie carirt, geftreifte und glatte Halbfeide in allen Farben für Mäntel: 
Tutterzeuge. 

Slaviers und Tiſchdecken, 3 Ellen groß, koſteten früher 2 fl. 20 Er. — 12 fl., jegt zu 1 fl. 40 Er. bis 7 fl. 
Gebilde für Zifche, Handtücher und Servietten, Fofteten früher 12 bis 30 Er., jegt zu 12 bis 17 Er. 


Wollene Damentiücher, dad Stür zu 36 Fr. 


IF Da es überhaupt nicht unfer Zweck zu fein braucht‘, einen guten Preis für unfere Waaren zu erzielen, indem durd den 
arten Abfag der ungebeuren Maffen von Waaren in unfern verfchiedenen Lagern, unfere Koften fbon durch einen kaum 
merklichen Rutzen gedeckt find, fo wird wohl Jeder ſelbſt einfeben, daß wir wirklich im Stande find, fo auffallend billig 
zu verkaufen, und deßhalb auch Niemand die fich nie mieder fo vortheilbaft darbietende Gelegenheit, für einen fo gerin: 
gen Preis fi moderne und gute Waare anzufcaffen, unbenügt vorübergeben zu laffen, weßhalb wir unter Verſpre— 
hung der reelten Bedienung einem zahlreihen Beſuche entgegenfehen. 


Die Rheinifche Aſſociation, 


ans Mainz und Trier. 





Ey 


Große PDoppelbube Große Doppelbude 
Nro. 153 Nro. 153 


Alle 
es Concurrenz uͤbertreffend!!! r den 


Großer Ausverkauf 


während der hieſigen Dreilönigs-Dult 


der ſämmtlichen Schnitt- und Modewaaren 


aus dem allbekannten und großartigſten Waaren-Lager der 


Rheiniſchen Aſſoeiation, 


aus Mainz und Trier, 
welches in einer großen Doppelbude Ur. 153. im 2ten Gang, nahe der Ottoſtraße aufgeſtellt if. 
Der aufferordentlich große Abſatz, den fih unfer im allen Städten Europa's auf das Beſte renomirte, großartigfte 
BaarensLager feit mehreren Jahren zu erfreuen hatte, veranlaft und, die gegenwärtige biefige Dreifönigs-Dult 


zum Erftienmale 


mit einer großen Maſſe der moderniten und allerbilligften Artikel | 
zu beziehen, und da wir durch das beftändige Neifen unferer Agenten immer im Befige reeler und guter NBanre zu den 
ollerniedrigiten Preifen kommen, fo daß es keinem Goncurrenten möglich iſt, gleid niedrige Preife zu ftellen, ſo werden wir 
bier Alles aufbieten, unfern bekannten Ruf der Billigkeit und Neelität auch hier zu bewähren , und daber ſaͤmmtliche Waaren z u 
niemals mehr vorkommenden Preifen abgeben, denn TOM. —— 
Niemand iſt im Stande, auſſer uns ſo billig zu verkaufen, 
wie wir folgende Gegenſtaͤnde herabgeſetzt haben: 
Kleiderſtoffe. Albacos für Mäntel, vie früher gefoftet 1 fl, 12 kr, koſten jept 54 Mr. 


| Rach ie frü foftet 30 fr., L 
Dampf-Eattune, die bisher gefoftet haben 12 r., koſten jeht 8 kr. | ur u a a ind DS Bu el 


Garirte Poile de Chövre-Gattune, die getoftet haben 16 — 20 ir. koſten jeht 


Zürfifge Gattung, die bisper gefoftet haben 18— 24 fr., koſten jebt 14 6kr. 


N 


Shawls und Tücher: 


* tn iu «+ 8.A.1. PAL-- iN wi na mw f} “ . Le Tr er) 





Met, 





6115. (5a 


Rur Weinftraße Nro. S am Filferbran!! 


ſchraͤg uͤber der königl. Polizei, 
werben auch die Dult die ſeit langen Jahren bekannten Craratten-Fabrikanten A. Sache 
$ Comp. aus Berlin folgende bei jahrelangem Gebrauch höchſt wichtige Beduͤrfniß— 
artitel zu beifpiellos billigem Preis abgegeben: 


IF 1) Eravatten in Atlas und Lafting früherer Preis 48 kr. jest für 24 k. u. höher, 
Atlas Shawls un? Schlips um felbfizubinven fr. Dr. 34 fl. jest für ı$ fl. u. h. 
Zipfel: und Pradt:Sravatten hoͤchſt elegant fr. Pr. 5 fl. jegt für 1} fl. u. höher. 
3 Ellen lange wollene Shaͤwlchen für Herren fr. Pr. 48 Er. jegt für 24 Er. u. h. 


2) Gummihofenteäger in ben bauerhafteften Sorten früherer Preis 32 Er. jest 
für 16 ®r. und höher. 


5) Weſtenzeuge in Sammet und Gafhemir früherer Preis 27 fl. jest für 14 fl. u. h. 
4) Unterhofen geftridte a Stüd 1 fl. Oftindifche feidene Sadtüher a Stuͤck 14 fl. 
5) Haus: und Schlafröcke gut wattirt in größter Auswahl a St. 5 fl. u. höher. 
6) Achte Bremer: und Havanna:Gigarren fr. 250 Stüd a 8 fl. jegt 250 St. 3} fl. 


TI RK. privilegirte berühmtefte Goldfhmidts:Streichriemen, die wie allgemein bekannt 
bei Lebensdauer den fumpfeften Raſier- und Federmeſſern den hoöchſten Grab von 
Schärfe geben, und nur allein bei uns aͤcht zu haben find A Stuͤck 36 Er., I fl. 20 
und höher; ächt englifche Rafiermeffer a Stüd } fl. und höher. 


ur Weinftraße Nro. 8 am Filferbran!! 


ſchräg über der königl. Polizei. 


Geſundheitsſohlen von Caoutchouc!! 
Von Dr. Kotsz in Paris, 
Palais Royal, Gallerie d'Orleans. 


IF Ich habe die Ehre, Sie zu benadprichtigen, daß man Ihnen den Gebraud einer Er- 
findung von größtem Nugen anbieten wird. Die Gaoutchoucfohlen verhindern das Durchdrin— 
gen der Kälte und Keuchtigkeit und faugen nad) Umftänden die Ausdünftung im Sommer ein, 
indem fie den von den Küßen herrührenden Geruch verhüten und einzig wirkfam gegen jede Krank— 
heit find, welche der Schnupfen zu allen Jahreszeiten verurſacht. Diefe Sohlen find fo dünn, 
dab man fie bei der feinften Zußbededung anwenden kann, und erhalten die Füße troden im 
Winter und Sommer, Die einzige Niederlage für Deutſchlands Meſſeplaͤtze iſt bei Herrn 

| A. Sachs & Comp. aus Derlin 


bier Weinftraße Pro. 8 am Filferbran, 


wofelbft da8 Paar zu dem gleichen Preife, wie in England und Frankreich, a 42 kr., er— 
laſſen wird. 


> Ferner empfehlen wir zum erftenmal 
ganz was Neues in Bronzefedern !! 

Diefes unübertrefftiche Fabrikat hat in neuefter Zeit bei allen Skribenten faft reißenden 
Abſatz gefunden, und find bei dem Bureau, Comptoir-, Schul: und Privatgebrauch hinſichtlich 
der Dauerhaftigkeit-für Schnelle und Schönfhrift befonders zu empfehlen, weit fie weder kri— 
zen, noch fprizen, wie auch durch außerordentiiche Billigkeit alle bisher gehabten Sorten über: 
treffen. Bei unentgeldlichen Proben werden bie 144 Stüde a 24 Kreuzer, daB Duzend a5— 
30 £r- erlaffen, 

Neuefte Federhatter mit firben Bronze-Federn und einem Bleiftift a 28 Er., wie gewöhns 
(ich, Metallhalter a Duzend 18 kr., a Stüd 2 Er. 


Allein Weinſtraße Nero, S am Filferbran 
bei A. Sachs & Comp aus Derlin 


JUUau 4 





a — 


63 (20) J. Ka $ 
aus Schwandorf bei Stuttgart 


bezieht zum erftenmale bie hiefige Dult und empfiehlt einem hohen Adel und verehrungswuͤr⸗ 
digen Pubtitum fein in folgenden Artikeln aufs vollfommenfte affortirtes Mode-Waarenlager: 

Franzöfifhe und Schweizer Stidereien, Ueber:Chemifetten, Auslag-Kraͤgen, Mobeiten, 
Vorſtecker, geftidte Frauen: und KinderrHauben, Manfchetten, geftidte und glatte aͤchte Bats 
tifttücher, aͤchte und engliſche Valencienne, verfdiedene Gattungen neuer englifher Spitzen, 
weiffe und gefärbte Ballkleiber, eine reihe Auswahl in allen Mouffelin-Waaren, fo wie übers 
haupt fämmtliche in dieß Fach einfchlagende Artikel. — Er verſpricht nit, wie dieß 
in neuerer Beit fo oft in Meß Anzeigen der Kall ift, Unmdglides zu 
leiften und unter dem Fabrikpreiſe zu verkaufen, wohl aber fidert er 
die reelfte und billigfte Bedienung zu, ba es feine Abſicht ift, fih aud 
für die folgenden Dulten bier eine dauernde Kundſcheft zu erwerben. 
Namentlich ladet er auch aufs höflichfte die verrhrlihen Marehandes des Wodes ein, 
ihn mit ihrem Beſuche zu beehren, mit der Berficherung,, bdiefelben hin und wieder mögliche 
Begünftigungen in den Preifen genießen zu laſſen. 


Seine Bude ift im erfien Gang Nr. 71. 





62 (4a) 
Rur allein Pr. 17312 in Mitten der 2ten Reihe!!! 


“befindet ſich das Fabriklager der allerneueften Gravatten, Haus: und Schlafröde u. f. w. 


bei anan 


aus Franffurt am Main 
wofelbft dieſe Dult wegen Aufgabe bes Gefchäfts alles A touts prix ausverkauft werben fol 


fhwere Atlas:Groß:Berlin-Gravatten pr. Stüd 30 Er. und höher 
Lafting: und Alepin:Gravatten Pr 18 u " 
Gravatten mit Bruftbededung „ 1 fl. " 
Atlad:Chawis und Schlips „ ce „ 
Herrnſhawls in Wolle, 5 Ellen groß- 24 Er 


⸗ 4 
Herenhofenträger fehr elaftifh, das Paar 13 Er., ganz feine mit Darmfeite 36 fr. 
und höher, geſtickte Unterbeinkleider dad Paar 45 Er. und höher, Weftenftoffe in Cachemir und 
Sammet, die Wefte 1 fl. 
05 Haus» und Schlafröde in den dauerhafteften Stoffen pr. Stüd 5 fl. und höher, 
Nur allein in Wr. 1734 in Mitten der 2ten Reihe. 


LE Yur alein Ar. 173 1/2 in der Mitte der 2ten Reihe!!! 


befindet fi das größte Lager von aͤcht englifhen Stahlſchreibfedern hödfter Voll⸗ 
tommenheit, worunter ganz neue Sorten in Bronces$ebern, fo wie in Silberfteel« und Pla— 
tinafedern, die fi bei jahrelangem Gebrauch als unübertrefflich bewähren und nie roften, 
außer biefen empfehle ich eine ganz fpige Feder, eine andere mittel gefpigt und eine Sorte 
ganz ftumpf zum Notenfhhreiben und noch 60 verfhiedene Sorten, worunter gewiß ein Jeder, 
der noch nie mit Stahlfedern gefhrieben, eine paffende für feine Hand finden wird. Das 
Kiftchen von 144 Stüd 16 Er. und höher, in Dutzend von 2 Er., die feinften 18Er. das Dutzend. 
IH bitte nur um Abholung unentgeltliher Proben 


bei E. Hanau 


aus Frankfurt a. M. 
Nur allein Nr. 1734 in der Mitte ver 2ten Reihe, 


HE 
Wanren- Empfehlung. 


Einem geehtten hiefigen und auswärtigen Publikum machen wir die ergebenfte An- 
jeige, da wir beauftragt find, das noch vorräthige Lager der berühmten 
Keinen: Damaft: und Gebild: Handlung 
des verftorbenen 
C. Frankenthal aus Bürftenberg 
auszuverkaufen, fo waren mir in Stand gejeßt auf dem bedeutenden Plägen Baiel, 
Bern, Zürich, Schaffhaufen, in der Schweiz und Stuttgart felbe fo weit zu verkaufen, 
daß und noch einige Kiften von diefen Gegenftänden übergeblieben find, Da wir nun 
von hier Direct nad Hauje reifen, fo haben wir beſchloßen, die noch in Befig habenden 
Artifeln mit 30 Prozent unter den und aufgegebenen Preid zu verkaufen, um damit 
gänzlih aufzuräumen. 
40 Stück Meklenburgiſche Flachs-Leinen A Stück 60 Berliner-Ellen oder 46 hiefige. 


20 detto ganz feine J „ 
20 detto hollaͤndiſche Leinen — 
16 detto * “ „ 50 Berliner:Ellen 
20 damaft Gedecke mit 24 Eervietten * AR 
10 detto ganz feine mit 24 „ „ * 
8 detto ganz feine mit 18 ” ” » 
30 betto mit 2 „ . 
11 detto mit 12 ” ” " 
50 detto Gebild feine 12 ” * 
30 detto * 


1 
30 Dugend ganz feine Servietten. 
30 Dugend Damaft:Handtücer. 
20 Stück ganz feine gebild Handtüder 


10 detto mittel ” 
8 Dug. ganz feine Tiſchtücher in allen Größen. 
6 Dug. mittel Pr „ 


40 Dug. Taſchentücher 
6 Dug. graue und weiße Eaffee-Servietten. 

Wir zeigen dem geehrten Publikum feine Preiſe an und bitten uns mit ihrem Ber 
juche zu beehren, fo hoffen wir durch unfere fo reele und billige Waare, daß Niemand 
unfer Local ohne zu kaufen verlaffen wird, und bitten mit ihren Einfäufen nicht zu fäus 
men, da unfer Aufenthalt fih mur auf eine kurze Zeit befchränft. Uufer Verkaufslokal 
iR im dem Laden ded Herrn Schneidermeiſter Leffel Pfaudhausgaſſe Nr. 7. 

Auch bemerken wir, daß wir geſonnen find, unfer Fuhrwerk zu verkaufen. Ss iftein 
Meklenburgiſches Arbeitö:Pferd nebſt Gefhirr und einem neuen Wagen, zu fehen ift ed 
ing Gaſthof zum Oberpollinger nahe beim Karlöthor. 35. 

Gebrüder Kiffenbeim. 


64. 
Florey und Helfer 
aus Seipzig 

Fabrifanten in Wachötuch, Bußtapeten, Rouleaur, (in jedem Genre) Fenfter Vorfeger ıt. 
beziehen wiederholt die Münchener Dreifönig-Dult, ihre mit mehreren neuen Mufter 
bereicherten Fabrikate, einer geneigten Abnahme unter Zuficherung feſtgeſetzter 
Preife empfehlenv. 

I Ihre Bude befindetfich wie früher in der obern 2ten Reihe Nr. 174. 


— DE 


10. (35) Anzeige & Enpfehlung. 


Unterzeichmeter gibt ſich die Ehre anzuzeigen, daß er den bedeutenden Abfag von 
Kleidungsftücden, welche namentlich mährend der Feiertage geſucht wurden ‚ bereit6 wie⸗ 
ber erfegt, und ed finden fi bei ihm neuerdings alle Gattumgen vom -Beinkfeidern aus 
Tuch, Jaspet und Budslin; Welten aller Art, auch eine befonderd große Auswahl von 
den jo beliebten Paletots, Paletotd-facs und Pournus , graue und blaue Herrnmäntel, 
fo wie auch die ganz neuen beliebten Radmäntel und eine große Auswahl von Schlaf⸗ 
röcken. — Da Unterzeichneter immer eine beſondere Ehre darein legt, dad Zutrauen 
des verehrlichen Publitumd nicht nur zu erhalten, ſondern immer zu fteigern, fo wird 
man ſtets bei ihm ganz gute Waare zu den gewiß möglichft billigen Preifen finden. .. 

Das BVerkanfsgewölbe befindet ſich am Schrannenplag Nro, 11 dem Fiſchbruunen 


gegenüber. | Herd, Kleiverhändfer. 
49. (30) Das aufs Welle aflortitte N 26. (56) In der Iherefienfirake Dre aR 
Mode- Waaren- Fager über 1 Stiege ift eine Wohnung, beftehend: aus 


. 10 —— — wovon 8 tapezirt find, 

mit Kuͤche, Speiſe und ſonſtigen Bequemlich— 

Karl Seligmann aus Stuttgart keiten, dann Stallung zu 6 Herden — 

befindet ſich waͤhrend der Dult im Hauſe des vernife, Kutfcherzimmer und Heufage, bis zum 
Hrn. Kaufmann Flad, Ede des Dultplages u. 5 


h Biele Georgi zu vermiethen. Diefe Wohnun 
Dfandhausgaffe über 1 Stiege. tann aud) abgetheilt abgegeben —— 
5. (2a) Rähere iſt Ludwigsftraße Nr. 12 im Edladen 

aus Augsburg, 84. Gin Komodkaſten mit 3 Schubladen 


empfiehlt fein ſchon Länger bekanntes Waaren-[Und guten Schloͤßern wird zu kaufen gefudht. 
—— in — he fpanifchen, [Das Ueb, 
englifchen und ordinärem Scaafwollgarn, 2— : F : . 
Sfach, fo wie auch Baummollgarn, Dresdener: 85. Gin Sadtudh mit Spitzen und geftid: 
. Item Ramenszuge, ging von der Ldwengrube big 
und Schlefier-Näbzwirn, Perfe, Kattun, eng: in die Peruf [ Bei d 
lifche und frangöfifche Merinos, Thybets, all mpeg zannaune ten Bei ber Erpebir 
— Sorten ſeidener Tuͤcher, leinener Sack⸗ aoolattes gegen rintgeld zurüdgugeben, 
tuͤcher, Shawls, einer großen Anzahl ‚Herren: * 
und Damenleibchen auf ben bloßen Bei, Ober⸗ Geſtorbene in Klünden. F 
leibchen weiß und faͤrbig, Beinkleider, Herren⸗ Rußer, Hofmaurerswittwe v. h. 75,3. 
und Damenſtruͤmpfe nebſt noch vielen andern]? —, M- Porzer, Raths-Acceſſiſt von Landes 
eg und bittet ergebenft um gütigen Zu— — —— ae oe 
ru . J ou‘ J — — . 
ſp Die Boutique befindet ſich in der er— ler, Gericktsdienerstochter v. Waſſerburg 673. 
ften Neibe Nro. 66 vorm Neuen:Tbor a — M. Salzburger, Mufitäntenewittwe ©, 
TEE 777 777 b. * J. a. — —— —— 
eitſchen ⸗· Empfehlung. » a — M. A. Merkl, b. Weberswittwe 
46. (36) I. BergthoLd, Peitfhenfabri-|61 I. a. — Fr. Lindner, b. Fabrikarbeiters- 
kant aus Stuttgart befindet ſich künftige Drei- jfrau 56 3. a. — M. Beer, Bräuersfohn von 
koͤnigdult erfte Reihe Nro. 61 mit einer Peit:|Neuötting 18 3. a. — 8. Reithater, E. Leibe 
fen = Auswahl aller Sorten Peitfchen zu benflafaisfohn 143. a. — 3. Bihler, Braͤuknecht 
billigſten Preifen. v. Neuhaus am Inn 31 J. alt, 


gremden-Anzeige 


(Gold. Kreuz.) Hr. Schaller, Kfm. aus Pforzheim. Bruns, Part. aus Hanover. Benz 
bano, Kfm. aus Benebig. 

(Gold. Bären.) Hr. Urfenreiter, Braupraktifant aus Genf. Bauer, Kfm, aus Leipzig. 
P. Samagni, Kfm. aus Speyer. Hierlinger, Kfm. aus Wien, Fifher, Getraidhändler, Sauer, 
Bierbrauer und Bed, Müller aus Freifing. Baufhinger, Kfm, aus Nürnberg. Fluegge, Kar 


brifant aus Berlin. Otto Freiherr v. Dürfch aus Weilheim, Schmölz mit Gemahlin, Kfm. 
aus Schwäbifhgmünd. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Jahrgang. | 


Samflag Ne 6. 6. Januar 1844. 





Das Tagblatt erfcheint täglich ; hohe Gefltage ausgenommen. Der Yränumerationspreis berränt für 
en Jahr 4 fl., fur 152 Jahr 2 fl., vierteliährig 1 A. Bei Inferaten koflet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 5 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 

Anzeigen für den folgenden Sag werden längftens IO Uhr Vormittags angenommen. 





IF Um Unannehmlichfeiten zu vermeiden machen mir befannt , daß Zahlungen 
von Abonnementd ohne unjere Quittung nicht giltig find. — Der biöherige 
Ausdträger ei Bambus ift feit Menfahr nicht mehr in unfern Dienften und bei 
allenfallfigen Anftänden erfuchen wir, ſich an die Erpedition des Tagblattes zu wenden. 





Hiefiges. 


Die Allg. Beitg. berichtet: Don Berdienftorden der bayeriihen Krone empfingen 
am Nenjahrdtage aud den Händen Er. Maj. ded Königd Decorationen: dad Groß- 
freuz der Finanzminifter Graf von Seinsheim und der Minifter ded Innern Herr von 
Abel; das Nitterfrenz : der Minifterialrath im Minifterium des Haufed und ded Auffern 
-Ludwig von Eoulon , der Minifterialreferent im Minifterium ded Zunern Hofrath Dr, 
Hermann, der Ardivar im Finanzminifterium f, Rath 3. Auerweck, dann die Profeflor 
ren an der Akademie der bildenden Künfte: 3. Schnorr v. Earoläfeld, Heinr. Heß u. 2. 
Schwanthaler. Legterem, der wieder leidend darniederliegt, wurde der Orden zugeſandt. 


Am Mittwoch den 3. d. Mittägd traf von Wien fommend, Erzherzog Albrecht in 
der f. Refidenz ein. Der hohe Bräutigam mird mehrere Wochen bier verweilen und 
fi dann wieder nah Wien zurücbegeben. 


Im EL. Ddeon finden Liefen Earneval folgende Unterhaltungen flatt: am 15. Jän. 
Maskirte Akademie , am 22. Redonte, am 29. Masfirte Afademie, am 5. Febr. Res 
doute, am 12. Masfirte Akademie, am 19. Redoute und endlih am 20, Febr. Vor: 
mittags, Borftellung im f. Hoftheater. 


Unfere „Münchener Politiihe Zeitung” hat feit Neujahr ein ſeht anſehnliches 
Aeuffere erhalten, und feinen Inhalt fehr bereichert. Unftreitig wird das Lefepublifum 
ſolche Opfer und Berbefferungen reipeftiren und einem foldhen ſchwierigen Unternehmen 
feine kräftige Unterflügung nicht verfagen. 

Die Ablöfung der Beglühwünfhungen am Neujahrstage durch Enthebungsfarten 
bat dem Armenftand gegen 5000 fl. zugebracht; ein Zufluß, welcher bei gegenwärtiger 
Jahreszeit ficher fehr wohlthätig auf die Armenflaffe einwirken wird. 

In den legten Tagen find wieder mehrere Individuen, namentlich aud dem Eivil* 
Rande and Griechenland hier angefommen und noch find viele auf dem Wege hieher. 


Der Tuchmarkt wird in dießjähriger DreifönigeDult in der Getreidehalle zunächft 
der Fleiſchbank gehalten. 


—— 


Unſtreitig liefert. Dem. Ant. de Correvont (Sendlinger⸗Landſtraße Nr. 1 parterre) 
die beſten und vorzüglichften Lichtbilder, welche bisher in München geliefert worden find. 
— Eie ift befanntlid die Erfinderin der Lichtbilder mit Farben und verfteht foldyen eine 
effeftvolle Färbung zu geben, und erreicht fohin, wie bemerkt, daß Befte, was in bie- 
fer Art von Portraiten biöher geliefert wurde. 


Bei der in Münden berrfhenden Gewohnheit, die Hausthore offen zu fallen, ift 
ed ohngeachtet der zweckmäſſigſten polizeilichen Verordnungen faſt unmöglich, die Juwoh— 
ner vor der Zudringlichkeit der Bettler zu ſchützen, indem die offenftehenden Hausthü— 
ren jedem Daganten Gelegenheit geben, fi den Bliden der wachfamen und thätigen 
Gendarmerie zuentziehen. Aber auch die UnzureichenheitdberBeihäftigungssAnftals 
ten für Erwachſene jo wie für Kinder trägt zur Vermehrung der Bettler und zur Dar: 
reihung von Almofen bei, weil man die Armen, die über Mangel an Broderwerb kla— 
gen, nicht immer gleich an eine Anftalt zu weifen vermag, wo fie Arbeit finden fönnen. Das Ab— 
ftrafen der Bettler wird nie und nimmermehr zur Abſchaffung des Betteld führen, weil 
bie Abgeftraften immer wieder dieſes Subfiftenzmittel ergreifen müßen, fo lange ihnen bie 
Gelegenheit entzogen bleibt, in einer Beihäftigungsanftalt Zufluht und Brodermwerb zu 
finden. Zur Begründung folder Anftalten würde gewiß jeder Inwohner mit Vergnüs 
gen Beiträge leiften, und ed unterliegt wohl feinem Fmeifel, daß auch in München die 
Reichen fi veranlaßt finden würden, dad Unternehmen zu begünftigen, um auch hier 
wenigftend Eine folde freimillige Beihäftigungsanftalt entflehen zu jeben, wie fie in 
Augsburg durch den feeligen Frh. Johann Lorenz v. Scäßler aus eigenen Mitteln in 
dem ehemaligen Dominifaner Gebäude errichtet worden ift. 


Im Zahre 1843 find von den Thürmern folgende Feuersbrünſte bemerkt worden : 
Am 7. Jän. Nachmittags 1 Uhr im Schleibingerfeller auf dem Gafteig. Am 12. Zän. 
Vormittags 10 Uhr in Nymphenburg. Am 15. Jän, Nachmittags 1 Uhr in Winning. 
Am 10. Febr. Vormittags 10 Uhr ein Kaminfeuer in der Biumenftraffe. Am 22. Febr. 
Abends 7 Uhr in der Vorftadt Au. Am 2. März Abends 5 Uhr in der Damenfliftd« 
gaffe, Am 6. März Bormittagd 11 Uhr ein Kaminfeuer in der Kaufingergaffe.. Am 
17. April Abends 9 Uhr bei Plane. Am 7. Mai Nachts 2 Uhr in Schleißheim. Am 
9. Juni Nachmittags 1 Uhr in Denning. Am 30, Juni Nachts 11 Uhr in Buch bei 
Planed, Am 25. Dftb. Nachts 3 Uhr im Lehel. Am 17. November Nachts 11 Uhr 
in der Borftadt Au. Am 26. Nov. Abends 8 Uhr in Perlach. Die übrigen von den 
Thürmern bemerkten Feuerdbrünfte, noh 29 am der Zahl, ereigneten ſich größtentheild 
auffer dem Bezirke der Stadt und ded Landgerichtes. 


(Zur Warnung.) DVergangenen Mittwody Abends befanden fi einige Kinder 
allein in ihrer Wohnung und das kleinſte davon, obngefähr 3 ein halb Jahr alt, flellte 
dad brennende Licht unter die Bettftelle, jo daß der Strohſack Feuer fing und das 
Bett verbrannte; wäre nicht fchnelle Hülfe vorhanden geweſen, hätten die Kinder er= 
flifen und jedenfalld weitered Unglück durch das Umjichgreifen des Feuers entftehen 
fönnen. 


(Tingefaudt) In Nro. 4 des „Tagblatted‘ macht Jemand den Vorſchlag, 
die Unfchlitt-Stadtbeleuhtung beizubehalten, und bis zur Einführung der Gasbeleuch— 
fung die Straffenlaternen mit Reverberen zu verjehen ; wir glauben allerdings, daß da— 
durch eine etwas beifere Beleuchtung erzielt würde, allein alle Laternen in der ganzen 
Stadt und ſämmtlichen Borflädten umändern zu laffen, ſcheint und für eine proviforiiche 
Periode zu Loftipielig ; warum will man nicht lieber gleich die Gasbeleuchtung einfüh— 
ten, und wie bei andern Gelegenheiten, bad Beiipiel anderer großen Städte z. DB. 
Hamburg , Leipzig, Wien zc. nicht nahapmen, wo aud) für nützliche Zwecke Ausga— 
ben nicht gefcheuet werben, 


. Sifeäräah Ver Frohfimns. | Dult- Anzeige. 


ea den 6. Zänner Georg Heinemann, Emanuelles & Comp. 
Gonber tion. aus Dingolftädt in Thüringen 
111. (2a) 


empfehlen einem verehrungswürdigen Publikum 
MAMünchner Fiedertafel. 


w ihr gut affortictes 
Montag den 8. Zänner 1844. ollen W aaren Fager, 
——* Uebung. 
(Nach Beſchluß vom 18. Dezember 1843.) 
Anfang Schlag haib 8 Uhr, 
K. Kienhöfer, 




























es ' h gearbeitet find 
Familie Höch für deren Güte und Aechtheit fie garantiren, - 


im Praterfaale, wobei abwechfeinb der beliebte] Ihre Boutique befindet fih mit Firma 
Sextett-Berein bie neueften Stüde vors|verfeben in der 1ten Reihe Nro. 95, 
tragen wird, wozu DObengenannte ergebenft ein: ————mmmmunun nn 
laden. Anfang # Uhr. Eintritt 6 Er, gait 180) Karl 
96. (2b) Heute Samftag den 6. Zän. pro: DT Eiingen, Mes 
duzirt fi im Saale des Buttermelchergartens (Saum: Pfeiffenfchneis 
'e_ . sum erftenmal dieſe 
1 Buſir Bere im Meffe und empfiehlt 
a Ja Gungl, Anfang halb 4 Uhr, wozu er- ſich mit einer Aus: 


gebenft einlabet Weller, Gaftwirtb. wahl, ädhter,nac ber 
nn — — — — 

82. Heute Samſtag den. 6. Zän. fpielt ber neueften Wiener-Form 
Sexteit „Verein im großen &ömwengarten ‚Igefchnittener Pfeiffen- Köpfe, bei billigem Preife 
mwozu ergebenft einladet : Haitzinger, Gaftwirtb Inarantire ich für die Mechtbeit derMaare. Die 

Anfang $ 8 Uhr. Bude befindet fi im ten Gang Nro. 2409 ne- 

108. Heute Samftag den 6. Yäner u odite ben der Kunſt⸗Juwelen⸗Niederlage. 
zirt fi ber ſtaͤdtiſche⸗ Harmonie» Mufikverein, 115. Ein jehr reinlidher, luftiger, getreuer 
im Gaftyaus zum Zägerhorn in der Kaufinger:Jund befonders auf mehr als 20 Stüde gut dref- 


a u firter Rattenfänger aͤchter Race Eleinerer Art 
inladung. 


ift zu verkaufen. D. Ue. Scäfflergaffe Nr. 15 
118. Heute Samftag den 6. Jänner Pro- über 1 Stiege im hintern Aufgang. 
duktion 


75. (26) Gerets vollſtaͤndige Generalien— 
Quintett - Sänger - n. Hlufik - VereinſSammiung wird binig zu Laufen gefudt. Man 
unter dem Zitel: die betiebe die Adreffen abzugeben bei J. G. Laͤmm⸗ 
* „Banderer‘ tein, Boll:Rechnungs:-Gommiffariats:Affiftent. 

im gro Ben £öwengarten, wozu manhöf: 106. (2a) Gin meublirtes Zimmer vornhe⸗ 
SER eintadet. Anfang Halb 4 us: raus ift an einen Herrn am 1. Febr. in ber 
117. Heute Samftag produziert fich der Bergsflerchenftraße Nro. 5 ebner Erde zn verftiften, 
mann und Sänger Joſeph Theuerkauf im 86. Unmweit des Gonditors Herrn Rottenhoͤ— 


Here a lass — erge-Ifer wurde ein kleiner Schluͤſſel gefu den. D. Ue. 
89. Wegen Abreife einer Herrſchaft if 87. Am Genplingerthorplag Nro. 4 über 
Perto:Wein, Tokaier, Belinger- Ausbruch billigft Stiege rechts, vornheraus ift ein ſchoͤn meu— 
- asstaufen. Therefienftraße. Nro. 1 B. über 1|blirtes, eingerichtetes Zimmer mit eigenen Ein: 
egen. 


gang an einen ſoliden Herrn zu vermiethen, und 
90. Es ift eine Lebens:Rente von 400 fl. 


kann ſogleich bezogen werben. 
500 fl-_ zu verkaufen, Due. — I 99. Ein Bracelet mit füberner Schließe 
109. Ein Zrompetenbogen ift am Donners:-fwurde in der AllerheiligensKirche gefunden und 
tag verloren gegangen und wolle gegen Erkennt⸗ſJkann gegen Legitimation und Einruͤckungsgebuͤhr 
lhkeit am Rindermarkt Rro. 11 über 1 Et.lin der Löwenfirafe Nr. 27 im 2ten Stod rüd: 
abgegeben werden. wärts abgeholt werden. 
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Mit allerhöchſter Zewilligung Sr. Maj. des Königs von Bayern, 


Heute über Acht Zange 


findet unter Leitung und Aufficht der k. k. Hofkammer, und der löbl. Lotto- 

Direktion in Wien die Ziehung ver großen doppelten Geld- und Realitäten- 

Perloofung des Handlungshaujes Alois Pann, ganz nach Art ver 90 Zah 

Ienlotterie mittelt Ambi und Terni (weshalb auch jeves Loos mit 3 Rum- 

mern verſehen ift) ftatt. 

Bei diejer interejjanten und jo jehr beliebten Doppel-Berloofung werden gewonnen: 
sechs Realitäten, 


mit einer baaren Ablöfung von fl. W. WW. 300,0 00 un 3mar in 25,216 Sreffern von 
W.W.fl. 200,000 fl. 10,000 fl. 4000 fl. 2500 fl. 1400 


vr » 100,000 „ 8000 „ 4000 „ 2500 „ 1400 
» vr r 30,000 „ 7500 „ 3000 „ 2000 „ 1200 
»r r 3,000 „ 6000 „ 3000 „ 2000 „ 1200 
vr » 15000 „ 5000 „ 2800 „ 1500 „ 1145 
» vr 13000 „ 5000 „ 2800 „ 1500 ,„ 1000 etc. 


mit einer Gejammt-Dotation von einer halben 


MILLLON w.w. 


und Gulden 150,000. | 
Nachdem nur noch ein Feines Quantum von Looſen bei mir vorräthig ift, 
und auch wegen Nähe ver Ziehung nun Feine fernere Sendung mehr zu er— 
warten habe, jo mache ich das verehrliche Publifum auf viefen Umftand er 
gebenft aufmerfjam, ein Loos Foftet fl. 4. 48 Fr, zu 10 Looſen wird. ein 
jedenfalls gewinnendes Gelvloos gratis zugegeben. Gin Loos ver lebten 
Gattung allein koſtet fl. 10, 48 Er. 


Iſidor Menftätter, 
Inhaber des Geld» Wechfel - Gomptoird am Promenaveplag, 
129. als Hauptagent für die drei ſüdlichen Kreife Bayerns. 


Verſteigerung. Dann 1 Stadt⸗, 1 Reife: u. 1 Padwagen’ 

79. (36) Montag den 8. Jän. l. I. und]? Char a banc, neue Pferdgefdirre, worunter 
an den folgenden Tagen Vormittags von g —Jtinige mit doppelter engliſch. Plattirung, Reit: 
12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr wird injadume, Herren: und Damenfättel, Koffern unt 
der Brienerftraße Nro. 48 im 1. Stod wegen|Stallrequifiten u, f. a. / 
Abreife die Mobiliarfhaft Sr. Erc. Lord Ers-] Pferde naͤmlich: 4 Graufgimmel, gut 4fpännig 
fine, k. großbritanifchen Gefandten, gegen baarefeingefahren,(2 Stutten und 2 Walladhen) 1 großer 
Bezahlung Öffentlich verfteigert, als: hellbrauner Wallach) (ein fehr gutes Wagenpferb) 

Eistöpfe, Kaffee: Three» und Milchkannen,|i dunfelbrauner Langſchweif (als Reitpferd), 
Gironbolles, Tiſchleuchter, ſ. a. von Silber u.}1 dunfelbrauner Langſchweif (als Wagenpferd) 
engl. Plaquet, Stoduhren, Antiquitäten, Speiſe- 2 Schlitten. 
und andere Service von fein bemalten u. ver: Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemer- 
goldeten Porzellain und von Gryftallglas, Ge—⸗ſten Höflichft eingeladen, daß vorbegeichnete Ges 
maͤlde, Kupferftiche, Eythographien und Spiegellgenftände 2 Tage vor der Auktion nämlich den 6. 
in vergold. Rahmen, Vorhänge, Tiſch-u. Bett:lu 7, Jaͤnner L. 3. Vormittags von 10 — 12 
wäfche, Pferbhaarmatrazen, Federbetten, Meu und Nachmittags von 2 — 4 Uhr zur Einſicht 
beis von allen Holzarten, worunter ſich ein Fiüsfpereit ftehen. 


el befindet, die volftändige Kuͤcheneinrichtun . . 
or fehr viele andere Gegenflänte. * Hirſchvogl, Stadtgerichtsſchaͤtzmann. 
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>12) Auſſerordentlich billiger Verkauf 


von 


Leinen-, Damast-, Gebild- und Cattun-Waaren 
en gros & en detail 


Srenckel aus Berlin, 


Das Gejhäftslofal befindet fi) auf dem Dultplage Nro 22, 1 Treppe, 
in dem Schwarzenbach'ſchen Haufe. 
Dur comptante Einkäufe in den größten und reelften Kabrifen des In- und Auslandes bin 


ih in den Stand gefegt, meine Waaren zu außerorbentlih billigen Preifen abzugeben, und 
um ber Reelität meines Geſchaͤftes zu entfprehen, habe ich die Preife fämmtliher Waaren 


Ufeſtgeſtellt!! 





SE Preisconrant ſämmtlicher Leinenwaaren. 

951 Bayer. Ellen 

SS 12 breite Greag-2einen, das GStüd von . R . 40 Ellen 10fl. — Er. 

27200 St. $ breite Herrenhuter-@einen, bad Stüd von 47 „u 14, 

»B.2 ]100 St, 5.br, Herrenhuter⸗Leinen, feinere, das St. Von 47 „, 16, —u 

= 2 1206 ©t. 5 br. Rigaerbanfskeinen, das Stüd von 47 „ Un 

327100 ©t. $ br. holl. Leinen zu Oberhemden, das St. von 40u. 47 E. 28—60 „, — 

eo Eı\ 50 St. 5 br. keinen (mit 4 Baummwollen:Mifch.), d. St.v. 47 Ellen 5 —n 

= 

€ Damastwaaren. 

So | Damaft:Gedede (ein Zafeltudy mit 12 Servietten) - ; . 10 fl. 50 Er, 

— Dieſelben, feinere detto s ö ‚ 14 v — u 

Sal 3 große Zifhtücher ohne Naht r : P . R . 232, 
7 Be detto detto s . . . 0. 1445 

SS Damaſt⸗Handtuͤcher, per Dutzend — To—n 

— } 

+3 Gebildwaaren. 

De 

=E Handtücher, feine R R j r r R per Gile — fll. 10 kr 

+75 [7} breitere * . . . . . n " — " 12 * 

'S „ abgepaßt . per Dutzend 5 „30, 

58) 1 Zafeltud, mit 6 Servietten E i : — 46, —5 

SE) 1 Zafeltuch mit 12 Servietten BE Le T-U,—n 

= E| 5 große Tithtücher ohne Naht, . ; , . bas} Duß. 2 —u 

8 detto . 5 . . detto 37 

= Sf Hatbteinene Zafhentüher . . 0. per Dugend 1 Hm 

B: =# Ganzleinene Taſchentuͤcher zu den billigften Preifen. - 

=>E Große runde Kaffeededen in allen Farben R . per Stud 1,4 „ 

& 8 und mehrere in dieſes Bach einſchlagende Artikel. 

3 Preisconrant der Cattune. 

— 

— 3 Ele breiter, in allen Karben aͤcht ; ‚ . j j — fl. 10—16 Er* 

= detto detto . ö A — ,„, 15—24 „ 


Huch werden Proben ausgegeben. ; 


Frenckel aus Berlin. 


u u 


80. 


Gänzliher Ausverkauf. 


Wegen Gefchäftsaufgabe follen während der Dult verſchiedene 
wollene Strumpfionaren, 


befiehend aus: einfarbigen und bunten Shawls, Comfortables, Jacken, Tricots, Damen - Unter 
röde, Caszawaika's, Pelzleberwürfe, Bournous, Camaild, Mantillen, Tücher, Kinderkleider, 
Mützen, Hauben und mehrere andere in das Fach der Strumpfweberei einſchlagende Artikel, um 


damit zu räumen, 
bedeutend unter dem Fabrikpreife 
verkauft werben. 
Bei Partpien wird überbieß ein anſehnlicher Rabatt bewilligt. 
Simon K Eomp, 


aus Berlin, 


Strumpfiwaaren-Fabrifanten während 
der Dult. 
Ed des Dultplaßes und der Pfandhaus⸗ 
gaffe Nr. 3 beim Herrn Kaufmann Flad. 





47 


= Gebrüder Morgenthau & 


aus 
Fudwigshafen am Rhein 
beziehen die bevorſtehende Dreykönigsdult mit einem aufs Schönfte und Modernſte Herren-Klei— 
der⸗Lager und verkaufen zu erftaunlich billigen Preifen, 
Preisceourrant. I 


Eine Auswapf von 2000 Schlafröden a von 2 fl. 42. 3 fl. 42. Afl. 30. 5 fl. 30. 
6 fl. 30. und die aller Feinften 7 fl. 30. 

Sommer- und Winterröde, Paletot-Sac in allen Stoffen und Qualitäten von 6 fl. 30. 
7f.30. 8 fl. 30. 9 fl. 30 bis 24 fl. 


Sagdpnaletot: Säe 
für Jagdfreunde in 3 Farben, a 6 fl. 48. 7 fl. 48. 9 fl. 
Hofen 
von Sommerzeug, Budskins und Tuh in glatte und carirte Zeuge, eine Auswahl von 800 
Paar a1 fl. 30. 2fl. 12. 3.48 4 fi. 48. 5 fl. 24. 6 fl. 30. 7 fl. 48. 8 fl. 48 


9 fl. 30. 
Weiten, 
eine Auswahl von 500 Stüd. 1 fl. 45 bis 5 fl. 12. 
Unterhofen 


von Barchent und Tricos, & 1 fl. 12- Die Feinfte 1 fl. 36. 
Herrenpempden, a 1 fl. 306. 
Reiſehemden, «1 fl. 40. 2f. 2fl. 12. 
Cravatten und feine Shawls von 36 kr. bis 4 fl. 
Das Lager befindet fih am neuen Thor, das erſte Eckhaus in der Pranneröftraße, und iſt 
mit obigem Firma verſehen. 


Gebrüder Morgenthau. 


— — — 

—DES PRRLLLRLLIHDDN 
2 - - Dritter Gang Nr. 249. 
:: 


= 


Kunft - Brillanten - Niederlage 


Pierres de Btrass $ du Bresil 
von 


Paul Camagni 


aus Mailand und Speyer, 
beftehend in Obrringen mit Gloden, Broſchen, Haarnadeln, Kreuzen in allen Größen, 
Hald- und Braceletenſchlöſſern, Plaquen zu Halsketten, Ferroniers, Medaillons, Schie- 


bern, Fingerringen, Hemdentnöpfen | und einer Mannigfaltigkeit von Bruft- oder Borfled- ?« 
nabeln, Blümchen aller Art, als Solitaires und Rofetten gefaßt. 


15 Diefer Stein iſt weit beſſer, als alle, welche man bis jet gefehen hat, 
und feiner Härte * den beſten Brillanten zu vergleichen. Man bittet um geneig- 
ten Zuſpruch. Die Bude befindet fi im dritten Gang Nr. 249. 


DERTEERFRERFTEEETTRTTTERTETTERZ 
Ba Be En ee en re 1 (7 TE 
Wirklicher Marken und 


Rur im Gaſthofzum ſchwarzen Adler 
ebener Erde. 


Ir Prngender Umſtände halber ſollen nachſtehende Artikel während der 
hiefigen Dult ausverkauft werden. 

Fr Eine große Parthie Berliner Schlafrödeneuefter Facon zu 2 fl. 54 fr. Stüd. 
IF Ganz fchwer wollene Haus-Echlaf- und Gomptoirröde zu 5 fl., 6. u. 7 Stüd, 
IF 1000 Stück Atlas: und Rafting: Erapatten, I 
das Stück nicht mehr als 24 Fr., 48 fr. u. 1 fl. 12. 

IF GummisHofenträger zu 15 fr. das Baar. DI 
IF Geftrictte Unter Beinfleider für alle Preife. A 
Ganz was Neues in las Ka ‚ es in Silberftabl und 

Diefe Federn, welche von allen Seribenten ihrer Leichtigkeit wegen, mit welcher 


fie felbft in jchweren Haͤnden über's Papier gleiten und allen Stahlfevern vorgezo- 
gen werben, werden verkauft. 


a Groß —— 30 fr. 1. fl.u. ſ. w. Das Dutzend 3., 6., 9., 12 Fr. 
anz ſtu 


mp 
Sein y ndene Geberbatter mit 1 halb DbG. Federn und Bleiſtift, 
zu 18 und 28 fr. 


Mur im Gaſthof zum fdwarzen Adler in der Kaufingerfiraße, der 
wirklihe Ausverkauf bei m. Hahn aus Frankfurt a M. 
.. Eine Partbie Atlas-GEcharpes für Herren, 
zu 2 fl. das Stück. 


ne 
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100. Y Acht vergoldetes I 


Pariſer Quincallerie⸗Waaren⸗ELager!! 


I. Marr & Compagnie. 


Einem hoben Adel und hochgeehrten Publikum machen wir die ergebenite Ans 
zeige, daß wir mit unferm Lager in den alferneueften umd ächt vergolvdeten Echmus 
den für Herren und Damen, ſowie auch die neuejten (Pariers), ‚welche fich fchr 
auf Bälle eignen, in reicher und manntafaltiger Auswahl bier angefommen find, 
und bitten einen hoben Adel und hochgeehrtes Bublifum unfer Lager, welches in 
en gros und en detail beftcht, gefälligft in Augenichein zu nehmen. Die Bude 
befindet fih in der 2ten Neihe, wo die frühern Arkaden waren Nr. 437. mit 
fchwarzer Firma verſehen. 


101. (2a, Muſchel ⸗ Anzeige. 


Ich zeige jogleich eimem hohen Adel und geehrtem Publifum ergebenft an, daß 
ich bei meiner Reife von London und Venedig eine reiche Auswahl von Galanterie- 
Gegenftänden, aus Muſcheln verfertigt, von allen Welttbeilen, auf eine Art Moſaik 
gearbeitet, mitgebracht babe, und bitte die Sachen gefälligft in Augenichein zu neh— 
men. Die Bude befindet fich auf dem Dultplage in der 2ten Neihe Nr. 137. bei 
dem Parifer Quincallerie:- Wanrenloger von J. Marg Comp. 
mit Firma verfjehen. 











22. 


Au vrai cachemir francaise. 


Die franzöſiſchen Kaufleute, welche fchon zweimal die hiefige Dult bezogen 
haben empfehlen zur gegenwärtigen Dult ein großes Sortiment 


Shawls & Seidenzeuge, 


Gewirkte.franzöfiihe Shawls von fi. 6 bis fl. 20 
Aechte Cachemir-Shawls „Fl. 20 „ffl. 100 
Shawis longes, lang Cbawls „ fl. So „fl. 500 
Seidenzeuge von fl. 16 das Kleid bis die theuerften ſchwerſten Eorten, ale: 
Ball Gejellfhafts-Kleider in den neueften Stoffen. 
Foulard von fl. 1.24 kr. — fl. 3. 
Schürzen von 48 fr. — fl. 1. 30 kr. 
und noch viele andere Gegenftände, Mäntelftofte und färbige Burnus und Mantilles. 
Das Lager ift wie gewöhnlich im ten Stock 


Gaſthof zum ſchwarzen Adler. 


Es wird zu feſten aber billigen Preiſen verkauft, da die Waaren nicht wieder 
nach Frankreich zurückgeführt werden können. 


—— 
— x Für Damen!! 
Madame Iaquemar aus Paris 


bezieht die Hiefige Dult zum er ſtenmal mit einer ſchoͤnen Auswahl 


Mode-Waaren, 


als: 
üte, Hauben, Rüches, Blumen-Aufſätze für das Theater, Spitzen von Maline und 
alencienne, Taſchentũcher von ächtem franzöſiſchem Batift à fl. 1. 45 bis fl. 12, 
ächte Foulards A fl. 1. 45, Strümpfe von franzöfiichem Zwirn & fl. 2. 30 bie fl.8 
das Paar, gefticdte Krägen und Pelerines, Gürtelbänder für Bälle, Huts und 
Hauben - Bänder ıc. 
Ferner findet man bafelbit ein wohlaffortirtes Lager in 
arfumerien 
aus den erften Kabrifen Frankreichs und eine Auswahl 
als: und Armbänder, Ketten und Obrringen von Lava. 
a biefeibe beabfichtigt, nad Frankreich zurüdzußehren, werden fämmtliche Artikel weit 
unter bem felbftkoftenden Preife abgegeben. 
Das Derkaufstokat befindet ſich 
in der 1. Reihe Nro. 553 mit Firma verſehen. 
54. (26) Rabe am botanifhen Garten, in 70. (46) 


ber Sommerſtraße Nro. 3 im 5. Stod rechts = „KG; 
ift ein fhön eingerichtete Zimmer mit einem B remere, Havannah Cigarren 


oder zwei Betten an Dultfremde ſogleich bil: und Hollãnder· Tabak. 
lig zu vermiethen. Mit dieſen Artikeln beziehe ich abermals die 
49. (5a) Das auf's Beſte affortirte biefige Dult. Bon den fo beliebten, leichten, 
Mode- Waaren - Lager billigen Gigarren das 100 Stüd à 1 fl. habe 


von ich eine größere Parthie mitgebracht, damit ich 
i Stuttgart die refp. Abnehmer dießmal beſſer verſehen kann, 
— — F 8* im ** des As in voriger Dutt; ferner qupfehle ich Rol⸗ 


len Varinas a 2fl. und Rollen Portorricoäi fl. 
Pe — —— Dultplates u. Auch habe ich ein Depot von dem aͤchten koͤl⸗ 


nifhen Waffer von 3. M. Karina, Juͤlichsplatz 


45. (2b) a fl. 6 — fl. 8 das — — 
Damit keine Verwechslung ſtatt findet 
Johann Georg Fichtner, bitte ich genau auf meine Firma zu achten, 
aus Augsburg, und ift meine Auslage gut an der Nationale 


empfiehlt fein ſchon Länger befanntes Waaren-[Plahe, womit diefelbe bedeckt ift, zu erkennen, 
lager, beftehend, in allen Gattungen fpanifchen,ffo auch auf demfelben Piat wie früher, 
englifdhen und ordinärem Schaafwollgarn, 2— Adte Reihe Wro. 138. 

Bfach, fo wie auch Baumwollgarn, Dresdener: S. Eajffel, 
und Schlefier-Nähzwirn, Perfe, Kattun, eng: Tabaksfabrifant aus Göln, 
liſche und frangöfifche Merinos, Thybets , alle] — —⸗ 
möglichen Sorten feidener Tücher, leinener Sad: 91. (26) Auf dem Ger, von da nad) 
tüder, Shawls, einer großen Anzahl Herren- Schwabing, im Kaffeehaus bei Hoppe oder auf 
und Damenleibchen auf den bloßen Leib, Ober: em Retourwege, um Himmelreiche vorüber, 
leibhen weiß und färbig, Beinkteider, Herren: Königin: und Früblingsftraße nad) den Arkaden 
und Damenftrümpfe nebft noch vielen andernfs!Ng am ten ds. Mts Nahmittags eine gols 
Artikeln und bittet ergebenft um. gütigen Zu⸗ Pene Gylindereupr mit Kette verloren. Der 
ſpruch. redliche Finder wolle ſolche gegen angemeſſene 

Die Boutique befindet ſich im der er⸗ Belohnung Promenadeſtraße Ns. 15 über 2 


ften Reihe Nro. 66 vorm Neuen: Thor.[zuegen abgeben. = 
25. (36) Es werden einige wohlerhaltene 


nn ts — — 
58. (26) In der Lederergaſſe Nro. 15 ſindPackkiſten und Packfaͤßer zu Laufen geſucht. 
2 immer mit Betten für Dultherrn abzugeben, D. Ueb. 


—— — 


Nur Weinſtraße Ko. 8 am Filferbran!! 


ſchraͤg über der königl. Polizei, 

werben auch die Dult die feit langen Jahren bekannten Gravatten: Kabritanten M. Sache 
Comp. aus Berlin folgende bei jahrelangem Gebrauch hoͤchſt wichtige Beduͤrfniß 

artikel zu beifpiellos billigem Preis abgegeben : 
IF 1) Cravatten in Atlas und Lafting früherer Preis 48 Er. jetzt für 24 E. u. höher. 
Atlas Shawls unt Schlips um felbfizubinden fr. Pr. 34 fl. jest für 13 fe. u. b. 
Sipfel: und Pradt:Gravatten hoͤchſt elegant fr. Pr. 3 fl. jegt für 14 fl. u. höher, 
3 Ellen lange wollene Shaͤwlchen für Herren fr, Pr. 48 Er. jept für 24 Er. u, $. 


2) Gummihrfenträger in den bauerhafteften Sorten früherer Preis 52 Er. jetzt 
für 16 Er. und höher. 


5) Weftenzeuge in Sammet und Gafhemir früherer Preis 21 fl. jest für 14 fl u. h. 
4) Unterhofen geftridte a Stüd 1 fl. Oſtindiſche feidene Sacktuͤcher a Stuͤck 13 fl. 
5) Haus- und Schlafröcke gut wattirt in größter Auswahl A St. 3 fl. u. höher, 
6) Achte Bremer: und Havanna=Gigarren fr. 250 Stüd ä 8 fl. jegt 250 ©t. 31 fl, 


7) KK. privilegirte berühmtefte Gotdfhmidts-Streichriemen, die wie allgemein befannt 
bei Lebensbauer den flumpfeften Rafier: und Febermeffern den hoͤchſten Grad von 
Schärfe geben, und nur allein bei uns Acht zu haben find A Stüd 56 fr., 1fl. 20 
und höher; ächt englifche Rafiermeffer a Stüd }fl. und höher. 


ur Weinitraße Nro. 8 am Filferbran!! 


ſchräg über der königl. Polizei. 


Zr Gefundheitsfohlen von Caoutchouc!! 
Von Dr. Kotsz in Paris, 
Palais Royal, Gallerie d’Orleans. 


EZ IH habe, die Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß man Ihnen den Gebrauch einer Er: 
findung von größtem Nutzen anbieten wird. Die Gaoutchoucfohlen verhindern bas Durchdrin⸗ 
gen der Kälte und Feuchtigkeit und faugen nach Umftänden die Ausduͤnſtung im Sommer ein, 
indem fie den von ben Füßen herrührenden Geruch verhüten und einzig wirkfam gegen jede Krank: 
heit find, welche der Schnupfen zu allen Jahreszeiten verurfacht. Diefe Sohlen find fo dünn, 
daß man fie bei der feinften Fußbedeckung anwenden fann, und erhalten bie Fuͤße troden im 
Winter und Sommer. Die einzige Niederlage für Deutſchlands Meffepläge ift bei Herrn 

Sachs & Comp. aus Berlin 


bier Weinftraße Nro. 8 am Filferbran, 
wofelbft das Paar zu dem gleichen Preife, wie in Gngland und Frankreich, a 42 kr., er: 
laſſen wird, 


Erin ie 


Fr Berner empfehlen wir zum erftenmal j 
ganz was Neues in Bronzefedern!! 

Diefes unübertreffliche Fabrikat hat in neuefter Zeit bei allen Skribenten faft reißenden 
Abfag gefunden, und find bei dem Bureaus, Gompteir:, Schule und Privatgebrauch hinſichtlich 
der Dauerhaftigkeit für Schnell: und Schoͤnſchrift beſonders zu empfehlen, weil fie weder kri— 
zeln, noch fprigen, wie auch durch außerordentliche Billigkeit alle bisher gehabten Sorten über: 
treffen. Bei unentgelblidhen Proben werben die 144 Gtüde A 24 Kreuzer, das Duzend &5— 
30 fr. erlaffen, 


Reueſte Federhalter mit fieben Bronge:Zedern und einem Bleiftift à 28 kr., wie gewoͤhn⸗ 
ti, Metallhalter A Duzend 18 kr., a Stuͤck 2 Er. 


Anllein Weinftraße Nero, S am Filſerbräu 
bei A Sachs & Eomp aus Berlin 


zn. A Sa 


112 (3a) Dekanntmadung. 


I Roy, 


in Biesenfeld bei München, 
. ®. priv. Dratbftiften : Yabrifant 
bringt eg zur Anzeige, daß bereits eine Parthie feiner Stifte von 3 Lin. bis 14 Zoll 


bayer, M. bei 
Herren Benedict Gautſch, 
Eifenpändler dahier Perufagaffe Nr. 1. 


abgelagert ift, umd zur Abgabe bereit liegen. Die Preife find feft und pr. Comptant geftellt. 

Bei Abnahme oder Beftellungen von 100,000 Stüd, welche in 12 Arbeitsſtunden gelie- 
fert werben, wird ein verbältnißmäßiger Nabat eingeräumt. 

Beliebige Beftellungen werden von der obenbenannten Handlung prompt beforgt. 

Zugleich wird bemerkt, daß in circa 3 bis 4 Wochen das obige Lager auch mit Stiften 
von 2 bis 4 Zoll b. M., welche als Breter- Boren- Nägel ꝛc. ıc. verwendet werben können, 
fowie auch mit allen Gattungen Scloffer-, Sattler-, Wagner-, Tapezierer-, Schuhmader- ıc, 
Stiften von Eifen, Meffing und Kupfer, wie man es wünſcht, verſehen werben wird. 

In Bezug auf vorberftehende Ankündigung empfiehlt fih der Gefertigte zu gefälliger Ab- 
nahme und zahlreichen Aufträgen für genanntes Fabrikat. 


Benedift Gautich, 


Eifenhändfer. 





68. (3a) 


M. Beer aus Frankfurt a. M. 


bezieht die gegenwärtige Dreykönigs - Dult wieder mit einer reich affortirten Auswahl Bremer- 
Hamburger- und Havanna-Cigarren und Holländer Rauchtabaken zu den bekannt billigen Preifen 
und empfiehlt folde zur geneigten Abnahme. 

Cigarren leicht und wohlriehend das 100 Stüd zu 48 kr. 1fl. 1fl.12. 1 fl. 24 
1 fl. 30., verhältnigmäßig fleigend big zu 10 fl. und 15 fl. das 100. 

Nollen-Barinas feinfter Qualität 1 fl. 48 fr. per Pfund. Rollen» Vortorico a 48 fr, per 
Pfund; ferner viele Sorten holländifcher Tabafe in Paquets zu verichiedenen Preifen, namentlich 
den bier fo beliebten Tafchen-Canafter das Paquet a 8 fr., ächtes Eau de Cologne von Jof. 
Ant>Farina in Coeln per Glas 40 kr., Eocos-Nuß-Del- Soda - Seife von 3. ©. Douglas in 


Hamburg zu billigftem Preis. 
M. Deer, 


aus Frankfurt am Main. 
Bude Nr. 135 zweite Reihe. Bitte auf 
meine Firma zu achten. 


105. (2a) 97 (3.0) Der Unterzeichnete beehrt ſich zur 
öffentlihen Kenntniß zu bringen, daß er vie 
Anna Mayer Gafiwirthſchaft zum Fuchswirth in der Theati— 


ner » Schwabingergafe Nr. 46 übernommen habe, 
aus Augebutg und, erlaubt Fi Fremde und Ginpeimife num 
empfiehlt fi ergebenft vem Hohen Adel und ver=|zapfreihen Befuche in diefem feinem erfauften 
ehrten Publikum in allen Gattungen Leinwand, SHaͤuſe mit dem Bemerken ergebenft einzuladen, 
befonders in ganz feiner Sorte Tiſchzeug, Hand-|paß er fih auf's Außerfte bemühen werde, durch 
tücher, Servietten von der feinften Gattung, ächtſgute und prompte Bedienung, wie dur vie 
leinene Sadtüger, nebſt ächt einen gefärbtelpeften Speifen und Getränte fih das Zutrauen, 
Waaren zu Bettwaͤſche. das dieſe Wirthſchaft mit Recht bisher genoß, 
Das Verkaufs-Lokal befindet ſich bei Herrnlzu erhalten und zu vermehren. 
Rofenlepner, Eiſenhändler nächft dem Karfs-| Münden den 3. Jänner 1844. 
Thor über 1 Stiege, Zimmer Nr, 22. Martin Spenger. 


a A 


| 60. 
Meyeriſche Privat-Fehr-Anfalt gewerblicher Richtung. 


Nach Eröffnung eines Paralell-Kurſes an hiefiger Gewerbsſchule und dadurch erfolgter Er: 
weiterung diefer Lehranftalt, erlaubt ſich Unterzeichneter, Eltern und Vormuͤnder auf fein Pris 
vatinftitut gewerbticher Richtung aufmerkſam zu machen, in welchem Zöglinge, die zur Aufnahme 
in die Gewerböfcyule zu jung oder zu wenig vorbereitet find, unter Reſpizienz des kgl. Recto⸗ 
rats eben erwähnter Anftalt die zwedmäßigfte Vorbitdung erhalten. Mit den hiezu nöthigen 
Gegenftänden kann auf Verlangen auch der Unterriht in der franzöfifhen Sprade verbunden 
werden. Näheres hierüber ift aus dem Lehrplan zu erfeben, der zu jeder Stunde bes Tages 
in der Wohnung des Unterzeichneten abverlangt werden fann. 

R: Meyer, 
Snftituts: Inhaber. Auguftinerftod Nr. 1 über 3 Stiegen. 


65. 
Imitirte Perlenmutter Mofaik 


auf Mahagoni in Wachstuch ſowie wachstuchene Fenfterfiffen mit imi- 
tirten Ganavas-Sticferei empfehlen: 
als etwas Neues: 


Florey und Helfer, 
aus Leipzig 
15 Ihre Bude befindet fi) wie früher in der obern 2ten Reihe Nr. 174. 
Getraute Paare in München. Im proteſtantiſchen Pfarramte. 


K. Strufen, Korporal im Infanterie-Regiment 
In der St. Peterd: Pfarrkirche. König dah., mit A. M. Schulze, Wagnermei- 
Hr. Iof. Geis, Bideeiäicher dah., mit M.ſterstochter von Ansbach). 
K. Schneider, Tagloͤhnerstochter dv. Ingolftadt. . 
Ph. Zäger, Broßhändtersfohn v. Wafferburg, a ' Id & Gaben . 
mit Ih. Pachmaier, Privatierstochter v. bier. 1% * —— kraͤnklichen Mann in Nro. 551 
agblattes. 
In der St. Anna Pfarr. Transport? 0. + 10fl. 48 ir. 
3. Plus, Herenbebdienter v. h., mit Therefia|] Bon einem Armen. . . — fl. 24 ir. 
Brenner, Papiermacherstochter v. Aufhaufen,] Ein Paͤckchen alte Kteidungsftüde. 
Gericht Neresheim in Würtemberg. "Summa 11 fl. 12 fr. 
nn nr — 


Stemden- Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Hr. Fehr. v. Kremer nebft Gemahlin aus Wien. Mayer, Gutsbefiger a. 
Harzhaufen. Bernhard, Kfm. aus Stuttgart. Gtählin, Kfm. aus Brünn. Schoͤnliber, Kfm. 
aus Ludwigsburg. Hipp, Kfm. aus Frankfurt. Flachfeld, Kfm. aus Fürth. 

(Gold. Hahn.) Mad. M. 8. Edle v. Sertz, Part.:Gattin aus Nürnberg. Dr. Lieuten. 
Schröder aus Augsburg. 

(Gold. Kreuz.) Dr. Frank, Kfm. aus Aachen, 

(BI. Traube.) Hr. dv. Prümmer, Aktuar aus Waldſee. Firbas, k. k. Finanze Oberkom⸗ 
miffaie mit Gemahlin aus Elbigenalip. Hr. Schultes, Kaufm. aus Ulm. Nüger, Priv. aus 
Simba. X. v. Fuchs, Oberftin aus Amberg. Höfterey, Kaufm. aus Eupen. Oberbaurath 
EHel aus Stuttgart. Fiſcher, Kfm. aus Heilbronn. Winther, Ohriftlieutenant aus Paffau. 
Mayer, Ingenieur aus Paffau. Gautier, Kfm. aus Paris. , 

(Stahus.) Mad. Wallmüller, Meſſerſchmidsgattin aus Regensburg. Lauerwalb, Oberlieus 
tenant aus Ingolftabt. Roth, Maler aus Ingolftabt. Oberpaur, Hdlsm. aus Landshut. 

(Dberpollinger) Hr. Redmann, uhrmachersſohn ans Aichach. Lutzenberger, Tuchfabri⸗ 
kant aus Weilheim. Geifrig und Müller, Uhrenhaͤndler aus Muͤhlhauſen. Rehm, Maler aus 
Salzburg. Rus, Kfm. aus Konſtanz. Munk, Dredslermeifter aus Niederraunau. Meir, Leins 
mwandhändferin mit Frl. Tochter aus Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 





Münhener Tagblatt. 


Aqbse hater Fahegang 


Sonntag NV — 7. Jannar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich ; hate Feſttage ausgenommen. Der Pränuineratioftspreis  bertänt fühl 
em Jahr 4 fl., für 152 Iahr 7 fl., vierteliährig ı fl. Dei Imferaten Fofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 kr. Paflende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längftens LO Uhr Pormittags angenommen. 





Da mit Beginne dieſes Jahres ein Wechiel mit den Austrägern des 
Tagblattes vorgegangen ift, jo erſuchen wir Anfangs um gütige Nachſicht, fowie und ge= 
fälligft die Anzeige zu machen, wenn die Blätter etwa nicht in gehörigee Ordmung ges 


liefert werden follten. — Die Expedition. 


Hiefiges. 

Des Könige Majeftät hat allen Gelehrten und Literaten der Hanptftadt und des 
ganzen Landes zum neuen Jahr eine Freude bereitet, indem er die Fonds der f. Staats: 
bibliothel von 18,000 auf 23,000 fl., und indbefondere den Bücheretat von 12,000 
auf 17,300 fl. erhöht hat. Zugleich find die Wünfche und Anträge des Direktoriums 
in Bezug auf den Perfonalftand der Bibliothek genehmigt worden. [Alg. Ztg.] 

Dem Hofzahnarzt und Polizei» Chirurgen Herrn Sänger wurde am 31. Deybr. 
durch den Polizeir Direltor Baron v Karg-Bebenburg in Gegenwart ſämmtlichen 
Perionald die ihm von Er. Maj. dem Könige verliehene goldene DVerdienfimedaille ans 
geheftet. 

Nach dem Auszuge aus den Kirchenbüchern wurden in der hieſigen proteſtantiſchen 
Etadtpfarrei vom erſten Advent 1842 bis dahin 1843 geboren 205 Kiuder, getraut 
88 Paare und beerdigt 214 Perſonen. Die Anſäſſigmachung bed erften Proteftanten in 
Münden datirt fi vom Jahre 1340. 

Am Freitag wurden auf biefiger Bühne zwei Luſtſpiele einheimifher Autoren wie: 
derholt gegeben, nämlih Bauernfreund’s „Schuld“ und Feldmann’! „Porträtd 
der Geliebten.“ Beide Stücke gingen fehr gerundet und erheiterten dad Publitum 
auf eine angenehme Weile. Dad Haus war wohl befest. 

(Privat: Mufil.Berein.) Durd ein unbegreifliched Verfeben ift nad dem er— 
fen Sage des Berichtes über die Produktion zum Beften der Armen, im Zagblatte 
Ne. 5 vom 5. Jänner, folgende Stelle ausgeblieben : „Ald eine der angenehmften Er» 
ſcheinungen murde die ausgezeichnete Violin = Birtuofin Frl. Oswald bemwillfommet, 
welche früberhin Die Geſellſchaft öfters mit ihren geichägten Vorträgen erfreute, feit 
längerer Zeit aber zum allgemeinen Bedauern der DBereinsmitglieder, nicht mehr gehört 
“ murde. Frl. Oswald erecutirte ein allerliebſtes Eolo für die Violine (deſſen Compoſi⸗ 
teur ber gedruckte Concert: Zettel nicht benannte) mit hinreißendem Ausdruck des Gefühld 
and die darauf folgenden Variationen mit folder funftfertigen Gewandtheit md Reine 
beit in den fchmwierigften Paffagen, daß die liebenswürdige Künftlerin, deren zierliche und 
häftige Bogenführung nicht nur das Ohr wohlthuend befriediget, Sondern aud dem 
Auge ein-angenehmes Bild darbietet, and den öfters. laut gewordenen Beifallsbezeugungen 


j y ; J — 46 | * * + A 

und zweimaligen Hervorrufen abnehmen konnte, wie ſehr bie Verfammlung ihr fchönes 
Zalent und die Gefälligkeit ihrer Mitwirkung bei den mufifaliihen Produktionen bes 
Dereined zu fchägen weiß." Diefe andgebliebene Stelle mird hiemit in der beruhigen— 
deu Zuverſicht machgetragen, daß die anjpruchlofe und achtungswerthe Künftlerin ſowohl 
ald unſere verehrten Lefer dad vorgefallene Verſehen gütigft entihuldigen werden. 

Unter den Merkwürdigkeiten, welche diefe Meffe uns zur Schau gebothen werben, 
verdienen ald befondere Erfheinung drei Mädchen mit Schafwolle auf dem Kopfe, nebft 
ihrem Vater, Scapiglione, der neue Samſon — die Beachtung des Publikums. Die 
Natur hat an dieſen Kindern ihre befondere Laune ausgelaffen und ihnen ftatt der Haare 
wirkliche Wolle gegeben. Die Kinder find fonft durchaus mohlgebildet und find im Als 
ter von 8, 10 und 12 Jahren. 





Anzeigen 


Kgl. Hof- und Mational-Theater. „tt. (6) 
Sonntag ben 7. Zänner: »Einen Zur will er Münchner Fiedertafel. 
fi) machen«, Poffe mit Gefang von Neftroy. Montag ben 8. Zänner 1844. 
113. — — 
_ R . a eſchluß vom 18. Dezember 1845.) — 
Privat Muſik Verein. Anfang Schlag halb 8 uhr, 
Montag ben 8. Januar. RK. Kienhöfer. 


— ———— — — ü ——— — — 
Produktion. 16.(3c) Akärmelly — egy Nemet, egy 


Anfang 7 Uhr. R 

Un , ranczia vagy / 
126. Heute Sonntag den 7. Zän. produgirt a Fe Ben = ———— 
ſich die Saͤnger- und Muſikgeſellſchaft, genannt la 3 a5) k Br 
Münchener - Nactwandler nüläsra okozott van, eze ben a’ ket 
beim Kaffetier Kereti, am Schrannenplag, wo: nyelvekben nyelvtudomänyos eltudo- 
zu böflichft eingeladen wird. Anfang 44 Uhr. mast es hasonlokepen megforditva 
— —— — — —ſazokan a” negy nyelvekben 4 Schü- 
Einladung. tzenstrass nak Nr. 18fiben hätra ve- 

119. Heute Sonntag den 7. Jänner Pro⸗peti. 

duktion der ee et 
® - e⸗ J 1 * f pr at 
Onintett - Sänger - u. Alufik «Verein — z liste 
unter dem Zitel: bie fhaum: Pfeiffenfchnetz 
„Wanderer“ der aus Wien, beſucht 
im Glasgarten, wozu hoͤflichſt einladet: zum erſtenmal dieſe 
Anfang Halb 4 uhr. Einoͤdshoͤfer, Gaſtgeber Meſſe und empfiehlt 
ſich mit einer Aus⸗ 
120. Heute Sonntag den 7. Jän. produ— wahl, aͤchter, nach ber 
ziet fi die neueften Wiener:Form 
Familie Höchſt, gefchnittener Pfeiffen-Köpfe, bei billigem Preife 
beim Gaftwirth Riegg in der Pferbftraße. garantire ich für die Aechtheit der Waare. Die 
Bude befindet fi im Zten Gang Nro. 249 nes 


er ben ber Kunft:Tumwelen:Riederlage. 
[3 N a 


— — — — — —— 
6. (2a) 
Schwarze Tuchreſte 11 re 
von ganz ftarker und zugleich fehr feiner * Wilhelmina Schwagler 
Qualität die Elle zu 3 fl 30 Fr. em: 2 bezieht die gegenwärtige Dreikönigdult mit eis 
pfehle ich beftens zur geneigten Abnahme Shner Auswahl Spezerei: u. Konditorei:Waaren, 
SHeint. Laubmann, *lvorzügliher Gefundbheitös Kaffee 
Tuchmacher am Schrannenplaß . das Paquet zu 6kr. Maigran, befte Qualität 
Mr. 7 im Pſchorrhauſe. +Ivon Nürnberger: Lebkuchen, ich verkaufe zu Bar 
Hr r+ 94494444 $|brikpreifen, und empfehle mich einem verehrten 
ublitum auf's befte. 


: ’ p 
106. (26) Gin meublirtes Zimmer vornhe⸗ 
raus iſt an einen Herrn am 1. Febr. in der Die Bude befindet ſich vom neuen 


derchenſtrahe Nro, 5 ebner Erde zu verftiften, Chor aus Nr, 31, 32 und 38. 











*24444444444 
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36. 
M. Schiff 
aus 
Frankfurt JM. und Paris 
beſucht die gegenwärtige Dreitönigs-Dult mit einem wohl affortirten, franzöfiichen Chäles-, Seide⸗ 


und Modewaaren-Lager und hofft auch dießmal, durch beſondere niedere Stellung der Preife, 
fo —* auch reele und geſchmackvolle Waare einem recht zahlreichen Beſuche entgegenſehen zu 
dürfen. 


Das Lager beſteht wie gewöhnlich aus folgenden Artikeln: 


Chäles. * 

2; Elle franzöſiſch gewirkte Chales vn fl 8 bis fl. 120. 
er - Fred chat „fl. 70 „fl. 2360. 
4 ”„ w e a ui es 
= = pi unie broche franches soie } fl. 9 .,R 20. 
ei e r feivene Chales, glatt und façonirt u 7  ! 15. 

” " Sommer-Epäles fl. 2 ſi. 8. 
u... v»  feinene Echarpes unie et faconne fl. 48, fl. 10. 
on " Wintertücdher fl. 3 u. 5. 

Seiden- Stoffe. 


Das Neuefte und Eleganteſte in geftreiften, carirten, faconnirten, chine und glac&-Seiden- 
fioffen in ———— Auswahl von 1 fl. 36 bis 3 fl. per Elle, 

Schwarze Setvenftoffe, ale: Ponlt de Soie, Gros d’Orleans, Satin de 
Chine, Moirde et Moir&e räye, Satin, von 1 fl: 28 bis 3 fl. 20 ki. per Elle. 

Camäleon, ein ganz neuer Seivenftoff in allen Farben a i fl. 48 fr, 

Soulards-SKleider, das vollftändige Kleid, a 9 fl, bie 12 fi. 


W ’olle- Stoffe. 


Eine reihhaltige Auswahl der neueften und geſchmackvollſften Mousseline de laine 
und Cr&ppe Chinois-fleiver von 5 fl. bis 15 fl. : 

Earirte Cachemir, ganz neu, für Kleider und Mäntel, 1 fl. yer Elle. 

Poile de Chörre, zu allen Preifen, j 

Sranzöfifhe Thibet von 1 fl. 12 bis 1 fl. 30 per Elle, fowie ein neuer Stoff. 
a glacee, glatte und faconnirte Orleans-Kleider von 7 fl. bie 10 fi. 
per Robe. 

Gedruckten Jaconets neuefter Dessins, von 30 kr. bis 1 fl. per Elle, 


Ball- und Gesellschafts- Kleider. 


Basonnirte Organdins- und Tarletans-Kleider von 5 fl. bis 14 fl, per Robe, 
Balzariües in Rolle und Seive von 8. fl. bie 16 fl.. per Robe. Sowie eine Menge 
hier nicht aufgeführter Artifel de. Modes, 


Neberzeugt, daß ſämmtliche gute-reele Waare nichts zu wünſchen übrig läßt, empfiehlt fich 


znt geneigten Abnahme 
M. S ch i ff 2 
aus Frankfurt a M. und Paris. 
Dultplag. Bude Nr. 165, zweite Reihe. 


NB. Eine groge Parthie feivene Fichus in Foulards a 18°f. fowie eine elegante Auswahl 
in Sammt und Seive-Fichus zu den billigften Preifen, welche jedoch nur in den Mpr- 
senftunden abgegeben werden. 


* 
* 
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95. (2) N Aufferordentlich billiger Verkauf 


von 


Ceinen⸗, Damast-, Gebild- und Cattun- Waaren 
en gros . en detail | 


Frenekel aus Berlin. 


Das Geſchaftslokal befindet ſich auf dem Dultplatze Nro 22, 1 Treppe, 
in. dem Schwarzenbach'ſchen Haufe. 


Durch comptante Einkaͤufe in den größten und reelften Fabriken des Ins und Auslandes bin 


ih in den Stand gefegt, meine Waaren zu außerordentlich billigen Preifen abzugeben, und 
um der Reelität meines Gefchäftes zu entfprehen, habe ich die Preife ————— Waaren 


Ufeſtgeſtellt!! 


SE Preiscourant fammtlicher Leinenwaaren. 

2 5 Bayer. Ellen Ä 

> S /* 4 breite Greas:Leinen, das Stüd von . . 40 Ellen 10 fl. — Er. 
— 200 St. breite Herrenhuter⸗Leinen, das Stüd von 47 u 14 1 — u 

8.2 |100 &t. ni br, Herrenhuterskeinen, feinere, bad St. von 47° „ 16 v —u 

52 1206 St. $ br. Rigaerhanf:Leinen, dad Stüd von 47 u 1yv—n 

38 100 St. Fi br, holl. Leinen zu Oberhemben, das St. von 40u.47E. 23860 » — u 

SE 50 St. $ br. Leinen (mit 4 Baumwollen-Mifch.), d. St.v. 47 Ellen 13 u —u 

PER: 

Ei Damastwaaren. 

2 Damaſt-Gedecke (ein Tafeltuch — en Servietten) . ı0fl. 50 Er, 
= Diefelben, feinere . 14» — u 

5 * große a. ohne — 24 

8 3 detto detto . . . ; P . 1, 45 n 

—— Damaſt⸗Handtuͤcher, per Dutzend BEE Te—u 

nd 5 5 

= * Gebildwaaren. 

SE Handtücher, feine ee de a —f. 10 f. 
7:5) * breitere Per? „12 „ 

"5 r abgepaßt . ; R . per Dußend 5 „30 u 

E° 1 Zafertud mit 6 Servietten . R . . f . 3— 6 „u. 

8-3) 1 Zafeltug mit 12 Servietten 2 2 ee. Tl un 

-& ! große mn. ohne Naht, . A A . bad} Dup. un 

24 detto . . . . detto 5 nn 

2 Sf Halbleinene Tafhentüder . per Dutzend un 

R: SE Ganzleinene Taſchentuͤcher zu den billigſten Preiſen. 

38 Große runde Kaffeededen in allen Karben A . per Stüd I 45 ff 

& 8 und mehrere in biefes Bach einfchlagende Artikel, 

8 Preiscourant der Cattune. 

S 

= 3 Elle breiter, in allen Karben Acht ; ‘ ; i P — fl. 10—16 Er. 
* 4 detto detto R . : . — 1. 15 —24 


Auch werden Proben — 


Frenckel aus Berlin. 


u — 


Gebrüder Kahn ans Hürben 


empfehlen ihr wohlaffortirtes Kager von feinen Werkzeugen für Uhrmacher, Golt- 
und Silberarbeiter, Graveurd, Kithographen une andere Künfkler 

Das Lager befteht aus verfchiedenen Mafchinen, alle Arten feinen Zau⸗ 
gen, Feilen feine, von 4 bis 12 kr., Sticheln von allen Sorten, Zieheifen, 
Kettenwalzen, Krag: und andere Bürften, Schraubenfchneideifen und Kluppen, 
Gold: und. Silberwagen mebft Gewichten, alle Arten Uhrmacherfournituren, Mu. 
fitwerfen von 2 bis 6 Stüd fpielend, Achte Ulmer Pfeifenköpfe, Puspulver und 
alle in diefes Fach einfchlagende Artikeln. Verkaufs-Lokal Filferbrau 1 Stiege 


Rr. 3. Den 6. und 13. wird nichts verkauft. 
107. 166) 


Berfteigerung. Dult- Anzeige. 
79. (36) Montag den 8. Zän. l. I. und| Georg Heinemann, Emanuelles & Comp, 
an den folgenden Tagen Vormittags von 9 — aus Dingolſtädt in Thüringen 


12 und Rachmittags von 2 — 6 Uhr wich in N swürbi f 
der Brienerftraße Nro. 48 im 1. Stock wegen empfehlen nn page een Publikum 


Abreiſe die Mobiliarſchaft Sr. Exc. Lord Ers— 
fine, k. großbritaniſchen Geſandten, gegen baare w ollen- w aaren- fa ger, 
als: Flanell, Moltong, Efpagniolet, Finet, Ge: 


Bezahlung öffentlich verfteigert, als: 

Eistöpfe, Kaffee: Thee- und MitchEannen,[fundheits: und Hemdenflanell , Betr- und Büs 
Girondolles, Tiſchleuchter, f. a. von Silber u.|geldeden ze. zu den alferäufferften Fabrikprei⸗ 
engl. Plaquet, Stoduhren, Antiquitäten, Speiſe- ſen, enthalten ſich übrigens aller Anpreifung 
und andere Service von fein bemalten u. versjihrer Waaren, und fügen nur bei, daß fämmt: 
goldeten Porzellain und von Gryftallglas, Ge:flihe Stoffe, ohne allen Zufag von Baumwolle 
mälbe, Kupferftiche, kythographien und Spiegel blos aus reiner Schaafwolle gearbeitet find, 
in vergotd. Rahmen, Vorhaͤnge, Zifheu, Bett:|für deren Güte und Aechtheit fie garantiren, 
waͤſche, Pferbhaarmatrazen, Federbetten, Meuf Ihre Boutique befindet fih mit Firma 
bels von allen Holzarten, worunter ſich ein Fluͤ— verfehen in der iten Reihe Nro. 95, 
gel befindet, die volftändige Kuͤcheneinrichtung 
und fehr viele andere Gegenftände. 











a a a 
N. 8b.) Der Unterzeichnete beehrt ſich zur 
Donn 1 Stadt, 1 Reife: u. 1 Packwagen, jöffentlichen Kenntniß zu bringen, daß er bie 
2 Char a banc, neue Pferdgeſchitre, worunterf Gaſtwirthſchaft zum Fuchswirth in der Theati- 
einige mit doppelter englifch. Plattirung, Reit.[Ner-Schwabingergaße Nr. 46 übernommen babe, 
zäume, Herren» und Damenfättel, Koffern undſund erlaubt fih Fremde und Einheimifche zum 
Stallrequifiten u. f. a. en —— u * en 
ferde naͤmlich: 4 Grauſchimmel, gut 4fpännigf> ale mi „‚merten ergebenft einzuladen, 
—— Stutten und 2 Wallachen) — daß er fih auf's ãußerſte bemühen werde, durch 
: gute und prompte Bedienung, wie durch bie 

heilbrauner Wallach) (ein fehr gutes Wagenpferb) beten Speif d Getränf 
1 dunkelbrauner Langſchweif (als KReitpferd), ige ee Ren ſich pe Zutrauen, 
1 dunkelbrauner Langfchweif (als Wagenpferd ldas dieſe bſchaft mit Recht bisher genoß, 


zu erhalten und zu vermehren. 
: ee werben hiezu mit dem Bemer| Nünchen den 3. Jänner 1844. 
ten höflichft eingeladen, daß vorbegeichnete Ge: Martin Spenger. 
genftände 2 Tage vor der Auktion naͤmlich den 6. 105. (26) 
u. 7. Zänner I. 3. Vormittags von 10 — 12 Huna Mayer 


und Nachmittags von 2 — 4 Uhr zur Einficht aus Augsburg 


bereit ftehen. empfiehlt ſich ergebenft vem hoben Adel und ver- 

Hirſchvogl, Stadtgerihtsfhägmann [eprten Publifum in allen Gattungen Leinwand, 

befonders in ganz feiner Sorte Tifchzeug, Hand- 

121. (50) Gin volftändiges Lager von feinftltücher, Servietten von der feinften Gattung, ächt 

fadirten Blechwaaren, fo wie von Lampen und|leinene Sacktücher, nebſt ächt Leinen gefärbte 

Leuchtern neueſter und ſchoͤnſter Kason ift weit Waaren zu Bettwäſche. 

unter den Fabrikpreiſen zum Ausverkauf waͤh- Das Verkaufs-Lokal befindet fih bei Herrn 

zend der Dult beftimmt an der Bude Nr. 177jRofenfehner, Eiſenhändler nächſt dem Karls— 
im Gang Nro. 2 beim Maxthor. Thor über 1 Stiege, Zimmer Nr, 22. 


‚66. | ; 
Wadstudy-Fußteppide flärkfier Qualität 
8 fr. per Quadratſchuh. 
Um mehrfachen geehrten Anfragen in Betreff unjerer ſtärkſten Fußteppiche im bes 
iebigen Deffind und Farbenftellungen fehuldigermweife zu begegnen, haben mir ung entſchloſ⸗ 
fen, den Preis derfelben auf 8 fr. per Quadratſchuh Feftzufegen. 


Florey und Helfer, 
aus Leipzig 
Sr Ihre Bude befindet ſich wie früher in der obern 2ten Reihe Nr. 174. 


35. (4b) M. en 122. (50) Gin Knabe von foliden Gitern, 
aus Frankfurt aM, und Parisfrird zu einem Silberarbeiter in die Lehre zu 
empfiehlt zur gegenwärtigen Dreitönigs : Dult, nehmen gefubt. D. U. 
fein aufs reihhattigfte affortirtes 2 * ee en bat 

* ⸗ * . verlaufen. er Ueber er erhält 1 Kro⸗ 
Franzõ ſiſche gewirkteChäwles, Sei- ai im Thal Nr. 68 * 2 
den- und Modewaaren- Fnger [Fein Kaufmann Butti. 
und wird auch diesmal durch befonders billige Peitfdhen-Empfehlung. 
Preife, gute und reelle Bedienung, jeden bili-] 46. (5a) J. Bergthold, Peitfhenfabri: 
gem Wunſche entfprechen. fant aus Stuttgart befindet ſich gegenwärtige 
Dultplag, Bude Nro. 165 2te Neihe.[Dreitönigontt erfte Reihe Nro. 61 mit einer 


— —— — — 7reichen Auswahl aller Sorten Peitfhen zu ben 
124. Die Krippe, welche früberleiniaften Preifen. — 


in Harlaching zu ſehen war, iſt jetzt Geftorbene in München. 
mit einer veränderten Borftellung in] A. Reumaier, Mesgerswittiwe, 69 I. a. — 
Thalfirchen zu jeben. A. M. Merkl, b. Weberswittwe 60 3. a. — 
— — — — ————5s5crarciska Sinner, Fabrik-Arbeitersfrau 56 J. 
125. Gin junger Wenſch von 12 bis 14 Jab- Ia. — Martin Bur, Braͤuersſohn von Neuötting 
zen von ſoliden Eltern, wird in eine hieſige Ei- 13 3. a. — Ludwig Rechthaler, k. Leiblaquaiz 
fenhandtung gefuht. D. Ucb, — —  Äfohn, 15 3. a. — ZIohann Bichter, Bräutnedht 
127. Es find inder Theaterftraße Nr. 2ofvon Neuhaas alIan, 51 I. a. — Th. Mayer, 
im 2. Stock links zwei Harfen zu verkaufenſb. Geifenfieders-Wittwe 79 I. a. — Th. Frey, 
um einen fehr billigen Preis, eine SchoosharfelMagiftrats » Kleifhauffch Lagdieners » Wittwe 44 
und große Hadens Harfen für Reifende, fehr]F. a. — Anna Strobl, Montur- Magazins Vers 
paffend für diefes Geſchaͤft. walteröwittwe, 80 3. alt. 


dremden-AÄnzeige 

(Gold. Kreuz.) Hr. v. Mann Tiehler, k. Kämmerer und Gutsbefiger aus Theuren, v. 
Mezzegra mit Gemahlin, Priv. aus Augsburg. Kaufmann, Kfm. aus Fürftenfeldbrud. Frl. 
Mulzer aus Pfaffenhofen am der Jim. 

(Bl. Zraube) Hr. Kaufmann, Kfm, aus Landshut. Siller, Kfm. aus Hofnerzelle Go: 
liva, Kfm. aus Glauchau. Ruft, E. Berg: Salinen: Praftifant aus Rothenburg an der Tau⸗ 
ber, Frauendorfer, Bräumeifter aus Ebersberg. 

(Stadus.) Dr. DOberpaur, Hdlsm. aus Landshut, Mad. Ked, Afms.-Gattin aus Augs— 
burg. Mülleitner, Holsm. aus Nördlingen. Muͤck, Priv. und Mad. Müd, Einnehmerswittwe 
aus Oberndorf. Haberes, Apotheker aus Zürih. Anton und Auguft Erb. v. Bed aus Auges 
burg. Schrems, Rigfinger und Ekele, Kaufl, aus Ulm, 

(DOberpollinger,) ‚Hr. Grandi, Kfm. aus Granna. Fruͤhholz, Forſtgehilf aus Deiſenho— 
fen. Sutor, Maler aus Wien. Sitti, Gaftwirth aus Ereſing. Fiſcher, Kfm. aus Kempten, 
Schwaier, Gaftwirth aus Hohenreihen. Barth, Mebgermeifter aus Zürkenfeld, Grit, Gaft: 
gebersfohn aus Dillingen. Koch, Uhrenhändier aus Trogingen. Renner, Bräumeifter aus Obern⸗ 
thal. Bieber, Veterinärarzt aus Bamberg. Schaaflitzel, Bierbräuer aus Zus am Altheim. 
Hopp, Gand. juris aus Augsburg. Hange, Kabrikantensgattin aus Gerfthofen, 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 





(„Sonntagsgruß“ Nr. 2 ald Beilage zum Mündener:Zagblatt.) 
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1844. 


7. Jãnner. 





;) DiefefUnterbaltungehlate erſcheint regelmaßig jeden Sonntag als Beigabe zum Munchener - Tagblatt. Paffenbe 
Beilräge merken mit Dank angenommen und auf Verlangen auch bonorirt. 













Shwäbifhe Geſchichten 
= Sagen. . 
‚ Aus, Dp, Herman Kalender für. 1844. 
IV. ZDurkhard von Fettingen.- 


und 


— 


- 


ein feierlicher Umzug ‚gehalten wurde. Ein 
mit. Karben und Bänder, geſchmückter Pflug 
wurde Durch den Markiflecken geführt, 
unter VBorantritt und im Gefolge feitlich 
gelleideter Jünglinge und Männer. : Es, 
war dieß eine jchöne Sitte; denn fie er— 
Innerte am, die Rettung aus den unfeli- 
gen Zeiten des. dreigigjährigen Krieges, | 
wo, nebſt Taujenden von Ortfchaften in 
Oberfhwaben, auh Jettingen durd | 
Brand, Raub und Seuchen vwerheert und | 
entvölfert worden war. — Nun lebte da⸗ 
mald ein Mann, Namens Burkhard, 
welcher der erfte, nebit feinem Bruder, | 
nach dem verödeten Vaterorte zurückkehrte. 
Mit dieſem verſuchte er es, indem er felbft | 
den Plug lenkte, und der andere ihn zog, | 
einen Metzen Korn in feinem wüften Ader | 
auszujäen. - Bald lodte fein mannhaftes | 
Beilpiel. mehr andere Bauern herbei, Die 
fih geflüchtet hatten, und. fo ift denn der 
Drt wieder allmählig bevölfert worden. 
Zum Andenken nun an diefen braven 
Mann, der allein. nicht ob der allgemei- 
nen, Roth verzweifche, feierten. die von 
Jettingen alle Jahre ihr Feft unter dem 
Zuſammenlauf einer freudigen Volksmenge. 








v Der Kiefe Einher. 

Von der Schwaben handfeſtem und 
mannhaften Weſen iſt von jeher Zeugniß 
gegeben worden in Gefchichten . und. in 
Gedichten. Schon Cäſar nannte die Sueven 


| das kamp 


ut tingen ‚war vor Zeiten die, 
Eitte, daß alle Jahre in der Faſmacht 


fluftigfte. Bolf unter allen Gers 
manen. . Karl der Große verlieh feinen 
Schwaben das Vorrecht, in einem Reichs— 
Kriege das erſte Treffen zu bilden: „Ich 
wil daz fi vorvechten“ (Ruolandes Liet) ; 
und im Schwabenfpiegel wird dieß Vor— 
recht ſogar als gejeglich aufgeführt : „ſwa 
man umbe des nice not ſtriten folte,, 
da fulen die fwabe vor allen fprachen 
ftriten.” Noch unter Karl V, ließen ſich 
die Schwaben bei der Eroberung Roms, 
diefen chrenwerthen Vorrang nicht aus 
den: Händen winden. 


Die folgende Mähre, fey fie nun Dich— 
tung oder Wahrheit, galt unter dem Volke 
feit undenflichen Zeiten ald Symbol oder 
Factum, oder auch als Schibolet des 
mannbaften Echwabenthums. Wir er- 
zählen die Sage mit den Worten "des 
ehrlichen Aventins (S. deſſen Chronik 
©. 571.) „Der Zeit (im 8. Jahrhun- 
dert) febte ein Riefe mit Namen Einher, 
ein Schwabe. Diefer wadete. durch alle: 
Waſſer, durfte über: feine ı Brüde gehen, ı 
z0g fein Pferb beim Schwan; nach und 
fagte: Nu, Gefell, du mußt audy nach. 
Diefer zog einft mit Kaifer Karl dem 
Großen in den Krieg gegen die Wenden 
und Hunen; er mähte Die Leute wie das 
Grad mit der Senfe; er Tag | an den 
Spieß, und trug fie über Achfeln wie 
Hafen und Füchle. Als er wieder nach 
Haufe fam, und feine guten Gefellen und 
Nachbarn ihn fragten, was er ausgerich- | 
tet babe, und wie es ihm im Kriege ge— 
gangen fey, fagte er voll Unmuth und 
Zorn: Was foll ich von dieſen Fröfchlein : 
viel fagen? Ich trug fieben oder acht an. 
meinem Speer auf der Achfel; ich weiß 
nicht, was fie quadten... Diefen Riefen 


nannte BE: R ab 


einem Heer gli, und fo viel wie, 
er” ausrichtete. Es flohen ihn Die 


einde; die Wenden und Hunnen, und 


fürchteten ihn, wie den Teufel felbit.‘ 

In, Bezug auf diefe Mähre, deren fich 
die waben mit Recht allort3 rühmten 
mochten wohl fpäterhin neibifche Nach 
barn. die Spottmähre „von den fieben 
Schwaben” ald Gegeuftüd erfunden ha- 
ben, mie fie noch in Schriften und Bil⸗ 
dern, zu leſen und zu jehen if. Die 

aben aber erfrenten ſich fortan m. 
alten Helden, und. verewigten fein An— 
denken Roch der alte Sutor (La 
tmum Chaos 1740) mochte eine Abbil- 
dung jenes Riefen, den er Antherus nennt, 
vor Augen —— aben, wie die (auf 
jene Spottmähre ſich beziehende) von ihm 
mitgetheilte Auffchrift bezeugt : | 
„Es Heißt ja: gehe du voran, Hänste, du. haſt 

Stiefele an! 
Seht, wie ein einziger Schwab ein Kriegsheer 
ſchlagen kann; 
Wie Krautötopf hadt er umb, es war ihm nur 
ein Waͤſch, 
Sta, acht an d'Lanzen an, trugs wie ein 
Widtein Froͤſch“ 


' 
FE 


Die Schlacht bei. Keipzig. 
(Uovelle,) 


‚Im Jahre 1813, ald des Kriegs La- 
wine fich mächtig über Sachſens Fluren 


+ 
' 





— 

a) 
N 

aft genug bejaß, 

efühl in prefiended Denken einzu- 

ließen, feine Liebe geftand. Längft 
glimmte auch. in Emiliens Bruft 


6, a 40 
und 


ein 


| 


ein Funke, der bei der Jugend fo leicht 


sur bimmelanftrebenden Flamme: Keran 
wächit; beide Herzen begegneten fich, und 
ein inniger Bund warb gefchloffen, der 
für ewige Zeit dauern follte. 


| 


Aber bald 
ward die Liebe auf eine harte Probe ger 
fell. Mit Banern und emberg 
ſchlug ſich auch Sachſen zu dem großen 
Bunde, der gegen Napoleon ſich vereinigte, 
und ald Feinde follten ſich nun die ges 
genüberftehen, deren Herz fo harmo⸗ 
nifch fühlte. Herr v. B., ein. Patriot, 
wie ed nur wenige gibt, bemerkte bald 
das Verhältnis feiner Tochter zu Louis 
de Dijon und ſchwur, dafi Feiner bie 
Hand. feiner: Tochter erhalte, der unter 
Frankreichs Fahnen fechte. Das liebende 
Paar fiel vor ihm nieder, um doch ſeine 
Einwilligung zu erflehen; es ſtellte ihm 
den Abgrund vor, in welchen fein „Nein“ 
fie ftürge; aber hartnäckig blieb er bei feinem 
ı Entfchluffe- „Wohlan!” begann endlich 
der FJüngling, , Emilie ift meine Welt, 
für fie nur kann, für fie nur will ich le— 


\ ben, fo will ich denn meinem Vaterlande 


ı entfagen und zu den deutfchen Fahnen 

ſchwoͤren.“ Freudig umarmte v. B. den 

Jüngling und legte Emiliens Hand in 
die feine. 

' Der 17. Oktober kam heran. Bei Leip- 


| 
| 
| 
| 


wälzte, ſchlug ein franzöfiiches Drago⸗ zig jollte entfchieden werden, ob die Welt 
nerregiment fein Duartier in Leipzig auf‘ frei feyn, oder unter dem Joche Franf- 
. Louis de Dijon, ein fr. Offizier, dem reichs ſeufzen ſollte. Auch Louis rief die 
mehr der Muth die Luft zu Abentheuern, | Schlachtentrommel hinaus in den Kampf. 
ald. die Pflicht antrieb, das ‚Schwert zu | Wie fchwer trennte ſich Emilie von ihrem 
ergreifen, befuchte dort häufig einen Herrn Geliebten ; feine Abſchiedsworte jchienen. 
von Bd. Was. ihn fo fehr Dahinzog, war | ihr ein Hauch zu ſeyn aus Edens Ger 
Emilie, ein Mävchen, das nicht durch ein filden ; feine Blicke ſchon über den Ster— 
gezierted Weſen, nicht durch Schmud und.) nen herabzuleuchten. „Lebe wohl!“ Pr 
Kleiverpracht, fondern durch eine natürz | fie ihm zu, „kämpfe J er riß ſi 

liche Liebenswürbigfeit, durch reine See⸗ 108 und eilte zum Kampf. Bange Ahnung 
lengüte die Herzen Alter zu feffeln wußte. | erfaßte Emiliend Herz; wie es draußen 
Der rauhe Krieg hatte das Herz des | ftürmte und tobte, jo tobte es auch in 
Jünglings nicht jo jehr abgehärtet, daß | ihrem Innern; bei jedem Kanonenſchuß 
nicht der Strahl einer folchen Sonne —* ſchneidend das Blut ihr durch die 
Wärme aus ihm hervorrief. Täglich ‚ das Sturmgeläute Fam ihr wie 
ward feine Liebe zu ihr ftärfer, bis. er | Grabgeläute vor, es war ihr, als follte 
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e nie. mehr den Geliebten in die. Arme 
en, hin fie. auf einmal das 
:geögeichrei der Deutichen ertönen ;. von 


neuem hofft ihr Herz und fie eilt an's 
Benfter hin; da fieh, Albert füommt am 
Arm zweier Freunde die Straffe herauf, 
wie Fleunia: walle ihre Bruſt! „Bitt're 
Ahnung!’ rief ſie entzůdt, „io haft du 
mich: doch nur umfonft ſo beflemmt ; ich 
F nen Albert wieder.“ Mit die— 

Ruf ſtürzt fie hinaus, dem Geliebten 
entgegen; fie riß den Mantel von feinen 
Schu tern, aber ein Blutſtrom fließt ihr 
entgegen, fie hält eine Leiche in ihren 
Armen. | 


| Jacob Gotthelf, 


— 
2 TIerlei. 


(Driginelles Zeitungspro- 
gramm.) In Paris. fündigte He eine 
neue Zeitung vor einiger. Zeit alfo an: 
„Es werben weder Actien ausgegeben, 
noch Prämien verſprochen. Das Blati 
hat keinen Banquier, oder anders geſagt, 
es will ohne Großprahlerey und Lügen 
im diefer Welt viele Abonnenten erlangen. 
Meifter Rabe aus- der Fabel ift nicht fein 


Notar.und.ed entbehrt: des Fuchſes als 


Advokaten. Die. Redaction iſt dem lite: 
rarischen. Berühmtheiten unſeres Jahrhun⸗ 
derts nicht anvertraut: Weder. der Stock 
des ‚Hrn. v. Balzas, noch Alphons Karr's 
Pudel, noch Theophile, Gantierd Loden- 
fopf werben. fammt den PBerfünlichfeiten 


der Eigenthümer diefer Koftbarfeiten, Zus | 


tritt bei uns finden. Unfere Mitarbeiter 
müſſen alle richtig franzöftfch forechen und 
fchreiben fünnen und gewiß und wahr: 
baftig den Vorſtellungen beywohnen, über 
die ke recenſiten. Wir werden die Ber: 
dienfte unſerer Sreunde in das gehörige 
Licht jegen und unſere Feinde nach Kräf- 
ten anzuſchwaärzen fuchen. Wir werden 
aber nie die Leute todt machen, die noch 
in Fülle ‚der, Gefundheit leben. Wir wer- 
den die nach Mitternacht Heimkehrenden 
niemals ı plündern: und; nie; mit: Meinen 
dreyföpfigen Kindern und fonftigen Miß⸗ 
eburten niederlommen. Folgende That: 
achen wird die Redaction niemals läug⸗ 





kommenen iſt: 


Juen: Heinrich IV, iſt todt. 


mer Wax 
blind, Napoleon war. ein. * Mam 
Mile. Mars ift. über 30 Jahre alt, Kufler 
dem werben. wir nie von der Sündfiu 

reden; ed. iſt unfern. Mitarbeitern aus« 
drüdlich verboten, das Pulver zu erfin⸗ 
den; wir werden niemald die Häupter 


der Tyrannen fordern und Kleopatra kann 


ſo viel’ Perlen verzehren, als will, 
obne daß der trebasteur in einer 
Bittſchrift bey den. Kammern. darauf: an- 
trägt, daß, Die. —— gegen den 
täglich mehr überhandnehmenden Lurus 
der. jeidenen Regenſchirme einſchreite. Der 

er ber ift nicht gehalten, mit jeinem 

opfe, für. die Ideen unſeres Blattes zu 
haften.’ — 


(Ueber Lokomotive, deren 
Triebfraft atmosphärifche Luft 
ift.) Sir George Gayley heißt der Glüd- 
liche, der die erfte brauchbare Luftmaſchine 
conftruirt hat. — Die Luft: wird. hier 
nämlich durch eine Pumpe in ein Refer- 
voir gebracht... Die Bewegung wird. den 
Rädern durch Stempel mitgetheil, durch 
welche die aus dem Refervoir im die Cy⸗ 
linder entweichende Luft, die auf ihrem 
Durchgange durch Hite verdünnt wird, 
entweicht. Die Kraft gu der Mafchinift 
unter vollfommenfter Kontrolle und iſt 
unmittelbarer Erhöhung oder Verminder⸗ 
ung fähig, während der Feuerungsver- 
brauch in genauem Verhältnig zum Kraft 
maaße fteht, ſo daß, wenn die Mafchine 
ruht, aucd Feine Yeuerung“ verbraucht 
wird. — Waffer wird bei der Mafchine 
nicht: gebraucht und. der Konfum von 
Kofe ift 4 bis 5 er per Pferdekraft 
und per englische Meile. — 


— 


(Titelwuth.) An den böhmijchen 
Babdeliften ift die ängftliche Sorgfalt, mit 
welcher jedem der „titulirten. Herren und 


Frauen Bavegäfte” fein volled Titular⸗ 


recht widerfährt, ſchon oft Tächerlich ge⸗ 
macht. Die Tepliger Badeliſte , liefert 
hiezu einen Beitrag, der faum feines 
Gleichen finden dürfte. Unter den Ange 
„Frau Iſidore Wilhels 


8 = 


re Reifen Zirkel, in denen tt tn’ füch 
beftãndig drehen und wenden muß, Fönnte 
man Wendezirkel nennen. — — 


mine’ Kunigunde N. N’, geborne Freiin 
vor..., Mitterd, Rittergutbefigers, mehrer 
gelehrten Gefellfchaften und der erften De- 
putirten-Verfammlungs-Kammer im Kö: 
nigreihe Sachien zu Dresden Mitglieds: 
gemahlin.” 04 


Ir en x 


(Vergleiche). Wie. läßt ſich ein 
\ Buchhändler und: Verleger mit einer ge 
ſchminkten Dame vergleichen? ‚Beide 
legenvauf,rjener, wenn das Alte ab« 
gelebt, iſt — dieſe um das Alte ab- 
zuſetzen,“ 


"CSprahperwirrung.) Im der 
„Schachmafchine” hat-der Lieutenant zu 
dem Liebhaber feiner Schweiter zu fagen: 
„Sie haben’ die "Ehre meiner Schweiter 
ım Fenfter hinausgeworfen. “ Ein Schau: 
h (Stiefelpuger-Annonce.). Der 
Unterzeichnete empfiehlt ſich einem hohen 
Adel und reipeftiven Publikum ergebenft, 
zum Ausflopfen ala Pißt. Er ſchmei— 
chelt fich die Ehre gehabt zu haben, wäh- 
rend der Anweſenheit des Herrn Lißt, def- 
jen Kleider zu vemigen und gibt ‚Die Zu: 
ficherung, daß er mit demfelben Klopſtock, 
mit welchem er Herrn Lift bedient hat, 
auch. den ‚hoben Adel’ und das refpective 
Publikum bedienen wird, 
(Scene aus dem Künftlerleben.) | | 


„Du Perſener hör mal!” ricf ein Theaz | 
terarbeiter während der Probe, in der 
fih ein Tenorift produeirte, zu einem ans 
deren: „hör mal die Stimme! Dunerwet- | Humoriften einige Witze erpreffen woll- 
ter des Fannfte mir jloben mit die Etimme | ten, erreichte den höchften Grad, als’ 
fommt der Menfch durch die janze Welt.” } einer derjelben aufftand und Saphir 
— „Na höre! wie meenjten des? — | in falbımgareichen Worten ein Lebehoch 
„sa fage Dir: mit die Stimme kommt | brachte. Er eriwiederte Dies mit den Wor— 
der Menjch durch die janze Welt. Den | ten: „ich bedanke mich für die game 

| 


ieler in Hermannftadt, der fehr an Zer: 

euung litt, verfprach ſich und jagte: 
„Sie an die Ehre meiner Schweiter 
nicht Doch, Sie haben die Benfter meiner 
Schwefter zur Ehre, hol's der Gufuf, 
Sie haben die Echmwefter meiner Ehre 
zum Fenfter hin eworfen.” — Wenn 
das. wiehernde : Gelächter des Publikums 
dem verwirrten Sprecher nicht zu Hülfe 
efommen wäre, er comigirte fich wahr- 

eintich: noch. 





| 





Sapbir befand: fih an der Table 
d’hote einer fleinen Stadt; die Aufdring- 
lichkeit der Tijchgenoffen, welche dem 








behält feen Theater. Geſellſchaft.“ 


Somifder Drudiehter) Du ei⸗ 
ner Theaterannonce der Wiener Theater⸗ 

zeitung werden „Sänger und Sängerins | $ Homonpme. ’ 
nen, Orcheftermitgliever und Goriftin- | Wir find’ gewiß in vielen Dingen 
nen beiderlei Gefchlechts gefucht. “ Im Tode find wird nimmermehr, 


So Die ſind's, die. wir zu Grabe bringen 
in ga : Fin Bienen — Und eben dieſe ſind's nicht mehr. 
und zugleich eine Schach⸗Konigin. Erſtere — Er — 
durch die Menge ihrer Anbeker, Iehtere | Dieweil wir leben, ſind wir's eben 
egen * Run, dem fie fortwährend = * herren — 
ee | 68 noch His diefe Stunde nicht. 
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Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Jahrgang, 


men. 


Montag Re Ve 8. 8. Januar 1844. 





Das Tagblatt erfcheint täglich; hohe Feſttage ausarnommen. Der Vränumerationspreis beträgt für 
en Jahr 4 ſi., für 152 Jahr 2 fl., vierteliäbrig ı A. Bei Inferaten fofter der Raum einer gewöhnlichen 
tjeile 3 ir. Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen umd gediegene hondrirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längftens HO Uhr PYormittags angenommen. 





’ 


An 
Seine des Herrn Finanz -Miniſters 


Karl Grafen von Seinsheim 


Ercellenz etc. 





Am Fiede fen ein Uame jeht verkündet, 
Ein Mann gepriefen, der im Vaterland 
So viel des Edlen, Guten ſchon gegründet, 
So vieler Herzen bleibend fid verband ; 
Der nah! dem Throne Seines Fürworts Sprache 
Stets nur dem Wahren nur dem Guten leiht, 
Per als ein Freund jedweder guten Sache, 
Per ficbe aller Stände fid erfreut, 


Ob hochgeſtellt aud durch Geburt und Sitte, 
Durch Seiner Ahnen rühmliches Geſchlecht, 
Ehrt Er doch auch das Wecht der miedern Hütte, 
Eprt Er in Ieplihem das Aenſchenrecht. 
Pas Gute fliften id Ibm Ju und Freude, 
Ihm ſchlägt ein edles, menfhlid Herz: 
Er fühlt als Menſch und Chriſt bei fremdem £eide: 
Er fühlt nit bloß, — Er heilt aud fremden Schmerz. 


3a edler Mann, Dein Wirken und Pein Handeln, 
Pein fühlend® Herz, fie zeugen laut für Pic; 
Pie Ehränen, die Du ſtilleſt, fie verwandeln 
Im taufend, .taufend Segenswünfde ſich; 
Drum ehrt Dich aud das einige Vertrauen 
Vom Könige bis zum lebten Unterthan, 
Per MUame „Seinsheim” klingt in Bayerns. Gauen 
Gleich gut als Menfhenfreund und Biedermann ! 
Max Porzer. *) 





*) Aus dem Augsburger Sammler; der Dichter ift, wie uns gemeldet, im diefen Tagen 
leider geftörben. 


8 — 54 — 
Salon. 

Theaterberiſccht von L—g—r. Dan hat mir die unverdiente Ehre erwieſen, 
meine anſpruchsloſen theatraliihen Beiprehungen Männern von Fach zuzufchreiben , fo 
dag ein Solcher ſich fogar Öffentlich Dagegen zu verwahren für gut fand. Dieß ermuz 
thigt mid, neuerdings die Fritifirende Feder zur Hand zu nehmen. „Wallenfteing 
Lager“, „bie Piccolomini*“ und „Wallenfteins Tod" mit großer Gorgr 
falt einftudirt, waren für die Verehrer Schiller's willfommene Spenden. Die Zahl der 
Freunde des klaſſiſchen Scaufpield ſcheint aber nicht fehr groß. Wir wollen bier das 
Publitum in Schuß nehmen, welches dieje Stüde in befferen Zeiten unfered Schauſpie— 
led fah. Unter den Wallenftein, welche das ſchauſpieleriſche Deutſchland jegt aufzuweiſen hat, mag 
Hr. Schenk immer ald Einer der Befferen zu zählenfeyn. Aber g roßeEindrüde, wie 
wir fie einſt in und aufnahmen, bleiben unverwiſcht und wem möchte auf duftenden Chame 
pagner nad einer Labung mit Rum gelüften? Der Gedanke, Schillers Trilogie in kon— 
tinuirter Weife darzuftellen, ift in der Theorie recht ſchön, praktiſch bewährt er ſich nicht 
fegenreid ; manche Schaufpieler 3 mal nacheinander denfelben Charakter darftellen zu fe= 
ben, ohne daß man jene in Zeit und Alter vorgeſchrittene Merkmale der hiftorifchen 
Perjonen recht charakteriftiih wahrnimmt, wird gerade zu monoton, Wallenfteind 
Zod wurde bei weiten am trefflichften unter den 3 Borftellungen gegeben , namentlich 
haben Frl. Denker (Gräfin Terzky) und Hr. Dahn ihre Aufgaben am trefflicften 
gelöst. [Fortiegung folgt.] 


Am Tage heil. drei König wurde in der St. Michaelskirche beim Militärgotted« 
dienfte eine neue Compofition von Herrn Mufitmeifter Stred ausgeführt. Sowohl 
die Mufit, welde im erbebenden, kirchlichen Style gehalten ift, als die meiſterliche Aus: 
führung faud von Geite der Kenner und Freunde der religiöfen Muſik Beifall. 

Die respec. Fußgänger, welde über die Iſarbrüchen pafiren, werden zur Wer- 
meidung von Ünannehmlichheiten höflichſt erſucht, jedesmal ſich zur rechten Seite zu hal- 
ten. Won dem anerkannten O®rdnungsfinne der hiefigen Einwohnerfchaft kann man er- 
warten, daß diefe Verordnung möglihft genau ringehalten werde. 


Plauderftube. 


Erben Eie, die erfte veriprodyene Ueberrafhung, welde das Tagblatt feinen Le— 
fern zugejagt bat, ift ſchon erfolgt; ed mar eine lythographirte Darftellung eined Gra— 
dulanten, der feinen Glückwunſch einem Herrn bringen wollte, welcher aber ſich bereits 
durch eine Neujahrsgradulationsenthbebungslartem von dieſer Sitte los— 
gekauft hatte. Das Tagblatt wird ſeinen verehrlichen Abonnenten öfters ſolche Scherze 
biethen und iſt auch in den Stand geſetzt, dieß zw erfüllen, weil ſich die Zahl feiner 
Abonnenten ſtets mehret. — Da meint jetzt gar ein Herr Einſender, als ein Bedürf- 
niß in Münden vorfchlagen zu müffen, daß ſich dahier mie in Berlin Edenftcher bilden 
ſollten. Mir will ein ſolches Bedürfniß durchaus nicht einleudyten, vielmehr will ed mir 
geeigneter erfcheinen, die Edenfteher in Berlin abzufchaffen, obwohl biedurd die Berlis 
ner Wige einen bedeutenden Stoß erdulden würden. Laſſen wir's beim Alten! — Die 
Alten hatten aud gar viel Gutes, was mir mit Vortheil wieder erneuern fünnten; fo 
j. B. unfer Tanz im Vergleiche der alten Zeiten gewiß nachſtehen muß. Unfere Tanz⸗ 
weiſe ift wohrbaft unfhön und im Walzen überbiether man ſich in Zattlofigkeit, fo daß 
ich gar nicht begreife, wozu unfere Tänzer eigentlich eine Muſik betürfen. — Ich bin vor 
mehreren Wochen durch Zufall auf etwas gekommen, was mich fehr interefjirt hatte, 
ed waren mehrere Jahrgänge ded Münchener » Tagblatted und zwar fchon von 1802; 
alfo ſchon vor 42 Jahren, ed erſchien alltäglich, einen halben Bogen ftarf und koftete dazumal der 
Jahrgang 4 fl.30 fr. Diefed Blatt wurde damals ganz beſonders durch gediegene Aufs 
füge nad Beiträge des verdienftvollen Polizei: Direktors Baumgartuer unterflügt. — 


— 0 


Anzeigen 
120. Heute Montag den 8. Jän. probu: 9. (3e) 
ziren ſich die ſteyeriſchen Raturfänger Bekanntmachung. 


amilie Höchſt 
im großen kLoͤwengarten. an "Halb 8 Uhr. Gemäß hoher Regierungd » Weifung were 


Bent eis ben die zur Röhrl» Graf von Spauerſchen 
BEE IERE, Hainzinger, Gaſtwirth. [Etiftung für Mädchen: Erziehung gehörigen 
jwei jchuldenfreien Häufer Nr. 146 und 147 
Hundert Gulden Belohnung. in der Gterngaffe in Haidhaufen am 22ten 
147. Es find zwei Schachteln mit ſchwarzen Jän. d. 38. im Amtslokale der unterfertigs 
er ... —— a. ten Adminiftration (Rindermarlt Nro. 10 
vedlihe Finder bekommt e e 
zu ebener Erde) Vormittags von 10 bis 
hen en —— — 12 Uhr mit Vorbehalt der Oberkuratel-Ge— 
nehmigung wiederholt der öffentlichen Ders 
154. (a) feigerung anggefegt. 
Bine Jede dieſer im guten baulichen Zuſtand 
Hühueraugen - Öperateur wohnt im Wofen-Ihefindlichen Häufer hat drei bewohnbare Ge— 
thol, im Maurermeiſter Högl-Haus Ur 151ſchoſſe und Keller. Dabei befinden fih nebft 
ebuer Erde rechts. feinem SHofraume ein gemeinſchaftlicher 
Ten nn —  — Pumpbrunnen, Waſchhaus und Holzlegen. 
142. (2a) Cine ‚reale Eifenhandlungs » Ge: : r r an 
ee unter irre Bedingniffen A Diefe Gebäude können täglih in Augen» 
billig zn verfaufen. D. Ne. ihein genommen werden, zu welchem Behufe 
— — — — — — — — — — r 
—— — — 77 ee 146 im erften Stock an 
n, f . . . 
oöben, wafhen und friden Tann an Die’päuer] Nauffliebhaber werben zu biefer Verfti 
liche Arbeit verfieht, ſucht einen Dienft. Thea⸗jgerung mit dem Anhange eingeladen , daß 
terfiraffe Nr. 24 über 1 Stiege. die Mitſteigernden, weldie dem Amte hin- 
131. (50) ſichtlich ihrer Zahlungsfähigkeit nicht hin— 
Mad. Becker von Mannheim längli befannt find, diefe vor dem Begins 
empfiehlt fi) mit allen Sorten feiner Choco⸗-jnen der Verhandlung dur ein gerichtliches 
lade, koͤlniſches Maffer, Rofenöl, auch Parifer-|Zengnig oder mittelft hinreichender fubfidi- 
Puphüte, zu den billigften Preifen und empfichitfariiher Bürgfchaft darzuthun haben, und 
fi, da fie da6 Grftemat die Dult bezieht, eirfpag die näheren Kaufdbedingungen täglich 


nem hohen Adel und verehrten Publitum aufsf,,; y 
befte, und bittet um geneigten Bufprud. bei dem Amte eingefehen werden können. 


Die Bude befinder fi) unmeit desg Münden ben 2. Jän. 1844. 
neuen Thores Nro. 70. K. Unterrichts - Stiftungs - Admini- 
121. (56) Gin vollftändiges Lager von feinft ſtration. 
ladirten Blechwaaren, ſo wie von kampen un mem — 
Leuchtern neueſter und ſchoͤnſter Façon iſt weit a enge Pr — * —— ade 2 3ims 
unter den abrifpreifen zum Ausverkauf wäg:|" ſchoͤn und bequem meublirt bei Jemand 
rend der Dult beflimmt an der Bude Nr. 177] mietgen = ber Bortheil nidht höher gefpägt, 
im Ging Neo 2 beim Marthor ald Eitte und Ordnung und der zugleich fi 
nenn zur Gefaͤlligkeit und Aufmerkſamkeit verpflichtet. 
3α,reſſen wollen ſchriftiich bei der Expedition 








+ 
> 103. (a ’ Münden, Ndes Zagbi. abgegeben werben, 
: Im dritten Gang Nro. 249. $ı9.  Werfant. 
> rg” fi die * Ein großer ſolid gebauter 2ofigiger Stellwa⸗ 
+ ı i 6 frei iii kaufen. 
F erlane gen ift aus freier Hand billig zu verkaufe 
4 Haupt . ing 5 Dos Naͤh. bei Buchdrucker Volkart in Augsburg. 
* 2| 125. Ein jungerm i 
J ger Menſch von 12 bis 14 Zah 
3 Runft:Zumwel en, +iren von foliden Eitern, wirb in eine hiefige Ei« 
+ 


sans rn ner rer rer |Tenhandlung geſucht. D. ueb. 


— 565 — 


Höchſt wichtige Parifer - Quineallerie: 
Bnaren- Empfehlung!!! 


In der alferneueften und Ächteften Vergoldung für deſſen Dauer und Güte 
. wird ſämmtlich garantirt! 


Da wir diefe Dreykönigs:Dult wieder befuchen, mit unfern ächt vergoldeten 
Parifer-Waaren in den neueften Schmüden für Herren und Damen, fo zeigen " 
—* * hohen Adel und verehrten Publikum unten benannte Artikel ergebenſt an, 
nämlich: 

1) Neueſte Armſpangen oder Bracelet mit und ohne Email. 

2) Ein großes Affortiment in Broche mit Opals-Corallen und Tuͤrkiſen ge 
faßt, fowie vie allerfeinften mit Caméen oderſAntik, nebft einer neuen Art 
fhwarze mit Email. 

3) Ohrgloden in größter Auswahl nach der allerneueften und reichhaltigften 

Bacon wobei fich eine chineſiſche Art emailirt befindet. 

ollierd in verfchiedener Faflung. Die neueften Parifer-Ball-Kämme mit 

Diademd und Ball-Haarnadeln. 

5) Befonderd empfehlen wir die jegt fo fehr modernen Schmudfachen in Agat 
efaßt, und machen wegen des reißenden Abfages ein verehrliched Publi: 
um aufmerffam darauf. 

6) Eine der neueften Façon und Deflind in Atlas: und Stramin-Taſchen. 

7) Imidasion de Diamant, oder Kunftbrillanten in jegiger befter Qualität 
und allerneueften Faffung. j 

8) Heute erhielten wir (neue) Mufter eine ganz neue Art in (Casolets und 
Schatles für Damen, welches Beide fich fehr auf Baͤlle eignet, die befon- 
ders zu empfehlen find, und fehen einem zahlreichen Beſuche entgegen. 


Für Herren!! 


befigen wir eine Auswahl der feinften langen und kurzen Uhrketten, für deren 
Bergoldung wir garantiren. Ein großes Affortiment von Bufentnöpfen und Na— 
bein, neuejter Mufter, die wir aus Paris erhielten in Cigarren - Etuis nebft Pa- 
tent:Gummi = Hofentrüger von 24 fr. bis 3 fl. die feinften. Brieftafchen und 
Schnupftabafsdofen in befter Qualität. 

: Schwarz feidene Parifer: Regenfhirme im Preis von 4 fl. 54 fr. bis 
6 fl. 45 Fr. enfo leverne Regenfchirm : Zutterale von 1 fl. bis 1 fl. 48 Er, 
fowie noch viele hier nicht angeführte Artikel. 
Ihre Bude befindet fi in der zweiten Reihe Nr. 137, wo die 


Arkaden waren, mit jchwarzer Firma verjehen. 
480. I. Marz S Comp. 


— 





4) 





135. (2a) 
Eorfett: und Schnürleib-Empfehlung. 

Da id dieſe Dult wieder bezogen babe, mit einer bedeutenden Auswahl neuer Eorfetten 
aller Art und Facon, wie auch elafifh in Gummi und Federn, ſchmale und breite Gummi- 
Bänder, welche fih befonders für Kinder zu Leibbinden eignen, uebſt Schnürneftel aller Art, 
Schnür und Band zu den billigften Preifen. Deine Yuslage if Rr, 288; in ver brittem 


Reihe obere Abteilung. Knton Kobib 
u 388 und, 
Eorfetten-Fabritant aus Augsburg. 





— — 
—————— 


Wieder etwas Neues. - 
Zur gegenwärtigen Dreikönigsdult befindet ſich wiederum 


© in der 

© Erften Reihe, Bude UML, früher Arkaden 
€ Das große Lager feiner dyinefifchen Holz-Galanteriewuaren 
© 
© 
© 
® 


von 
L. Blumenreich 
ans Schleflen, 
und ift dasfelbe dieſesmal wiederum mit einer ganz neuen ornamentarti: 
gen verzierten — — 
as ganz u 
© befinden fih dabei Blumentif en natürlicher Waldrinde gearbei: 
tet, worin natürliche Blumen bewahrt werden koͤnnen, fowie mehrere 
© vergl. Gegenflände Etageres zu ftellen ſich befonders auszeichnen. 
Unter einer mannigfaltigen Auswahl von 1000 verfchiedenen Gegen- 
© ftänden, find ggg er a gg : & er 
Ale Arten von Chatullen mit und ohne Einrichtung, Tabaks- Tihee- 
und Zuderdofen, Arbeitötifhe und Zoilletenfpiegel zum Are ong 
© otbifhe Gafleten, Bonboniers, Feder: und Zeichenfiftchen, Spielteller, 
© Eierbecher, Federhalter, Garnhaspeln (etwas neues) Linialen, Schlüffel- 
© käſtchen, Blumenkörbchen, Notiz: und Baubuͤcher, Bifitten-Etuis, Löffel: (D 
Käftchen, Prefentir:Zeller, Nähfhrauben, Uhrenhalter, Kalender, Lichtſchirme, 
© Schreibzeuge, Liniale, Nadelbüher, Handſchuh-Kiſtchen, Handſpiegel, » 
Reife-Etuid für Herrn, fo verfchiedene Arten von Arbeits, Frucht:, Hen: 
© kei, Garn, Schlüffel: und Blumenkoͤrbchen wu. 
© Um fih * * feitenen Schoͤnheit ar — Artikel zu ® 
O überzeugen, bittet —* um geneigten Zuſpruch. 
® IF 
3 


® 
DODUHIIGGHYHYIYYHHY 


zeife find feitgeftellt. <ı ® 
Bude, erfte Reihe Neo. 111, früher Arkaden. 


®. 
BISYIHLHIHLLHHHHYYHLHHHHYS» 
Zur Beachtung!!! 


2 Ellen große durchwirkte Barifer-Shanl8 . . 2 2 —a Afl. 3% 
" „ „ wollene Shbanld . » . .. aAfl. 2% bis fl. 3. 
Mousselin de laine pr. Elfe 12 u. 15 kr., oder pr. Kleid & fl. 2. 48 bis fl. 24 
1 Ellen breite Poil de Chevre et Crepp chinoise von 20 bie 23 fr. pr. Elle. 
1 u 0 breite carirte Merinod - -» 2 2 200.0. 15. pr. Elle 
Eine große Auswahl der neueften carirten franzöf. Perfe A16 Er. bis 20kr. p. Elle. 
Ausgejegte belle und dunkle 1 Elle breiten Pers von 10, 12 bie 14kr. p. Ele. 
Die neueften Erfheinungen in geftreiften und carir: 
ten Orleans, Parisiennes und Thibets von 36, 40 fr. bis 1 fl. pr. Elle. 
Seidene Damen-Eravaten - © » » » * ° . & 18 und 20 fr. pr. Stüd. 
fowie fein übriges Lager, welches wie gewöhnlich mit den neueften Artikeln 
beſtens affortirt ift, empfiehlt zur geneigten Abnahme 
IR. 8. !Rayer, 
oberfte Querreihe Nr. 4. neben dem Gpiegelsfager 





— —— 


6115. (5 


b) 
„ 
Pur Weinftraße Niro. 8 am Filferbran!! 
ſchraͤg über der fönigl. Polizei, 
werben auch die Dult bie feit langen Jahren bekannten Eraratten-Fabrikanten A. Sachs 
Comp. aus Berlin folgende bei jahrelangem Gebrauch höcft wichtige Beduͤrfniß⸗ 
artikel zu beifpiellos billigem Preis abgegeben : 


IF 1) Eravatten in Atlas und Rafting früherer Preis 48 kr. jest für 24 8. u. höher. 
- Atlas Shawls un? Schlips um felbftzubinden fr. Pr. 54 fl. jest für 13 fl. u. h. 
Zipfel: und Pradt:Gravatten höchſt elegant fr. Pr. 5 fl. jegt für 14 fl. u. höher. 

3 Ellen Tange wollene Shaͤwlchen für Herren fr, Pr. 48 Er. jegt für 24 kr. u. h. 


2) Gummihofenträger in den bauerhafteften Sorten früherer Preis 32 Er. jetzt 
für 16 Er, und hoͤher. 


3) Weftenzeuge in Sammet und Gafpemir früherer Preis 23 fl. jest für 14 fl. u. b. 
4) Unterhofen geftridte a Stüd 1 fl. Oſtindiſche ſeidene Sadtüdher a Etüd 13 fl. 
5) Haus» und Schlafröde gut wattirt in größter Auswahl a St. 3 fl. u. höher. 
6) Achte Bremer: und Havanna-Eigarren fr. 250 Stüd a 8 fl. jegt 250 St. 34 fl. 


7) KK. privilegirte berühmtefte Goldfchmibts-Streichriemen, die wie allgemein bekannt 
bei Lebensdauer den ftumpfeften Raſier- und Pebermeffern den hoͤchſten Grab von 
Schärfe geben, und nur allein bei uns ädt zu haben find a Stuͤck 36 fr., 1fl. 20 
und höher; aͤcht engliſche Rafiermeffer a Stüd & fl. und höher. 


Nur Weinftraße Nro. 8 am Filferbran!! 


ſchräg über der königl. Polizei. 


> Gefundheitsfohlen von Eaoutdhone!! 
Von Dr. Kotsz in Paris, 
Palais Royal, Gallerie d’Orleäns. 


VF7 I babe die Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß man Ihnen den Gebrauch einer Er: 
findung von größtem Nugen anbieten wird. Die Gaoutchoucfohlen verhindern das Durchdrin— 
gen der Kälte und Feuchtigkeit und faugen nad) Umftänden die Ausbünftung im Sommer ein, 
indem fie den von den Füßen herrührenden Geruch verhüten und einzig wirtfam gegen jebe Krank: 
heit find, welche der Schnupfen zu allen Jahreszeiten verurſacht. Diefe Sohlen find fo dünn, 
baß man fie bei der feinften Fußbedeckung anwenden kann, und erhalten die Füße troden im 
Winter und Sommer, Die einzige Niederlage für Deutſchlands Meffepläge ift bei Herrn 

a. Sachs & Comp. aus Berlin 


hier Weinftraße Nro. S am Filferbran, 
— dad Paar zu dem gleichen Preiſe, wie in England und Frankreich, a 42 kr., er⸗ 
faffen wird, 


Fr Berner empfehlen wir zum «rftenmal 
ganz was Neues in Bronzefedern!! 

Diefes unübertrefftihe Fabrikat hat in neuefter Beit bei allen Skribenten faft reißenden 
Abſatz gefunden, und find bei dem Bureau, Gomptoir:, Schuls und Privatgebraudy hinfichttich 
dee Dauerbaftigkeit für Schnell- und Schoͤnſchrift befonders zu empfehlen, weil fie weber kri— 
zeln, noch fprizen, wie auch durch außerordentliche Billigkeit alle bieher gehabten orten über: 
treffen. Bei unentgeldlidhen Proben werden die 144 Stuͤcke a 24 Kreuzer, das Duzend a5— 
30 Er. erlaffen, 

Ne uefte Federhalter mit fieben Bronze⸗Federn und einem Bleiftift a 28 Er., wie gewöhn: 
lich, M etallhalter a Duzend 18 fr, a Stüd 2 kr. 


llein Weinftroße Pro, S am Filferbran 
bei A Sachs & Comp aus Berlin 


aaa U 


— 9 — 
136. (2a) 


% Im Gafthof zum Schwarzen Adler 
Kaufingeritaffe, werden eine Parthie ganz feiner 


Pariser-Glac&ee-Handschuhe, 


im Dußend zu 4, 6, 8 und 10 fl. während der Dult ausverkauft. 


wo Stahlfederu 


die neueften Sorten St. Georgfedern, Perryfedern und jämmt- 
liche Federn aus der Fabrik von Gntbert, 
ganz ſtumpfe Silberfedern, 
welche fich zu jedem Papier und für alle Hände eignen. 
Schulfedern für Kinder das Groß von 24 Er. bis zu 48 Fr. 
Neue elaftifche Neufilberhalter mit 12 Federn 28 Pr. 


Gr 50 verſchiedene Sorten Stahlfedern empfehle ich wäh- 
der Dult, ohne alle Anpreifung, zur unentgeldlichen Probe. 

"Nur auf der Dult Zte Reihe, in der großen dreifachen Bude, bei 
Voſ. Stranf aus Frankfurt a. M. 

Bude No. 139. 
NB. Auf die Nummer der Bude gefälligft ju achten. 
Zr 09 Ganz einfache Anzeige 
aber deito billigere Preiſe 


> Die fchönften Wtlas:, Rafting: und Zipfel-Eravaten von 
24 kt. bie 1 fl. 30 fr. | 


Herren Shatols, Echarpes, Atlas zu 2]. bis 4 fl. 30. 
Ir Schlips u. wollene Shawils 24 fr., etwas ganz prachtvolle, 48 tr. 


Gummi-Hofenträger, ſehr elaftiich 18 kr., bis zu den feinften 
r Sorten, 


geſtrickte Unterbeinkleider für Damen und Herren zu 48 kr. 
pie zu den feinften Trico - Beinkfeidern, 
oftindische feidene Foulard⸗Taſcheutücher, zu 1 fl. und 
FL 24 fr. das Stüd. 
of. Strang aus Frarkfurt a. M. 
No. 139. zweite Reihe in der großen Bude von drei Auslagen. 
NB, Bitte auf die Firma und auf obige Preife gefälligfi zu achten. 


— — 
10. (36) Anzeige & Empfehlung. 


Unterzeichueter gibt ſich die Ehre anzuzeigen, daß er dem bedeutenden Abfag von 
Kleitungsftüden, welche namentli während der Feiertage gefucht wurden , bereits wie— 
der erfegt, und es finden ſich bei ihm neuerdings alle Gattungen von Beinkleidern aus 
Tuch, Jasper und Buckskin; Welten aller Art, auch eine befonderd große Auswahl von 
den fo beliebten Paletotö, Paletotd-facs und Pournus , graue und blaue Herrnmäntel, 
fo wie auch die ganz meuen beliebten Radmäutel und eine große Auswahl von Schlaf: 
röcden. — Da Unterzeihneter immer eine befondere Ehre darein legt, das Zutrauen 
bed verehrlihen Publikums nicht nur zu erhalten, fondern immer zu fteigern, fo mird 
man ftetd bei ihm ganz gute Waare zu den gewiß möglichft billigen Preifen finden. 

Das Verkaufsgewölbe befindet fih am Schrannenplag Nro. 11 dem Fiſchbrunnen 





gegenüber. Herdy, Kleiverhännler. 
— 70. (4c) 
— — ne. * Dremer-, Havannah-Cigarren 
Leinwandfabrikant aus Bielefeld 
bezieht wie gewoͤhnlich die hieſige Dult mit al: umd Holländer-Iabak. 


len Sorten Holländer= und Bielefeider: Lein:| Mit diefen Artikeln beziehe ich abermals bie 
wand; ingleichen hanfener Leinwand und weizfhiefige Dult. Won den fo beliebten, leichten, 
fer, leinener Taſchentuͤcher. Werner empfiehlt|billigen Gigarren das 100 Stüd A 1 fl. habe 
derfelbe Tiſchgedecke für 6 — 24 Perfonen, ſoſich eine größere Parthie mitgebradjt, damit ich 
wie auch Tiſch- und Handtuͤcherdrell nad Elle.|die refp. Abnehmer dießmal beffer verfehen kann, 

Obige Waaren werden in Hinſicht deren &o:Jals in voriger Dultz; ferner empfehle ih Rol: 
Hbirät und Billigkeit einem hohen Adel und ge-ten Varinas A 2 fl. und Rollen Portorricoä fl. 
—— — zur gefälligen Abnahme be— Aud babe ich ein Depot von dem ädhten koöͤl⸗ 

end empfohlen. ; * 

Der Laden iſt wie gewoͤhnlich beim Büchel: gi — — Juͤlicheplat 


braͤu in der S bingerſtraße. 
a Damit feine Verwechslung ftatt findet, 


49. (56) Das auf's Beſte afforticte bitte ich genau auf meine Firma zu adıten, 
Alode- Waaren - Lager und ift meine Auslage gut an ber Rational: 
von Plahe, womit bdiefelbe bebedt ift, zu erkennen, 
Karl Seligmann aus Stuttgart fo auch auf bemfelben Pat wie früher, 
befindet fich während der Dult im Haufe bes Aite Reihe Nro. 138. 
Hrn. Kaufmann Flad, Ede des Duitplages u. ©. Caſſel, 
Pfandhausgaſſe über 1 Stiege. Tabaksfabrikant aus Göln. 








gremden-Anzeige 

(Gold, Habn.) „Br. dv. Buchs, Oberlieutenants-Gattin aus Augsburg. Frl. P. v. Sang⸗ 
fain, any und Dttilie v. Puger, Priv, aus Nymphenburg. Hr. dv. Rauſcher, k. Lieutenant 
im Chev.: Regiment Thurn und Zaris von Ansbach. Hengeller, und Grünsfelder, Kaufl. aus 
Ghaur de Bonds. Gutmann und Kuhn, Kfl. aus Würzburg. 

(Bl. Traube.) Hr. Weiß, Kfm. aus Stuttgart. Daumann, Gold- und Sitberarbeiter 
aus Zittmoning. Frl. Grifedart, aus Paris. Hr. Kern, Architekt aus Augsburg. 

(Stahus.) Krieger, Kfm. aus Dietenhain. Revier, Afm. aus Altenftadt. Seh, k. Pofte 
feeretair aus Würzburg. Gebr. Stoll, Kaufl. aus Ulm. Geiger, Handls. aus Beiden in ber 
Schweiz. Mad. Böfenftein, Priv. mit Familie aus Schaffhaufen. Fri. Dimling, Sekretaͤrs— 
tochter aus Erlangen. Röh, Hdlsm. aus Schrobenhaufen. Neumayer,, Maler aus Augsburg. 
Lembr, Schmidmeiſter aus Augsburg. Baur, Student aus Zell. 

Oberpollinger.) Hr. Hellmann, Kfm. aus Augsburg. Schwarzott, Grenzauffeher aus 
Hollfeld. Dr. Roth aus Augsburg. Kolefh, Kfm. aus Biberach. Neubrand, b. Hafner aus 
Landsberg. Ledhleitner, bat. Hutwacher aus Landsberg. Geiger, Kupferftecher aus Augsburg. 
Robius, b. Meſſerſchmid aus Eichftädt. Seit, Gutsbefiger aus Dttenhofen. Hirl, Eiſenhaͤnd⸗ 
Tee aus Landsberg. Sausgruber, Kfm. aus Aindling. Scillinger, Kfm. aus Würzburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Nevakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Münchener Tagblatt. 


Achtze nter Jahrgang, 


— 





Dienſtag | @ 9. 9. Januar 1844. 





Das Tagblatt erfcheint täglich ; habe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 
eın Jahr 4 fl., für 152 Jahr 2 fl., vierteljährig ı A. Dei Inferaten Fofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werben mir Dank angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden läugfiens IO Uhr Pormittags angenommen. : 





> Da mit Beginne dieſes Jahres ein Wechfel mit den Andträgern bed 
Zogblatted vorgegangen ift, fo erfuchen wir Anfanad um gütige Nachſicht, ſowie und ge— 
fäligf die, Anzeige zu machen, wenn Die Blätter etwa nicht im gehöriger Ordnung ges 
liefert werden follten. Die Expedition, 





Salon. 


— Sheaterberidht von K—g—r. (Fortiegung.) Ich babe eine Reihe der leg: 
teren Borftellungen ftillihweigend umgangen, theild weil ich felben beizumohnen verhin= 
dert war, theils aus Unluſt, ein mißliebiged Urtheil abzugeben. Aus legterem Grund, 
ſchweige id auch von dem „DMutterfegen* des Neujahrtaged, verweile aber befto lieber 
bei Goͤthe's erhabenem „Egmont“, obwohl die Darftellung viel zu wünſchen übrig ließ. 
Jene herrlichen Vollsſſzenen — mie wenig waren fie memorirt! Der ritterliche, ber lie— 
bende, der heroijche, der untergebende Egmont — wie wenig war er charafterifirt ! Diefer 
Eharafter will in allen feinen manichfachen Nuancen begriffen, aufgefaßt, und jede 
Schattirung auch gehörig ausgedrückt ſeyn. Was dasElärchenanlangt, fo ſah ich bisher nur eine 
Darſtellerin, die ſich bis zur Höhe dieſer Poeſie emporſchwingen konnte, ed war bie 
geniale Rettich aus Wien. Es bedarf wahrlich nicht des jugendlichen Ausſehens 
zur Darſtellung jugendlicher Rollen; wir haben umgekehrt Beweiſe, mie Mädchendar— 
ſtellerinnen von. einem maͤdchenhaften Zartgefühl, von jugendlicher Weiblichkeit, von 
naiver Natur fein Fünkchen zeigen. Wer jenen göttlichen Funken des unverfälſchten Nas 
turausdrucks in ſich bewahrt hat und ihn zur Flamme anfachen kann, iſt allein nur 
berufen au den veſtaliſchen Heerd der Kunſt und fie wird und zur edelſten Weihe begeiſtern. 
Dieb bat: die-nicht fehr jugendlihe Rettich ald Glärchen gethan. Was wir feitdem- 
von diefem Clärchen erwarteten, bat Dem. Dedker zur Genüge geleifter. Hr. Hei: 
gel leiftete allein Untadelhafted an diefem Abend; Hr. Hölken hatte mehrere ſehr 
gelungene Momente. Alled Uebrige fanı vor dem Forum der Keitif nicht beftehen. 
Die bezaubernde Mufif Beethovens übte wieder ihre enthufiaftiihe Wirfung aus. 
[Fortieg, folgt.] 


Die Etabtgemeinde Au veröffentlichte bereitd die fummarifche Meberfiht der Kumu— 
nal⸗Rechnung für dad Jahr 184%, woraus wir folgende Refultate ziehen: Einnahmen 
56,305 fl. 3 fr., Ausgabe 51,490 fl. 5 fr. 8dl. — Der Vermögenäftand belänft fich 
auf 642,837 fl. 6 fr. 3 dl. — Gulden 139,884 fl. 1 fr. 1 dl, — Altivftand 
502,453 fl. 5 fr. 3 di. — Die Unterrihtd: Stiftungs-Rechnungen meilen an Vermö— 
mern 12 kr., an Schulden 3033 fl. '11 Er. alſo eimen Aktivſtand von 12,974 fl. 

. nad. 


— 








Re JI— B. - 0 da 8,2 
Nach Privatbriefen aus Bamberg berriht dort unter allen Klaffen der Bevölke— 
rung die außerordentlichfte Freude über .die nunmehr gewiß ‚und ſchon fo nah bevorfte- 
hende Ankunft unfered verehrten Kronprinzen und feiner erlauchten Gemahlin. (Belannte 
lich ift Die Abreife Höchftderielben von hier nad Bamberg auf den 13. Januar fefts 
gefegt.) Als weitere Erfreulickeiten werben in jenen Briefen die Ausfiht auf die Erdffe 
nung der Eifenbahnftrede zwiſchen Nürnberg und Bamberg bis zum Epätberbft diefes 
Zapres, und dann die Hoffnung bezeichteh, hof mit dem MWiebereintritte der günftigen 
Jahreszeit alle jene Hinderniffe gehoben zu ſehen, melde bis jegt der regelmäßigen 
Dampffchifffahrt auf der Etrede ded Dbermaind zwilhen Bamberg und Schweinfurt 
enfgegenftanden. Der Etand der BWinterfaaten in Franken wird ald ein ſehr befriedi- 
gender gejcildert. 

Der greife „Eremit von Gauting“ ift gegenwärtig in Leipzig und zwar rüftig und 
mohlgemuth mie immer. — 

In faft allen deutfhen Journalen liedt man nun die Nachricht: „die große Sän— 
gerin Catalani fei am 10 Nov. 1843 anf ihrem Schloße Sinigaglia in Ztafien geftor« 
ben“. — Hat man denn vergeflen, dag Mad. Eatalani ſchon feit fünf Jahren im Grabe 
ruht ?“ So ſagt Ditinger’d „Charivari. — 

Eiſenbabnfrequeuz zwiſchen Münden und Augsburg vom 1. bis inel. 31. 
Dez. 1843; befördert wurden 9,164 Perfonen; Perfonenfahrttaren 10,111 fl. 16 frz 
Srandporttaren 7,232 fl. 58 fr.; Summa 17,344 fl. 14 fr. 

(Die Einfalt vom Lande.) m der Oper „Ezaar und Zimmermann“ am 
Sonntage befanden fi im Parterre 3. Bauerdleute aus der Umgegend Mündens: Mute 
ter, Tochter und deren Beliebter, meld” Eftere ganz erftaunt über die Pracht und Herr— 
lichkeit, mit ganz ländlicher Einfalt frugen, wo fie denn „binfhaugn“ follten, wo= 
rauf der gebildetere Geliebte fagte: ſie follten nur „grad aus ſcha ugn“ und da— 
mit gaben fie fich zufrieden. — Im Verlaufe des Stückes wollte der Piebhaber galant 
ſich beweiſen, und lanfte dem „MadI* ein Gefrorneß ;diefe ungewohnt der neuen Epeife, 
wollte wahrfcheinlich etwas davon nah Hanie bringen, und zog dann in ihrer Naivität 
ein Fleckel Papier heraus, midelte es ein, und ſteckte es in die Taſche, worauf denn— 
ein ungeheurer Halloh entſtand, welchen ſie nicht cher begriff, bis es ihr kalt durch die 
Taſche rann. 


Münchener Schranne vom 5. Jan. 1844. 

Hoͤchſter mittlerer niedrigſter Durchſchnittspreis. 
Waizen: 22 fil. 40 fr 21 1.47 fe 21 fl. 2 Er gefallen um — il. — 
Kom: 16 32 fe. 15 fl. 35 ir 14 AM 47 kr geſtieg. um — il. 27 
Gerfte: 15 fl. Se 14 fl. 42 kr. 13 fl. 33 fe. geſtieg. um — fl. 27 
Haber: 7 fl. 4 tr. 6fl. 53 kr. 6 fl. 37 fr. geſtieg. um — fl, 10 


c 
















Anzeigen. 
2 : F 164. Heute Dienſtag den 9. Dez. produzirt 
Kol. Hof- und Uational Theater. ah dr Binsle Algreyh Fhlterkant dike 
Dienftag den 9. Jaͤn.: „Monalteschi“, Trar-fWägt, in der Vorftadt Au. Anfang 7 Uhr. 


gödie von Laube, n - 
Anzeige. 








159-:, (50) 1451.13 ‚zeige. meinen geehrten Handels— 
MUSEUM. freunden an, daß ſich in ber gegenwärtigen Drei- 


= . Fönigs:Dutt mein Verkaufslokal auf dem Frauen⸗ 
Sumflag hen “15: ‘Jännen MB aut; im grnbemlannn im Arbertgäßdhen Befindet, Ich bitte bie: 
ö Knfang 7 Uhr, fetben, mich mit ihrem werthen Beſuch zu bei 

- ehren, Rahtmann, 
Die Verfommlung der Borficher. Glas haͤndler aus Waldmünchen: 
wi 


ae A Schiff, 


+ 
+ 
105. (db) Münden, es 
! Im dritten Gang Nro. 249, Us Branffurt aM. und Paris 
z be t fi bie 4 empfiehlt zur gegenwärtigen ‚Dreikönigs = Dult, 
ı 6 } Ha Niederlage En I ifein aufs reihpaltigße affortirtes 

ai + FranzöfifdyegewirkteChäwles, Sei- 


+ 

TG TEE I], / + 

+ KRunit:Sutwelen, *| den- und Modewaaren- Fager, 
442 —22420 wird auch diesmal durch befonders bitlige 
004 Stelwagen-£ahrten | 


gen Wunfche entſprechen. 
von Dultplatz, Bude Neo. 165 2te Reihe, 
oo, Mberandorf nah München, 
158. Nah einer boben f. Regierungs: 


IT ». (3) Karl 
4 ‚Bierlinger, Mer 
Entſchließung wurde dem Unrerzeichneten ” Adggume Pfeiff enſchnei⸗ 
eine Conceſſton zu Stellwagenfahrten von der aus Wien, befucht 
Dberaudorf über Fiſchbach und Aibling nag zum erſtenmal dieſe 
München anaͤdigſt bewilliget. Dieſelben wer: Meffe und empfiehlt 
den jedes Jahr in den Sommermonaten, refp. fi$ mit einer Aus: 
> Mongat Mai bis Ende DOftober fiatt: wahl, aͤchter, nach der 

iden. 

Abfaͤhrt in. Oberaudorf Sonntag 4 Uhr 


neueften Wienete ßoxm 
ei: Ankunft in Münden Abends 6 br; gefchnittener Pfeiffen- Köpfe, bei billigem Preife 
: 
Abfahrt in Münden Dienfag 4 Uhr früh; 


garantire ich für die Nechtbeit der Waare. Die 
Ankunft in DOberaudorf Abends 6 Ubr. 


Bude befindet fi im Zten Gang Nro. 249 ne= 
2 Runft:Xum Miet > 
' Die : Abfahrt: von München findet Da- ben der Kunſt-Jur — Be 

menſtiftsgaſſe Nro. 5_ftatt, wo auch die tv \< AL. 
Billeten zu 2 fl. 12 Er. die Perfon zu IRIIHEIEiRn Schwägler 
„fen find. FW ® bezieht die gegenwärtige Dreitoͤnigdutt mit eis 
Obetaudorf im Dezember 1835. ner Auswahl Spezerei- u, Konditorei:Waaren, 
Birgit Bunt, „porzügliher Gefundheitd«r Kaffee 
fabrender Both von Oberau⸗ſdas Paquet zu 6kr. Mataran, befte Qualität 

dorf nab Münden. 


von Nuͤrnberger⸗Lebkuchen, ich verkaufe zu Fa— 
157. (30) brifpreifen, und empfehle mid einem verehrten 
Bernhard Roſenbuſch, 
aus Pferfee bei Augsburg. 


Publikum auf's beſte. 
Die Bude befindet ſich vom neuen 
Tuch- und Mode-Waaren-Lager, 
alles zu auffallend billigen Preiſen. 


Thor aus Nr. 31, 32 und 33 
Meine Bude ift Nr. 2914 mit Firma 


97 (c.) Der Unterzeichnete beehrt ſich zur 
Overfehen. 


öffentlihen Kenntniß zu bringen, daß er bie 

Gaſtwirthſchaft zum Fuchsmirth im der Theati- 

154. (5a) Cs find 2 duntelbraune, englifirtepner -Srhwabingergaße Nr. 46 übernommen habe, 

Wagenpferde 6jährig, Medtenburger:Race, sound erlaubt ih Arembe und Einheimifhe zum 

FiuR groß, fehlerfrei und fehr gut eingefahren ;jsahlreichen Beſuche in biefem feinem erfauften 

“Bann: 2 Neitpferde von englifcher Abkunft uns|Panfe mit dem Bemerken ergebenft einzuladen, 

daß er fih aufs äußerſte bemühen werde, durch 

gute und prompte Berienung, wie durch die 

beften Speiſen und Getränfe fih das Jutrauen, 

das diefe Wirthſchaft mit Recht bisher genoß, 
zu erhalten und zu vermehren. 

Münden ven 3. Jänner iB44. 
Martin Spenger. 


155. Es find neuenuß-kirfchbaumene Divan, 
Kanapee, Seffel, Lehnſtuͤhle auch gebraudte Ka: 

142. 026) : Eine ‚reale Eifenhandlungs : Ge:|napee billig zu verkaufen in der Damenftifte- 
rechtfame iſt unter. vortheitbaften Bedingniffenfaaffe Nr. 3 über 2 Stiegen. Es werden auch 
billig zu verfoufen, D. Ue. alte Meubel gegen neue dbarangenommen, 




















+ 





ſehr gut geritten, zw verfaufen. D. Ue 

158. Gin Lebrjung verlor das Glas einer 
Saduhr, und bittet dasfelbe Buragaffe Nr. 7 
beim uhraehäusmacher. abzugeben. \ 
4506, Wegen eingetretenen Verbältnißen find 
in der Prerufaftraße Nro. 5 über 2 Stiegen 
iſchoͤn meubtirte Zimmer zu vermiethen, und bis 
"den 15 Zanuar zu beziehen. 





— 641 — 
128. (3a) Wnaren - Empfehlung. 


Befonvers für Damen. 


Fabrif-Bager aller Sorten Nadeln. 


Zur gegenwärtigen Dult haben mir die Ehre nachftehende Nadeln zu den 

billigften feitgefegten Preifen zu verkaufen: ° 

Blauöhrige Herren und Damennadeln, das 1000 in allen Nummern 

6 fl, — das 100 in 4 Nummern 36 Fr. 

Silberöhrige Nähnadeln, das 1000 in allen Nummern 4 fl., — bad 100 
in 4 Nummern 24 Er. 

Goldöhrige Nähnadeln, das 1000 in allen Nummern 3 fl., — das 100 
in 4 Nummern 18 Er. 

Eangöhrige Nähnadeln für ſchwache Augen, das 1000 in allen Nummern 

..,5 fl, — das 100 in 4 Nummern 30 Fr. 

— — Nähnungdeln, das 1000 in allen Nummern 1 fl. 10 fr. — 
das 100 7 Fr. 

Alle 4 erſt angegegebenen Näbnadel= Sorten werden auch in Taͤſchen mit 

6 Nummern und in allen Nummern mit 300 zu denfelben Preifen abgegeben. 

Für Geſchenke: Stridsadeln- Etuis mit 10, 6 und 4 Geftriden blauer 
und weißer Nadeln in allen Nummern, 30, 18 und 9 fr., — 60 Strid: 
nabeln oder 12 Geftricde 24 fr. 

Schöne Madelbüchfen mit 100 Nadeln aller Sorten, 18 Er. mit 50, 9 fr. 

Nähnadelnbriefe mit 50, 100, 150, 200, 250 aller Sorten Nadeln für 9, 
15, 21, 27, 33 Er. 

Darifer Stecknadein, von huͤbſchem Draht gearbeitet, welche keine Koͤpfe 
verlieren, nach ihrer Größe, 500 auf dem Brief, von 9 bis 24. kr. 
——— in allen Farben, zu jedem Anzug paſſend auf Briefen ſehr 

illig. 

Ferner Stopf-, Stramin-, Schnuͤr-, Perlen-, Tamburin-, Buchbinder-, 
Sattler-, Kirſchner- und Haarnadeln, ſowie noch viele andere Sorten zu 
den billigſt feſtgeſetzten Preiſen. 

Scheeren von 9 Er. bis 1 fl. das Stuͤck. 

Auch führen wir aͤchte Carlsbader Sted- und Juſektennadelu und Heft: 
nadeln für Aerzte. 

Auch führen wir viele andere Stahlwaaren und alle Sorten Reinen: und 

Baummollen : Band. 


Das Fager befindet fid) wie bekaunt in der Iudenreihe Ar, 277. 
| Gebrüder Weustädter 


aus Darmftadt. 


— — nn 





35. 


# (26) 
Eorfett: und Schnürleib-Empfehlung. 

Da ich diefe Dult wieder bezogen habe, mit einer beveutenden Auswahl neuer Corfetten 
aller Art und Facon, wie auch elaftiih in Gummi und Federn, ſchmale und breite Gummi— 
Bänder, welche fi beionvers für Kinder zu Yeibbinden eignen, uebft Schnürneftel aller Art, 
Schnür und Band zu ven billigften Preifen, Meine Auslage ift Ar, 233} in ver dritten 


Reihe obere Abtheilung. er Koblb 
nton Koblhund 
Corfetten-Jabritant aus Augsburg. 


Vollſtaͤndiges Lager in Seidenwaaren 


neuejter Art, als: 


e 
; 


breite  geftreifte Seidenftoffe mille ray&, die Elle 1 fl. 24 1 fl. 36. 1 fl. 46. 
„ carirte " carre glace „ „ 1fl. 30. 1fl. 40. 1 fl. 48. 
„ glatte „ ſchwarz und 

farbige Lustree th 7 1 fl. 20. 1 fl. 30. 1 fl. 36. 

n brochirt und gefireifte Sei: 

denftoffe, ſchwarz u. farbig raye 
faconne s 4 fl. 36. 1 fl. 45. 1 fl. 54. 
3 » glatte Satin de Chine „nn ıf. 48. 1 fl. 54. 2fl 12. 
3 „  chine glace für Hüte „nn —f. 4 1f ff 12. 


Pariſer feidene Foulard » Kleider nah dem neueften Geſchmack, per Kleid: 
a8. fl, 9fl., 10 fl. bis 12 fl. 

Eine große Parthie neuer Mousseline de laine- Kleider, dad vollftändige 
Kleid a 3 fl. 30 und 4 fl. empfiehlt beftens 161. (2a) 


M. B. Auerbacher aus Carlsruhe, 


in der großen Bude Nr. 134, am Ende der erften Reihe, nahe am Dultwachthauſe. 


un x Für Damen!! 
Madame Iaquemar aus Paris 


bezieht die hiefige Dult zum er ſtenmal mit einer fhönen Auswahl 


Mode-Waaren, 


als: 
Hüte, Hauben, Rüches, Blumen-Nufjäge für das Theater, Spigen von Maline und 
Valencienne, Tafchentücher von ächtem franzöſiſchem Batift a fl. 1. 45 bis fl. 12, 
ächte Foulards à fl. 1. 45, Strümpfe von franzöfiichem Zwirn a fl. 2. 30 bis fl. 8 
das Paar, geftidte Krägen und Pelerines, Gürtelbänver für Bälle, Hut- und 
Hauben - Bänder ıc. 
Ferner findet man dafelbft ein moblaffortirtes Lager in 
Parfumerien 
aus den erften Fabriken Frankreichs und eine Auswahl 
als: und Armbänder, Ketten und Ohrringen von Sava. 
a diefetbe beabfichtigt, nach Frankreich zurüdgufehren, werden ſaͤmmtliche Artikel weit 
unter dem ſeibſtkoſtenden Preife abgegeben, 
Das Verkaufslokal befindet ſich 


in der 1. Neihe Neo. 554 mit Yirma verfehen. 


me Mufchel: Anzeige. 


Ih zeige fogleich einem hohen Adel und geehrtem Publikum ergebenft an, daß 
ich bei meiner Reife von London und Venedig eine reiche Auswahl von Galanterie- 
Gegenftänden, aus Mufcheln verfertigt, von allen Welttheilen, auf eine Art Mofait 
gearbeitet, mitgebracht habe, und bitte die Sachen gefälligft in Augenfchein zu neh- 
men. Die Bude befindet fi) auf dem Dultplage in der 2ten Reihe Nr. 1:37. bei 
dem Parifer Quincallerie- Waarenloger von J. Marz de Eomp. 
mit Firma verfehen. | 


u — 


u Mu um Geld zu machen, alles Tatt 
umſouſt!! 
Ir Allein Weinſtraße Ur. 8. am Filſerbräu, gegenüber der kgl. 
Polizey 


werden auch dieſe Dult, um wie fruͤher binnen einigen —* reißenden Abſatz 

zu bezwecken, bei dem bekannten Crabatten-Fabrikanten M. Sachs Comp. 

aus Berlin zu folgenden grenzenloſen Spottpreiſen abgegeben. 

1. 2000 Stuͤck ſchwarze Atlaß: Gros-, Berlin: und Laſting— 
Gravatten, a Stud 12 kr., die Schönften 36 fr. _ 

2. 300 Atla8-Shawls, Eharpes und Schlips zum Selbſtbin⸗ 

den, a Stuͤck 24 kr., die Schönften 13 fl. 

3. 1000 Gummihofenträger in der dauerhafteften Sorte, 

a 12 Er.. die Schönften 24 Fr. 


4. 500 K. K. privil. Goldfhmidt&Streihriemen und, Rafir: 

meffer, A 30, die Schönften 14 fl. 

. 100 geftridte Unterhofen, a Stud 38 kr, Bremer: und Ha: 
vanna-Cigarren 250 Stüd, a 34 fl. | 

6. 5000 Dust. neuerfundene Bronz: und Silberfedern, die nicht 

roften, weder fprigen noch- kritzeln, daher als unübertrefflih anerkannt 

find, 144 Stüd 14 fr. und Dugend 2 bid 6 Fr. 

7. 300 paar Gefundh eitsfolen von Goutchuc, fhügen gegen Schweiß: 

geruch, Kälte und Näße, a 42 fr. 

200 neuefte Feberhalter, enthalten 7 Bronzefedern und Bleiftift, a 18 

und 28 fr. » Neifefäde. 

Allen Honorationen und refp. modeliebenden Herren diene zur Nachricht, 

daß fo eben eine Sendung Pra cht-Cravatten mit Patent:Einlagen 

in unübertreffliher Eleganz eingetroffen, bie, wie alles im _geheizten Ber: 

kaufslokal probirt werden können. Mur Mbeinftraße Nr. 8 am 

Filferbräu, gegenüber der k. Polizeidirektion. 


Fr Die größte Schlafrocks-Fabrik in Berlin!!! 
muß bis ultimo dieſes ihre Zahlungen einftellen, wenn das und anverfraufe 
große Lager nicht ſchnell verfülbert wird. i 
500 Stuͤck Haus: und Schlafröde im foliden Zeug, gut wattirt, frühere 
Preis 5 fl., jetzt 24 fl. 
50 Stift Haus: und Schlafröde in fehönften wollenen Stoffen nebft Zeug, 
fpäter auszubeflern, S fl., jest 3% fl. 
Nur Weinftrage Ar. Sam Filferbriubei Sachs ck Eomp. 
149, aus Berlin. 


146 (4.0.) Agatſtein⸗Waaren Rager, 

welches in einer reihen Auswahl, von allen möglichen bier noch nie ges 
wefenen Artikeln beſteht, namentlih der modernften em: Brenccllets 
son Hgat: Perlen, Schmuk-Kaͤſtchen, Dofen, Ninge x. ꝛc. verjchiedene 
Arbeiten in Bronce, gemalten Holz und Kriftall , und empfiehlt fich während 
der. Dultzeit. 


8 


355 399 940 


S- Iender, aus Franffurt a. M. 
Salvatorftraße Ar. 18 ebener Erde neben den Wachtpoften, 


DYRE &% NER % "% &% &% % &% &% NA * Ne € * 4 48 Ne’ * * — £4 hi * NARR 2 
— rn ne vie Die Die DW b e >5 en KINLIMIC) PRRS 
25 160. i h f Kern 
* Au: vrai cachemire franacıs. * 
* 

* 
= Hötel de l'aigle ‚noir :ehambre Nr, 9. au premier sur 1 des —* 
— ee 


vant grands assortiment , de chales de Lyon longs et carres de- 
2 puis & N.80 jusque 500 Nor. mouvelles soieries pour robes A 16 > 
“5 et 20 flor.| la; Robe, soieries brochees, moirdes, Pechins, satins = 
=. Velours et quantitös d’autres _etoffes de. la plus baute nouveaute = 
“S--pour.Robes de Cour et de societe, mantilles Marie Therese .et u 
“39 Antoinette. etofles’pour. gilets toutes nouvelles,, Foulards de Po- F 
53 che et autres articles, ce inagasin se distingue dabord par ses 
%,'nombreux et riches assortiments, puis par ses. bas. Prix vu que ki 
23 rien ne port rentrer ‚en france, ; W 6 
— LIE TOTER EEE DETRTR 

151: (2. a.) Unterzeichneter zeigt hiemit ergebenft an, Daß er wie gewöhnlich 
wieder dieſe Dult bezog, und zum eritenmale mit mebren ſehr guten 


s Magnet:Stählen, 


welche von einer Kraft von 1 — 10 Pf. verfeben find. 
Dieſe wie feine ſchon längit befannten Meffer und Scheeren von vorzüglicher 


Güte empfiehlt er zu gefälligen Abnahme, die Verfaufsbude ift wie früher im 
der erften Hauptreibe Nr. 82 und mit der Firma Ludwig Strobl aus Regens⸗ 


burg verſehen. 
ag kann man obige Magnet auf Beftellung von 50 bis 80 Pf. Kraft 
liefern 





112 (36) Dekanntmadung. 


J. Roh, 


in Biesenfeld bei Münden, 
k. priv. Drathftiften : Fabrifant 
bringt biedurch zur Anzeige, daß bereits eine Parthie feiner Stifte von 3 Lin. bis 1} ae 


bayer. M. bei 
Herrn Benedict Gautſch, 
Eiſenhändler dahier Peruſagaſſe Nr. t. 
abgelagert iſt, und zur Abgabe bereit liegen. Die Preiſe find feſt und pr. Comptant gefteilt. 

Bei Abnahme oder Beftellungen von 100,000 Stüd, melde in 12 Xrbeitshunden” gelie- 
fert werden, wird ein verhältnißmäßiger Nabat eingeräumt. 

Beliebige Beftellungen werben von ber obenbenannten Handlung prompt beforgt. 

Zugleih wird bemerft, daß in circa 3 bis 4 Wochen das obige Lager auch mit Stiften 
von 2 bis 4 Zoll b. M., welche als Breter » Boven -Nägef ıc. ıc. verwendet re Finnen, 
fowie auch mit allen Gattungen Scloffer-, Satiler-, Bagner-, Tapezierer⸗, © 
—— und Drechslerſtiften von Eiſen, Meſſing und Kupfer, wie man es wünfeht, verfehen 
werben wird. 

In Bezug auf vorherſtehende Ankündigung —— ſich der Gefertigte zu gefälliger Ab⸗ 


nahme und —E Aufträgen für genanntes Fabri 
"Benedikt Gautich, 
Eifenpännfer. 


we 


67. 
Grüne auf beiden Seiten gedructe Stores zu 1 fl. 45 hr. 
| dgl. imitirte Marquifen per. Elle 1 fl. — 1 fl. 12 Fr. 
Eine Auswahl der fo beliebten Mahagoni: Bahstüder glatt wie gebrudt em⸗ 
pfehlen, als etwas Neues: 


Florey und Helfer, 
ans Leipzig 
5° Khre Bude befindet fich wie früher in. der obern 2ten Reihe Nr. 174. 


Gebrüder Kahn aus Sürben 


empfehlen ihr wohlaffortirtes Lager von feinen Werkzeugen für Uhrmacher, Gold: 
und Silberarbeiter, Graveurs, Lithographen und andere Künftler 

Das Lager befteht aus verfchiedenen Mafchinen, alle Arten feinen Zan- 
gen, Feilen feine, von $ bis 12 Zoll, Sticheln von allen Sorten, Zieheifen, 
Kettenwalzen, Krag: und andere Bürften, Schraubenfchneibeifen und Kluppen, 
Gold: und Silberwagen nebft Gewichten, alle Arten Uhrmacherfournituren, Mus 
ſikwerken von 2 bis 6 Stüd fpielend, Achte Ulmer Pfeifenföpfe, Puspulver und 
alle in diefes Fach einfchlagende Artikeln. Verkaufs-Lokal Filferbräu 1 Stiege 


Mr. 3. Den 6. und 13. wirb nichts verkauft. 132. (26) 
— —— 107. 16€) 

114. ( Dult - Anzeige 
+ + . 
* Schwarze Tuchreſte +] Georg Heinemann, Emanuelles & Comp. 
2 von ganz flarker und zugleich fehr feiner = aus Dingolftädt in Thüringen 
, Qualität die Elle zu 3 fl 3@ Pr. em: Tſempfehlen einem verehrungswürdigen Publikum 
8 pfehle ich — —— Abnahme ihr gut aſſortirtes 

nr. Eaubmann 

° Zuhmader am Schrannenplag . Wollen-Woaar en u Eug er, 
2 Nr. 7 im Pſchorrhauſe. Iels: Flanell, Moltong, Eſpagniolet, Finet, Ger 


44070444944: 449 4949444 + | Undbeits: und — Bett- und Bis 
6. (36) Cs find fortwährend entleerte Ga-jgeldeden ze. zu den alleräufferften Fabrikprei⸗ 
— ais —* Brennma: fen, enthalten ſich übrigens aller Anpreifung 
terial zu empfehlen find, der Schäffel: Sad zu ihrer Waaren, und fügen nur bei, daß fämmts 
15 Er. in derWolf’fhen Saamen:Anftatt zu ha: liche Stoffe, ohne allen Zufag von Baummolle 
ben. Beftellungen hierauf bittet man in ber rg De ie hen — find, 
biwiasfir 28 üb ti aui uͤr deren Guͤte und Aechtheit ſie garantiren. 
et de a Ihre Boutique befindet fih mit Firma 
. verjehen in der iten Reihe Nro. 95. 
Peitfhen-Empfehlung. ü b 


46. (36) 3. Berg th'o ld, Peitfhenfabri: „122. (5b) Ein Knabe von foliden Gitern, 
tant aus PR befindet — weri wird zu einem Silberarbeiter in die Lehre zu 
Dreikonigdult erfte Neibe Nro. 61 mit einer nehmen gefuht. D. Ueb._T 
zeichen Auswahl aller Sorten Peitfchen zu denf 150. Es find ganz neue Unterbett:Gefäß nebft 


billigften Preifen. Ziechen billig zu verkaufen. D. Ueb, 
Sremden-Anzeige. 


(Bayer. Hof.) Hr. Sewell, Rentier aus England. Fellenlaufer, kgl. preuß. Officier 
Edel, k. Regierungsrath aus Regensburg. Zangla, Kfm. aus Meſſina. Thoma, Kaufm. aus 
Kaufbeuern. Weckerlin, Kfm. aus Leipzig. de Stalis, Kfm. aus Augsburg. 

(Oberpollinger.) Hr. Lubmann, Kaufm, aus Lebſtadt. Roger, Kfm, Lang, Deſtillateur, 
Wilke, Goldfhläger, Schulz, Antiquar, Kleber, b. Seifenfieder aus Augsburg. Reiner, Huts 
fabrifant aus Rofenheim. Schimpp,Müllermeifter aus Eding. Hoͤchs, Bräumeifter aus In« 
ning. Bolkart, b, Eſigſieder aus Günzburg. 


Eigenthümer umd verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 





Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Jahrgang. 


Mittwoch VE 10. 10. Januar 1844. 





Das Tagblatt erfcheint täglich; hobe Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berränt für 
ein Jahr 4 fl., für 142 Jahr 2 fl, vierteljährig 1 fl. i Inferaten koſtet ver Raum einer gewöhnlichen 
Bpaltjeile 3 tr. Puffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 
Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Pormittags angenommen. | 
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Salon. 


(Ral. Regierungd-Blatt.) Ge. Maj. der König haben Eid am 1. Januar d. J. 
allerguädigft bewogen gefunden, nachſtehende Orbensverleihungen vorzunehmen, und zwar 
Alerhöcfteigenhändig: I. das Großfreuz ded DVerdienft = Ordens ber bayerifhen Krone; 
1) dem Minifter ded Innern , Carl v. Abel, 2) dem Finanzminifter Carl Grafen von 
Seinsheim; IL. das Ritterkreuz dieſes Drdend: 1) dem Minift.:NRath im Minifl. d. k. 
Hauf. u. d. Aeuß. 2. v. Eoulon, 2) dem Hofrath, Univerfitätd-Profeffor und Ref. im 
Minift. ded Innern, Dr. 5 B. W. v, Hermann, 3) dem Archivare im Fin.» Minifl. 
und Rathe, 3. v. Auerwed, 4) dem Prof. an der Acad. der bild. Künfte, Zulind von 
Schuorr v. Earolöfeld, 5) dem Prof. an der Akad. der bild. Künfte, Heinr. v. Heß, 
6). dem Prof. am der Afad. der bild. Künfte, Lud. v. Schwanthaler ; III. dad Eont« 
menthurfreu; des Derdienftordend vom heil. Michael: dem Min.-Rathe und Borftande 
der Staatsſchuld-Tilg.-Commiſſ., Moriz 9. Weigand; IV. das Nitterfrenz dieſes Or— 
dens: 1) dem Min. Rath im Minift. ded Innern, Wild. Benning, 2) dem Borftand 
und Direktor der General-Poftadminiftration, Carl Göb, 3) dem Ob.-App. «Ger.:Rath 
5 F. Dettenhofer, 4) dem Oberconfiftoriale, dann Oberlirchen- und Sculrathe, 3. 
3 W. 5. ©. Faber, 5) dem Oberauditor of. Ritter von Oswald, 6) dem Reggs— 
Rath von Oberbayern, Ant. v. Braunmühl, 7) dem Etabörathe bei dem Oberfiftalls 
meifterftabe, Fr. Weiß, 8) dem wirfl. Rath und geh. Sekretär im Minift. d. k. Hanf. 
u. d. Aeuß., Heinr. Farmbacher, 9) dem Oberaufſchlags-Inſpeltor M. Reindl in Mün— 
hen, 10) dem Kapitular des erzbifchöfl. Kapiteld Münden » Freifing, M. Mofer, 11) 
dem zweiten rechtöfundigen Bürgermeifter der Haupt: und Refidenzfladt Münden, Kafp. 
Joſ. v. Steinsdorf. 

Heute Mittwoch ben 10. ds. wird Hofball im Ball⸗Saale des Saalbaues ſtatt⸗ 
finden. — Auf allerhöchſten Befehl wurde wegen des Ablebens Er. Maj. des Königs 
Wilhelm Friederih, Grafen von Nafau, eine Hoftrauer von drei Wochen, den 5. do. 
beginnend, angelegt. — 

Die D. D. Prantl und Reifhl find an biefiger Univerjität zu Privatdocenten er- 
mannt, erfterer bei der philoſophiſchen, Teßterer bei der theologiſchen Fakultät. 


Zu der Berliner Zeitung (über Kun und Wiſſenſchaft) ift eine Privatmite 
theilung aus Hannover enthalten, die dad erfte theatraliſche Auftreten eined Schülers 
unfers erften Schaufpielers, Heren Döring, in Halms Camoens ehrenvoll erwähnt, ded Soh— 
ned des rühmlichft befannten Berliner-Hoftapeziererd Hiltl. „Hr. G. Hiltl hat ein fhönes, 
weiches Organ und ift im Befige fo vieler Anlagen, daß fich hoffen läßt, er werde die 
Mönften Hoffnungen dereinft erfüllen. Am Schluße der Borftelung führte H. D., der 
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den Eamoend meiſterhaft gab, feinen Schüler dem Publikum vor, welches Beide mit 
lebhaften Beifall empfing.” — Dieſer hoffnungsvolle junge Künftler, der in feiner zars 
ten Jugend ſchon große Erwartungen veripricht, ift ein Enkel unferd nod im werthen 
Andenken lebenden Beteran bayer. Induſtrie, H. J. G. Hiltld, der der erfte Bayer und 
erfte Deutiche war, welcher auf die Idee der Induſtrie-Ausſtellungen überhaupt verfiel und foldye 
zehen Jahre auf eigene Koften ununterbrochen fortfährte. Deßwegen bleibt er aud im 
ebrenden Andenken feiner Mitbürger. - Wir glaubten daher, dieſes Alled der Öffentlichen 
Würdigung darftellen zu müßen, und es erfreut und immer, folhe Nachrichten, unfre 
Landöleute oder deren Befreundete betreffend, verüffentlihen zu fönnen. 


Einige hungerige Neider wollen dad Gerücht verbreiten, dad Münchener » Zap: 
blatt babe drei bis viertaufend Abonnenten verloren, Um ſolche ausgehungerte Neider 
zu tröften, bemerfen wir ihnen, daß das Tagblatt gegen ſechſtauſend Abonnenten zwar 
verloren, aber dagegen achttauſend neue Abonnenten gewonnen bat, ohne Haufiren und 
‚Bettel und ohne deßhalb andere Journale zu verläumden und fie beim Publitum her— 
abzumürdigen. Ueberhaupt wäre ed viel fegensreiher in der Welt, wenn fi jeder um 
feinen eigenen Wirkungskreis befümmerte und ſich ſtets felbft bei der Naje nähme. 


Tageslugen. 


Als ein Beweis, wie weit die Rafinerie unſerer Zeit geht, wird mir erzählt, daß 
eine Milchfrau die Milch mit friſchgefallenem Schnee verfälfcht, erſt mach vierzehn Tas 
gen nach dem Genuſſe einer ſolchen Schnee-Milch bemerkt man die Fälſchung, weil der 
Schnee im Magen zu Eis wird. — An dem Abhange vor dem ehemaligen Iſarthorthea— 
ter wird eine ruſſiſche Rutſchbahn errichtet. — Zn China ift das Schauſpiel „Fanchon oder 
Mutterfenen* zu einem Ballet umgewandelt und eine Zänzerin debütirt mit großem Er: 
folge in der Titelrolle. — Mehrere Hauseigenthümer follen ſich entſchloſſen haben, auf 
ihre Roften an den Straßen-Laternen Reverberen anbringen zu laffen, obwohl man bes 
. merkte, daß mährend des legten Bollmondlichted die Stadt prächtig beleuchtet war, — 
Der bier anmweiende berühmte Thierbändiger fol fi erbothen haben, auch Eltern, welche 
ihre Kinder wicht zu erziehen vermögen, gebörig zu inftruiren, — Nad der neueften 
Erfindung der Luftkraft werden in Amerika bei den Kutfchern Feine Peitihen ald Ans 
trieb der Pferde mehr gebraucht, fondern die Kuticher haben nur eine Heine Luftpompe 
auf dem Bock und farpatihen ihre Roſſe mit Luftſtrömung. — Ein berühmter Naturs 
forfher bat in einem Weihnachtsbrod mad; langem vergeblihen Suchen eine Mantel und 
zwei andere fremdartige Gewürzkörnchen gefunden, auch will er etwas von einer Wein— 
beere wahrgenommen haben. — Ein Geld» Epefulant, der zugleich ein großer Jagd 
liebhaber iſt, nimmt jegt nicht mehr 30 Prozent von denen, die Geltvorihüße von ihm 
erhalten, fondern feine Gläubiger müſſen ihm flatt der Zinfe ald Zreiber bei feinen 
Klopfjagden affiftiren. — Da fih ein Gefhäftsmann, der ſich dad aanze Jahr hindurch 
feine Erholung gönnt und ftetöfort in feinen Geſchäften wühlt, äufferte, er möchte doch 
einen Abftecher machen, fo wurde ihm ein Huhn mit einem Mefler gebracht, mit dem 
Anfrage, er möchte einen Abfteher machen, es ift dieß derſelbe Mann, der feit 20 
Jahren keinen Punft auf dad J macht, um biedurh Dinte zu erfparen. — Demnächſt 
wird ein junger Dichter feine poetiihen Erftlinge dem Drude übergeben, die, wie er fagt, 
deßhalb originell find, weil fie nur lokale Verhältniße und Fuftände befingen, von dee 
nen der junge Dichter begeiftert worden. Ausgezeichnet find folgende Poeſien zu nen: 
nen: „An die Saljftädel* — „Auf den erften Eyerfhhmarren, den ich beim lachenden 
Birth genoffen* — „Der Bierpanzgen“ — „Nachtgedanken eined Hafenbinderd* — 


„De an ein Rafiermefjer* — mad endlih „Empfindung beim Anzapfen im Hofbräus 
haus.“ — 


a | 


u I Ka 
aus Schwandorf bei Stuttgart 


bezieht zum erftenmale die biefige Dult und empfiehlt einem hoben Adel und verehrungswürs 
digen Publikum fein in folgenden Artikeln aufs volltommenfte affortirtes Mode-Waarenlager : 

Franzöfifhe und Schweiger Stidereien, NebersChemifetten,, Auslag-Rrägen, Mobeiten, 
Vorfteder , geſtickte rauen: und KinderrHauben, Manſchetten, geſtickte und glatte aͤchte Bats 
tifttücher, ächte und englifhe Valencienne, verfdiedene Gattungen neuer englifcher Spigen, 
weiffe und gefärbte Ballkleider, eine reihe Auswahl in allen Mouffelin-Waaren, fo wie übers 
haupt ſaͤmmtliche in dieß Fach einſchlagende Artikel. — Er verſpricht nicht, wie bieß 
in neuerer Beit fo oft,in Meß s Anzeigen der Ball it, Unmdglides zu 
leiten und unter dem Babritpreife zu verkaufen, wohl aber fihert er 
die reelfte und billigfte Bedienung zu, dba es feine Abſicht ift, ſich aud 
für die folgenden Dulten bier eine dauernde Kundſcheft zu erwerben. 
Namentlich ladet er auch aufs höflichfte die verehrlihen Marchanden des Modes ein, 
ihn mit ihrem Beſuche zu beehren , mit ber Verfiherung , biefelben bin und wieber mögliche 
Begünftigungen in den Preifen genießen zu laffen. 


Seine Bude if im erfien Gang Mr. 71. 





62 (40) ‘ 
Rur allein Nr. 1731/2 in Mitten der 2ten Reihe!!! 


befindet ſich das Fabriklager der allerneueften Gravatten, Haus: und Schlafröde u. f. w. 


bei anau 


aus Frankfurt an Main 


wofelbft diefe Dult wegen Aufgabe des Gefhäfts alles à touts prix ausverkauft werden ſoll 
fhwere Atlas:Groß:Berlin-Gravatten pr. Stüd 30 Er. und höher 
Laflting und Alepin:Gravatten 


„ 18 ” [73 
Gravatten mit Bruftbededung r 1 fl. pr 
Atlas: Chamwis und Schlips „ ıf.3o „ 


Herrnfhawis in Wolle, 5 Ellen groß . 24. „ 
Herrnhofenträger fehr elaftifch, das Paar 13 Er., gang feine mit Darmfeite 36 fr. 


und höher, geftidte Unterbeinkleider das Paar 45 fr. und höher, Weftenftoffe in Cachemir und 
Sammet, die Wefte 1 fl. 


[7 Haus: und Schlafröde in den dauerhafteften Stoffen pr. Stüd 3 fl. und höher, 
Nur allein in Nr. 1734 in Mitten der 2ten Reihe. 


FE” Nur allein Mr. 17312 in der Mitte der 2ten Reihe!!! 


befindet fi das größte Lager von aͤcht englifhen Stapifhreibfenern hödfter Voll⸗ 
kommenheit, worunter ganz neue Sorten in Bronce-Federn, fo wie in Gitberfteel« und Pla⸗ 
tinafedern, bie fi bei jahrelangem Gebrauch als umübertrefflih bewähren und nie roften, 
außer diefen empfehle ich eine ganz fpige Feder, eine andere mittel gefpigt und eine Sorte 
ganz ftumpf zum Notenſchreiben und noch 60 verfchiebene Sorten, worunter gewiß ein Jeder, 
der noch nie mit Stahifedern gefhrieben, eine paffende für feine Hand finden wird. Das 
Kiſtchen von 144 Stuͤck ib kr. und höher, in Dusend von 2 Er,, die feinften 18 Er. dad Dutend. 
Ih bitte nur um Abholung unentgeltliher Proben 


bei E. Hanmnan 


aus Frankfurt a. M. 
Nur allein Mr. 1734 in ver Mitte der 2ten Reihe. 


— nm — 
2 Magazin von Schlafröhen & Fettdecken. 


Einem hohen Adel und verehrlichen Publitum mache ich biemit die ergebene Anzeige, daß 
ich diefe Dult wieder mit einem beveutenden Lager bezogen habe, und folgende Artitel zur ge— 
neigten Abnahme beftens empfehle: 

Schlafröde von 3 fl. bis 8 fl., von allen möglichen Farben und Stoffen. 

Kaftans, von 7.fl. bis 10 fi. 

Damaft: Schlafröre von Wolle und Seide von 10 fl. bis 18 fi. 

Seidene Epuvert:Deden, amarant und grün, von 18 fl. bis 24 fl. 

Bettbecken, abgeuähte, von 3 fl.30 fr. bis 6 fl. 30., in allen Farben und beftens wattirt. 

Semben von 1 fl. 18 fr. bis 3 fl. 

UnterbeinPleiber von 1 fl. 12 fr. bis 1 fl. 30 kr. 

Unterröde, gut wattirt, weiß und färbig, von 3 fl. 30 fr. bis 4 fl. 36 fr. 

Reifröcke, Jacken, Kinderdecken, Schürze ꝛc. ꝛc. zu billigen Preifen. 

B. Schreiner, 
in der erften Reibe, Bude Nro, 114, 


Vollſtaͤndiges Lager in Seidenwaaren 


neuejter Art, als: 





8 breite geftreifte Seidenftoffe mille raye, die Elle 1 fl. 24 1 fl. 36. 1 fl. 45. 
m  carirte M earre glace „ „ 1fl. 30. 1 fl. 40. 1 fl. 48. 
„ _ glatte " ſchwarz und 
farbige Lustree „nn IR. 20. 1f. 30. 1 fl. 36. 
r brodirt und geflreifte Sei: 
benftoffe, ſchwarz u. farbig raye 
faeconne vo An 1 fl. 45. 1 fl. 34. 
J L glatte Satin de Chine nn 1 fl. 48. 1 fl. 54. 2 fl. 12, 
1 ,„ chine glace für Hüte „no Ra 1 fl. — 1 fl. 12 


Parifer feivene Koulard » Kleiver nach dem neueſten Gefhmad, per Kleid 
a8. fl, 9 fl, 10 fl. bis 12 fl. 

Eine große Parthie neuer Mousseline de laine - Kleider, das vollftändige 
Kleid A 3 fl. 30 und 4 fl. empfiehlt beftens 161. (2b) 


M. B. Auerbacher aus Carlisruhe, 


in ber großen Bude Nr. 134, am Ende der erften Reihe, nahe am Dultwachthaufe. 





151. (2.6.) Unterzeichneter zeigt biemit ergebenft an, daß er wie gewöhnlich 
wieder diefe Dult bezog, und zum erjtenmale mit mehren fehr guten 


Magnet:Stählen, 
welche von einer Kraft von 1 — 10 Pf. verfeben find. 

Diefe wie feine fhon längit befannten Meffer und Scheeren von vorzüglicher 
Güte empfiehlt er zu gefälligen Abnabme, die Verkaufsbude ift- wie früber in 
ber erften Hauptreibe Ar. 82 und mit der Firma Ludwig Strobl aus Regens— 
burg verfeben. 

k — kann man obige Magnet auf Beſtellung von 50 bis 80 Pf. Kraft 
iefern. 


— — 


"Au vrai cachemire francais. 


Hötel de l’aigle noir chambre Nr. 9. au premier sur le de- 
vant grands assortiment, de chales de Lyon longs et carres de- 
puis 6 fl. 30 jusque 500 flor. nouvelles soieries pour robes A 16 & 
et 20 flor. la Robe, soieries brochees, moirdes, Pechins, satins 
Velours et quantites.d’autres etoffes de la plus haute nouveaute 
pour Robes de Cour et de societe, mantilles Marie Theröse et 
Antoinette €toffes pour gilets toutes nouvelles, Foulards de Po- 
che et autres articles, ce magasin se distingue dabord par ses 
nombreux et riches assortiments, puis par ses bas Prix vu que 
rien ne port rentrer en france. 
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110. (b) 
Wirklider Ausverkauf und 


+ Rur im Gaſthof sum ſchwarzen IEdler -ı 
ebener Erde. 


FF Pringender Umfände halber follen nachſtehende Artikel während der 
hiefigen Dult ausverkauft werden. 

IE Eine große Parthie Berliner Schlafrödeneuefter Bacon zu 2 fl. 54 fr. Stüd. 
IF Ganz fehwer wollene Haus-Echlaf- und Comptoirröcke zu 5 fl., 6. u. 7 Stüd. 
> 1000 Stück Atlas: und Rafting: Erapatten, I 
das Stück nicht mehr ald 24 fr., 48 fr. u. 1 fl. 12. 

IFIS  GummisHofenträger zu 15 fr. das Baar. 
II  Geftricte Unter» Beinfleiver für alle Preife. 
Ganz was Neues in WBronce: Federn, fowie in Silberftahl und 
* Platina-Federn. 


Dieſe Federn, welche von allen Ecribenten ihrer Leichtigkeit wegen, mit welcher 
fie felbft in ſchweren Händen über's Papier gleiten und allen Stahlfedern vorgezo⸗ 
gen werben, werden verkauft. 

Das Groß Silberfedern 30 fr. 1. fl. u. f. w. Das Dutzend 3., 6., 9., 12.Fr. 


2. ſ. w., ganz ftumpfe 18 fr. 
Men erfundene Federhalter mit 1 halb DK. Federn und Bleiſtift, 
zu 18 und 28 fr. 


Har im Gaſthof zum fAwarzen Adler in der Kaufingerfiraße, der 
wirklide Ausverkauf bei M. Hahn aus Frankfurt aj M. 


Eine Parthie Hilas: Echarpes für Herren, 
2 fl. das Stück. 


eannnnan 
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tanzoiſche und ſaͤchſiſche Thibets, die bisher gekoſtet haben 2 fl, 1. 12Kı. xyoner Nemours - Spawis koſteten früher 10 — 15 fl., verfaufen wir jet 


foften jetzt 50. — 1 fl. 12 ir. 4 10f. 
Geſtreifte, brodirte und carirte Thibeis, die bisher gekoſtet haben 1 fl. — Nachgewirkte Wiener-Spawis fofteten früher 12 — 20 fl., verfaufen wir jeßt 
1 fl. 30 kr. koſten jeht 54 — bis 1 fl. 12 fr. 8 — 16 fl. 


Glatte und brochirte Merinos, die bisher gekoſtet haben 56 fr, 1 fl. 8 kr. | Damaft-Pract-Shawis koſteten früher 5 — 8 fl., verkaufen wir jetzt3 —5 fl. 
fofien jeßt-A2 te. bis 54 fr. Did - wollene Eabils - Tücher Fofteten früber 3 — # fl., verfaufen wir jept 


Earirte Poile de Cherre , vie bisher gekoſtet 24 — 36 fr., koſten jetzt 24 fr, 1—5fl. 
bis 32 kr. Schottifihe ganz wollene Tücher fofteten früber 1 — 5 fl., verkaufen wir jet 
Carirte Merinos, die bisher gefoflet 15 — 20 fr., koſten jept 14 — 18 fr. | ash. — 2 fl. 
— gr ri Karben, die bieher gefoftet 46 — 58 kr. often jept en isn und feidene Plüfch » Tücher, das Stüd zu 20 — 
e 5 . i + . 6 . 


Fr Eine Auswahl von mehr als 200 Stück Foulards:Kleider von 8 fl. bis 12 fl., Mousseline delaine von 8 bis 16 kr., Lamas 
für Mäntel von 45 Er. bis 56 Fr., abgepaßte Mäntel, der ganze Mantel von 4 fl. 48 Er. bis 8 fl. 36 Er. 





Weiße Waaren: | Herren-Artikel: 
'2 breite glatte Moll koſtete früher 18 — 30 kr. koſtet jetzt 6 — 20 kr. ' Die ganze Hofe von Buckkins in allen Farben koftete früher 7 — 12 fl. 
„ brosirter und age Moll für Gardinen und Kleiver Foftete früher 26 | jept u 4 — 7 fl. } 

— 36 fr., foftet jeßt 24 — 30 fr. \ Alle Farben Tuche für Herren-Röde zu erfinunend billigen Preifen. 
Battift in allen Breiten toftete früher 24 — 36 kr. foftet jegt 14 — 24 fr. | Schwarzsfeivene Halstücher fofteten früber 3 — 7fl., jeßt zu ıfl. 12. — fl. 
Pe Ent ae 1 fl. 40 fr. — 2 fl. 20 ir., koſten jetzt fl. | Wollene halbſeidene Welten fofteten früber 48 fr. — 3 fl., jegt zu 24 kr. — 

se. —1fl, 35. 1 fl. 54 fr. 

Weiße leinene und Halbleinene Taſchentücher kofteten früber 12 — 48 fr., fo» | Schweren fchwarzen Atlas zu Werften koftete früher 2 fl. 30 fr. — 5 fl., jetzt 
fien jegt 4 — 25 fr. | zu 1 fl. 40h. -—- 3 fl. 


Yr 100 Bad Foulards-Tuͤcher für Herren und Damen, welche früber das Stüc 1 fl. 45 fr. bis 3 fl. gefoftet haben, koſten jept 
1 fl. bis 1 fl. 45 Fr. 20 kr., bis 24 Er. eine große Partie carirt, geftreifte und glatte Halbfeide in allen Farben für Mäntel: 
Sutterzeuge. 

Clavier- und Tiſchdecken, 3 Ellen groß, kofteten früher 2 fl. 20 Er. — 12 fl., jegt zu 1 fl. 40 Er. bis 7 fl. 
Gebilde für Zifchs, Handtücher und Servietten, Eofteten früber 12 bis 30 kr., jetzt zu 12 bis 17 Er. 


Wollene Damentiicher, das Stück zu 36 Fr. 


IF Da es überhaupt nicht unfer Zweck zu fein braucht, einen guten Preis für unfere Waaren zu erzielen, indem durch den 
ftarken Abfag der ungeheuren Maffen von Waaren in unfern verfchiedenen Lagern, unfere Koften ſchon durd einen kaum 
merklihen Rutzen gededt find, fo wird wohl Jeder felbit einfehen, daß wir wirklich im Stande find, fo auffallend billig - 
zu verkaufen, und defhalb auch Niemand die ſich nie wieder fo vortheilbaft darbietende Gelegenheit, für einen fo gerin: 
gen Preis fib moderne und gute Waare anzufchaffen, unbenügt vorübergeben zu laſſen, weßhalb wir unter Verfpre: 
hung der reelften Bedienung einem zahlreihen Beſuche entgegenfehen. 


Die Rheiniſche Aſſociation, 


ans Mainz und Trier. 


Große PDoppeibube 


— 7— elle Ro. 153 
er Concurrenz uͤbertreffend!!!  emam, 


- Großer Ausverfanf 


während der hiefigen Dreifönigs-Dult 


der fammtlihen Schnitt- und Modewanren 


aus den allbefannten und großartigiten Waaren»Lager ber 


Rheinischen Aſſociation, 


aus Mainz und Trier, 


weldes in einer großen Poppelbude Ur. 153. im 2ten Gang, nahe der Ottoſtraße aufgeftellt if. 
Der aufferordentlih große Abfag, den fi unfer in allen Städten Guropa’s auf das Beſte renomirte, großartigfte 
Waaren⸗Lager feit mebreren Jahren zu erfreuen hatte, veranlaßt und, die gegenwärtige hieſige Dreikoͤnigs⸗Dult 


| zum Erfienmale 
f mit einer geoßen Maſſe der moderniten und allerbilligiten Artikel 


zu beziehen, und da wir dur das beftändige Reiſen unferer Agenten immer im Beſitze reeler und guter Waare zu den 
allernedri ſten Preiſen kommen, fo daß es feinem Concurrenten möglich it, gleich niedrige Preife zu ftellen, fo werden wir 
bier Alles aufbieten, unfern bekannten Ruf der Billigkeit und Neelität auch hier zu bewähren, und daher fämmtlihe Waaren 3 u 
niemals mehr vorfommenden Preifen abgeben, denn 


Niemand it im Stande, auffer uns jo billig zu verfaufen, 
wie wir folgende Gegenftände herabgefegt haben: 


Hleiderftoffe. _ Albacos für Mäntel, bie früher gefoftet 1 fl. 12 fr., koften jegt 54 fr. 
Dampf-Eattune, die bisher gefoftet Haben 12 fr., koſten jeht 8 Fr. i si. a in allen Farben, die früher gefoftet 30 kr., koſten jept 18 fr. 
Earirte Poile de Chevre-Eattune, die getoftet haben 16 — 20 fr. koſten jeßt | — 


ee | Shawls und Tücher: 
_ Pracht» Royal - Kann. ober gefoftet Haben 19-24 fr., loſten jept 14—16Fr. | Hariſer ganz wollene Sbarls kofteten früher 12 — 60 f., verkaufen wir jept 





N 


| mpfehlung 
weißer Waaten und Spitzen-Waaren * 
von 


Chriſtian Berger aus Falkenſtein. 


= 181 


SRH) 


RT 


7 


‘ Mein Lager enthält: Ganz jhöne Vorhänge, 1} Ellen breit, auf gauz ſchö— im 
Y nen Moull mit Rofen-Borpure, die Ele a 30 fr. Desgleihen 13 Ellen SM 
3 breit, mit Rofen- Lilien, und Weintrauben-Bordure, a 36 — 42 fh. & 
7 Beine, abgepaßte Flügel, das Paar a 8 — 11 fl. Feine, abgepaßte geftidte 8 
9% Blügel, das Paar A 10, 15 — 148 fl. Ellen breit karrirt a 14, 15 — 18 kr. Eu 
23 Ditto farrirt mit Blumen, auf ihönem Moull gearbeitet, a0 — 21 — 24 tr. Cm 
5 1 Elle und $ breit Farrirt ohne Blumen & 20 — bis 24 fr. Alle Gattungen von 
Percals, von 1 — 2} Ellen Breite von Ik. — fl. Eroiffirten Percat,i 
von 1 — bis 2} Elfen Breite, von 27, 30 fr. — 1 fl. Geftreifte Mouffeline & 
3 und Bardhent, zu Corfetthen, Morgenmänteln und fonft zum gewöhnlichen Haus- & 
593 bevarfe und Unterröden geeignet. 7a 
33 Damaft, von 1 Elle, 4 Elle Breite, & 24 — 36 Fr. — Feine Moull, Organ- * 
tin ! 
5 6* 


> ‚ Derletang, fhottifhen Battift und Jaconets. 
3 Ganz ſchöne Stufenkleider nach den neueſten Deſſins, 54 Ellen weit, a s1fl. 
Glatie und geraubte Piquees, Piqueededen, Tafeltüder, Serviet- KR 
3 ten, leinene Taſchentüch er, weiße feine Herren: Halstüder, feine geftidte me 
2 Nafentüher, Moullftreifen, Feftonftreifen, Zutiermoull a 8—9 bg 
Ganz fuperfeine Moulls von 24, 30, 36 ir. -- 1 fl. 30 fr. Aechtes Dop- 8 
= peltuch zu Hemden, und fonft zum gewöhnlichen Hausbedarf, vie Elle a 14, 16, 18 RE 
5 — 24 fi. — Ganz feine Spirpings zu Hemden, die Elle a 15 — 24 fr. und 6* 
53 30 kr. Eine große Auswahl von Franzen und Borduren. * 
Beſonders empfehle ih mein Spitzenlager, als: weiße Fadenſpitzen, ädhte Cm 
3 Blonden, Kirgpenipigen, ganz ſchöne Laͤvaſien zum Anfegen in allen Breiten, Blon- F 
= ventücher, halbe und ganze, alle Gattungen gemufterten Tüll in Streifen und im Stüd, RE 
=3 engliſche Anfegipigen, ganz ſchöne, geſtickte Mouliträgen, Manſchetten und Tüllfrä- * 
5 gen, und ſonſt noch alle Gattungen engliſche Tüllſpitzen. e 
7 Außer dieſen benannten Waaren enthält mein Lager noch eine Menge andere, in Com 
Sn diefes Fach einſchlagende Artitel, welche ih einer geneigten Abnahme empfehle, mit Cr. 
“3 der Berfiherung, daß ich durch relle Waare und billige Preife die Zufriedenheit mei- — 
* ner geehrten Abnehmer zu erwerben trachten werde. —* 


—3 Meine Boutique befindet ſich beim ueuen Thor, links in der 3. — 
Reihe Nr. 243 am Eck. * 

* 

d 
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146 (64. b.) Agatſtein-Waaren Eager, 


welches in einer reichen Auswahl, von allen möglichen bier noch nie ges 
wefenen Artikeln beftebt, namentlich Der moderuften Wem: Breacellets 
von Wgat: Perlen, Schmuk-Kaͤſtchen, Dofen, Ringe ꝛc. ꝛc. verjchiedene 
Arbeiten in Bronce, gemalten Holz und Kriftall ,„ und empfiehlt fi während 


der Dultzeit. 
J Holeuder, aus Frankfurt a. M. 
Ealvatorfiraße Nr. 18 ebener Erde neben den Wachtpoſten. 








— 99 — 
136. (26) 
Im Gaſthof zum ſchwarzen Adler 
Kaufingerſtraſſe, werden eine Parthie ganz feiner 


Pariser-Glacee-Handschuhe, 


im Dugend zu 4, 6, 8 und 10 fl. während der Dult ausverkauft. 


»» Stahlfedern 


die neueſten Sorten St. Georgfedern, Perryfedern und fämmt- 
liche Federn aus der Fabrik von Gutbert, 
ganz ſtumpfe Silberfedern, 
welche ſich zu jedem Papier und für alle Hände eignen. 
Schulfedern für Kinder das Groß von 24 Pr. bis zu 48 Pr. 
Neue elaftifche Neufilberhalter mit 12 Federn 28 Pr. 
Ir 50 verſchiedene Sorten Stablfedern empfehle ich wäh- 
der Dult, ohne alle Anpreifung, zur unentgeldlichen Probe. 
Nur auf der Dult Zte Reihe, in der großen dreifachen Bude, bei 


Sof. Strauß aus Frankfurt a. M. 


Bude No. 139. 
NB. Auf die Nummer der Bude gefälligft zu achten. 
A 


Gr 09 Ganz einfache Anzeige 
aber deito billigere Preife 
Sr Die jchönften Atlas⸗, Rafting: und Zipfel-Erapaten von 

24 fr. bie 1 fl. 30 kt. 

Herren Shawls, Echarpes, Atlas zu 2fl. bis 4 fl. 30. 
Ir Schlips u. wollene Shawls 24kr., etwas ganz prachtvolle, 48 Kr. 
FEN GBummi-änfenträger, fehr elaſtiſch 18 fr., bis zu den feinften 

orten, 


—geſtrickte Unterbeinkleider für Damen und Herren zu 48 kr. 
I bis zu den feinften Trico-Beinkleidern, 


en oftindifche feidene Bonlard:Zafchentücher, zu 1 fl. und 
1 fl. 24 fr. das Stud. 
of. Strauß aus Frankfurt a. M. 


No. 139. zweite Reihe in der großen Bude von drei Auslagen. 
NB. Bitte auf die Firma und auf obige Preife gefälligft zu achten. 



























185. Heute Mittwoch den 10. Jän. produ: 
ziren fi die ſteyeriſchen Naturfänger 
Familie Höchft, 
bei Kaffetier Find!, am Schrannenplas. 
Anfang 7 Ubr. 


185. Heute Mittwoch den 10. Dez. produ— 
zirt fi der Sänger und Bergmann Sofeph 
Theuerkauf im Buttermelchergarten, wozu er- 
gebenit eintadet : Welker, Gaftwirth 


175. (2a) Anz eige. 

In ein fehr Iucratives Geichäft , das ohne 
Eonceurrenz ift und im beften Betriebe fteht, 
wird behufs größerer Ausdehnung gegen vor» 
theilhafte Gonditionen ſogleich ein Theilnehmer 
geſucht, welcher 4 bis 6000 fl. Wermögen be: 
fist. Auch für ein fotides Krauenzimmer wäre 
eine ſolche Affociation febr paffend. D. Le. is 


185. (2a) 


Kunft:Zuwelen. 


+449495>49444:0 44444444 


Runſtverein. 

168. (20) Der unterfertigte Verwaltungs: 
Kusfhuß fiebt ſich zur Aufredthaltung der Ord⸗ 
nung im Gaffas und Rechnungsweſen genöthigt, 
den $ 18 der Statuten in Erinnerung zu brin⸗ 
gen, wonach an der Berloofung von Kunftwer: 
ken nur diejenigen tbeilnehmen koͤnnen, welche 
bis zum 1. Februar den vollen Zahresbeis 
trag von 12 fl. für das verfloffene Jahr ent⸗ 
richtet haben. 
Derderwaltungs-Ausfhuf des Aunftvereins. 

” 100, (2a) 
Dillige Schirme und Teppiche. 

— he — — 

J Hofſchirmfabrikant aus Karlsruhe, 

A. Meirner aus Nürnberg bezieht wieder die hieſige Dutt mit einer ſchoͤ⸗ 
empfiehlt fein aſſortirtes Waarenlager eigenelnen Auswahl von Regene, Sonnen und Um— 
Babrit von ädıten Mecrihaumköpfen undſtegſchirmen, ſowohl in Seide als Baumwolle 
Bernfteinfpigen zu den billiaften Fabrikpreiſach dem neueften Parifer Geſchmack bearbeitet.’ 
fen, wo für jedes Stuͤck Garantie geleiſtet wird. Zugleich verbindet er damit die Anzeige, daf er 

. Meine Bude befindet ſich in der erften auch alte Schirme gegen neue eintauſcht. 
Reibe Nro. 95. Berner empfiehlt er feine Wolene, Bettz, 

177. Eine Ködin wird auf das Ziel Eicht. Pferdes und Bügelteppige von vorzaͤglicher 


. D. Uebr. — . 65] Quatität. 
—— PEARL Um einen ſchnellen Abſatz zu erzielen, liegen 


—— m — lach bei, demfelben von bier oben aenannten zu 
155.(3a) Inder Ludwigsſtraße Nr. 2 ift im het ea Bar . . 
1. Stod auf künftiges Biel Georgi eine ſchoͤne, Indem er gute und billige Bedienung zuſichert, 

helle Wohnung, beftehend aus 6 heigbaren Zim⸗ empfieblt er ſich zur geneigten Abnahme. 
mern, Küche und fonftigen Bequemtichkeiten zu Seine Bude ift Wro. 140 im der 


—— ———— zweiten Reihe. 

Herren- und Frauenhemden, fo wie alle - — 
; , ‘ dj 07. j Zum Kleiderreinigen und fonftigen Ars 

drten von Weißzeng werden aufs fhönfe un beiten für einige Stunden des Tags wird ein 


iNigfte verfertiget. D. Ueb Mann gefucht der mit guteu Zeugnißen verſehen 
16. 24) Inder Blumenſtraße N. 14 über eine iſt Briennerftraße Nro. 4 über St. 
Stiege ift ein — mit einem ‚eigenen Eingangel 172. Zwei fhöne Käden mit Ladenzimmer 
ver ſehenes, heitzbares, meublirt es Zimmer zuſſind fuͤr die naͤchſte und folgenden Dulten zu 
vermietben und täglich zu beziehen. vermiethen. Das Näb. Karlsplaz N. 3 über 1 St. 
— — — — — — 


171. Ein beſtens zu empfehlendes Stuben: 
mädchen welches ſowohl im Weißnähen als Kiei⸗ 
dermachen und Frifiren bewandert und gegens 
wärtig im Dienfte einer Herrſchaft ift, welche 
ihr, ihre vollkommene Zufriedenheit nicht vers 
fagen wird, wuͤnſcht auf fommeudes Ziel, ein 
anderwärts paffendes Emplacement. Das Näh, 
bei der Grpebition des Zagblettes zu erfragen. 


f 159- (36) DEI. IH HIHI 

2 MUSEUM. % 105.(c) Münden, s 

Samflag den 15. Jänner Ball im großen]+ Im dritten Gang Nro. 249. + 

N > { 2 

Saale. a Te > befindet ſich die + 
fi . ” & 2 

Die Perfammlung der Vorſteher. s Haupt - Niederlage x 

! von : 

+ + 

* * 


157. (36) 
Bernhard Roſenbuſch, 
aus Pferſee bei Augsburg. 
Tuch- und Mode-Wagaren⸗Lager, 
alles zu auffallend billigen Preiſen. 
Meine Bude ift Nr. 2914 mit Firma 
verfehen. 


= 


HIDLICOHAIORIHK —— 
169. (2a) Unterzeichneter empfiehlt fein aufs befte affortirte % 
Modeiwanren-Lager © 


® und verfauft während. der bieftgen ſowohl, ala Auerbult in feinem > 

a Laden zu den billigften Preifen. Y 

Joſeph Meuburger, 
Berufagaffe. 


FIDLIORAOKFDE WE ICHAIOKISRIOTE 


26. (56) In der Therefienftraße Nro. 48| 35. (d) 
über 1 Stiege ift eine Wohnung, beftehend aus ME. Schifl, , 
10 — Zimmern, vn 8 tapegict find, aus Frankfurt aM. und Paris 
mit Küche, Speife und fonftigen Bequemlidh: ' 2.48 znias⸗ 
keiten, dann Stallung zu 6 Pferden, Wagen⸗ 5 —— — Dult, 
remife, Kutſcherzimmer und Heulage, bis zum 1 A Ä 
Biele Georgi zu 'vermiethen. Diefe Wohnung| Franzöfifche gewirkteChäwles, Sri- 
kann auch abgetbeilt abgegeben werben. Das 

Raͤhere iſt Lubwigsftraße Nr. 12 im Eckladen den- amd Hlodewanren- Fager 








zu erfragen, und wird aud diesmal durch befonders billige 
r Preife, gute und reelle Bedienung, jedem billis 
Peitfhen-Empfehlung. gen Wunſche entfprechen. ! 


46. (30) I. Bergth o1d, Peitfchenfabri: S = 04 Met 
kant aus Stuttgart befindet fi gegenwärtige Dultplas, Bude Nro. 165 2te Reihe, 


Dreikönigdnit erſte Reihe Nro. 61 mit einer 122, (äc) Gin Knabe von foliden Gitern, 
zeichen Auswahl aller Sorten Peitfhen zu denſwird zu einem Gilberarbeiter in die Lehre zu 
biltigften Preifen, nehmen geſucht. D. Ueb. 





- Sremden-Anyeige 
(Bayer. Hof.) Hr. Graf Degenfeld, kgl. würtemb. Gefandte mit Bebienung. Baron 


Suͤßkind nebft Bedienung aus Augsburg. Dbermayer, Banquier aus Augsburg. Hoffzumas 
haus, Kfm. aus Amfterdam. Mauerhofer, Kfm. aus Bern. 


(BI, Traube.) Hr. Rottmaner, Mechtspraktifant ans Ebersberg. Lauter, Aktuar aus 
Pleimfeld. Beſſey, Rentier aus Stuttgart. Baron von Sternbach, mit Gemahlin aus Inns—⸗ 
brud. Dietrich, Kaufmann aus Nürnberg. Stodheim, Kaufmann aus Mainbernheim. Böle 
lert, Revierförfter aus Bonfeld, Rattroff, Korft:Amts:Affiftent mit Gemahlin aus Schondorff. 


(Gold. Bär.) Hr. A. Reuter, Kfm. aus Frankfurth. A. Stolz, Kfm. aus Stuttgart, 
Ü. Adumoizgi mit Gemahlin und M. Stangl, Kfl. aus Taus. B. Schmidt mit Gemahlin, 
Grichtshalter aus Kuͤhbach. 


(Stachus.) Hr. Ueberſold, Negotiant aus Signau. G. Neuß, Juwelier, Frl. Scherrer, 
Privat., Rofenhauer, Gaftwirtb, Schramſer und Schmid, Kfl. aus Augsburg. Gerber, Kfm, 
Honig, Rechtspraktikant aus Rothenburg. Schißling, Hamerfchmiebbefiger aus Poling. Palm, 
Student aus Urah. Stahl, Buchhändler aus Würzburg. Mair, Kaufm. aus Ichenhauſen. 
—— Heumann und Beer, Kfl. aus Dettingen. Koſchland und Sohn, Kfl. aus Ichen— 

aufen. 

(Dberpollinger.) Stettner, Wagnerstochter und Willibald, Bräuerstochter aus Frich: 
berg. Nowack, Seifenfiebers:Gattin aus Hohenelbe. März, Kfm. aus DOberfhondorf. Kas— 
per, Landherr u. Widmann, Käufler, Gimerle, b. Seifenfieder, Rummel, Kfm., Soiter, Mühls 
befiger und Hisler, Lederfabritant aus Augsburg. Blenk, Kfm, aus Kempten. Neumeir, b. 
Dechsler und Hadenmüller, Eifenhändler aus Landsberg. Schamberger, Kfm. aus Egenhofen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 8.) 





Münchener Tagblatt. 


zit En ‚ Adtehnter — 


Domnerſtag — —8 II. 141. Jannar t844. 





Das Tagblatt erfcheint täglich ; hobe Beftage ausgenommen. Der Meänumerationdpreis berränt für 
eın Fahr 4 fl, für 142 Jahr 2 fl., wierteljährig ı #. Bei Inferaten toftet der. Raum einer gewöhnlichen 
©paltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen umd gediegerie honoritt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werben längfiens AO Uhr Vormittags angenommen, 





Salon. 


Theaterbericht von K—g—r. (Fortfegung.) Am 4. Jan. wurde zum Ber 
ften bed Sheaterpenfiondvereind „Buido und Ginevra* gegeben. Das Abonnement war 
aufgehoben; ih hätte dieſem wohlthätigen Verein eine ergiebigere Einnahme und ein 
anziehenderes Stück als diefe im Abonnement oft gehug gefehbene Oper gewünfdt. Fr. 
Hetzwecker und Mad. Dieg, ud HH. Dies, Pellegrini und Krauſe welt: 
eiferten in ihren treiflichen Leiftungen und der Beifall theilte fih unter die drei Erftes 
ten. — Am 5. d8. fahen wir die Wiederholung zweier Luftfpiele einheimifher Autoren 
„Die Eduld* von Banernfreund und „dad Porträt der Geliebten“ von F el d⸗ 
mann. Erſterebß iſt ſo arm an Handlung, daß uns der gut gehaltene Dialog wie ex— 
quiſite Sauce an einer aͤrmlichen Speiſe erſcheint. Uebrigens fehlt ed dem Luſtſpiel 
nicht an Spannung und bei einer ſo trefflichen Darſtellung, wie durch Frl. Denke 
und Seebad kann die Aufnahme dieſer Piece nur eine ‚freundliche feyn. Feldinann’öt 
„Porträt“ ift wie alle Stücke diefed Berfafferd eine Art jener fogenannten Originalluft« 
fpiele, welche hermaphroditiſch, Poffe und Yuftipiele zugleich find. Schade für diefed 
erfinderifhe Talent, daß er feinen Dialog mit folher Gorglofigfeit arbeitet und nicht 
im Stande ift, einen wirkſamen ſchlechten Wiß dem äfthetifhen Gefühle zu opfern. Das 
„Porträt derGelichten“Tönnte feiner ganzenAinlage ein feines Luſtſpiel ſeyn, durch den 
Dialog wird ed zur Poffe herabgezogen. Hiezu kommt noh, dag Hr. Fang gewaltig 
ontrirt und für die Gallerie fpielt. Eine trefflihe Epifode ift der „Nothnagel,* welchen 
Hr. Heigel mit bewunderndwürdiger Eharafterentwiclung gibt, Das Luftfpiel fand 
auch dießmal wieder jene Anerkennung, die ed ſich bei früheren Darftellungen bier, wie 
auf den meiften Bühnen Deutfchlandd erwarb, (Fortieg. folgt.) 


Tagblatt: Korrefpondenz. 


Der Schäfflertanz, welcher alle fieben Jahre nach alter Eitte ftattfindet, wird erſt 
mit Ende diefed Monats beginnen. Die Eoftüne der tanzenden Gefellen find fehr hübſch. 
Die Epenfer find von rothem Tuche mit ſchwarzen Pelz beiegt, die Beinfleider von 
ſchwarzem Mandefter , die Kopfbedefung befteht aus grünen Echirmmüten. Bei dem 
dießjährigen Schaͤfflertanz merden von Eeite ded dazu verwendeten Mufifforps auch 
neue Zänze ftatt des bisherigen veralteten Tanzes, geipielt werden. 

(„Ehre dem Ehre — „oder Öffentliche Dankſagung!“) Meinen wiederholten 
Bitten wurde endlich abgeholfen. — Es iſt Licht geworden in meinen dunkeln Räumen 
— die Laternen, die mir und meinen Bewohnern Licht ſpenden, wurden um Ein Erem- 
plar vermehrt. — Dank dir Tichtfpendender Beleuchtungsfommiffair! im Namen meiner 
Bewohner ein glüdfeliged neues Jahr und ein Ehriflfind! mit fraufem Haar! 

Die jegt zufriedene Theaterſtraße (mit feiner Enthebungskarte verfehen.) 


—-_— u —,. TE 
Dad 4 Schuh's Zoll große Männchen, welches und das Stubenvollbräu: Bier fo 
trefflich ruͤhmte, hat und wirklich nicht. getäufht; — und wäre es jelbft ein Büblein, 
fo trifft hier dad Sprichwort ein, „Kinder und Marren jagen oft die Wahrheit“ — 
wir find daher nicht nur im Beziehung, daß und dasfelbe neuerdings zum Beſuche des 
Stubenvollbräubiered aufmerkſam machte — welches und fo lieblih und fein 
mundete, (ald wie auch und zugleich die Hebergeugung gab, daß ed Floßmann's Me i— 
fferbier genannt zu werden verdient) — demfelben herzlich dafür verbunden ; aber 
ebeu fo jehr erfreuen wir und, bemerken zu mülfen, dag wir bei dieſer Belegenpeit einen 
fehr vergnügten Abendunterhaltungsgenuß hatten, welchen und beionderd die — fo viel 
Beifall verdienende Muſilproduktion des ſtädtiſchen Muſikvereines (a la Gungl) -— bes 
reitete. Möge ſich dieſe Unterhaltung in den Hallen bei Stubenvollbräu’s trefflichem 
Biere und bekaunter guter Küche nur noch öfterd wiederholen; dieß wünſchen jegt meh: 
rere ältere, fich wieder neuerlich eingefundene Gäſte. 


Plauderftube. 


Die Dult ift jegt am der Tagedordaung und Alles mwohlfeil, unter dem Fabrifpreis, 
um aufjzuräumen und dergleic Aufrufe mehr. Meinen erften Gang. durch die bretterne 
Handeldwelt babe ich bereitd gemacht und zwar wählte ich den Weg durch die Pran—⸗ 
nerögafe, wo Merkurius en gros manipulirt und wo Kauf und Berfauf ftill, aber um 
fo bedeutender geichloßen merden ; defto mehr Rumor machen glei auflen vor des 
nenen Thore die Eittenbeförderer und die Männer, melde die Menſchheit flefenlom 
machen, welche im Eifer für die gute Sache (für dad Geld nämlich) mit Fanibalifcher Ge: 
bärde die Befledten berbeirufen. Wer in ihre Nähe kommt und am irgend einem Theile 
feined Gewandes einen Schmutz-Flecken ſehen läßt, der wird gepadt und ohne Pardon 
muß der Mana purgirt werden, ift er gereiniget, jo folgt die Moral und er ruft neu— 
erdingd: „So wird's gemacht, jo wird's gepußt, jo wird's geichmirt, jo wird manipur 
firt. Nur herfpazirt, meine Herren und Damen und wollen Eie ſich jelbft überzeugen.“ 
Mittlerweile hat der Fauberer ſchon wieder einen andern harmlofen Wanderer beim Kra— 
gen und vor er ſich's verfieht, hat er die Zinftur am Kragen und der Zauberer ruft 
abermald mit herzzerichmetteruder Stimme: „Sehen Eie, Diefer Herr bier hat einen 
Schmutz an feinem Kragen, ich nehme bier diefe jogenannte Zinftur und reibe fie ein 
wenig an den ſchmutzigen Theil dieied hochzuverehrenden Herrn; das ift aber nicht ge: 
uug, ich mehme auch dieſe Eeife bier und reibe jelbe ein's, zwei, dreimal an den Kra— 
gen, nehme fodann ein trockenes, reinliches Fleckchen aus Leinen und wilde diefen Herrn 
tüchtig durd. eben Eie, ed ift die höchſte Reinlichkeit vorhanden. Alfo nur gefäls 
figft zu mir herfpagiert, nehmer Eie fidy eine ſolche chineſiſche, arabifhe Fleckenſeifen— 
fugel mit und Sie werben ftauuen, wie ed dem Menſcheuverſtand möglich ift, allen 
Schmutz herauszubringen.“ — Mittlerweile krächzet eine abgebräunte Weiböperfon an 
der Eeite einer disharmoniſchenOrgel die Geſchichte eined abentenerlihen Mädchens ber: 
unter, welches unfchuldigermeile in den Kerfer geworfen war mad ihr Gatte löjet fie ab 
in ähnlichen Vorträgen über Schiffbruch, Raubmord, gerehte Etrafe, Zurückkunft aus 
den Wüften Arabiens, Bruderzwifht und Verſöhnung. Man fann die Sade auch ge: 
druckt haben zum feften Preife von Einem Kreuger. — Um folden feflgeießten Preis 
ruft mit Kindertrompetenftimme ein unferne ſtehendes weibliches Weſen herbei, weldyes 
ein Zeufelchen im Glaſe auf und niederhüpfen läßt, wodurch Jedermann erfährt, was 
er für ein Temperament bat und ob er fein Glück in der Lotterie, durch eine Heirat 
oder durch eine Erbihaft machen wird.“ Ich riöfirte zur Löſung folder Frage auch 
einen Kreuzer und erbielt dafür einen Zemperamentszettel, worauf verfündet land: „Du 
bift von fanfter Gemüthsart, weißt dich aller Orten beliebt zu machen, ed ſteht dir ein 
großed Glüf bevor durch den Todesfall eined ſehr reigen Verwandten.“ Ich gieng 
mit großen Zröftungen von bannen. 2 


Anzeigen, 


l. - md Wational-Theater. 149. (66) Das aufs Beſte affortirte 
— 5 den 11. Jan.: „Tell“, Oper dv. Mode⸗Wagaren⸗Eager 


Roffini. von 


179. Karl Seligimann 
Gefellfyaft des Frohfinns. aus Stuttgart, befindet fich währen 
Samftag ben 15. Jänner 


er Dult im Haufe des Kaufmann 
askenball. Flad, Ede des Dultplatzes u. Pfand- 
Anfang 7 uhr, Ende 1 Uhr. 


Man erſucht die verehrlichen Mitglieder und hausgaſſe über 1 Stiege. 
ihre Angehörigen, die Gintritts: Karten an der 70. (40) 


Conirole gefäligft vorzupeigen. · Bremer-, Havannah- Cigarren 
— — und Holländer-Tabak. 


159. (SC) BE — 
Mit dieſen Artikeln beziehe ich abermals die 
MU per par im großen hieſige Dult. Von den fo beliebten, leichten, 
Samſtag den 15. billigen Gigarren das 100 Stuͤck & 1 fl. habe 
Saale, ich eine größere Parthie mitgebracht, damit ich 
die refp. Abnehmer diefmat beffer ‚verfehen ann, 
als in voriger Dultz; ferner empfehle ih Rol⸗ 
(en Barinas A 2 fl. und Rollen Portorricoä fl. 
Auch babe ich ein Depot von dem aͤchten koͤl⸗ 
niſchen Waſſer von J. M. Farina, Juͤlichsplatz 
a fl. 6 — fl. 8 das Duzend, 

Damit keine Verwechslung ſtatt findet, 
bitte ich genau auf meine Firma zu adıten, 
und ift meine Auslage gut an ber Rational: 
Plahe, womit diefelbe bedeckt iſt, zu erkennen, 
fo auch auf demſelben Ptatz wie fruͤher. 

Alte Reihe Nro. 138. 
Caſſel, 
Tabaksefabrikant aus Gätn. 
189. In der Wiefenftraße Nro, 4 über 1 
Stiege find zwei heitzbare, fehöne, meublirte 
Simmer zu vermiethen und ſogleich beziehen, 
für Herren oder Frauenzimmer. 


180 (2a) Ginen geehrten Kauf» und Dans 
delsſtand bringe ich zur Nachricht, daß id mit 
allen erwünfchten Sorten Beichnungsftifte ver- 
fehen bin, und felbige en gros bis zu 1 Dupp. 
um billigen Preis abgebe, Meine Budeift im 5. 
Sarg Nro, 251 mit Firma verfehen. 


Maul Müller. 












Anfang 7 uhr. 
Die Verſammlung der Vorſteher. 


. Heute Donnerflagden 11. Jän. fpielt ber 
Pin. nie in ber ſtaͤdtiſchen Scieß: 
Hätte vor dem Karlstbor, wozu ergebenft eins 
geladen wird, Anfang 7 Uhr. 








211. (a) le Vage zwei Nor: 
flellungen des Shierbändigers 
Sentenae, um 3 Uhr Nachmittags 
und 5 Uhr Abends. Um > Uhr 


ift Fütterung. 


205. (a) 
Die drei Mädchen mit Schafwolle 
auf Dem Kopfe, nebft ihrem Water Scapig: 
‚None der neue 


Sam ſon 
genannt , iſt täglich in der geheitzten Bude 
vor dem Karlöthor, von Nachmittags 5 Uhr bis 
Abende 6 Ubr zu fehen. 


179. Bernhard Ma, 
aus Württemberg bei Blaubeuern empfiehlt fich 
mit er Beimvand von allen Sorten zu gan; 
‚Preifen und 'garantirt für ädhte Lein 
ald eigener Kabrifant. Wei Herrn Bü: 
Hel:Bräu, Zimmer Nro, 26. 









174. Gin ordentliches Mädchen ſucht aufs 
Ziel als Hausmagd, kann auch Hausmannskoſt 
kochen, einen Dienſt. D. Ueb. Kaufingergaffe 
Neo. 14 über 2 Stiegen rechte. 


- 































Lokal · Veränderung. | 
192. Einem verehrlihen Handels ſtande hier 
und auswärts zeige ich gegiemend an, daß ich meine 
Baumwoll» Garderie von der Müllerftraße 
das ehemal. Upichneider’fhe Babrit:Gebäude vo 
dem Einlaß verlegt habe, und dafelbft auch mein 
Wattfabrikation ausübe. Die geräumigen Lo 
Balitäten, geftatten mir gleichzeitig die Aus 
flelung mehrerer Maſchinen, fo daß es mir jetz 
mehr ats fonften moͤglich ift, jeden fhägbare 
Auftrag ganz prompt zu effeftuiven. Bein 
carbirte Baumwolle habe ftets in groͤßern Auan 
titäten vorräthig, von 18 bis 30 kr. bayı. Pf. 
und Watte von 5, 6 und 7 Er. per Stüd. 
Beſtellungen Eönnen im Laden Kürftenfelder: 
ſtraße Nro. 10 gemacht werben, wofelbft ftet 
Vorraͤthe hievon vorliegen. 


— (5c) 
üdjer- Einbãnde mit coins de 
„‚fer.resp Eifeneinlagen. 
an ben Eden ber Bücher; ferner mit elaftifchen 
Springrutten, wodurch die Einbänbde ftets gleiche 
Bagon behalten, beim Aufſchlagen liegen blei⸗ 
ben, und fid in der Mitte wohl berauswerfen, 
und folglich fi) am .beften zu Schreib + Bücher 
und überhaupt zu größern Büchern eignen, em⸗ 
pfiehlt zu gefälligen Aufträgen 
Adolph Neubauer. 
k. priv. Buchbinder. Burggaffe Nr 17 
über 2 Stiegen. 


on Niro. 4 1843 vom 30. 
zenib. des Münchener Tagblattes 
lwird zu kaufen geſucht von der Erped. 
ra wer, jun.| / ce) WE- — 
ee I] 5 (0 M. Schiff, 


175.126) Anzeige. aus Frankfurt alM. und Paris 


Sn ein fehr Iucratives Geſchaͤft, das ohne 7 
Eoncurrenz ift und im beften Betriebe feht,fempfiehtt zur gegenwärtigen Dreifönigs« Dult, 
fein aufs reichhaltigſte affortirtes 


wird behufs größerer Ausdehnung gegen vor« 
Franzöfifche gewirkteChäwles, Sei- 


theilhafte Conditionen fogleihy ein Theilnehmer 
geſucht, welcher 4 bis 6000 fl. Vermögen be: 
den- und Modewaaren- Sager 
und wirb auch diesmal durch befonders billige 


et. Auch für ein folides Frauenzimmer wäre 

1° folche Affociation ſehr paſſend. D. Ue. 
preife, gute und reelle Bedienung, jedem billie 
gen Wunſche entſprechen. 


185. (2b) 

A. Meirner aus Mürnberg 
empfiebit fein aſſortirtes Waarenlager eigene Dultplat, Bude Neo. 165 2te Reihe. 
abrit von übten Merrfhaumfopfen und / — — — — — — 
ernſtein ſpitzen zu den billigſten Fabrikprei— 180. (5a) Karl 
fen, wo für jedes Stüd Garantie geleiftet wird. s Bierlinger, Meere 
Meine Bude befindet fi in der erften ſchaum⸗ Pfeiffenfchneis 
der aus Wien, em: 


Reihe Nro. 95. ufiehit fih einem dor 
153.036) Zu der Ludwigsſtraße Nr. 2 ift im ben Adel und verehr: 
1. Stod auf künftiges Ziel Georgi eine ſchoͤne, lichen Publikum mit 
helle Wohnung, beftchend aus 6 heitzbaren Jim: einer Auswahl nur aͤch⸗ 
mern, Küche und fonftigen Bequemtichkeiten zu ter Meerfhaums Pfeife 
bermiethen. fene Köpfe, nach ber neueften Wiener-Form, fo 
176. 126) Inder Biumenfiraße R. 14 über einejwie in Eigarren· Mundftüden von Bernftein zu 
Stiege if ein — mit einem eigenen Cingangelden billigften Yabrit:Preifen für bie Acchtheit 
verfehenes, heisbares, meublirtes Zimmer zulgarantire ich für jebes Stüd und made mid 
vermietben und täglidy zu bezieben. laut Anzeige meinen verehrten Herrn Abnehmern 
131 verbindlich, den vollen Betrag zurüd zu bezah⸗ 


(5b) ; fen, wenn meine Wacore von Sachverſtaͤndigen 
Mad. Becker von Mannheim nicht für Acht befunden würde. Das Lager ber 
empfiehtt fih mit allen Sorten feiner Ehocos 


findet fih im 3ten Gange ‚mit obiger Firma 
lade, kölnifhes Waſſer, Rofenöt, auch Parifer»[neben der Kunft: Zuwelen:Rieterlage Nro. 240. 
‚Yughüte, zu den billigften Preifen undempfiehlt] IT (50) in vouftändiges Lager von feinft 
fi, da fie das Erſtemal die Dult bezieht, ei⸗ lackirten Blechwaaren, fo wie von kLampen und 
nem hohen Adel und verehrten Publitum aufs Leuchtern neuefter und fhönfter Facon it weit 
befte, und bittet um geneigten Zuſpruch. unter den Fabrißpreifen zum Ausverkauf waͤh⸗ 
Die Bude befinder fih unweit desſrend der Dult beffimmt am der Bude Nr. 177 
neuen Thores Nro. 70. lim Gang Nro. 2 beim Marthor. 





— BB — 


ehe 193. . Während ber Karneval hindurch, find 
105. (d) Mü — Rn —* eine ſchoͤne Auswahl 
m dritten Gan ro. 249, + vom Damen-Maskentleidern, Kutten, Domino in 

I a — 3 die + allen Karben, für Herren und Damen zu haben, 


| : uny S ⸗ 
Haupt - Wiederlage Yusarbeiterin 2 —— 16. 


u Kunfto j 
Ku n ft: u we I en, H 168. (26) —— Verwaltungs: 


244444NMusſchuß ſieht ſich zur Aufrechthaltung der Ord⸗ 
m nung im Gaffas und Rechnungsweſen genöthigt, 


*414444444 
++%+ 


+% 


| Anzeige, den $ 18 ber Statuten in Erinnerung zu brin: 
den Beſuch und bie Benügung der Kal. Hof⸗ſgen, wonach am der Verloofung von Kunftwers 
und Staatsbibliothek betreffend: fen nur diejenigen theilnehmen koͤnnen, welche 


175. Die unterzeichnete Stelle findet figfpid sum 1. Februar ben vollen Jahresbeis 
verantaßt, abermals auf die am 12. Zanuarftrag von 12 fl. für das verfloffene Jahr ent» 
1829 von Sr. koͤnigt. Majeftät erlaffene undfriätet haben. n 
durch den Druck veröffentlichte Gefege fürjPerPerwaltungs-Ausfchuf des Kuuſtvereins. 
den Befud und die Benüsung der Kal. 134. (b) 
ar und ne aufmerffam zu mas 3 i ne, 

‚wo es $ 2 heißt: „ . : 

„Die Bibliothek ſoll Eünftig nur dreimal Hühneraugen - Operateur wohnt im Wiofea- 

„An der Woche,nämfih Montag, Mittwodjthel, im Maurermeiſter Högl-Haus Ur. 15 


„und Brettag von — 1 Uhreröffnet wer: ebener Erde rechts. 
„ben, an ben übrigen Wocentagen aber, fo 73. (46) 
ee, Sonn: und Feiertagen gefchloffen Heinrich MWültner, 


Berner $ 11. „Für das Ausleihen und Zu:f Leinwandfabrikant aus Bielefeld , 
„rüdbringen der Bücher find die Stunden vonfbezieht mie gewöhnlich die hiefige Dult mit al: 
“9 — 1 Uhr am Montag, Mittwoch und Freisften Sorten Holländer und Bielefelder + Rein: 
„tag feſtgeſetzt“ und $ 17. „Brembe und Gin: wand; ingleichen hanfener Leinwand und weis 
heimiſche, welche die Bibliothek zu fehen wuͤn⸗Iher, teinener Taſchentuͤcher. Berner empfiehlt 
schen, Habenih Montag, Mittwoch und berfelbe Zifhgedede für 6 — 24 Perfonen, fo 
Freitag in den ‚Stunden von 10 — 12Uhrfiwie auch Tiſch- und Handtücerdrell nah Elle. 
‚au melden, und ihren Namen und Charakter Obige Waaren werden in Hinfiht deren So⸗ 





„in das Fremdenbuch einzutragen.’ tiditaͤt und Billigkeit einem hohen Adel und ges 
Münden ben 9. Zanuar 1844. ehrtem Publikum zur gefälligen Abnahme be: 
Die Direktion der Kal. Hof- und Staatd«Äftens empfohten. 
bibliothef. Der Laden ift wie gewöhnti beim Büchel: 
v. Lichtenthaler. Jhräau in der Schwabingerftraße. 
— — — nn 
154. (56) Es find 2 dunfetbraune, engliſirt 107. (6b) 
Wagenpferde Gjöhrig, Medienburger:Race, 16 Dult- Anzeige. 
Säuft groß, fehlerfreiund fehr gut eingefahrens| Georg Heinemann, Emannelles & Comp. 
dann 2 Meitpferde von englifcher Abkunft und ans Dingolſtädt in Thüringen 
. febe gut geritten, zu verkaufen, D. Me. empfehlen einem verehrungsmwürdigen Publikum 
194. (50) Unterzeichneter empfiehlt zu ge: ihr gut affortirtes 
ce feife echaltenenStrachino Ka ollen - Wanren - Lager, 


Alois Lechner, als: Flanell, Moltong, Eſpagniolet, Finet, Ge: 

Licſchefandheits⸗ und Hemdenflanel , Bett: und Büs 

157, (3c) geldecken ꝛtc. zu F —— — riesig 

fen, enthalten übrigens aller Anpreifung 

Bernhard Roſenbuſch, ihrer Waaren, und fügen nur bei, daß fämmts 

aus Pferfee bei Augeburg: liche Stoffe, ohne allen Zufag von Baumwolle 

und Mode-Waarenskager, blos aus reiner Schaafwolle gearbeitet find, 

alles zu auffallend billigen Preifen. für deren Güte und Aechtheit fie garantiren, 

Meine Bude ift Nr. 2914 mil Firma] Ihre Boutique befindet fih mit Firma 

verſehen. verſehen in der iten Reihe Nro. 95. 


- 





a Gefell & Comp., 
Tailleurs. 
Mannheim. Yaris. ‘ 
Litera D. Nr.-718 an ven Planken. Zur St Honorc Nr. 256. 


beziehen mit ihrem Lager farbiger Barifer-Herren-Kleiver zum erflenmal bie biefige 
Meffe und halten fih einem geneigten Zuſpruch beftens empfohlen. Es beftept ihr Lager aus 
allen zur Herren-Garderobe nöthigen Artiteln und läßt Betreff Solivität der Stoffe 
und Arbeit fowopl, als auch hinfihtlih der fehr mäßig geftellten Preiſe beftimmt 
Nichts zu wünſchen übrig. i 2 

Auch werden Beftellungen auf einzelne Kleivungsftüde und jr Anzüge angenommen, um 
zu jeder vorgeichriebenen Zeit von Mannpeim aus auf das vorzuͤglichſte ausgeführt zu werben. 
Das Lager während der hieſigen Meffe befindet fih: Pfandhausſtraße 

Nro. 8 ebener Erde, 


FILELLELLEITELLELLIUIINLERLDIERRRLISEERRERRIEN 
32 Pariſer⸗Shawls⸗EKager! = 


bei E. Biedermann’s Söhne 
in der zweiten Reihe, Boutique Nr. 136 
1 


ift eine große Nachſendung in nachſtehenden Artifeln eingetroffen! ! 


400 Pariſer Shawls. 
2 I ee en Me ER 
2 „ „ ganz gewirkt Pr er Er a er Te: 8 fl. 30 fr. 
2 » m (taut Jaine) ganz wollen. . » .  ısf. 30 ke. 
2; " „ Gahemir . FO u ee TE . 22 fl. 150 fl. 
300 Sorten verfchiedener Kleider, als: 
Koulardkleider - s 2 = 2 0 00.0. fl 30 Er. bis 18 fl. — fr. 
Mousselin de ine . . 2 22... 3f. 30 kr. „ 7f. 30 fr. 
Poil de Chevre . » . 2 2 2 ne. cf u 5.30 
Ballkleider . . 0.2.6 a ie 


4000 feitene Foulard: Tücher. 

1 feidenes Taſchentuch von 1 fl 6 Er. bis 1 fl. kr. 

Pers ächtfärbig, die Elle 12 Fr. i 
Indem fie um gefälligen Zufprud bitten, bemerken fie, daß Ihre 

3 Boutique in der 2ten Reihe Nr. 136 mit der Firma verfehen ift. 


=) E. Biedermann’: Söhne. 
JJJ Nun ni Sen Ben here 


“Beer ans Frauffurt a. Al. 


bezieht die gegenwärtige Dreykönigs - Dult wieder mit einer reih affortirten Auswahl Bremer- 
SHamburger- und Havanna-Eigarren und Holländer Ranchtabaten zu den befannt billigen Preifen 
und empfiehlt folhe zur geneigten Abnahme, 

Eigarren Leicht und moblriehend das 100 Stück zu 8m 1fl. 1fl. 12. 1fl. 24. 
1 fl. 30., verhältnißmäßig fleigend bis zu 10 fl. und 15 fl. das 100. 

Rollen-Barinas feinfter Qualität 1 fl. 48 fr. per Pfund. Rollen-Portorico a 48 fr. per 
Pfund ; ferner viele Sorten holländiſcher Tabafe in Paquets zu verſchiedenen Preifen, namentlich 
den hier fo beliebten Tafchen-Canafter das Paquet a 8 fr., ächtes Eau de Cologne von Jof. 
Ant. Zarina in Coeln per Glas 40 kr., Eorog-Nuß-Del- Sova-Geife von I. ©. Douglas in 


Hamburg zu billigftem Preis. 
| HM. Beer, 


aus Frankfurt am Main. 
Bude Nr. 135 zweite Reihe. Bitte auf 
meine Firma zu achten, 





.—_ 
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Rur um Geld zu machen, alles faſt 
| umsonst!!! 
I Mlein Weinfrage Ur. 8. am Filferbrau, gegenüber der Kgl. 
oliz | 
werden auch diefe Dult, um wie pie — einigen zog reißenden Abſatz 


zu bezwecken, bei dem bekannten Crabatten-Fabrikanten U. Sachs & Eomp. 
aus Berlin zu folgenden grenzenlofen Spottpreifen abgegeben. 


IF 1.2000 Stüd fhwarze Atlaß-Gros-, Berlin: und Laſting— 
Cravatten, a Stuͤck 12 kr., die Schoͤnſten 36 fr. 


Ir 2.300 Atlas-Shamwls, Eharpes und Schlips zum Selbſtbin⸗ 
den, A Stüd 24 Er., die Schönften 15 fl. 

Ir 3.1000. Gummihofenträger in der dauerhafteflen Sorte 
a 13 fr.. die Schönften 24 fr. 

FA Weftenzeuge in neueftem Sammet und Cachemir a Stüd 1 fl. 

IF 5.500 K. K. privil. Golpfhmidts-Streihriemen und Rafir 
meffer, a 30 fr, die Schönften 14 fl. 

Fr 6. 100 geftridte Unterhofen, a Stüd 38 kr, Bremer: und Ha- 
vanna=-Cigarren 250 Stüd, a 34 fl. | 

IF 7. 5000 Dug. neuerfundene Bronz: und Gilberfedern, die nicht 
roften, weder fprigen noch frigeln, daher ald unübertrefflih anerkannt 
find, 144 Stud 14 fr. und Dugend. 2 bis 6 Fr. | 

> 8. 300 paar Gefundheitsfolen von Coutchuc, ſchuͤtzen gegen Schweiß: 
geruch, Kälte und Näße, a 42 Er. 

I5> 9. 200 neuefte Federhalter, enthalten 7 Bronzefidern und Bleiftift, a 18 


und 28 fr. Reifefäde. 
NB, Allen Honorationen und refp. mobeliebenden Herren diene zur Nachricht, 
daß fo eben eine Sendung Pracht-Cravatten mit eye 
in unübertrefflicher Eleganz eingetroffen, die, wie alles im geheizten Ver— 
kaufslokal probirt werden können. Mur Meinftraße Nr. s am 
Filferbräu, ie der k. Polizeidirektion. 


@ Die größte Schlafrocks-Fabrik in Berlin!!! 


muß bis ultimo bdiefes ihre Zahlungen einftellen, wenn das uns anverfraute 
große Lager nicht fchnell verfilbert wird. 
500 Stud Haus: und Schlafröde im foliden Zeug, gut wattirt, frühere 
Preis 5 fl., jest 24 fl. 
50 Stüd Haus: und Schlafröde in ſchoͤnſtenhwollenenStoffen 8 fl., jegt3 Ifl. 
Nur Weinftraße Nr. Sam Filferbraunbe Sachs K Eomp. 
149, aus Berlin. 


————— — — — — — — 
196. (2. a) Das wegen feiner vorzüglichen Güte fo berühmte 


Eoblenzer Steingut Waaren:Rager 
beftebend in, mit bunten Blumen belegte Speis- und Kochgeſchirr, ſteinernen Flaſchen, kölni- 
ſchen Pfeifen, Bierfrügen aller Art, Mild-, Schmalz, Tabak und andern Töpfen von + bis 
16 Maß haltend, fowie auch Schüſſeln jever Größe, befindet fih vis a vis ben Porzelainbuden 
neben ver — Maperin. Unter Zuſicherung möglichſt billiger Preiſe empfiehlt ſich 
zur geneigten Abnahme ergebenſt | 





A» B. Tischer, 
Porzelain und Steinguthändler aus Augsburg. 


f 2 88 — 
ad Mit alerhöcfler Bewilligung Br. Maj. des Admige, 
Vebermorgen 


Samſtag den 13, ds. wird die Ziehung, der von dem Handlungshauſe 
Alois Pann unternommenen Ausfpielung des. prachtvollen Palais in Mödling 
und der 5 Realitäten in Ried, unter Auffiht und Leitung ver k. k. Hof- 
fammer- Commiffion und ver hochlöbl. Lotto- Direftion in Wien ftattfinden, 


wobet Gulden w. w. 650,000 gewonnen werden, 


Da die gehobenen Nummern früheftens Dienftag ven 16. 03. hier ein⸗ 
treffen konnen, jo bin ich durch obiges Handlungshaus ermäshtigt, Fünftigen 
Sonntag und Montag bis Abend 5 Uhr noch einzelne Loofe zu 4fl 48 kr., 
10 Looſe mit dem jedenfalls gewinnenvden Geld-Gratis-Loos 
für 48 fl. — und Letztere allein a 10 fl. 48 kr. zu verkaufen. 

Ziehungsliften werden am 21. d8. unentgelolich ausgegeben, jo wie vie 
Einziehung der Gewinnfte auf's promptefte durch mich. beforgt wird. 

Isidor Neustätter , 
Inhaber des Geldwechſel-Comptoirs am Promenabeplage ald 
Dauptagent für die .3 füdlichen Kreife Bayerns. 
£ otto. dah. 40 J. a. — X. Huber, Reſidenzheiher vd. 


. 64 3. a. — 8. Tb. Bauer, k. Revierför- 
Den 9. Jänner wurde in Münden gezogen: her usa Werdenfels 27 3. je 


A 77 20 29 3 %. Golfon, quiesc. Oberappellationsgerichtsfane 
— — — —— — — N 5 

* zeliſt von hier, 66 I. alt. — Karl Foͤrſter 

Geſtorbene in München. Matergehilfe v. Breslau 40 I.a. A.Freie 


6. Kraus, Maasftabmaher dah. 59 3. a.ſmutt, Schuhmadherstodter dv. d. Au 27 J. a. 
— A. Doſch, Bothe bei der k. Staatsfhulden:|— A. Hauner, Geometer von Simba 54 3. 
tilgungs : Gaffa dah. 67 3. a. — B. Steiner, ſa. — M. Helmhang, b. Bäder dah. 48 3. a. 
Schloßerstochter dab. 45 3. a. — 8. Dermer,[— 8. Niedermaier, b. Tafernwirthsfrau v. h. 
b. Mesgersfohn dad. 253. a. — K. Schwar:|25 3. a. — St. Pfau, ehem. Wegmader zc- 
gott, Maurerstochter von Wanfers, Ger. Holle|dah. 52 3. a. — F. Dettl, Zagl.-Wittwe v. 
feld 23 3. a. — 3. Hechtt Tagl.⸗Tochter vonſd. Au 66 3.a. — X. M. Kellerer, b. Baͤckers⸗ 
d. Au 223. 0. — R. Gihlößl, Bierwirth v.Ifrau 6f 3. a. — S. Hubman, Münzarbeiter 
h. 24 3.0. — B. Thurner, b. Vorftadtirä:]35 3. a — 8. Kreß, b. Schneiderefrau 28 





(Gold. Kreuz.) Hr. Prol, Part. aus Augsburg. Gebr. Landauer, Kaufl. aus Hürben. 
Muhr, Mechanikus aus Hürben. Mad. Leoni, Gaftwirthin aus Starnberg. Bindler, Kfm, 
aus Landsberg. Linder, Priv. aus Memmingen. 

(BI. Traube.) Hr. Baffel, Kfm. aus Wien, Schreyer, Gutsbefiger aus Salzburg. Brus 
ner, Kaufm. aus der Schweiz. Graf v. St. Jean aus Paris, Frl. Belleville aus Orleans. 
Hr. Meißner, Kfm. aus Langenburg. 

(Stahus.) Hr. v. Maurer, Student und Ked, Kfm. aus Augsburg. Keck, Kfm. aus 
Shwabmünden. Stowafer, Hdlöm. und Sohn aus Böhmen, 

Oberpollinger.) Hr. Cruſilla, Poftacceffitt und Lader, Baupraktikant aus Augsburg. 
Kaifer, Gaftwirth aus Friedberg. Walter, Gaftwirthefohn aus Ottackers. Daumieu, Juwe— 
ler, Schropp, Kfm, und Hugel, Kunftdrechst. aus Memmingen. Deifenhofer, Kfm. aus Bo: 
denhauſen. Deininger, Bortenmacherswittwe aus Landsberg. Hart, Bortenmaher aus Brud, 
Blabft, Gaftwirth aus Gruvertshofen. Schwarz, Funkt. mit Sohn aus Dorndorf. RNowack, 
Geifenfabrifant aus Hohenelbe. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


Münchener Tagblatt. 


Actzehnter Jahrgang. 


Freitag I 12. 12. Januar 1844. 





Das Tagblatt erfcheint tägtich ; hohe Belltage ausgenommen. Der Vränumerationspreis beiräat für 
en abe 4 fi., für 12 Jahr: 2 fl., vierteliährig ı fl. Bei Inferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltjeile 3 tr. Paflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden Längfiens IO Uhr Pormittage angenommen, 





KEcEuR A 7 IR 5 

(Moden.) Die Menge ber, Benennungen in’ den Winterbefleidungen verwirrt. 
Wir haben Mäntel, Pelje, Burnus, Mantes, Erispind, Camails, Manteletd, Tweds, 
Polonaiſen, Waterproofs , Pardeſſus; wer fih da heransfände! Allgemein verbreitet 
und angenommen ift nichts davon; alles ift Mode und fo iſt's recht; denn Jeder fol 
das wählen, mas ihm kleidet, und fich nicht blind unterwerfen. Gtidereien auf Tuch— 
mäntel find ſehr beliebt. Hüte in Sammt mit einer Feder von der Karbe ded Hutes, 
gewöhnlid von joinvilleblan, zählen zu dem Ausgezeichneten. Die Kaſchemir find dies 
ſes Jahr zum Theil in prächtiger Auswahl, Dan trägt fie in ſchwarzem, grünem, blauem 
oder türkiihgelbem Grunde, die Borduren fehr breit. — Gottlob ! die fteifen Filchbeine 
eorjettd find abgefhafft; mau hat es dahin gebracht, tur den Schnitt dem Wuchs zu 
Hilfe zu fommen , und zarte, runde. Formen werden fortan nicht mehr dur Thränen 
der Reue erfauftl. — Die Armbänder mit Uhren find ebenfalld eine hübſche und zweds 
mäßige Neuerung. Ein Blick auf den Arm, unmerklich hingemworfen , verräth und die 
Etunde, ohne daß wir fragen dürfen, oder eine Uhr, die wir irgendwo verſteckt bei 
und fragen, hervorholen müfen. Welhen Werth hat die bei einer Borlefung, die und 
langmweilt , oder wenn ein Gänger und ermüdet, oder bei einer Unterhaltung, die wir 
abbreden mödhten. Das Zifferblatt bedeft eine Kamee oder eine Schmelzplatte mit 
einer Chiffre, die einem leifen Drude an eine Feder weihen, — Goldſchmuck wird in 
Biumengeftalt getragen, wie 3. B. old Veilchen, Etiefmütterchen , auillodirt auf mats 
tem Golde. — Die Badenhäubdhen von Epigen behalten die Herrſchaft und das mit 
Recht, weil fie fo allerliebft zu Gefichte ſtehen. Epigenbefäge werden auf Ballfleidern 
geichen, die von großer Pradt find. Auf Hüten trägt mau Halbfchleier von feinen 
Epigen. — Ueberrödfe zum Ausgehen werden mit Sammt verziert; den Sammtgärtel 
fliegen drei goldene Knöpfe. Ueber einen folden Rock wirft man einen ruffiihen Cris— 
pin mit Mader und Maderbefag ziert die Sammtſchuhe. Bei Mittagsgefellihaften trägt 
man eine fogenannte Robe dhätelaine von dunfelrotbem Sammt, nachſchleppend, vorn 
mit Hermelin befegt ; der Befag wird nach unten breiter. Die Mantille von venetis 
anifhen Epigen; drei Armbänder. Kopfpug von Sammt mit einer weißen Feder; eine 
Edarpe von Hermelin. — In Abendgeſellſchaften wähleman ein Kleid von perfiihem 
Damafl, an den Geiten offen, mit Blonden befegt, dazwiſchen Rofenfträufche ohne Laub; 
die Aermel fehr kurz. Fünf Reiben Blonden, die den Leib bilden, werden auf der 
Bruſt undaufden Schultern mit Rofenfträußen befeftigt. Lange Blondenbarben mit Blu: 
men und von Brillanten gehalten, in den Haaren. Blondenecharpe. — Jüngere Pers: 
fonen wählen Kleider von Zarlatane, mit weißer Wolle geſtickt, das Unterfleid rofa oder 
blau; Heidenröschen oder weiße Dahlien in den Haaren, — Halblauge Handſchuhe. 


— 


— Bi en * ER, 


— Halbtoilette ift: ein ſchillerndes Levantinefleid, mit hochauſteigendem, glattem Leib ; 
ber Befag breit, von demjelben Stoffe ded Kleides. Der Pilgerfragen gleichfalls fo, 
binten gefnöpftz; geftricter Halskragen. Mante von geftidtem Kachemir mit Schnur— 
werk beſetzt; ſchwarzer Sammtbut, einfach, nur eine Bandfraufe unter dem Rande; 
ein Meiner Muff, von demjelben Stoffe der Mante. — Kinder geben in ſchottiſchen 
Sammt gekleidet, mit Beſätzen von ſchwarzem Sammt; weiße geſtickte Höschen; roſa 
Atlashüte; Camail und Muff von Hermelin; Schuhe von Sammt mit Knoͤpfen. 


Plauderſtube. 


Man lernt halt gar nicht aus in der Werkſtätte der Erfahrung und des Willens; 
fo wußte ich biöher gar nicht, daß ed dahier ein Wirthehaus „zur S ud t“ gibt, wo 
zur Zeit der Dulten die Harfenjungfern und fämmtlihe Dultfünftler ihre Herberge u 
Einkehr nehmen; für Pſychologen, welche Menſchelogie Audieren , ift diefe Notiz gewiß 
nicht unintereffant. Es ift mühevoll und zuweilen jehr kummervoll, die Eriftenz folder 
abulanten Tonfünftler, allein fo mühevoll der Erwerb auch für die jedoch meiſtens 
junge und gefunde Leute, fo ift er ihnen doch lieber ald wirkliche Arbeit. Die meiften 
nötbigen den Gäften in den Wirths- und Gaftftuben eine Gabe ab dur den Wider— 
willen, den ihre verflümmelte Muſik auf die Gaͤſte erzeugt, es ift gleich ſam eine Ruhe— 
Steuer und Löſe-Geld. Wenn es dad ganze Jahr bindurd jo wäre, fo dürften jene 
Wirthe bald den meiften Zuſpruch erlongen, welche Matt Muſik anfündigen 5. B. an: 
zeigten: „Heute den 12. Jän. findet bei Unterzeichnetem „Keine Muſik“ fatt, Ans 
fang 7 Uhr.* Meine Neigung ſpricht fich zwarftetd für die Muſik aus, mir ift die 
allermiferabifte Muſik lieber ald feine Mufit. — Jh muß wieder auf den Dultplag und 
zwar gleich zu den bezaͤhmten Wideripenftigen. Der Thierbändiger Hr. Sentenac hat ſich über 
die Erziehung der graufamften und mildeften Geſchöpfe der Erde gemacht und er ift in der 
That Gemwalthaber und Beherrſcher derfelben geworden, Die Thiere zeigen offenbar Nei— 
gung zu ihm, fie fcheinen ihm als ihren Brodgeber und Ernährer zu respeftiren und 
biefer Mann verdient mit Recht die allgemeine Bewunderung, welde ihm allenthalben 
gezollt wurde. 


= Lo 2 — —— 


Anzeigen 


Figl. Hof- und Mational-Theater. Einladung. 

Breitag den 12. Ian.: „Der Zalismann,| 1:9. Heute Freitag den 12. Jänner pros 
Poffe mit Gefang von Neftroy. duzirt ſich die Mufitgefeufhaft 
BE FIT TTS unter dem Zitel: bie 

Terpsichore. „rbanderer‘‘ 


, L L bei Kaffetier Kellermann, vormals Ludwig in 
Dienftag den 16. Jän. Ball. Dienftag den : 4 
30. in. Maskenbatt. Dienhag ben 6. iemgafle, wozu ergebenft eingeladen wird, 
Febr. Zangunterhaltung. Dienftag den 50. Fe] 250. Heute Freitag den 12. Jän. fpielt der 

bruar Mastenball. Hiebei wird erinnert, daffneu organifirte ſtaͤdtiſche 

während des Garnevald nur ſolche Herrn, Mufil-Berein 

welche nod niemals in bie Geſellſchaft eingerfyon 14 Mitgliedern gebildet (nach Gung l'ſchen 
führt wurden, eingeladen werden können, Dies|orcefter) im englifchen Kaffeehaus, wozu ers 


jenigen $amilien und einzelnen Herren, welche gebenft einfadet: Koͤtzi. 
nur für die Carnevals-Unterhaltungen beizutre / — — —— 

ten und ſchon an dem erſten Ball Theil neh 219. (5a) 

men wuͤnſchen, werden erfucht den Ausſchuß bie- Brabanter- Fachs 


von baldigft in Kenntniß zu fehen damit ihnen] us Maare, in vorsügli its 
en. = i zügliheren Qualitäten em⸗ 
— ——— rechtzeitig zugeſtellt werden pfiehtt zur geneigten Abnahme 


i Alois Schweiger 
Ser Gefelfgafts: Ausfauß. am Gde des Färbergrabene. 
218. 530 Gimerige, gut bergerichtete Som» 


merbierfäßer find zu verkaufen nnd zu erfragen] 206. in guter ausgezeichneter Ketten-Hund 
im Thal Rro. 29. ift zu verkaufen. Wafferftraße Nro. 25. 


| Bekanntmachung. 
« 214. Künftigen Montag ‚den 15. Vormittags 
9 uhr werden 5 Etüde Baumwollzeuge (Wallis) 
jedes zu 29 Ellen öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber einladet. 
Den 10. Januar 1844, 
i Das Fönigl. Hauptzolamt München. 
— Kaifer, Oberzollinſpektor. 
211. 6) Alle Tage zwei Vor⸗A7 unterzeichneter beebrt fich anzuzeigen, 
ftellungen des Thierbändigers daß auch heuer bei ihm Venetianer-Maͤntei zu 


- , nadjgefeßten Preifen für einen Abend ausgelie- 
Sentennc, um 3 Uhr Nachmittags hen werden, naͤmlich: Schwarze A 46 fr,, 1fl. 


und 5 Uhr Abends. Um 5 Mbzrlizer., 2ft., 3fl., Kärbige a ıfl,, 1 fl. 48 r., 
ift Fütterung. 2 fl. 42 kr., 4 fl. Sich geneigten Zuſpruch 


empfeblend. 
— Münden am 9. Jan. 1844. 


























* 
105.(e) Münden, 2 I. B. Lechner, 
2Im dritten Gang Nro. 249. Ricberpänbter, a iin 
befindet ſich die + ro. 5, 
+ 
+ - Miederlane +] 205. Der Unterzeichnete wohnt gegenwärtig 
> Haupt * derlas Ehereſientrade Nro. 1 über ** 
* * er 
3 Ku Lu ſt — J uwelen. Regimentsveterinär:Arzt. 
+ * 


rotes tt te hr tt rt tr 


Gewerbs-Anzeige. 
205. (b) 217. Mehrfältigen Anfragen entgegen zu 
Die drei Mädchen mit Schafwolle ſtommen, finden ſich Unterzeichnete veranlaft, 
auf dem Kopfe, nebft ihrem Vater Scapig-jnachftehendes zu veröffentlichen, daß nämlich die 
Ikone der neue b. —— jeher befähigt und —— wa⸗ 
ren, Fenſter-, Wurf-und andere geſtrikte Draht: 
S a m f o n gitter zu verfertigen, und in diefer — * 
genannt, iſt taͤglich in der geheitzten Bude)fugniß durch Magiſtrats- und allerhoͤchſten Re— 
vor dem Karlsthor, von Nachmittags 3 Uhr bis gierungs:Befchluße v. 3. beftättiget worden find. 
Abends 6 Ubr zu ſehen. Auf dem Grund dieſer allerhöchften Entfchlies 


| Bung, erlaubt fich genannter Gewerbs = Verein, 
55. (f) MM, Schiff, diefe allerhoͤchſt ertheilte Gewerbs = Befugniß, 
aus Frankfurt aM. und Paris 


allen k. und Givil:Bau: Behörden, fo wie einem 

RE ER verehrlichen Publikum zur öffentlichen Kennt: 

empfiehlt zur gegenwärtigen Dreifönigs: Dult,[nig zu bringen, und in aller Hochachtung zu 
fein aufs reichhaltigfte affortirtes empfeblen. 


FranzöfifchegewirkteChäwles, Sei-|Der Verein der dgl. Glaſer in München. 


= a fander-VBerfteigerung. 
den- und Modewaaren Lager — den 15. 1844 und die 


und wird auch diesmal durch beſonders billigeffolgenden Tage werden in unterzeichneter Leih⸗ 
Preiſe, gute und reelle Bedienung, jedem billi-Janftalt die vom den Monaten November u. 
gen Wunſche entfpredhen. Dezember 1842 liegen gebliebenen Pfänder 


Nro. 3 2te Reihe Jund zwar : die Kleidungsſtuͤcke, goldeund ſilber 
much, "Pune Fo. 195 2, Ber geftickte Riegelbauben, Betten, Waſch, Binn u. 
151. (öt) 


2 Kupfer ꝛc. Vormittags von 9 bis 11 Uhr, und 

Mad. Berker vou Mannheim Nachmittags von 2 Uhr bis einbrecdhender Dun 
empfiehlt fih mit allen Sorten feiner Choco⸗Ikelheit, Gegenftände von Gold, Silber und der: 
lade, koͤlniſches Waffer, Rofenöl, auch Parifer [gleichen jeden Vormittag von 11 bis, 12 uhr 
Yughüte, zu den billigſten Preiſen und empfiehltfgegen gleich baare Bezahlung verfteigert, und 
ſich, da fie das Erſtemal die Dult bezieht, -ei-|Raufstuftige hiezu böflichft eingeladen 
mem hohen Adel und verehrten Publitum aufe| Königl, priv. Pfand- und Seihanfalt 
befie, und bittet um geneigten Zuſprüch. der Vorſtadt Au. 

Die. Bude befinder ſich unmeit desf G. M. v. Stegmayer, 


neuen Xhores Nro. 70. Inhaber. 


— 92 — 
7. 02.6.) 


= Gebrüder Morgenthau — 


Fudwigshafen am Bhein 
beziehen die gegenwärtige Dreylönigsdult mit einem aufs Schönfte und Modernſte Herren-Klei— 
der-Lager und verlaufen zu ——— billigen Preiſen. v 
Zr BPreisceonrrant. SI 

Eine Auswahl von 2000 Schlafröden a von 2 fl. 42. 3 fl. 42. Afl. 30. 5 fl. 30. 
6 $. 30. und die aller Feinften 7 fl. 30. 

Sommer- und Winterröde, Paletot-Sar in allen Stoffen und Qualitäten von 6 fl. 30 
Tf.30. 8fl.30. 9 fl. 30 bis 24 fl. 


Sagdpaletot: Sie 
für Zagdfreunde in 3 Farben, a 6 fl.48. 7 fl. 48. 9 fl. 
Hofen 
von Sommerzeug, Budslins und Tuch in glatte und carirte Zeuge, eine Auswahl von 800 
een 2fl. 12. 3.48 4 48. 5 fl. 24. 6.30. 7 fl. 48. 8 fl. 48 


Weiten, 
eine Auswahl von 500 Stüd. 1 fl. 45 bie 5 fl. 12. 


Unterhofen 
von Barchent und Tricos, a 1 fl. 12. Die Feinfte 1 fl. 36. 
Herrenhemden, a 1 fl. 36. 
Neifehemdpen,a1fl. 40. 2 fl. 2fl. 12. 
Eravatten und feine Shawls von 36 fr. bis 4 fl. 
Das Lager befindet fi am neuen Thor, das erſte Eckhaus in der Prannersſtraße, und iſt 


mit obigem Firma verfehen, 
Gebrüder Morgenthau. 
— — — — — 








10 Gefell & Comp., 
Tailleurs. 
Mannheim. gperis- 
Litera D. Nr. 718 an den Planten. Zur St Honore Nr. 256. 


beziepen mit ihrem Lager farbiger Parifer-Herren- Kleider zum erfienmal die biefige 
Meſſe und Halten fi einem geneigten Zufpruch beitens empfohlen. Es befteht ihr Lager aus 
allen zur Herren-Garderobe nöthigen Artikeln und Täßt Betreff Solidität der Stoffe 
und Arbeit ſowohl, als auch hinfichtlih ver fehr mäßig geftellten Preife beſtimmt 
Nichts zu wünſchen übrig. 

Auch werben Befellungen auf einzelne Kleidungsftüde und ganze Anzüge angenommen, um 
zu jeder vorgefchriebenen Zeit von Mannheim aus auf das vorzuglichfte ausgeführt zu werben, 


Das Lager während der biefigen Mefje befindet fih: Pfanphausftraße 
ro. 8 ebener Erve. 





153.(36) Ja der Ludwigeſtraße Ne. 2 ift img 154. (3) Es find 2 dunkelbraune, englifirte 
1. Stod auf künftiges Biel Georgi eine fhöne,[Wagenpferde Hjährig, Medienburger:Race, 16 
beile Wohnung, beftehend aus 6 heigbaren Zim:|Fäuft groß, fehlerfreiund fehr gut eingefahren 5 
mern, Kühe und fonftigen Bequemlichke iten zu dann 2 Reitpferde von englifcher Abkunft und 
vermiethen. ſehr gut geritten, zu verbaufen. D. Ue. 


M. 8, Schuler 


macht dem hohen Adel und verehrlichen Publifum vie ergebenfte Anzeige, d e 
mit einer reichen Auswahl Parifer —— ni hier enesttoffen iR — 
Mantillen, Coiffuren, Ballkleidern, Hüten, Spitzen und Bändern. Alle dieſe Waaren, 
welche des —— wegen nicht können zurückgebracht werden, werben unter 
dem Preiſe verfauft. 

Wohnhaft im Gafthof zum ſchwarzen Adler Me. 5. über 1 Stiege. 


224. (2.a.) 





wirklicher Ausverkauf und 
FT Nur im Gaſthof sum ſchwarzen 2fdler -cı 


ebener Erde. 


IF Pringender Umſtände halber follen nachſtehende Artikel während der 
hiefigen Pult ausverkauft werden. 

IF Eine große Parthie Berliner Echlafrödeneuefter Bacon zu 2 fl. 54 fr. Stüd. 
IF Ganz ſchwer wollene Haus-Schlaf- und Eomptoirröde zu 5 fl.,6. u. 7 Stüd. 

1000 Stück Atlas⸗ und Bafing: Sraratten, 21 

das Stüd nicht mehr ald 24 fr, 48 fr. u. 1 fl. 12. 
FI  GummisHofenträger zu 15 fr. das Baar. 
IFIF Geftricte Unter- Beinfleiver für alle Preiſe. 


Ganz was Meues in WBronce: Federn, fowie in Silber 
s —ã Federn. stahl un 
Diefe Federn, welche von allen Scribenten ihrer Leichtigfeit wegen, mit welcher 
fie felbft in fchweren Händen über's Papier gleiten und allen Stablfebemn vorgezos 
gen werben, werben verkauft. 
Das Groß Silberfedern 30 fr. 1. fl. u. f. w. Das Dugend 3., 6., 9., 12 fr. 
u. ſ. w., ganz ftumpfe 18 fr. j 
Deu erfundene Federhalter mit 4 halb Dg. Federn und Bleiſtift, 
zu 18 und 28 fr. 

Aur im Gafthof zum ſchwarzen Adler in der Kaufingerfiraße, der 
wirklidie Ausverkauf bei M. Hahn aus Frankfurt aJM. 
Eine Parthie Wtlas: Echarpes für Herren, 
zu 2 fl. das Stüd. 





— — — — — G — — — 
196. (2. b) Das wegen ſeiner vorzüglichen Güte ſo berühmte 


Coblenzer Steingut Waaren:Rager 
beſtehend in, mit bunten Blumen belegte Speis- und Kochgeſchirr, ſteinernen Flaſchen, kölni— 
ſchen Pfeifen, Bierktügen aller Art, Much-, Schmalz-,, Tabak und andern Töpfen von 4 bis 
16 Maß haltend, ſowie auch Schüffeln jever Größe, befindet fi vis a vis den Porzelainbuden 
neben der Krughändlerin Maperin. Unter Zufiherung möglichſt billiger Preife empfieplt ſich 
zur geneigten Abnapıne ergebenft 


4. B. Tischer, 
Porzelain und Steingutpändler aus Augsburg. 


Pr ' 
128 (36) Waaren - Empfehlung. 


Befonders für Damen. 


Babrif-Zager aller Sorten Nadeln. 


Zur gegenwärtigen Dult haben wir die Ehre nachftehende Nadeln zu den 

bilfigiten feitgefegten Preifen zu verkaufen: 

Blaͤushrige ** und Damennadeln, das 1000 in allen Nummern 
6 fl, — das 100 in 4 Nummern 36 fr. 

Silbershrige Nähnadeln, das 1000 in allen Nummern 4 fl., — das 100 
in 4 Nummern 24 Er. 

Goldöhrige NRähnadeln, das 1000 in allen Nummern 3 fl., — das 100 
in 4 Nummern 18 Ei. 

Eangöhrige Mähnadeln für ſchwache Augen, das 1000 in allen Nummern 
5 fl, — das 100 in 4 Nummern 30 Er. 

Miederländifche Rähnadeln, das 1000 in allen Nummern 1 fl. 10 fr. — 
das 100 7 Er. 
Alle 4 erft angegegebenen Näbnadel: Eorten werden auch in Taͤſchen mit 

6 Nummern und in allen Nummern mit 300 zu denfelben Preifen abgegeben. 

Für Geſchenke: Strinadeln- Etnis mit 10, 6 und 4 Geftriden blauer 
und weißer Nadeln in allen Nummern, 30, 18 und 9 fr., — 60 Etridr 
nadeln oder 12 Geſtricke 24 Er. 

Schöne Radelbüchſen mit 100 Nadeln aller Sorten, 18 Er. mit 50, 9 Er. 

Nähnadelnbriefe mit 50, 100, 150, 200, 250 aller Sorten Nadeln für 9 
15, 21, 27, 33 kr. 

Darifer Stecknadeln, von huͤbſchem Drabt gearbeitet, welche Feine Köpfe 
verlieren, nach ihrer Größe, 500 auf dem Brief, von 9 bis 24. Fr. 

Glasſtecknadelu in allen Farben, zu jedem Anzug paffend auf Briefen fehr 


illig. 

Ferner Stopf-, Stramin-, Schnuͤr-, Perlen-, Tamburin-, Buchbinder-, 
Sattler-, Kirſchner- und Haarnadeln, ſowie noch viele andere Sorten zu 
den billigit feſtgeſetzten Preiſen. 

Scheeren von 9 Er. bis ı fl. das Stüd. 

Auch führen wir Achte Carlsbader Sted: und Juſekteunadeln und Heft⸗ 
nadeln für Aerzte. 

Auch führen wir viele andere Stahlwaaren und alle Sorten Leinen: und 

Baummollen : Band. 


Das Luger befindet fid) wie bekaunt in der Indenreihe Ur. 277- 
Gebrüder Neustädter 


aus Darmftadt. 
146 (0) Algatſtein⸗Waaren Rager, 


welches in einer reichen Auswahl, von allen möglichen bier noch nie ge: 
mwefenen Artikeln beſteht, namentlich Der modernften Arm-BVracellets 
von WUgat: Perlen, Schmuk-Kaͤſtchen, Dofen, Ninge ꝛc. ꝛc. verjchiedene 
Arbeiten in Bronce, gemalten Holz und Kriftall , und empfiehlt fi während 


der Dultzeit. 
J. SHolender, aus Sranffurt a. M. 
Ealvatorftraße Ar. 18 ebener Erde neben den Wadhtpoften. 
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. Wieder etwas Menes, 
Zur gegenwärtigen Dreifönigspult befindet fi wiederum 


in der 
Erften Reibe, Bude BAR, früher Arkaden 
Das große Lager feiner dinefifhen Holz-Galanteriewanren 


von 
L. Blumenreich 
ans Schlefien, 


und ift dasfelbe diefesmal wiederum mit einer ganz ueuen ornamentartigen verzierten 
Malerei aufs Geſchmackvollſte verfepen. 


Als etwas ganz Neues 
befinden fih dabei Blumentifche von natürliher Waldrinde gearbeitet, worin na= 
türfihe Blumen bewahrt werben können, fowie mehrere vergl. Gegenftände auf Eta- 
geres zu ftellen ſich befonders auszeichnen. 

Unter einer mannigfaltigen Auswahl von 1000 verichiedenen Gegenftänven, find 
uachſtehende fehr bemerfenswertp: 

Alle Arten von Chatullen mit und ohne Einrichtung, Tabaks- Thee- und Zuder- 
dofen, Arbeitstiihe und Toilletenfpiegel zum Auseinanderlegen, gothifche Caffeten, Bon 
boniers, Feder- und Zeichentifihen, Spielteller, Cierberher, Federhalter, Garnhaspeln 
(etwas neues) Linialen, Schlüſſelkäſtchen, Blumenkörbchen, Notiz- und Ballbücher, Vi— 
® fiten: Etuis , Löffel-Käſtchen, Prefentir-Teller, Nähſchrauben, Uprenhalter, Kalender, Licht- 

fhirme, Schreibzeuge, Yiniale, Nadelbücher, Handſchuh-Kiſtchen, Handfpiegel, Reife- 
Etuis für Herren, fowie verſchiedene Arten von Arbeits», Frucht, Henkel-, Garn=, 
Schlüffel- nnd Blumenkörbchen ꝛc. ꝛc. Auch find wieder die fo berühmten Zahnſtocher 


RERESIEEHHHIOHRHHHS 


Um fi von der feltenen Schönheit dieier mannigfaltigen Artikel zu überzeugen, 
©) bittet Odiger um geneigten Zufpruch. 


© > Preiſe find feltgeftellt. ı 
3) Bude, erſte Neihe Nro. 111, früher Arkaden. 
SOISYYHIYIYIYYYHYYYYYIHYIYYYYYS: 


112 (3b) Dekanntmadung. 


J. Roy, 


in Riesenfeld bei Münden, 
‚?. priv. Drathſtiften-Fabrikant 
bringt hiedurch zur Anzeige, daß bereits eine Parthie feiner Stifte von 3 Lin. bis 14 Zoll 


bayer. M. bei . 
Herren Benedict Gautſch, 
Eifenhändler dahier Verufagaffe Nr. 1. 
abgelagert ift, und zur Abgabe bereit liegen. Die Preife find feft und pr. Comptant geftellt. 

Bei Abnahme oder Beitellungen von 100,000 Stüd, welde in 12 Arbeitsflunden gelie= 
fert werden, wird ein verbältnißmäßiger Nabat eingeräumt. 

Beliebige Beftellungen werden von der obenbenannten Handlung prompt beforgt. 

Zugleihd wird bemerkt, daß in circa 3 bis 4 Wochen das obige Lager auch mit Stiften 
von 2 bis 4 Zoll b. M., welche als Breter- Boden -Nägel ıc. ıc. verwendet werden können, 
fowie auch mit allen Gattungen Schloſſer-, Sattler, Wagner-, Tapezierer-, Schubmader-, 
Schreiner⸗ und Drechslerſtiſten von Eifen, Meſſing und Kupfer, wie man es wünſcht, verfehen 
werden wird. 

In Bezug auf vorherfiehende Ankündigung empfiehlt ih der Gefertigte zu gefälliger Ab— 
nahme und zahlreihen Aufträgen für genanntes Zabrifat. 

| Benedift Gautſch, 


Eiſenhändler. 


VUVYHBVIOYYIYHYYYYYYIYHYYHYS 
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Fr Niue um Geld zu machen, alles faft 


umſonfſt! | 
> Allein Weinfirape Ur. 8. am Filferbrau, gegenüber der kgl. 
Ä Polizey 


werden auch dieſe Dult, um wie früher binnen einigen Tagen reißenden Abfag 

zu bezweden, bei dem befannten Gravatten:Fabritanten A. Sachs ke Eomp. 

aus Berlin zu folgenden grenzenlofen Spottpreifen abgegeben. 

1. 2000 Stüd fhwarze Atlaß- Grod:, Berlin- und Rafting: 
Gravatten, aA Stüd 12 fr., die Schönften 36 fr. 

2. 800 Atlas:Shamwld, Echarpes und Schlips zum Selbfibin” 
den, a Stüd 24 fr, die Schönften 1% fl. 

3. 1000 Bummihofenträger in der dauerhaftefien Sorte 

a 12 Er.. die Schönften 24 fr. _ RER 

4. Weftenzeuge in neueftem Sammer und Cachemir a Stüd 1 fl. 

5. 500 8. 8. privil. Soldfhmidt&Streichriemen und Raſir— 
meffer, a 30 fr., die Echönften 14 fl. 

6 100. geftridte Unterhofen, a Stüd 38 kr, Bremer: und Ha: 
vanna=-Cigarren 250 Stud, a 34 fl. 

7. 5000 Dug. neuerfundene Bronz= und Gilb erfedern, die nicht 
roften, weder ‚fprigen noch frigeln, daher ald unuͤbertrefflich anerfannt 
find, 144 Stüd 14 fr. und Dugend 2 bis 6 Fr. | 

8. 300 paar Gefundheitsfolen von Coutchuc, fhlgen gegen Schweiß: 
geruch, Kälte und Näße, ä 42 fr. 

9. 200 neuefte Feberhalter, enthalten 7 Bronzefedern und Bleiftift, A 18 
und 28 fr. MReifefäde. | | 

Allen Honorationen und refp. modeliebenden Herrem diene zur Nachricht, 

daß fo eben eine Sendung Pracht-Cravatten mit Patent-Einlagen 

in unübertrefflicher Eleganz eingetroffen, die, wie alles im geheizten Ver: 
kaufslofal probirt werden Eönnen. Mur Meinftraße Mr. 8 am 

Filferbräu, gegenüber der E. Polizeidirektion. 


Fr Die größte Schlafrocks-Fabrik in Berlin!!! 
muß- bis ultimo dieſes ihre Zahlungen einftellen, wenn dad und anvertraute 
große Lager nicht fchnell verfilbert wird. 

‚500 Stud Haus: und Schlafröde im foliden Zeug, gut wattirt, frühere 
Preis 5 fl., jest 24 fl. 

50 Stüd Haus: und Schlafröde in fchönfteniwollenenStoffens fl., jetzt 3 Ifl. 
Nur Weinſtraße Ar. Sam Filferbräubei Sachs cE Comp. 

149. 8 Q) aus Berlin. 


FI ESS U 


—— — —ñ—r r — — — —ñ — — — — — — — — — 
244. In der Barrerſtraße Nro. 25 im Hin- 246. Pfandhausſtraße Nr. 8 im Hinterhaus 
terhaus  ifb ein Mantel und ein Pelzrock nochſuͤber 2 Stiegen werden alle Gattungen Bande 
neu zu verfaufen, (hub ſchoͤn und geruchlos gepugt. 
228. Ein Mantel von DonnaMarial| 227. Cine flarte Weiböperfon die ſich dem 


Zeug nod ganz neu, wird um 9 fl. verkauft. Schublarrenziehen auch unterwirft, Tann einen 
D. Ueb. Play erhalten, D. Ueb, 
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© > Mieder etwas Menes. -& 
8 Zur gegenwärtigen Dreitdnigoduit befindet ſich wiederum 
© Erften Reibe, Bude am, früher Arkaden 
< Das große Fager feiner chineſiſchen Holy-Galanteriewaaren 
von 
© L. Blumenreich 
© | ans Schleſien, 


und ift dasſelbe dieſesmal wiederum mit eiuer ganz ueuen ornamentarti en verziert 
& Malerei aufs Geſchmackvollſte verfehen. sm, g zierten 


© Als etwas ganz Menes 

befinden fi dabei Blumentifche von natürlicher Waldrinde gearbeitet, worin na= 
türfihe Blumen bewahrt werben können, fowie mehrere bergl. Gegenftände auf Eta- 

® geres zu ftellen ſich beſonders auszeichnen. 

Unter einer mannigfaltigen Auswahl von 1000 verfehiedenen Gegenſtänden, find 

® uachſtehende ſehr bemerkenswerth: 
Alle Arten von Chatullen mit und ohne Einrichtung, Tabaks- Thee- und Zuder- 
doſen, Arbeitstifhe und Toilletenfpiegel zum Auseinanderlegen, gothifche Caſſeten, Bon⸗ 
boniers, Feder- und Zeichenkiſtchen, Spielteller, Eierbecher, Fererhalter, Garnhaspeln BD 
(etwas neues) Linialen, Schlüffeltäftchen, Blumenkörbchen, Notiz- und Ballbücer, Bi- 
© füen:Etuis , Löffel-KRäftchen, Prefentir-Teller, Nähſchrauben, Uhrenhalter, Kalender, Licht⸗ 

ſchirme, Schreibzeuge, Liniale, Nadelbücher, Handſchuh-Kiftchen, Sandf iegel, Reiſe⸗ 
© Etuis für Herren, fowie verfdiedene Arten von Arbeits», Frucht, Henkel -, Garn =, 
© Scqlüffel · und Blumentörbhen ꝛc. ıc. Auch find wieder die fo berühmten Zahnſtocher 


aben. 
©" Hm fid von der feltenen Schönheit dieſer mannigfaltigen Artikel zu überzeugen, ® 
® bittet Obiger um geneigten Zuſpruch. 
VPreiſe find feitgeftellt. „<ı 
Bude, erfte Reihe Nro. 111, früher Arkaden. 


© 
VOYVHHHLHHHHHTHHHHHHHHSSD 
+ Aagazin von Schlafröchen & Pettdeken, 


‚, . Einem Hohen Adel und verehrlichen Publikum mache ich hiemit bie ergebene Anzeige, daß 
ich diefe Duft wieder mit einem bedeutenden Lager bezogen habe, und folgende Artikel zur ge⸗ 
neigten Abnahme beſtens empfehle: 

Schlafröcke von 3 fl. bis 8 fl, von allen möglichen Farben und Stoffen, 

Kaftans, von 7 fl. bis 10 fl. 

Damaft- Schlafröde von Wolle und Seide von 10 fl. bie 18 fi. 

Geidene Enuvert: Deren, amarant und grün, von 18 fl. bis 24 fl. 

Bettbeden, abgeuähte, von 3 fl. 30 fr. bis 6 fl. 30, in allen Farben und beſtens wattirt. 

Hemben von 1 fl. 18 fr. bie 3 fl. 

Unterbeinkleider von 1 fl, 12 Er. bis 1 fl. 30 fr. 

unterröcke, gut wattirt, weiß und färbig, von 3 fl. 30 fr. bis 4 fl, 36 fr. 

Reifröde, ZJacken, Kinderdecken, Schürze zc. ze. zu billigen Preifen. 


B. Schreiner, 
in der erfien Reihe, Bude Nro, 114, 


vOYYIICYYSHYHLYYYHYHHS 


vo. 


Bekanutmachuug 140(60)Das aufs Beſte aſſortirte 
245 (2a) Künftigen Dre benf Mode Waaren ·Eager 
17. Januar werden in dem zu non 


figen heil. Geiſtſpitale — Forfie Bart Seligmann . : 
are 400 Stüce jchöne Fichten-[Ru8 Stuttgart, befindet fich waͤhrend 


Schnitiſtamme ‚an. vie Meiſtbietendenſder Dult im Haufe des Kaufmann 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufälie Flad, Ede des Dultplages u. Fand⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. hausgaſſe über 1 Stiege. 


242. = ſchoͤnes, altes Bild vo 
Man verjammelt ſich in Wirtheh deutender X* gr aks: Aufopferung — 


zu Neuried um 9 Uhr Vormittags. fie wegen Mangel an Raum billig zu verfau: 


537 130 Gm reale Buchhanb: fen. : D. Ueb. 
237. (3a) Eine reale Buchhand— “50 Ws Werlung I ine Wsheume 


lung - Gerechtſame it. zu verkaufen 34 io 

Das Mähere in ver Expedition dieſe Kühe, a. um — —————— nik 

Blättes. bis Georgi um 24. fl. im Grottent hal Neo. 6 
über 2 Stiegen zu vermitthen. 


240. Geit dem Tetten Sonntag fehlt ein] 3,6. Gin grauer Delskragen wurde am Gonns 
Knabe von 15 Jahren, felber er noch fehr klein, ſtag zwiſchen bis F ube * dem Ai vom 
hat ein dunkelblau tuͤchernes Jaͤcchen am undfYapnhof "bis in die Lubwigsftraße verloren. 
ein Kiſtchen mit einem Affen auf. dem Rüden,Iper vedtiche Binder wird gebeten ihngegen Exs 
und ſpricht nur italienifh. Seine Angehöricgennttichkeit in der Lubwigsftraße Nr. 10 par 
gen bitten recht fehr, wer Auskunft darüber zufrsere abzugeben. 
geben vermag , ſelbes bei der kgl. Polizei anı + Mermi etben 


zuzeigen. - £ 

—— —,——i 225. Sen näditen Biel Georxgi an, ift. einb 
209. Im Thale Neo. 75 über 2 Stiegen volftändige, ganz abgefchloffene Wohnung, be⸗ 

vorneheraus find 5 heitzbare Zimmer mit allen ftehend aus 6 Zimmern, Küdje, Keller, Boden 

Bequemtihkeiten fogteih zu beziehen. Amit Kammern: ıc. im Bazar zu vermiethen und 
215. In dem Edhaufe der Windmachergaſſe Näheres bei Pr. Breul jun, dafelbft zu erfragen. 

Nro. 4 ift im 3. Stod rechts eine helle, fhöne| 252, Schillers Werke, fhön gebunden, wer» 

rar von 6 Zimmern und —* Bequem⸗Iden zu kaufen geſucht. D. Ueb. 

lichkeiten wegen beſonderen Verhaͤltnißen auf/ — — ——— — — 

235. Während der Dultzeit empfiehlt ſich 

—— zu vermiethen. Näheres daſelbſt zu unterzeichneter allen hoben . HSerrfchaften und 
259. (2a) Eine Profeffors: Tochter, eine gesfhaften und aͤchten Ulmerbrod, das noch uͤberall 

borne Kranzöfin, die auch fehr gut Deutſch ſpricht, mit großen Beifall mir abgenommen worben ift. 

Pianofortesund Sing⸗ Unterricht ertpeilt, wuͤnſcht Mein Verkauf iſt am Marimiliansplag vis a vis 

ald Gouvernante odır Gefelfhafts: Fräulein eisipem engliſchen Kaffeehaus. 

nen. Platz. Das Nähere Jägerftraße Nro. 5. ob. Oft, aus Augsburg. 


gremden-Auzeige 

(Bord. Hahn.) Hr. Badımann, Kfm. aus Kriegshaber. Engert, Kfm. aus Kigingen. 

(Gold. Kreuz.) Hr. Rother, Fabrikant aus Waldfaffen. Georgi, Kfm, aus Elberfeld. 
Teubner, Kfm. aus Greiz. j 

(Bl. Traube,, Br. v. Holm, bänifcher Artilieries Hauptmann aus Gopenhagen. Hens— 
fer, Schioffermeifter aus Genf. Luft, NRegierungsrath aus Augsburg. Dr. Irſa aus Wien. 
Brecht, Kfm. aus Barmen. Brunner, Kfm. aus Augsburg. Salzen, Kfm. aus Peſth. 

(Stahus.) Hr. Gürbinger, Pfarrer aus Pörtmes. Heigel, Blütegelhbändfer aus Kem— 
nath. Dobmayr, Major aus Landshut. Gſchwinb, Kfm, aus Ichenhauſen. Hitl, Knopffabri— 
kant mit Schwelter aus -Schrobenhaufen. 

(Dberpollinger.) Hr. Bals, Landarzt aus Inning, Moshaͤndler, Ornathändier aus Augs⸗ 
burg. Steinle, Güterfhaffnerin aus Augsburg. Keller, Kfm. aus Augsburg. Simon, Künft: 
ler aus⸗Alsheim. Reſel, Gelbgieber aus Augsburg. Perchtold, Silberarbeiter aus Tuͤrkenfeld. 
Schmetzer, Lehramts⸗ Candidat aus Rothenburg. Bübeller, Kaffetier aus Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 

















Münchener Tagblatt. 


——— Jahrgang. 


Sonntag VE 14. 14. Iannar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich ; habe Fefktage ausgenommen. Der, Tränumerationspreis beträgt für 
eın Jahr 4 fl., für 12 Jahr 2 fl., viertefiährig 1 fl. Bei Inferaten foftet der Ranm einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 5 Ir Paffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längflens 1O Uhr Vormittags angenommen. 





HSiefiges. 


Münden am 13. Jänner. Diefen Morgen halb 8 Uhr haben 33. fi. HH. der 
Kronprinz und die Kronprinzeffin die Reiſe nad) Banıberg angetreten. 


Bon’Augdburg ift und die fichere Nachricht gefommen, dag Hr. Peter Baur von 
Nürnberg feine elektro magnetiihe Maſchiue in Münden zeigen wird, damit ſich auch 
bier, wo Kunft und Wiſſenſchaft zu Haufe ift, jedermann überzeugen fann , daß diefe 
Kraft zu jeder Bewegung von Maichinen anzumenden ift. 


Jünaft war ed und gegönnt, zu hören, wie die Verfäufer der fogenannten: „Rhei— 
nifhen Affociation* auf der Dult die Zögernden aljo zy ermuthigen. fuchten ; „Kommen 
fie. nme. herbei, meine. Damen ‚. fie. fönnen mit nad reden, wie mit gewöhnlidhen 
Menden.“ 


Ueber die Eitelkeit und die Liche zu Kleidern, 


Nachdem in Nürnberg der löblihe Verfuch zur Bildung einer Gefellichaft vielfach 
in Anregung gebradht wurde, deren Wirken dahin gehen foll, auf beſtem Wege dem fo 
verderblicyen Luxus in Kleidern zu fleuern, fo glauben wir, daß ed im dem allgemein ge: 
lefenen Tagblatte nicht am unrehten Orte feyn wird, ein Wörtchen über die Eitelkeit 
und befonderd über den jeßigen immer mehr nnd mehr überhand nehmenden Luxus in 
Kleidern zu fpreden. 

Daß die Eitelfeit hauptſächlich eine Leidenſchaft des weiblichen Geſchlechtes ift, wer= 
den Wenige widerſprechen. Einige Männer ſind allerdings geneigt dazu, allein ihre 
Zahl iſt verhaͤltnißmäßig ſehr gering; beinah' alle Frauenzimmer ſind ihr jedoch mehr 
oder weniger ergeben. Es iſt ohne Zweifel eine Schwäche, aber wenn derſelben nicht 
bis zur Ausſchweifung nachgehangen wird, fo ift fie, glauben wir, wohl ſchwerlich ein 
Lafter zu benennen. Ale Schwächen, deffen ungeachtet, lollten vermieden werden „ fo 
lange nicht Jemand von und fangen fann: „So weit will ich geben, und nicht weiter“, 
und für einen Menihen, den ed unmöglich iſt, eine Grenze zn ziehen „mo Schwäche 
aufhört und Lafter anfängt , wäre es beffer, wenn er Eitelkeit gänzlich zu vermeiden 
oder zu entfernen ſuchte. 

Eitelkeit iſt eine der ſelbſtſüchtigſten Leidenſchaften. Sie entſpringt aus einer aus— 
ſchweifenden Selbſtliebe, und exaltirt diejenigen, welche unter ihrem Einfluße ſtehen, in 
ihrer Gigenliebe fo, daß fie ſich mehr als alle andere Menſchen ſchätzen, und gibt ihnen 
Anlaß zu glauben, als ſeyen fie ſelbſt die Urfache eines hübſchen Gefichted, eined ſchö⸗— 
nen Wuchſes, einer melodiſchen Etimme m. d. g., welches fie befigen. Alle oder irgend 
eined diefer angenehmen und wünſchenswerthen Befigthümer wurde dem Bejiger, was 
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wohl jedermann ganz Mar einleuchten wird, ohue daß er felbit etwas dazu beigetragen, 
ja ohne fein Wiſſen ertbeilt. Um nun eitel darauf zu feyn, oder fo zu handeln als ver: 
- Jeihe deren Befig eine Ehre, zeigt in ber That einen fehr geringen Berftand an. 

Sehr eitle Perfonen können wenig moraliſches Gefühl befigen, da fie natürlichers 
weife zu viel mit der Betrachtung ihrer eigenen Bortrefflicfeiten beichäftigt feyn müfs 
fen (wirklicher oder eingebildeter), um viel Zeit zur Aufmerkiamfeit ihrer Mitmenfchen 
verwenden zu fönueu; denn ein eitled Weib ift beinah’ immer unempfindlih für die fei— 
neren Gefühle der Meniclichfeit und ungerecht gegen bie guten Eigenſchaften Anderer. 

Einige, welde feine periönlihe Reize haben, um damit großthun zufönnen, ſchmei— 
Helm ſich felbft im Befige eines glänzenden Wiged zu feyn, und ihre Eitelkeit treibt fie 
oft an, denfelben auf Koften bed Zartgefühled Anderer fpielen zu laſſen. Ja oft find 
dieje Wiplinge fo ohne ale Befonnenheit durd das Derlangen zu glänzen, ihre Eitels 
feit iſt fo vorherrfchend, daß fie nie bedenken, wie viel Schmerzen fie Anderen verure 
ſachen können. 

Die finulofefte Art und Weiſe jedoch, ald wie auch die gemeinfte,, in welcher ſich 
die Eitelkeit zeigt, ift in der ausfchweifenden Liebe zu Kleidern; und oft feben wir die 
rohſte Geftalt und die niedrigften Formen mit dem auffallendften und bunteften Anzuge 
betleidet, gerade ald ob dad unglückliche Opfer der Eitelkeit angetrieben fey, dasjenige 
recht in die Augen fallend zu machen, welches doch fein größtes Verlangen feyn follte 
verbergen zu fönnen. (Fortieg. folgt.) 

i Allerlei. 

Im zoologiſchen Garten zu Liverpool züchtigte dieſer Tage ein Wärter den 
Elephanten mit einem Befenftiel. Wenige Minuten jpäter fand man ihn todt vor den 
Füßen des Thieres liegen. 

In Berlin flarb dieſer Tage der mehr ald SOjährige Kammermuſikus Ha u s⸗ 
mann, feiner Zeit ein berühmter Violoncelift. Mehrere anerfaunte Meifter auf die 
fem ſchwierigen Juſtrument find feine Schüler, und er felbft gehörte zur Duartettgejell: 
{haft des Königs Friedrid Wilhelm IL. 

Daß Kreidamt zu Leipzig bringt in dieſem Jahre einen Prozeß zu Ende, der im 
Jahre 1744 angefangen wurde; zum Schlußtermine am 14. Nov. ded Jahres 1943 
find nicht weniger ald 2000 Betheiligte vorgeladen worden, Sie könnten bei der Geles 
genbeit glei einen Verein zur Abihafung ded Prozeffirend gründen und denfelben mit 
einem Friedenseſſen einmweihen. 

Wenn bei dem Baue eined Schornfteind der Mörtel, deſſen man ſich bedient, mit 
Salz vermiſcht wird, jo braucht der Schornſtein nicht gefebrt zu werden, weil bei feudys 
tem Wetter dad Salz zerfließt, und der Ruß dadurch berunterfällt. Ein Ecornftein, 
der vor 30 Jahren auf diefe Weife gebant wurde, ift feitdem jeden Winter in Gebraud 
geweſen; ohne gefegt worden zufeyn und nie war die mindefle Feuergefahr zu befürchten. 
————— ——— — — — ——— —— ——— — 


Anzeigen. 


Kgl. Hof- umd WHational-Theater. 276. Heute Sonntag den 14. Jän. probus 


Sonntag den 14. Januar. (Neu einftudirt ;) siren ſich le 
i i Familie Ho ’ 
„Litus, Oper von Mozart: im Saale beim Gaſtwirth Riegg in ber Pferd» 
264. (2a) 


ftraße. Anfang 4 Ubr. 
Münchener Fiedertaſel. 258 unterzeichneter zeigt hiemit einem vers 
Montag den 15. Jänner 1344. ehrlichen Publitum an, daf er die Gaftwirths 
Hebung. (haft zum Gilgenrainer übernommen habe und 
Anfang 75 Uhr, täglih Mittag und Abends gut gefpeift werben 
K. Kienhöfer. kann , und gutes, Eräftiges Bier verabreicht 
wird, auch wird die Bedienung nichts zu wuͤn⸗ 
255. Zwei Schluͤßel an einem Ring wurdenffchen übrig laſſen. Es ladet zu zohlreichen Bes 
gefunden. D, Ueb. ſuch ergebenft ein: Stoiber, Gaftwirth- 
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2351. (25) Werfteigerung. 
Terpsichore. 236. Donnerftag den 18. Zänner 1844 und 
Dienflag ben 16, Januar am folgenden Tage, Vormittags von 9 — 12 
Ball. Nahmittage von halb 3 — 6 Uhr wird am 
ienft deu 30. Janua Odeonéplatz Nro.- 2 zu ebn. Erbe linke, aus 
Dien Mastenball BERN dem Rüdtaffe der k. Schatzmeiſters-Wittwe Frau 


Rofina Müller, gegen baare Bezahlung öffent: 


Dienftag ben 6. Februar lich verfleigert, als: Silberne Kaffeefannens 


Banzunterb fung. Schhüffeln, Zeller, Tiſchleuchter, Willie, Salz, 
Dienftag den 15. Februar fäfer, Ragousiöffel und anderes Silbergeräth, 
askenball. Damenkleider worunter 2 ganz neue ſeidene, 


Hiebei wird erinnert, daß während des Car⸗ moderne Mäntel, Divans, Kanapee, Seſſel, Fau— 
nevals nur ſolche Herrn, welche noch niesfteuit, Komoden und Garderobe, Käften, runde, 
mals in die Geſellſchaft eingeführt wurden, IBlumen und andere Zifche, fächfifhes, bemaltes 
eingeladen werben fünnen, Diejenigen Fami-Porzelain-Service, Kupferftihen, Lithographien 
tien und einzelnen Herren, melde nur für dielin Gtas und Rahmen, eiferne Panraleur:Stans 
Garnevald-Unterhaltungen beizutreten und fchonigen auf 6 Kenfterfiöde und andere Hausfahr: 
andem erften Ball Theil zu nehmen mwünfchen,inife ꝛc. Kaufsluftige werden hiemit hoͤflichſt 
werben erfucht den Ausſchuß bievon baldigft inleingeladen. 8. Hirſchvogl, 
Kenntniß zu fegen ‚damit ihnen die Gintritte: Stadtgerichtsſchaͤzmann. 
karten rechtzeitig zugeſtellt werden koͤnnen. a Fr RE Erg NR RT RT Or 


Der Gefellihnfts: Husfhuß. 269. Unterzeichneter zeigt hiemit einem ver- 


ehrlichen Publikum ergebenft an, daß er die Gaſt⸗ 


Einladung. wirthfchaft zum Badjerbräu am Anger uͤbernom⸗ 
265. Heute Sonntag den 14. Zänner Pro:Imen hat, und daß man daſelbſt recht gut Mit: 
dultion «bed, tags» und Abend fpeifen fann, für recht gutes 
i - Sänger - u. Alufik - Bereins]Stubenvoubräubier und gute Bedienung wird bes 
u rg N war geforgt werden, Es ———— — 
ben A. Loͤſch, Gaſtwirth. 
im Slasgarten, wozu hoͤflichſt einladet 1 S „U j 
A. Ginödshofer, Gafgeber. | Die drei Mädchen mit Schafwolle 
Anfang halb 4 Ubr. auf dem Kopfe, nebſt ihrem Bater Scapig- 


lione ber neue 


Samfon 


genannt , ift täglich in ber acheigten Bude 
vor dem Karlöthor, von Nachmittags 5 Uhr bis 
Abends 6 Ubr zu feben. 








200. 
Sıilet-Shule 


ober gründlihe Anmeifung alle vorkommenden 


ftellungen des Thierbändigers NebArbeiten anzufertigen. 
: Ein Handbuch 
Sentenae, um 31hr Nachmittags a wi 


und 5 Uhr Abends. Um Uhr) Charlotte Reander. 
ift Fütterung. Mit 16 Abbildungen, Preis 36 fr. 


253 i Vorrätbig bei Zof. X. Finfterlin. Salvator: 
.  0n raße (Kübaaffe) Nro. 21. 
ne ei ee Rn 2 
’ - FETTITIIITZETTII ———— 
Find bei Unterzeichnetem warme, von Wollenzeug 105 Münden 
üttert, und vom nieberländifchen Bokskin AR EN 
fetots angetommen, und werden für den Spott: Im dritten Gang Nro. 249. 
et fl. abgegeben, fogleich wird für bie befindet ſich die 


der Farbde und Naͤharbeit garantirt. aupt - Wiederlane 
Das Lager befindet ſich vor dem neuen Thor 9 9 


— vera Bun Kunſt-Juwelen. 


aus Ludwigehafen am Rhein. [++444+442444444:04444447+++ 


soo 4444 422*** 
42444*444*4* 
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112 (ch) Dekanntmachung. 


J. Roy, 


in Biesenfeld bei München, 
k. priv, Dratbfliften : Babritant 
bringt u ‚zur Anzeige, daß bereits eine Parthie feiner Stifte von 3 Lin. bie 13 Zoll 


bayer. M. b 
Herren Benediet Gautid, 
Eifenhändler dahier Verufagaffe Ar. 1. 


abgelagert ift, und zur Abgabe bereit Liegen. Die Preife find ſeſt und pr. Comptant geitellt. 

Bei Abnahme oder Befellungen von 100,000 Stüd, welche in 12 Arbeitsftunden gelie- 
fert werben, wird ein verhältnifmäßiger Nabat eingeräumt. 

Beliebige Beftellungen werben von der obenbenannten Handlung prompt bejorgt. 

Zugleich wird bemerft, daß in circa 3 bis 4 Wochen das obige Lager auch mit Stiften 
von 2 bis 4 Zoll b. M., welde als Breter- Boven-Nägel ıc. ıc. verwendet werben können, 
fowie auch mit allen Gattungen Schloſſer-⸗ Sattler-, Waguer-, Tapezierer · Schuhmader-, 
Schreiner⸗ und Drechslerſtiften von Eiſen, Meſſing und Kupfer, wie man es wünſcht, verſehen 
werden wird. 

In Bezug auf vorherſtehende Ankündigung empfiehlt ſich ber Gefertigte zu gefälliger Ab- 
nahme und zahlreichen Aufträgen für genanntes Fabrikat. 


Benedift Gautſch, 


Eiſenhändler. 














— 
30 Warifer- Shawils-Lager! = © 


Lt 


5 
3 bei E. Biedermann's Söhne R 
3 in der zweiten Reihe, Boutique Nr. 136 
3 ift eine aroße Nachfendung in nachſtehenden Artikeln eingetroffen! !! * 
3 | 400 Pariſer Shawls. x 
Da Ellen große. ner oe 
2 2 mn „ ganz gwrtt 2. 20 ne 8 fl. 30 kr. 1 
324 „ * (taut laine) ganz wollen. · 13 fl. 30 kr. i— 
3 23 nm "„ GSahemit . 2 ne. 22 fl. 150 fl. 
3 300 Sorten verfihiedener Kleider, als: 
3 Boularbskleiver . » 00. 7 fl. 30 Er. bis 18 fl. — Fr. 
3 Mousselin de ane . .» » ...3f.30 ki „ 7 fl. 30 fr. —— 
—8 Poil de Chevre . . o . . — fl. — kr. " > fl. 30 fr. ( 
3 Ballkleider ” . . . * . . . . . 6 fl. 30 dr. „ 14 fl. an kr. + 
2. 1000 feidene Foulard⸗Tücher. © 
1 ſeidenes Taſchentuch von I fl 6 fr. bis 1 fl. 24 kr. “ 
Pers ächtfärbig, die Elle 12 Fr. 


Boutique in der 2ten Reihe Nr. 136 mit der Firma verſehen ıfl. 


Indem fie um gefälligen Zufprud bitten, bemerken fie, daß J. 
3 E. Biedermann’s Sohne, 


| — 19: — 
29.  Aufferordentlid billiger Verkauf 


von 


Leinen-, Damast-, Grbild- und Cattun-Waaren 
‚en gros & en detail 


Frenckel aus Berlin. 


Das Geſchaftelotal befindet ſich auf dem Dultplape Nro 22, 1 Tteppe, 
in dem Schwarzenbach'ſchen Haufe. 
Durch comptante Einkäufe in den größten und zertfien Fabriken des In- und Auslandes bin 


ich im den Stand geſetzt, meine Waaren zu außerordentlich billigen Preifen abzugeben, und 
um der Meelität meines Gefchäftes zu entſprechen, babe ich die Preife fämmtliher Waaren 


!feftgeftefit!! Ä 








5* Preiscourant fanımtlider Ceinenwaaren. 

— 

> 5 Bayer. Eum 

26 7% beeite Gread:Leinen, dad Städ von . 4 40 Ellen 10 fl. — kr. 

> 200 St. 3 breite Herrenhuterskeinen, das Stuͤck von 4 u 14 1 —u 

B.2 1100 &t. $ br. Herrenhutersfeinen, feinere, das St. vn 47° 35 1, —u 

= 2 [206 St. 5 br. RigaerhanfzLeinen, das GStüd von , 4 53 21223 

Br 100 &t, ; br. holl. Leinen zu Oberhemben, das &t. vom 4ow 47 E, 28-60 .—u 

en E ı\ 50 St. $ br. keinen (mit 4 Baummollen-Mifch.), 8.8.0. 47 Ellen 13 41 —u 

3 | Damastwaaren. 

4 Damaſt-⸗Gedecke (ein Tafeltuch mit 12 Servfettn) . R . 10 fl. 30 Er, 

\ Diefelben, feinere detto a ——— TER 

Es 3 große Zifhtüher ohne Naht : ; i i ’ i 2 u 82% 

zii: detto detto . . . . . . we 

Sl Damaft-Handtücher, per Dugend — Tun 

z2 Gebildwnaren. 

De 

Pr: Handtuͤcher, feine ...por Etle — fl. 10 kr 

E " breitere . . . . » . f 7 — u, 12 7) 

S n abgepaßt A . per Dutend Re 

E28 1 Tafeltuch mit 6 Servietten : . . Hu —un 

8-3) 1 Zofeltuh mit 12 Servietten Fi T-Uuon 

+ 5 $ große Tiphrücher ohne Naht, . 2 R . das} Dut. 
6 3 detto . R — detto Ir 

8 = Halbleinene Zafhentühere . .  . . . per Dutzend 1005. 

E = Ganzleinene Taſchentuͤcher zu den billigften Preifen. 

328 Große runde Kaffeededen in allen Karben ö . per Stüd BR rg 

rs und mehrere in. dieſes Fach einfdhlagende Artikel. 

ar ; 

2 Preiscourant der Cattune. 

3 Elle breiter, in allen Farben aͤcht i A i — — fl. 10—16 fr. 

8 4 detto detto . 0 D . » —y 13—24 [2 


euch werden Proben ausgegeben, 
Frenckel aus Berlin. 
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m Gefell & Comp., 
Tailleurs. | 
Mannheim. > aris. 
Litera D. Nr. — 8 an ven Planken. j Rue St u. Nr. 256. 


beziehen mit ihrem Lager fertiger Bene erren- Kleiber zum erfienmal die hiefige 
Meſſe und halten fih einem geneigten Sure beftens empfohlen. Es befiept ipr Lager aus 
allen zur Herren «Garderobe nötbigen Artikeln und Täßt Betreff Solibität ber Stoffe 
und Mrbeit ſowohl, als auch binfichtlih ver fehr maßig geftellten Preife beſtimmt 


- , Nichts zu wünſchen übrig. 


Auch werden Beftellungen auf einzene Kleivungsftüde und ganze Anzüge angenommen, um 

zu jeder vorgefchriebenen Zeit von Mannheim aus auf das vorzüglichfte ausgeführt zu werben. 

Das Lager während der biefigen Mefje befindet ſich: Pfanphausftraße 
Nro. 8 ebener Erde. 





110. @ 
Wirkliher Ausverkauf und 


F NRurim Gaſthof zum ſchwarzen der sı 
ebener Erde. 


Fr Pringender Umpände Halber follen nachſtehende Artikel während der 
hiefigen Dult ausverkauft werden. 


IF Eine große Parthie Berliner Schlafrödeneuefter Bacon zu 2 fl. 54 fr. Stück. 
IF Ganz ſchwer wollene Haus-Schlaf- und Eomptoirröde zu 5 fl, 6. u. 7 Stüd. 
I 1000 Stück Atlas- und Rafting: Eravatten, I 
das Stüd nicht mehr ald 24 Fr., 48 fr. u. 1 fl. 12. 

FIT GummisHofenträger zu 15 fr. das Baar. 
FIT Geftridte Unter- Beinkleiver für alle Preife. 
Ganz was Meues in WBronce: Federn, fowie in Silberftabl und 
Platina : SFedern, 


Dieje Federn, welche von allen Seribenten ihrer Leichtigkeit wegen, mit welcher 
fie felbft in fchweren Händen über's Papier gleiten und allen Stahlfevern vorgezo- 
gen werden, werden verkauft. 


Das Groß Silberfedern 30 fr. 1. fl. u. f. w. Das Dutzend 3., 6., 9, 12 fr. 
u. ſ. w., ganz ftumpfe 18 fr. 


Den erfundene Federhalter mit 1 halb Dtzz. Federn und Bleiſtift, 
zu 18 und 28 fr. 


Mur im Gaſthof zum fdwarzen Adler in der Kaufingerfiraße, der 
wirklide Ausverkauf bei M. Hahn aus Frankfurt JA. 


IF Eine Partbie Atlas-Echarpe für Herren, 
zu 2 fl. das Stück. 
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m Ausverkauf! 


Die Inhaber des Parifer Shawls⸗, Seide: und Mode : Wanren- 
per, arg von MH. Schiff aus Paris und Fraukfurt a. M. beabfichti- 
gen erhaltener Ordre ihres Haufes, alle ihre Waaren, beftehend in: 


einer —— und reichen Auswahl gewirkter und long Chä- 
les, Sommer: und feidene Chäles, Echarpes aller Art 


das Ueneſte in Seiden- Waaren 


in ſchwarz, faconirt, quadrillirt, geftreift und in Chine glace, 
Meousselin de laine, Jaconets :«. 


bedeutend unter den Fabrilpreiſen 
audzuverkaufen, was jelbe hiemit ergebenft anzeigen. 
M, Schiff, 
Dultplag, Bude Nr. 165, zweite Reihe. 


62 (4c) 
Rur allein Mr. 1731/22 in Mitten der 2ten Meihe!!! 


befindet fi das Fabriklager der allerneueften Gravatten, Haus: und Schlafröde u. f. w. 


bei Hanau 


aus Frankfurt am Main 
wofelbft biefe Dult wegen Aufgabe bes Gefhäfts alles à touts prix ausverkauft werben foll 





{were Atlas:Groß: Berlin-Gravatten pr. Stuͤck 530 kr. und höher 
Laftings und Alepin:Gravatten r 18 Pr 
Gravatten mit Bruſtbedeckung „ 1 fl. Fr 
AttadıChamis und Schlips „ ıf.30 ke „ 
Herrnfhawis in Wolle, 5 Ellen groß 24 fr. „ 


Herrenbhofenträger fehr elaftifh, das Paar 13 Er., ganz feine mit- Darmfeite 36 fr. 
und höher, geſtickte Unterbeinkleider das Paar 45 Er. und höher, Weftenftoffe in Cachemir und 
Sammet, die Wefte 1 fl. 

IP Haus: und Schlafröde in den dauerhafteften Stoffen pr. Stüd 3 fl. und höher, 
Nur allein in Nr. 1734 in Mitten der 2ten Reihe. 


FE> Mur allein Ur. 173 1/2 in der Mitte der ten Beihel!! 


befindet fi das größte Lager von acht englifhen Stahlſchreibfedern hödfter Voll 
tommenheit, worunter ganz neue Sorten in Bronce-Federn, fo wie in Silberfteel« und Plas 
tinafedern, die fih bei jahrelangem Gebraud als unübertrefflich bewähren und nie roften, 
außer bdiefen empfehle ich eine ganz fpige Feder, eine andere mittel gefpigt und eine Sorte 
ganz flumpf zum Notenfchreiben und noch 60 verſchiedene Sorten, mworunter gewiß ein Zeber, 
der noch nie mit Stahlfedern geſchrieben, eine paffende für feine Hand finden wird. Das 
Kiftchen von 144 Stüd 160 kr. und Höher, in Dutzend von 2 Er., die feinften 18 Er. das Dutzend. 
Ich bitte nur um Abholung unentgeltliher Proben 


bei E. Hama u 


aus Frankfurt a. M. 
Nur allein Nr. 1734 in ver Mitte ver 2tem Reihe. 
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Verfteigerung, 234. Von ber Zeitſchrift „Inland“ wird ber 
275. Montag den 15. Zän. I. 3. und biefIabrgang 1831 zu Faufengefuht. Schriftliche 
folgenden Tage Vormittags von 9 — 12 UhrfAdreffen wollen gefäl. bei der Erpebition abges 
wird mit der Verfteigerung der Mobiliarihaftjgeben werden. 
Sr. Greell. Lord Erskine, k. Großbritannifhen] 726. Wer meinen Sohn etwas Leibt oder 
Gefandten, fortgefahren- borgt, hat von mir feine Zahlung zu hoffen. 


re Damen! Münden den A1. Januar 1844. _ 

252. Zune Lager aller Sorten Nadeln, interlohr, Milgmann. 

Scheeren und andern Stahlwaaren, Leinen: und] 210. Unterzeichneter wohnt am Schrannen= 

Baummollenband, empfehlen wir, und erfreuen|plag Nro. 26. bei Hofuhrmacher Minuti. 

und eines zahlreichen Beſuchs. Dr. Kolb, 
Boutique Nro. 277 Mititäre und prakt. Arzt. 


Gebrüder Meuftäster,| 251. In der Genvlingergaffe Rro. 20 im 
160. (2b) neuen Laden ift ein Kanapee billia zu verkaufen. 


Billige Schirme und Teppiche. tenft- Gefuch. 

P Aloffe 254. Gin gebitdetes Mädchen katholiſcher 
— f Se Religion, von bier, das in allen weiblichen 
Hofichirmfabrifant aus Karlsruhe, IHande Arbeiten bewandert ift, ſucht als Kinde:, 
bezieht wieder die hiefige Dutt mit «iner ſchoͤ Stuben- oder Laden-Maͤdchen bis nächftes Lichte 
nen Auswahl von Regen, Sonnens und Um⸗ſmeß⸗Ziel einen Platz. Sie würde mehr auf 
legſchirmen, ſowohl in Seide ald Baummwolle,faute Behandlung als großemLohn fehen. D.U. 
nad) dem neueften Parifer Gefpmad bearbeitet. 356. Am li, Jänner Abends 7 udr ift-in 
Zugleich verbindet er damit die Anzeige, daß erfper Nähe der E. Polizei: Direktion ein brauner 
auch alte Schirme gegen neue eintauſcht. Hühnerhund mit pudelartigen Baar entlaufen, 
Gerner empfiehlt er feine Wollen, Bett⸗ Er trägtein fhwarzledernes Zreffurhalsba: db mit 
Pferder und Bügelteppihe von vorzügliderf ei meflingen Ringen, woran das Polizeizeis 
Qualität. - ! , Ken mit ber Nummer 53568 hängt. Der Fin: 
Um einen ſchnellen Abſatz zu erzielen, liegenſder wolle denfelben gegen Erkenntlichkeit in der 
— * a —* hier oben genannten zulggmmerftraße Nro. 7 über 3 Stiegen rechts 

erabgejegten Preiſen bereit, e Eye > 3 
Indem er gute und billige Bedienung zufichert, gaah ee Opez.grtaliR, ie Anpeine mager. 
empfiebit er fi zur geneigten Abnahme. 200. (25) In ber Neuhaufergaffe Nro. 21 
Eeine Bude iſt Nro. 140 in derſim Bilder-Laden find 2 blaue Herren⸗Maͤntel um 


zweiten Reihe. billigen Preis zu verkaufen. 


Dominos. : ß 

265. (5a) Faͤrbige und ſchwarze find von Geſtorbene F Münden. 
48 tr. bis zu 6 fl. zu verleihen bei: 8. Deurer, Gemälde: Gallerie : Direktor und 
F. Gerbel Profeffor v. Mannheim 673. a, — 5. Piloti, 
— Lithograph dah. 57 J. a. — A. Schleicher, k. 


— baſti 
— a "fir Hartfdh.:Lieut.-Gattin v. h. 42 3. alt. 













ITEWNIEI - Ans I Eee 
(Bayer. Hof.) Hr. Graf De Bylandt, kgl. Niederländifcher Legations: Rath aus Holland. 
Münfter, Part. aus St. Petersburg. Gapillier, Propr. aus Paris. Kurz, Kfm. aus Stutt— 
gart. Kreis, Kfm. aus Bonsdorf. Wurfter, Kfm. aus Innsbrud. I. und M.Forfter, Kfl. 
aus Augsburg. i 
. (Gold, Kreuz.) Hr. Beret, Kfm. aus Frankfurt af. Vaillie, Kaufm. aus Waltfaßen. 
Skutſch, Kfm. aus Kriegsbaber. 
(Bi. Traube.) Hr. Hang, Bierbrauer aus Ettlingen. Voges, Kfm. aus Frankfurt aM. 
v. Stubenrauh aus Miesbach. ; 
(Stachus.) Hr. Fleſch, Kfım aus Dettingen, Haufen, Kabrifant aus Nürnberg. Göße, 
prakt. Arzt aus Kirchborf. Wirth, Pfarramtskandidat aus Stambad). 
(DOberpollinger.) Hr. Kader, Kaufm. aus Gmünd. Goffmann, Kaufm. aus Frawmersbach. 
Rauſch, Meggerstochter aus Sphofen. Gunradi, Commis aus Augsburg. Steinhart , Gerber 
aus Waningen. Vochetzer, Kunftmüller aus Rapenried. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 
(„Sonntagdgruß* Nro. 3 ald Beilage zum Münchener-Tagblatt.) 


“ 


Sonntagsgruß. 


Eine Beigabe zum Münchener-CTagblatt. 


N 3. 


1844. 


14. Jänner. 





Diefet Unterhalturgsblatt ericheint ——— Sonntag als Beigabe zum Munchener-Tagblatt. Paſſende 


Beiträge werben mit Dank angenommen und auf 


erlangen auch bonorirt. 





Engländer. 


Ein wißbegieriger Engländer kommt 
nach Belle» Alliance, um das Schladht- 
Feld zu befehen, und es entfpinnt fich 
folgendes Geſpräch zwifchen ihm und der 
Wirthin des Haufes. 

Guten Tag, Madam. 

Ihre ergebene Dienerin, mein Herr. 
Was befehlen Sie? 
Iſt das bier, Madam; wo gewefen 
ift der Schlacht von Waterloo ? 

Ja wohl, mein Herr, das ift hier. 

Do, fehr merkwürdig; wo ift gewe- 
fen der Schlacht, Madam ? 

Wie fo, mein 
der Ebene, welche Sie bier vor fich 


en. 
Do, wirflih? — Haben Sie auch 
geiehen der Schlacht, Madam? 
Ja wohl, mein Herr. 
Ooh, erftaunlich; haben Sie auch 
gejehen den General Gnaifenow ? 
Das will ich meinen, er ift ja bier 
gemein. 
Wie? er ift hier gewefen der große 
General Gnaiſenow? 
Allerdings, mein Herr, er war bier. 
Doh! und was hat gemacht der 
große General Gnaiſenow? 
Was er gemacht hat? 
Ja was er gemacht hat? 

‚. Er bat — ich entiinne mich defien 
nicht mehr genau — ad) ja er hat einen 
Rapport — 

Wo hat er geſchrieben einen Rapport? 
Auf dem Tiſch mein Herr. 
Wie?? auf dem Tiſch, Madam?! 
Ja, bier auf diefem =. 
Wie?? auf dieſem Tiih hat ge 
fchrieben ver 


große General Gnaifenew 
einen Rapport?!? 


Herr? — Hier auf 





Ja mein Herr. 

Was Eoftet der Tiſch Madam ? 

Ah ich hoffe, mein Herr, Siewerden 
Tiſch nicht Faufen wollen ! 

D ja, Mavdam, ich hoffe ich werde 
den Tisch kaufen wollen ! 


Aber, mein Herr, ich kann den 
Tisch nicht verfaufen, ich habe venfel- 
ben nöthig. 


Madam, Sie werden verfaufen den 
Tiſch, ich will haben den Tiſch, was 
foftet der Tiſch? 

Ja, mein Herr wenn Sie benfel- 
ben zu jedem Preife — 

Ya wohl, Madam, ja, ih will 
denjelben zu jedem Preis. 

der fünfhun- 
iſch. 


Nun wohlan, mein 
dert Franken koſtet der T 
herrlich, wohlfeil in der That! 
Hier, Madam, 500 Franks; der Tiſch 
ehört mir; bringt den Tiſch in meinen 
agen. 

(Er gibt der Wirthin eine Bank: 
note für 500 Franken (ungefähr 125 
Thle.) und der fchlechte Tiſch von weis 
chem Holz wird auf feinen Wagen gepadt. 
— Darauf geht dad Gefprädy weiter: 

Und den großen General Blücher, 
fennen Sie auch den großen General 
Blücher, Madam? 

Ah den Herrn Plüfcher, o ja, den 
fenne ich fehr gut. 

Iſt er u geweſen hier der Genera 


Blücher? 
Ja, mein ‚Herr. 
Was hat er hier gemacht ver Ge⸗ 


neral Blücher? 

Was er gemacht hat? Lafien Sie 
fehen — Ah richtig, er hat durch diefes 
Fenſter in den Hof gefehen. 

Wie ?? durch piefes Fenſter?? 


— 10 — 








Ya wohl, Madam, ich wünfche es 
durchaus. 
| Nun wohl, mein Herr, er hat Leib- 
weh (Diarrhoe) gehabt. 

Das ift merfwürdig, er hat Leibe _ 
weh gehabt? Und was hat er mit fei- 
| nem Leibweh (Diarrhoe) gemacht ? 

Was er gemacht hat? 
Ja wohl, Madam, was er gemacht 


Ja mein Herr. 
Dh wundervoll! — Was foftet das | 
Fenfter, Madam? | 
Ach mein Herr, Sie ſcherzen, ich 
kann das Fenfter nicht verkaufen. 
Madam ich will ed um jeden ‘Preis. 
Aber mein Herr, bevenfen Sie doch ! 
Ih will, Madam; ich fage Ihnen, 
Ich will, 
Nun wenn Sie durchaus wollen ; 
— Gewalt nützt freilich fein Wider— 


and. 

Wie theuer das Feniter ? 

Mein Herr, taufend Franke, Ber 
einen Pfenning Abzug. 

ir, Madam, taufend Franke; 

das Fenſter gehört mir, bringt «3 in 
meinen Wagen. a 

(Er gibt ihr nun zwei Banknoten 
von fünfhundert Franken jeve, und das 
Tenfter wird auf fein Geheiß ausgeho- 
ben und ebenfalls auf den Wagen ge: 
legt. Darauf fpinnt fih das Geſpraͤch 
ort :) 
' Und den Herzog von Wellington, 
den Stolz von Alt» England, Fennen Sie 
den, Madam ? 


Nein den kenne ich nicht, mein Herr. | 

Wie? Sie fennen nicht den Herzog 

von Wellington, den Feldmarfchall der 
Engländer ? 

Ach mein. Herr, Sie wünfchen einen | 

ufichmied, der ihre Pferde beichlagen | 


ol ? 

Nein Madam, ich wünfche, ob Sie 
kennen Mr. Wellington. 

Ah, jest verftehe ich; Sie fprechen 
von Herrn Bilainton, 

a wohl, ganz recht. | 

Ab; den Herrn Vilainton kenne ich | 
fehr gut. 

Iſt der auch bier gewefen ? 

Ja wohl, mein Herr. 

Und was hat Mr. Wellington ge 
macht? 


hat? 
Ei nun, mein Herr, er bat fi 
feiner Laſt entledigt. 
Wo da, ich will fehen den Drt. 
Wie — mein Herr, Sie —? 
Führen Sie mich an den Ort, Ma— 
ı dam. 


Mein Herr wenn fie ed durchaus 
| wünfchen — 
| Er wird alfo nach dem berühmten 
| Orte hingeführt und bricht in ein Du— 
| gend ercentrifcher herrlich, prächtig, wun- 
| dervoll u. ſ. w. aus; endlich faßt er fich 
und fagt ganz ernfthaft: 

Wie theuer die Brille, Madam? 

Die fchlaue Wirthin jtellt fich erft 
durchaus abgeneigt, dieſes wichtige Meu⸗ 
bel zu verfaufen; endlich aber gibt fie 
nach und fordert drei taufend Franfen. 

Glückſelig zahlt er ihr die Summe 
leichermaßen in Banfnoten, läßt eben- 
—* la lunette in feinen Wagen brin« 
gen und fährt freudetrunfen mit den er- 
beuteten Schäßen, welche jest feinen Land» 
Sig in Alt» England zieren, fort. 





Der Einſturz der Stadt Bahia. 


Die Stadt Bahia oder San Salvador 
| in Brafilien ift zum Theildurch einen Uns 
fall zerſtött worden, deſſen Seltfamfeit 
eine Beichreibung der Lofalitäten erfor 
| derlich macht, um verftändlich zu werden. 
Bahialiegt an der Nordſeite des pracht- 
| vollen Meerbufend, der nach dieſer Stadt 
| benannt ift, und befteht aus zwei Theis 
Ilen: der obern Stadt und Der untern 
Das kann ich Ihmen wohl nicht fagen. | Stadt; Die erften Anfievelungen geicha= 
Wie fo, Madam; warum Fönnen | ben in der untern Stadt, die auf einem 
Sie mir das nicht wohl fagen? ſchmalen Landſtrich an der See liegt, 
Es ift gegen den Anjtand. über den eim faſt fenfrechter Hügel em- 
Ah was, fagen Sie mir ed, Mas | porragt. Als die Stadt größer wurde, 
dam ich will ed haben. Hetterte fie allmählig immer weiter bie 
Wenn fie es durchaus wünſchen. Höhe hinauf, und in der reinern Luft 


wurden oben. die fchönften Häufer erbaut. 
Nach und nach bededte ſich dieſe anmu- 
thige Hochebene mit reichen Klöftern nnd 
folgen PBaläften, die zum Theil aus Mar- 
mor erbaut find. Dort fteht das Regie: 
rungdgebäude, alle öffentlichen Anftalten 
befinden fich dort, und von dem dort an- 
gelegten botanischen Garten aus genießt 
man eine der fchönften Ausfichten in der 


Welt. Die untere. Stadt befteht indeß 
ebenfalls aus einer dichten Häufermafle, 
in denen der lebhaftefte Handelsverkehr 


ftattfindet. Ungeheuere Waarenniederla- 

en befinden fich bier am Ufer, und die 
Fähe der Rhede gewährt der Schifffahrt 
Die größte Bequemlichkeit. 

Zur Verbindung zwifchen der obern und 
der unten Stadt find mehrere Laderas 
angelegt: d. h. jehr fteile Rampen, auf 
denen das. Emporflimmen und das Her: 
abfteigen gleich gefährlich iſt. Selten be- 
treten die höhern Stände fie anders als 
in Bortechaifen und dennoch ift die Be: 
mwegung fortwährend jehr lebhaft. 

Mährend der erften Tage ded Monats 
Juli fiel in Bahia ein ungewöhnlich ftar- 
fer Regen umd weichte die Erde derge— 
ftalt auf, daß am 9. Juli 1843 ein Theil 
des Hügeld mit einem Theil der obern 
Stadt auf die untere Stadt berabftürzte, 
ganze Straßen bevedte, viele Waarennie- 
derlagen verfchüttete und auch die Kirche 
del Pillar begrub. Da diefer Unfall fich 
ebenſo unerwartet wie plößlich ereignete, 
überrafchte er die Bewohner während der 
Sieſta in ihren Häufern. Viele Menjchen 

. wurden auf diefe Weife lebendig begra- 
ben, unter Andern die Geiftlichfeit in der 
Kirche del Pillar. 

Der Schreden, den biefes ungeheure 
Ereigniß in beiden Theilen der Stadt 
verurjachte, ift unbefchreiblih und das 
Wehklagen wurde allgemein, als die Bo- 
lizei befannt machen ließ, daß die Bau- 
beamten noch einen weitern Einſturz des 
Hügeld vorausfähen, bis auf etwa ein 
anzed Drittheil der obern Stadt. Seht 
ß loffen fich alle Häufer und Jedermann 
eilte, ind Freie zu — Bis zum 
31. Juli hatte jedoch noch kein neuer 
Erdſtur 
ter befter 


ftattgefunden und da das Wet- 
geworden war, begann man 
fih allmälıg wieder zu beruhigen. 
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Das Kompliment. 
‚ Korporal DB. ging einft auf die Jagd; 
ein großer Sirfh zeigte fih; er ſpannt 
| den Hahn, und da fam ein Junfer da= 
| —— wie vom Blitz gerührt, fährt 
B. zuſammen, präfentirt das Gewehr und 
| der Hirfch war davon. Betrübt geht er 
nach Haufe und befuchte einen Epiegel- 
fabrifanten ; gerade hatte er einen großen, " 
herrlichen Spiegel in der Hand, da ging 
der Junfer vor dem Fenfter vorüber, B. 
fchnell die — an den Kopf, läßt den 
Spiegel fallen und zerbricht nicht nur 
diefen, fondern eine Menge Heinerer, die 
daneben lagen. Aufgebracht über die Un- 
glüdsfälle dieſes Tages, ging er in feine 
Wohnung, um fein Geſchick dem Papiere 
anzuvertrauen ; er fchreibt, ftellt die Tinte 
wieder auf die Kommode hinauf, aber da 
— Blig und Knall — da geht der fa- 
tale Junfer vorüber, B. macht fein Kom—⸗ 
| pliment, und die Tinte fällt charmant über 
| feine weißen Hoſen hinunter, es waren 
| die einzigen, die er hatte, und am andern 
Tage follte Viſitation gehalten werden ; 
ſchnell entfchloß er fich, mit den Kleidern 
\in’d Bad zu gehen. Gedacht, gethan; 
| er fpringt in’d Wafler und ſchwimmt ganz 
| gemächlih darin herum; aber — wer 
| fommt da? — mein fauberer Junfer fpa- 
ziert mit einer Reitpeitjche in deg Hand 
den Strom entlang, B. bemerkt es, ftredt 
fchnell die Hand nach dem Kopf aus 
und — ertranf. Bald folgte ihm as 
der Junfer nach in’s Grab, er hatte fi 
nämlich die Schwindjucht hergezanft. B. 
ftand gerade vor Jupiter Thron, als 
diefer hereintrat; fogleich machte er feinen 
servus; aber „Halt ein!’ donnerte Zeus, 
„bei mir geht Alles nach Verdienft; von 
nun an macht der Junfer Dir, nicht mehr 
Du ihm das Kompliment.” 


Jakob Gotthelf. 
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Allerlei. 

„Ein gebildetes, geſchicktes Mädchen!“ 
wenn Ihr dieſes Urtheil fällen hört, ſo 
ſeyd verſichert, daß dieſes Mädchen keine 
Fa ift, fonft würde man gewiß die 
Scyale vor dem Kern beurtheilen. 


— 1 


Das Beftreben, gelehrt zu fcheinen, macht 
manchen Scheitel ah richtet viele Augen 
zu Grunde und trägt den Brillenhändlern 
viel Geld ein. 


Der Tadel, der aus Liebe nicht ent» 
fteht, ift ein h in die Luft geworfener 
Stein; der Schwere folgend, flieget er 
zurüd; er fällt — er trifft — den böfen 
Eihleuberer ſelbſt. 


Vorurtheil ſetzet die Prille eines Grei— 
ſes auf die Naſe junger Leute, durch die 
ſie undeutliche Buchſtaben ſehen und mit 
der ſie ihre Augen verderben. 


Des Rabbi Kebenfpende. 
Kabbinifc. 


„Wer will Leben, Leben haben? 
Reben bab’ ich in den Händen, 
Allen, Allen, auszufpenden 
Seine Wonne, gern bereit.” 
Alfo laut auf offnem Marfte 
Rief der Rabbi Alerander. 

Alles ftrönte zu dem Manne, 
Wollte Leben, Leben haben. 
Selbiger hierauf befchenkte 
Nicht mit einem Zaubertranfe, 
Nicht mit einem Trugrecepte; 
Es entftrömte feinem Munde 
Diefer Lehre Gründlichkeit: 
„Wer von euch nad) Leben dürftet, 
Möchte gut und lange Ieben, 
Mahre Örgtich gr Zunge, 
— jede böſe Rede, 
mmerdar nur Frieden athmend, 
Frieden ohne Haß und Streit!“ 


Drei Redeweiſen. 
nabbiniſch. 


Das Meine mein, 
Das Deine dein — 
So ſagt die Menge. 
Das Meine mein 
Das Deine mein — 
So ſagt der Böſe. 
Das Deine dein, 
Das Meine dein — 
So ſagt der Gute. 


Fanny Elsler hat fih na langen 
Bitten endlich doch herabgelaffen, ihre 


———— Beine zum Beſten öf- 
fentlicher Mohlthätigfeitse Anftalten wei 
Mal * Bewegung zu ſetzen. Die Zu— 
fchauer, zu welchen auch der Kaifer => 
die Kaiferin gehörten, fchienen lange 
entfchloffen, ob fie mehr ven Rei And 
ihres Schmudes oder die Grazie ihres 
.. bewundern follten. Das erfte Mal 
erfchien fie mit einem Diademe, das einer 
Königin nicht unwürdig gemejen wäre. 
Beide Einnahmen für die Armen betrugen 
gegen 6000 Gulden Eonventiond-Münze. 
Die Sammlungen der „Theaterzeitung” 
haben bis jegt für die Abgebrannten im 
böhmifchen Erzgebirge 28,138 Gulven, 54 
Dufaten, 1 Souvereign, für die Bewoh- 
ner von Stuhlweißenburg 983 Gulden 
und 2 Dufaten, für die von Misfolez 
1741 Gulden und 5 Dufaten und für 
| die von Orgau 355 Gulden und 1 Du— 
faten eingebracht. Herr Bäuerle erwirbt 
fih dadurch den innigften Dank aller 
— Menſchenfreunde. 


Rätbfer. 
Wie wird das dunfele Gefpenft benennet, 
Dep flücht'ger Fußtritt ee mag vers 
Um fchnell des Geindes Haupt nur zu 
ereilen, 
Wär's auch durch Land und Meer von 
ihm getrennet? — 
An einer Wunde, nah dem Herzen, 


fennet 
Ihr es gar leicht; die Wunde möcht! es 


ilen 
Doch nicht mit Balfam, nein mit Pfeilen 
In Gift getaucht, das unauslöfchlich bren- 
net. 


Und ift zum Ziele jeder Pfeil gedrungen, 
Und fieht e8 Blut aus taufend Wunden 


quillen 
Und liegt ſein Opfer Sr vor ya erbleichet: 
So ift fein — Sinn doch nicht 


weichet, 
Es kann den hehen — mit Blut 
nicht ſtillen, 
Hält wild des Feindes Leiche noch um— 
fchlungen. 


— 


Münchener Tagblatt. 


Adjtzehnter Jahrgang, 


— 
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’ Das Tagblatt erſcheint täglich ; hotw Feſttage ausgenommen. Der Tränumerätionspreis beträgt für 
eın Gchr 4 ., für. 142 Jabr 2 fl, vierteliährig 1 MR. Bei Iuferaten toflet der Ram einer gewöhnliden 
"Eyaltielle 3 ir. Paffende:Belträge werden mit Dank angenommen und gediegeme honorirt. 


Anzeigen ‚für den folgenden Tag werden längflens LO Uhr Vormittags angenommen. 





Salon 


* 3 eater. Bei der trefflichflen Oper Roffi na „Sell“ haben wir ein über: 
—* Haus erwartet, trafen aber kaum ein volles. Und doch bat dieſe Oper zaube— 
riſch⸗ rn in ſo reiher Fülle, wie feine andere dieſes piſadiſchen Schwans und 
wie wenige andere überhaupt. Gegeben wird fie an unferer Bühne mit größter Boll: 
‚tommenheit, wenn auch hie und da und mauches noch wünſchenswerth erſcheint, fo find 
dieß bei der mirklihen Mufterhaftigkeit unferd Opernperſonals nur zufällige Wünfce, 
sbie bei einer Wiederholung berielben Oper wir eben jo zufällig beifeitigt finden. Es 
IR dieß ein ſchönes Zengnig für die Virtwofität unferer Oper, ein Zeugniß, dog ſich 
‚dem Enfemble uniered Schauſpiels keineswegs fo unbedingt geben läßt. — Hr. Pelle: 
‚grini ift ald Tel par excellence jo rühmlid befannt, daß mir zu feiner Ebre nichts 
hinzuzufügen vermögen. Frl. Hetzuneker fang ihre Romanze und dad Duett mit 
Melchthal mit feltener Bravour, vol Gefühl und feeleuvollen Ansdruck. Hr. Dieg fang 
‚fowohl im erften Akt, wie in diefem Duett mit gewohnter Lieblicyleit, zu füß aber war 
and fein Nachruf und zu wenig feurig. Mad. Died, Hr. Sranfe, der Debutant 
Alfeld, Frl. Zehetmaier verdienen Anerkennung. 


Ueber die Eitelkeit und Die Siebe zu Kleidern, 


(Fortfegung.) 

Es ift nicht unfere Abficht die Liebe für Kleider zu tadeln, dad heißt: fo lange fie 
in den gehörigen Grenzen bleibt; mir halten ed ganz der Orbnung gemäß, daß der 
Wunſch und dad Streben eines jeden Krauenzimmerd — jung oder alt — babin gehen 
follte, ſich in einem netten, reinligen und reipeftablen Anzuge zeigen zu können, anger 
meſſen derjenigen Stande, welden fie in. der Gefellfbaft einnimmt; allein es iR fehr 
ſchwer in den Grenzen zu "bleiben, wie ed nur die gegenwärtige ausſchweifende Kleider⸗ 
pracht gäng Har beweiſt. Es iſt allgemein anerkannt, daß wir in den Straſſen, in fo 
weit es die Eleidung anbelangt, faum die Herrichaft von der Magd unterſcheiden lön⸗ 
nen; ünd 6 If gewiß, daß ſich dieſes Uebel auch unter dem les Geſchlechte im 
‚einem ſehr hoben Grade verbreitet, ja fo fehr, daß fi unter andern Männer aus, den 
höheren. Etänden, um ſich von dem niederen Klaffen zu unterſcheiden, ſehr viele Mühe 
gaben, eine höchſt abgeſchmackte Berkleitunig zu erfinden, und ſtatt derjenigen Kleidung 
tragen, melde ebedem Mode war, Selbſt dieſes Mittel erreichte feinen Zweck nicht, 
denn Häufig ſehen mir Padenjunge, Lehrlinge und Männer and den niedrigſten Etänden 
in Paletots, Pournus, Ehefterfield, Vrapiers einberftoljiren, 


2 . . u Ru‘ 

Laſſen wir dieſes jedoch auf ſich beruhen. — Wir haben es mit Gegenwärtigen 
blos mit Damen zu thun. 

So wie der einfahe Anzug die Schönheit am beften Heidet, fo fällt die Haͤßlich⸗ 
keit, überladen mit Pug, um fo unangenehmer in die Angen. Ein Frauenzimmer kann 
faum ihren Derftand und ihren guten Geſchmack in einem befferen Punkt zur Schau tra= 
gen, ald in der Art und Weiſe, wie fie ſich Meidet; wenn fie ſolche Kleidung adoptirt, 
welde ihren Berhältnigen, ihren Alter zund der Beichaffenheit ihres Gefihted und ihrer 
Geſtalt augemeſſen if. Kahn irgend etwas Anderes einer wohlmollenden Gefiunung mehr 
Anlaß zur Belümmerniß geben, ald ein Frauenzimmer, auf eine ſolche übertriebene und 
ausihmeifende Art und Weiſe gefleivet, zu welcher ihre Stellung im Leben durchaus 
nicht befugt feyn kann? Iſt fie unverheirathet, fo kann fie verfichert feyn, daß fie den 
‚unrehten Weg gebt, wenn fie glaubt die Bewunderung und Neigung eine® gebildeten 
Manned dadurch gewinnen zu Fönnen; ja felbit diejenigen Männer, welde nadläßige 
Frauenzimmer vermeiden, haben einen unüberwindlichen Widerwillen gegen übertrieben 
gepugte Damen. GSchluß folgt.) 


Tageslugen. 

Daß der Herkules Jean Dupuis wieder hieher kommen wird, haben wir bereits 
mitgetheilt. Er kommt ſoeben aus Ausſtralien, wo er die Auftralianer in dem höchſten 
Enthufiasmud trieb und mo er unter andern ein merfwürdiged Kraftftüd ausübte. Ein 
Dorf hatte ein Gcheindehaud, das für felbed viel zu groß, dagegen eine benachbarte 
Stadt hatte ein ſolches Haus, dad berjelben viel zu Mein war. Was that Jean Du—⸗ 
puis? Er nahm das Rathhaus and der Meinen Gemeinde unter feine Achſel und trug 
daffelbe in die 15 Stunden entfernte Stadt, und bolte dagegen ohne Raſt und Auf: 
enthalt das Meine Haus aus der Stadt und balancirte dafjelbe anf der Nafe bis zurüd 
in die feine Gemeinde, welde ihn aus Dankbarkeit zum GemeindesHerfufed ernannte. — 
Ja Nordamerifa macht gegenwärtig ein Mimiker große Aufſehen; derſelbe führt afle 
Schau», Luſt- und Trauerfpiele in einziger Perfon auf und zwar afled nur durch die 
Mimik; da er alle Juftenmente auf das täuſchendſte nachzuahmen weiß, fo erfegt er auch 
dad Orcheſter und ebenio verfieht er and in eigener Perfon das Ballet, drucdt auch 
felbft feine Comoödienzettel, beiorgt perjünlih den Anſchlag derjelben, ſchreibt felbft feine 
Reyjenſionen und zahle ſich felbft, je nachdem er die Gagen für die verfdiedenen Fächer 
beftimmt hat ; monatlid feine Gagen aus. Er erfpart begreiflich hiedurch große Gum: 
men, weiß nichts von Urlaub, Heiferkeit, Penſionen, Rivalitäten, ja er bedarf nicht eins 
mal Dekorationen, da er felbft perfönlich fie vorſtellt; neulich flellte er einen Baum fo 
täufchend vor, daß er im dieſer Rolle ſechzigmal gerufen wurde, 







Anyeigenm 
2064. (2b) 
Sdündener Fiedertofel. 
Montag.den. 15. Jänner 18544. 
Hebung. 


Anfang 75 Ubr, 
K. Kienböfer. 
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283.1 „Beute Montag den 15. Jän. fpielt er A — 
bie Mufit u t 
Rt 211..(d) ı Welle Enge zwei Vor⸗ 


Chasseurs - Bavarois Rellungen des  Chierbändigers 


im großen. Löwengarten; Anfang 57-Ubr. | 
279: Bei Unterzeichnetem find * —A Sentenae, un Uhr Rachmittags 

laͤndifch Eiderdunen, das ER zu. 9. fl. 30 und 5 Ubr Abends ‚Nm 5 5 

zu verkaufen, Lang, kgl. Boftrompeter, logiert]; : J 

am Iſarthor Nr. 55. ; iſt Futterung 


— 115 — | 
Bekanntmachung. : 


278. (350) Bei den unterzeichneten Kauf⸗ 
leuten find fortwährend die ruͤhmlichſt befannten 
Mersenw aus ber d. Bayer. priv. 
Milly⸗Kerzen⸗ u. Seifenfabrit von i 
Ich. For. Schäßler in Münden . 

zu den bisherigen Preifen erhaͤltlich. Auch wird 
zugleich bemerkt, daß bei denfelben aus ber 
nämlichen Fabrik aub MillysKerzen von: gleich 
DH tr re |ausgezeichnet Fhöner Qualität in anderer Pad 

105.(f} Münden, ort, zu 40 kr. und 30 Fr. das Paquet zu has 


? # ben find. 
Im. Biken Gang Nero. 249. 2] ringen im Tanner 1844. 


Haupt - Miederlage Feen 
von 
Kunſt⸗Juwelen. 


Louis Butti, 
—ö& +4444+ 


205. (e) 
Die drei Mädchen mit Schafwolle 
auf dem Kopfe, nebft ihrem Vater Scapig⸗ 
Tioneider neue 


Sam ſon 
genannt, iſt taͤglich in der geheitzten Bude 
vor dem Karlsthor, von Nachmittags 3 Uhr bis 
Abends 6 Uhr au fehen, 


























Georg Faulſtich, 
Br. lad, 

Carl Harras, 
3. A. Hiebt, 


HH Hr 4++ 
ALIZIITE 


100 Gulden bem Finder. 9. Hummel, 
244. (36) Am 10: d6. ging Abends- halb 10 ®. Kathreiner, 
uhr vom Hofballfaale bis zum Einfteigen in ben, F. Klein, 
unterm Apothekenhofthore der k. Reſidenz hal- Franz Lechner, 
tenden Wagen ein in Brillanten gefaßtes Ame: 8. &. Prantt, 


8. 4. Ravizza, 

J. M. Riederer, 
Carl Schuller, 
Simon Spiz weg, 
Andr. Weiß, 


tiſte u. Halsgefchmeide — colier — nebſt Se- 
vigne verloren. Daffelbe beſteht aus 10 bis ıı 
adhtedigen aroßen, in die daraus befindliche Se: 
vigne aus 4 aber ovalen derlei Ametiften ſaͤmmt⸗ 
fs mit Brillanten A jour gefaßt; die adıt- 
eigen Ameriften vefbinden 10 Stüde, 5 refp. a. 8. BWurft. 

10 firahlige ebenfalls à jour gefaßte Brillantens| 267. Gine Parthie für ven alerböchften 
fhleifen. Der redliche Finder wolle diefes Ge.|Dienft undrauhbar gewordener Gtüd:, Zulaft: 
fmeide gegen obige Belohnung (oder etwaigelund Battungsfäßer 2c. wird auf dem Wege öfs 
Auskunft darüber) abgeben: Brinnerftraße Rr.|fentlicher Berfteigerung gegen baare Bezahlung 
42 über 2 Stiegen in Münden. veräuffert, wozu auf Samftag den an Bor: 
u 7 ag year er Perser ee ar ar 7 6——— ittags 9 uhr Tagfahrt anberaumt * 

277. Den 12. Januar verlief ſich ein gro— 
fer, junger, mausfarbener Fanghund mit geftug- Kaufsliebhaber werden. hiemit eingelaben, biefe 


ten Ohren, langen Schweif: und einen weißen Gegenftände in der Zwiſchenzeit in der k. Hof⸗ 


- tellerei einzufehen und ſich zur Stellung ihrer 
Fleck auf der Bruft. Der Kinder wird gebeten 
denfelben gegen eine angemeffene Belohnung Austbote in dem Bureau bed unterfertigten 


Karlöftraße Nro. 11 abzuliefern. Stabes am obigen Tage einzufinden. 


Mündyen den 11. Zän. 1844. 
266 (32) Ia einem lebhaften Hofmarkt mit K. Sberft 


arfhal : &tab, 
80 Gebäuden verfehen, ift eine reale Spezerei und] 757. In der Therefienftraße Nro. 22 if 


Schnitt: Woaren » Handlung, fo wie Bragnerei,lein ſchon menblirtes Bimmer an einen: Herra 
Zud:, Eifen:, Leder» und Material: Handlung|pri,: 0 ten Herrn bi 
jeder Art, die auch Gatter- und Hafnergefhirr oa a a 
zu führen berechtigt ift, mit ganz neu gebaute — 
Haufe, nebft ſchoͤnen Dbftgarten und nur zwei 274, Bei einem Sattler kann ein gut erzoges 
Stunden von einer bedeutenden Bauptftabt ent: [NT Knabe in die Erhre treten. D. Ur. 
legen,, um.-7000 .fl. zu verkaufen; 2500 fl.| 284. Am Dienftag den 16 Yan. 1.%. Bor: 
. Bleiben darauf mit 4 pGt. liegen. Das Waa:fmittagse von 9 — 1 Uhr werden unter Andern 
renlager ſteht dem Käufer frei, abzulbſen oderfauch Weine, als: Mareobruner 1834ſter, Wär 
‚wicht, zu erfragen, bei dem Siegellak · Fabrikan ten ſchenhe imer, Mosier , Chateau Margaur, Gha- 
Zacharias Rall, Mittags 12 Uhrim Spies'ſchenſteau Rafitte, St. Julien, und andere Gorten 
Koffechaus in der Weinftraße in Münden. Aus-|Borbeaur,, Zeres Goynac, Liqueur ze. im Hotel 
wörtige Anfragen durch pörtofreie Briefe unefdes 2. Großbritanifhen Gefandten Lord Ersline, 
ter obiger Tore. — Briennerſtraße Nr. 48 verſteigert. 







39 uäperkauft 


Die Inhabet des Pariſer Shawls⸗, Seide: und Mode⸗Wagaren⸗ 
ESagers von M. Schiff aus Paris und Fraukfurt a. M. beabfichti- 
gen laut erhaltener Ordte ihres Haufes, alle ihre. Waaren, beftehend in: 


einer großen und zeichen Auswahl gewirfter und long Cha 
les, So und ſeidene Chäles, Echarpes aller Art 
das Ueueſte in Seiden-Waaren 


in ſchwarz, faconirt, quadrillirt, geftreift und in Chine glace 
Mousselin de laine, Jacone s 2ꝛc. 

bedeutend unter den Fabrilpreiſen 
auszuverfaufen, was felbe hiemit ergebenft. anzeigen. 


Mi, Schiff, | 
Dultplas, Bude Nr. 165, zweite Reihe. 


Mein Lager der neuchen 


Pariſer⸗-Herrenkleider, 


welches dieſesmal eine beſonders reichhaltige Auswahl aller Artikel, die zur 
Serren: Garderobe gehören , enthält, bringe hiemit einem hohen Adel und 
geehrten Publitum die empfehlende Erinnerung. . 

Da die hiefige Meffe für dieſe Jahreszeit die Teste ift, fo habe ih nun 
einen recht bedeutenden Abfa zu bewirken, theild zur Erfparung der Rüdfracht, 
theils um die Winterroaare nicht überfommern zu laffen, die Preife ſammt⸗ 
Jicher Waaren fo niedrig geitellt, daß-mir nach Abzug meiner Unkoften 
durchaus fein Nugen bleibt. 


Befonderd empfehle ich eine fchöne Auswahl in Mäntel und Ueberwürfe. 
Auch ließ ich, da ich die Auerdult nicht beſuche, ein 


vollſtãändiges Sortiment in 


Sommer: Kleidern 


hleher gehen, worauf ich einen Extra: Rabatt von 15 Prozent bewillige, 
um meinen verehrten Abnehmern durch auffallend billige Preife zu veran⸗ 
laſſen, fih jest ſchon damit zu verfehen. 

Durch gute Waare und billige Preife werden das mir bisher gütigft ge 
fchenkte Butrauen zu rechtfertigen wiflen, indem ich durch meine Einkäufe in den 
erſten Fabriken und anderer Vortheile, befonders durch den rafchen Umſatz 

ned Lagers in den Stand gefegt bin, billiger als jeder Andere zu verkaufen. 
Das Verkaufslokal ift wie bisher, Promenadeplag, im Morig Mändl'ſchen Haufe, 
| über 1 Stiege. 


8. Langenbach. 








271 (2b) 
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219. (56) 187. (3e) Kaufingerſtraße Nro. 50 ift bie 
Brabanter-Flad)s Wohnung über 1 Gtiege (das bisherige Lokal 

neue Waare, in borzüglicheren Qualitäten em-fded Rafferbaufes zur Stadt Münden) fogleic 
pfiehit zur geneigten Abnahme oder für naͤchſtes Ziel Georgi zu bermiethen, 


Aiois Schweiger, Näheres in der Loͤwenſtraße Nro. 23/3 über 
am Ede des Kärbergradens.f! Stiege zu erfragen. 


224.0). M. E. Schuler 


macht dem hohen Adel und verehrlichen Publikum die ergebenfte Anzeige, daß fie 
mit eimer reichen Auswahl Pariſer Mode-Artifel hier eingetroffen iſt, beftehend in 
Montillen, Eoiffuren, Ballfleivern, Hüten, Spiten umd Bändern. Alle biefe Waaren, 


welche des Eingangszolles wegen nicht können zurückgebracht werden, werden unter 
dem Preiſe verkauft. 


Wohnhaft im Gafthof zum ſchwarzen Adler Me. 5. über 1 Stiege. 
110. (N) 
Wirklicher Ausverkauf und 


FRur im Gaſthof zum ſchwarzen 2fdler -ı 
ebener Erde, 
IF Pringender Umftände halber follen nachftehende Artikel während der 
hiefigen Dult ausverkauft werden. 

IF Eine große Parthie Berliner Schlafröde neuefter Bacon zu 2 fl. 54 fr, Stück. 
Fr Ganz ſchwer wollene Haus-⸗Schlaf- und Comptoirröde zu 5 fl., 6. u. 7 Stüd, 
IT 1008 Stüd Atlas⸗ und Rafting: Eravatten, ZI 
das Stüd nicht mehr als 24 fr., 48 fr. u. 1 fl. 12. 

FIT GummisHofenträger zu 15 fr, das Baar. 
FIT Geftridte Unter- Beinfleider für alle Preiſe. 
Gauz was Neues in Brouce-Federn, ſowie in Silberſtahl und 
Platinga-Federn. 


Dieſe Federn, welche von allen Scribenten ihrer Leichtigkeit wegen, mit welcher 
fie ſelbſt in ſchweren Händen über's Papier gleiten und allen Stahlfedern vorgezo⸗ 
gen werden, werden verkauft. 


Das Groß- Silberfedern 80 fr. 1. fl. u. f. 10: Das Duyend-8., 6 9 42H. 
u. ſ. w., ganz ftumpfe 48 fr. 


Neu erfundene Federhalter mit 1 halb Dtz Federn und Bleiſtift, 
zu 18 und 2a | Ä 


Aur im Gafthof zum ſchwarzen Adler in der Kaufingerfiraße, der 
wirkliche Ausverkauf bei M. Hahn aus Frankfurt JM. : 


. IF Eine Parthie Atlas: Eharpe für Herren, 
en 2 N. das Stück. 


— 118 — 


+ 272: (a) 


VI Nur Dre Reihe Mr. 173 1/2 findet 


der wirkliche Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts ftatt und werden ſchwere Alla - Era- 


Bruftbedelung yr. Stück 1 fl. Atlas⸗Shawls und Schlipps pr. 
IF Süd 1 fl. 30 fr. Wolle- Shawis (Ellen groß) pr. Stüd 24 Er. ie 
eg der fehr elaftifch das Baar 13 fr., ganz feine mit Darmfaiten 


bei E Hanau 


aus Frankfurt am Main 
> Nur 2te Reihe Nr. 1983 12. 


Man bittet genau auf die Nummer der Bude zu achten. 


> Nur Pie Reihe Nr. 193 1/2 befindet fih 
das größte Lager von 


ächt englitchen Stahlichreibfedern 


—— worunter ſich jetzt ganz neue Sorten in Bronce und Silberſtael, die nie 

soften und fich bei jahrelangem Gebrauch ald unübertrefflich bewähren, 
auffer diefen noch 60 verfchievene Sorten Eprrefpondenzfedern das Dus 
gend 6 fr. Silberſtael Platina = Federn das Dutzend 9 Fr. Schulfedern für 
Kinder das Dutzend 2 fr. Non plus ultra Federn, dad Dugend 18 fr. Federn 
in Kiftchen von 144 Stüd 16 fr. Sehr gute Silberfedern das Kiftchen von 
144 Stüd 30 fr. und ganz neue Art Federhalter 


aus Frankfurt a, M. 


Nur 2te Reihe Nr. 193 1. 


Man bittet genau auf die Nummer der Bude zu achten. 
280. Verkauf von ächt franzöſiſchen 
Cachemir-Chäles. 


m Gaftbans zum ſchwarzen Adler werden bezeichnete Chäles zu 
fehr —43. Preiſen ae: weit die Verkäufer direft nah Frankreich zurüd: 
zeifen und Feine Waare mitnehmen. 

Sie empfehlen auch ihre oftindifhen Foulard-Taſchentuͤcher zu 1 fl. bis 
1 fl. 24 kr., fo wie ihre Seidenzeuge für Damen zu gewöhnlichen Geſellſchafts⸗ 
und Ballieider, welche ebenfalls fehr billig abgegeben werben. 
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Mur um Geld zu machen, alles faft 
ton!!! 
Kr Allein Weinfrage Ur. 8. am Filferbräw, gegenüber der gl. 
Wolizey 

werben auch diefe Dult, um wie früher binnen einigen > reißenden Abſatz 
zu bezweden, bei dem bekannten Gravatten:Fabritanten U. Sachs Kr Comp. 
aus Berlin zu folgenden ‚grenzenlofen Spottpreifen abgegeben. 

Gr 1.2000 Stud fhwarze Atlaß: Gros-, Berlin- und Lafting- 

Cravatten, a Std 12 kr., die Schönften 36 fr. 

2. 300 Atla8:Shawld, Eharpes und Schlips zum Gelbfibin: 

den, a Stud 24 kr., die Schönften 1$ fl. 

3. 1000 Gummihofenträger in der dauerhaftefien Sorte 

a.12 fr.. die Schönften 24 fr. 

4. Weftenzeuge in neueftem Sammet und Gahemir a Stüd 1 fl. 

5. 500 K. K. privil. GoldſchmidtsStreichriemen und Rafir 
meffer, a 30 fr., die Schönften 14 fl. 

. 100 geftridte Unterhofen, a Stüd 38 fr., Bremer: nd Ha: 
vanna-Cigarren 250 Stüd, a 34 fl. 

7. 5000 Dug. neuerfundene Bronz- und Gilberfedern, die nicht 

roften, weder fprigen noch krigeln, daher als unübertrefilih anerkannt 

find, 144 Stüd 14 fr. und Dugend 2 bis 6 fr. 

8. 300 paar Gefundheitsfolen von Goutchuc, fhügen gegen Schweiß— 

geruch, Kälte und Näße, ä 42 Fr. 

9. 200 neuefte Feberhalter, enthalten 7 Bronzefebern und Bleiftift, a 18 
und 28 fr. Reiſeſaͤcke. 
Allen Honorationen und refp. mobeliebenden Herren diene zur Nachricht, 
daß fo eben eine Sendung Praht:Cravatten mit Patent-Einlagen 
in unübertrefflicher Eleganz eingetroffen, die, wie alles im geheizten Ber: 
Faufslofal probirt werden können. Mur Weinſtraße Nr. S am 

Filferbräu, gegenüber der k. Polizeidirektion. 


Fr Die größte Schlafrods: Fabrik in Berlin!!! 


muß bis ultimo dieſes ihre Zahlungen einftellen, wenn das und anverfraufe 
große Lager nicht fchnell verfilbert wird. z 
nt - .- — -und Schlafroͤcke im ſoliden Zeug, gut wattirt, frühere 
eis 5 fl., jetzt 24 fl. a 
50 Stüd Haus: und Schlafröde in fchönften wollenenStoffen s fl., jest 3 Ifl. 
Nur Weinſtraße Nr. Sam Filferbräubei Sachs ch Comp. 
149. aud Berlin. 
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237. Ai Eine reale — 5 „ne —— — 
borne Franzoͤſin, die auch ſehr gut Deu richt, 
3 * ame E — Vops Pianofortesund 3 ertheilt, wönft 

rp als Gouvernante oder Geſellſchafts⸗Fraͤulein eis 
Blattes. nen Platz. Das Nähere Jaͤgerſtraße Rro. 3. 


— A 


180. (3) Karl 
Fierlinger, Meer: 
(haum: Pfeiffenſchnei⸗ 
der aus Wien, em— 
pfiehlt fi einem ho⸗ 
ben Adel und verehr: 


100 Bulben bem Finder. 

244. (30) Am 10. ds. ging Abends halb 10 
Uhr vom Hofballfaale bis zum Einfteigen in den, 
unterm Apothetenhofthore der k. Refidenz hal- 
tenden Wagen ein in Brillanten gefaßtes Ame: 
tifte u. Halögefchmeide — colier — nebft Se- 
vigne verloren. Daffelbe befteht aus 10 bie 11 tihen Publikum mit 
achteckigen großen, in die daraus befindliche Se: einer Auswahl nur aͤch⸗ 
vigne aus 4 aber ovalen derlei Ametiften ſaͤmmt⸗ } ter Meerfkaums Pfeife 
lich mit Brillanten & jour gefaßt; die acht-Ifen-Köpfe, nad ber neueſten Wiener:form, fo 
edigen Ametiften verbinden 10 Stüde, 5 refp-Iwie in GigarrensMundftüden von Bernftein zu 
10 ftrahlige ebenfalls ä jour gefaßte Brillanten⸗]den billigften Fabrik: Preifen für die Aechtheit 
Schleifen. Der redliche Finder wolle diefes Ge Igarantire ich für jebes Stüd und made mid 
fmeide gegen obige Belohnung (oder etwaigeflaut Anzeige meinen verehrten Herrn Abnehmern 
Auskunft darüber) abgeben: Brinnerftraße Rr-[verbindtich, den vollen Betrag zurüd zu bezah⸗ 
42 über 2 Stiegen in Münden. fen, wenn meine Wacre * Sachverſtaͤndigen 

— — — —Nuightt für aͤcht befunden w rde. Das Lager ber 

m —— bg a — —— PM = Gange mit obiger Firma 
nterzeichnete feine feivenen Waaren, Apres : „Nieterlage Nro. 249. 
tirmafchine zum Wiederberftellen verlegener Waa- neben der Kunft+-Jumelen:Rirterioge f I 
ven a Glle 3 fr., fledig gewordene Waarenf 206. (56) In einem lebhaften Hofmarkt mit 
werben unbefchadet der weißen Leiften gereinigt|80 Gebäuden verfeben, ift eine recie Spegerei: und 
und appretiri a Elle 6 fr., desgleichen ungang- Schnitt: Waaren» Handlung, fo wie Fragnerei, 
bare Farben in Seide und Wolle, vorzüglich Zudje, Eifen⸗, Leder: und Material: Handlung 
Merinos in ſchwarz und dunfelbraun, ungefärbt, jeder Art, die auch Sailer- und Hafnergeſchirt 
a Elle 8 fr, feivene Bänder, a Stud 8 fr. Jzu führen berechtigt ift, mit ganz neu gebauten 
9 fr. nnd 10 fr, zu welden Preifen felbft en] Haufe, nebft fchönen Obftgarten und nur zwei 
gros Verkäufer Gebrauch hievon machen tönnen. Stunden von einer bedeutenden Hauptſtadt ent- 
iegler, (egen, um 7000 fl. zu verkaufen; 2500 fl. 

Kunſt- und Schonfärber am bleiben darauf mit 4 p&t. liegen. Das Waa— 

Einlaßthor. renlager ſteht dem Kaͤufer frei, abzuloͤſen oder 

— — it, zu erfragen bei dem Siegellak⸗Fabrikanten 

259. (2a) Der Zahnarzt Garavetty Zacharias Rall, Mittags 12 Uhr im Spies’fchen 
macht hiemiet bekannt, daß er von feiner Reifefaffeehaus in der Meinftraße in Münden. Auss 
zuruͤckgekehrt ift, und empfiehlt fih adhtungsvoll.[wärtige Anfragen durch portofreie Briefe uns 





Dienersgaffe Nro, 19 im 2.Stock. ter obiger Abdreffe. 
— — — — — — —— 
107. ı6e) 73. (4b) 
Dult - Anzeige. Heinrid Wültner, 
Ä a ——— —— Leinwandfabrikant aus Bielefeld, 
3 : 8 : bezieht wie gewoͤhnlich die hiefige Dult mit al: 

empfehlen einem verehrungswürdigen Publitumlien Sorten Holländer und Bielefelder : Lein: 

ihr gut affortirtes wand; ingfeichen banfener Leinwand und weis 


m ollen- MM oaaren- La ger Iber, — Taſchentuͤcher. Ferner empfiehlt 
derfelbe Tiſchgedecke für 6 — 24 Perſonen, fo 
als: Flanell, Moltong, Efpagniolet, Binet, Ge] 3 
5 und Hemdenflanell, Bett: und Bü: — inch gg ar — * 
— ecken ıc. zu ben alleräufferfien — liditaͤt und Billigkeit einem hohen Adel und ges 
‚ enthalten ſich übrigens aller Anpreifung brt tie Sninen Ab Dr 
ihrer Waaren, und fügen nur bei, dab fämmt: * erg zur gefälligen Abnahme be: 
liche Stoffe, ohne allen Zufag von Baumwolle] Der Laden ift wie gewöhnlich beim Buͤchel⸗ 
blos aus reiner Schaafwolle gearbeitet find, bräu in der Schwabingerftraße. 


für deren Güte und Aechtheit fie garantiren. 
Ibre Boutique befindet fih mit Firma Dominos. 
verfeben in der iten Reihe Nro. 95. 265. (56) Faͤrbige und fÄmwarze find don 
273. Zwei noch ganz gut gebedte Schwei-! . Gerbel, 
zerwäger! « Sig ftehen beim Lakierer Kepler in Kieiderhänbler am Sebaſti⸗ 
der Karlöftraße billig zu verkaufen. ansplag Rro, 1. 
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fälliger Abnahme friſch erhaltenen Strachino Kä ten ift zu v erfa ufen. D, lleb. Finger- 


Wlois Lechner, gäßchen Nro. 3 im Laden, 


194, (36) Unterzeichneter empfiehlt zu ge: | 190. (26) Ein zweifpänniger Schlit- 
vis & vis dem gold. | 








—— 
Um ſchnell aufzuraͤumen. 


So eben erhielten wir eine große Parthie Pariſer Seiden⸗Regenfchirme 
im Preiſe von 4 fl. 48 fr. bis zu den allergrößten das Stüd 7 fl. 45 fr., welche 
. wir ihrer beften Oualität nach dem Publikum fehr empfehlen. 


Die Bude ift in der Steu Reihe Mr. 137. 


bei 3. Marr & Comp. 


110. (9) 
Wirklicher Ausverkauf und 


Rue im Gafthof zum ſchwarzen Adler sı 


ebener Erde. 


IF Pringender Umſtände halber follen nachſtehende Artikel während der 
hiefigen Pult ausverkauft werden. 


I Eine große Parthie Berliner Schlafrödeneuefter Facon zu 2 fl. 54 fr. Stüd. 
IF Ganz fchwer wollene Haus-Cchlaf- und Komptoirröde zu 5 fl., 6. u. 7 Stüd. 
IT” 1000 Stück Atlas: und Rafting-Eravatten, ZI 
das Stüd nicht mehr ald 24 fr., 48 fr. u. 1 fl. 12. 

FIT GummisHofenträger zu 15 fr. das Paar. 
FI Geftridte Unter» Beinfleiver für alle Preiſe. 
Gauz was Neues in Bronce: Federn, fowie in Silberftahl und 
lotina : Sgedern, 


Dieje Federn, welche von allen Scribenten ihrer Leichtigkeit wegen, mit welcher 
fie felbft in fchweren Händen über's Papier gleiten und allen Stahlfedern vorgezo- 
gen werben, werden verkauft. 





Das Groß Silberfedern 30 Fr. 1. fl. u. ſ. w. Das Dutzend 3., 6., 9., 12 fr. 
u. ſ. w., ganz flumpfe 18 fr. 


Men erfundene Federhalter mit 1 halb Di. Federn und Bleiſtift, 
zu 18 und 28 fr. 


Mur im Gafthof zum ſchwarzen Adler in der Kaufingerfiraße, der 
wirklide Ausverkauf bei M. Hahn aus Frankfurt JA. 


IF Eine Parthie Atlas-Echarpe für Herren, 
zu 2 fl. das Stüd. 


SER 


> Codrs- Anzeige. 





Des Allmächtigen unerforfhliher Wille hat mich mit einem jammervollen F 
Schlage getroffen. Heute früh um halb 6 Uhr ift meine innigfigeliebte Gattin 
Roſa Hubrich, 
geb. Brunner, 
in Folge einer unglücklichen Geburt, verfehen mit den Zröftungen der heil. 
8 Religion, plöglich verſchieden. 
Der Berluft diefer fo trefflichen Gattin, der liebevollen Mutter meiner 
vier unmündigen Kinder läßt mich in einer fo -troftlofen Lage für meinen Kum— 
mer feine Worte finden, 
Ich bitte meine verehrten Freunde und Bekannte um ihre Zheilnahme und 


i 
% filled Beileid. PN 
K. Hubrich, k. Forfiwart und © 


Münden den 14. Zannar 1844. 
Revierjäger, mit feinen vier Kin— 


dern, im Namen fämmtlidyer 

entfernten Verwandten. 
Die Beerdigung findet Dienftag den 16. Januar Nachmittags 3 Uhr vom 
Leihenhaufe aus; der Gotteödienft Mittwoh 17. Januar Vormittags 


S 10 en bei U. % —— Reit. 
de | 

61 3. a. — M. %. Knappich, Hoftheaterfeus 

Empfehlung. erwädhtersfrau v. h. 35 I. a. — B. Steinel, 

225. (26) Der Unterzeichnete bat den Gaft-| Kammerjungfer, geb. v. Simba, Gr. Landbau 

hof zum weißen Roß in ber Maärimiliansftraßel5g 3. a. — J. Melzl, Schneibermeifterstochter 

in Augsburg kaͤuflich an fi gebracht, und em:|v. h. 40 3 a. — I. Demont, Gand. Philof. 

pfiehlt fi den ſaͤmmtlichen vefp. Reifenden aufs ſo. Niederalteih 20 I. a. — 8. Prag, ehem. 

Befte. Indem ich bemüht feyn werde durchſ Kammerdiener u. Wittwer v. h. 84 3. a. — 

gute, prompte und reelle Bedienung, bas mirſgF. &. Stadler, Sciffmeiftersfohn v. Nieder 

geſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen. bayern 19 I. a. — B. Zapf, Prokur⸗Tochter 

Augsburg im Januar 1844. v. Eſchenbach 54 3. a. — P. Kreß, Anftreis 

Sg: Snöpfle, her 50 I. . — 3. N. Lautenbacher, b. Bäs 

Gaftgeber zum weißen Roß.|der v. h. 59 3.a. — Th. Rotheneicher, Baus 

erstochter dv. Gempenberg Gr. Gagenfelder 27 

Geforbene in Münden. 3.0. — 83. G. Schmidt, Bürger u. Hausbee 


3. Altenbac) Stadtrentamtkaſſiersfrau v. 5. figer dad. 59 I. alt. 
— — — — 








Fremden-Anzeige. 

(Gold. Hahn.) Hr. Guldmann, Kfm. aus Harburg. Sigmund und Mar Einſtein, Le— 
berhändler aus Steppach. Hirſch, Kfm. aus Frankfurt ajM- 

(Gold. Kreuz.) Hr. Merheim, Kfm. aus Elberfeld. Harrer, Kfm. aus Augsburg, Tell, 
Hart. aus Durlach. 

(BI. Traube.) Hr. Wirz, Kfm. aus der Schweiz, Zſchille, Kfm. aus Grünberg, 

(Stahus.) Hr. Schönmesler und Notz, Kfl. aus Groͤnenbach. Huber, Kfm. aus Mers 
hing. Hipper, Brauereibefiger mit Gattin aus Weilheim. Gebr. autheimer, Kfl. aus Laug⸗ 
beim. Frl. Crill, Hofkammerrathstochter aus Landshut. 

Dberpollinger.) Hr. Hallmann, Schuhmachermeiſter aus Dachſen. Meißburger, Maler 
aus-Oberweigerähof. Blenk, Kfm. aus-Kempten. Bauer, Mechaniker aus Nürnberg. Goß⸗ 
mann, Kfm. aus Frammersbach. Wagner, Priv. aus Augsburg. Killmeir, Wacht meiſter aus 
Zürftenfeld. Haag, Ingenisur aus Augsburg. Weihman, Hblöm. aus Nördlingen. Entres, 
Rechnungspraktikant aus Augsburg. Roßnagel, Buchhändler aus Dillingen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni, (Burggafie Nro. 3) 


Mündener Tagblatt. 


— Zahrgang. 


Minwoch “ARE IT: 





Das. Tagblatt erſcheint täglih; hohe Fefttage ausgrnemmen. Der Tränumerotionspreis berzänt für 
eın. Zabr 4 fl., für 112 Zahr 2 R., biertefjährig 1. fl. Dei Inferaten loſtet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeike 3 fr. Paffende Bliträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


. Anzeigen fr. den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen. 





Salon 


Der-vorgeftern Abend im kgl. Ddeon ftaftgefundenen masfirten Afademie wohnten die 
tt. Mojeftäten, Er: kaiſ. Hoh. der Erzherzog Abbrecht von Defterreich und 9. . GB. 
die Prinzefin Hildegarbe bei. 

(MünkpenerRentenanftalt.) Diefe mohltHätige, ber allgemeinen Aufmerk« 
fomfeit würtige, und yorzänfich Eltern und Bormündern zu empfehlende, bei der hiefl- 
gen Hppothefen= und Wechſelbank beftehende Anflalt erfrent fi immer eined fortwäh- 
renden Gedeihens. Im Jahre 1843 bildete fih die vierte Zähreögefellipaft ) befle- 
hend aus 1061 Einzahlungsſcheinen für ein: Einlagscapital von 115,975 fl. Das Ger 
fammtvermdgen der Anſtalt erhöhte ſich dadurch anf 605,411 fl. — 68 if eine 
erfreuliche Erfcheinung,, daß die Theilnahme des Publikums am diefem Inflitüte immet 
miehr zunimmt. Man beſchäftigt fi gegenmärtig mit der Prüfung eines, die Renten- 
fleigerung bezweckenden Planes, durch deſſen Realiſirung man die Bedeutfamfeit ded 
Saftituted zu heben, und dem Ganzen einen nenen Umſchwung zu geben hofft. Die 
Etatuten diefer Anftalt erhält man bei dem Ngenten der bayer. Banf, Hrn. Hod 
wind, in deſſen Kunſthandlung am Ecke der Nofengaffe. 


Der MMünchener Perein gegen Thierquälerei 
macht Folgendes bekaunt: 

J. Das hodmürdige biſchoͤfliche —— Speyer hat im September h. J. an 
die ihm untergeordnete Geiſtlichkeit eine eindringliche, das Wohlthätige der Vereine gegen 
Sphierquälerei. und den dießfallfigen Willen Er. Maj. ded Königs far hervorbebende 
- Aufforderung erlaffen, die, wir feiner Zeit ganz werden abdruden laffen. und an deren 
Schluß es heißt: „Sr. biihöfi. Gnaden haben Eidy bewogen gefunden, Ihre Diöces 
„fangeiftlihfeit an ihre Berufspflicht zw erinnern und laffen durch gegenwaͤrtiges Aus⸗ 
Iſhreiben ſaͤmm tliche Seelſorger und Pfarrvorſtaͤnde des Bisthums auffordern, in ihren 
„legenbeiten ihre Pfarcempfohlenen über die Sündhaftigkeit der Mißhandlung und Graus 
„ſamtłeit gegen bie Thiere Öfterd eindringend zu belehren , und ihnen die Pflicht der 
„Schonung und Milde gegen die Thiere durch religidfe Gründe an dad Herz zu legen, 

„und befonders aber der Jugend im Schulunterrichte dieſe Pflicht einzuprägen und ihr 
„frühzeitig einen lebendigen Abjcyen ‘gegen, Thierguälerei einzuflößen, endlich aud die 
„Eltern oͤſters zu ermahnen, ihre Kinder von allem muthwilligen Martern und Quaälen 
„der Thiere zurückzuhalten, wodurch in ihren Herzen dad Gefühl ded Mitleided erſtickt 
„und fie zur Gefübllofigkeit gegen. die Denien linke werden. Foliot, Generalvicar; 
„Geißler, geiftliher Rath." 


3 N Wa”; a 1 — 


II. Das k. k. Bezirksco mmiſſariat zu Obervollach in der Provinz Kärnthen hat 
und um Mittheilung unferer Etatuten zur Gründung eined gleihen Bereins , wie des 
unfrigen, erſucht; die Mittheilung der Statuten und fonfligen. einfchlägigen Drudicriften 
ift fogleih erfolgt. Auch im jüngften Strafgeſetzbuchs Entwurfe der Magnaten in Uns 
garn kommt firenge Beftrafung der Thierquälerei, jogar bis zu 100fl. vor, und fo brei« 
ten ſich unfere Bereindgrundfäge in einem immer weiteren Kreife aus. 

III. Neue Filialvereine haben ſich durch die Thätigkeit ded Hrn. Nentbeamten 
Shöller in Weismain und ded Hrn Landrichters Fhru. v. Zu-Rhein im Kiffingen, im 
Regier.: Bezirke Würzburg und Aſchaffenburg, dann in Thalmeßing, Log. Greding, durch 
Hrn. Laudrichter Etöger gebildet. 

IV. Fortwährend fommen und von Mitgliedern und Filialvereinen Anzeigen über 
die immer mehr fihtbaren Wirkungen unferd Bereined zu. Bei einer‘ Menge von Bes 
börden werden jegt Thierquälereien empfindlich beftraft, während früher diefer Gegenftand 
faft gar mit beachtet wurde; fo kam bei ber legten Gapitelöfpnode des Dekanat 
Neuſtadt an der Aiſch das Wirken unfered Bereind zur Sprache, und fämmtliche Her⸗ 
ren Geiftlihe erflärten, diefe hochwichtige Angelegenheit mit allem Eifer zum Gegenftande 
ihres Wirkens in Kirhe und Schule machen zu wollen. 

V. Zu Pafau hat fich ein felbftftändiger Verein unter Vorftandihaft ded Hrn. Kreide 
und Stadtgerihtd:Directord von Büller gegründet und und, weil wir mehr die Eoncentri« 
rung aller Mittel in einem Gentralverein gewünſcht hätten, befonderd um die fünftigen 
Bereinddrudichriften in fehr großer Anzahl für die Schulen vertheilen zu können, die 
freundlihe Zuſage gegeben, und, wenn ed feine Mittel geftatten, in dankbater Anerken- 
nung „unferer Opfer für die gute Sache“ Geldbeiträge zu liefern. Diejelbe Zuſiche⸗ 
rung wurde und ſchon von mehreren Seiten gemacht und wir bitten auch alle felbfiftäns 
digen Bereine in Bayern biemit um ſolche Beiträge, da wir im nächſten Jahre eine ges 
diegene Vereinsſchrift, die bereitd bearbeitet wird, in mehreren hunbderttaufend Epems 
plaren vertheilen möchten, hievon reichlihe Sendungen allen Vereinen zulommen laffen 
werben und hiedurch mit wenigeren Koften mehr gewirkt werden kann, ald wenn jeder 





Derein eine eigene Schrift druden läßt. (Forti. folgt.) 
— nn nn nn nn nn nen S un nen un use 22 00 9 
| Anzeigen 
520. (4a) 276. Heute Mittwoch den 17. Jän. produs 
Geſellſchaft des Frohſinns. ziren ſich die ſteyeriſchen Naturfänger 
Samſtag den 20. Jaͤnner Familie Höchſt, 
Tanuzunterhaltung im FI. Salon.lin ber ftädtiihen Schiebſtaͤtte vor dem Karls. 
Anfang 7 Ubr. thor, wozu ergebenft eingeladen wird. 
Der Sefellfchafts-Ausfchuß. Anfang 7 Uhr. 
291. (2b) 
MUSEUM. : | @issannen zum @isfeießen 
Sarneval von 1844. * [mit Stöden find für Freunde diefes Vergnüs 


Am Sylveſter Abend, Sonntag den 31. De-fgend in dem Kaffechaufe naͤchſt der Meier 
zember 1843. Gamftag den 13. Januar. Sams: [Then Lederfabrite in der Falkenau in Giefing 


tag den 20. Januar. Samſtag den 3. Pebr. Meteiek: —— 
reg ben 10. — Dienſtag den 20 205. (9) 

bruar finden Bälle im großen Saale flatt > . 
auf welchen man aud in Maske erfcheinen ann. Die drei Mãdchen mit Schafwolle 

Anfang 7 Ubr. auf dem Kopfe, nebft ihrem Water Scapig⸗ 
EN a | — —— ne 5 ubr.ltione der neue 
eneral: Berfammlung. 
Die Gegenftände der Tages-Ordnung können S am f 9% 


in den Leſe⸗ und Gonverfations:Zimmern eingerfgenannt , ift täglich in der geheigten Bube 
fehen werben. vor dem Karlöthor, von Rahmitiags 3 Uhr bis 
Die Werfammlung der Worfleher, Abends 6 Uhr zu fehen. 


— il 


2 ' m 7? Ausvsbv —8 BR: Te 


Die Inhaber des. Pariſer Shawls-, Seide: und Mode⸗-Wagaren⸗ 
Magens von MH. Schiff! aus Paris — uni a. M. beabſichti⸗ 
gen laut erhaltener Ordre ihres Hauſes, alle ihre Waaren, beſtehend in: 


einer großen und reichen Ruswahl gewirkter und long Chä- 
les, Eemmer und feidene Chäles, Echarpes aller Art 


das Ueueſte in Seiden- Waaren 


in 2* faconirt, quadrillirt, geſtreift und in Chine glace 
Mousselin de laine, Jaeonets ic. 


bedeutend unter den Fabrifpreifen 

andzuverfaufen, was felbe hiemit ergebenft anzeigen. 
- ' Mi, Schiff, 

Dultplatz, Bude Nr. 165, zweite Reihe. 


z71 (2) Allein Lager der neueflen | 


Pariſer⸗Herrenkleider, 


welches dieſesmal eine beſonders reichhaltige Auswahl aller Artikel, die zur 
erren-Gauderobe gehoͤren, enthält, bringe hiemit einem hohen Abel und 

geehrten Publitum die empfehlende Erinnerung. j 

Da die hiefige Meffe für diefe Jahreszeit die Letzte ift, fo habe ih nun 
einen recht bedeutenden Abſatz zu bewirken, theild zur Erfparung der Rüdfracht, 
theild um die Winterwaare nit überfommern zu laffen, Die Dreife fämmt-: 
licher Waaren fo niedrig geftellt, daß mir nach Abzug meiner Unkoften 
durchaus fein Nugen bleibt. 

Befonderd empfehle ich eine fhöne Auswahl in Mäntel und Heberwärfe. 

Auch ließ ich, da ich die Auerbult nicht befuche, ein 


vollſtändiges Sortiment in 


Sommer- Kleidern 


hieher gehen, worauf ich einen Extra: Mabatt von 15 Prozent bewillige, 
um meinen verehrten Abnehmern durch auffallend billige Preiſe zu vweran- 
laffen, fih jest fhon Damit zu verſehen. 

Durch gute Waare und billige Preife werben, dad mir, ‚bisher gütigft ge— 
ſchenkte Zutrauen zu rechtfertigen wiſſen, indem ich durch meine Einfäufe in den 
er ſten Fabriken und anderer Vortheile, befonderd durch den rafchen Umfag 
meines. Lager in den Stand gefest bin, billiger als jeder Andere zu verkaufen. 
Das Verkaufslokal ift wie biöher, Promenadeplag, im Morig Mändl'ſchen Haufe, 

über 1 Stiege. 


3. Eangenbach. 








—_ 12 — 
Bis übermorgen wird eingepadt!!! 2 


F Nur um Geld zu machen, alles fait 
— umfonft!! 


Kr Allein Weinſtraße Ur. 8. am Filſerbräu, gegenüber der kgl. 

Polizey i 
werden auch diefe Dult, um wie früher binnen einigen Tagen reißenben Abfag 
zu bezweden, bei dem bekannten Gravatten-Fabritanten ZU. Sachs Comp 
aud Berlin zu folgenden grenzenlofen Spottpreifen abgegeben. 


1. 2000 Stüd [hwarze Atlaß- Gros-, Berlin- und Lafting- 
Cravatten, A Stud 12 kr., die Schönften 36 fr. 

2. 800 Atlas-Shawls, Eharped und Schlips zum  GSelbfibin- 
ven, A Stüd 24 kr., die Schönften 1$ fl. 


3. 1000 Gummibhofenträger in der dbauerhafteflen Sorte 
a 12 fr.. die Schönften 24 fr. 


4. Weftenzeuge in neueftlem Sammet und Cachemir a Stud 1 fl. 


5. 500 8. 8, privil. GoldſchmidtsStreichriemen und Rafir- 
meffer, a 30 kr., die Schönften 14 fl. 


6 100 geftridte Unterhofen, a Stüd 38 fr, Bremer: und Ha— 
—vanna-Cigarren 250 Stüd, a 34 fl. 


7. 5000 Dug. neuerfundene Bronz: und Silberfedern, die nit 
roften, weder fprigen noch kritzeln, daher ald unübertrefflich anerfannt 
find, 144 Stud 14 fr. und Dutzend 2 bis 6 fr. 


8.300 paar Gefundheitsfolen von Coutchuc, [hügen gegen Schweiß: 
geruch, Kälte und Näße, ü 42 Er. ſchuͤtzen geg 


9. 200 neuefte Federhalter, enthalten 7 Bronzefidern und Bleiftift, à 18 
und 28 Pr. Meifefäde. 

NB, Allen Honorationen und refp. mobdeliebenden Herren diene zur Nachricht, 

daß fo eben eine Sendung Pracht-Cravatten mit Patent-Einlagen 

in unübertreffliher Eleganz eingetroffen, die, wie alles im geheizten Ber: 

kaufslokal probirt werden koͤnnen Mur Weinſtraße Mr. 8 am 

Filferbräu, gegenüber der k. Polizeidirektion. 


1% Die größte Schlafrocks-Fabrik in Berlin!!! 


muß bis ultimo dieſes ihre Zahlungen einftellen, wenn dad und amvertraute 
große —*8 nicht ſchnell verſilbert wird. 
>. ” * und Schlafroͤcke im ſoliden Zeug, gut wattirt, fruͤchere 
reis 5 fl., jetzt Afl. 
50 Stüd Haus: und Schlafroͤcke in ſchoͤnſten wollenenStoffens fl., jetzt 3 {fl 


Nur Weinftraße Nr. Sam Filferbräubei Sachs Kt Comp. 
149, aus Berlin. 


AS SEN 


u 


272 (c) 


— Kur Zr Reihe Mr. 173 1/2 findet 
der wirkliche Ausverkauf 


yz> wegen Wlufgabe des Geſchäfts ſtatt und werden ſchwere Atlas - Era: 
vatien pr. Stud 24 kr., Laſting Grayatten pr. Stüd 15 fr., Gravatten mit 
fibededung pr. Stud 1 fl. Atlas ⸗Shawls und —* pr. 

Kr Sri 4 fl. do ir. Wolle Chawis (3 Gllen groß) pr. Stüd 24fr. Gummi: 
bofenträger ſehr elaftifch das Paar 13 Er., ganz feine mit Darmfaiten 

.36 Er. ehmfofe von Sammet und Gachemir die Weſte 1 fl. Haus: und 
Schlafröcke in den dauerhafteften und gut wattirt pr. Stüd 2 fl. 54 Er. 


bei € Hanau 


aus Frankfurt am Main 
Zr Nur 2te Reihe Nr. 143 1/R. 


Man bittet genau auf die Nummer der Bude zu achten. 


> Mur 2te Reihe Mr. 173 1/2 befindet ſich 
das größte Lager von 


ächt englifchen Stahlſchreibfedern 


vworunter J jetzt ganz neue Sorten in Brouce und Silberſtael, die nie 
roften und fich bei jahrelangem Gebrauch als unübertrefflich bewähren, 
auffer diefen noch 60 verfchtevene Sorten Epnrrefpondenzfedern das Dus 
gend 6 fr. Silberſtael SPlatina = Federn das Dutzend 9 fr. Schulfevern für 
Kinder dad Dutzend 2 fr. Non plus ultra Federn, dad Dugend 18 fr. Febern 
in Kiftchen von 144 Stüd 16 fr. Sehr gute Silberfevern das Kiftchen von 
144 Stück 30 fr. und ganz neue Art Federhalter 


bei E. Hananu 


aus Frankfurt a. M. 


Nur 2te Reihe Ar. 193 42. 


Man bittet genau auf die Nummer der Bude zu achten. 





316 (2a) . 


le Im Gafthof zum ſchwarzen Adl 
Kaufingerſtraſſe, werden eine Parthie ganz feiner 


| Pariser-Glacee-Handschuhe, 


im Dutzend zu 4, 6, 8 und 10 fl. während der Dult ausverkauft. 


= 4 
se) Fr Es ſoll und muß! 


das große Lager des Unterzeichneten ober vielmehr der Reſt davon zu allen Preis 
fen bis zum Schluß der Dult ausverkauft werben und zwar um bie Hälfte bil: 
liger ald alle Concurrenz. 


Nr. 1. 150 Stud Lafting:Eravatten, 12 fr. u. f. w. 
„ 2: 200  „ Atlad:Gravatten, 36 fr. u. f. w. 
» 3. 200 Atlaswolle, 2 Ellen lange Shawls, 24 Fr. 
„4 500 „ Acht Goldſchmit koͤnigl. Earferl. priv. Streihriemen, 
das Stuͤck zu 1 fl. | 
„ 5 100 paar Gummielaft. Hofenträger, 12 fr. 
6. Coutchouc, patent. Filzfohlen, welde gegen Näffe und Kälte zu 


” 
gebrauchen. 


ur im Gaſthof zum Ichtwarzen Adler 
bei M. Bahn aus Frankfurt a M. 
500 Stük Schlafröcke von 2 fl. 30 kr. p. Stück. 


27. > Menue Zufendungen!!! 
in 2 Ellen große, durchwirkte Pariſer-Shawls, a3 fl. 
Carirte Merinos, à 15 Er. per Elle. 
Poil de Chevre, von 20 fr. bis 24 fr. per Elle, 
Mousseline de laine, das Kleid A 3 fl. ’ 
Breite, wafhhaltige Pers von 10, 12 biö 13 fr. per Elle. 
Breite carirte, franzöfifhe Pers von 15 bid 20 fr, per Elle, 
14 Ellen breite Parifienes, Orleans und Thibets von 36 fr. bis 1 fl. 
per Elle find eingetroffen bei 
M. S. Meyer, 


oberfie Querreipe Nr. 1, neben dem 
Spiegel: Lager. 
49. (68) Das auf Beſte aſſortirte 
4 Mode⸗Wagaren-EKager 
EN J von 
7 IR N Karl Seligmann 
— ER. 3 aus Stuttgart, befindet fich während 
211. () Alle Enge zwei Bor- der  Dult im ‚Haufe des Kaufmann 
ftellungen des Thierbandigers Flad, Ede des Dultplatzes u. Pfand 
Sentenae, um 3 Uhr Nachmittagsſhausgaſſe über 1 Stiege. 
und 5 Uhr Abends Uns U B 
’ Ba Für Damen! 


iſt Fütterun 
ẽ— 3. 252. (3b), unſer Lager aller Sorten Rabeln, 











219. vor) Scheeren und andern Stablwaaren, Leinen: und 
Brabanter-Fladjs ; Baummollenband,;yempfeblen wir, undyerfreuen 
neue Waare in vorzöglicheren Qualitäten em⸗ung eines zahlreichen Beſuchs 
pfiehtt zur geneigten Abnabme * Wen Dem 
Ciois Schweiger, Boutique Nro. 277 


am Ede des Färbergrabene. Gebrüder Menftätter: 


A 


— 185 — 


a1 an) Vorläufige Anzeige. 


Aufgefordert von mehreren Städten, meine Electro- magnetiſche Maſchine auch 
anderwärts zur Schau auszuftellen, bin ic) dem kümeicheikehen Wunſch nachgefom- 
men, und jie auch bier, wo Kunft und Induſtrie in großem Flore find, zu zeigen, 
überzeugt, daß meine Elektro⸗ magnetifche Mafchine hier mit gleichem Intereſſe, wie 
in Nürnberg und Augsburg betrachtet werben wird, da diefelbe bisher die einzige im 
ihrer Art iſt. Da mein Aufenthalt nur kurze Zeit dauert, und auch eine Kaffe nicht 
Rattfindet, jo nehme ich mir die Freiheit mehrere Subjeriptionstiften in Umlauf zu feßen. 

Ich lade daher einen hohen Adel und ein verehrliches Publikum ein, mich mit 
zecht vielen Unterfchriften zu beehren; ein Billet Foftet 24 fr. Sollte die Lifte zu 
Jemand nicht gelangen, fo ift auch eine folche in der Erpedition des Tagblattes zur 


Unterzeichnung aufgelegt. 
Peter Bauer, 
Mechaniker aus Nürnberg. 


nn 
300. Für den Wieververfauf empfehle ic) zur geneigten Abnahme beftens eine Par- 
thie Bettdecken, ächtfärbig zu fl. 36 — fl. 40 — fl. 48 — fl. 60 — pr. Dutzend. 
Schlafröde fl. 33 — fl. 40 — fl. 48 — fl. 60 — pr. Dusend. 
n . Schreiner, 
erfte Reihe, Bude Nr. 144 — oder Fürften- 

felderſtraſſe Nr. 10, 


Für Mashen-Perleiher und Marchande des Modes!! 


Eine Fleine Parthie vorzüglich fchöner und reiner Seiden-Waaren tft bilfig zu 
verkaufen, nämlich: 


Atlas prima Qualit6 . . . 2. 2 2 2222. — 57 
Gros de Naples fhmal . » » » 2 22.2... a — 5 ir 

= — 1 Ele breiitt.. Äh 22 ix. 
Florence in allen Farbhen. afl. — 30 kr. 


Marclinete „ %„ a46 fr. 
Hierauf Refleltirende belieben Ihre Adreſſen bei der Erpedition des Tagblat⸗ 
ted abzugeben. 301. 


51. d) CI Nicht höher als 12 und 24 Fr. die allerfchöniten 
Rafting: Grapatten 
Nicht Höher als 36 Fr. und 1 fl. die ſchwerſten Atlas⸗Cravat⸗ 
ten. — 18 fi. Gummi: Hofenträger. 


> Aur um Geld zu machen!! & 
Patent geſtrickte Unterbeinkleider 48 kr. 


Nur in der Bude bei 
8 ©. Strauß, 
zweite Reihe Nro. 139. auf diefe Nummer gefälligft zu achten. 


Tr 500 Stürf feidene Tafchentücher 1 fl. 12 Er. au 
| ebendafelbft. 


. I — 


398: (2a) Werfäliniß wegen find in bet Meus 
baufergaffe Nro. 45 Im Laden zwei Matragen 
billig zu verlaufen. 




























PePPUT TITTEN TI ZT 
105.(), Münden. rn 
Im dritten Gang Nro. 249. * 


über 1 Stiege link. 


502. Gin ordentliches, treues Mädchen, wels 
ches auch Liebe zu Kindern hat, wird auf Licht: 
meß in Dienft geſucht. Burggaffe Rro. güber 
5 Stiegen. 

305. Bamftag Abends wurden drei franzd⸗ 
ſiſche Schließel an einem Ring im Borfleg b 
Weinwirth Sclider verloren, und ber Finder 
um Burddgabe dafelbft gegen Erkenntlichkeit 
gebeten. 

Anzeige. 205. Kür eine Brennerei wirdein Schäffler 

504. (202) Man wuͤnſcht mit einem achtba⸗ gefell geſudt. D. Ueb,_ 0 — 
ten und coulanten Manne bekannt zu werden,[ 312. Am Montag ift eine Brieftaſche vers 
der gegen genügenbe Hyp othefarifchelloren gegangen, fie enthält einen Wechſel, eis 
Sicherſtellung und jährl. 5 Prog. Intesfnen Paß ꝛc. Der ‚vebliche Kinder wolle felbe 
zeffen geneigt wäre, mit wenigftens 10,000 fl.fgegen Erkenntlichkeit bei Zraiteur Wertheimer, 
baar einem ganz teelen Unternebmen beizutreten. naͤchſt der Polizei abgeben. 

255, 308. (2a) ar — 25. 2 Mis. 
8* Vormittags 9 Uhr uͤberlaͤßt die Armee-Montour⸗ 
Ir Für die Kälte A —————— dahier 400 WGierhundett) 
find bei unterzeichnetem warme, von Wollenzeug Glanz ⸗ Schaffelle an ben Wenigſtnehmenden, und 
gefüttert, und vom niederlaͤndiſchen Bokskingſbringt diefes hiermit zur oöͤffentlichen Kenntniß. 
Paletots — und 0. Spott:| München den 15. Januar 1844. i 
preis von 7} fl. abgegeben, zugleich wird für ” = 
die Aechtheit der Farbe und Siharbeit garan⸗ Schöue alte ©elgemälde ’ 
tirt. Das Lager befindet. fi vor dem neuen werben in der Gendlingetfiraffe Nro. 5 im 5 
Thor vis & vis der MolfenAnftalt - |Stot verkauft oder gegen andere vertauſcht, 
Geb, Morgenthau ſowie auch gepugt und reftaurirt. Gin Zeuge 
9 g in niß der k. Academie der bildenden Künfte buͤrgt 
aya Subwigehafen om Mheln,, für die Fähigkeit im letztern Fache. 519. 


321. Sonntag Nachts ben 14. d#. gieng 
auf dem Wege der Theatiner- und Lubwigss 
ſtraße bis Schwabing ein in vöthlid braunes, 
mit Randbvergolbung und Kreuz in Leber ges 
preßtes Tateinifch = frangöfifh Gebetbuch in Zus 
teral verloren, worin fi am Ende ohngef 
10 polniſch gefchriebene Blaͤtter befinden. Man 
vittet felbe gegen Erkenntlichkeit zurüdzugeben. 
D. Webr. 1 


315. Dominos fuͤr Herrn und Damen ſind 


Kunſt⸗Juwelen. 


4 442 4— ů[ô— 4** 


| Anzeige. 

305. (24) In den beffern kaufm. Rechnungs: 
arten ats auch in der Buchhaltungskunde zc. 
wird während einzelner Stunden und ganz be: 
fonders, theoret. « praft. Unterricht ertheilt und 
zugleich bemerkt, daß bisher ſaͤmmtl. unter: 
richtete Individuen die gewerbögefegl. Prüfun: 

en gut beftanden haben. 


befindet fid bie > 204. Gin — en * gr 
: um Eperen von Kirſchbaumholz polirt, au 
Haup t -Wiederlage + ar Schenkkaſten in ein Kaffeehaus, ift billig zu 
von Siverkaufen im Thal Nro. 74 im Hof züdwärts 
: 
+ 


ur Hr Hr 


507. Un jeune euisinier frangais, qui 
peut disposer d’une partie de son temps; 
söffre pour faire des repas de societes oü 
autres pendant lecarnaval; en le prevenant 
un jour d’avance, il sera a la disposition 
de ceux, qwi voudront bien l’eniployer, 

S’adresser a Mr. Güry. Amalien-Strasse 
Nr, 20 au Z3eme Etage. 


315. Am Sonntag Vormittag ging ein Sege: 
rer mit 5 fl. in einem Beutel, und ein Dienft: 
buch enthaltend, verloren und wolle gegen Er-ſin großer Auswahl zu verkaufen und zu vers 


Eenntlichkeit bei der Erpebition des Zagblattesfleihen. Henrierte Kobn, 
abgegeben werden. * * * Theatiner⸗Schwabingerſtraße Ar. 51- 
[I * —— — — 


Aue  Fremden-Anzeige 
(Ed. Kreuz.) Hr. Roth, Kaufm. aus Augsburg. Weiſenbeck, Kfm. aus Kriegshaber. 
(Sachus.) Hr. Herbert, Schneidermeifter. aug Neuſtadt. Red, Kfm. mit, Gattin aus 


Schrobenhauſen⸗ Haindle VBierbrauer ans Zusmardhaufen. Reitſchuſter Brauetsfohn -aus Zus—⸗ 
marshaufen. Einf, Kaufm. mit Gattin a. Eberöberg. Prumer, NRablermeifter a. Schrobenhaufen, 


Eigenthümer und verantwortlicher Revafieur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 














Münchener Tagblatt. 

ZUR, Achtzehnter Zehrgang. en 
"Dei MW 18. is. —* 1844. 
nase erfoeint täglich ; ho he — ausgenommen. Der Weänumerationspreid * für 


ın Ihr 4 A., fiir. 12 Jahr 2 fl., vierteliährig 1 fl. Bei Inferaten kofter der Kaum einer gewöhnli 
Haitzeite 3 tr. Paffende Beiträge werden mit Dank angenommen umd geökegehe Söneriet. eo 


übrigen für den folgenden Tag werden längfiens 10 Uhr Vormittags ang a r | 








ae a ee 


Mei Kalter und Soh m babier iſt eine JQulietten-Frangaise für das Pianoforte 
von der Pianiftin Frl. Gertrude Gomber& erfdienen, melde bereits freundliden Ein: 
gang in allen noblen Kreifen gefunden und aud) Hr. Mufitmeifter S tre cf hat bereits 
diefe wie mehrere frühere Gompofitionen der genannten Künftlerin für dad Orcheſter 
eingeridtet, | * 
— ESinge ſan dt.) (Großartige Demaskiruug.) Zur ‚nähern Aufllärung wird von 
einem Freunde der Wahrheit bemerkt, daß die fogenannte rheiniſche Affotiation, welche 
ihr allbefannted und großartigfted Waarenlager im Münchener-Tagblatte anrühmt, ledig: 
lich: aus den pateutifitten-Ellenwaaren- Händlern Gomberts⸗Kahn aus Zrier, 
nid Leo Dreyfuß, resp. Earl Dreyfuß aus Mainz beftche. JE 


:Tir Der Münchener Verein gegen Thierquälerei, 
| on (Fortfegung.) 

VI. Was fpezielle Mißhaudlungen der Thiere betrifft, fo bat die f. Polizeidirels 
tion München: jeit. dem April h. I, unter Anderem Etrafen verfügt ; a) wegen Wer⸗ 
fen anf. Schweine mit Steinen ; b) Hegen von Hunden auf Thiere; c) Transport eis 
ned Schafes mit abgebrocdyenem Fuße; d) Zrandport gebundenen Schlachtviehes und 
dann Binden mit Stricken; e) Zerflören von Bogelneftern; f) Mißhandlung, übermäs 
Gigen Schlagens von Pferden, Ueberladung des Fuhrmerfd m. dal. Ausdrücklich und 
firengftend Verboten wurde insbefondere auch das Fahren in Zrapp mit Tebendent 
Schlachtvieh ohne Ausnahme und dad Tragen gebundener Kine, Lämmer u. dgl. am 
Arme und An Stoͤcken ſtatt in einer folden Weife , die dem Körper des Thieres eitien 


Ruhepunlteg ER 
va rl. 9. Sedendorfichen Pätrimonialgerichte 1. Klaſſe Oberjenn wurde 
dutch Iftnilches Berbot und mit Ettafen eingeſchritten gegen die Mißhandlung des 
Geflügeld)‘befonders durch jüdiſche Schächter, da ed häufig vorfommt, „daß diefen Thie⸗ 
„ren; bloß: ein Schniti am Halfe gegeben, und dieielben jo lange faufen gelafjen. werden, 
is ſie ſich allmaͤhlig verbinten , wobei ſie oft blutend auf: den Straſſen und Zaͤunen 
„berumflattern.* Das fehr verehrte Patrimonial⸗Gericht wollte auch „den verderblichen 


a J — 128 — dr ee 
Ater nokbengen, die‘ vergleichen. Thierquälereien auf die hiebei verſammelte und dabei 
„beluftigte Jugend in moralifger Hinſicht nothwendig äuffern müſſen.“ 

Das k. Landgericht Troſtberg hat anbefohlen, daß die Fiſche nicht durch Riegenbleis 
ben im Zrodenem mißhandelt, fondern bis zu ihrer Zödtung in einem Behältniffe mit 
Waſſer, — welches Bebältniß, fo lange ber Fiſcher felbit auf dem Waffer bleibt, an 
dad Schiff angehängt im Woffer ſchwimmen muß — belaffen, dann daß fie möglichſt 
ſchnell getödtet werben ſollen. Dan bemerkt biezu, daß eine fehr fchnelle und zweck⸗ 
mäßige Zödtungsart der Fiſche, durdy . die ihmen viel unnüged Leiden erfpart und das 
oft vorfommende Herausfpringen derfelben aus demfchon fiedenden Waſſer befeitigt- wird, 
darin liegt, dag man ihnen mit dem Daumen oder bei größeren Fiſchen mit einem Stücke 
Holz zwiſchen die Zähne fährt und ihren Kopf ſchnell und kräftig rückwärts drückt, wos 
durch fie ſchnell und volftändig dad Leben verlieren. Diefe Tödtungsart ift nichts Neues, 
fie it an vielen Orten, in vielen Privat: und Wirthshäuſern allgemein üblich, und 
Mitglieder unfered Bereined haben fie felbft unzähligmal, auch bei fehr großen Fiſchen 
mit einem Stüde Holz, anwenden fehen , daher wohl die Einwendung der Unausführ— 
barkeit nicht zu erwarten, fondern hoͤchſtens Wangel an guten Willen und Bereitwillig- 
keit zum Verſuche zu beforgen ift. 

Daß anderwärtd die Schweine nicht wie am vielen Orten in Bayern jämmerlid 
und: unter. ſchauderhaften Geſchrei zu Tode gemartert, jondern zuerſt mit einem ſchweren, 
gegen die Hand. zu dünneren und gegen dad Ende dickeren Jnftrumente, alfo mit einer 
Art Keule, obnmächtig geihlagen und dann erft geichlachtet werden, Darüber haben wir 
früher ſchon eine offizielle Zuichrift eined auswärtigen PolizeisDepartementd bekannt ges 
macht. Auch Diefed wird daher, da ed anderwärtd von jeher geſchieht, in Bayern nicht 
wohl unausführbar feyn. (Schluß folgt.) 





Anzeigen, 
. 338. Heute Donnerftag den 18. Jän. pros 
Fol. Hof- und Wational-Theater. duzirt fi der Mufikverein Bergißmeinnicht 
Donnerftag den 18. Januar : »Die Regi:jim Findel'ſchen Kaffeebaufe. 
mentstochter,“ komifhe Oper von Hoaijett.. ñ ——ſ— 
520. (4b) Die drei Mädchen mit Schafwolle 


Geſellſchaft des Frohſinns. auf dem Kopfe, nebſt ihrem Vater Scapig⸗ 


ione ber neue 
Samftag den 20, Jänner Sam f vn 


—— El. Salon. genannt , ift tägtid in der gebeigten Bude 


sthor, 3 
Der Geſellſchaſts ·Ausſchuß. en Fri Arge Ban Nachmittags 5 Uhr bis 
MUSEUM. 
509, (56), Montag den-29, Ian, Abends 5 Uhr. 
General: Berfammlung- 


Die Gegenftändeidec Tages⸗Ordnung können 
in den Leſe⸗ und Gonverfationss3immern einge⸗ 
feben werben. 


Die Perfammlung der Worflcher, 


331. Ges ſtellungen des Thierbandigers 
„Armen: Hejepte der Vorſtadt Au, verloren Seutenae, um 3 Uhr Nachmittags 


gegangen. Der redliche Binder wolle dieſelben 
—* — Zweibruͤckenſtraße und 5 Uhr Abends. Um 5 Uhr 


Nro. 13 gegen Erkenntlichkeit abgeben. ift Fütterung. 








— 199 — 


4444 4rH Hr Ho 

105. (i) Münden. 

Im dritten Gang Nro. 249. 
befindet ſich die 


355. Die Titl. Abonnenten der Musik- 
Leih- Anstalt unterfertigter Handlung. wer- 


den höflichst eingeladen ala 
Freiexemplar 























in Empfang zu.nehmen: „Episode d'un 
bal,“ Rondo caracteristigne compose pbur Haupt + Niederlage 
le Piano par Hi. Bertini jeune op, 98 von 
—— 1 12. Re) Kunſt⸗Juwelen. 


sr rer 
Hart rrrr+r+ 


München, Jänner 1844, 


os. aibı. |++++9+++ 24220: n40 040044 +++ 
3006. Gin junger , franzöfifher Koch, dem 
Anzeige. fein gegenwärtiges - Geidhäft nody: übrige Zeit 


325. (20)- Allen verehrlidhen Herrn Fabrikan⸗ 
fen congrev'ſcher Zündhölzchen wird ergebenft 
angezeigt, baf ganz gleich gefchnittene, ausge: 
zeichnet fchöne Hoͤlzchen en gros zu haben find, 
darauf Beſtellungen angenommen, und auf fran- 
kirtes Verlangen Proben gegeben werben. © Bei 
Cheverry Lit, F. R. 248 langeGaffe inXugsburg. 


‚, Dominos. 
265. (30) Kärbige und ſchwarze find von 
48 fr. bis zu 6 fl. zu verleihen bei: 
"®$. Gerbel, 
Kieiderhändter am Sebaſti⸗ 
ansplag Nro. 1. 


PETTIIENITIIT, 
® 330. Eine ſchoͤne Pyramide :@& 
und \ eine ‚große Parthie ſind Am Montag Abend hat ſich ein kleines Huͤnd⸗ 
w zu verkaufen , beim Marqueur chen he Eigen und braun gefledt mit 
Le, * dem en Nr. 57 verlaufen und wolle in ber 
w anf . Schießſtatte var „heut g Dienersgaffe Nro. 10 über 3 Stiegen gegen 
w Kar öthor. GErkenntlichkeit abgegeben werben. 334, 
SGB VO SOOYULY: 8 3555. Gine geübte Ladnerin, die ſich durch 
331- &o eben ift angelommen und bei Zof.[gute Zeugniße auszumeifen vermag, ſucht bis 
Ant. Finfterlin, Buchhändler in Münden zuftihtmeß untttzukommen. Näheres bei der Er: 
haben: j j pebdition. . . 
Der Munderdoftor oder fichere mo] 208. (26) Werhättniß wegen find in der Reus 
ſchnelle Heilung der meiſten Krankhei⸗ hauſergaſſe Nro. 45 im Laden zwei Matrazen 


Mur billig zu verkaufen. 
ten ohne Arzt, durch Befolgung der 308. (26) Donnerſtag ben 25. dés. Mts. 


Naturwinfe und DBenugung einfacher Vormittags 9 Uhr uͤberlaͤßt die Armee: Montours 

oder bisher geheimgehaltener Heilmit⸗ Oepot⸗ Comm iſſion dahier (vierhundert) 

H Glanz Schoffelle an den Wenigfinehmenden, und 

tel, herausgegeben ——— bringt dieſes hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, 
gg c& München den 15. Januar 1844. 

Keine aus andern Buͤchern abgeſchriebenen — —— — — 
— fonbern „der »Ratur —— und], 292. Auf dem Schtannenplatz Rro. 20 über 
durch prakttifche Erfähtungen in faft alfen Krank: 4 Stiegen. vornheraus iſt cin meublirtes Zimmer 
heiten bewährt gefundene Heilmittel. Bi — 

259. (25) Der Sabnarjt Garavetty ‚310. Gute Flügel und Fortepiano merben 
macht hiemit befannt, daß er von feiner Reife billig vermiethet im Althammereck Nro. 7 uͤber 
zuruͤckgekehrt DE —* ſich agtungsnoll 2 Brig ed. , 5 — 
Dienersgaffe Rto. "39 “int 2. Btöd, "3714. Thealiner⸗Schwabingerſtraße Nro. 31 

336... 6 find 200 Gulden auf.erfte und einzJüber 3 Stiegen find mehrere Zimmer mit oder 
zige Hypothek, ſogleich abzutöfen. D. Web. 


Läßt, bietet während bes Karnevals bei Gefells 
ſchafts⸗ Dines oder Andern feine Dienfte an, 

Er bittet nur, es ihm einen Tag zuvor wiffen 
zu laffen, und fo fteht er zur Verfügung derje⸗ 
nigen, welche ihm verwenden wollen. 

— — —— — — —— nn 

324. Ein ſchoͤnes, vorzuͤglich ſolid gebautes 
Haus mittlerer Größe, welches ſehr ſchoͤne, be= 
queme und, geräumige Wohnungen , hübfches 
Gärten, und fonftige viele Annehmtichkeiten 
enthätt, und im gefunder Rage bei der Stadt 
liegt, ift zu verkaufen baar 6500 fl. 


528. Genblingergaffe Nro. 26 über 4 St. 
ift ein ganz neues Bett zu verkaufen. 

„320. 314 Jahr alte Huͤhnerhunde von vor: 
züglicher Race (eine Koppel) find zu verkaus 
fen. D. Ueb. 


ohne Meubles zu vermieten. 


— me — 


272. (d) 


ME Mur 2: Reihe Nr. 193 1/2 finde 

: der wirkliche Ausverkauf | 

’ Kufg abe des ä d werd Alas+ Era: 
I et. 24 fr. *8* — gi "Enid eg ee mit 


Bruftbedelung yr. Stüd 1 fl. Wtlas: Shawls und Schlipps pr. 
tück 1 fl. 30fr. Wolle - Shawls ( em groß) pr: 24 fr: 
IS fl. St Ile « Shawls (3 Ein Stürt fr rm 
bofenträ fehr elaſtiſch das Paar 13 fr., ganz feine mit Darmfaiten 
> 36 fr. Weftenftoffe von Sammet und Cachemir die Iefte 1 fl. Baus: un 
Schlafröcke in ven dauerhafteften und gut wattirt pr. Stüd 2 fl. 54 Fr. 


bei & Hanau 


aus Frankfurt am Main 


Fr Nur 2te Reihe Nr. 193 1/2. 
Man bittet genau auf die Nummer der Bude zu achten. 


Fr Mur Ste Reihe Nr. 173 1/2 befindet ſich 
| das größte Lager von 


acht engliſchen Stahlichreibfedern 


y3> worunter fich jeßt ganz neue Sorten in Bronce und Silberftarl, die nie 
toften und fich bei jahrelangem Gebrauch als unübertrefilich bewähren, 
auffer diefen noch 60 verfihiedene Sorten Eprrefpondenzfedern das Dus 
gend 6 fr. Silberftael Platina = Federn das Dubend 9 fr. Echulfedern für 
Kinder dad Dukend 2 fr. Non plus ultra Federn, dad Dugend 18 fr. Federn 
in Kiftchen von 144 Stüd 16 fr. Sehr gute Silberfevern das Kiftchen von 
144 Sri 30 fr. und ganz nene Art Federhalter 


bei E. Saunas 


aus Frankfurt a. M. 


Nur 2te Reihe Nr. 143 1/2. 


Man bittet genau auf die Nummer der Bude zu achten. 
316 (2b) 


IF Im Gafthof zum Schwarzen Adler 
Kaufingerfiraffe, werden eine Parthie ganz feiner 


| Pariser-Glaeee-Handschuhe, 


im Dubend zu 4,6, 8 und 10 fl. während der Dult ausverkauft. 


— 141 — 
Bis Morgen wird eingepadt!!! = 


7 Nur um Geld zu machen, alles fait 
umſonſt!!! | 


+ Allein: Weinſtraße Ar. 8. am Filſerbräu, gegenüber der ‚hal. 
Polizey 

werben am Schluße der Dult nur bis Morgen, um veißenden Abſatz 

zu bezweden, bei dem bekannten Gravatten:Fabritanten X. Sachs Ke Eomp. 

aus Berlim zu folgenden grenzenlofen Spottpreifen abgegeben. 

j. 2000 Stu ſchwarze Atlaß- Grod:, Berlin: und Lafling- 
Gravatten, & Städ 12 kr., die Schönften 36° fr. 

2. 300 Atlas-Shawls, Echarpes und Schlips zum Selbftbin- 
den, & Sthd 24 kr., die Schönften 12 fl. 

-8-4000-Gummihofenträger in ber dauerhafteften Sorte 
a 12 fr.. die Schönften 24 fr. 

4. Weſtenzeuge in meueftem Sammet und Cachemir a Stüd 1 fl. 

5. 500 K. K. privil. Goldfhmidts:-Streihriemen und Rafir 
meffer, & 30 kr., die Schönften 14 fl. 

6. 100 geftridte Unterhofen, A Stud 38 kr, Bremer: und Ha: 
vanna-Cigarren 250 Stüd, a 34 fl. 

7. 5000 Dutz. neuerfundene Bronz: und Silberfedern, die nicht 
toften, weder fprigen noch kritzeln, daher ald unübertrefflih anerkannt 
find, 144 Stüd 14 fr. und Dugend 2 bis 6 fr. 

8. 300 paar Gefundheitöfolen von Coutchuc, fügen gegen Schweiß: 
geruch, Kälte und Näße, ä 42 fr. 

9. 200 neuefte Feberhalter, enthalten 7 Bronzefidern und Bleiftift, a 18 
und 28 fr. Reiſeſaͤcke. 
Allen Honorationen und refp. mobeliebenden Herren diene zur Nachricht, 
daß fo eben eine Sendung Pracht-Cravatten mit, Patent-Einlagen 
in undbertreffliher Eleganz eingetroffen, die, wie alles im geheizten Ber: 
Baufslokal probirt werden können. Mur Meinftraße Mr. 8 am 

Fitferbräu, gegemüber der k. Polizeidirektion. 


IF Die größte Schlafrods: Fabrik in Berlin!!! 


muß Bis ultimo dieſes ihre Zahlungen einftellen, wenn das und anvertraute 

große Lager nicht fchnell verfilbert wird. , . 

dr = ie I und Schlafröde im foliden Zeug, gut wattirt, frühere 
eis 5 fl., jest 24 fl. 

50 Stud Haus: und Schlafrdde in fchönften wollenenStoffens fl., jest 3 Al. 


Nur Weinfiraße Nr. Sam Filſerbräubei Sachs ch Comp. 
149. aus Berlin. 


388 395 99 


— 18 — 


zis. O Es ſoll und muß! 


das große Lager des Unterzeichneten oder vielmehr der Reſt davon zu allen Prei⸗ 
fen bis zum Schluß der Dult ausverkauft werben und zwar um die Hälfte bil- 
liger als alle Eoncurren;. . 

Nr. 1. 150 Stud Lafling:Eravatten, 12 fr. u. f. w. 

„ 2% 200 „ Atlad:Cravatten, 36 fr u. f. w. 

» 3. 20 „ Atlasmwolle, 2 Ellen lange Shawls, 24 kr. 

„ 4 500 „Aececht Goldſchmit koͤnigl. Larferl. priv. Streihriemen, 
das Stud zu 1 fl. 

„ 5. 100 paar Gummielaft. Hofenträger, 12 fr. 

”„ 6 Coutchouc, patent. Filzfohlen, welde gegen Näffeund Kälte zu 

gebrauchen. Ä 


ur im Gaſthof sum Schwarzen Adler 
bei M. Hahn ans Frankfurt ajM. 
500 Stüh Schlafröcke von 2 fl. 30 kr. p. Stück. 
281. (26) ; 


M. B. Auerbacher ans Carlsruhe 


Am Ende der erſten Reihe Bude Nr. 13 112 nahe am Dultwachthauſe verkauft 
wegen veripäteter Ankunft 
Eine große Parthie oftindijche ſeldene Foularbtücher pr. Stüd fl. 1. 12. 





nn, m v u für Kinder pr. Stück, — 30. 
" ” 2 r „ Gravattücher — * — 18. 
" " " Cachemire - Weiten 4 na 
ſowie 
500 Kleider Mousselin de laine pr, Kleid ABS te A. ar te De 
300 Stüd franzöfifche gewirfte Chäles pr, Stüd — 8 * 








‚311 (26) Borlänfige Anzeige. 


Aufgefordert von mehreren Städten, meine Glectro » magnetifche Majchine auch 
anderwärts zur Schau auszuſtellen, bin ich dem fchmeichelhaften Wunſch nachgefom- 
men, und fie auch hier, wo Kunſt und Induſtrie in großem Flore find, zu zeigen, 
überzeugt, daß meine Elektro- magnetiiche Maſchine hier mit gleichem Intereſſe, wie 
in Nürnberg umd Augsburg betrachtet werden wird, da diefelbe biäher die einzige in 
ihrer Art ift. Da mein Aufenthalt nur furze Zeit dauert, und auch eine Kafje nicht 
ftattfindet, fo nehme ich mir die Freiheit mehrere Subferiptionsliften in Umlauf zu fegen. 

Ich lade daher einen hohen Adel und ein verchrliches Publikum ein, mich mit 
recht vielen Unterichriften zu beehren; ein Billet Foftet 24 Fr. Sollte die Lifte zu _ 

emand nicht gelangen, fo ift auch eine folche in der Erpepition des Tagblattes zur 


nterzeichnung aufgelegt. 
- Meter Bauer, 
Mechaniker aus Nürnberg. 


— 4—8 — 


341. 
Beachtenswerthe Anzeige. - 

Um die Rüdfracht nach Berlin zu erfparen, foll der Reft meines noch gut aſſor⸗ 
tirten Leinen⸗Waaren⸗Lagers noch billiger verkauft werben, als früher angezeigt wurbe. 
Deeiseourrant ſämmtlicher Keinen - Waaren. 
Herrenbuter-Reinen, feine das Stüf von 47,Ellen 14 fl. 
Rigaerhafleinen das Stüd von 47 Ellen von 16 — 21 fl. 


Holländ m: Leinen zu Oberhemben, das Stück von 40 und 47 Ellen von 
26 bis 60 fl. Ferner Damaft- und Gebild-Waaren zu außerordent⸗ 

lich billigen Preiſen. 

NB mache id) * — eine Parthie Damaſt⸗Tiſchtücher $ m und breit, a 1 fl. 


2U fr, aufm 
RER der Eattune 
und $ Burke in allen Farben, ächt, von 10 bis 24 Fr. 


Brendel aus Berlin, 
anf dem Dultplage Nro. 22, 1 Treppe, im 





Schwarzenbach'ſchen Haufe. 
Mlündener Scyranne vom 13. Jän. 1844. 
Hödfter mittlerer niedeigfter Durchſchnittspreis. 


Baizen: 22 fl. 32 ir. 21 fl. die. 20 
Korn: ih 2er 15 fl 10 kr. 1 
Gerſte: 151.27 14 fl. 55 1 
Haber: 7f1. sk. 6f-52 kr. 
317. (9) ar Nicht höher als 12 und 24 kr. die allerfchönften 
Rafting: Erapatten 
I Nicht höher als 36 Fr. und 1 fl. die fehwerfien Atlas⸗CTravat⸗ 
ten. — 18 fi. Gummi: Hofenträger. 


zz Nur um Geld zu machen! & 
Patent geſtrickte Unterbeinkleider 48 kr. 


Nur in der Bude bei 
J. G. Strauß 
zweite Reihe Nro. 439. auf dieſe Nummer gefälligſt zu achten. 


Ir "500 Stüf feidene Tafchentücher 1 fl. 12 Pr. ı 
ebendafelbft. 


fl. 50 fr. gefallen um — fl. 6 

fl. 29 fr. gefallen um — fl. 25 fr. 

: 4 fr. geſtieg. um — fl. 13 fr. 
1 k. 


4 
4 
6 41 fe. gefallen um — fl. 





— di — 






266 (636) Ja einem lebhaften Hofmarkt mit 
80 Gebäuden verſehen, iſt eine reale Spezerei⸗ und 
teBoaren⸗ Handlung, fo wie Fragnerei, 


49. (65) Das aufs Beſte aſſortirte 

Mode⸗⸗Waaren⸗Kager 
von 

“ Karl Seligmann h 

ans Stuttgart, befindet ſich während 

Der Dult im Hauſe Des. Kaufnar 

Flad, Ede des Dultplages u. Pfand- 

hausgafje über 1, Stiege. 









GC 


Tuch⸗, Eifen:, Leber: und Material: Handlung 
jeder. Art,. die auch Sailer- und Hafnergeſchirr 
zu_führen berechtigt if, mit ganz neu gebauten 
Haufe, nebſt fchönen Obftgarten und mur zwei 
Stunden von einer bedeutenden Hauptftadt ent: 
le gen, um 7000 fl. zu verkaufen; 2500 fl. 
bteiben darauf mit 4 p&t. liegen. Das Waa: 



















Boutique Nro. 277 J. 3 inE, / 
Gebrüder Mentftätter. Hühneraugen - Operateur wohnt im Wofen- 
107. 16f) thal; ine Maurermeiſter Högl-Haus Ur. 15 


‚Dult- Anzeige. ebener Erde rechts, 
Georg Heinemann, Emantelles & Comp. | 325. Im Zafcentdurmgäßchen Nro, 4 über 
aus Dingolſtãdt in Thüringen 3 Stiegen find ‚mehrere getragene Damenmaͤntel 


empfehlen einem verehrungswuͤrdigen Publikum binig gu werdaufen. — 
ihr gut affortirtes 329. (2a) Gin fehe hübfcher zweifpänniger 


— — Schtitten nebft Schruenbehänge, dann eine ele⸗ 
w ollen-Waare n En ger, gante Chaiſe mit Glasfenſter und eine zweifpä= 
ale: Flanell, Moltong, Eſpagniolet, Finet, Geeſnige Wurft find billig zu verkaufen. D. Me. 
ſundheits⸗ und Hemdenflanell, Betr- und Bü: ; = 
geldeden ze. zu den alferäufferften Fabrikprei⸗ Geforbene in Münden. 
fen, senthaiten ſich übrigens aller Anpreifung| J. Mittermayer, 5. Hafnermeifter dab. 76 
ihrer Waaren, und, fügen nur bei, daß fämmt;|I- . —, %. MWollherr, Seidenwäfherin bad. 
— — — — — 77 JI a . — 8. Eberle, Maler von Hedingen 
194: (3€) Unterzeichneter empfiehlt zu ge25 J. u — Thi Karg, Perödrüderstochter;d. 
fälliger Abnahme friſch erhaltenen Strachino: Käsld. Au 59 ZH alt. — IR: Hubrich, Revierjär 
— -Wlois Rechner, gerefrau v. Bayerbrun 30. J. a. — M. Her⸗ 
vis a vis dem gold. Dirfch.|aog, Hoflaquaiswittwe b- 65 I. alt. 


Fremden — Amzeig e. | 
(Gold. Hahn.) Hr. v. Bieber, Keut. im GCuitaff. Reg. Prinz Johann von Sachſen aus 
em Eevi, Gtoßhändter aus Steppad. ee —* 

(Bold. Kreuz.) Fr. v. Schaͤtzler mit Dienerſchaft aus Augsburg. Hr. Stengel, Part: 
aus Hanover. Buder, Pfarrer aus Bachem. Mezzegra, Part. aus Augsburg. Rahter, Kfm. 
aus Elberfeld. Frank, Kfm. aus Aachen. Harrer, Kfm. aus Augsburg, 

(Bl. Traube.) Hr. A. Helferich, Kfm. aus: ulm. Herthorn, Kfm. aus Horb. Paulin, 
Kfm. aus Augsburg. Kapenberger, Glasfabrikfaktor aus Oberfrauenau. Ringwald, Kfm. a. 
Freiburg. Mad. Guthy, Oberbeamtens :Wittme aus Laufen. Kevering, Kfm. aus Schwelen. 
Schilling, k. Forftamtsaktuar mit Gattin aus Bayreuth. Baader, Kaufm. aus Diedesfeld. 
Springer, Kfm. aus Kettwid. ’ 

(Stachus.) Hr. Heinle, Kfm. aus Augsburg. Koch, Kfm. aus Donauwörth. v. Buchs, 
k. Dberft aus Augsburg. Mergentheimer, Kfm. aus Fürth. Grater, Kaufm. aus Nürnberg. 
Modl, Kfm. aus Neuburg aJD. Wegen, Ghemiter aus Nürnberg. Peter, Pofamentirer mit 
Sohn aus Augsburg. Gudauer und Sohn, Kfl. aus en inyrol.. . 
(Oberpollinger.) Air Kauf, Hudlersfiau aus Landeberg. Bucharach, Lederhändler aus 

n 


Pferfee, » Meie,-Lederhändker aus S Er ‚ Dutänorflahd Bergern. Achatz, Han⸗ 

delsm. aus Oberried. derer; —2 * — he) Pr Arme in a Pritt⸗ 

riching. Heigl, Privat. aus Niederviehbach. 
Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 










Münchener Tagblatt. 
| Adtzehnter Jahrgang. 


» 


Freitag M 19. 19. Januar 1844. 





Das Tagblatt erfheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Trünumerstionspreis beträat für 
ern Jaht 4 R., für 132 Jahr 2 fl., vierteliäprig ı fl. Bei Inſeraten foftet der Raum einer gemöhnlichen 
Spaltzeile 3 ir. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene henerirt. 


Auzrigen für den folgenden Sag werden längfiens 10 Uhr Vormittags angenommen. 








Ä Hiefiges. 

Er. Königl. Hoh. Prinz Luit pold von Bayern langten am 27. Dez. mit der 
„Iberia* yon Liffabon ‚in Giberaltar an, wo Hödhftderjelbe mit Gefolge landeten. Ge. 
8. Hoh. waren über die zunorfommende Aufmerkiamkeit des Capitain Lewis fo erfreut, 
dag Eie ihm eine koſtbare Brode, mit einem Rubin und zehn großen Brillanten bes 
fegt, 50 Pf. Et. im Werthe überreicdhten. 

Se. Hoh. der Herzog Marimilian von Bayern ift am 13. Jan. Abends, begleitet 
von den Herren feines Gefolged, unter denen fid) aud die beiden Brüder Freiherren 
Karl und Friedrich v. Buſeck aus Bamberg befinden, in Paris angelangt und im Hötel 
ded Princed, wo Se. Hoh. Schon feit einigen Tagen erwartet war, abgefliegen. Der 
Aufenthalt deifelben in Paris, wo der Prinz befanntlich fehr nahe Verwandte hat, wird 
dem Bernehmen nah etwa 5 Monate danern, [a. 3.] 

Ihre Königl, Hoh. die Frau Churfürſtin Leopoldine von Bayern find dahier wies 
der angelommen. 

Geftern war Kammerball bei Hof, wozu viele Einlabungen geſchehen waren. 

Wir vernehmen mit Freude die Nachricht, daß unfer tüchtiger gl. Hofichaufpieler 
Hr. Heigel zum Oberregiffeur ded Schanfpigled ernannt worden iſt. Diefer wiſſen⸗ 
ſchaftlich, fo mie praktiſch gebildete Künftler wird ſowohl auf dad Repertoir unfers 
Schauſpieles glüdlich influiren, ald auch bei der Jufjenirung der Stüde feine Kennt⸗ 
niße und Erfahrung zum Wohle der Anftalt und ded Publikums geltend machen, 

Der k. Polizeis Anzeiger Nro. 5. vom 17. Jänner enthält Nachftehendes: Durdy 
Entfhliegung der f, Regierung von Oberbayern vom 10. d. Mis. wurde der Ganter: 
preid des MWinterbierd für die Etadt München einſchlüßig ded Lokale Malz: Anfichlaged 
auf 5 fr. 1 pf., dann der Schenkpreis auf 5 fr. 3 pf. für die Maaß feftgefeht. Dabei 
wird auf den Grund des allerhöchſten MinifterialeRefcriptd vom 24. April 1841 hiemit be= 
merft, daß, nachdem ſich obiger Eat aufeinen ungeraden Pfenning entziffert, der Schenk⸗ 
preid des heurigen Winterbierd bis Ende Februar 5 fr. 2 pf., und in den Monaten 
März und April 1. 3. 6 fr. betrage, — 

Der erblindete Krieger und Flötenfpieler Traugott aus Göln, zeigt hiemit au, 
daß das Bocals und Jnftrumental= Concert feiner Tochter, der Flötenfpielerin Emilie 
Döge, unter gütiger Mitwirkung der vorzüglichften Kunfttalente Münchens, Samftag 
den 20. Jänner im k. Odeon flattfindet. 

Morgen Samftag findet in der f. Falanerie Schleifheim eine Hofjagd flatt. Bei 
der am letzten Samftag in der Fafanerie Moofady abgehaltenen Faſanenjagd wurden 91 
Faſanen erlegt. — 


— 146 — 

Der Beſuch der Akademie der bildenden Künſte, der politechniſchen, Gewerbs⸗ und 
Bau-Schule ift auch im Diefem Winterfemefter fehr bedeutend und vermehrt fi die Zahl 
der Schüler genannter Anftalten von Semefter zu Semefter. Auffallend ift ber Zudrang 
von Schülern aus dem Auslande, welche aud andern Ländern zum Beſuche diefer Au— 
ftalt hieher fommen. 


Im Monate Dezember ftarben dabier 247 Perfonen und zwar 124 männlichen u. 
123 weiblichen Geſchlechts. — Unter den Kindern von 1 bis 5 Jahren zeigte ſich bes 
fonderd dad Scharlachfieber. 


Die Ziehungsuummern der Pannifcen Lotterie zu Wien find folgende: 27. 
17. 77. 40. 84. Mich überlief bei Lefung diefer 5 Nummern ein pannifher Schre— 
ken, weil ich bemerkte, daß ich dad Gut Mötling — nicht gewonnen habe; ja ich habe 
nicht einmal ein Loos. Das ift fein’ beneidendwerthes Loos! — 


(Eingefandt) Zu den manihfachen Wünſchen, melde die Muͤnchener-Augs- 
burger⸗Eiſenbahn im Gegenfage zu anderen, dem Publifum noch laffen gehört ohnſtrei— 
tig dad, daß gegenwärtig zur Austragung der angefommenen Paquete 2c. für die ganze 
Haupt = und Refidenzftadt Münden (100,000 Einwohner) ein Einziger verwendet 
‘ wird, fo, daß die entfernten Gtadttheile troß der angeftrengteften Ihätigkeit ded damit 
Beauftragten , die Verſendungen erft nah 2 — 3 Tagen erhalten können. Einſender 
Diefed , der diefe bittere Erfahrung nun fon zum Öfteren Male, gemacht hat, glaubt, 
bag das Publikum bei dem verhältnigmäßig hoben Preife, die ed für folche Verſendun— 
gen zahlen muß, fon eine promptere Bedienung billigerweije fordern fann. 

(Lofal:Anetdote) Dan rühmte in einer Gejelihart die große Nüchternheit, 
die man im Allgemeinen dahier finde, und es rief Einer aud: „Sie ſehen doch höchſt 
felten einen Befoffenen auf der Straße geben.” — „Das glaube ich gerne,” ermwiederte 
ein Anderer, „die Befoffenen geben eben nicht, die figen beim Bier.“ 








Kgl. Hof- und WHational-Theater. MUSEUM. 


Freitag den. 19. Januar: (Neu einftudirt:) 506. (56) Montag den 29. Jan. Abends 5 Uhr. 
„Pagenftreiche“, Poſſe von Kogebue. General: Berfammlung- 
520. (de) . Die Gegenftände der Taged:Ordnung können 
in ben Leſe- und Gonverfationsszimmern einge: 
Geſellſchaft des Frohfinns. ffeven werden. 

Samftag den 20. Jaͤnner Die Verſammlung der Worfleher, 
Fanzunterhaltung im EI. Salon, 
Anfang 7 Ubr. 

Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 
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x 105. (k) Münden, > Z 2 

% Im dritten Gang Niro. 249. + * st 

° die —— > $] 211. (0) Alle Tage zwei Bor: 
Haupt - Wiederlage Stellungen des Thierbändigers 
von Sentenae, um A Uhr Nachmittags 
RKunſt⸗Juwelen. und 5 Uhr Abends. Nm 5 udr 
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4444444440046 4424444 nkündigung. 

3 Geſlellſcha 4 3 143. Im F — 1844 wird 
2 „Pleine Erbe erung Lldie Monatſchrift zur Belehrung und Unterhal: 
+ im Bultermelcher - Garten, Thſtung unter dem Zitel: 

2 Samftag nr Jän. z Monat:Rofen 

2 a a 87 Uhr. 369. (2a) : ben fünften Jahrgang beginnen, enthaltend: 


Auszüge intereffanter Reifeabenteuerzu Maffer 
367. Heute Freitag den 19. Jän. fpielt derſund zu kand. Befchreibung merfwürdiger Schlach⸗ 
Muf iE-Werein würbigen Kriegen. Gitten, Lebendarten, Ber 
& la Gungi bei Hrn. Kaffetier de Grignis vor-fHAftigungen, Religionen, Feſte, Spiele, Eigen: 
* Intereſſante Lebensgemaͤlde der denkwuͤrdigſten 
—— —— Männer, fo wie ber edelſten Frauen der Bors 
550. 
Der fröhliche Mufif-Wereimlteiten. Sogen, Legenden und Märden, Merk: 
fr b % fi Mn kehiee Begibenpeiten aus der Natur- und 
probuzirt fi) heute Freitag den 19. Jänner 
: * F— doten von den Faͤhigkeiten, der Lebensart, den 
im f. weißen Hofbraͤuhaus. Sitten und der Haushaltung der thieriſchen 
—————r — — — — gen und Entdeckungen. Geſchaͤfts— S iele ur 
370. Heute Freitag den 19. Jän. wird derſgeſelligen Erheiterung im Freien, wie u 
mit feiner Gefelfchaft die Ehre haben, dem hierfald Belehrung geweiht, wird Niemand in feis 
figen verehrungswürbigen Publitum eine fehrfnen Wuͤnſchen unbefriedigt laffen, und als Ber 
fen, fie befteht in Tyroler-Nationalgeſang mitjan langen Winter» Abenden hoͤchſt willkommen 
Zodeln und dreiftimmiger Begleitung nebft mus[feyn. — Jeden Monat erfheint ein Heft Fünf 
den Variationen und Auszüge aus Opern mitſden hoͤchſt mäßigen Betrag von 12 Pr. zuge 
drei Inftrumente kunſtreich vorgetragen. ſchickt wird. 
dem Karlsthor, «8 ladet hiczu ergebenft ein: ſmachen ſich durch ihre Unterſchrift, oder bei Ans 
M. Kuftermann, Gaftwirthin.fnahme des erften Heftes verbindtich, diefe Mos 
e u E > Rah Ablauf diefes Jahres fteht es ihnen frei 
Die drei Mädchen mit Schafwolle |vavon abzutreten, oder im entgegengefegten Falle 
auf dem Kopfe, nebft ihrem Bater Scapig: h 
A als fernere Theilnehmer ſich zu 
erklären. 


0che Erzählungen für Geift und Herz. 
ftädtifche ten. Anekdoten und Charakterzuͤge aus merk: 
mals Krois in der Dienersgaffe. heiten und Gebräude aller Völker ber Erbe. 
welt und Gegenwart. Hiftorifhe Merkwürdigs 
————— Wunderwelt. Biographien der Thiere, oder Anek⸗ 
Wozu hoͤflichſt einladet: Joſeph Mihll. ISchoͤpfung. Mittheilung der neueſten Erfindun⸗ 
luſtige Tyroler - Seppel Diefe Monatſchrift, ſowohl der Unterhaltung 
angenehme Abendunterhaltung zuverfchaf:jsleiter auf Spoziergaͤngen im Sommer, fo wie 
fitatifhen Inftrumenten, mit Abwechslung wer:[Bogen oder S@ Seiten ſtark, welches gegen 
Die Produktion ift im Sterngarten vor Die verehrlihen Zitl. Gubferibenten 
— natſchrift das ganze Jahr hindurch abzunehmen. 
durch erneuerte Unterſchrift einer zugeſchickten 

lione ber neue 


Abends 6 Uhr zu fehen. 


, 340. Wegen eingetretenen Verhältnißen find 
in der PerufagaffeNro. Züber 2 Stiegen ſchoͤn, 
meublirte Zimmer zu vermiethen. 


329. (25) Gin fehr huͤbſcher zweifpänniger 
Schlitten nebft Schellenbehänge, dann eine an 339. Gin gutes Klavier mit 5 Dftaven ig 
gante Chaiſe mit Glasfenſter und eine zweifpäsfum 15 fl. zu verkaufen. Rindermarkt Neo. 
nige Wurſt find billig zu verfaufen, D. Ue. lebn. Grde, 


— — 


272 (e) 


ur noch benter!! 


YE> Nur Zi: Reihe Mr. 173 1/2 findet 


der wirkliche Ausverkauf 


yg> tegen Aufgabe des Geſchäfts ftatt und werden ſchwere Atlas» Gra- 
vatien pr. Stüd 24 kr., Lafting Gravatten pr. Stüd 15 fr., Gravatten mit 
Bruſftbedeckung yr. Stüd 1 fl. Htlas: Shbawls und Schlipps pr. 
3 Stüd 1 fl. 30fr. Wolle: Shawls (3 Ellen groß) pr. Stüd 24 fr. Gummi 
bofenträger ſehr elaftifch das Paar 13 fr., gan feine mit Darmfaiten 
> 36 fr. Wejtenftofe von Sammet und Cachemir bie Weite 1 fl. Sans: und 
Schlafröde in den dauerhafteften umd gut. wattirt pr. Stüd 2 fl. 54 fr. 


bei E. Hanau 


aus Frankfurt am Main 





Fr Nur 2te Reihe Nr. 193 2. 


Man bittet gemau auf die Nummer der Bude zu achten. 


> Nur 2te Reihe Mr. 173 1/2 befindet fi. 
das größte Lager von 


ächt englifchen Stahlichreibfedern 


gg. worunter ſich jet ganz neue Sorten in Brouce und Silberftael, die nie 

roften und fich bei jahrelangem Gebrauch als unübertrefflich bewähren, 
auffer diefen noch 60 verfihienene Sorten Enrrefpondenzfedern das Du- 
gend 6 fr. Eilberftael PM atina = Federn das Dugend 9 fr. Schulfevern für 
Kinder dad Dutzend 2 fr. Non plus ultra Federn, dad Dugend 18 Fr. Federn 
in Kiftchen von 144 Stüd 16 fr. Schr gute Silberfevern das Kiftchen von 
144 Srid 30 fr. und ganz neue Art Federbalter 


bei E. Hanam 
aus Frankfurt a. M. 
Nur 2te Reihe Nr. 193 1/2. 
Man bittet genau anf die Nummer der Bude zu achten. 


— 149 — 


0 Es ſoll und wu 


das große Lager des Unterzeichneten oder vielmehr der Reſt davon zu allen Prei⸗ 
ſen bis zum Schluß der Dult ausverkauft werden und zwar um die Hälfte bil⸗ 
liger als alle Concurrenz. 


1. 150 Stud Laſting-Cravatten, 12 fr. u. ſ. w. 
2. 200 „ Atlas:Cravatten, 36 kr. u. f. w. 
„ 3» 200 „  Atlasmwolle, 2 Ellen lange Shawls, 24 Fr. 
4. 500 ° „ Acht Goldſchmit koͤnigl. Eaiferl. priv. Streihriemen, 
das Stuͤck zu 1 fl. 
» 5. 100 paar Gummielaft. Hofenträger, 12 kr. ; 
» 6. Couthouc patent. Filzfohlen, welde gegen Näffe und Kälte zu 
gebrauchen. 


Nur im Gafthof zum ſchwarzen Adler 
bei M. Hahn aus Frankfurt JM. 
300 Stüh Schlafröcke von 2 fl. 30 kr. p. Stüc, 
sm. (CF Nicht höher als 12 und 24 fr. die allerfchönften 
Rafting: Erapatten 
er Nicht höher als 36 kr. und 1 fl. die ſchwerſten Atlas⸗Cravat⸗ 
ten. — 18 f. Gummi: Hofenträger. 
= Mur um Geld zu machen!! &I 
Patent geſtrickte Unterbeiukleider 48 tr. 


Nur in der Bude bei 
I 8. ©. Steauß, 
zweite Neihe No. 139. auf diefe Nummer gefälligft zu achten, 


” 500 Stuͤck feidene Tafchentücher 1 fl. 12 Er. ¶ 


ebendafelbit. 
x rs NA Is Pr, ta at, m, — — a, 24 at, a tn sa at D , eb, al, ab, a, N\ N Ne al, 
ET U a a en u BULK 
5% EREBEELEL HILL DDSIHINOB GBR 


2 Pur noch bis heute Abend um 51lhr “5 


3 


= werden bei und Unterzeichneten die ſchon früher erwähnten: Winter- er 
8 Boukskings⸗Paletots um den Spottpreis für 74 fl. verfauft, wo for SE 
3 gleich für die Farbe und Aechtheit ver Nüharbeit garantirt wird. ge 
5 Das Lager ift am neuen Thor, vis a vis der Molfenanftalt. — 
Ei | Gebr. Morgenthan, 2 
a 347. aus Ludwigshafen. er. 


ES: III IIDONO HINI2: KIKIKIOKLIN- ML . 


— 150 — 
— Heute nochl!! 


Tr Mur um Geld zu machen, alles fait 
| umſonſt!!! 


Zr Allein Weinſtraße Ur. 8. am Filſerbräu, gegenüber der Kal. 
Polisey 

werden am Scluße der Dult nur heute noch, um reißenden Abfag 

zu bezweden, bei dem bekannten Gravatten-Fabrifanten A. Sahs Comp. 

aus Berlin zu folgenden grenzenlofen Spottpreifen abgegeben. 

IF 1.2000 Stüd ſchwarze Atlaß- Gros:, Berlin- und Rafting: 
Gravatten, a Stüd 12 kr., die Schönften 36 fr. 

IF 2. 300 Atlas-Shawls, Eharpes und Schlips zum Gelbftbin- 
den, a Stüd 24 kr., die Schönften 15 fl. 

IF 3.1000 Gummihofenträger in der dauerhafteſten Sorte 
a 12 fr.. die Schönften 24 fr. 

4. Weftenzeuge in neueftem Sammet und Cachemir a Stüd 1 fl. 


Ir 5.500 K. 8. privil. Goldfhmidt&&Streihriemen und Rafir 
meffer, A 30 kr., die Schönften 1$ fl. 

Kr 6. 100 geftridte Unterhofen, a Stüd 38 kr, Bremer: und. Ha= 
vanna:Cigarren 250 Stüd, a 34 fl. 

IF 7. 5000 Dub. neuerfundene Bronz: und Silberfedern, die nicht 
toften, weder fprigen noch kritzeln, daher als unübertrefflih anerkannt 
find, 144 Stud 14 fr. und Dugend 2 bid 6 Fr. 

Sr 8. 300 paar Gefundheitsfolen von Coutchuc, fhüsen gegen Schweiß: 
geruch, Kälte und Näße, ä 42 Er. 

Fr 9. 200 neuefte Federhalter, enthalten 7 Bronzefedern und Bleiſtift, a 18 
und 28 fr. Reifefäde. 

NB. Allen Honorationen und refp. mobdeliebenden Herren biene zur Nachricht, 

daß fo eben eine Sendung Pracht-Cravatten mit Patent-Einlagen 
in unübertrefflicher Eleganz eingetroffen, die, wie alles im geheizten Ber 
kaufslofal probirt werden fönnen. Mur Meinftraße Mr, 8 am 
Filferbräu, gegenüber der k. Polizeidirektion. 


IF Die größte Schlafrods: Fabrik in Berlin?!! 


muß bis ultimo biefes ihre Zahlungen einftellen, wenn dad uns amvertraute 
große Lager nicht fchnell verfilbert wird. j 
© — — und Schlafroͤcke im ſoliden Zeug, gut wattirt, fruͤhere 
rad 5 fl., jest 2 fl. j 
50 Stüd Haus: und Schlafröde in fchönften wollenenStoffens fl., jest 3 Ifl. 


Nur Weinftraße Nr. S am Filferbräubeii Sachs EEomp. 
149. aus Berlin. 


— 151 — 


* Heute noch!! 
1 Pfennig die Stahlfeder 


oder 36 fr. 144 Stück ſehr gute Stahlfedern, in mehreren Schulen 
adoptirt, 


fodann ganz ſtumpfe Federn von 1 fl. u. |. w. 


alle Arten Bedernbalter 


bei Jos. Strauss, aus Frankfurt am Main. 
2te Reibe Nr. 139. 


la Vorläufige Aunzeige. 


Aufgefordert von mehreren Städten, meine Electro » magnetische Maſchine auch 
anderwärts zur Schau auszuftellen, bin ich dem jchmeichelhaften Wunfch nachgekom— 
men, und fie auch hier, wo Kunft und Induſtrie in großem Flore find, zu zeigen, 
übergeugt, daß meine Eleftro:magnetifche Maſchine hier mit gleichem Intereſſe, 
wie in Nürnberg und Augsburg betrachtet werden wird, da diefelbe bisher die einzige in 
ihrer Art if. Da mein Aufenthalt nur kurze Zeit dauert, und auch eine Kaffe nicht 
ftattfindet, fo nehme ich mir die Freiheit mehrere Subferiptionsliften in Umlauf zu fegen. 

Ich lade daher einen hohen Adel und ein verehrliches Publifum ein, mich mit 
recht vielen Unterſchriften zu beehren; ein Billet Eoftet 24 fr. Sollte die Lifte zu 
Jemand nicht gelangen, fo ift auch eine folche in der Erpedition ded Tagblattes zur 


Unterzeichnung aufgelegt. 
Peter Bauer, 
Mechaniker aus Nürnberg. 











107. i 
Dult-Anzeizge. Anzeige. 

Georg Heinemann, Emanuelles & Eomp.| 325. (26) Allen verehrlihen Heren Fabrikan⸗ 

aus Dingolſtädt in Thüringen ten congrev’fher Zündhölzchen wird ergebenft 

empfehlen einem derehrungswürdigen Publitumjangeseist, daß ganz gleich gefchnittene, ausge: 

ihr gut affortirtes zeichnet Schöne Hoͤtzchen en gros zu haben find, 


5 darauf Beftellungen angenommen, und auf frans 
Wol len aaren- fa BET „leirtes Verlangen Proben gegeben werben, Bei 


als: Flanell, Moltong, Eſpagniolet, Finet, Ge-jCheverry Lit. F. Nro. 248 lange Gaffe in 
fundpeits, und Hemdenflanell, Beit ⸗ und Bü- Augsburg, 

elveden ꝛc. zu den alleräufferfien Fabrikprei- 
en, enthalten fih übrigens aller Anpreifung 





ihrer Waaren, und fügen nur bei, daß fämmt- 154. (f) 

liche Stoffe, one allen Zufag von Baummolle S. Ziuk 

blos aus reiner Schafwolle gearbeitet find, für] _, — 

deren Güte und Aechtheit ſie garantiren. Hühneraugen - Operateur wohnt im Bofen- 


Ihre Boutique befindet fich mit Firma ver-|thal, im Maurermeiſter Högl-Haus Mr.15 
fehen in der iten Reihe Nr. 95. ebener Erde rechts, 


— 12 — 


342. (50) In der Nähe des botaniſchen Gartens iſt rin gut gebautes, 5ftödiges Haus, 
von dem aus man eine herrliche, Audficht genieht, aus feier Hand zu verkaufen. Dasfelbe ift 
fehr gut gelegen und dürfte feines vorzüglichen Lichtes halber für einen Heren Maler befonders 
geeignet fen. Auffer dem auf dem Haufe ruhenden Ewiggelde, das die. Hälfte bes Kauffchils 
lings weit überfteigt, koͤnnen noch mehrere taufend Gulden gegen hypothekariſche Werfiherung 
liegen bleisen. 2 

Das Mähere zu erfragen im Gomptoir des Großhändlers VJ. Marg, Dienerd- 
gaſſe Nro. 21 über 2 Stiegen. 


354. Gin Reifewagen ift dillig zu verkau-— 334. Für Baubefliffene und Bauhandwerker 
fen. Dub, 50 im Herabgefegten Preife von 4 fl. 48 Er. auf 
548. Gin junges Koͤnigshuͤndchen, fhwarz,f1 fl. 50 Er., ift, fo lange ber Borrath reiht 
braun und weiß gegeichnet, ging verloren, mitſdurch alle Buchhandlungen zu beziehen, in 
bem Zeichen Nro. 3601 von 1845. Der reb-[Münden durch Joſ. A. Finſterlin Salvator⸗ 
liche Finder wird erſucht es gegen ein Douceurfftraße girl?) Nr. 21. 
in der Reſidenzſtraße Nro. 20 eine Treppe ab: 8. Andreas Homberg. 
zugeben. Die Steinmestunft in allen ihren heilen. 
Ina der Fürften:Straffe Nro. T AJIn 4 Heften mit 56 Steindrucktafeln. Magde⸗ 


355. Ja über 8 
3 Gtiegen find zwei elegant meubtirte 3 burg 1857 bei F. Rubadı. 
344. (2a) Cine ganz neue Harfe 









ſogleich zu vermietben. 


3551. (50) Es können ſogleich 8000 fl. ganzlift um 15 fl. zu verfaufen. D. Ueb. 
oder theilweife zu erfler und ſicherer PHypothet— ——r — — — 
verliehen werben, am liebſten auf Grundftüde.|_ 345. (3a) Bor dem Sendlingerthor, Müller: 

. firaße Nro. 1 ift die Wohnung im 2. Gtode, 


D. eb. 
352. (5a) Man münfht zwei halbe Müd: Holzlege, Keller und Speicheranteil auf Georgi 


pläge in einer ber beften Logen dritten Ranges]. yermictt d das Ni b = 
zu verftiften. D. Ueb. en: ethen, und das Nähere dafelbfi zu 


349. (3a) Man fuhrt eine Frauensperfon r er 
von mittieren Jahren melde fi) mit guten Geforbene in München. 
Beugnißen, befonders über Zreueund Orbnungs:]| Th. Freihamer, Packknechtstochter dab. 55 
liebe auszuweiſen vermag, zur Beihütfe in einſK. Wenglein, Bezirkögeometerögattin dab. 26 
Gefhäft. Näheren Auffchluß ertheilt die Er:]3. a. — K. Uhrfahrer, Sekretaͤrswittwe 70 
pebdition d. BI. J. alt. 


— 


Eremden-Anzeige 


(Bayer, Hof) Hr. Mayer, Kfm. aus Mainz. Behrens, Kfm. aus Berlin. Baron v. 
Hirſch aus Würzburg. Mart. Pafhaud, Propr. aus Paris. Wodianer, Banquier aus Wien. 
Denet, Kfm. aus Paris, Kaspar Tanchaiet, Kfm. aus Paris, Cachalette, Kfm. aus Aachen. 
Löhren, Kaufm. aus Frankfurt. Graf Beckers zu Mefterftätten aus Wien. Klein, Ingenieur 
aus Wien. 

(Bord. Kreuz.) Hr. Heyder, Kfm. aus Abersberg. Maier, Kfm. Marktbreit. Landauer, 
Kfm. aus Hürben. Frl. Sendelbeck aus Lindau, 

(Bl. Traube.) Hr. Stepiſchnegg, Gonfiftorial: Secretair aus Salzburg. Beppenfelbt, 
Kfm. aus Attendorn. Heufhmann, Kfm. aus Afchaffenburg. Brunner, Kfm. aus Augsburg: 
Kremer, Buchhändler aus Augsburg. 

(Stahus.) Hr. Klauber, Kfm. aus Neuern in Defterreih,. Zürcher, Kfm. aus Thun, 
Härle, Kfm. aus Heilbron. Dobmayer, Bildhauer mir Gattin aus Kehiheim. Schwemer, 
Kfm. aus Nürnberg. Herzel, Direktor der Blindenanftalt in Lauſane. Arreager , Kfm. aus 
Schüpfheim. Gonrad, Kfm. aus Weiden. Zänzel, Priv. aus Groͤnenbach. Frankel, Schneis 
bermeifter aus Bieswangen. Cidelsburger, Gaftwirth aus Arefing. Wolf, Mechaniker aus El: 
bogen in Böhmen. Fiſcher, Oekonom aus Ramerich. 

(Dberpollinger.) Hr. Bauhof, Kfm. aus Mehring. Schutze, Antiquar aus Augsburg. 
Roͤdl, Radlermeifter aus Jany. Verdhthold, Silberarbeiter aus Zürkenfed. Stopani, Kfm. 
aus Augsburg. Holzer, Gommis aus Augsburg. Rauter, Tuchmacher aus Landsberg. Gtett: 
ee aus Pafjau, Geiger, Kupferftcher aus Augsburg, Schneller, Bergbeamter 
aus Altfattl. 


Eigenthümer und verantwortlicher Revakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 











ündener Zaablatt. 


Achtzehnter Jahrgang. 


Samſtag M 20. 20. Januar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglid; hohe Feſttage aus genommen. Der Pränummerationdpreis Serränt für 
eın Jahr 4 fl., für 1j2 Jahr 2 fl. vierteljäprig ı A. Bei Inferaten koflet der Raum einer nn 
Spyaltgeife 3 tr. Puflende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 


‚Anzeigen für den folgenden Tag werden längfens AO Uhr Vormittags augensmmen. 





Hiefiges. 
Bie verlontet, wird Se. faif. Hoh. der Erzherzog Albrecht von Deſterreich bis 
Ende diefed Monais in unferer Stadt verweilen. — Unter andern Mertwürdigfeiten 


und Kunftwerfen gerubten Höchſtderſelbe und Ihre k. Hoh. die Prinzeflin Hildegarde 
dad prachtvolle Meifterwerk des genialen Künftlerd Herrn Seitz, dad Relief der Stadt 
München, welches immer mehr feiner Vollendung naht, zu befidtigen. 


Ee. Maj. der König hat geruht, den Rath des Appellationdgerihtd von Ober: 
bayern, Dr. 5. Th. Hopf zum Oberappellationdgerichtörath zu befördern. — Durch 
f. Entihliefung vom 11. Januar d. J. wurde der außerordentlihe Profeffor und Ad⸗ 
junft der anatomifhen Sammlung ded Etaats Dr, Michael Erdl zu Münden prov. 
zum ordentlichen Profeffor der Phyfiologie und. vergleichenden Anatomie am der hiefigen 
Univerfität ernannt. IA. 3.] 

Der 8, bayer. Generalmajor Fürſt Zofeph von Thurn und Taxis in Münden hat 
ben preuß. rothen Ablerorden 2, Klaffe mit dem Stern erhalten. [R. 8.] 


Sheaterberiht von L—g—r. Ich gönnte den Dultgäften von ganzen Her— 
zen den ihnen am freitag zw Theil gewordenen Genug an Neftroy’d „ZT alidman“, 
weldyer fie nah argem Frofte des Abends erwärmte. Ich mar nicht Fenge der Tri— 
umpbe, welche die Eöhne Merkurd den Mufengünftlingen ipendeten , hörte aber, daß 
fie reichlich gemejen feyn jollen, — Mozart’ 8 Titu 8 enthuflasmirte am Sonntag alle Kunſt⸗ 
freunde, die auch der baldigen Wiederholung diefer herrlihen Oper entgegen ſehen. Fri. 
Hetznecker endantirte durd ihren wahrhaft bezaubernden Gefang, Frl. Rett ich ob: 
glei nicht ganz an ihrem Plage und Hr. Dieg ragten rühmlichft hervor. Die Ges 
fammtdarftellung gewann durch die Peifiungen der Madame Dieg und Frl. Zehet- 
Hiaier, fo wie bed Hrn. Kranfe vortheilbaft. — Ich verſprach für die Wiederholung 
der Monaldeſchi Details über die Darftellung nachzutragen. Ich kann meinen früheren 
Bemerkungen nur fo viel beifügen, daß bei dieſer Repetition von allen Seiten beſſer 
gefpielt wurde. Dad Geſammtpublikum ſchien bezüglich der Rollen Befegung unfer Ur⸗ 
theil zu theilen. Es kam durch das ganze Stück zu feinem Applaus, obwohl namentlih Hr. 
und Mad. Dahn Fobendwerthed leifteten. Auch war dad Haus ſehr leer, 


Zu Nugsburg haben die Herren Moralt, Pordeſch, Eramer und Feld— 
baud vom hier auf ihren aus der Vergeſſenheit bervorgezogenen Inſtrumenten (Man: 
dora, Mandoline, Viole d’amour etc.) ein Goncert veranftaltet und ſtürmiſchen 
Befall geerntet. Den. Deybed, die im diefem Concert fang, geflel fehr. — Der . 
Dogiftrat unferer Hauptftadt veröffentlicht die ſummariſche Ueberficht über die Rechnungs⸗ 
sefultate der Unterrichtöftiftungen in der. f. Refidenzftadt für dad Jahr 1842)43, wor⸗ 


Aa : 


nach fi deren ſämmitlich er Vermögenäftand auf 127,292 fl. 344 fr. beläuft. Bei 
diefem Bermögen find betheiligt : Handwerks » und höhere weiblihe Feiertagsichule mit 
43,761 fl. 3 ke. Deutſcher Werktagsſchulfond mit 61,986 fl. — fr. 2 dl. ꝛc. ıc. Der 
Dermögendftand ſäm mitlich er Kultus:Etiftungen beträgt 406,446 fl. 13 fr. Hier⸗ 
unter befindet fi die Reichenbeerdigungd = Anftalt mit einem Vermögen von 33,968 fl. 
494 fr. Johann Nepomud Priefterhaus 66,487 fl. 7 fr. 3 dl. Johann Nepomud 
Meſſen⸗-Fundation 74,020 fl. 31 fr. Johann Nepomuck Gotteshaus 38,371 fl. 14 fr. 
1 dl. Graf Fuggerihed Seelhaus 16,994 fl. 48 fr. 2 di. Pienzenauer Seelhaus 
21,958 fl. 48 fr. 2 di. Pfarrbotationd:Fond 17,962 fl. 34 fr. — Im laufenden Se⸗ 
mefter waren an der f. Univerfität dabier 1309 Studirende inferibirt, von denen 1208 
Snländer und 101 Ausländer, worunter 477 Gond. Philof., 408 Juriften, 131 Theo: 
flogen, 81 Mediziner, 62 Forflandidaten und 38 Pharmazeuten waren. 

Im mehreren Blättern wurde der Erlös für die Karten der Neujahrswunſch-Ent⸗ 
bebung auf 5000 fl. angegeben, weldye aber nach amtlichen Ausweis fi nur auf 1248 
Gulten belief, was hiemit nachträglich berichtigt wird. 





Anzeigen 
320. (4b) 


205. (P) 
Geſellſchaft des Frohſinns. Die drei Mädchen mit Schafwolle 


auf dem Kopfe, nebſt ihrem Vater Scapig⸗ 


Samſtag ben 20. Jänner lione ber neue 
Sanzunterhaltung im EI. Salon. Samſon 
Anfang 7 Uhr. genannt, iſt taͤglich in der geheitzten Bude 
Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. vor dem Karlsthor, von Nachmittags 5 Uhr bis 


Abends 6 Uhr zu fehen. 






„Kleine Erheiterung“ 
im Buttermelcher - Garten, 
Samftag den 20. Jän. 
Ball. 

FREE „Anfang 7 uber. 369. (2b) + ei ri a > 

KEZITELIIEITIIIIZIIZIZ 
363. Gin folides Mädden die in allen weib: 211. (9) Aue⸗ Tage zwei Vor⸗ 
lichen und haͤuslichen Arbeiten bewandert iſt, ſtellungen des Thierbändigers 
— ——— —— * Seutenac, um Uhr Nachmittags 
riſiren, auch Kochen kann, ſucht als Jungfer 
oder Haushaͤlterin eine Stelle. Zu erfragen, und > Uhr Abends. Um 5 Uhr 
Neuhauſerſtraße Nro. 29 über 3 Stiegen. ift Fütterung. 


372. Gin gefchicter Vergolder:Gebilfe kann) 3453. (56) Vor dem Gendlingerthor, Müller: 
nad) Wohlverhalten, auf mehrere Jahre in Ar: firaße Nro. 1 ift die Wohnung im 2. Stocke, 
beit genommen werden. Das Nähere am Heusibeftehend in 6 Zimmern, Kuͤche, Magdlammer, 
markt Nro. 3 ebn. Erbe. Holzlege, Keller und Speicherantheil auf Georgi 
552. (36) Wan wänfeht zwei halbe Kid: zu vermiethen, und das Nähere dafelbft zu er- 
pläge in einer der beften Logen dritten Ranger 
zu verſtiften. D. Ueb. 551. (56) Es —* ſogleich 8000 fl. gang 
350. (30) Man fuht eine Krauensperion ober theilmeife zu er er und fiherer Hypothek 
von er nern * verliehen werden, am liebſten auf Grundſtuͤcke. 
Zeugnißen, beſonders über Treue und Ordnungs⸗ N ——— 
liebe auszuweiſen vermag, zur Beihuͤtfe in ein] 375. Bei einem Juwelier wird ein wohler⸗ 
Geſchaͤft. Näheren Auffchiuß ertheitt die Er:|zogener Knabe in bie Lehre geſucht. Näheres 
pedition d. BI. in der Grpebition des Tagblattes. 


449 444:44+ 
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Feihbiblisthek-Angeige. 
346 (2a) Die unterzeichnete Auſtalt beehrt 
d allen Freunden und Freundinnen fhömwife 
enfchaftlicdher Werke anzuzeigen, daß die ach te 
rtfegung ihres Gataloges erfchienen ift. 
Diefelbe enthält eine Sammlung der neueften 
chriften von ausgezeichneten Schriftftellern im 
ereiche ber intereffanteften Erzählungen, Ro: 
vellen, Romanen, biographiicy-ftatiftifche Werke, 
bie beliebteften Lufl:, Schaus, Sing: und Trau⸗ 
erfpiele, fo wie ſaͤmmtliche Allmanade für das 
Jahr 1844. 
Zugleich erlaubt fi die unterzeichnete Ans 
alt die Verſicherung zugeben, daß noch in dies 
em Verzeichniffe Alles geleiftet wurde, um jes 
dem Wunfche zu entfprechen. 
Münden im Jänner 1844. 
V. Giel'ſche Leihbibliothek. 
Loͤwengrube Nr. 20. 


366. (3a) 
Maskenkleider 
find zu verleihen im Thal Petri Nr. 48 über 
1 Btiege von 24 fr. bis zu 3 fl. 


371. (2a) Es wird eine Gommiffions Nie 
derfage zu übernehmen geſucht. D. Meb, bei 
der Grpebition, 


Empfehlung. 

355. Im Beſttze eines bewährten, zur Zeit 
noch nicht weiter befannten, Hausthieren (Bun: 
den, Kotzen 2c.) unfchädlichen Mittels, bie Rat: 
ten nicht nur zu vertreiben, fondern während 
einer einzigen Nacht zu tödten, fomit aud die 
Nachbarſchaft von ihrem Beſuche zu befreien, 
empfehle ich die Anwendung gedachten Mittels 
allen denjenigen, welche von benannten, jeder 
Gattung Getreide, Obſt, Branntmwein diebiſch 
nachſtellenden Ungeziefer geplagt werden, in 
der Meinung jedoch nur, daß id, aus pflidit: 
gemäßer Sorge, die, laut glaubwürdigen Zeug] 356. So eben erfchien und ift in der Bof. 
niffen approbirte Subſtanz Abends on Ort undſSindauer fen Buchhandlung in Münden 
Stelle felbft lege, am folgenden Fruͤhmorgen aberf(Kaufingerfir. Nr. 29) zu haben: 
die Reſte fammie und verbrenne. „Ueber Proteftantismns und Suie- 

Da ich mich nur einige Tage hier aufhalte, fo beugung im Königreidye Bayern." 
bitte ih um — 321 — Drei Sendſchreiben an den Herrn geiſt⸗ 

togirend beim Unterkandter, | ben Rath und Profeffor Dr. I. Doͤl⸗ 
linger, von Friedrich Thierſch. 


75. Es wird eine Wittwe, (jedoch muß bie: s 
felbe Einderlos feyn), geſucht % bie von Zeit zu un a 8. geh. 


Zeit die Aufſicht über eine Wohnung hält, und ’ 

für ſich feibft arbeiten kann , erhält ein freies Marburg, im Jänner 1844. 

heizbares Zimmer foll aber 50 fl. Gaution lei— Bayrhoffer'ſche Univerfitätds 
Buchhandlung. 


ſten können. Anträge werden nur ſchriftlich 
i — —— ——— 
Getraute Paare in Münden. 


unter der Adreſſe X. B. angenommen mit Be: 
zeihnung bes Charakters und Wohnortes. 

In der Metropolitan» und Pfarrkirche zu 
u. L. Frau. 


568. Wegen Abreife einer Herrſchaft wird 
Hen. W. Raab, b. Webermeijter dah., mit 


Porto:Wein und ganz feiner Liqueur zu billigen 
Preifen verkauft, Tcherefienftraße Nr. 158 über 
M. El. Lechner, Zimmermannstochter von 
Tölz. Eh. . Wenzel, Modelleur dah., mit 


1 Stiege. 

M. Fuchs, Roſenktanzmacherstochter. J. B. 
Wolftam, Bombarbier dab., mit A. M. Teib— 
hard, Tagloͤhnerstochter von Wolfgang. Andr. 
Puttb. Dausbeſitzer und Oberfellner im Gaft: 















365. (2a) 
Stiefel: Rat 
von ausgezeichneter Güte, fowie Pferde⸗Geſchirr⸗ 
und Fett-Glanzwichſe ift immer vorräthig in 
en und kleinen Parthien zu haben in ber 
» pr. Bett: Glanz: Wide: Kabrit von X. Lutz 
und Gomp. Theatinerftraße Nr. 37 in Münden. u a me J J 


374. Am Mittwoch ift entweder in einem ding. DB. Cb. Hofmann, k. Hoftänzer dah., 
Wagen ober beim Ausfteigen bei der Gifenbahnimit M. Joſ. B. Bell, Kupferftecherstochter 
ein roth und gelb feidenes Sacktuch mit S. B.fo. H. 9. Saal, bgl. Sädtermeifter dab, 
Ar. 6 gezeichnet, verloren gegangen und wollelmit Er. X. Graßmüller, b. Kiftlermeifters: 
gegen Erkenntlichkeit bei der Expedition besftochter v. b. M. Neumapr, berrfch. Kutſcher 
Zagbl. abgegeben werben. dab., mit. M. Peterinaver aus Gilgenberg 

bei Braunau. M. Umerfin, b. Melber dab., 

otte. mit El. Zizlmann, geb. Kolb, Melbersmittine 

Den 18. Jänner wurde in Regensburg gezogen: Idah. 3. Feldpuber, herrfa. Rurfcher dab., 
12 60 15 29 81 mit U, M. Mefmer, VBauerstochter von 


BR — 


Unterbadern. 9. A. Lizius, E. Kreiskaſſe- geſell, mit M. Kapfelöberger, Glanzierers⸗ 
offiziant zu Würzburg, mit 9. Blab, geb.ftocter v. hd. Er. &. Karg, Wegmader, mit 
Gampenriedber , Geriatshalterswittwe von C. Strobl, Hausbefißerstochter. 3. P. 3. 
Haimhaufen. M. Höbnlein , Hausmeifterfv. Hark, Dberlieutenant im Chev. = Meg, 
in der Hofgartentaferne und Feldwebel dab..fherzog von Leuctenberg, mit M. 8. Ch. 
mit U. Kath. Pöllmanı, Buͤchſenmachers⸗ 
tochter von Waldehurm. K. Horn, Ger: 
eant im Inf. Reg. Kronprinz dab., mit In der Et. Anna: Pfarr, 

. Mag. Spann, Tuchmacherstochter vonf Hrn. ©. Afam, b. Herbergsbefißer v. h., 
Tirſchenreuth· U. Karmann, k. Hofkutſcherſmit A. Lacherbauer, Kaglöhnerstodter v. 5. 
dab. mit U. M. Kiemer, Geflügelhändlere:iy, Faltner, Maurerpalier v. h., mit U, 
tochter dab. Fr. Tempel, bgl. Sattlermeisfschober, Zimmermannstoter v. h. M. 3, 
fter dah., mit M. U. Shmibdtner, Vier- Iberl, Gärtnergebilfev. h., mit 9. Gr. Haus 
fügrerstochter v. h. 9. 2. Mofer, Kogffer, Taglöbnerstodter v.  M. Doſch, 
im baver. Hof, mit Marg. Brod, Schub-Izimmergefellev. b., mit M. Bd, Schuhe 
macherstochter v. b. , macherstobter von Fuchsmuͤhl. U. Ker, 

In der Et. Peterd: Pfarrfircdhe. Briefträger v. b., mit DB, K. Forfter, We: 

Hrn. El. 3. N. Hollerau , Shubinacher:|berstodhter von Amberg. 


376. Im Berlage von G. 3. Manz, in Negendburg ift erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen (durh Palm, Finfterlin, Lentner, Lindauer und die Uebrigen in 
Münden. Köjel in Kempten, Puftet in Paßau, Prechter in Neuburg, Manz in Zus 
golftadt) zu beziehen : 
Eggert, chemal. Dompreviger zu Münden K., Bilder aus ver Leidens: 
geichichte unferd Herrn, dargelegt im fünf Kanzelreden während der heil, 

Faftenzeit d. 3. 1842. 8. geh. 36 fr. od. 9 gr. 
— — Bilder aus dem Leben der Welt in ihrer DVerfehrtheit, vargelegt in 
fünf Kanzelveden während ver heil. Faſtenzeit d. 3. 1843. 8. geh. 

36 fr. od. 9 gr. 

Früher erſchien: 

— — Die Parabel von verlorenen Sohne; in fünf Yaftenprevigten vorge 

tragen. Mit 1 Stahlitihe. gr. 12. geh. 36 Fr. over 9 gr. — „Sprade 
und Ausdruck find einfach und kraftvoll, ganz geeignet jur Grreihung feines Zweckes, welchen 
der Berf. ſich geſetzt hat.“ Katholik von Weis (1841. 88 Heft). — „Die Darftellung ift 
fhön, lebendig, reih an Bildern, vom und zum Herzen gehend — unb find deßhalb vorzüglich 
würdig, nicht nur jedem Prediger, fondern jebem denkenden katholiſchen Ehriften empfohlen zu 
werden.“ Kathol. Stimmen von Goͤtz (1841. 46 Heft). 


Gampenrieder, b. Zimmermeifters: danıı Pri⸗ 
vatierstodter v. b. 















Sremden-Anzeige 


(Geld, Kreuz.) Hr. Holzbod, Porellainmaler aus Augsburg. Hyrenbach, Kfm. aus Lindau, 

(Bl. Traube) Dr. Kern, Kfm. aus Stuttgart. Gattler, Kfm. aus Schweinfurt. Mül- 
ler und Stricker, Kfl. aus Wien. Förftemann, Kaufm. aus Nordhaufen. Zais, Fabrikbeſitzer 
aus Ganftadt. Flach, Kfm. aus Stuttgart. Voß, Priv. aus Holflein, Spruch, Kfm. aus 
Saarbrüden, Kremer, Buchhändler aus Augsburg. 

(Stadyus.) Fr. v. Schatt, Offigiersgattin aus Augeburg. Ziegler, Papierfabrilant aus 
Solothurn. Scheiblein, Kfm. aus Weißenburg, Hamer, k. Appell.eGer. » Acceffift aus Nürns 
berg. Hindel, Fabrikant aus Regniglorau,. Fri. v. Ernefiy, Hauptmannstochter aus Fürftens 
feld. Heym, Kfm. aus Nürnberg. Kellbraham, Dekonom aus Wikelham. Lämel, Stahlſte⸗ 
her aus Leipzig. Woͤrel, Gaftwirth aus Partenfirden. Gröbl, Lieferant aus Partenkirchen. 

(Dberpollinger.) Hr, Heg, Mainberg und Gais, Handlisl. aus Pirmaſenz. Bräg, Par 
pierfabritantens =» Gattin aus Lindau, Blosfeld, Buchtindermeifter aus Augsburg. Golberer, 
Daubelsreifender aus Regensburg. Perchtold, Silberarbeiter aus Dingelbach. Weftner, Mufis 
ler aus Mohrenveis. Holzhalb, Priv, aus Augsburg. Krautner , Gaftwirth aus Merching. 
Ditrich, Wildpretbändler aus Augsburg. Danner, Skribent aus Neuburg. 


EigenthHümer und verantwortlicher Nevakteur: Vanoni (Burggaffe Neo. 3.) 


Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Jahrgang. 


Sonntag N 21. 2. Jannar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich ; hobe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beirägt für 
eın Jahr 4 R., für 152 Jahr 2 A., vierteliährig 1 f. Bei Inferaten tofter der Raum einer gemöhnliden 
paltzeile 3 fr. Puffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gedlegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen. 





; Hiefiges. 

Am 15. Januar bradte die Bürgerichaft von Bamberg II. KR. HH. dem Krone 
prinzen und der Frau Kronprinzeffin einen Fackelzug von 500 Fadeln, wobei 3 Muflf: 
höre fpielten. Der Dom und mehrere umliegende Gebäude waren beleuchtet. 

Ee. Maj. der König haben dem bürgerliden Magiftratdrathe Zof. Ehriftimüller zu 
Münden in huldvollſter Anerkennung feiner eifrigen und gemeinnügigen Beförderung 
ded Gemeinmohled und indbefondere feiner um die Armenpflege der Haupt: und Refi- 
denzftadt Münden erworbenen vielfältigen Verdienſte dad goldene Ehrenzeichen des 
Berdienftordend der bayer. Krone allergnädigft zu verleihen gerubt. (Int. Bl. v, Ob-) 

Am 15. d. M. wurde der Landrath von Oberbayern feierlich durch den k. wirk— 
lihen Etaatörath und Regierungspräfidenten Hr. v, Hörmann Ercellenz eröffnet. Zum 
PSandratbd- Präfidenten wurde der f. Kämmerer Hr, Ritter von Stökhel anf Lauterbach 
und zum Eefretär Hr. Dr. Zaubzer jun, Apothefer von Münden, beide wiederholt 
mit Acclamation ermählt, 

Epevyer, 20, De. Im Namen Er. Maj. ded Könige. Auf erhaltene aller: 
untertbänigfte Anzeige über die Refultate der Kreis⸗Induſtrie-Ausſtellung der 
Pfalz zu Kaijerslautern im Monate Eeptember v. 3. haben Ee. Maj. der Kö— 
nig allerguädigit zu befehlen gerubt, daß in dem Kreis Intelligenz: Blatte der Pfalz und 
in den gelejenften Blättern ded Königreiches befannt gemacht werde: „wie Allerhödfts 
diefelben die durch die Verzichtleiftung auf allen Erfag für Transportkoſten bethätigte 
Uneigennügigfeit der meiften Einfender zu der dießjährigen pfälzifchen Induſtrieausſtellung, 
fodann die aufopfernden Dienflleiftungen der Bürger von Kaiferdlantern bei diefer von 
der Direftion der pfälzifhen Gefellihaft für Pharmazie und Technik mit dem lobens— 
wertbeften Eifer unternommenen und geleiteten Ausſtellung ald einen erfreulihen Bes 
weiß ded in der Pfalz lebenden regen Eıferd für die Vervollkommnung des Gewerbö- 
weſens und würdigen, in gemeinnüglidyem Etreben thätigen Bürgerfinned mit allerhöch-⸗ 
ſtem Wohlmollen vernommen haben , und den Ausdruck dieſes Wohlgefallend zur allges 
meinen Kenntniß gebracht wiſſen wollen." — Die unterfertigte Etelle veröffentlicht dies 
fed Zeichen fönigl. Huld um fo freudiger, ald fie der Weberzengung lebt, daß die Be— 
völferung des Kreiſes ed zu würdigen, dankbar zu bewahren und deſſen fletd mertb zw 
bleiben wiffen werde. — Kgl. bayr. Regierung der Pfalz, Kammer ded Innern: Fürft 
von Wrede. — Dttmann. (NR. Ep. 3.) 

Am nähften Diontag beginnt der Echäfflertang und werden die Befellen von ihrer 
Herberge zum Hajcerbräu in der Eendlingergaffe aus, fi auf dem Mar-Jofepb: Plag 
im —— Zuge begeben und zuerſt vor der f. Reſidenz ihren altherlömmlichen Tanz 
andführen, 


Der Mündener Verein gegen Thierquälerei. 


(Schluß.) 


VII. Das allerhöchſte Verbot des Bindens des Schlachtviehes vom 28. April 
und die dießfallſige Regierungs-Ausſchreibung von Oberbayern vom 4. Mai d. J. ber 
ftehen fortwährend, nur ift hinſichtlich der Kälber, aber nur hinſichtlich diefer allein, und 
nicht für dad ganze Königreidy , fondern nur für beftimmte Gegenden, namentlich für 
Dberbayern, durch die jpäteren Ausfchreibungen der fol. Regierung und der k. Polizeis 
Direftion Münden, eine Euipeniion in der Art eingetreten , daß einftweilen „bis auf 
Weiteres“ die Kälber zwar gebunden, aber nur mit Stroh, alfo weder mit Etriden 
noh Riemen, gebunden, auch nicht nahe zuſammengedräugt, nicht über einander liegend, 
die Köpfe nicht herunterhängend, trandportirt werden dürfen und auf Streu, mit dem 
Köpfen auf einem dicken Strobgeflecdhte liegen, gegen Hitze und fchlechted Wetter durch 
eine über den Wagen geipannte Bedeckung geihügt, öfter von einer Geite auf die an« 
dere umgelegt und gehörig getränft und gefüttert werden müſſſen. Hierin liegt allein 
und an und für fih ichon ein bedeutender Schritt zum Beſſern und wir fönnen mit 
großer GSatidfaktion diefen wichtigen Schritt zum Beſſern ald eine Frucht unjered Ber: 
eind bezeichnen. Allein Hinfihtlid alles übrigen Schlachtviehes, alfo au der Schweine, 
Schafe und Lämmer und für jene Gegenden, wo die erwähnte, nur aus Localrückſichten 
bervorgegangene, einftweilige Suſpenſion nicht erfolgte, befteht die allerhöchſte Verord— 
nung vom 25. April diefed Jahres als eine noch wichtigere Frucht unfered Vereines in 
voller Kraft, und mir bitten alle Polizeibehörden und die f. Gendarmerie um genauer 
fen Bolzug derielben. Die f, PolizeirDirefrion Münden hat aud unterm 2, d. M. 
die k. Gendarmerie um thätigfte Anzeige der Uebertreter angegangen und und verfichert, 
daß Anzeigen von Bereindmitgliedern über fpezielle Fälle ermünfht feyn werden. In 
Niederbayern, deffen hoher Regierung wir für den ganz befonderd thätigen Schuß hie— 
mit danfen, den fie unferm Dereine angedeiben läßt, wird die allerhöchſte Verordnung 
ohne Anftand vollzogen, namentlih fommen aus dem bayerifchen Walde, aljo auf Berg: 
firaffen, große Transporte ungebundener Kälber fhon jeit mehreren Monaten regelmäs 
Big nah Paſſau. Selbſt nad der protofollarmäßigen Angabe eines Kälberführerd ha— 
ben fih die Zransportfoften per Pfund kaum um drei Viertheile eined Hellers ver— 
mehrt und einer der bedeutendften Metzger in Paſſau bat fich diefe fait dem Nichts 
gleihfommende Erhöhung der Transportfoften aus Rückſicht auf die Bortheile des 
Nichtbindens bereitwillig gefallen laſſen. Er beftätigte beim Magiftrate Paffau zu Pro— 
tofoll, „daß durch dad Binden das Blut in den Fügen unterläuft und fohin die Cir— 
„kulation gehemmt, auch beionderd in der warmen Jahreszeit und wenn zu viele Käl— 
„ber beilammen liegen, das Fleifh viel röther ift, ald das der ungebundenen.* So 
jeigte die Gemeinde Schimmelbach ar, „daß Öfter gebundene Kälber auf dem Wege fres 
„pirten, dann erit (zum Scheine) geftochen, in Paffau verfauft und dort verzehrt wurden.“ 

VII Schließlich eriuchen wir alle unjere Filialvereine und alle einzelnen Mit: 
glieder , die zu feinem Filialvereine gehören, die pro 1843 noch ausftändigen Beiträge 
nunmehr zum Behufe des Abſchluſſes der Jabres:Rehnung in möglichſter Bälde gefäl- 
ligſt einzufenden, auch und ihre allenfalliigen Wünihe und Vorſchläge hinſichtlich der in 
der nächſten General: Berfammlung zu berathenden Inſtruktion für die Filialvereine güs 
tigft zufommen zu laffen. 


Münden, den 24. November 1843. 


Eduard, Prinz von Sachfen- Altenburg, Herzog zu Sachſen, Vorſtand. 
Dr. Epengel, k. Abvofat, ald Eefretair. 
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. Anzeigen. 
Agl. Hof- und Mational-Thenter. 


Sonntag den 21. Jan.: „Titus,“ Oper von 
Mozart. 


208: (iM) 
Die drei Mädchen mit Schafwolle 


auf dem Kopfe, nebft ihrem Water Scapigr 





Einladung. lione ber neue 
392. Heute Sonntag den 21. Zänner Pro: 
duktion des ? S a m f vn 
genannt, iſt täglich in der geheigten Bude 





Quintett - Sänger- u. Auſik - Vereins jvor dem Karlöthor, von Nachmittags 3 Uhr bis 
„ unter dem Zigel: die Abends 6 Uhr zu fehen. 
„anderer“ 
im Saale zur goldenen Ente, wozu höf: 
lichft eingeladen wird, 
Anfang halb 4 uhr. 
590. Heute Sonntag ben 21. Jän. ift im 
großen Otto⸗Saale auf der Schießſtätte 
in der Vorſtadt Au bei gut befegtem Orcheſter 
Tanz- Mlufik, 
wobei für gutes Bier und prompte Bedienung 
beftens geforgt feyn wird. Anfang 5 Uhr. 


394. 

Privat - Hlufik - Verein. 
Montag ben 22. Zanuar. E 
Produktion _|if Fütterung. 









— — ——— — —— 

Anfaug 7 Ubr. 346 (26) Die unterzeichnete Anfalt beebrt 

593. Heute‘ Sonntag den 21. Zän. produsffih allen Freunden und Sreundinnen ſchoͤnwiſ⸗ 

ziren ſich die ſteyeriſchen Naturfänger ſenſchaftlicher Werke anzuzeigen, daß die achte 
Familie Höchft, Sortfegung ihres Gataloges erfchienen ift, 


Diefelbe entbält eine Sammlung der neueften 
Hört, Gaftwirth. Schriften don ausgezeichneten Schriftftellern im 
Anfang 4 Ur. —— der intereſſanteſten Erzählungen, No— 
— — — — — belen, Romanen, biographiſch⸗ſtatiſtiſche Werke 
288 I: OO ανν… Luft;, Schau⸗ Sing- und Traue 


837. Sonntag den 21. Yan. ® ———— wie ſaͤmmtliche Allmanache für das 
Ss eröffnet der Unterzeichnete jein ® Zugleich erlaubt ſich die unterzeichnete Ans 
&@ Kaffee» und Traiteur- Gejchäft tat die Verfiherung zu geben, “ auch in dies 
® in der Kafernftraße Mo. 9 —* — — Alles geleiſtet wurde, um je⸗ 
@ oberhalb der igl. Pinakothekt SI” runden Im year 
mit Mufif und Fest A la; 3. GiePide Lipbibtiothek, 
zuerre und ladet hiezu höf- © eömengrube Nr. 20. 
— — ——— —ñ— — —ñ —e ——e — 
lichft en: A. Schreiner. ® - ift ouf die naͤchſte —— ein Eck⸗ 
Sa aden und über 1 Stiege 2 auch 3 Zimmer für 
Bu,” : — einen Kleiderhaͤndler oder ſonſtigen ——— 
391. Bei Süß in Weißenfels ift erfhienen and ſzu verwiethen. Das Naͤhere beim Baͤckermeiſter 
bei Joſ. A. Finſterlin in Münden zu haben: Woͤrner Nro. 66 in der Vorſtadt Au. 380. (2a) 
r —ñ ni —— —— — — — 
Bosko der Zweite. 582. (3a) Bei Unterzeichnetem liegt wieder 
3 auberbu ch ganz ſchoͤnes Druck und Schreibmakulatur- Pa⸗ 
enthaltend eine Sammlung der ſchoͤnſten und pier zum Verkauf bereit, 
uͤberraſchendſten Kunftftüde, welche größtentheits Jakob Neuftätter, 


ohne Koſtenaufwand mit geringer Muͤhe aus: Makulatur : Popier: Niederlage im 
geführt werden können. Preis 18 kr. Fingergaͤßchen. 


im großen Rofengarten, wozu ergebenſt einladet 


Bo® 
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' 318. (3a) Gefhäfts- Eröffnung. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiemit die ergebene Anzeige zu machen, daß 
bei demſelben, Promenadeplag Nro. 20 neben dem bayriſchen Hof eine 
Spiegel:Riederlage 
errichtet wurde, beftehend aus einem wohlajjortirten Lager aller Gattungen 
eingerahmter Spiegel, in Golo-, Nuß- und Kirfhbaum-Rahmen, Toilet, Ras 
fier unb Handſpiegeln aller Art, jo wie auch Spiegel- Glas jeder beliebigen 
Größe und Qualität zu ven billigften Preiſen. Derfelbe verfauft ſowohl 

en gros ald en detail und bittet um geneigten Zufpruch, 
Sigmund Friedmann, 
Bromenadeplag Nr. 20. 


384. (2a) 3591. Bergangenen Dienftag entlief ein jun» 


ambura in München. ger Pinſcherhund, männlichen Geſchlechts. Derjes 

K große u Ar nad) “ Brandejtige Befiger wird erfucht, ſolchen gegen Belohs 

Hamburg, wie während des Brandes, weichesſuung in der neuen Hferdfiraße Nro. 7. ebener 
fidy überall eines ungetheilten Beifatls zu er [Erde zurüdzugeben. 


— hatte, —— im ehemaligen Kaffeehaus N otto. 
zur Stadt München, nur auf kurze Zeit auf: wer i sb : 
geſtellt, wozu ein hocdhzuverehrenbes Publikum * ae a —— 
hoͤflichſt eingeladen wird. 

385. Ich warne Jedermann auf meinen Na— Geſtorbene in München. 
men etwas zu borgen, indem ich für keine Zah:| X. Hohenleitner, bgl. Metzger 74 I. a. — 
lung hafte. Michael Höhntein. JJ. Bauer, Schäfftergefelle v. Schamhaupten, 


Gr. Riedenburg 40 3. a — %. Hader, k, 
Rentbeamtenstocdter dv. Eberöberg 24 3. a. — 
M. Grasberger, penfion, Hofzimmerpalier 81 
3. a. — 3. Armann, ee v. Zep⸗ 
ober eine fonflige Verfiberung geben Eönnen. tau in Mähren 47 3. a. — M. Buße, Por 
Sendlingergaffe Nro. 20 ns riegen. zel.«.Brenner von Nymphenburg 67 3. a. — 
a —————— | U: Schierl, Schullehrers tochter v. Freyenhau⸗ 

3579. Es wird ein ſchwarz feidener Regen-ſſen, Ger. Pfaffenhofen, 88 3. alt. — Georg 
fhirm, mit meißem Blättdien am StockknopflGlas, Weinwirthsfohn von Freifing 18 3. a. 
vermißt. Derfelbe iſt wahrfcheintih in einemi— R. Bäng, k. E. Hofgerichts-Direkt.Wittwe 
Gaſthauſe oder Laden ftehengeblieben, und wird|v. Salzburg 77 3. a. — 3. Schaͤrl, k. Hart» 
gegen angemeffenes Douceur um beffen Rüdgabesfhier dab. 51 3. a. — I. G. Erdimaier, b. 
erfuht, D. ue. | 


— 


383. Subſcribentenſammler, Subſcriptions— 
reiſende für Kunftgegenftände koͤnnen unter an: 
nehmbaren Bebingnißen diefer Art Aufträge 
erhalten, jedoch müffen diefelben etwas Kaution 





(Gold. Bär.) Fris. Nigl, Kfms.: Töchter aus Tölz. U. Maier, Delonom aus Frei: 
fing. %. Dußbaß, Privat.» Gattin, 3. Waltinger mit Frau und Dem. Adelheid und Sophie 
Gruber aus Freyſing. G. Huber mit Töchtern , Bierbrauer aus Kraiburg. Stork, Kfm. a, 
Schweinfurt. H. Bärte, Bäder, K. Weker, Kaufmannsgattin und Kr Betzer, Lederersgattin 
aus Illmuͤnſter. B. Gonnermann, Kfm. aus Nürnberg. R. Dannheimer, Pfarrer aus Kempten. 

Stahus.) Hr. Fink, Porträtmaler und Schmidt, Kfm. aus Augsburg. Kasper, Han: 
delömann aus Thierhaupten. Rösler, Rotbgerbermeifter aus Pfaffenhofen oJItm. 

(DOberpollinger.) Hr. Dent, Kunftgärtner aus Moos. Romanini, Kaufm. aus Trient, 
Fiſcher, Kfm. aus Kempten. us, Bürgermeifter aus Rain. Zilker, Beneficiat aus Garmifd. 
Hohenleitner, Bädermeifter aus Garmifh. Wimmer, Eifenhändler aus Murnau. Hertſch, Fa⸗ 
brikant aus Regensburg. Egenſperger, Gutsbeſiher aus Haunſtetten. Meir, Rechtspraktikant 
aus Zusmarshauſen. Zimmermann, Uhrmacher aus Wien. Mizelli, Kfm. aus Ingolſtadt. 


Eigenthümer und verantwortlicher Nevakteur: Vanoni, (Burggaffe Nro. 3.) 


(„Sonntagägruß* Nro, 4 ald Beilage zum Münchener-Zagblatt.) 


Sonntagdgruß. 


Eine Beigabe zum Mlündener - &agblatt. 


M 4 


1844, 


24. Banner. 





Diefes Unterhaltungsblatt erfcheint regelmäßig jeden Sonntag als Beigabe zum Munchener » Kagblatt. Paſſend 


Beiträge werben mit Dank angenommen und auf 


erlangen auch honorirt. 





ee eines Schau⸗ 


Spielers. 
Ich bin beftimmt, das Räthſel aller | 
menfhlichen Charaktere‘ zu löfen-und bin | 


felbft ein ewiges Räthfel‘, weil ich täglich 
etwas Anderes fein muß und am fi 


gr ne 

wer ich bin. 
und darf wie aus einer Rolle falle 
Bald muß ich gut, bald fchlecht, 


wen, ald wäre ich es wirklich. 


Sch bin bereitd taufendmal gemorbet, | 


gefpießt, gehängt, erfchoffen worden; mit 
allen Todesqualen habe ich icherzha ten 
Ernſt getrieben ; ich habe lachen müffen, 
wenn ich vor Verzweiflung hätte blutige 


änen weinen mögen, und an meinen | 


heiterften Tagen wurde ich von der Le 


bensbühne auf die Bretterbühne abgerus | 


Ion. an den gräßlichften Qualen. 


ch habe lieben müffen, wo ich hafte, | 
fin, wo ich liebte; ich habe taufend | 
ide gefchworen, und bin eben fo oft| 
meineidig geworden; alle Echanbthaten, | 
die an mir verübt worden, habe ich an | 
Andern verübt; ich habe Alles thun und | 


fein müffen, nur nicht, was ich am lieb- 
«Ken thun und feyn mochte. 

Geftern ftarb ich an den drei und zwan- 

id Wunden Eäfars, heute fchlug mir die 

Lee eine Wunde, gegen die jene vielen 


fchmerzlo8 waren; ich tranf den Gift- 
lich der Schneider Kafadu war; 
An dem einen Abend zerriß mich, als | 


kelch Ferdinandes und — lebe noch. 


Rear * Undank meines eigenen Blu—⸗ 
tes, 

fenfinde , ich wurde durch Sturm und 
Wind gepeitfcht, und ald mich die Arme 
der Liebe aufnehmen wollten, verwelkten 
diefe Arme an meiner Bruft, und mein 


nde | 
nicht mehr wiflen werde, was und | 
Ich fpiele taufend Rollen 


bald | 
Hug, bald dumm, bald fchön, bald häß« | 
ic) fcheinen, und muß dies alles fo fchei« | 






ward zum wahnfinnigen Grei- | 





3 brad. Ich wachte wieder auf! — 

a war ed mir beftimmt, als Schewa 
und Baria die ganze Verachtung und 
den Fluch der Geburt zu ertragen; Pas 
ria erlöfte ſich durch das Gift des Stech⸗ 
apfels, der Schema fehleicht fort, behan⸗ 
gen mit allen Stechäpfeln des Hohns, 
mit allen Difteln der Engherzigfeit feiner 
Seitgenofien, gepeitfcht von den Neffeln 
der Unterbrüdung. 

Der Krieg war — ſein ern⸗ 
ſtes, blutiges Spiel hielt die Menge von 
| unfern gemalten Schlachtfeldern und ers 
heuchelten Wunden zurlick. Aber auch 
und hat der Krieg fchwer ergriffen; wir 
litten Mangel an allem Nöthigen. Da 
ftarb ich eines Abends auf der Bühne 
Ugolino’&® Hungertod, und als ich 
heim kam, fchrien meine Kinder nad) Brod 
| und ich hatte feines. — Das war ein 
fchredlicheres Hungerleben! 

Das Weib meiner Liebe war geftor- 
ben. Mein trodened Auge 


g & ftarr an 
erz fo warm, 


| 


ag in * J ein — 
o treu für mi agen hatte, da 
mich der Berg Nein ab; ich folgte ihm 
bewußtlos; er trat in die Garderobe; 
mwillenlo8 wurde ich angefleivet und ge⸗ 
fchmintt ; ich wußte noch immer micht, 
| was ich fpielen ſollte. — Da mahnte 
| mid) der Regiffeur an mein Stichwort; 
| o dieſes Wort war ein Stich in meine 
Bruft; ich fah mich felbft von oben bis 
unten erftaunt an, merkte nun erft, d 


fprang hervor und trillerte, jr? dem a 

Luft des Lebens tobt war: „Was ift des 
Lebens höchfte Luft?“ und jodelte: „Ich 
bin der Schneider Kakadu!“ und das 
Bublitum wollte fich über mich zu Todelas 
chen; ich hätte mich auch zu Tode lachen mö- 
gen, bern zu weinen vermochte ich nicht. — 





um, . 
* * «“ u 2: e r . * 14.- n * iM A4 u. 


Or 
er — 


+“ s \ BR. 5 . 3 " 
> EN — auch gegen Geburtshelferinnen, iſt es zu⸗ 


— — daß Pc * die ni wie 
ie ſibiriſche Veſt auch Syphilis fortwährend in hohem 
q 9 — J Grade verbreitet ſich erhalten. Die Er— 
andesplage iſt die ſibiriſche Peſt. ſcheinung der Blattern fürchten die frem⸗ 
Diefe Kranfheit verbreitet ſich vorzugs— den Völker aufferordentlich, ſo daß fie 
weiſe über bie Kreife des Tobolöftichen | nen Aranfen verlaffen und er ohne alle 
und Tomöfichen Gouvernements, wo fie Hülfe in der Jurte liegen bleibt. 
oft eine groffe Zahl Menjchen und Vieh * . — 
ergreift. Sie äuſſert ſich durch eine fefte, | Das Sehen der Beamten in den Gouver— 
nicht Ichmerzhafte, röthliche Geſchwulſt nementsjlädten Sibiriens, re 
auf den entblößten Körpertheilen. Zus | Die Gouvernementsftäbte haben Klö- 
weilen, was jedoch äuſſerſt felten vor- fter mit Seminarien und Schulen , und 
fommt, zeigt fie ſich ganz ohme äußer⸗ der Zögling, der den Seminarfurd mit 
liche Symptome, und dann iſt fie fchnell Zufriedenheit beendet, erhält die geiftliche 
und töbtlih. Berner wird vie Kranf- Würde, oder wird an die Univerfität nach 
heit von einem fieberhaften Zuftande, Kafan zum Studium der Medizin oder 
— Verſtimmung und Druck per Rechte verwieſen. Die Kirchen ſind 


unter der Herzgrube begleitet. In jedem meiftens 
Sn gut gebaut und im Innern reich 
Orte gibt es Männer und Frauen, bie verziert; eben fo die Häufer der Beam- 


ſich ausichließlich mit der Heilung dier | gen welche jedoch im Innern mehr den 
jer Krankheit bejehäftigen und im Volke | 9 L&prud en Gefchmads an fich 
viel Bertrauen und Achtung genießen, tragen. Die Beamten, meiftend aus dem 
Ihr Heilverfahren iſt folgendes: Sie durch- Innern des Landes, erhalten ihre Eivi- 
ſtechen entweder die Geſchwulſt, oder les Iifation, und überhaupt einen feineren 
64 Laypen auf, die vorher mit aufge— Anſtrich durch den häufigen Umgang und 
öftem Kochjalz getränft find; auch ge- Verkehr mit den hohen Reifenden aus 
brauchen fie in Salmiak getauchte Ta- Rußland und anderen Fremden, deren 
bafsblätter, oder fie umfreifen und ſau— — —35 fie oft auf nicht geringe 
gen bie Geſchwulſt aus, nachdem fie zu⸗ ; Koften zu machen fuchen. Aufferm Dienfte 
vor einige Worte gemurmelt haben. An befchäftigen fich die Beamten mit Leftüre 
einigen Drten legt man auch — ruſſiſcher Journale und Bücher. In müſ— 
Sröjche auf die Gefchwulft, welche, nach- figen Stunden bejuchen fie einander oder 
dem fie, ihre Munterfeit verlieren - und geben an beftimmten Tagen Diners, bei 
matt werden, hinweggenommen und Durch welchen fich Offenheit und Frohfinn uns 
frifche. erjegt werden. Jedoch die belieb- gepwungen zeigen. Ihre Gefellichaften, 
tejten und gegen alle Kranlheiten von welche jeder Fremde von Bildung auf- 
den Gibiriern am meiften gebrauchten genommen wird, find glanz- und geſchmack⸗ 
Heilmittel find Salmiaf, Saffaparille, | yotf und bieten überhaupt durch die wer 
Eijenhut, auch Sturmhut und Mönche: nigere NRücjicht auf Rang, fo wie bie 
Kappe genannt, Krähenaugen und Ber Anweienheit der Fremden, die immerhin 
räucherung mit Zinnober. Auch find fie fehr geliebt werden, vieles Intereſſe. 

roffe Freunde von Blutentziehungen, und | “* Sibiri 

fe laſſen fich wicht nur an Händen und Der Kaufmannfand Sibiriens, 

Füſſen fondern auch am Kopfe zur Ader. ! Der Kaufmannitand iſt der reichſte 
Die Oftiafen, um den Ob, gebrauchen | und betriebfamfte Stand in Sibirien. Sie 
bei gichtifchen SKrankheiten die Moca, | treiben Handel mit Kiachta, übernehmen 
Sie legen brennenden Feuerſchwamm auf | Lieferungen für Die Krone, befuchen ‚vie 
ben franfhaften Theil, der eine tiefe | Jahrmärfte von Irbit und Riichegorod, 
Wunde brennt, welche fie dann mit Fifch- | unterhalten Berbindnngen mit den aupt⸗ 
Fett heilen. Den Vorurtheilen der Ein— ſtädten und verſorgen die Inwohner mit 
wohner gegen gebildete Aerzte, fo wie | allen Wirthſchafts⸗ und Luxus- Bedürf⸗ 
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niſſen; Viele fchürfen Gold. Die von 
den groffen Jahrmärkten aus dem mehr 
füdlichen Aſien Heimfehrenden machen fo- 
wohl durch ihre neuen mitgebrachten Ar- 
tifel als auch ihre gefammelten Erfah: 
rungen überall und am meiften bei den 
Damen Epoche. Alles drängt fih da 
zu den Buden der Kommis. Alles will 
Neues kaufen und Neues willen, welcher 
emüthlicher Verkehr dem Ganzen ein 
Fehr vertrauliched und liebliches Leben 
gibt. Wegen der groffen Reifen, die bie 
Kaufleute unternehmen, und dem dadurch 
Heranlaßten Zufammentreffen mit faft al 
Ien Nationen der Erde, find fie auch hier 
fowohl in —— Beziehung als 
auch viel gefammelter materieller Kennt— 
niſſe fehr gebildete Leute. An Sonn- und 
Fefttagen fahren fie in eignen, fehönen 
Equipagen in der Stadt umher, ober 
auch mit ihren Theemafchinen nach ihren 
gie aufferhalb der Stadt liegenden 

andgütchen, wo fie en Famile ven 
Abend vergnügt verleben. 


Ablerlei. 


Allerweltshaus. 


In London wird im Jahre 1844 der 
—* Gaſthof der Welt im Bau begrif— 


en ſeyn. Die Plätze find bereits ange- zahlreichen Verehrern, 


fauft; die darauf befindlichen alten Ge— 
bäude, ſechsundzwanzig an der Zahl, 
werden niedergeriffen, und dann wird 
neu erftehen eine kleine „Stadt für Rei— 
ſende“, wie Europa nie geträumt.. “Der 
Gafthof wird in 12 einzelne Höfe orga- 
nifirt, und jeder Hof für eine andere 
Nation. Der erfte Hof it den Amerifa- 


nern beflimmt, der zweite den Frangofen, | 
der dritte den Deutichen, der vierte den | 


olländern, der fünfte den Ruſſen u. ſ. w. 
s8 wird Sorge getragen, daß jede Nas 
tton ihre. eigenen Köche und immer ihre 


Landsleute zur Bedienung erhält; eben 


fo wird jede Nation ihre eigenen Werzte 
Haben, ‚und. ihre Lefejäle in den Spra- 
chen, die fie redet. Doch ift ed Niemand 


unterfagt, auch von der Einrichtung der 2 
y i hifeph ! Sofeph! laß mir doch mein. Leben, 


Andern Gebrauch zu machen ıc. — Na 


einer oberflächlichen Berechnnng - kommt 
diefer Gafthof unter dem Namen „Aller 
weltöhaus‘, welcher von einer Aftienge- 
felljchaft errichtet wird, auf 500,000 Pfd. 
(5 Millionen ‚Gulden. E. M.). Her 
Dopfin, ein Amerifaner, Herr Abraham 
Schmidt, ein Deuticher, und Herr Aron 
Doffled, ein Holländer, find die Unter- 
nehmer. 


Donizetti, 

Donizetti ift fünf und vierzig Jahre 
alt, und hat big jegt 75 Opern gefchries 
ben, außer den zahlreichen Kantaten und 
Etüden. in franzöfifches Blatt führt 
nur neun Werke an, die ihm einen dau- 
ernden Namen in der mulifalifchen Welt 
machen würden. Diefe find „Anna Bo— 
lena“, „Barifina” ‚- „Liebestrank“, „Zus 
zia von Lammermoor”, „Marino Fa— 
lieri”, „Lucrezia Borgia”, „Belifario”, 
„die Märtyrer”. — Bon „Linda di Chas 
mounix“ fagt ed, daß diefe Oper nur eine 
Gefammtausgabe von Straußiſchen und 
Lanner'ſchen Walzern fei, und im „Dom 
Sebaftian” feien nur zwei erträgliche Me- 


lodien, deren eine die getreue Kopie der 


alten Melodie „Rangfam voran, damit 
der Landſturm nachfommen kann“, und 
die andere ein Plagiat aus einem Rats 
mund’fchen Stüd wäre. — Unter den 
die Sophie Löwe 
während ihres Aufenthaltes zu Mailand 
hatte, war Donizetti einer der Erften. 


Im Verlage von Ef und Comp. 
ift erfchienen: „Nonnenwerth. Elegie 
für dad SPBianoforto von ‚Franz Liszt. 
Es ift Died Lisz's erfte Tranfeription 
feiner eignen Lieder. 


Der Graf von Naffau, früher König 
von Holland, war ein enorm reicher, 
aber auch ein frommer, ehrlicher Mn; 
denn ehe ihn der Schlag rührte, hatte er 
gerade in Thomas a Kempis „Nachfolge 
Chrifi” gelefen; man . fand dieſes Buch 
neben dem Todten aufgeichlagen., 


Die Schwalbe. (Sage) „DO Jo⸗ 


Deine Bar er mein Bermögen, Alles, 
Alles will ich dir fchenfen nur das Re- 
ben laß mir”; fo wimmerte Anton unter 
den Klauen feines Mörders, aber: „ha‘ 
geinfte ihm dieſer , „daß bu hin⸗ 
gehen und mich nerrathen lannſt? nein! 
nimmermehr “ und fließ den tödtenden 
Dolch in Antond Bruft. Röchelnd preßte 
biefer noch die wenigen Worte hervor: 
„eine Schwalbe wird dich verrathen‘‘ und 
verfchied. „Bis Schwalben reden lernen ! 
ief Joſeph höhniſch lachend, wird meine 
noch manche Tafche leeren, noch 
manches Grab füllen,‘ und verließ wohl- 
gemuth den Schauplag feiner Gräuelthat. 
inaus zog er in die weite Welt und 
iemand abnte in ihm den Berbrecher. 
Ermattet fam er eined Abends in eine 
Wirthöftube und verlangte zu efien; man 
trug Suppe auf, er aß fie; ein Vogel 
wurde aufgetragen; „was ift das Bir 
eine Speik? frug er haſtig; „eine 
Schwalbe,” antwortete ver Kellner. „Eine 
Schwalbe!“ rief er betroffen; feine Wan- 
en entfärbten fich, merflich lauter ſchlug 
—* Herz; ſein gemordeter Freund ſchien 
wieder aus dem Grabe heraufzufteigen 
und rachefordernd auf die blutige Bruft 
zu zeigen. „Anton!“ rief er, 4 felbft 
nicht mehr bewußt, was grinjeft du mich 
fo an? warum erfülleft hu meine Phan- 
tafie mit fo ſchwar en Bildern? zurüd 
rüd ins Grab! nicht kann ich Dir das 
eben wieder geben, das ich dereinftens 
dir genommen.” „Was, der ift ein Mör- 
der?” ertönte es von allen Seiten des 
Zimmers, — ihn!“ Joſeph kömmt 


wieder zu fich, er erſchrickt, aber ſchon 
war er verrathen. 
—— f. 
Aphorismen. 


In manchem Menſchen ſchlummert ein 
Talent; nur leiſe darf er es berühren, 
205 erwacht e8, und dieſer vermag 
- Ausgezeichneted zu leiften; bei Vielen je- 
doch fchlaft diefes Talent feſt; nach Ian- 
gem Nütteln erft erwacht ed, und dieſe 
vermögen nur Mittelmäßiged zu leiten; 
bei Vielen endlich hat ed von Natur ei- 
nen Schlaftrunf befommen, nad) vielem 


Stoßen erft enwacht es, träumt aber mar 
er und diefe vermögen gar nichts zu 
em. 


Der Künftler, wenn er Künfller fein 
foll, muß eine eigene Natur fih erſchaf⸗ 
fen. Auf trogigem Felſen fehet er da, 
und blidet herab auf feine Gejchöpfe, die 
in größter Mannigfaltigfeit den Stempel 
der Größe tragen, die Leben und rn 
athmen. Da wage fich Eeiner fo. Teiche 
terdings hinauf auf diefen Felſen, denn 
ſchwer, fehr ſchwer iſt deſſen Spige zu 
erreichen, und zur Hälfte blos —— 
ift das Aug zu fehr ſchon ans Aewerſche 

ewöhnt, um wieder umzufehren In das 
eich der dichten Atmosphäre, 


Volke. 


Anekbdoten. 


Für eine Hochzeit machte Jemand ein 
a. Diefed Schloß mit Folgenden 
ort . 


en: 

„Drum ftoffet an dem Bräutigam zu 
ten, 

Mög’ fol ein Tag ihm oft noch wie 

— derkehren.“ 


Ein junger Stutzer zeigte einigen Da⸗ 
men die Schönheiten einer Stadt; Mit⸗ 
tags ging er mit ihnen nach Haufe und 
ed wurde gefpeist. Der Jüngling aber 
aß nichts. „Warum eſſen Sie nicht?* 
begann endlich eine der Damen, „ 
Sie etwa unwohl?* „Nein, * feufzte 
fehmachtend der Stuger, „aber wern man 
folhe Damen flieht, vergeht einem der 
Appetit.“ 


Münchener Tagblatt 


— Jahrgang. 


Montag M 22. . 22. Januar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint —— Feſttage ausarnommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
ein Zube 4 Ru, fiir 152 Jahr 2 fl., vierteliährig 1A. Bei Inſeraten koſtet der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltieile 3 fr. ps ende —— werden mit Dank angenommen und gedlegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens 10 Uhr Vormittags angenommen. 





Salon. 


| Sheaterbericht von K—g —r. Bor einem in allen Räumen überfüllten Haufe 
wurde am Donnerftag Donizetti's „Regimentstochter“ gegeben, in welcher 
gefälligen und amufanten Oper Mad. Dies im Gefang und Epiel Ausgezeichneteß lei⸗ 
ſtet und von den Mitwirkenden beftend unterftügt wird. Der Beifall äußerte ſich oft 
mad raufchend ed wird einer baldigen Wiederholung entgegen fehen. Eine für die Dult 
und den Garneval paffende Gabe war die Poffe „Die Pagenftreihe* von Koßebne, ein 
unferem Geſchmacke veraltet ſcheinendes Stück, dad aber bei einem lebendigen Zuſam— 
menfpiel dem Gefallen nicht entgehen kann, die Rolle ded Pagen ift fo rührig und leb⸗ 
baft, und vermag das Ganze bei einen abgerundeten Epiel jo feſſelnd zufammenzubal: 
ten, daß das Publifum zum Nachdenken Feine Zeit erhält, Mad. Dahn, welde in 
derartigen Rollen Leben und Humor reichlich entwickelt, amnfirte durch ihr frifches und 
‚jovialed Epiel und wurde nach dem zweiten Afte und am Edluffe mit Allen gerus 
fen. Rad ihr ergögte Herr Zoft ald Bar. Stuhlbein am meiften. Ich glaube übri— 
gend, daß eine etwas feinere Komik der Wirfung feinen enormen Eintrag thun würde, 
Diefe Bemerkung gilt im Allgemeinen vom Luftipiel und zumal von der Poffe, wo die Dar: 
ſteller häufig auf Koften des äfthetifhen Gefühled und ihrer Aufgabe ald Künftler ihre 
‚Gebilde mit verfhönernden Farben zu fhmüden, dem Effefte Opfer bringen, welche vor 
dem Richterſtuhl einer feineren Geihmadsbildung nicht zu beftehen vermögen. Möge 
diefer Wink für den gegenwärtigen Moment genügen; ich erachte ed für die Pficht ei= 
ned Zheaterreferenten bei allen Vorkommniſſen gewöhnlicher Komödianterie die mahnen: 
den Finger zu erheben. 


(Eingefandt) Mit mahrem . Dergnügen erfuhren alle Gutgefinnten aus der 
- Bekanntmachung ded „Bereind gegen Thierguälerei* in Nro, 19 d. Bl., daß dad Ver⸗ 
bot Kälber gebunden zu transportiren, blos vorläufig fuspendirt , aber nicht zurüds 
genommen ift; wenn man in Zyrol und an andern ausmärtigen Orten ed zwingen 
fonnte, warum follte nit auch um München diefe barbariihe Tranusportweiſe gänzlich 
zu befeitigen ſeyn? 

Eeit vielen Jahren befamen die der Ziehung am 16. Febr. perſönlich beimohnen: 
den „Mitglieder ded Kunftvereind" Lithographirte Verzeichniffe der zur Berloofung ans 
‚gekauften Kunftgegenftände , wo fie die Gewinner glei jelbft eintragen konnten ; im 
‚Sabre 1848 unterblieb diefed zum erftenmale, und man mußte die gedrudten Ziehungs- 
Liften in einer Buchhandlung Laufen; wir geben und der Hoffnung bin, dag am näch— 
fien 16. Februar menigftend die bei der Biehung amweſenden Mitglieder, fo wie früher, 
die Berzeichniffe der zur Verlooſung beflimmten Gemälde, Lithographien und plaſtiſchen 
Kunſtwerke wieder. unentgeldlih und zwar fon am Abende der Ziehung erhalten! — 
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Geſpräch zwiſchen einem Barbier und feinem Kunden. Der Leg: 
tere, ein Beamter, figt vor einem dien Aftenhefte. Der Barbier tritt ein, (Grüſ— 
fend.) Moorjen! Beamter (danfend) Morgen! (verweißt ihn auf den folgenden) 
Morgen. Barbier (fragend) Moorjen? Beamter (bejahbend): Morgen. Bars 
bier (fi empfehlend) Moorjen! Beamter (danfend): Morgen. 


Die electro - magnetifhe Maſchine des Hrn. Mledanikus Bauer 
aus Mürnberg. 

Die Augsb. Abendzeitung fchreibt: Eim im „Nürnberger Korreipondenten“ enthal⸗ 
tener Artikel, die electro: magnetifhe Maſchine ded Hrn. Baner betreffend, veranlaft 
den Eifender dieſes, auch einige Worte über diefe Maſchine zu ſagen. 

Einſender diefed freute fi fehr, ald er hörte, daß in Nürnberg eine jo wichtige Era 
findung gemacht worden feyn follte, und war begierig, die Maſchine zu jeben, die alle 
Zweifel, ob folde Mafchinen im Großen ausführbar ſeyen, befeitigen werde. Er fand 
fih aber bitter getäufcht ; denn ftatt eine Mafchine zu finden, die eine nur irgend names 
bofte Kraft äußerte, fand er einen Rotationdapparat von beinahe gar feiner Wirkung. 
Der „Nürnberger Korrefpondent* fagt: „auch iſt Jedermann erlaubt, die Maſchine bei 
„der Achſe in ihrem Laufe zu hemmen; doch ift bis jegt noch fein Menih im Stande 
„geweſen, es zu vollbringen.“ Hört! hört! Die Maſchine muß in Nürnberg viel ftär« 
fer gemwefen feyn, als in Augsburg, denn hier fonnte ed Jedermann, Einjender dieſes 
that ed fogar mit zwei Fingern, und noch dazu, ald dad Schwungrad in vollem Laufe 
war, fo daß alfo aud die Kraft, die im Schwungrade angefammelt war, nod überwuns 
den werben mußte, Als dad Schwungrad einmal ftand, fonnte man von einem Beftrer 
ben, fi wieder zu breben, an der Achſe faft nichts wahrnehmen. An der Echmungrads 
achfe befindet ih eine Schraube ohne Ende, und diefe greift in ein verzahntes Rad mit 
11 Zähnen. Die Achſe diefed verzahnten Raded dreht fich alio bei 141 Umdrehungen de 
Schwungrades nur ein Mal. Da fie nun nur „4, der Umdrehungsgeihmwindigfeit des 
Schwungrades hat, fo muß die Kraftäußerung Liefer Achſe 11 Mal fo groß als die 
der Schwungradachſe feyn. Aber leider fonnte man aud an biefer Achſe mit einer Hand 
recht leicht die Mafchine zum Etillftande bringen, obaleih die Achfe nur circa 15 Mil: _ 
fimeter Durdymeffer hat. Hätte Hr. P. Bauer Die Achſe nur jo did mie eine Strick— 
madel gemadht, dann würde man allerdings daran die Maichine nicht haben hemmen 
fönnen. (Dieß nur, um zu zeigen, daß dad Heimen der Maſchine an der Achſe gar 
nicht die Größe einer Kraft bezeichnen fann.) Wollte man alſo die Kraft der Bauer⸗ 
(hen Moichine beftimmen, fo müßte man fehen, wie hoch tie Machine ein gewiffes Ge— 
wicht in einer Eefunde zu heben im Stande ift. Um dieß beiläufig ſchätzen zu fünnen, 
machte Einfender Verſuche mit einer eilernen Achſe von 15 Millimeter Durdymeffer, um 
melde er eine Ednur wand, und daran ein Gewicht befeftigte. Er fand auf diefe 
Weile, daß ein Gewidt von 10 Pfund obmgefähr dielelbe drebende Wirkung in der 
Hand äußerte, wie die horizontale Nchfe an der Bauer’fhen Maſchine, und daß alfo 
ein ſolches Gewicht dieſe Mafchine nach furzer Zeit zum Stillſtande bringen müſſe. Es 
ſey nun am dieſe Achſe mittelſt einer Echnur ein Gewicht vom 10 Pfund angehängt, 
und geben wir felbft zu, daß dadurd die Geſchwindigkeit der Mafchine nit vermindert 
werde, mas aber, nach dem eben Gefagten, rein unmöglich ift, fo würde diefelbe bei ei— 
nem Umgange diefer Achſe 10 Pfund auf die 47 Millimeter Höbe emporbeben. Fu 
einem Umgange gebraucht aber diefe Adhfe, bei der größten Geſchwindigkeit der Maichine, 
14 Sekunden Zeit. Die Kraft der Mafchine wird demnach ausgedrückt durch: 10 Pfd. 
in 14 Gefunden 47 Millimeter, oder circa 4 Fuß bodgeboben, was fo viel iſt, ald 
4 Pfund im einer Eefunde 1 Fuß hoch. Dad Maaß einer Manndfraft iſt aber 60 
Pfund in 1 Eekunde 1 Fuß hoch gehoben. Es werden demnach 480 folhe Maſchinen 
erfordert um das zu leiften, was eine Manndkraft -leiftet. Nach der Ausfage ded Hrn. 
Bauer koſtet bie Unterhaltung feiner Mafcine per 24 Stunden 12 fr.; auf die Dauer 
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einer Maundarbeit (ju 8 Stunden angenommen) demnach 4 fr. Während dieſer Zeit 
koftet die Unterhaltung von 480 folder Maſchinen 32 fl- Wie mag nun wohl Herr 
Bauer gefunden haben, daß die interhaltungsfoften feiner Mafchine zu ber einer Dampf⸗ 
‚maschine fih wie 1:8 verhalten??? Gehen wir ferner nod darauf ein, daß, wie ber 
„Nürnberger Korteipondent” behauptet, die Unterhaltungsfoften nur im Verhältniß der 
Duabratwurzel aus der Größe der Wirkung wachen, jo koſtet eine 480 Mal flärkere 
Maſchiae (1 Mannskraft) immer noch 22 Mal mehr, ald die gegenwärtige, alfo 1 fl. 
28 fr. Diefe Behauptung ift aber felbft abfurd; denn bei einer Maſchine von unend— 
fi großer Kraft würde eine Mannds oder felbft Pferdefraft faft gar nichts mehr koften. 
Was mun die praftiihe Ausführung der Maſchine betrifft, die der „Nürnberger 
Korreipondent* in allen Theilen ſchön und folid gearbeitet findet, muß fi Einfender 
erlauben, zu behaupten, daß ber Nürnberger Beurtheiler ganz; andern Bearif von Ehöns 
beit und Eolidität haben muß, ald wir, Findet der Nürnberger Beurtbeiler die Holz: 
fchranbentöpfe, welche fo eingerichtet find, daß fie mit der Drahtzange (vulgo Fladyjange) 
angezogen werden müſſen, vielleicht für ſchön?? oder befteht die Echönbeit in dem Un: 
rundlaufen der Achſen? oder in dem Schwungrade in rob gelaffenem Zuftand ? oder in 
den Hammerfhlägen ded Schmiedes, die noch an den Magneten zu ſehen find ? oder in 
dem Keile von Zannenholz, womit der ftehende Magnet in dem polirten Kaften einges 
feilt it? und die Eolidität in den Lagern, welche fo weit nachgiebig find, daß die Jähne 
der Echraube ohne Ende über die ded Rades überfpringen können?? ꝛꝛc. — Dieß im 
Zuterreffe der Wahrheit, damit fih Andere nit den fanguiniihen Hoffnungen bingeben, 
welhe Hr. P. Bauer und der Artikel im „Nürnberger Korreipondenten“ in ihnen viels 

feicht erregt haben! 
Ein Freund aller neuen Erfindungen, wenn fie nit a la Leinberger find. 


Anzeigen 
411. Bei der heute Montag ben 22. Zän 405. 
im großen Odeons Saale flattfindenden Reboute, Alündyener Fiedertafel. 
werden folgende Tänze ausgeführt : Montag den 22. Zänner 1844. 
Polonaise. Uebung. 
1. Walzer ı Almacks-Taͤnze von Lanner, Anfang 73 um, 
2. Walzer: die Randbewohner v. X. M. K. Kienhöfer. 
1. Polka. arzt u 
3. Walzer: vos ficilianifhe Vefper:Gtöd: 
hen von Rindpaintner. 
4. Walzer: die Schönbrunner von Lanner, 
Galopp. 
5. Walzer : Huldigung der brittifhen Na: 
tion von Labitzky— ⸗ * — 
2. Polka. — ————— 
6. — die Rheinlaͤnder v. K. B b. P.l 211. () Alle Tage zwei Nor: 
otilon. * — 
7. Weslzer: die Bayern von Streck. ſtellungen des Thierbaudigers 
Auch wird nach 8 Uhr ein pompoͤſer Mas- Sentenac, um 3 ihr Nachmittags 


Penzug von etwa 50 bis 60 Perfonen mit Mufitiund 5 Uhr Abends. Um 5 Uhr 





erſcheinen. — 

412. Heute Montag den 22. Sän, produ: are —ñ 
zirt fi) die Mufit: Gefeufcaft ‚ . i 

„unter dem Zitel die _ Die drei Mädchen mit Schafwolle 
„fröhliche Harmonie‘ auf dem Kopfe, nebft ihrem Vater Scapig: 

beim Wirth Fauthaber in der Loͤwenſtraße. Jlione ber neue 

411. Dominos, färbige und ſchwarze, find © sm f o nm 
billig auczuleihen Schwabingerſtraße Rro. 391genannt, iſt täglich in der gebeigten Bube 
in der Kleiderhandlung bei vor dem Karlötbor, von Nachmittags 5 Uhr bis 


Johann Schertl. Abends 6 Uhr zu fehen. 
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378. (3b) Gefhäafts- Eröffnung. 


Unterzeichneter beehrt fich hiemit Die ergebene Anzeige zu machen, da 
bei demjelben, Promenaveplag Nro. 20 neben dem bayriichen Hof: eine 
Spiegel:NRiederlage 
errichtet wurde, beſtehend aus einem wohlajfortirten Lager aller Gattungen 
eingerahmter Spiegel, in Gold⸗, Nuß- und Kirfhbaum-Rahmen, Toilet, Ra— 
fier und Handſpiegeln aller Art, jo wie auch Spiegel» Glas jeder beliebigen 
Größe und Qualität zu ven billigften Preiſen. Derjelbe verkauft ſowohl 

.en gros ald en detail und bittet um geneigten Zuſpruch, 
Sigmund Friedmann, 
Promenadeplatz Wr. 20. 


598. Meine Schnellwichſe, womit man ein . 
* Stiefel in einer halben Minute wichſen Im Preis herabgefehte 
Tann, welche das Leder waſſerdicht macht, den Zafchenbucher. 


Shönften Glanz ſowohl aufgefhmierten ats auf| 557. In der Zof. Lindamerjden Bud: 
naffen Stiefeln annimmt und aud als Lederlakſhandlung in München (Kaufingerlirafe Rr. 29) 
oder ohne Schwärze zu Möbelpolitur und fonftisfift zu haben: 

gem Anftrich gebraucht werden kann, Eoftet bie 

Portion auf mehrere Monate mit blecdyerner Cyanen. 

- Vorrichtung und Ballen zum Auftragen 56 kr.| Taſchenbuch für 1839, 1840 


ohne Vorrichtung 15 fr. mit Gebrauchs-Zettel— und 1841. 

Die gewöhnliche englifhe Stiefelwichſe wirb Mit Stahlſtichen. 

die Schachtel zu 2, 3 und 4 kr., und inBüd- Eleg. geb. mit Goldſchnitt. 

fen zu 6, 8 und 15 fr. zum Wiederverfauf mit] Preis per JZabrgang: 1 fl. 12 Er. 
15 Rabatt abgegeben. IP Fruͤher Eoftete jeder Jahrgang 4 fl. 12 Er. 


5 A. Rapvisza, - 
Kaufmann, Sendlingergaffe Nr.]| 581. Gine Perfon welche ſehr gut kochen 
50 in Muͤnchen. kann und ſich häuslicher Arbeit unterzieht wünfcht 
396. Diejenige Frau, welhe aus Verfehen bei einer Herrfhaft einen Dienſt. D. Web. 


beim Ginkaufe von Waaren auf der fetten Dut| PDominos und HKullen. 
dahier, dem Unterzeihneten flatt einer 10 fl-,| 414. Kärbige und ſchwarze find von 48 fr. 
eine 100 fl. Banknote behändigte, und die auchſbis zu 6 fl. zu verleihen bet: 
im Drange ber Geſchaͤfte als ſolche eingenom; Gerbel 
men wurde, kann die ihr noch gebuͤhrenden ß er * a 
90 fl. gegen Ausweis und Vergütung der Eins Kleiderhändter am Sebaſti⸗ 
rüdungsgebühr in Empfang nehmen. ansplag Neo. 1. 
IB. Kreuzweg, 398. Am Breitag Abend ift eine filberne 
am ebemal. Ruffinithurm, ISaduhe mit Walze einen Bären (Schweiger: 
595. (20) In der Neuhaufergaffe Nro. 21[geld) vorftellend, verloren gegangen und wolle 
im Bilderfaden ift ein blauer Herrenmontel mit|gegen Eckenntlichkeit in der GErpedition bes 
langem Kragen um billigen Preis zu verfaufen.|Zagblatted abgegeben werden. 


Stremden- Anzeige 

(Bayr. Hof.) Hr. von Kozina, Gutöbefiger aus Ungarn. Brit, Bauunternehmer aus 
Mainz. Meyer, Kfm. aus St. Petersburg. Bönfh, Kfm. aus Paris. Oppenheim, Kaufm. 
aus Frankfurt aM. Beſſon, Kfm. aus Lyon. Gramer, Kfm. aus Schoͤnburg. Schönbber, 
Kfm. aus Stuttgart. Rikentſcher, Fabrikant aus Redwitz. Kahn, Kfm. aus Mainz. 

(BI. Traube.) Hr. Bürger und Kerkhoff, Kfl. aus Grefeld. Oftertag, Kfm. aus Glau⸗ 
hau, Karft, Kfm. aus Pforzheim. Stahl, Pharmazeut aus Reichenhall. 

(Stachus.) Hr. Schieder, Papierfabrikant aus Neuburg. Klinger, Doct. aus Leubeth. 
Schelti, Bierbrauer aus Freiburg. Zeiller, Kfm. aus Kempten. Schrems, Kaufm. aus Ulm. 
Rembold, Kfm. aus Dietenhain. Mevier, Kfm. aus Altenftadt. Mang, Kfm. aus Reicholds- 
zied. Dölger, Hdlöm. aus Memmingen. Imler, Bierbrauer aus Imenftabt. Gut, Kfm. aus 
Eckhofen. 


Gigenthimer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


Mündener Tagblatt. 


REIT — 


Dienſtag N 23. 23. Januar 1844. 





Das Tagblatt ericheint täglich; hote Feittage ausgenommen. Der Tränumerationdpreis berrä:t für 
ein Jahr 4 f., für 112 Jahr 2 R., vierteliahrig 4 fl. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 5 kr. Palfende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honprirt. 


‚Anzeigen fie den Fe werden — 10 4 TR angenommen. 





nlon. 


Die „Allgemeine Zeitung". ichreibt aud Münden vom 19. Jan.: „Ee. Mojef. 
der König hat diefen Morgen gerubt, dem Juſtizminiſter Frhrn. v. Schrenk gelegentlich 
feined Namensfeſtes mit einem überaus buldvollen Handſchreiben die Infignien bes hoben 
Hausordens vom heiligen Hubertus bebäntigen zu laffen. 

Bamberg, 17. Zaun. Ihrenk. Hob. die Fran Kronprinzeffin fanden am Abende 
Ihrer Ankunft in Höchſtihrem Zoilletzimmer eine Garnitur geſtickter Möbeld, gefertigt 
von funftfertiger Hand einer großen Anzahl von Damen biefiger Etadt. Diefed Ge 
fchenf erfreute die Hobe Frau jo fehr, daß Sie ten Befehl gaben, die funftvollen Ar: 
beiten in eined Ihrer Wohnzimmer zu fielen, und Hödftihnen ein Verzeihniß der Da— 
men zu übergeben, welche fi daber beiheiligt. haben. Ebenſo fand Höchſtſie ein großes 
BDergnügen au dem Reifeneceffaire, welded von ter Stadt ald Hultigungszeiben über: 
reicht wurde. Daffelbe entbält 600 Loth Eilber in fhönfer und feinfter Arbeit und 
herrliches blaues Ctyſtallglas. Die Arbeiten find ſäwmtlich mit großer Kunft und. vor: 
züglichem Geſchmack von hiefigen Bürgern und Gemwerböleuten gefertigt. 

Leipzig, 13. Jan. Am 10. Jan, ift anf der fähfiih bayeriſchen Eiſenbahn die 
erſte Locomotive von Altenburg nach Crimmitzſchau gegangen; ſie ſoll dem Vernehmen 
nach 47 Minuten für die Fohrt abwärts gebraucht haben. Die Bahn iſt ſonach 3% Meilen 
weiter — von Leipzig im Ganzen 9 Meilen — fabrbar, und wir dürfen der Eröffnung 
nach Crimmitzſchau für dad Publifum im nächſten Frübjahre entgegen fehen. Die dem 
Unternehmen turd die Notbwentdigfeit, Altenburg zu berühren, verurfadhten Edhmierigs 
Reiten find biemit alüclih übermunten; Die Linie if nah Sachſen zurüdgeführt, und 
wird ed nur an der bayerifchen Grenze wieder verloffen. Die Frequenz der fächfiicdhe 
Bayerifchen Bahn , melde fo viele Kabriforte Sachſens und die reichen Koblenlager bei 
Zwickau berührt, wird ſchon durch den Bübnenverfehr eine ungewöbnliche Größe errei: 
hen; 1843 bewegte fih ein für tie furze Strecke zwiſchen Peipzig und Nltenburg une 
gewöhnlicher Verkehr von 165,373 Perionen und 299,456 Zentner. Etebt nun aufs 
ferdem Die Berlängerung der bayeriihen Bahn von Bamberg nah Nfchaffenburg , und 
fomit nah Frankfurt ayM., old fränfiiche Bahn, in Ausſicht, fo muß fi der fäcflich- 
bayeriihen Babn eine Frequenz; von NReifenten zuwenden, melde die Bahn in ihrer 
ganzen Fänge benügen, wie fie wohl ſchwerlich amf irgend einer deutſchen Bahn bi jetzt 
zorgelommen ift. (Augdb. Tagbl.) 


Tageslugen. 


„Die Aſſociation,“ Heyum, Levy, Moſes & Gomp. beabſichtigt mit denjenigen 
Baaren, welche bei dem großen Ausverkauf anf der Dreikönigs » Dult, zu den 


u = . 


486 — 


niemld mehr vorfommenden Preifen, nicht abgefegt werden fonnten, nad 
Ehina zu reifen, um fie auf der JZom—Ky— Pur: Meife in Peding gegen gang ächte 
oftindiihe Foulard⸗Tücher umzutauſchen, damit fie im Stande ift, jo unmenfhlid 
niedrige Preife zu ftelen, daß fie Alle Concurrenz übertrifft!!! Die 
Affociation bat eigends zu diefem Zweck einen Luftichnelldampfiegler „der ewige Jude“ 
bauen faffen, womit fie regelmäßig alle acht Tage von jeder Stadt in Deutichland, 
Franfreih und England, nad allen wichtigen Plägen des himmliſchen Reichs hin und 
zurückſegelt, und ladet deßhalb gleichzeitig alle Herren Geſchäfts- und Luftreifende ein, 
welche gefonnen find, dieſe Gelegenheit zu benügen, ſich in portofreien Briefen an die 
„Affociation des ewigen Juden“ zu wenden. Da zur Bequemlichkeit der Herrn Paſſa⸗ 
giere die Einrichtung befteht, daß fich diefelben bei der „Aſſociation“ dad Leben verfis 
ern können, und die Vorrichtung beim „ewigen Juden“ getroffen ift, daß er ſich nad 
dem Winde dbrebt und wendet, jo ift durchaus feine Gefahr zu befürdten. 
Ferner macht die „Affociation* die Damen zum Voraus aufmerfjam, daß fie, ald ete 
was ganz Neues!!! nähfte Dult, ihr allbefannted und großartigeß 
Baarenlager mit einer großen Auswahl modern fter und elegantefter Chi— 
nefiiher Damenſchuhe und Mandarinen = Zöpfe vermehren wird, melde zu beifpiels 
los niedrigem Preifen abgegeben werden. Auch wird biefelbe eine große Parthie 
weißen Zufh mitbringen, um anftatt mie bidher die Leute blau anlaufen zu laſſen, 
ihnen etwas weiß machen zu fönnen. Ph. We*1. 


Kgl. Hof- und Wational-Theater. 


Dienftag den 23. Januar: „Zwei Diebe, 
Luſtſpiel nah dem Franzöfifhen von Hölken. 
Hierauf : „Der verwunfcene Prinz,“ Shwant 
von 3. dv. Plöp. 


424. Heute Dienftag den 23. Jän. fpielt der ————— N en 
neuorganifirte ftädtifche 431. (d Wlle Tage zwei Bor: 


Mufit-Berein ftellungen des Thierbändigers 


aus 14 Mitgliedern gebildet, nach Gungelſchem R . 
Orcheſter gebitdet, im englifhen Kaffee Sentenac, uns Uhr Nachmittags 
baus, wozu ergebenſt eintabet Kösı lund 5 Uhr Abends. Um 5 Uhr 


377. (24) Zwei Dutzend neue Seſſel mit ift Fütterung. 
braunen Leder gepotftert, find fehr billig zu vers 7,6. Donnerflag den 25. Zn. I, 3. Bots 
Baufen. MD. Ueb. mittags von 9— 12 Uhr und Nachmittags bon 
305. (26) In ber Neuhaufergaffe Nro. 21], — ° uhr wird am Odeonplatze —— au 
im Bilderladen ift ein blauer Herrenmantel mitſeben. Erde links eine gut erhaltene Mobiliar, 
langem Stragen um billigen Preis zu verkaufen. ihaft, als : Kanopees, Seſſen, Kommode, Gon: 
— u {ölle UND andere Tiſche, Spiegel, Lüfterlampen, 

420. Gin Mädchen proteftantifcher Religion, [Betten, Matrazen und fo andere nügliche Ges 
weiches gut Kochen kann und ſich aller bäuss|grnftände gegen ſogleich baare Bezahlung öffent: 
lichen Arbeit unterziebt, fucht einen Dienft fuͤr's lich verfteiger!. 
nädhfte Biel. D Ueb. Kaufstuftige werden höflichft eingeladen. 

Er UT ar? — ———⏑⏑ TUT — Niemait, 

417. Es ift ein braunfeidener Ridikuͤl mit s 
fülberner Schließe nebft Roſenkranz vom Seiden: — — 
haus bis zur Angerkirch verloren gegangen Man] 419. Der in unferm Blatte vor ungefähr 
bittet denfelben gargen aute Belobnung Nr, 1515 Wochen ausgefbriebene Ghoifen-Griff ift ger 
in der Burgaaffe zu eben. Erde abzugeben. funden worden und Bann beim Thurnwirth an 
"18. Gin folides Krauengimmer, weiches fidhjder ITarbrüde gegın Ertag der Jaſerations⸗Ge⸗ 
allen häustichen Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht auf bubr abgeholt werben. 

Eünftiges Biel einen ordentliben Plag. D-Ue.) 421, Gin folides Krauenzimmer, weiches im 

371. (26) Es wird eine Gommiffions NieKochen erfahren it, woͤnſcht auf Lichtmeß einen 
derlage zu: übernehmen geſucht. D. Ucb, beilDienft, und ſieht mehr auf gute Behandlung 
der Grpebition, als großen Lohn. D. Ueb. 





















430. (m) 427. (2a) Gin Doppel -Perfpectio 
Die drei Mädden mit Schafwolle (yon Kraunem Schildkrot mit golvener 
auf dem Kopfe, nebſt ihrem Vater S capig⸗ Einfaſſung und braunem Schildkrot⸗ 


Lione ber neue . 

Sanufon griff, nur mit Einem Zuge in einem 
genannt , ift taͤglich in der geheigten Bude einfachen J braunen Etui, ging vor 
vor dem Karlöthor, von Rachmittagẽ 3 uhr bisfeiniger "Zeit verloren. Der Finder er⸗ 


Abends 6 ubr zu fehen. haͤlt 4 Dufaten Belohnung. 


589. Eine Wittwe, welche einem Kinde eine] 400. Eine Handlungsgerechtfame mit oder ohne 
veredelte Erziehung geben gen Pe ein Mäbdefunterhändier wird zu kaufen geſucht. D. * 
Gen von 2 — 3 Jahren in Koft, D. Ueb, 416. Gin gußeiferner Ofen wird zu taufen 

— Gin Iunart, ordentliches Mädchen Eannlarfuht. D. Web. 
aufs Ziel Lichtmeß einen Dienft erhalten. D. 401. Gin i 

ö : ganz vollftändiger , fhöner Mass 
—— Pferdſtraße Neo. 5 über 4 Stiegen kenanzug für eine Miesbadher- Bäuerin ift biig 
rechts⸗ zu verfaufen, am Sebaſtiansplatz Nr. 6 parterre. 

402. Mittwoch den 24. d. M. wird in de Ges iſt auf die naͤchſe Maidult ein Ede 
Herjogmarburg in dem Kapeleingange Nr. 2ftavden und über 1 Stiege 2 auch 3 Zimmer für 
zu ebener Erbe die Berlaffenfhaft der verfebtenfeinen Kteiderhändler oder fonftigen Kaufmann 
Revierförfters:Wittwe Stauch, Vormittag von Ofiu vermietben. Das Nähere beim Bädermeifter 
bis 12 Nachmittags von 2—6 Uhr öffentlich ver⸗ Wörner Nro. 66 inder Vorſtadt Au. 380. (26) 
fteigert. Diefeibe befteht in Seffeln, Kanapie, r 
Kommode, Pfeiler:;und Kleiderkäften, Spiegeinſ. 388. 120) In einer fehr gemerbfamen Straße 
und Tafeln, mehrere Matragen, Betten, 55* der Stadt it ein Haus zu derfaufen. D. Ue. 
und Frauenkleidern und fonftige Gegenftände zc, 599. Gine reale Salzftößterei ift zu verfaus 
Käufer werden hiezu höflich eingeladen. fen. Näheres Nro. 9 in der Brunngaffe naͤchſt 
dem Kreuzbräu ebn. Erde, 


Muͤnchen, den 18. Zän. 1844. 
Kleifhmann, 
552. (3°) Man münfcht zwei halbe Rüd: 
pläge in einer der beften Logen dritten Ranges 






















Stadtgerihtefhägmann. 


400. Bei Antiquar J. Nep. Peifher,am u verſtiften. D. Web. 
Hofgraben Rro, 1 rüdwärts des k. Poſtgebaͤu⸗ — — 
des wird uunmehr das 100fte in 4 Dftavbogen,| 404. (2a) Bei einem Juwelier wird ein 
1055 Werke in fi faflende WBücherverzeichnipfmohlerzogener Knabe in die Lehre gefucht. Nähee 
unentgeldlih ausgegeben. res in der Erpebition des Tagblattes. 


415. Es wurde eine Meerihoums Pfeife, mie| 463. In der Barrerfiraße Nr. 23 im Hin 
Silber befchlagen, ‚gefunden, wır ſich gehörigfe: terhaus iſt ein Mantel und ein Pelzrod no 
gitimiret, kann fie Duttgäßchen Nro. 1 im 3. Iueu, zu verkaufen. 

Stock abholen. 


259. Der Zahnarzt Garavetty macht 
hiemit bekannt, daß er vom feiner Reife zurüd: 
gekehrt ift, und empfiehlt ſich achtungsvoll. Dies 
neregaffe Nro. 19 im 2. Stod. 


409. (2a) Bon der Bereins:Kaffa der Schnei a 
— werden mehrere 100 fl gegen ganz] 349. (56) Man ſucht eine Frauensperſon 
gute Verfiherung ausgeliehen. von mittleren Jahren, welche fih mit guten 

And. Strebie, 1. Wereins-Borftand.[3eugnißen, befonders über Treue und Ordnungs⸗ 

708. 6 wird ein ordenttichee Mädchen in (iebe ouszumweifen vermag, zur —— ein 
* & 

eine Start unweit Münden gefucht, welche ein —— —— Aufſchluß erteilt die Gr 
Kaution von 2000 fl. teiften kann. Für Sicher⸗ — —— — — — — — 
beit des Geldes und eine ſolide Behandlungſ 582. (36) Bei Unterzeichnetem liegt wieder 
wird geforgt. D. Ueb. ganz ſchoͤnes Drud und Schreibmakulaturs Pas 


i f i kauf bereit, 
135. Zu einem ganz neuen und beiondersjPiet zum Ber 
vortheilhaften Unternehmen wird ein Gompagnon Jakob Neuftätter, 
geſucht, weicher 7 bis 8000 Gulden einſchießen Makutatur » Popier: Niederlage im- 
kann. D. Ueb. Fingergaͤßchen. 


J = 2, 

. ai 

Hühneraugen - Öperateur wohnt im Rofen- 

thal, im Maurermeiſter Högl-Haus Ur 15 
ebener Erde rechts, 


— 18 — 


DIEBE ASE 
I: 419. (24) > 


© Heinrih Markt, 
1 Chemiker und Sarbenfabrikant m Münden 

empfiehlt hiemit feine ſelbſt bereiteten von der k. politechniſchen Säule und 
4 der fol. bayer. Akademie der. bildenden Künfte in Münden chemiſch und ted= 
niſch geprüften und ausgezeichnet befundenen 


Oel-Fresco und sonstigen feinen Malerfarben 
zu geneigten Abnahme und verbindet zugleich die ergebenfte Anzeige, dog Hr. 


CARL DOLL, 
Weinftraße Urs. 18 


Kr die Niederlage derfelben übernoumen bat, mofelbft obige Fabrikate, fowohl im 
trodenen Zuftande, ald auch in Del gerieben und in Blafen gebunden ſtets 
friſch und zu den Fabrikpreiſen zu haben find, und auch Preis⸗Verzeichniſſe 

unentgeldlich abgegeben werden. 


3 


b 584. (20) _ 343. (50) Bor dem —— WÄR 
amburg in M , firaße Nro. 1 ift die Wobnang im 2. Gtode, 
9 9 unchen beftebend in 6 Zimmern, Kuͤche, Magdkammer, 
Das große Mundgemälde nah dem Branbe ih it auf Georgk- 
Hamburg, wie während des Brandes, welches Holzlege, Keller und Spet jerant hei au 8 

— A ju vermiethen, und dad Nähere bafelbft zu er— 
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ſich uͤberall eines ungetheilten Beifalls zu er fragen 
—— age Pe im ehemaligen Kaffeehaus] —— 
zur Stadt Münden, nur auf kurze „Beit auf: & r 
geftellt, wozu ein hochzuverehrenbes Publikum Geſtorbene in Aünchen. 
hoͤflichſt eingeladen wird, Mar Reiner, Maurer von ber Au, 25 3- 
a ET Tg alt. — Maria Anna Urban, Wäfcherstochter 
Maskenkleider — —— Te 4 —— 
— laund Antiquenhaͤndler v. h. 51 a. — 
Ben verleihen im Thal Petri Nr. 48 uberlgichtenftern, Goldſchlaͤger v. Lethaufen, Ger. 
1 Stiege von 24 fr. bis zu 5 fl. Friedberg 58 J. a. — ©. Gunzinger, Schuh: 


351. (30) Gs können fogleid 8000 fl. nanzjmachergef. dv. Haidhaufen 25 I. a. — Kreſz. 
ober theilweife zu erſter und ſicherer Hypothet Hech, Tagloͤhnerstochter v. h. 21 J. a. — J. 
verlieben werden, am liebſten auf Grundftüde.| Hietl, Hofluftermaderswittwe.d. h. 73 I. a. 
D. Ueb. _ 8 Hd, Todtengräber v. h. 54 3. alt. 






—— — — * nn 


FStemden-Anzeige 


(Gold. Kreuz.) Hr. Kränkel, Kfm. aus Schneeberg... Bauſch, Kfm. aus Bamberg. 

(Bi. Zraube,) Hr Nichter, k. Caſſa⸗Buchhalter aus Augsburg. 

(Stahus.) Hr. Maurer, Bräumeifter und Hutter, Priechlermeifter aus Benebittbeuern, 
Jaͤger, Kfm. aus Brud. Bader, Affeffor aus Königshofen. Kramer, Priv. aus Regenftauf. 
Dr. Frank aus Würzburg. Krautier, Priv, aus Lauſann. Neumüller, Handelscommis aus 
Auer bach. Mad. Weinig, Aypell.»Ger,Secretairsfrau und Malter, Kfm. aus Neuburg. 

(Oberpollinger.) Hr. Baur, Handels. Reifender aus Bürg. Huttmann, Uhrmacher aus 
Augebura. Feter, Lederhaͤndier aus Memmingen. Saur, Lottofollekteur aus Ulm. Froͤhlich, 
Gaftwirth aus Türkheim. Lehner, Aktuar aus Weilheim, Stumpf, Kfm. aus Mannheim. 
Schmid, Aktuar aus Burbeim,. Wiesner, Fabrikant aus Erlangen. Reinpold, Bräu von Min: 
deibeim. Probft, Wirth von Fürkenfeld. Banker, Maler von Augsburg. Bauer, Student von 


—— Luͤger, Webermeiſtersſohn aus Nymphenburg. Rebholz, Gerbermeiſter aus Mins 
e\beim, 


Gigentbämer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Münchener Tagblatt. 


| Aqtzehnter Jahrgang. 


Minwoch Ve 24. 24. Januar 1844. 





’ Das Tagblatt erſcheint täglich; holte Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationspreid berrägt für 
eın Jahr 4 fl., für 1j2 Jahr 2 R., vierteliährig 1 A. Bei Inferaten kofter der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltjeile 3 tr. Paflende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegeme honorirt. 


‚Anzeigen. für deu folgenden Sag werben längfiens O Uhr Vormittags angenommen. 





Salom. 


Theaterbericht von K—Ag—r. Wir fahen den innigen Wunſch aller Kunft: 
verehrer, die baltige Wiederholung, von Titus mit vieler Freude fo ſchnell in Erfül: 
fung gegangen. "Die Aufnahme Liefer herrlihen Oper war daher noch enthufiaſtiſcher, 
und an dem Beifall nahmen fämmtlihe Mitwirkende Zheil. Frl. Hegneder und 
Rettic, eben fo auh Frl. Zehetmayr ernteten reihen Applaus und wurden ges 
rufen. Die HH. Dieg und Kraufe, Mad. Dieg müſſen mitfob genannt werden, 
Audgezeichnetes -leiftete wieder das Orcheſter, aus welchem fi die Glarinettiften HH. 
Bärmann und Faubel dur den reizenden Vortrag ihrer Eolos bemerflih mad: - 
ten. Wir münchen fehnlihft, dag dieſes Maifiihe Werk, welches fi bier einer in als 
len Theilen fleißigen Darfiellung erfreut, auf dem Repertoir fortbeftehen möge. 


— 


Im ehemaligen Lokale des Kaffeehauſes „zur Stadt Münden” ift feit einigen Ta— 
gen das große Runtgemälde der Etadt Hamburg vor und während ded Branded — 
zu feben. — Dieſe Gemälde find von dem rübmlichft befannten Landſchafts- Maler C. 
—Thieme gefertiget und verdienen die Beachtung aller Freunde ded Schönen. — Ep 
ſchmerzlich und der Anblick der graufenhaften Ferflörungen, bie dad mwüthende Element 
dort anrichtete, berübrte — eben fo moblthuend und freuntlich ift für Auge und Herz 
die Anſicht der Wafferfeite und ded erhaltenen Etadtvierteld, ded fogenannten „meuen 
Qungfernftiegd.* — Die eigenthümlihe Art und Meifterbaftigkeit, womit diefed Rund— 
gemälde ausgeführt ift, erregte allentbalben die verdiente Anerfennung und fand aud 
hier die ehrenvollſte Würdigung von Seite der Kunſtkenner. 


Wir fönnen nicht umbin, bezüglich der jünaft ſchon zweimal mit vorzüglider Prä- 
eifion zur Aufführung gebrachten Tragödie von Laube, Monalteshi, im fol. Hof: und 
National: Theater die Scenerie im dritten Alte, ein vollſtändig eingerichtete Schiffsver— 
def, gemalt und arrangirt von Hrn. S. Quaglio, zur ehrenden, Öffentlihen Anerfen« 
nung zu bringen. Hr. Quaglio bat hierin, wie immer, feine Meiſterſchaft aud in dies 
fer Deforationdart bewährt und verdient daher Öffentlihe Ehrung, V. 


Der Pantoffelmann. 
(Mit einer lithogr. Abbildung.) 


Wir übergeben uniern verebrlichen Abonnenten bier die Abbildung eined ächten Pan 
toffelmannes, mie er ſich chen im der fatalen Fage eined von feinen lieben Unge zo— 
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genen mmgebenen Familienvaterd befindet; — feine theuerfte Hälfte mußte einen 
Kindbetebeiuh machen, die Magd wurde Vormittags aus dem Dienfte gejagt, weil fie 
die Frechheit hatte, die lieben Kleinen andzujanfen und ihnen ihre Ungezogenheiten vor: 
zuftellen. — Der Herr Gemahl muß Alles büßen und jammert eben unter dem Drude 
des gewaltigen Pantofrfelregimentd. — 

Das Pantoffelregiment ift das einzige Regiment, welches ohne Pulver und Blei, 
obne Degen mad Kanonen die ganzes Welt beherriht. Diejed Regiment hat die Pfeile 
in den Augen, die Schwerter im Munde, den Kanonendonner auf den Lippen , beißed 
Blei in den Thränen, und ohne Patrontaſche ihren Pıtron doch immer in'der Taſche. 
Da dieſes Regiment aus Frauen befteht, io sehen fie ehr auf gute Mannszucht und 
liegen lieber in Garuiſon, ald fie im Felde fteben. — 

Einen Mann aud dem großen, mädtigen Pantoffelregiment beißt man in der Con— 
verfationsfprahe: Pantoffelmann, in der höheren Mundart: zärtliher Gatte, in reinem 
Sochdeutſch: un marı comme il faut. 

Wir Männer Alle ftehen unter dem Pantorfel und die fanftefte, gemüthlichfte Frau 
bat ein kleines Pantöffelchen und der. klügſte, weifefte und größte Mann fommt unter 
dad Regiment, er weiß faum wie? — Indeſſen gibt ed Pantoffelmänner, die ed zu 
einer bedeutenden Höhe in ihrem Berufe gebracht haben und hier in diefer Abbildung 
führen wir Ihnen ein Prabt:Eremplar eined Pantoffelmanned vor. 

Des Morgens ſteht er auf, ſchleicht leiſe aus dem Zimmer, ſchaut in die Kinder: 
ftude, weckt die Magd auf, giebt den Kaffee heraus und erwartet mit Schaafsgeduld 
daB Erwachen feiner Frau. Wie fie die Augen aufichlägt, ift er niedergefihlagen. Er 
will ausgeben; unter vielen verftecten, feinen Anfpielungen auf dieſes fühne Vorbar 
ben, erkundiat er ſich was feine Hälfte vorhabe und er erfährt, daß er zu Haufe blei— 
ben muß. Wenn der Pantofelmann ausgehen darf, ſteckt ſte ihm einige Münze in die 
Taſche under wird ermahnt, zur beftimmten Stunde nah Hanie zu kommen. — Keinem 
Freunde getraut er ich eine Stande zu beftimmen, mo ſie zuſammen fih amüfiren könne 
ten — er fürchtet Berdruß zu Hauſe. — Ded Morgend muß er den Mops waſchen 
und in den Hofraunt begleiten, die Bögel ‚füttern, Käfige reinigen, das Klavier flimmen, 
den Faden aufwideln,, die Blumen begießen, die Roten ordnen, in tie Leihbibliothef 
gehen, die Viſitenkarten im Ordnung ſtecken und den Küchenzettel jchreiben. — Den 
Kindern hat er nichts zu wehren, kein Geſchenk darf er machen, um damit die liche 
Hälfte ruhiger ihren Viſiten nachgeben fann, muß er bänfig die Kinder warten, bis fie 
beinitehrt. — In folder Rage befinder ſich der Pantoffelmann ſoeben mie bier bildlich 
dargeftellt. Seht ihr Herren, mehmt ein Erempel daran! — 


Allerlei. 


In's ſtille Meer werden wir nun and bald ſchneller kommen. Bereits bat man 
einen Kanal auf der Landenge von Tcdpuantepel zur Merbindung ded atlantiihen und 
des ſtillen Meered begonnen, Ju's ſtillſte Meer geht's noch ichneller, und der Kanal 
dahin wird täglich ftärfer ald alle Eijenbahnen von Meifenden ohne Gepäd befahren. 


Berlin. Der große Wintergarten: Palaft, den ein Breslauer Bürger, Hr. Kroll, 
aufdem Erercierplage ded Thiergartens erbanen läßt, und der nicht weniger ald 200,000 Thlr. 
foften foll, wird noch im dieſem Monate vollendet, und vor Ablauf des Faſchings eröff- 
net werden, Das Orcefter, dad Hr. Kroll für fein Etableffement angeworben bat, und 
das = dem Kammermujitus Gährich dirigirt werden wird, koſtet allein 7000 Zhaler 
jähr ich 

Mad. Birch-Pfeiffer fol am der k. Hofbühne zu Berlin engagirt werden. 
Nah andern Berichten würde fie in der Schweiz ihre künftigen Tage in Ruhe verleben. 


Rod. Benedir bat wieder eine neued Luftipiel gefchrieben, das wahrſcheinlich 
zuerft auf der Kölner Dühne aufgeführt wird. Es heißt: „Der Liebestrank.“ 


emp Hengber wuyounyg uns Iburg ’ 
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Anzeigen 


423. Deute Mittwod ben 24. Zän. peobu:) 443. Die Eröffnung der efeftromagnetifchen 
ziren fi die ſteyeriſchen Raturfänger ——* wird nach Beendigung der Subſcription 
amilie Höchſt, genau bekannt gemacht. 
im Buttermeichergarten, mozu ergebenſt einge⸗ P. Bauer, 
laden wird. Anfang 48 Uhr. Mechanikus aus Nürnberg. 


744. Heute Mittwoch den 24. Zän. pros] 442. (2a) Gin Geldbeutel mit 8 fl. wurde 
buzirt ſich der Münden: Puaarteti Mufif- Montag den 22. von der Salzſtraße bis indie 
Berein im Koffechaus zur „Stadt Münden“ Kaufingerftraße gegen den ſchwarzen Adler bin, 
am Rindermartt. verloren. Der redliche Finder wird gebetben, 
benfelben gegen Belohnung bei der Expedition 
abzugeben. 

420. Gin allgemeines Handlungs : Recht ift 
u verkaufen. Hierauf Reflektirende belieben 


ihre Addreffe bei der Erpedition des Blattes 
abzugeben. 


——L—— — — —— 
455. Urfula Schöner, Waffenſchmids⸗Wittwe 
fogirt im Labdenbreiter: Haus Nro. 300 naͤchſt 





















= J 
431. () Alle Tage zwei Bor: ıbenbr 
ftellungen des Thierbändigers dem Falterwirth in der Kreuzfiraße in der Au. 
— ————— —e — — — — — e —— 
Sent or, um3ihr Nachmittags 454. Im Thal Petri Nr. 69 über 3 Stie: 


gen if ein heitzbares Zimmer fogleich zu beziehen. 


457. Gin Gelddeutelmit Verfagzettel wurde 
gefunden. Loͤwenſtraße Nro. 94B über 2 St. 
—L ie 


439. Ein Lehrjunge kann bei einem Galan: 
terie= und Portefeuites : Arbeiter in die Lehre 
treten. D. Ueb. 


— — —— — —⸗e — — —ñ — —ñ 

436. Ein Maͤdchen 22 Jahre alt, welche 
das Kochen gut erlernte, wünfcht bei einen Derrn 
auf das Land oder hier in Dienft zu kommen. 
In erfragen Gendlingergaffe Nr. 54 über 3 St. 


Anzeige. 

305. (26) In ben beffern kaufm. Rechnungs: 
arten als auch in der Buchhaltungskunde ꝛc. 
wird während einzelner Stunden und ganz bes 
fonders, theoret.= praßt. Unterricht ertheilt und 
zugleich bemerkt, daß bisher fammtl. unters 
richtete Indipiduen die gewerbsgeſetzl. Prüfun: 
gen aut beffanden baben, 


Anzeige. 

304. (26) Man wuͤnſcht mit einem achtba⸗ 
ten und coulanten Manne bekannt zu werden, 
der gegen genuͤgendehypothekariſche 
Sicherſtehlung und jährl, 5 Pros. Inte: 
teffen geneigt wäre, mit wenigftens 10,000 fl. 
baar einem ganz reelen Unternehmen beizutreten, 
— — — — — www LTE nn, 


429. Gin Ridikuͤl, einen Schluͤßel enthaltend] 425. In der Pfandhausftraße Nro. 8 ift 
wurbe gefunden. D. Webr. auf die Zakobi:Dult ein großer Laden mit ans 

422. Gchillens- Werke, [höm gebunden, wer: floßenden Gemwölben zu verftiften. Das Näh. 
ben zu Baufen geſucht. D. Ueb. über 1 Stiege zu erfragen, 

435. Gine Mitchniederlage fuht einen Lie] 388. 126) Im einer fehr gewerbfamen Straße 
feranten zu 60 bis 70 Maaß taͤglich. D. Me.|der Stadt ift ein Haus zu verkaufen. D. Ue. 


und 5 Uhr Mbends. Mn 5 Uhr 
ift Fütterung. 


430. Bei Schuberth u. Comp. in Hamburg 
ift fo eben erfchienen und in allen Buchhand— 
fungen, in Münden bei J. A. Finſterlin 
zu haben: 


&ueretien, 
Zrauerfpiel in fünf Aufzögen von M. Yon: 
ſard, metriſch überfegt von X. Schrader. 
Eleg. geheft. Preis 27 fr. 


365. (2b) 
Stiefel Lat 

von ausgezeihneter Güte, 
fowie Pferde⸗Geſchirr⸗Lak und Fett⸗Glanzwichſe 
if immer vorräthig in großen und Beinen 
Parthien zu haben in der k. pr. Bett: Glanz: 
Wis: Kabrit von X. Lup und Gomp. Thea: 
tinerfiraße Nr. 37 in Münden. 
2 FFHH PP HTTP 


+ . Der Salon im Brienner:Garten, wels = 
+ her fi Außerft bequem und zwedmäßig + 
+ zu Bällen und Abend:Unterbaltungen an: 
. wenden läßt, ift für Geſellſchaften abzu— 54 
+ Heben, . 458. (2a) + 
AA TZIZZITZ EI IZ ZI TI ET ZZ) 
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342. (56) In der Nähe des botaniſchen Gartens iſt ein gut gebautes, zſtoͤckiges Haus, 
von dem aus man eine herrliche Ausficht genießt, aus freier Hand zu verkaufen. Dasfelbe ift 
fehr gut gelegen und dürfte feines vorzüglichen Lichtes halber für einen Herren Maler befonders 
geeignet feyn. Auffer dem auf dem Haufe ruhenden Ewiggelde, das die Hälfte des Kauffchils 
lings weit überfteigt, können nod mehrere taufend Gulden gegen hypothekariſche Verſicherung 
liegen bieisen. 

Dad Nähere zu erfragen im Gomptoir des Großpändlerd SE. Marg, Dienerd- 


gaſſe Nro, 21 über 2 Gtiegen. 
378. (36) Gefhäfts-Eröffnung. 

Unferzeichneter beehrt jich hiemit vie ergebene Anzeige zu machen, daß 

bei demſelben, Promenaveplag Nro. 20 neben dem bayriſchen Hof eine 
piegel-Miederlage 
errichtet wurde, beſtehend aus, einem wohlaſſortirten Lager aller Gattungen 
eingerahmter Spiegel, in Gold⸗, Nuf- und Kirfehbaum-Rahmen, Toilet, Ra- 
fier unb Handſpiegeln aller Art, jo wie auch Spiegel» Glas jeder beliebigen 
Größe und Qualität zu ven billigften Preiſen. Dexfelbe verfauft ſowohl 
en gros als en detail und bittet um geneigten Zuſpruch, 
Sigmund Friedmann, 
Promenadeplag Nr. 20. 


— — — — — — — —— — — — — 
358. In der Zof. Lindauer'ihen Buch--427. (2b) Ein Doppel -Perſpectiv 
pe fer Re. 20von braunem Schilofrot mit golpener 
Einfaffung und braunem Schilpfrot- 


M. G. Saphir griff, nur mit Einem Zuge in einem 


einfachen, braunen Etui, ging vor 
am Plaudertiſche. einiger Zeit verloren. Der Finder ers 


Gin launiges Potpourri von Wortfpielen, Anek:|, . 

boten, Galembourgs, Raͤthſeln umd Impromtüs hält 4 Dufaten Belohnung. 

des berühmten Humoriften, 377. (265) Zwei Dugend neue Seffel mit 
Zweites Heft. braunem Leder gepolftert, find fehr billig zu vers 

Gleg. geheft. Preis 27 Er. kaufen. D. Ueb. 
Der ungetheilte Beifall, womit das erſte 366. (36) 

Heft diefer wigigen Sammlung aufgenommen M askenkleider 

wurde, bat die Verlagshandlung veranlaßt,ffind zu verleihen im Thal Petri Nr. 48 über 

obige Fortſetzung erſcheinen zu laffen. ı Stiege von 24 Pr. bis zu 3 fl. 


————————————— — — —— — — 
452. Wüllerftraße Nro. 29 zu ebn. Erde 409. (26) Von der Vereins Koaſſa der Schnei⸗ 
ift fogteih ein freundtiches, meublirtes Zimmer|dermeifter werden mehrere 100 fl. gegen ganz 
mit ganz eigenem Eingange zu vermiethen. D.|gute Verſicherung ausgeliehen. 
Ueb. beim’ Hauseigentbümer im Hintergebäube. And. Strebie, 1. Vereing:Vorftand 
gremden-Anzeige 
(Bapr. Hof.) Hr. Rumann, Ritter und Gomandeur aus Hannover. Hindal, Mechanikus 
aus England. Große, Ortenbach, Montandon, Kaufl. aus Grefeld. Andrä, Kanfm. aus Frank⸗— 
furt. Stolzen, Partikulier aus Montjoie. Göre, Kfm. aus Glauchau. Roth, Kfm. a. Stutt⸗ 
gart. Renner, Kfm. aus Mannheim. Bauendahl und Stursberg, Kfl. aus Eennep. Neid 
hardt, Kfm. aus Magdeburg. Held, Kfm. aus Ludwigsburg 
(Bl. Traube.) Hr. Dies, Priv. aus Salzburg. Hofmann, Kfm. aus Schweinfurt. 
(Stahus.) Hr. Bar. v. Zon-Dittmer, Hofmarkbefiger aus Pettendorf. Meißner, Rath 
aus Augsburg. Bardili, Bräuer aus Stuttgart. 
(Dberpollinger.) Hr. Bunkes, Maler aus Augsburg. Frank, Privat. aus Illerdieſſen. 
Herrmann, Student aus Hemau. Vatter, Kfm. aus Kipingen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Jahrgang. 


- Donnerflag NE 25. 25. Januar 1844. 





Das Tagblätt erfcheint täglich ; hobe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 
eın Jahr 4 fl., für 12 Jahr 2 fl. vierteliährig 1 fl. Bei Inferaten foftet der Raum einer gewöhnlichen 
Oyaltjeife 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene Honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens 10 Uhr Vormittags angenommen. 





Hiefiges. 

Münden, den 22. Januar. Wie ich Ihnen bereit gemeldet, ift ed der Fönigl. 
Kämmerer und Major des Piniens Infanterieregimentd Gumppenberg, Auguft Frh. 
von Frays der demnächft die Leitung unſers Hoftheoterd übernehmen wird, — Unterm 
20. d. wurde dem Mathe des Appellationsgerichtd von Oberfranfen Guftav Frhru. v. 
Serchenfeld die von ihm nachgeſuchte Entlaffung bewilligt, und zu tiefer erledigten Stelle 
der Kreis⸗ iind Stadtgerichtörath Popp in München beförtert, an deſſen Etatt aber dem Aß— 
feffor dieſes Gerichts Frhru. v. Feury die Nathöftelle verliehen. Beim Appellationd: 
gericht von Oberbayern wurde ber zweite Direktor Knappe zum erften Direltor, der 
Aſſeſſor Fi zum Math und der Eefretair Dobmoyr zum Aſſeſſor befördert. (9. 3.) 


Am Montag Abend um 8 Uhr jchlugen aus den Fenſtern des Erdgefchoffed eined 
Hauſes in der Fudwigäftraffe die Flammen heraus ; die Poften vor dem vis A vis bes 
findlichen Herzog Mar: Palaid ſchoſſen im Folge deffen ihre Gewehre ab, fo daß die 
Nachbarſchaͤft fogleih aufmerkfam wurde, und der hinzufommende Zopfenftreidy ſich zum 
Senerlärm auſchickte. In demfelben Augenblid mar die Feueriprige aus dem berzogli= 
Sen Palafte zum. Löſchen an der Etelle, wobei dad herzogliche Perfonal eine große 
and rühmliche Thätigkeit entmwidelte; bald darauf erfhien auch eine Feueriprige aus 
dem Prinz Carl Palais und fo wurde dem Weitergreifen der Flamme innerhalb einer 

Stunde Einhalt gethan. Bon den Bewohnern diefed Logis ſoll während diefem Brande 
Niemand zu Haufe gemefen ſeyn. 

Der Haupttreffer von 200,000 fl. bei der Mödlinger@üterverloofung fiel (mie 
fhon erwähnt) auf die Ternoverfegung 27, 17, 77 der blauen Looſe; der jweite von 
100,000 fl. auf die ‚gleiche Zernoverfegung der rothen Looſe, und jened Freiloos, auf 
deffen Rückſeite ſich diefe Eernoverfegung befand, gewann den Haupttreffer diefer Loofe 
von 30,000 fl. Der Haupttreffer von 200,000 fl. ging nad einem Fleinen polni« 
ſchen Etädtchen , die beiden andern von 100,000 und 30,000fl. kamen noch am Zieh: 
ungstage Mittags an das Handlungshaus retour, erflerer von Wien, legterer von 
Mürzjufchlag. (NR. 8.) 


Der deutſche Dichter H. Stieglitz, der bekanntlich auch längere Zeit ‚unter 
und lebte, durchzieht gegenwärtig auf dem Rücken eined Kameeld Albanien, Er hat die 
vortige Bevölkerung wegen feines ſchͤnen, Tangen , ſchwarzen Bartes zur Verfegerung 
hingerieffu und ed werden. ihm faft görtlihe Ehren erwiefen. Als er dem Bolfe feine 
deutichen Gedichte vorlas, die ed nicht verftand, bielt man ihn für einen Propheten. 


Fa Pafing ertrant am Eonntag in dem Würm-Fluße ein Eifenbahnwärter,, Pet. 
Schmittmeier, wahrfceinlih and Unvorſichtigkeit. 


u .- 32. — 1 en 7 

* vr, | 3 r * 
Tee Unter den in der hletzten Wode vor der Verlooſung in unjerm Kunſtverein 
noch andgeftelten Delgemälden zeichnen fi zmw,ei von dem unter und lebenden eben fo 
befheidenen ald talentvollen däniſchen Maler Hrn. Wangberg vorzüglich aus. Das 
eine it das höchſt gelungene Potrait eined bayer. Dfficierd, dad zweite eine Gruppe 
von vier Kindern eined unferm Königdhaufe fehr nahe verwandten Prinzen; die Achu= 
lichkeit, die geſchickte Auordnung und der Fleiß, der aud auf die Nebenſachen, z. B. 
den ir Age 20. verwendet ift, verdienen gleich ehrenvolle Erwähnung und laffen- nur 
den Wunſch übrig, Hr. Wangberg möge die Kunftfreunde recht bald wieder und 
recht oft duch Ausftellung feiner Kunftfhöpfungen erfreuen. — 


(Erwiderumg.) Auf den Artikel Nro. 22 diefed Blatted, im Betreffe meiner 
Maſchine, muß id, — obgleich ich jener Befrittlung zu Folge ed nicht der Mühe werth 
finde, dennoch bemerken, daß diefe von mir neuerfundene Maſchine — bereitd {don von 
fo unzählig vielen, felbft Sadverftändigen , jo wie von dem f. Präjidenten Herrn Fi« 
ſcher, welcher der Wagner'ſchen erften Verſuch in Frankfurt in Augenichein genommen 
hatte — mir die vollſte Auerkennung in jeder Beziehung, ſowohl auf Kraft als Soli— 
bität im vollſten Maaße zu Theil wurde. — Hätte Daher Einſender jenes Artikels — 
feine zweckloſen Aeuſſerungen während meines dreiwocheutlichen Aufenthaltes in Augs— 
burg, wo meine Maſchine zur Schau ausgeſtellt war und allgemeine Auerkennung fand 
— losgelaſſen — haͤtte er vielleicht eher feinen Zweck erreicht, vielleicht wäre ihm ſeine 
Abſicht beſſer gelungen, als eben in dieſem Zeitpunkt, wo ich im Begriffe ſtehe, dieſe 
meine Maſchine bier in München zu produziren, — denn die Bewohner Müuchens has 
ben wirklich — jener Weisheit und ded Genius bemußten Cinfenderd von Augsburg 
nit von Nöthen — indem Münden der Gig der Wiſſenſchaften, Kunft und Induſtrie 
iſt. Hat jedoch Einfender jeued Artikels in feiner Einfalt ſich eine ungeheuere Kraft 
dieſer Maſchine vorgeftellt, — fo muß ich bedauern — daß wenn dieſes glei micht 
der all — weder er noch wer Anderer die Kraft dieſer Maſchine mit zwei Finger 
hemmen fann, Ju der Berechnung über die Unterhaftungstoften einer ſolchen Maſchine 
legt der Einfender feine Weisheit Klar am Tage, da er weder die Beſchaffenheit der 
Battrien, noch die Progreffionen, in welchen die Kraft diejer Maſchine fteigt, kennt. — 

Kunſtkenner und Kunftfreunde werden fich zu meiner micht geringen Freude gewiß 
in Wahrheit von der Kraft und Solidität diefer meiner Mafchine überzeugen — und 
dieſes ift mein Stolz — daß ich übrigens diefe Majthine größer auszuführen im Stande 
fein twerde, wird bie baldige Folge lehren. — Verfaſſers Unterfchrift jenes Artikel näm— 
lich — lautet endlih wörtlih: „ein Freund aller neuen Erfindungen, 
wenn fie nicht à la Leinberger find.“ — bier foll ed wahrſcheinlich heißen : 
„ein Freund aller neuen Erfindungen A la Leinberger — indem ich faft überzeugt bin 
— daß Einfender befagten Artifeld an die Stelle eines Compagnons Leinberger eher 
page — als an jene Etelle, welche er gegenwärtig begleitet. 





Kgl. i — 70. Heute Donnerſtag den 24. Jän. produ⸗ 
gl Hr und Wational Theater. jiren fich die ſteyeriſchen Naturfänger 
Donnerflag den 25. Januar: „Dberon,« ro: Familie Söchft, 
m Feenoper mit Ballet von Gatt M:lim Gaſthof zum Augsburgerhof, wozu ergebenft 
— eingeladen wird. Anfang 38 Uhr. 


PRIOR HEHE Hr HS echs Gulden Belohnung. 

7 a = Morgen Freitag den 26. Jän. #] 455. Fuͤr den redlichen Finder, * für den, 
+ mi e welcher Auskunft gibt uͤber eine engliſche Pferd⸗ 
+ Mufit ⸗ Geſellſchaft gurte, womit man die Leibdecke befeſtigt, hoch⸗ 
2 & la Gungl im Sceidl’fden Kaffeehaus, L roth und blau in Farbe aus engliſcher Manu 
+ wozu ergebenft eingeladen wird. +jfaktur. Das Nähere ift in der Briennerftraße 
DEE OFPOH HH EH+ NIO. 15 Über 2 St, links zu erfragen. 
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Senerverficherungs-Anfalt der Bayerifchen Hypothehen- und Wechlelbauk. 


Der am verfloßenen Montag Abends in ber Ludmwigsftraße ausgebrochene Brand — beffen 
Weiterum ſichgreif en nur durch die ſchleunige Huͤlfe verhindert werben konnte, liefert neuerdings 
den Beweis, wie ſchnell Jedermann der Gefahr ausgeſeht if, durch ein ähnliches Ungtüd in 
menigen Stunben fein Hab und But zu verlieren. Bei diefer VBeranlaffung erlauben fi bie 
A auf das Heilfome und Ruͤtzliche der obigen Keuerverfiher:Anftalt aufs 
meelfam zu maden, bei welcher man fh durch Verſicherung feines beweglichen Eigenthums 
gegen Entrichtung einer ſehr mäßigen Prämie vor deſſen Verluft ſchuͤßen kann. Zur Aufnahme 
non WerfichersAnträgen fo wie zur Grtpeilung jedes gewuͤnſchten nähern Aufſchluſſes erbieten 
bereitwilligft ihre Dienfte 


SR. E. Hochwind, Agent. 
Kaufingergaffe Rr. 1. 


Tr. Vetterlein, Agent. 
Windenmahergaffe Nro 4. 


efanntmachung. 
278. (56) Bei ben ——— Kauf⸗ 
leuten ſind fortwaͤhrend die ruͤhmlichſt bekannten 
Millyg-Kerzen aus der k. Bayr. priv. 
Milly⸗· Kerzen⸗ u. Seifenfabrit von 
Ioh. For. Schätzler in München 
zu den bisherigen Preifen erhältlich. Auch wird 
bemerft , baß bei denſelben aus ber 
nämtichen Babrit aub MillysKerzen von gleich 
ausgezeichnet fhöner Quatität in anderer Da: 
art, zu 40 kr. und 56 fr. das Paquet zu ha: 
ben find, . 
Münden im Januar 1844. 
5 9. Böheim, 
Carl Bronberger, 
Louis Butti, 
Georg Faulſtich, 
Er. Blad, 
Garl Harras, 
3. %. Hiebl, 













431. (m) Cile Tage zwei Nor- 
ftellungen des Thierbändigers 
Sentenne, um Uhr Nachmittags 
und 5 Ihr Abends. Um 5 Uhr 
ift Fütterung. 

455. (2a) 
Sunitverein. 
Der unterfertigte Verwaltungs: Ausfchuß fieht 


fih zur Aufrechthaltung der Ordnung im Rede 
nungs- und Kaffawelen genöthigt, den $. 18 


9. Hummel, der Statuten in Grinnerung zu bringen, 
F. Kathreiner, wonah an der Berlooiung von Kunſtwer— 
F. Klein, fen nur diejenigen Mitglieder Theil nehmen 
Franz Lechner, fönnen, melde bid zum 4. Febr. den 
8: A. Prantt, 


sollen Jahresbeitrag von zwölf Gulden für 

das verfloffene Jahr entrichtet haben. 

Der Berwwaltnngs-MFusfhng des Kunſt⸗ 
Bereins. 


5 A. Ravizza, 
J. M. Riederer, 
Carl Schuller, 
Simon Spitzweg, 





Andr. Weib, ————— 

MU > ns > Der Salon im Brienner:Sarten, wel: * 

746. EinMann in denbeften Jahren wuͤnſcht!J cher ſich Außerft bequem und zwedmäfig + 

als Mevierjäger bei einer Herrſchaft unterzusl$ zu Bällen und Abend-Unterbaltungen an: * 

kommen, au tann derjeibe Kaution teiften. 1% menden laͤßt, ift für Geſellſchaften abzu— 1 

F BY -4843]%# geben. 458. (2b) 2 

v =... Be nn 2 — 
den 3 3 KRapital⸗Geſuch. 


kau fen geſucht von der Expedition. 


462. Giner der Mitglieder vom Gchäfflere|werden in erſter Hälfte der Schaͤtzung 9 bis 
tan; verlor am Montag Nahmittag eine fil: 112,000 Gulden zu 5 PGt. verzinslih in ber 
berne Schuhſchnalle von der Schwabinger- bis Art aufzunehmen geſucht, daß 3000 fl. ſogleich 
in die Sendlingerftraße. Man bittet um Zu-Jund das Weitere nah 3 bis 4 Monaten bereit 
ruͤckgabe gegen Erkenntlichkeit. ſtuͤnde. Das Ueb. 


450. Auf ein Haus im k. Landgericht Au, 
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454. (3a) Die unterfertigte Stiftung alsf 445. Es ift ein fehr gutes Eſſiggeſchaͤft un 
Univerfälerbin des k. Advokaten v. Pas, ladetſter aͤuſſerſt billigen Bedingniffen zu verkaufen. 
alle diejenigen, welche verfallene Zinfen und Gil: D. Uebr. 


ten zu berichtigen haben, wiederholt ein, ſich a1. I 8 erita > ! - 

behufs der Vereinigung diefer Angel it i . | zu verkaufen; 

GendEftsiotete te 7 Bed ie ji —— Ein lat. deutſcher und deutſch⸗ lateini⸗ 
cher von Scheller, um 21.24. D. U. 


torftraße baldigft einzufinden. 
-.. Zugleich) erſucht man, die von Hrn. Erb- ET eg 7 
iaſſer zutegt ausgeftellte Quittung vorzuzeigen. 448. Verwichenen Sonntag den 21. d. M. 
Münden den 22. Zän. 1844. —— hr ern - —— Ott wre 
u6ß zur Merwaltung des Advos[Regenfhirm fortgenommen und ein anderer dar 
Eentralausihuß zur V g fie 
gen jenen wieder ausgetauſcht werben möge. 


taten⸗ Wittwen⸗ und Waifen-Penfions- 
Pfarrvorftabt, Rumforderftraße Nro. 2 über 


Fondes. 
v. Geybold, E. Advokat, I, Stiegen rechts. 
442. (26) Gin Geldbeutel mit 8 fl. wurbe 


Vorftand. 
— — — — — — — — 

4521 Für Freunde des Geſanges und froͤh⸗ Montag den 72, von der Satzſtraße dis imdie 
Kaufingerftraße gegen den ſchwarzen Adler bin, 


licher Zirket iſt fo eben in 5. Aufl. erſchienen, h , e 
und bei J. A. Finſterlin in Münden zuſverloren. Der redliche Finder wirb gebetben, 
haben: TEN denfelben gegen Belohnung bei der Erpedition 
y. NM Methfesſel's * abzugeben. 
447. Lubwigsftraße Nr. 15 über 2 Gtiegen 
Weſtentaſchen Eiederbuch ſind 2 ſehr ſchoͤne Zimmer um die Monatsmiethe 
in erh eigener ga rs von 16 fl. fogteich zu beziehen. 
gefängen und Volksliedern beftehend. auber 1.130) Gin ana voBfänsiger, falle (0) Gin 
Per. : } ganz vollftändiger, ſchoͤner 
geb. in lithograph. Uwſchlag Preis 27 fr. Tmmastenanzug für eine Miesbacer-Bäuerin iff bil 


Deffen allgem. Lieder> und Gommer6:].; . 
buch mit leichter Pianof.-Begl., vierte Auflage — —— am Sebaſtiansplat Nro. 6 


mit Portr. des Verfaſſers Preis 1 fl. 12 kr. 

Dasfelbe mit leichter Guitarre begleitet 
Preis 54 Er. 

Hier in einen Eleinen Raum zufammenges 
drängt, wird eine Quinteffenz bdeutfcher Lieder 
gegeben, die befonders heitere und erhebend 
Beziehungen bes Lebens berühren. Alle frohen 
Gefeufhaften,, jeder häuslibe Kreis und der 
Stand der Krieger — alle finden hier, was ih: 
nen zufagt, und wie das Werk fchon bisher ein 
VBielbegehrted war, fo wird. diefe neue Auflage 
noch weit mehr Gingang finden, ba neben ber 
innern Verbeſſerung aud ein wahrhaft fehönes 
Aeuffere das Ganze empfiehlt. 
— — — — — — 


449. (50) Durch allerhoͤchſte Gnade wurde 
mir die Ausübung der ärztlichen Praxis dahier 
bewilligt. Zebermann empfehle ich meine Dienfte 
in gefammter Heilkunde. A. Urban, k. Leibgardes Hartfhier v. h. 62 

Dr. Dallmayer, J. a. — M. Reindl, Gärtnerswittwe dah. 59 
Schrannenplatz Nro. 21 über 2|3. a. — M. Reindt, Tagloͤhner v. d. Au 69 
St. imebemals Bonin’fhen Haus.|T- alt. 


Sremden-AÄAnzeige 
(Gold. Kreug.) Hr. Bavero, Kfm: aus Venedig, Menini, Kfm. aus Zaffi. 
(Bı. Traube.) Hr. Fürft, Kfm. aus Stuttgart. Thime, Kaufm, aus Berlin. Hauffe 
und Schotz, Part. aus Dresden, 
(Stachus.) Hr. Zohmann, Reg. Rechnungs-Revifor aus Bayreuth. Rondeau, Voyageur 
aus Preton Dep. Vitre. Mytziky, Dart. aus Nürnberg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe N. 3) 


—; 


154. (9) 

Zink, 
Hühneraugen - Operateur wohnt im Rofen- 
thal, im Maurermeiſter Högl-Haus Mr.15 

ebener Erde rechts. 

582. (30) Bei Unterzeichnetem liegt wieder 
ganz fhönes Drud und Schreibmakulatur- Pa: 
pier zum Verkauf bereit, 

Zatob Neuftätter, 
Makulatur » Popier: Niederlage im 
Fingergäßchen. 

404. (26) Bei einem Juwelier wirb ein 
wohlerzogener Knabe in die Lehre gefucht. Nähe: 
res in der Erpedition des Zagblattes. 


Geftorbene in Münden. 





Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Iahrgang, 


9 


. Freitag a VE 26. 26. Januar 1844. 





» Das Tagblatt erfcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berränt für 
ein Jabr 4 A., für 152 Jabr 2 R., vierteliährig 1 fl. Bel Inferaten tofer der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltjeile 3tr. Paſſende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Gag werden längfiens BO Uhr Vormittags angenommen. 





WET Um häufigen Anfragen zu begegnen, diene zur Nachricht, daß num 
wieder ergänzte Exemplare des Tagblattes zu haben find, und man ſich vom Neujahr 
an viertel, halb» und ganzjährig noch abonniren Fann. 


Htefiges. Ä 

Einen eclatanten Beweid von Solidität und Prompt heit bat bie 
Mobiliarsfeunerverfiderungd:Anftalt bei der Münchener-Hypotheken- und, 
Wech ſelbauk wieder dadurch gegeben, daß der beiihr verficherte, durch Brand befchädigte 
Klaviermacher Hr. W., in der Ludwigstraße (die Flamme vernichtete 3 Inftrumente, 
und fa allen Werkzeug) vierundzmanzig Stunden nad geichebenem Unglüf die Ents 
fhädigungd:-Eumme baar ausbezahlt erbielt. — Welche Beruhigung für Jeden, welcher 
fein Mobiliar bei der Banf verfihert bat! 


Don dem Anblik ded Rundgemäldes Hamburg während und nad dem Brande vors. 
ſtellend, ganz überraſcht, kaͤnn ich mit umhin alle Freunde fo wie auch Kenner der 
Kunft darauf aufmerkſam zu machen, indem ſich zu dem ſchönen auch dad bequeme paart, 
daß man daffelbe durch etliche 60 aneinander gereibte Gläfer beſchauen kann. 

2 Ein Freund der Kunft. 


Die Mufilgeielihaft aus 14 Mitgliedern der hiefigen Etadtmufifer beftebend, melde 
ſich nach Gungl bildete, zieht fortwährend ein großed Publifum an, wo biefe Harmonie 
ſich ankündigt. Dieſes Orchefter leiſtet im der That vorzügliches und bat bereits eine 
reichliche Audmahl von Muſikſtücken, die ed mitunter fo vollendet ausführt, daß mar 
feine Leiftungen wahrhaft fünftlih nennen mung. Am Dienflag producirte fi das ge: 
nannte Orcefter in dem geräumigen Lokale des englifchen Kaffechaufes, mo fich wieder 


eine große Menge von Bäften einfand. Rz 

(Für Mufilfreunde,) Der neuefte Katalog ded Autiquars Peijcher zeigt eine 
große dafelbfi zum Verkauf befindliche Parthie von Muſikalien an, weldye viele interef: 
fonte Bejang: und Klapierwerke enthält, - 





Eiwas über das Turnen. 


Eine wohleingerichtete, gymnaſtiſche Anftalt giebt und. die Mittel in die Hand, die 
Jugend zum rechten Geborfam zu gewöhnen. Es ift nämlid für die Schulübungen ber 
Gymnaſtik, unter einer großen Zahl von Theilnehmern nothwendig, daß die ganze Mafle 
den Anordnungen des Borftanded der Anflolt, und die einzelnen Abtheilungen ihren Leh⸗ 


3 * * u — 178 4» ur 5 Be“, 
% 4 » 4 
rern umbedingt Folge leiften. Diefe Fügung eineb dem an findet um ſo wenis 
ger Schwierigkeit und Widerftreben, ald Feder durch das wilde und orbnungslofe Durch» 
einander laufen, das Lärmen und Sihreien bei den auch ſonſt wohl unternommenen Epie: 
fen überzeugt if, daß unter ihnen Nichte mit einigen Erfolge gelingen kann, ohne fi 
den Entiheidungen und Beflimmungen einen inzelnen zu unterwerfen, Dr. Kod. 

So viel Bewegung, eben fo viel Leben und Freude — Stillſchweigen aber , oder 
langfam fortfommen Tod und Hölle. Triftram Schandy. 


Bei den alten Galliern beitand die Gewohnpeit,, daß die Jünglinge, welche über 
eine gewiffe Weite ihred Gürteld di geworden waren, beftraft wurden. Strabo. 

Iſt die Geſundheit die erfte Stufe zum Muth, r ift die körperliche Hebung gegen 
Schmerjen die jweite, Jean Paul. ' 


Plauderftube 


Unter den neueften Etabfiffementd in Münden zeichnet fi das Kaffeehaus jur 
Etadt Wien, zunähft dem Marplag rühmlihft aus. Sowohl der Gemüthlichkeit des 
Lokals, ald auch mamentlich des. trefflihen Kaffee’d wegen, welcher auf ſehr elegante 
Weile fervirt wird, wußte ſich das fragliche Kaffeehans (dom von Anfang au, allerfeits 
zu empfehlen. Für die gebildeten Etände wird aber audy noch die Menge von ausgezeich— 
neten Zournalen anziebend, welche der Inhaber mit ſtets wahrer Aufmerkſamkeit anf -die 
Wünihe ded fefenden Publikums, von Aeit zu Feit vermehrt. Es finden ſich daſelbſt 
natürlich alle hieſigen Localblätter, von andern koſtbaren Zournalen aber, die allgemeine 
Zeitung, die große iluftrirte — die Wiener:Theaterzeitung, dad Morgenblatt dazu dad 
Kunſt- und Literatur » Blatt, die Europa, der Grenzbofe, die Leipziger Theaters 
Epronif, ꝛc. Es ift fein Zweifel, daß der ganzen Anlage nad der änßerft zablreiche 
Beſuch ſich fo erhöhen wird, daft eine Ermeiterung ded Lokals nothwendig werden dürfte, 
Eine fehr gegründete Ausſicht, melde bier geftellt wird. Wenu ſchließlich noch etwas 
in Anſchlag gebracht werden kaun, fo ift ed die Freundlichkeit, welche vom Herrn des Geſchäfts 
den Bäften gegollt wird; Grobheiten (leider befünnmt man, namentlich vonKelinerinen, eigentlich 
in einen oder den anderen Kaffeehaus derlei angenehme Augebinde geipendet) werden in dieſem 
Kaffeehaus nicht geduldet, wer nun fo ein wieneriich gefunde gemüthliches Stündchen erleben 
will, braucht ich nun nicht mehr um einen Pag umyufehen, wir haben ein Stück wahrhaftiges Wien 
in München, wer aber in feinen Kaffee noch Kultur tauchen will, bat, wie gelagt, die beite Gele⸗ 
genbeit, wozu ein Jeder Luft hat, damit fonn er ſich journaliſtiſch fättigen. ‚Die gutmüthis 
gen Kannengießer verzehren die hiefigen Blätter, die ſcharfen Politiker Lie allgem. Zeie 
tung; die geiftigen Feinihmeder dad Morgenblatt, die Europa die Liebhaber breiterer 
Befprechungenüber Kunft und Belletriftit; dad Kunſt- Literaturblatt und den Grenze 
boten die Ihesternneinigfeitöplauderer ; die Feipziger Chronik, die Theaterzeitung die ges 
müthlich Wigathmenden den Humoriften. Will einer Alles lefen , kann er ed aud thun 
und wenn man um 2 Uhr als befheidener Menſch in’d Kaffeehaus gebt, kömmt man 
um 3 Uhr. als Lultivirted Uniyerfalgenie heraus. — Erlaubend, verzeibends! Noch Et 
was: Da habe ih Ihnen meulid vom einer neuen Wiſſenſchaft erzäblt, die id erlangte: 
daß nämlich dabier ein Wirthöhaus fe, — „ur Eudt* genannt, wobei ich bemerkte, 
daß alldorten die liebenswürdigen Harfeniſtinnen zur Dultzeit Einkehr nnd Herberge has 
ben. Diefe hiſtoriſche Notiz - ift von meinen Referenten jedoch nicht ganz richtig anges 
geben worden und muß alſo berichtiat werden: daß ed mohl wahr fei, dog in München 
eine Wirthſchaft beſtehe, der dad Volk die Bezeihnung „zur Sucht“ gegeben, daß 
aber der Umftand, daß dort die Harfenifiinnen und Dult:Birtuoren Herberge haben, 
grundlos fei; vielmehr babe ich nun in Erfahrung gebracht, daß jenes Wirths haus von 
anftändigen Perfonen beſucht iſt, weil die Bewirthung recht gut umd aufmerkſam ſei. Alſo 
nichts für ungut! — 
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BG 
Figl. Hof- und Wational- Theater. 481. (2a) Gin blauer Herrnmantel und eim 
, Freitag, 26. Januar: (Zum Geftenmale:) Sac:Palletot find billig zu verkaufen am. Alte 
„Die Prätendenten,“ Zrauerfpiel in 5 Aufzuͤ⸗ hammerek Red 17 zu eba. Erde. 
gen von 3. G. Köberle. 460. in Mädchen, das Puparbeit verſteht, 
| - 474: (2a) ann ſogleich —— Beſchaͤftigung ers 
eſellſchaft des Frohſinns. halten. Inder Waffer taße Neo. 27 über 2 
| Boniken den Kr -Hlaee: Stiegen neben dem Bierwirrh Reifenftupt. 


; Theatraliſche-Unterhaltung 478. Eine gute Guiterre iſt billig zu ver— 





r 


Anfang 7 Ubr. kaufen. Roßfhwemme Nro. 5 über 5 Stiegen, 
‚Der‘ Sefellfchafts- Ansfhuf: © 459. Zu einem befonders vortheilhaften Ge: 


POHL | Thäfte wird ein Teilnehmer gefucht, welcher 
+ 464. (2b; Heute Freitag den 26, Jän. #]5 bis 6000 fl. gegen Verfiherung und zu 5 
fpielt die - Proc. Zinfe einlegen kann. 


+ 
— — — — — — — — — — — —— 
> — Ruſfit u Geſellſchaft * 480. Wegen Abreiſe iſt ein ſehr fchöner 
+ — pr ee Lee Staats-Wagen mit Staatsbock und kleinen Bod 
+ 3 . *laub 10 Gewehr, worunter Doppeiflinte unb 
warrroerreer are r 2er ses arugen fh befindit fehe billig zu verkaufen. 

482. Heute Freit og den 20. Zän. produzirt ſich Thereſienſtraße Nro. 11B über 1 St. 

2 —rr o᷑ — —— — e e e — — — — — 
der Se xtett · Verein bei Herru de Grignis, 465. Vier Eleine Schlüßel an einem Ring 


(nermals Kreis.) "Anfang 7 Ur. gingen ‚verloren und wollen gegen Erkenntlich— 
477. Heute Freitag den 26. Jänner pro.jfeit bei Mechanikus Bir, in der Reuhaufergaffe 
duziet fich die Mufitgefeulfcaft unter dem is] Nro. 24 abgegeben werden. 





tel; die 356. Es wird ein politirter GScreibtifch 
„Froöhlich keit“ zu kaufen geſucht. 
im Winkler'ſchen Kaffeehaus, in der Vorſtadt 160. (5a) Biumenftraße Nr. 17 find meub: 
Au, wozu ergebenft eingeladen wird lirte Zimmer glei zu beziehen, Garten nebft 
Anfang 7 Uhr. 8Salon und Kugelbahn zit. verftiften. 





476. Gine gute ausgefpielte Guitarre ift 
billig zu verfaufen, D. Ueb. 


754. (36) Die unterfertigte Stiftung als 
Univerfalerbin des k. Advokaten v. Pag, ladet 
> alle diejenigen, welche verfallene Zinſen und Gil: 
N ten zu berichtigen haben, wiederhoit ein, ſich 

5 Li N behufs der Bereinigung biefer Angelegenheit im 
— — a Geſchaͤftslokale — 7 parterre in der Salva⸗ 

P ; Atorſtraße baldigft einzufinden. 

gast. (m) lie Tage zw Bor Zugleich erfucht * die von Hrn. Erbr 
ſtellungen des Thierbändigers laſſer zulegt ausgeftellte Quittung vorzuzeigen. 


Sentenae, um Uhr Nahmittags| Münden den 22. Jän. 1844. 


Gentralandfhuß zur Verwaltung ded Advo⸗ 
DERUBR: Mm: B: 10 katen⸗ Wittwen- und Waiſen-Penſions⸗ 





iſt Fütterung. —— 
EZ 0&.. — Sqtbold, k. Advokat, 
Ausverkauf v. Sey — — vokat 





von feinen und extra feinen Masken zu herabge⸗ 


fegten Preiſen. 449. (56) Durch allerhoͤchſte Gnade wurde 


FJ. Kathreiner, mir die Ausuͤbung der aͤrztlichen Praxis dahier 





a A, : bewilligt. Jedermann empfehle ich meine Dienfte 
6.00), uarggoffe Rr * in geſammter Heilkunde. 
457. Zn der Tuͤrkenſtraße Nro. 5058 über Dr. Dallmaper, 


1 Griege tints ift ein ſchoͤn meublirtes Zimmer Schrannenplag Nro. 21 über 2 
fogleih zu vermiethen. — — St. im ehemals Bonin'ſchen Haus, 


Todes - Anzeige. 


Gott dem Allmaͤchtigen hat es gefallen, meinen innigftgeliebten Gatten Joseph 
Unzzarimi, Bildhauer, nad einem langen ſchmerzlichen Leiden, verfehen mit den 
heit. Sterbfatramenten, in «einem Alter von 44 Jahren, heute Nachmittags halb 2 uhr in 
ein. beſſeres Jenſeits abgerufen. Indem id) diefen fo ſchmerzlichen Verluſt meinen Ber: 
wandten und Freunden ergebenft anzeige, empfehle ich den Verblichenen Ihrem frommen 


Gebete, mich aber Ihrer flillen Theilnahme. 
Die Beerdigung findet heute Freitag den 26. Zänner vom Leichenhaufe aus, und ber 
* Gottesdienft Samftag den 27. Jänner in der St. Peterö:Pfarrtirhe um 9 Uhr ftatt. 


Münden, den 24. Jänner 1844. 


Josepha Lazzarini, 
geb. Schachhofer, Gattin. 


475. Gin Sadtud von feinen Badenbattift] 467. Es werden zwei Kinderfuffel billig zu 
mit Spitzen befegt, und den Chiffern M. P.jkaufen geſucht. Gluͤcksſtraße Nro. 8 über 1 St. 
unter einer Freiherrnkrone gezeichnet, ging am 


25. Jänner Vormittags verloren. Der Finder N 35 
erbält eine angemeſſene Belohnung. D. Uebr. Getraute Paare in München. 
401.130) Im Wofenthal Nr-1gift ein großer In der Metropolitan» und Pfarrkirche zu 
heisbarer Laden mit Nebenzimmer, Kuͤche ıc. u. 2. Fran. 
einer Wohnung rüdwärts von 23immer, Kam] Hrn, 3. N. Höpfl, Maurer, mit A. B. Gart⸗ 
mer ꝛc. um 350 fl. jährlich, zu Georgi zu besiner, Häusterstocdhter von Neualbenreuth, k. Ldg. 
ziehen, Naͤh. beim Gonditor Waaner. Wardfaffen. 8, 3. Böllinger, Hiftorienmater; 
458. Cine reale Bierwirthfgaft wird fjojmit rl. Karol. Helfreih, k. Regiments:Quar: 
gleich oder aufs Ziel Georgi zu pachten gesjtiermeifterstochter. G. Meßner, berzogl. Kuts 
fucht. D. Ueb. ſcher, mit Gäcilia Oſtermeier, Medgerstochter 
471. Ein weißes, ſeidenes Sacktuch mitro: —— et ala alt — Ir 
then ovalen Punkten und einem rotben Rand : * nd. JO. 
Schmid, Goldarbeiterstochter veh. Mich. Kiſt⸗ 


wurde Montag den 22. vor dem k. Odeon ver- : 
loren. Der redliche Finder wird gebethen das+ ehe rigen M. A. Settele, keiſt⸗ 


ſelbe gegen Belohnung bei der Erpedition ab: 
ugeben, In der St. Peterd - Pfarrkirche. 

409. Ein folides Mädchen, weldhestocen tann,| Hr. M. J. Schleih, Geometer, mit Barb. 
und ſich aller haͤuslichen Arbeiten untergiehtiAnnetsberger, Bärkerstochter von Pfaffenberg, E. 
auch im Nähen fehr geübt iſt, wuͤnſcht bis edg. Mallersborf. 
eichtmeß einen Dienſt. D. Ueb. : n 

2 Ein 5* —— — im Geſtorbene in Aünchen. 

Kochen erfahren iſt, wuͤnſcht auf Lichtmeß einen) Fr. Kaßbatzer, Weberlehrling v. 
Dienft, und ſieht mehr auf gute Behandlung als *— Mr 23 Eee J 
großen Eobn. D. Ub., —⸗ h. 49 3. a. — 8. Harzfelb, Bauerstochter v, 

425. In der Pfandhausftraße Nro. 8 iftjRohrbah in Baden 58 3. a. — 3. Sarſor, 
auf die Jakobi⸗Dult ein großer Laden mit an-|bal. Metzgerstochter v. h. 19 3. a. — Ernft 
floßenden Gewölben zu verftiften. Das Näh.|Maier, Profeſſor an der politeh. Schule dab. 
über 1 Stiege zu erfragen. 47 3. alt. 















Fremden-Anzeige. 

(Bi. Traube.) Hr. Müller, Kaufm. aus Weimar. 

(Stadhus.) Hr. Meufchel, Kfm. cus Buchbrun. Hochenegger, Renbant aus Hilpoltflein. 
Mayer, Architekt aus Luzern. Hornberger, Bildhauer aus Landau. 

Dberpollinger.) Gr. Frank, Priv. aus Illerdieſſen. Herrmann, Stubierender aus He: 
mau. BBatter, Kfm. aus Kitingen. Orelli, Chemiker aus Zuͤrich. Schulz, Gefchäftsreifender 
ous Würzburg... Mayr, Landrath aus MWallerftein. Pſchorr, Landarzt aus Augsburg. Wurfch- 
hauſer, Bermwalter aus Bobingen, Hertſch, Fabrikant aus Regensburg. Holzinger, Bierbrauer 
aus Herrieden. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Münchener Tagblatt. 


Adıtzchnter Jahrgang, 


Samftag W177 27. 27. Januar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Preänumerationspreis berränt für 
em Jabr 4 fl., für 1j2 Jahr 2 fl., vierteljährig ı M. Bei Inferaten toflet der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltjeile 3 ir. Paſſende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene henorirt. 


Anzeigen für den folgenden Gag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen. 





Salon 


Sheaterberiht von den R—g —r. Geribed „Blad Waffer", je öfter dem 
Publikum vorgeführt, findet fletd freudigern Eingang. Je mehr unfer Bühnenleben von 
der höhern Gonverfation fi ferne hält, defto anziehender erfcheinen jene Bilder, die je: 
nen und ewig intereffanten Regionen entlehnt find, fo lange ed den Ecyaufpielern ger 
lingt, die Eharaftere aus einer in der Wirklichkeit ihnen fremden Ephäre der Wahrheit 
fi annähernd zu zeichnen. Dieb iſt bei gegenwärtigem Etüde in hohem Grade der 
Fall, namentlih wird die Oberfthofmeifterin Herzogin yon Marlborough von Frl. Den 
fer mit feltener Treue und Wahrheit gegeben; in Liefer Darftellung liegt Adel und 
Würde, vorzüglich aber feiner Ton und geiftreihed Weſen, mwodurd die Intriguen ded 
Etüdes anf die fublimfte Weife zufammengebalten werden. Frl. Denker, von der 
Natur zur Trägerin hochgeſtellter Damendaraftere beftimmt, macht und durch die ſu— 
blime Auffaſſung diefer Rolle, durch die würdevolle Ruhe ihrer Darftellung diefed Stück 
im höchſten Grade intereffant. Der Bolingbrofe des Hrn. Dahn ift gleihfalld von 
befter Wirkung, ich will übrigend nicht unterſuchen, ob derfelbe mehr pifant feinen, 
ald pifant ſeyn fol. Die Königin wurde von Mad. Dahn mit vieler Naivität ges 
geben, im 5 Alte fchien die Darftellerin nicht mehr die gemohnte Unb efangenheit zu ber 
figen. Dem. Tocht er mann zählt wohl zuden beſten Abigaild, welche wir bisher fahen. 
Don Hrn. Ehriften (Mascham) läßt fih daffelbe fagen, er war in der That von ei: 
ner „biblifhen* Unſchuld, beionderd was den Naſenſtüber“ betraf. 

„Friedrich v. Defterreih“ , ein geiftvolled Schauſpiel unferd einheimiſchen Dichters 
des kgl. Hof⸗ und Oberpoſtraths Fr. v. Löhle ift in Carlsruhe mit Erfolg über die 
Bühne gegangen. 

Am verfloffenen Dienftag wurde auf dem Ratbhaufe vor dem verfammelten Rath 
im Gigungdfaale dem Herrn Magiftratdratb Ehriftimüller die goldene Medaille des Ei: 
vilverdienftordend der bayr, Krone dur den 1. Bürgermeifter Hru. Dr. Bauer, wel: 
dyer eine der Feier angemeſſene Rede hielt, angebeftet. Hr. Bürgermeifter von Eteind- 
dorf beglückwünſchte im Namen ded Magiftratd und Hr. Dr. Zaubzer jun, ald Bor: 
Hand, Namens des Gollegiumd der Gemeinde :Bevollmädhtigten den Gefeierten auf das 


Herzlichſte. 
| Hiefiges. 
Don heute Eamftag den 27. an, iſt in der Krippe der Et. Michaels-Hoflirche 
die Flucht nach Egypten zu feben. 
In der Naht vom 21. auf den 22. farb der Bildhauer Profeſſor Ernſt Mayer 
in feinem Arften Lebensjahre. — Derfelde iR aus Ludwigsburg gebürtig und hatte feit 


as,” 1 ac 

1826 faft ununterbrochen hier feinem Berufe gelebt. Nachdem vderfelbe beim Bau der 
Glyptothek und bei andern großen Werken unferd erbabenem Königs ehrenvollft wirkte, 
waren feine legten Arbeiten die Roma und die Athene über dem Eingang zum f. Hof: 
garten und mehrere Gandelaber für die Walhalla. In der legten Zeit bat derfelbe fi 
mehr gewerbliher Technik zugewandt und namentlih mit großer Energie den Bau einer 
nach neueren Prinzipien fonitruirten Getraidemühle bei Augsburg betrieben. Profeflor 
Mayer hinterläßt den Ruf eined eben fo verehrungsmwürdigen Mannes, als tüchtigen 
Künftlerd ; er war ein edler Freund und liebevoller Gatte und Bater. 

Seit mehreren Zagen fehlen an der Normaluhr unjerer Stadt (Akademie) die Zei— 
ger und aud an der Frauenuhr weiß man jeit mehreren Tagen nicht , wie viel es ge= 
ſchlagen hat. Diefelbe wird nun wieder reparirt, nachdem fie erft vor einigen Monaten 
repariert worden iſt, um wie ed ſcheint nach einiger Zeit wieder reparirt werden zu fönnen. 

Die reihe Madfengarderobe des Hra. Peter in der Weinftraße wird auch heuer 
wieder fehr bewundert ; jelbe biethet mitunter. wahrhaft prachtvolle Koftüme und wird 
‘mit jedem Jahre durch meue Einkäufe und Fertigungen größer, jo daß in dieſer Be— 
ziehung diefe Anftalt nichts mehr zu wünſchen bleibt. 

Ein hiefiges Blatt macht auf die Berderblicpkeit der „Lihtftuben“ aufmerkſam. 
Mich foll der Sulzbeck holen, wenn ich weiß, was eine Lichtſtube ift und mein Rad: 
bar weiß ed auch nicht. 

Am Donnerftag den 25. ds. Vormittags 11 Uhr empfieng in der Pfarrkirche zu 
U. 8. Frau ein ifraelitifhed Mädchen die heil. Taufe. 

Diefer Tage wurde an der Brüdeder Militärſchwimmſchule eine Mannsperſon der Klei— 
dung nach ein Fuhrmann, erhängt gefunden. — An demfelben Tage fiel ein mit Schnee be: 
ladener Wagen in die Iſar und nur mit größter Anftrengung fonnten die Pferde vom 
Ertrinfen gerettet werden. 

Der Schaͤfflertanz belebt fortwährend die Straßen unferer Stadt und in großen 
Maffen drängen fi die Neugierigen an die Stellen, wo dieie muntern Leute ihr Epiel 
treiben. Der Handmwurft treibt dabei feinen Epud und gellendes Gelächter lohnt feine 
Witze. — Nun, ein bischen fideled Leben kann unferm fhläfrigen Carneval nichts ſchaden. 


. | — Terre 
474. (2b) 455. (2b) 
Geſellſchaft des Frohfinns. | Sunftverein. 


amftag den 27. Jänner Der unterfertigte Verwaltungs: Ausfhuß ſieht 


e 5 
7 nt fi zur Aufrecdhthaltung der Ordnung im Rede 
—— —— nungs s und Kaſſaweſen genoͤthigt, den $. 18 


der Statuten in Grinnerung zu bringen, 






Der Gefelfhafts-Ausfcuß. wonach an der Verlooſung von Kunſtwer— 

488. (20) fen nur diejenigen Mitglieder Theil nehmen 

Aunfvereimn. können, welche bis zum 4. Febr. den 

Mittwoch den 31. Januar 1844 vollen Jahresbeitrag von zwölf Gulden für 
Nachmittags 5 Uhr. das verfloffene Jahr entrichtet haben, 

Generolverfammlung Der Berwaltungs-MusihnE des. Kunft: 

zur Rechenſchafts Ablage für 1843. ereins. 


Bom 1, bis inet. 10. Februar incl. bleibt 497. Ein junger Mann ber politehuifchen 
= — der ee für die —— wünfcht das Stunden des Tages Uns 

EUR ORBER REIGROHEN: terricht im RinearzZeichnen zugeben. D. Naͤh. 
Ser Verwaltungs: Ausfhnß. Schäfftergaffe Nro. 21 über 4 Stiegen. 

461.36) Im Rofenthat Rr. 19 if ein großer 8. Untergeichnete empfiehlt ihr. Lager von 
heigbarer Laden mit, Nebenzimmer, Kühe et. ia Farben — u. Damen: Dominos. 
einer Wohnung ruͤckwaͤrts von 2 Zimmer, Kam: Senriette Kohn, 
Ne Te Bee En Theatinerſtraße Nro, 31. 
ziehen. Naͤh. beim Conditor Wagner. 


A883, Heute Samflag den 27. Jän: produzirt ſichtf 359. In ber’ of. Lindauer'ſchen Buch⸗ 
die Mufißgefellihaft unter dem Titel: „di efhandlung in München (Kaufingerftraße Nr. 29) 
Eröhlihkeit” im Tilmet'ſchen Kaffeehaus Jiſt vorräthig: 

8. franklins 


in der Rofenftraße, wozu ergebenfk ‚eingeladen 26 
Goldenes Schatzkäſtlein, 
[Gr oder des berühmten, Mannes weiſe 
Grundfäge und Anmweifungen, um 
| thätig, — verffändig, — beliebt, 
—90 — wohlhabend, — tugend haft, 
—————— — — religiös und gläckhich 
S - ei — z zu werden. 2 Bändchen. (Meue Auflage.) 
481. (0) Wille Tage zwei Vor—⸗ Preis 20 Sgr. oder 1 Fl. 12 Ar. 
ſtelungen des Vhierbändigers] NB. Nicht leicht giebt es ein Buch, 
Sentenac, um 31ihr Nachmittagsjwelches 2 viel Nützliches, Anwend- 
und 5 Uhr Wbends. Um 5 IihrjbaresundSchönes enthielte, als dieses. 
= — Zur geſellſchaftlichen Beluſtie iſt zu 
iſt Fütterung. len: er NE Carlo Bosro, — 
Daszauberkabinet, 
























— — — — —— —— — — — 
485. (20) Ich warne Jedermann, etwas 

auf meinem Namen zu borgen, indem ich fuͤr oder das Ganze der 

eine Zahlung hafte. 


gutes Rigat, Sinedermeite Lafıhenfpielerkunft. 
E +96. ae meublirte — er Enthaltend:: 
njeln um 5 fl. zufammen um . in der „ 
Löwenftraße Nr. 14 ſogleich zu verftiften. _ em “ .o har Base ae 
494. Ein ſilberbeſchlagenes Meffer ging auf Karten, Würfeln, Ringen, Kugeln 
dem Biltualienmarkt am Mittwoch verloren Geldftüken u... — Zur gefellfchaft- 
und wolle gegen gute Belohnung bei ber Erpe: lichen Beluftigung mit und ohne @e- 


dition abgegeben werben. “ 
485. Gin junger gebitdeter Mann mit gu: bülfen auszuführen. 


ten Zeugnißen verfehen, der eine ſchoͤne, deutlicheſ Bom Prof. Kerndörfer, Ste Aufl.8 dr. 1 fl. 50 Er 
und correfte Handfchrift befigt, ſucht baldmög- Als ſehr brauchbar it mit Recht zu empfeb: 
lichſt auf einer Canzlei oder fonft im Screib:] (em die Neunte verbefferte Auflage von: 


foche Beichäftigung. D. Ueb. > W. 6. Campe 
486. (2a) Der durdhreifende Naturalien- Gemeinnügiger Brieffteller 


Sammler, Job. Bietermann, aus der Echweit].. r nn s 
wohnhaft in Domidofala empfiehlt den verehr: [TUT alle Fälle des menſchlichen Lebens, mit 
teften Herren Naturforfchern feine frifh gefam:|Angabe der Titulaturen für alle Etänte. 
meiten A Käfer, Waffer: Pro: 8. br. 54 Kr. 

duften wie auch Muſcheln von Rofen aus dem Dieser Briefsteller enthält 160 Brief- 
Adriatifhen Meer, auch Schildkroͤten ftüdweife muster zur Nachbildung, wie auch 72 


zum Berkaufe. Logirt in der Burggaffe Nr. j 
18 bei Heren Germeyer, Donisl-Wirth, AufsjFormulare zu Kanf-, Mieth-, Pacht- 


enthalt bis zum 1. Februor; iſt zu treffen:fjund Lehr - Contracten ; Erbverträge, 

Camftag und Sonntag ben ganzen Tag dielTestamente, Schuldverschreibungen, 

übrigen Tage Nachmittag. Quittungen, Vollmachten, Anweisun- 
484. Gin neues Gefcäft, das fi gut aulgen, Wechsel und Atteste, Fiir die 

rentiren verſpricht, ift um 350 fl. zu verfausfbiirgerlichen Verhältnisse. 

fen BD. Bad ON ayic 23 ouocanen, 481. (26) Gin blauer Herenmantel und ein 
489. (3a). Zu ber Zubwigsitraße Re. T überigac:palletot find billig zu verkaufen am Alte 

1 Stiege ift ar —— helle een windammerect Nro 17 zu ebn. Erde. 

der Aus ſicht auf den eonsplatz, beftehend aus 

—— — 487. Eine Vorarbeiterin wird in ein Putzge⸗ 


A ärger ae * ſchaͤft nach Augsburg geſucht. Näheres Karls⸗ 
iten, uͤnftiges Ziel Georgi zu ver: nach Augsburg gefucht. 
— et ge ſtraße Nro. 16 über 1 Stiege. 


miethben. D. Ueb. 


— 1811 — 


Ka 419. (26) 
© Heinrih Markl, 

Chemiker und Farbenfabrikant in Münden ' 
empfiehlt hiemit feine jelbft bereiteten von der k. politechnifhen Schule un ö 
der fgl. bayer. Akademie der bildenden Künfte in München chemiſch und tech: X 
niſch geprüften und audgezeichnet befundenen 
Oel-Fresco und sonstigen femen Malerfarben 
ju geneigten Abnahme und verbindet zugleich die ergebenfte Anzeige, daß Hr. N 


CARL DOLL, 
Weinfraße Ars, 18 % 


®, die Niederlage derjelben übernommen hat, woſelbſt obige Fabrilate, ſowohl im 
E trodenen Zuftande, ald aud im Del gerieben und in Blafen gebunden fletd > 
friſch und zu den Fabrifpreifen zu haben find, und auch Preis »Berzeichniffe 

7 unentgeldlich abgegeben werden. 


ni vi 
EDER ADEIDE SE ADIDIDEISOER 
401. (36) Gin gang vollftändiger, Schöner] 495. In der Marftraße Nro, 5 zu ebener 


Maskenanzug für eine Miesbadher-Bäuerin ift bil-Erde ift eine ſehr fhöne Wohnung an eine fo: 
lig zu verkaufen, am Sebaftionsplat Nro. 6llide Familie zu vermiethen, fie befteht in ſechs 














parterre. ihönen Zimmern, Kühe mit Sparberd, Keller, 
134. SEERDTESERETTTTT Holzlege, Speiher, Wafchhausantheit, ift mit 
inE, zwei Waffer verfehen und allen übrigen Ber 


. 2 ; quemlichkeiten ift auf das Ziel Georgi oder gleich 
—— Operateur —— von 2. zu beziehen, um die jährliche Miethe von 250 
thal, im Maurermeiſter Högl-Haus Ur 151Guiden Das Nähere beim Hauseigenthümer 

ebener Erde rechts. links zu erfragen. 


wg ei ee ET ift eine gute Drehorgel, 


790. Gin ordentlicher junger Men fugejflir Maöfen geeignet, zu verleihen. D.U. 
einen Dienft ats Ausgeher oder Hausknecht, fel: } u © 
ber ift mit empfehlenden Beugnißen verfehen. Geftorbene in Aünchen. 


— Ser K. Aſchenbrenner, Miniſterial-Beibothensſohn 

492. Montag den 23. Jaͤn. ging auf demo. Nymphenburg 19 J. a. — 3. Baum, Braͤu⸗ 
Wege von der untern Amalienftraße bis zurjmeifterstochter von Untermeitingen Gr. Schwab» 
Marftraße ein 18 Zoll langes, engl. Zrandierfmünden, 56 3. a. — K. 8. A. Schegk, kal. 
Mefjer verloren, Der rvedliche Finder wird beiffeg.-Rath K. d. Finz., 64 I. a. — I. Ant. 
der Zuruͤckſtellung besfelben eine angemefjeneftazzarini Bildhauer dab., 44 I. a. — Jof. 
Belohnung erhalten. D. Ucb, Geyer, ebem. Borftadt: Krämer dab. 68 3. a. 











Fremden-Anzeige. 
- (Bl. Traube) Hr. Bauer und Stürzer, Kaufl. aus Nürnberg. Bindſchaͤdler, Kfm. aus 
Zuͤrich. Fiſcher, Kfm. aus Lahr. 

(Stadus.) Hr. Dobmayr, k. Appell.»Gerichts-Affeffor und Krieger, Seifenfieder aus Neu—⸗ 
burg aD. Koch, Baukondukteur aus Kempten. Hofmann, Staͤrkfabrikant und Hößlin, Kfm, 
aus Augsburg. Badhorn, Schuirevifor aus Rohrbach bei Pfaffenhofen a!Iim. 

(Dbderpollinger.) Dr. Moßhaͤndler, Ornathändier aus Augsburg. Domanini, Kfm. aus 
Zelve. Kur und Schwieger, Goldarbeiter aus Kiel. Gtrübin, Negotiant aus Langnau. Derr, 
Scaufpieler aus Würzburg. Stopani, Kfm. aus Augsburg, Pföderl, b. Müller aus Ober⸗ 
alting. Meir, b. Metzger aus Mebring. » 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 





Münchener Tagblatt. 


Adıtzehnter 3 ahrgang, 


Sonntag VE 28. 28. Januar 1844, 





Das Tagblatt erſcheint täglich habe Gefttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis berränt für 
ern Jahr 4 fl., für 152 Jahr 2 fl., vierseliährig 1 A. Bei Inferaten Foflet der Kaum einer gewöhnlichen 
Epaltielle 3 tr. paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene Honoritt- 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftens IO Uhr Pormittags angenommen. 





Hiefiges. 


Koöberle's Traneripiel: „Die Prätendenten“ gieng am Freitag ben 26. dö. mit 
glänzenden Erfolge Über unfere Bühne. 

Im Derlag der Shmid’ihen Buchhandlung in Augsburg erfchien diefer Zage eine 
ſehr beachtungswerthe Schrift unter dem Zitel: „Der Getreibehandel nah flaatdwirth- 
ſchaftlichen und polizeilichen Grundfäßen, von Georg Döllinger, k. bayr. Rath, — Mit 
gebiegener Sachkenutniß beſpricht hierin ber Verfaſſer einen Gegenftand, der in unferm 
Baterlande wohl einer der wichtigften genannt werden fann und eine Menge ber alberus 
ften Anſichten, melde in Liefer Beziehung im Volle herrſchen, werden verfhwinden, wenn 
man.recht eifrig für. die Derbreitung dieſes Werkes und feiner Belehrungen beforgt if. 

Die Menagerie des Hrn. Eentenac findet fortwährend flarfen Befuh in hohem 
Grade, Bewunderung und Staunen aber erregt die Kühnheit und Sicherheit, mit wel⸗ 
her diefer Thierbändiger mit dem wildeften Beitien umgeht. — Don ber legten Dult 
find bier auch noch ald Reit die Naturfeltenheiten der drei Mädchen mit Wolle ftatt 
der Haare fowie der ftämmige Ecapiglione geblieben. 


Schlitten raus! — Nun hat der Himmel Schnee im reichen Maſſen fallen laſſen 
und alle Wege find gut gebahnt; neue Winterfreuden loden und an, und in langen 
‚ Reihen follen die Schlitten nun fih nad allen Richtungen bier geſellſchaftlich ziehen. 

Die angenehmften Touren find jene nah Neuhofen, Großheſſelohe, nah Schwabing, 
Föhring und Thalkirchen. | 
Auch die Zeiger der Uhren au der Theatinerlirche find in confufem Zuftande, 


Der Altar mit dem Original:Porträte der hl. Familie, in Bäder Widmann's Haus: 
fapelle Nr. 4 nebft der Euiraffier-Eaferne, welche vom römiſchen Profefior Hr. Johann 
v. Albani in Rom verfertigt wurden, und ſich bei jedermann: den vollften Beifall erwor⸗ 
ben, welche felbe geſehen haben, fönnen von nun an nicht mehr täglich, fondern nur je⸗ 
den Sonntag, Dienftag und Freitag. von Nachmittags, halb 2 Uhr bis Abends 5 Uhr 
beleuchtet: bei 16 Richter gefehen werden. Nur für Fremde und Reifende findet Aus: 
nahme flatt. (Eingefanbt.) 


(Anetdote) Im einen Potterieladen fam ein Mann, mit dem Begehren, er 
möchte auf einen Anzug fegen. Der Eollecteur bemerkte ihm: „Auf einen Auszug 
wollten Sie wohl jagen.“ — „Rein, einem Anzug, denn ausge zo gen haben Sie 
mid ſchon.““ i 


Myfifher Traum, 
nach Leſung des jenfeitigen Wiederſehens 
von Dr. Heinichen. 


Mir träumt, ich ſei geflorben ſchon, Hier iſt man gar zu int'refirt, 
Und ſchweb in höhern WMegionen Dadt ich, und wollte gehen ; 

er Oberwelt, kam bis zur Sonn’, Mahdem ich lang’ umher geirtt, 

d wollte in ihr wohnen; — Do glaubt ih was zu fehen; 
Doch bei der Pforte fagt man mir: Ein Menſch war's aus der Erdenwelt, 


Hier fey für Hoffahrts-Marr’n. Guartier. Ein Engel ihn am Arme hält, 
Daun ſchwebt' ich Hin zum‘ guten Mond, Im Wolkenſchleier eingehüllt, 


er Schwärmern flets gefallen ; Hört ich den Sehtern fagen: 

nd fragte ob mein Schas hier wohnt, *) |, Mit Dummheit haft du überfüllt 
Gelädter hört ich fallen ; „Die Welt, in deinen Sagen; 
„Wenn er ein Görnerträger war, „Wer drunten Alles wiffen will, 
„Bo wohnt er hier, der arme Marr,“ *) „Aömmt oben nie an’s rechte Biel.“ 
Gewiß, im ſchönen Abendflern „Ein Itrlicht warft du Pokterlein! 
Die Sicbenden, ſich finden, ***) „für deine Beitgenoffen ; 

a fißen hochgelahrte Herrn, „Doch bei des Glaubens Fahelfchein 

o füß die Stunden fchwinden „IR Fantafie verfloffen 
Bei ihren Damen, jung und ſchön; ****) |, Ins todte Meer, — das wahre Ficht 
Du diefen will ich auch hingehu. „Des Ehriften Glauben täuſchet wicht,” 


„Bier ift kein Platz“, rollt man mid OR pache dich zur Unterwelt! 

nat alles abonniret, „Sier haft du wicht zu bleiben; 

„Kein Sremder mehr hier wohnen kann, „Da unten kannſt für wenig Geld, 

„Der nicht recht wacher ſchmieret; — „Mod vielen Unfinn ſchreiben; 

„So eben ift ein folder fort, „Bier iſt dir alle Hoffnung aus; 

„Ber gibt * baater Münz nur Wort.“, Dem hier. gib'ts gar kein Narr'nhaus.“ 





So ſprach der Geiſt die ſchwere Buß 
er Dohktor-Philofophen ; 
nd fließ ihn fort mit einem Fuß; 

Was hat er nun. zu hoffen ? 
Yun hüpft, als blendend falfches Ficht, 
Per Irrwiſch bis der Sag anbridt. 





*) Doktor Heinidens MWiderfehen der Liebenden, fiehe Seite 30 und 31. 
**) Siehe Blumauers Gedichte, worin der gute Mond als größter Hörnerträger figurirt. | 


”*) Dr. Heiniden, Ceite 42 heißt es fo wörtlich: „Was fich durch Herz und Sinn ver: 
.,. „mande ift, und ſich inmig ‚aneinander fchließt, das. koͤmmt wieder an einen Ort des 
"Seins, auf einen Planeten, Gommeten, Firfterne oder einer Sonne zuſammen. 


”) O ihr armen, atmen Seelen! — ſo babt ihr denn gar nie Ruhe? — auch jenſeits nicht ? 
der Setzer. 


Anzeigen. 


:Kigl. Hof- und Wational- Theater. | 517. (20) In dritter ‚verbefferter Ausgabe 
Sonntag den 28. Fin. : „Die Äünglikaner etſcheint und ift bei Jof. X. Finfterlin, Gat- 
und Puritaner,‘ große Oper mit Ballet von vatorftraße (Kühgaffe) Nr. 2 
Meiierbeer. Wohlfeile katholifhe Pracht. Vibel, 
mit 532 feinen Holzfchnitten und 5 Stahl⸗ 
ftihen, in 5 Lieferungen jede zu 54 Er, 
IF Ein ausführlicher Profpekt mit Probebrud 
ift dafelbft unentgeldlich zu baben. 
516. (20) Als unterhaltende und beiebrende 
Anfana 7 Uhr, ektuͤre empfiehlt Unterzeichneter : ; 
523. Die fteyerifchen Naturfänger Honch’s Bud, für Winterabende 36 hr. 
Familie Höchft, Der Wolksbote 54 hr. 
produziren fih heute Sonntag den 28, Zän. im| Volksbuͤcher und Volkskalender für 1844. 
Otto⸗Saale in der Vorftadt Au, wozu fie erges Mit 46 Bolorirten und ſchwarzen Eithographien, 
benft einladen, Anfang 4 Ubr. Stahlſtichen und — Zuſammen 616 
Tin ladumg. ; Seiten ark. Ä 
1 . Kr Da bie dazu gehörigen Kalender für 
— — Sonntag den 28. Jaͤnner Pro⸗gayern —— 9 eines Aa 


* lvon 12 Er. bedürfen, fo erhaͤlt jeder Abnehmer 
Ouintett - Sänger - u. Muſik - Vere ins ſtatt diefen den „baverifchen National» Kalen- 
i unter dem Zitel: die 


Wand 44 der fo weit der Vorrath reicht, dazu gratis, 
„Wanderer 


Jos. U. Finſterlin, 
im Glasgarten, wozu hoͤflichſt einladet: Salvatorſtraße (Kuͤhgaſſe) Nr. 21. 
Ant. Einoͤdshofer, Gaſtgeber. 


usverkauf 
Anfang bald 4 Ubr. von feinen und ertra feinen Masken zu herabger 


festen Preifen. 
F. Kathreiner, 

468. (4b) Burgaaffe Nr. 17. 

504, Deux personnes ponrraient encore 
prendre part au Cours de langue frangaise 
qui a ete annoce dans les Nos. 2 et 3 de 
* ce journal, et qui a commence le 9 de ce 

> : — Imois. Les eleves, qui se sont présentés 
431. (p) Elle Tage zwer Vor⸗ d'abord, éẽtant Candidats en jurisprudence, 
ſtellungen des Thierbändigers et assez verses dans notre laugne, pourque 

« 4 la leson se puisse faire tout en francais 

—— yo regen on a propose un ouvrage dont la ksiters 
un r ends. m 


aecompagne les explications grammaticales, 
ift Fütterung. et choisi de preference, & cet eflet, celui 
510. 


— [de L’ESPRIT DES TOIS PAR MONTESQUIEU, 
Electro - magnetische Aaſchine. 


Les eleves traduisent, en outre, le crıToN 
DE PLATON. Prannersgasse Nr. 25 au 2d. 
Sch babe die Ehre, cinem hoben Adel und I. Ch. Labru, | 
verehrlichen Yublitum hiemit bekannt zu ma: . professeur delangne frangaise 
den, daß meine Mafchine von heute an bis a Institut - Royal, 
Sonntag ben 4. Februar jeden Zag von Nadı- 2 
mittags 2 Uhr bis Abends 7 Uhr in dem Kodı: 320. (a) _ 
haufe Nr. 29 am Garlsthor über 1 Stiege zu Hamburg in München. 
fehen it, Zu recht zahlreichen Beſuche ladet|Das Aunftwerk iſt von früh 10 Uhr bis 
ergebenft ein, S Uhr Abends in brillanter 
P. Bauer, Beleuchtung geöffnnt. 
Mechaniker aus Nürnberg. Der Eintrittspreis ift auf 12 Er, geftellt.— 
524, Ein ſchoͤner Reifewagen ift billig zulfinder zahlen die Hälfte, — Standesperfonen 
verfaufen. D. me. ach Belieben, 



























512. 
Privat - Alufik - Derein. 
Montag ben 29. Januar. 
Carnevals - Produktion. 


rn 
























» 503% Montag den 29. Zän. d. J. Vormit⸗ 
tag von 9 — 12 Uhr werden im Haufe Rro. 
er 17 am Promenabeplad von ben’ Effekten Gr. 
ladet die verehtlichen Mitglieder zuc Gene Greell. Erhn. von Schmit:-Grollenburg, vormal. 
zal-Berfammlung ein, die Donnerftag £. würtembergifhen Gefandten am kal. bayern. 
den 15. Kebruar d. 3. Nahmittage 3 Uhr Hofe, Reifewägen, Cherabanc, Chaifen, Saͤt⸗ 
im ber Wohnung des unterzeichneten Worflandes|te!» Bdume und Staureguifiten gegen baare 
in der KRartöftraße zu dem in 6. 7. angegebe- PBezahlung öffentlich verfteigert. 
nen Zwecke abgehalten wird und in ber auch Hirſchvogl, Stadtgerichtsmann. 
über einige Modiſikationen der Statuten und] 508. ine Köchin, welche mit den beften 
über die Juſtruktion für die Thon auf mehr als JZeugnißen von hohen Herrihäften verfehen Äft, 
70 angewachſenen Filialvereine ein Beſchiuß zuſwuͤnſcht in gleicyer Eigenſchaft oder als Ber 
faffen ift. Bei diefer Gelegenpeit bittet manſſchtießerin eine Stelle, ſobald als mögtid, auf 
wiederholt, alle Zufchriften und Sendungen anfempfehle id meine Dienfte zur Aushilfe für 
den Verein unter der Abreffe an biefen unmitzfpie Karneval. Wohnt in der Marſtallſtraße 
telbar 8 den — ge — er re Neo 6 ebn. Erbe. 
en zu laffen, da aufferdem bei ber eingeführ: Fanntmacun 
n [2 
NE bisweilen Verzögerungen 509. untergelcjnete empflehtt 8 RAR 
Münden, ben 22. Zän. 1844. ehrten Publikum eine Naturbleiche mit fehr gus 
Eduard, Prinz von Sachıfen-Altenburg, Der: tem Waffer und aller Bequemlichkeit zu vers 
| 309 zu Sachſen, als Vorftand. anftalten, wie auch das Garn auf das mögliähft 
Dr. Spenget, k. Abvolat, Sekretär. veinfte zu pugen, Man molle ſich gefäigfi fetbft 
überzeugen, Die Anftalt befindet fi) im Dorfe 
501. Die für den dießjäbrigen Garneval inISchwabing, gegenüber des Herrn Kaffetier Hoppe. 
Paris erfhienenen Abbildungen von Schwabing am 26. Jänner 1844. 
Masken Zenzugen Clara Strobl, . 
find fo eben beiuns eingetroffen und liegen zur GButöbefigerin in Schwabing. 
beliebigen Einfit in unferm Lokale auf. Auh] 500. Bei dem Unterzeidhneten iſt fehr Frl 
—— — en. Auswahl ſehr gesffher SchweigerButter zu haben. 
fhmadvoller Ba el. Wöhrle 
- Key & Widmaper, m gergäßchen. 


(bem 8. Hoftheater genenüber.) — _ 

507. Ge iſt in der Vorſtadt Au rin blaus 

510. (5a) Zwei braune Ghalfenpferbe, dann feidener Kragen von einem Damenkleide gefun- 
> —* mit Glasfenſtern, Ay We den worben. * 
eine Wurſt und ein Schlitten mit Schellenbe 409. Gin Sasl_ mit 
. ganz gut erhaltener Fluͤgel mit 

hänge find billig zu verkaufen 64 Dftaven ift um 115 fl. zuverfaufen. D.U, 


506. Unterzeichnete empfiehlt fi dem hoben) 544. Es find wegen Abreife-2 runde Tiſche 
Yublitum alle Arten Gridenzeug, Shawls, Merlund verfchiedene Meubel billig zu verkaufen. 
rino, Muffetin, Balle und andere Kleider, Glan, Rah. Kücktenfeldergaffe Nr. 10 im Puhladem 

mn 


eiehandfchih um das Billigfte zu reinigen. Wohnt 
in der Hrrjogfpitalgaffe Nro. 3- 466. (56). Blumenſtraße Nr. 17 find meubs 
Kranzista Reindl, lirte Zimmer gleich zu beziehen, Garten nebft 
Seidenputz erin. Salon und Kugelbahn zu verſtiften. 4 
Stemden-Anzeige 
(Gold, Kreuz.) Hr. Bebmann, Bürgermeifter aus eindau. Bendner, Priv. aus Steinach; 
(Bl. Traube.) Hr. Flach und Sauer, Kfl. aus Stuttgart. Hertlorn, Kfm. aus Horb, 
Bar. v, Be aus Augsburg. Natan Thuminger aus Piemont. Lietig, Kfm. aus Kempten: 
Tafch, Kfm. aus Glauchau, Reulbach, Stabsaubitor aus Bamberg. Geneve, Kfm. aus Auges 
burg. Boun, Kfm. aus Frankfurt. 
Stachus.) Hr. Stadelmann, Mebailleur aus Erfurth. Knapp , Handelsreifender aus 
Böllabrut. Dem. Deuler, Priv, aus Weichendorf. Waͤgele, Dekonom aus Weiler. 
.  (Oberpollinger.) Hr. Haag, Gaſtwirth von Schmiechen. Schonach, Kaufm. aus Haufen. 
Schloßnagel, Weinhändler aus Buchbrunn. un 


Eigenthümer und verantwortlicher Redalteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


502, (2a) Der yıı y 
Ausfhuf des Mũnchener ⸗· Vereins gegen 
* Shierquälerei 


(„Sonntagdgruß* Nro. 5 ald Beilage zum Mündener:Tagblat 


Sonntagsgruß. 


Eine Beigabe zum Mündener - Tagblatt. 


M >. 


1844. 


26. Jänner. 





Diefet Unterbalturgeblatt erfcheint tegelmaßig jeden Sonntag ale Beigabe zum Münchene x. Tagblatt. Paſſende 
Beiträge werben mit Dank angenemmen und auf Perlangen auch konorirt. 





Die Emancipation der Eſel. 
Bon Saphir. 


Welchen Einfluß die Ochſen auf die Ge: 
fammtmenjchheit haben, ift längft bekannt; 
nicht nur die lebendigen, fondern auch die 
todten. Wenn oft der Geift der lebendi— 
gen Ochſen beträchtlich auf das Volk ein- 
wirft, fo gebt von den todten Ochfen me: 
nigftend das Fleiih in Eaft und Blut 
des Molfes über. Bid jetzt aber war es 
nur dem Hornvieh oder Rindvieh geaönnt, 
an die menſchliche Tafel gezogen zu werden; 
an den vornehmften Tifdyen fand man Fleifch 
von ihrem Fleifh, und Bein von ihrem 
Bein; aber die edlere Race der Pferde 
wurde von dem Heerde und dem Tiſche der 
Menſchen intolerant verftoßen. Dem Eiege 
der Freiheit unſerer Zeit bleibt es vorbe— 
halten, die Pferde den Ochſen vor dem 
Geſetz gleich zu ſtellen. In der ſächſiſchen 
Kammer brachte ein Abgeordneter den An— 
trag vor, daß man Pferdefleiſch auf ge— 
ſetzlichem Wege verzehren dürfe. Wenn 


dieſer pferdefreundliche Vorſchlag durchgeht, 
| Man befuche nur fleißig die menſchlichen Ge— 
I felichaften und man wird fidh überzeugen, 


fo ıft für das Wohl der Völker ein aroj= 
fer Schritt neicheben. Es werden von nun 
an nicht mehr die Ochſen ed allein fein, 
die und dad Maul ftopfen. Die Preffrei: 
heit ift eine wahre Bagatelle gegen den 
Segen des gejeglichen Pferdefleiſcheſſens. 
Den Edlähtern und Köcen eröffnet fie 
eine neue Laufbahn, die Küchenbücher wer: 
den bereichert, und der ganze Pferdehandel 
befömmt einen neuen Umfchmwung Der 
Leipziger Meßkatoleg wird Dicker werden. 


Für die Dichter entfteht ter Nugen, af | 


fie ihren Pegaſus, wenn er gar nichts fange, 
geſetzlich ſchlachten und ſein Fleiſch eſſen 
dürfen. Der Geiſt läßt ſich nicht Dämmen. 
Das Picht bricht fich feine Bahn, die Auf: 
Märung fiegt, das iſt Geſetz der Vernunft; 










wenn wir heute durch das Necht der Frei: 
heit die Pferde den Ochſen gleichgeitellt 
eben, fo bleibt die menfchlicdye praftifche 
ı Vernunft nicht Dabei fteben, und bald dürf— 
| ten aud die Efel ihrer Emancipation ent- 
' gegenfeben, und das um fo mehr, als bie 
Eſel menig Feinde zu haben pflegen. — 
Warum folk blos das Pferd fein Kleifch 
gefeglich effen Taffen dürfen? Warum nicht 
auch Efel? Ich fühle etwas in mir, mel: 
ſches mich hinreißt die Eſel zu vertreten. 
Derfammelt euch um mi, ihr Efel alle, 
ohne Unterſchied des Standes, des Ges 
ſchlechts und der Religion: verſammelt Euch 
um mich, ihr möget nun vierfüßig oder 
zweifüßig ſein, ihr möget leſen und ſchrei— 
ben können oder nicht, mir ſind alle Eſel 
aleih, ich will Eure Sache führen. Ich 
babe große Hoffnung für Euch, denn ihr 
findet in der Gefellichaft viel beimliches 
Mitgefühl. Warum fell man das Ejeld- 
Fleiſch nicht auf geieglihem Wege eflen 
dürfen? Glaubt man etwa, das Fleiſch der 
Eifel ſei ſchädlich? O thörichter Unglaube. 


wie viel Eſel ein geſunder Menſch vertra— 
gen kann. Die zarteſten und ſchwächlichſten 
Damen müſſen oft an einem Abend ſechs 
junge und ſechs alte Eſel verdauen Und 
nun ſind das gewöhnlich nur rohe Eſel; 
man denke ſich erſt einen marinirten oder 
eingemachten Eſel! Welch ein Leckerbiſſen 
muß ein eingemachter Eſel ſein, wenn ſchon 
die ausgemachten Eſel ſo köſtlich ſind. 

Wenn man anhört, welch ein Geſchrei 
die Eſel in der Welt machen, ſo kann man 
ſich des Gedankeus nicht Serwehren: wie 
vortrefflich muß ein „Eſelslungenbraten“ 
ſchmecken! Kälberfüße müſſen eine wahre 
Abgeſchmacktheit ſein gegen junge Eſelsfüſſe; 
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denn man weiß, daß Die EA am beften | häßlich, balten jehr auf Rein lichkeit, 
Fuß zu gewinnen wiffen! Das Höchſte aber, | fomohl an ihrem Körper, als in ihren Wohe 
was die Gaftronomie erfinden könnte, wäre | nungen, und da fie Sclaven haben, wer—⸗ 
eine „Eſels leberpaſtete.“ Die Efel haben | den fie durch Die ſchwere Arbeit nicht fehr 
unftreitig die gefundefte Leber, denn fie mitgenommen. Ihren Männern find fie 
fpredien nie von der Leber weg; durch fo | unerihütterlih treu. Sie reiten to 
eine Ejelöleberpaftete allein könnte Deutſch- Fühn und gewandt wie die Männer und find 
land dem benachbarten Straßburg den Rang | jehr geſchickt im Gebrauch von Bogen und 
ablaufen. Man denke fih dad Schaufpiel, | Pfeil. Ich fah einmal ein jhönes Scho⸗ 
wenn bei einem Familien = oder Kinderfefte | ſchonenmädchen, die Tochter eines Häupt- 
ein gebratened junged Eſelchen auf ben lings, aljo nach unſerem Begriff ein gnä- 
Tiſch käme, und der zärtlihe Vater einem | diges Fräulein, im geſtrecktem Galopp 
Jeden dad Seinige vorlegt, und dabei mo: | mit Bogen und Pfeil binnen zwei Minn- 
raliſche Betrachtungen über die Hinfällig: | ten 9 Stüd wilde Truthühner erlegen. 
keit der Jugend anftelt. Man denke ſich Unire Damen verwunden und erlegen häu— 
die Wiener Lokaldichter, wenn fie den To⸗ fig nur Scafsköpfe. 

dedtag eined Dichters feiern, und ed fommt | |hreKleidung iſt züchtig und geſchmack⸗ 
ein gedünjteter Efel mit Lorbeerblättern auf voll, Eie kennen bis jegt noch nicht die 
den Tiſch, müͤſſen fie nicht alle mit Weh- | bis unser die Arme und bis fnapp an bie 
muth au das gemeinjchaftlihe Loos der Bruft ausgeichnitten Kleider, die Cri— 
Sterblihen denten? Die größte Narität | nolin = Unterröde und colojjalen Culs de 
wäre ein frifafirter Ejel, denn nur jelten | Paris. Sie befteht and einem weiten Hemde 








| 








find e8 die Efel, die früh kaſſirt werden. 
Ein Kalbshirn ift eine wahre Albernheit 
gegen ein Eſelshirn mit Citronenfaft. Gin 
Eſelshirn ift fo unſchädlich, daß eine Sechs- 
wöchnerin ed effen darf. Alſo warum joll: 
ten die Efel nicht mit den Ochſen, mit den 
Pferden gleihe Rechte, eben ſolche Frei: 
beiten genießen? Die Ejel find doc die. 
erften Urheber und Wegbahner der freiheit, 
denn auf Eſeln kommt man auf Berge, 
und auf den Bergen, jagt Schiller, wohnt 
die Freibeit. Alſo, meine lieben Mitmen— 
ſchen, nebmt Euch der Eſel au, thut's den 
Efeln, thut's Euch, thut's mir zu Liebe. 
Mich aber durhftrömt ein fhöned Bewußt- 
fein, dad Bewußtſein, auch einmal den | 
Eieln etwas recht gemacht zu haben, eine 
Sadye, die mir noch nie gelungen ijt; ja 
ih fühle mich erhoben und begeiftert, ein | 
edled Feuer durchſtrömt mich, ich bin durch 
und dur für die Eiel geftimmt. 


——— 
Indianiſche Frauen. 
Gin Modefpiegel für die Deutfchen. 


Der bekannte Gapitain Marryat, der | 
manchmal auch fügt, erzählt von den Frauen 


ı mit engen Nermeln aus weicher, gut vers 


arbeiteter Hirſchhaut, die faft immer blau 
oder roth gefärbt ijt. Ueber dieiem Hemde 
wird eine Art Toga getragen, die bis ei- 
nige Zoll über die Knie reicht und ent: 
weder aus Flanell, aus Seite oder Wol: 
lenftoff beiteht. Ferner tragen jie eine Art 
Gamaſchen von demielben Stoffe, wie das 


Hemde, während jie ihre hübichen khe inen 


Füge in ſchön gearbeitete Mocaſſins ein: 
ichlteßen. Auch haben jie eine Art Schärpe, 
und das weiche lange rabenihwarze Haar 
laſſen ſie in üppiger Fülle über tie Schul— 


. rern wallen; meift wird es mit Blummen, 


biömweilen aber auch mit Juwelen von groj= 
ſem Werthe geihmüct die fie,gefunden ha— 
ben. 

Eie kennen aljo keine falihen Loden 
und feine künſtlichen Scheitel ; auch braucht 
der Mann die Juwelen nicht zu faufen. 

Um ihre Knöchel find Fußbänder, um 


‚die Arme Braceletd gelegt, und wenn man 


diefe jungen, anmuthigen Geſchöpfe mit 
den bligenden Augen und den gerötheten 
Wangen fieht, muß man unwillkührlich an 
Die Nymphen Diana’s denken, 

Einige diefer Mädchen der Schlangen: 


der Schofchoner„oder Schlangen = Indianer | Indianer dürfen ſich ihrer Gottheit wide 
Folgendes: Sie haben große Aebulichkeit | men und, wie bie DVeftalinnen ded Hei— 
mit den arabifchen Frauen ; find alfo nicht | dentbumd oder wie die Tonnen unter den 
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RKatholiten, dad Gelübde der Keufchheit ab: 
legen. — Solches dürfte auch uniern Frauen 
nicht ichwer fallen. — Cie werben aber 
deshalb nicht eingeiperrt (Dieied würde aud 
Deu unirigen nicht behagen.) Eie hüflen 
ih vom Kopf bid zu dem Füßen im Leber 
und malen eine Eonne auf ihre Bruft. 


Sie leben allein und merden gefürdtet | 








beliebe bie Belanntihaft meiner Fran zu 


machen. Lorenz; Schmerzlih, Gemeiner im 
fünften Pantorfelregiment, 
Drei geichmadvolle und heizbare junge 


ı Männer mit einer ihönen Ausſicht auf die 
‚ goldene Luft ſuchen drei ledige und zurück⸗ 
‚ gezogene Zimmer. Mäbhered jagt die Res 


daftion der Blätter für die Nothdurft des 


und nicht geliebr (gerade wie unfere alten | täglichen Yebens. 


QJungfern.) 


Ein ordentlicher junger Mann von vers 


Stirbt ein Mann, fo trauert feine Wittwe ı mögenden Eltern fann ſogleich in die Leere 


zwei bis vier Jahre lang. Diejed ift in 
Deutjchland unerhört. Daſſelbe thut der 


Mann, deifen Fran flirbt. Bei und trans | 


ert er ſchon während ihres ganzen Lebens. 
Nur heirathet er oft nach 2 Jahren bie 
Schweſter feiner verftorbenen Frau, menn 
eine ſolche lebt. Unter den vermöngenden 


Rlaffen werden die Kinder fehr frübzeitia, | 
oft wenn fie kaum einige Monate alt find, | 


mit einander verlobt. Und dieſe Ber: 


lobungen gelten für fo heilig, daß fie nie 


gebrochen werden. 


SC ITerlei. 


treten bei Opebku, Wodemwaarenhändler. 

An Beiipielen von kleinen Urjachen und 
großen Wirfungen fehlt es jelbft beim Hands 
werfer nicht; dies bemeißt, dag aus Böh— 


\nen im Jahre 1836 auf der Elbe allein 107 


Eentner Manltrommeln ausgeführt worden. 

Der Praͤſident eines Polizeigerichts fragte 
einen Mann, der des Herumtreibend bes 
fhuldigt war: „Haben ie Eriftenzmit« 


tel? — „O ja, antwortete der Be 


fragte, „id babe einen Magen, der fehr 
aut iſt.“ 


„Herrlich ift die Liebe und jüß der Kuß 


— Di Hy 7 0 .. J 
Karnepals-Witze. Die vom Kaliſch einer Schweſter!“ rief ein Schwärmer auß. 


redigirte „Mainzer Karnevalszeitung” bringt 
neben manch anderen ergöglicen Wien auch 
folgente: 


— „D ja,’ entgeanete troden ein fehr 
projaiiber Menih, „aber wenn du feine 


Schweſter haft, fo verſuch's mir einer büb: 


In Hamburg ift geitern eine Eängerin | ſchen Andern, das ift auch micht übel! 


son der Tonleiter hinuntergeftürjt, und | 


bat fih mehrere ſchwachen Geiten ftarf 


verlegt. 
Dorige Wode ift im Königftädtiichen 


Theater zu Berlin ein junger Schauſpieler 
in einer Raupach'ſchen Tragdtie fteden ger 


blieben. Nur mit Mühe gelang ed dem 
menichenfreundlichen Souffler, tenielben her: 
auszuziehen. Außer einigen höchſt unbes 


deufenden Jamben ift von Piefem nichts 


an ihm haften geblieben. 


heit zu ſagen; aber die Großen und Er— 


wachſenen pflegen fie nicht gern zu hören. 


Im füngiten Konzert habe ich meine Ge: 
duld verloren; der rebliche Finder wird 
gebeten, mir diefelbe zurüchzugeben, da ich 
Aurbeiliihe Zeitungen leſen muß. 

Wer fi über dad Weſen der Deffent: 
lichkeit, und Mündlichkeit belehren will, 





Beiheidenbeit. Ein Arzt fragte 


' einen Kranken, der ihn in feinem Jim: 


mer confultirte, nad ſeiner Diät, mit den 
Worten: „Was geniefen Sie“ — „OD, 
bitte ſehr,“ — war die Antwort, „machen 
Sie meinetwegen doch ja feine Umſtände.“ 


In einer Gejellihaft war von modernen 
franzöfiihen Opern die Rede. „Bon wem 


Kinder und Narren pflegen die Wahr: ift wohl der Poltillon?‘’ fragte ein Laie. 


„Von Lonjumean,“ gab Jemand zur Ant⸗ 
wort. . 


(Böhmifhe Sprüdmörter.) Der 
Rauch ift oft größer ald der Braten. 

Man probirt das Gold mit dem Prüfften 
und die Menfhen mit dem Golde. 


Ein Feft für Frauen. Bisher fei— 
erten nur immer die Männer \ubelfefte, 
höchſtens daß die Frauen ald Theilneh: 
merinen zugezogen wurden. Doc in Dies 
fem Jahre bietet fi) den Letzteren Gele: 
genheit, ebenfalld ein ſolches zu begehen 
— dad hundertjährige Feft der Einführung 
der Gaffeebohne in Deutichlaud. (Im 
Jahr 1644 kamen die erften Eaffeebohnen 
aus Afrika nach Frankreich; ſechs Jahr 
fpäter pflanzten die Holländer den erften 
Gaffeebaum auf der Inſel Java, und im 
Jahr 1744 wurde der Gaffee zuerft in 
Deutfchland eingeführt und bald aflgemein 
verbreitet.) 


Abjurd Was ift abfurd? Darauf ante 
wortet ein Ungenannter: abjurd ift, Geld 
im Spiel verlieren‘ und ſich darüber erbo— 
fen — den -Verleger einer neuen Zeit: 
ſchrift nach der Zahl der Abonnenten fras 
gen — erwarten daß ein Redacteur mit 
umgehender Poft antworte — einen Gaft- 
wirth fragen, ob er guten Wein habe — 
überall verftoßen und fi wundern, daß Ei— 
nen Niemand will — fid des Abends be- 
teinfen und am näcften Morgen über Ka: 


genjammer lagen — im Dftober zu Haufe 


vor Kälte Happern, weil man erft im No— 
vember einheizen will — annehmen, daß 
Recenſenten von den Büchern, die fie lo- 
ben oder tadeln, mehr ald das Titelblatt 
gelefen haben — Jemand für fromm hal: 


ten, weil er jeden Sonntag in die Kirde | 
geht — todtmüde fich nicht zu Bette le— 
gen, meil ed noch nicht Zeit zum Schla— 
fengehen ift — feine eigenen Geheimniſſe 


ausplaudern und vermuthen, daß Andere 
fie bewahren werden — Jemand gefällig 
feyn und auf Dankbarkeit rechnen — einen 
Dieb ohne Zehrgeld aud den Gefängniß 
entlafien und ihm. aufgeben, fidh ehrlidy zu 


nähren — Etwas für wohlfeil halten, weil | 


ed wenig foftet — Jemand öffentlich ſchlecht 
machen, um ihn zu beffern — gegen jeine 
Geliebte die Schönheit ihrer Freundin rüh— 


men — fünfzig Zahre alt ſeyn uud zwei | 


feln, daß alle diefe und noch viel mehr 
abjurde Dinge geſchehen. 

Ein Patient ift gewiffermaffen immer 
zufrieden, wenn ed ihm möglich ift, ben 


20 — 
Grund ſeiner Krankheit ausfindig machen 
zu können. So kannte mein Freund Dr. 
&. eine Dame, welhe an einen ftarfen 
Kartharr litt, und fih in den Kopf ſetzte, 
daß ihre Krankheit davon herrühre, weil 
fie einen noch feuchten Theaterzettel gele— 
jen habe. 

„Mutter,“ fragte ein Junge, „iſt ed 
etwas unrechtes Eierſchalen zu zerbrechen ?*° 
„Gewiß nicht mein Kind,‘ antwortete die 
Mutter, „aber warum frägft du?‘ “Weil 
ich foeben den Korb mit Eier fallen ließ,‘ 
entgeguete der Hoffnungsvolle. 

Ein Junge, welder ein auswärtiged In— 

ftitut beſuchte, und die Ferien bei jeiner 
Mutter zubradhte, wurde vou berjelben 
aufgefordert ihre Freunde, welde fie zum 
Thee eingeladen hatte, zu überrafcben. Der 
Junge unternahm mun zu bemeilen, daß 
| ihre Hausfage drei Schwänze hätte. „Keine 
| Rage‘ fagte er „hat zwei Schwänze, und 
| jet Rage hat einen Schwanz mehr ald 
| feine Rate; Ergo (mie wir in der Schule 
| fagen, was fo viel meint als folglich) 
hat jede Rage, Mammas Kage nicht aus— 
genommen, drei Schwänze.“ 










Frage. Warum iſt das abgelegte Ent⸗ 
haltſamkeits-Verſprechen, bei der Aufnahme 
in einen Mäßigkeitd « Verein, gleich einem 
Regenfhirm? Antwort. Weil ed vor 
ſtarkem Naß ſchützt. 


— In Cairo lautet der Gruß: „Möge 

Dein Tag weiß fein!’ Die Antwort das 
| rauf ift: „Und der Deinige wie Milch!“ 
Die Wunder der Reſidenz. 
Gin Landedelmann, der aus der Reſidenz 
| die Wunder verfelben- nach Kaufe ſchrieb, 
meldete auch: „Die Häufer find jo hoch, 
und ſtehen ſo eng neben einander daß man 
gar nicht durch Fönnte, wenn feine Straße 
da wäre!’ 


1 


| 


Wunſch. 
Ich will lieber einen Mann, ohne Ver⸗ 
mögen, als Geld ohne Mann“, ſagte wei⸗ 
nend ein Mädchen zu ihrem zeichen Vater. 


Mündener Tagblatt. 


Achtzehuter a 





% 


ER MM 29. 20. Inner 1844. 





Das Tagbfatt erfheint täglich ; habe Fehtage ausgchommen. Der Tränumerationspreis berräat. für 
ein Gohr 4 fl., für 1j2 Jahr 2 M., biertötjährig 1 A. Bei Inferaten koſtet der Raum einer gewöhntigien 
Gpaltzeite 3 tr. Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen. und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Cag werden längftens IO Uhr Vormittags angenommen. ' 





Hiefiges. | 

Wegen des Nblebend Ihrer k. k. Hoheit Erzherzogin Marie ꝛc. vom Defterreich, 
Tochter Eeiner f, k. Hoh. des Erzherzog Rainer von Defterreich 2c., wurde auf aller: 
höchften Befehl eine Hoftrauer von 7 Jagen angeordnet. 

i Se. Excell. der Generallieutenant Graf son Wienburg hat bereitd dad Kommando 
der erſten Armee: Divifion übernommen. 

Der Privatdocent Dr. Auguſt Schenk murde unterm 21. d3. zum außerordentli⸗ 
chen Profeffor der Botanik an der Univerfität Würzburg proviferifh ernannt. (9. 3.) 

Unfer ehrwürdiger Erzbifhof Frh. von Gebfattel feierte am 25. Januar im beften 
Wohlſeyn durch ein frohes Mahl die 8aſte Wiederkehr feines Geburtstages. 

Der hieſige Regierungsrath, Kammer der Finanzen, Karl Friedrich Schegh, it mit 
Tod abgegangen. 

Regensburg, 24. Jän. Hrn. Hollzmiller's Gaſtſpiel iſt nun beendet und 
derſelbe zu einem Eyclus Gaſtrollen nach Nürnberg abgereist. Seine letzte Parthie mar 
Max im Freiſchütz, nachdem er zuvor den Fra Diavolo und zweimal JZofeph in 
Mechnuls trefflicher Oper gefungen. ein jedesmaälges Auftreten, befonders aber feine 
Leitung ald Joſeph erhielt ſtürmiſchen Beifall, Neben ihm ercellirten in diefer Oper 
die Hrn. Fölert, Jakob und Schwemer Eimeon, die mit Hrn. Holzmiller und 
Ft. Mittermayr — Benjanin — am Edluße beider Vorftellungen enthufiaftifh 
gerufeh wurden, Meberhaupt erfreuen fib alle Vorficllungen des ungetheilten Beifalls 
ded mit deu Beftrebungen unferer einfihtigen thätigen Direftion fehr zufriedenen Pub: 
lifums. Der oben erwähnte Gaft, Hr. H oljmiller erfreute fi aud der Ehre zwei- 
mal bei Er. Durchlaucht dem Fürften v. Thurn u. Taris zu Goireen geladen zu were 
den, im denen er durch fein-treffliches Talent ald Liederfänger ſich hohe Anerkennung 
erwarb.: - Dem. Thierry, eine Anfängerin, der ed nicht an Zalent fehlt, gaftirte 
vor mehreren Tagen ald Partbenia, was freilih etwas gewagt war. Indeſſen zeigte 
ſich dad Publikum ſehr fhonend, Hr. Direktor Röder bewied ald Jngomar die ihm 
inwohnenden Kraft der Genialität: Eeine. Peiftung im dieſer Role fann eine ausge— 
zeichnete. genannt werden. — Nädyften Montag wird Marfchnere Templer nad Yir 
bin zum. Erftenmale bier gegeben werben. Ferner merden einftudirt: Des Teufels—⸗ 
Antbeil mad der Wildfhäg. An Luſtſpielnovitäten fahen wir in. dieſem Monat 

die Tochter Figarod und ein Tag Karl Etuarts, welche Beide gleich ſeht 

anſprachen. — Heute fand im Gaſſhaus zu den drei Helmen ein glaͤnzendes Diner zn 
Ehren ded neuen Hoftheotersäntendanten, Hrn. Majorsvon Frays flatt. — Großes 
Aufjeben macht die geftern erfolgte Abreife unferer beliebten Eängerin Dem. Mirtermayr 
und des Tenoriſten BioLa. Doch hofft man Beide in Kurzem wieder zurädtehren. und 
Dem. Mittermayr auf's Neue umferer Bühne zurücgegeben zu feben. 


Der ſechste Jahresbericht des Unterftügungd« Vereins von Oberbayern für dad Jahre 
1843 ift bereitd durch den Druck veröffentliht. Die Zufammenftellung ded Vermögens 
diefed wohlthätigen Juftituted zählt die Summe von 15,147 fl. 25 fr. Seit dem Ber 
ftehen des Bereind, Anguft 1838 , wurden bei drohender Epidemie einmal 60 Gulden 
und an 541 Individuen Darlehen im Betrage von 24,842 Gulden , zufammen 24,902 
Gulden vertheilt, was obiged Vermögen bei weitem überfteigt und bie ſichere Baſis bes 
Vereins auf’d deutlihfte beurfundet, — Segen und Gottedfohn jenen edlen Herzen, 
welche aus reiner Menichenliebe mit eiffiger Hingebung an der Spitze biefes Vereines 
wirfen! 

** Aus einer offenen Gorreiponden, der Redaktion Nro. 25 des „bayer. Laud⸗ 
boten“ erfährt dad Publilum, daß dad Gedicht an die Königia Epriftine in „Monafe 
beöchi* dem Dichter Einen Gulden baare Auslage verurſachte, welches Geld einer 
wilden Sammlung zugewendet wird; fo profitiren doch mwenigftend — die Armen. 

Nah jedem Feuerlärm erbiethen fidh die beiden Agenten der „Mobilinr = yeuervers 
ſicherung“ auf’8 neue zu Derfiherungen ; wir werden in Zufunft und nad) jedem Brande 
(den der Himmel von unferer Stadt gnädig abwenden wolle) neuerdings gegen den bis⸗ 
berigen Plag zur Schranne in Mitte der Stadt eifern, mas felbft im Jnterreffe der 
Feuerverfiherungd:Gefelihhaften feyn muß. 

Ilerlei. 


Baden. (Großherzogthfum.) Am 11. d. M. ging der 19jährige Joſ. Flamm von 
Neuershauſen mit geladener Jagbflinte in den ſ. g. Moodmald. Gr ftüberte mit dem 
Kolben Schlüpfe auf, welche deu Echneegänfen gelegt waren; dadurd ging der Schuß 
los, und traf ihn mitten durch die Bruft. Der. Unvorfihtige verſchied augenblidlich. 

Die Reichengebühren ded Grafen von Najfan betrugen 30,000. Thaler. 

Karlsruhe, den 22. Jan. Soeben ereignete fi ein ſchauderhaftes Uaglüd. 
Ein Züngling von Stande flürzte von dem mittleren Schloßthurm herab. Gräßlid 
verftümmelt wurde er mweggetragen. 

Kempten, 22. Januar. Die Maffe des feit drei Tagen gefallenen Schnees if 
weit größer als fie ed feit vielen Jahren war, Hunderte von Menihen find beſchaͤftigt, 
die Straßen nur einigermaffen fahrbar zu machen. Ale Poften, welche hier gewöhnlich 
des Nachts anfommen, trafen nach mühevollen und gefährlichen Fortſchaffen des Schnees 
erft diefen Morgen bier ein, und der von Augsburg nad Lindau beftimmte Eilmagen, 
welcher um 2 Uhr Morgend bier einzutreffen pflegt, kam, nachdem er ein paarmal ums 
geworfen und bei Obergünzburg auf Schlitten gebracht worden war, erſt biefen Mittag 
um 11 Uhr bier an — und no ſchneit ed ſtark fort! (A. Ab;.) 


Anzeigen. 


5 513. 488. (26) 
A—ünchener Fiedertafel. Aunfverein. 
Montag den 29. Jänner 1844. Mittwoch den 31. Januar 1844 
. Mebung. Rachmit tags 3 Uhr. 
Anfang 7} Uhr, Generalverfammlung 
K. Kienhöfer. zur Rechenſchafts Ablage für 1843. M 
———— — — — — — ——æ — Vom 1. bis 10. ebruar inclufive ble t 
927. Deut Wontag den 29. Jänner pro⸗ das Local, wegen ben — Vorbereitungen 
duzirt ſich ——— für die Verloofung, gefhloffen. 
ro e 
bei Raffetier Habereber in der Ludwigsftraße, __ Der Berwaltungs Aus ſouß · 
wozu böflihft eingeladen wird. 489. (36) In der Ludwigsſtrabe Nr. 2 über 
Anfang 7 Uhr. ı Stiege iſt eine ſchoͤne, heile Wohnung mit 


auf. meinem Namen zu borgen, indem ich fürf6 Heigbaten Zimmern, Küche und ſonſtigen Be⸗ 
keine Zahlung bafte. quemlichkeiten, auf kuͤnftiges Biel Georgi zu ver⸗ 


485. (26) Ih warne Zebermann, etwadgder Ausſicht auf den Odeonsplatz, deſtehend aus 
Jakob Riggl, ah D. Ueb. 


biii 320. (6b) _ 

Hamburg in Münden. 
Dis Aunfiwerk von früh 10 Uhr bis 
8 Uhr Abends im brillanter 

Beleuchtung geöffunt. 

Der Eintrittspreis ift auf 42 Er. geftellt. — 
Kinder zahlen die Hälfte. — Standesperfonen 
nad Belieben. 


472. 
Pramienwertb 2 Rtblr. 
auf die weite Ausgabe der 
und 5 Uhr Abends. Um 5 Uhr, Miniatur- Bibliothek ausländiſcher 
iſt Fütterung. Claſſiker. | 
360. In der Joſ. Lindauer'ſchen Buchhand: uswahl des Vorzüglichften m vollſtãndi⸗ 
kung in Münden, (Kaufingerftraße Rro.. 29) gen Ueberfegungen, in 50 Bändchen, .. 
ift zu haben: — — — ame — 
"ut: . 4 ie enntniß au ndiiwWer afızer 1J e⸗ 
a va Anfeuc auf Zidung mad, cin ER: 
. ; icher, unentbebrlicher aß. 
Herrn mit Wahrheit zu empfehlen die Itel Wer Sinn für-Schönes, Edles hat, wer ſich 
Auflage vom E nn | i BEICHTER 
= MM will, er fei Juͤngling oder Greis, der erhält: 
Ir A ee HU fein fol ier taufendfältigen Stoff und zwar für gerins 
oder der Gefellfchafter, Selieh rn gen Preis . das Welle von Voltaire, Johnfen, 
En EA bie Gun ber Doinen"juerWerßen.[dapefes, Ghorranbeians: Gt. Pllee; Gas 
un 1 e . rien, 1; N . ’ old⸗ 
Enthaltend: Ausbildung der Geſichtszüge, jſſmith, Marmontel, Gottin, Bulwer, Montes: 


Ausdruck des Blicks, Haltung des Körpers, — erg erfcheint 1 Band, und 
; ; „[mit dem 50. a rämie: 
Wahl der Kleidung, dad Verhalten in Gesln, Kuhlmann Weltgefhihte 1 — Btes Heft 


ſellſchaften, bei Tafel, bei Dornehmen und (633 Bela) was eaberitl. Wis Tür 
Rene Br ehe cher 
und Gebur s : eftochen. 

1) Geſellſchaftsſpiele, 2) Blumen , Zei: s Wer vorzieht, die 50 Bände gleich vollſtaͤn⸗ 
hen: und Farbenſprache; 3) declamatoriſcheſdig . — - gi \ Sr — —— 
Stuͤcke; 4) Lieder; 5) Pfänderauslöfungen;[mie. Auf D Srempl, 1 Tret, WEolpehie Ders 
6) Anekdoten ; 7) berbindfiche Stammbudö: age gegeben bei Jos. X. Finfter: 
Auffäge; 8) Sprihmörter; 9) Räthiel ; 10) : 

Karten:Drakel: und Zrinffprücel 518. (2a). i 
Ein Handbuch ded guten Tons und ber feir I mega en. 
nen Lebensart. Vom Profeffor ©...t. ' Beierlei 






Sauber br. mit 6 Zabellen, zum Fran am Rindermarft. 
Preis 1 51. 30 Kr. 526. (30) Ein altes Delgemälde aus 


haufe zu Oberglenng ED S zu Dbergiefing rehb 8 bis —— beſonders ſchoͤnen Bau der Gompofition im ges 
505. Ein junger Mann ſucht Belhäftiaunalgebenen Raume und dur ein harmoniſches Go⸗ 

im Schreiben, ſeiber koͤnnte noͤthigenfalse audftorit aus. Wahrſcheinlich iſt es vom Peter 

Gaution leiſten. D. Ueb. Aſam gemalt. 


— 18 — ; 





othek xſicherung 
ui bleiden. { RA 
— Nähere zu erfragen im Comptoir des Großpändlers Jo Marz, 


486. (25) Der durdreifende Naturalien⸗ Berfteigerung. 


Sammer, Joh. Bietermann, aus der Schweis| _ 514. (2a), Donnerftag den 1. Bebr. I. 3. 
wohnhaft in Domidofata empfiehlt den verehre Vormittag von 9 — 12 und Rachmittag von 
teften Herren Naturforfhern feine frifch geſam⸗ halb 5 — 6 Uhr wird in der KarleftzafeiNz, 
melten Schmetterlinge und Käfer, Waffer-Ppro:[52 im 1 Stod wegen Abreife des Dr. Orme, 
duften wie auch Mufcheln von Rofen aus demjt. engl. Geſandſchafts-Attache, deffen zurüdge: 
Adriatifchen Meer, auch Schildkroͤten ftüctweifeflaflene, elegante Mobiliarſchaft gegen baare Bes 
zum Verkaufe. ogirt in der Burggaffe Nr. ablung Öffentlich verfteigert, als: Kanapees, 
18 bei Herrn Germeyer, Donisl⸗Wirth, Auf:[Sopbas, Fauteuiles, Seſſet, Speifer, Spiels, 
enthalt bis zum 1. Febrkarz iſt zu treffen:|Rlappen:, Conſol- und andere Zifhe, Kommober, 
Samſtag und Sonntag den ganzen Tag die ardetobe⸗ und Spelſekaͤſten, Bettladen, Ge⸗ 
uͤbrigen Tage Nachmittag. maͤtde in vergoldeten Rahmen, einfacheund Dop⸗ 
pelflinten, Scheidenſtuten, Glaswaaren u; Pore 
454. (36) Die unterfertigte Stiftung alsſellain, Vorhänge, Kührngeräthichaften u. viele 
Univerfalerbin des £.' Adbokaten v. Pay, ladetjandere vuͤtzliche Gegenftände, } 
alle diejenigen, welche verfallene Binfen und SieT, \ Kaufsluftige werden hiezu hoͤflichſt einge 
ten zu berichtigen haben, wieberbhoit ein, gidjraden. - e 
bebufe der —** dieſer Angelegenheit 8 Hirſchvogel, Stadtgerichtſchaͤzmann. 
Geſchaͤftslokale Nro. 7 parterre in der Galvas] 440. (30) Durch allerböchfte Gnade wurde 
torftraße balbigft einzufinden. mir die Ausuͤbung der aͤrztlichen Praxis dabier 
Zugleich; erfucht man, die von Hrn. Erb.|bewilligt. Jedermann empfehle ich meine Dienfte 
Laffer zuletzt ausgeftellte Quittung vorzuzeigen.|in gefammter Heilkunde. 
Münden den 22. Jaͤn. 1844. Dr. Dallmapver, 


Centralausſchuß zur Verwaltung des Advo: Schrannenplag Nro. 21, über, 2 


: St. imebemals Bonin’fhen Haus. 
faten: Wittwen- und Waifen:‘ r 
ie Fondes, — 521. In der Luiſenſtraße bei der Baſilika 


Nro. 5 ift im erſten Stocke ein großes, ſchoͤn 
v. a a a meublirtes Zimmer ſogleich billia zu vermietben. 


Geftörbene in Muͤnchen. 

520. (24) Gin Geſchaͤft das mit Reifen ver-| ®. Edlmann, Zimmermann u. Zaglöhner v, 
bunden ift, und das ſich bisher fehr vortheit-|h. 54 3... — Br. Stängl, Schneidergefelle 
haft ermwiefen hat, wird gegen Erlag von 320010. Regensburg 36 3. a. — Anna Spängler, 
Guben verfauft. Die Erpedition diefes Blat: Echneidergefellenstodter v..b. 33 3. a. — SE; 
te6 giebt näheren autfün. ——— u Roͤhrl, Steinhauer und Maurer dab. 45 J. a. 

’ Fremden- Anzeige | 

(Bayr. Hof.) Hr. Benneder, Domainen« Director aus Weißenborn, Goͤſchel, Kfm. aus 
Stuttgart. Möller, Kfm. cus Grefeld, Fyador, Großhändter aus Wien. Pöfell, Mater aus 
Frankfurt. Suͤs, Kfm. aus Hanau.  Mitriod-Manziarli, Kfm, aus Trieſt. Mannin, Kfm. 
ei Fiſch, Kfm. aus der Schweiz. Heinzelmann, Kfm. und Obermayer, Banquier aus 

(Bl. Traube.) Hr. Merz, Kaufm. aus Augsburg, Sto Verwalter aus Ebersber 
Frauendorffer, Bräumeifter aus Ebersberg. Fürft, Kfm. aus tig 

(Stadus.) Frl. Rauch, fürfti. Det.:Wall. Domaͤnialkanzleiaſſeſſorstochter und Schneller, 
reg one —— Dr. Beith, Profeſſor aus Augsburg. 

’ tberme a tlingen. auer, Schrein aus ‘ i 
Kfın aus Kempten, er, Kfm. aus Dietenheim. Bere OT SR 


Eigenthumer und verantwortlicher Medakteur: 





7 
un, 






















anoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Fahrgang, 


 Pienflag u 30. 30, Januar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 
en Jahr 4 fl., für 152 Jahr 2 fl, vierteliährig ı A. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewähnlichen 
Gpaltzeile 3 fr. Paflende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene hoyorirt. 
Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens 1O Uhr Wormittags angenommen. 





Salon. 


Theaterbericht von R—g—r. Weber's bezaubernder Oberon war ben Freum 
den der klaſſiſchen Muſik eine freudig begrüßte Gabe; die Anzahl diefer ift bier größer, 
ald in den meiften anderen deutichen Städten, wie man bei jeder Aufführung eines ge: 
diegenen Tonwerks wahrnehmen kann. — Denjenigen, melde an der Spitze unferer mu⸗ 
fikaliſchen Produktivität flehen, gebührt die mwärmfte Anerfennung für die erfreulichen 
Folgen der von ihnen erzeugten Geihmadsrichtung, melde ber wahren Kunft jo über- 
aus förderlih if. Die Aufgabe, den Geſchmack ded Publikums zu leiten und über ihn 
zu gebieten , ift feine fo geringe; wie diefelbe verftauden und gelöft wird, fo gedeihen 
ihre Früchte zur goldenen Reife. Das täglide Sinken der beutihen Schaufpielfunft 
hat nicht allein feinen Grund darin, daß die meiften Künftler ihrer geiftigen Bil 
dung nad ihrem Berufe micht gewachſen find, fondern weil ed ihnen allerwärtd an 
der möthigen &eitung fehlt. Diefed Thema jedoch würde mih zur Weitläuſigkeit 
führen, melde bier der Raum nicht geftattet. Das bei der Borftelung „Oberon* 
dicht gedrängte Publifum folgte der Oper mit größter Aufmerkjamkeit. Frl. Rettich 
fang die Rezia mit feltener Bravour, die erfte Arie bed zweiten Altes trug fie mit 
tüuftlerifher Begeifterung vor und erzeugte einen enthuſiaſtiſchen Eindrnd. Die talent: 
reihe Künftlerin bewährte heute wieder den weiten Umfang ibred Wirkungdfreifed, der 
nicht allein in franzöſiſcher nnd italieniiher Muſik, wofür fie allerdings ſowohl durch ihre 
Etimme, wie Schule befonderd bevorzugt ift, fondern auch in deutichen Gefangsparthien 
ihr herrliches Talent in Brillantliht ftrahlen läßt. Der Huon ift ald eine werthvolle 
Leiftung ded Hrn. Dies längft befannt und feiner Etimme wie feinem Spiele höchſt 
anpaffend. Fatime und Scherasin waren dur Mad. Dies und Hrn. Sigl treff- 
lift repräfentirt. Die Chöre waren ziemlih gut, das Orcheſter, aus welchem Herr 
Gendibd cd durd feinen berrlihen Vortrag der Hornfolos ſich auszeichnete, verbient 
größted Lob; in Sjenifher Beziehung famen jedoch Etörungen vor, welche nit ohne 
(hädliche Einwirkung auf den Zotaleindrud der Vorftellung blieben; mögen in der Folge 
burdy forgfältigered fzeniihed Probiren derartige für eine Hofbühne nur. allzu häufig 
vorfommende fleine Unfälle vermieden werden, 


Hiefiges. 

Der loöbliche Armenpflegſchaftsrath macht im Polizei-Anzeiger durch öffentlichen Dank 
befannt, daß die Sammlungen, welche am verfloſſenen Weihnachtsfeſte in fämmtliden 
Kirchen dahier als Beitrag zum Ankauf von Bremmmaterialien für hieſige Arme gemacht 
wurden die Summe von 1154 fl. 20 fr. 3 dl. eingebracht habe. 


N 2 Pe e ir — 1 et . a ji € " 

Am Sonntage Abends ereignete fih vor dem Sendlingerthore der Unglüctafall, 
daß der Schlitten, worin die Gattin des bochverehrten Arztes und Medizinalratbed Hru. 
Dr. Rod fuhr, vermuthlid durch das Scheuwerden der Pferde umſchlug und durch 
den Sturz die Dame fid fo ſehr beſchädigte, dag felbe bald darauf den Geift aufgab. 

Geftern früh murde in der Heuftrage ein, wahrſcheinlich betrunfener, dem niedern 
Stande angehöriger Mann, todt gefunden. 

Auf dem legten Hopfenmarft, Eamftag den 26. ds. wurden 9541 Pfund im- Erz 
löfe von 6600 fl. verkauft. 75,661 Pfund wurden zu Markt gebracht und es blieben 
alfo 66,120 Pfund im Reſte. — In dem Berzeichniffe der verfchiedenen Viltualien, 
welche in vergangener Woche zu Markte gebracht murden, zählt man 11,600 Etüd 
frifye und 130,000 Stück fogenannte Trucheneyer. Man fieht, die Hennen thun doc 
immer ihre Schuldigfeit. 

Der Berein der Schäffler, welcher unter ander auch Die Gnade hatte vor ©. k. k. 
Hoh. dem Erzherzog Albreht von Oeſterreich feine herlömmliche Tanzweiſe zu produziren, 
iſt mit beſonderer Huld von Höchſtdemſelben aufgenommen und wie man vernimmt, 
reichlich beſchenkt worden. 


(Salon für den Garneval.) Auf der letzten Redoute verlor eine Dame ihr 
Herz, meil ed zu lofe war, unter folgenden jonderbaren Umfländen: Gin arkadiicher 
Schäfer , welcher den ganzen Abend feine Blicke auf erwähntes Herz geworfen hätte, 
und bei der zweiten Galoppade, welche er mit ihr tanzte, fich deffen bemächtigte, glaubte 
fhon glücklich im Beſitze deffelben zu ſeyn, als plöglid ein Don Juan erfchien, und äl- 
tere Anſprüche geltend machte, Unjer Schäfer jedoch, wollte ſich um feinen Preid von 
dem theuren Beligthume frennen, Um nun dem Streite ein Ende zu machen, verlangte 
die Dame ihr Herz zurück, und verfpradh dem Schäfer heimlich eine Heine Erfenntliche 
feit dafür, welche nicht ſowohl verſprochen, ald and gegeben wurde; allein feitdem ver— 
mit demnach die Dame ihr Herz und weder der arfadiihe Schäfer, noch der Don Juan 
wollen etwas davon wiffen. — Ohnlängſt blieb einem Schaufpieler, welcher ald „Wils 
beim Zell“ debürtirte, der halbe Monolog : „durch diefe hohle Gaffe muß er kommen“ 
im Halſe fteden; dem Gouffleur gelang es jedoch, ihm durdy mehrmaliged Einblafen in 
die Ohren -davon zu operiren; allein in Folge deffen leidet er feither immer am Durch⸗ 
fall. — Vergangenen Sonntag Abends warf ein Herr dermaſſen feine Augen auf eine 
Dame, melde er aus einer Geſellſchaft nah Haufe begleitete, dag fie augenblicklich alle 
Befinnung verlor, Wir find übrigens jo glüdfich melden zu können, daß feine meitere 
üblen Folgen darand entftanden find, jondern daß jie mit einer leichten Contuſion 
davon gefommen ift, weldye feine ſichtbare Spuren binterlaffen hat. Ph. W* *t. 


Eiwas über das Turnen. 


Man mißgönnt dem Kinde feine Spiele und körperlichen Wettkämpfe, weil fie bie 
Zeit zum: lernen rauben , ohne zu bedenken, daß die Jugend erft auf dem Epielplage 
aus dem Mofabel und Hörfaale in die rechte Expeditionsſtube fommt, und die menfchs 
lihe Prorid anfängt. Wo kann das Kind feine Herrfäerfünfte, feinen Widerftand, 
fein Dergeben, fein. Geben, feine Milde, kurz jede Blüthe und Wurzel der Geſellſchaft 
anderd zeigen nnd zeitigen, ald in dem Freiſtaate unter jeined Gleihen. Jean Panl. 

Zwiſchen den Lehrftunden, je nachdem das Alter es erfordert, ift eine kurze Erho- 
lung, beionderd Genuß freier Luft und mäßiger Bewegung in jeder Jahreszeit wohlthä⸗— 
tig. Man gewinnt die Zeit, die man dadurch zu-verlieren ſcheint. Ueberhaupt ift es 
gut, wenn der Lehrer die Kunſt verfteht, die Gymnaftif der Geele mit der des Körpers 
ju verbinden, 3. H. Niemaier, 

Grundfäge. der ‚Erziehung und des Unterrichts, 

Die Gymnaſtik bildet Leute, die eben fo wenig eine. träge bleiche Fleiſchmaſſe als 
Magerkeit zeigen, die alled unnütze Fleiſch wegſchwitzen, und nur dad behalten , was 
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Kraft und Etärfe gibt. Die Gymnaſtik thut beim menfchlichen Körper bad, was bie 
BWurfihaufel beim Getraite verrichtet; Spreu und Unzath wird von ihm weggeweht, 


dad reine Korn aber bleibt. 


Kgl. Hof- und Wational- Theater. 


Lucian, Anachars. 


Anzeigen. 


502. (2b) Der 


Dienftag den 30. Zän.: »Zwei Diebe,“ Luft: Ausfhuß des Münchener-Vereins gegen 


fpiel nad) dem Kranzöfifchen von Hoͤlken. Hier: 


auf: »Der verwunſchene Prinz,« Schwanf von 
3. v. Ploͤtz 
526. 

Geſellſchaft Zufriedenheit. 
Mittwoch den 31. Januar, Ball. 
Anfang um 7 Uhr. 

1537. 
Terpsichore. 

Dienftag den 50. Jänner: Masken-Battl. 
552. 
Aurora. 

Mittwody den 31. Januar, 


Großer Ball. 
Anfang 7 Uhr. 
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431. (er) Alle Enge zwei Bor: 


Shierquälerei 
abet bie verehrlichen Mitglieder zur Gene: 
ral-®erfammlung ein, die Donnerlftag 
den 15. Februar d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
in ber Wohnung des unterzeichneten Vorſtandes 
in der Karisftraße zu dem in $. 7. angegebes 
nen Zwede abgehalten wirb und in der auch 
über einige Mobdifitationen der Statuten unb 
über bie Inſtruktion fürdie fhon auf mehr als 
70 angewachfenen Kilialvereine ein Beſchluß zu 
faffen ift. Bei diefer Gelegenheit bittet man 
wieberholt, alle Zufchriften und Sendungen an 
den Verein unter der Abreffe an dieſen unmit- 
telbar an den Hofrath Dr. Perner gelan: 
gen zu laffen, ba aufferdem bei der eingeführs 
ten Gefhäftsordbnung bisweilen Verzögerungen 
entftehen. 
München, ben 22. Zän. 1844. 

Eduard, Prinz von Sachfen:Altenburg, Hers 
zog zu Sachſen, als Vorſtand. 
Dr. Spengel, k. Advokat, Sekretaͤr. 
517. (26) In dritter verbeſſerter Ausgabe 
erſcheint und iſt bei Joſ. A. Finſterlin, Sal⸗ 

vatorſtraße (Kuͤhgaſſe, Nr. 21 zu haben: 

Wohlfeile katholiſche Pracht-Bibel, 
mit 532 feinen Holzſchnitten und 5 Gtahls 
ftihen, in 5 Lieferungen jebe zu 54 Er. 


Stellungen des Thierbändigers|n- Ein ausführlicher Profpet mit Probedrud 


Sentenae, un A Uhr Nachmittags 
und 5 Uhr Abends. Um 5 Uhr 
iſt Fütterung. 


558. 
gefunden. Wer fi darüber ausmeifen kann, 
wende fih Oberanger Nro, 56 parterre. 


526. (36) Gin altes Delgemäldr aus 
einer berühmten ehemaligen Abtei, ift zu ver: 
Yaufen und in der Senblingerftraße Nro. 56 
über zwei Stiegen täglich anzufehen, wofelbft 
Gebote darauf angenommen werden. Diefes 
Gemälde 5 Fuß 6 Zoll hoch, und 4 Fuß breit, 


flelt die drei Erzengel, Michael, Gabriel, 
Es zeichnet ſich nicht 
nur durch myſtiſche Tiefe des Gedankens, fon: 


und Raphael vor, 


Am Sonntag Nahmittag wurde Geld 


ift dafelbft unentgeldlidh zu haben. 


556. Die beliebten, am Epieß gebratenen 
achten Holänder :VBollhäringe find täglich von 
13 Uhr hie 2 Uhr und von 4 Uhr bis präcis 
8 Uhr Abende am Marburathor, dem Himbjels 
fen Haufe gegenüber, das Etüd zu 9 und 12 
Kreuzer zu haben, wozu ergebenft einladet 

Johann Heim, 
Häringbrater. 

529. Neue, modern gepolfterfte nuß= und 
firfhbaum Garnituren find Außerft billig zu ver: 
kaufen, einzelne, gebrauchte und kleinere Kas 
napte zu 10, 12, 16, 18, 24 und 536 fl. Gef: 
ſel per Stüd: 2 fl, 5 fl. 50 kr, 4 fl. und 
6 fl. in der Damenftiftsgaffe Nr. 3 über 2 St. 
Es werden auh alte Meubel barangenommen. 


320. (26) Ein Geſchaͤft, das mit Reifen vers 





dern auch dur meifterhafte Zeichnung, durch 
befonbers ſchoͤnen Bau der Gompofition im ge:[bunden ift, und das ſich bisher fehr vortheil: 
gebenen Raume und burd ein harmonifches Go>|haft erwiefen hat, wird gegen Erlag von 5200 
lorit aus. Wahrfcheintih ift es vom Peterj Gulden verkauft, Die Erpedition diefes Blat⸗ 
Afam gemalt. tes giebt näheren Aufſchluß. 
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555. 
Electro-magnetische Maschine. 

Ich habe die Ehre einem hohen Adel und verehrlihen Publitum hiemit befannt zu 
machen , daß meine Mafchine bid Sonntag den 4. Februar jeden Zag von Nachmittag 
2 Uhr bid Abend 7 Uhr in dem Kochhauſe Nro., 29 am Karlöthor über 1 Gtiege zu 
fehen ift. Zu recht zahlreichen Beine ladet ergebenft ein 

- Bauer, Mechaniker aus Nürnberg. 


520. (c) ir (26) As —— und belehrende 
Not ) Lektüre empfiehlt Unterzeichneter : 
Dieje Woche zum Segtenmal! Honch’s Buch, für Winterabende 36 hr. 
Hamburg in Munchen. Der Volhsbste 54 hr. . 
ki üb 10 bist Volksbuͤcher und Volkskalender für 1844. 
* ee dr Mit 46 kolorirten und ſchwarzen Eithographien, 
Beleuchtung geöffnet. Stahlſtichen und Holzfchnitten. Zuſammen 616 


Seiten ſtark. 
Der Eintrittepreis iſt auf 12 kr. geſtellt. — > Da die dayu 

gehörigen Kalender für 
— u. bie Hälfte. — Stand esperſonen Bayern unbrauchbar find und eines Stempels 
nad Belieben. * 12 kr. bedürfen, fo — jeder Abnehmer 
att dieſen den „bayeriſchen Rational⸗Kalen— 
Verſteigerung. ber‘ fo weit der" Vorralh reicht, dazu gratis. 

514. (26) Donnerftag den 1. Febr. 1. 3. : 


08. U. Finfterlin, 
Vormittag von 9 — 12 und Nachmittag von Sclvatorftraße (Rübaafle) Nr. 21. 
halb 3 — 6 Uhr wird in ber Karlsftraße Nr. Rraße (Rädgefe) N 
52 im 1 Stock wegen Abreife des Mr. DOrme,| 551. Gin verarmter Bamilien-Bater, ‚wohn: 
£. engl. Geſandſchafts-Attache, deffen zurüdge: haft in ber GSendlingergaffe Rro. 56 über 1 
laffene elegante Mobitiarfhaft gegen baare Be:]Stiege, bittet um Schneiderflick-Arbeit. 
— —— — — — —— — — — — 


ahlung oͤffentlich verſteigert, als: Kanapees 

opbas, Fauteuiles, Seffel , Gpeifer, Spiele], 461.136) Im Rofenthal Nr. 19 ift ein großer 

Klappen:, Tonſol⸗ und andere Tiſche, Kommode⸗, heigbarer Laden ‚mit Nebenzimmer, Küche zc. 

GBarderobes und Speifekäften, Bettladen, Ge: ee re —— * 
MW . jähr zu Georgi zu bes 

mälbe in vergoldeten Rahmen, einfache und Dop sieben, äh. beim —2— bee, 


pelflinten, Scheibenftugen, Glaswaaren u, Pors 
zelain, Vorhänge, Kuͤchengeraͤthſchaften u. viele Geftorbene in Münden. 
Joſ. Marfchal, bgl. Kartenmacher dab. 69 


andere nügliche Gegenftände. ia 
Kaufsjuftige werden hiezu hoͤflichſt einge: 3.0. — Zofeph Gerftiader, Topogruph v- D. 
39 I. a. — Phil. Dekinder, bgl. Handelsm. 


laden. 
Hiefhvoget, Gtabtgerihtefhägmann.| "7 45.4, a. Aurilius Seindl, Gteindruder- 


510. (56) Zwei braune Shaifenpferbe, dannigehilfe v. b. 52 3. a. — Kath. Holz, gl. 
eine Ghaife mit Gtaöfenftern, Pferdgeſchirre,Hartſchiers-Frau v. h. 40 3. a. — Joſeph v. 
eine Wurft und ein Schlitten mit Scellenber| Kurz, Lehrer in der von Kurz'ſchen Anftalt dah., 
hänge find billig zu verkaufen. 32 J. a. 


Strtemden-Anzeige 
» (Gold. Kreuz.) Hr. Kaufmann, Kfm. aus Fürftenfeldbrud. Beroldehaim, Kaufm. aus 
Gunzenhauſen 

BI. Zraube.) Hr. Roß, Privat. aus Gotha. Hilber, Hutfabrikant aus Wien, Schütt: 
fer, Kfm. aus Frankfurt aM. Acton mit Gattin, Part, aus Liverpool. Martin, Revierförs 
fter aus Refchaln bei Paffau‘ 

(Stachus.) Hr. Revier, Kfm. aus Altenſtadt. Gut, Kfm. aus Eckhofen. Breuer, Kfm. 
aus Altesried. Dibold, Kfm. aus Reichotdsried. Wolf, Appell.:Ger. «Repetitors:Wittwe mit 
el. Tochter aus Neuburg alD. Baͤhr, Uhrmacher aus Bweibrüden. 

(DOberpollinger.) Dr. Primamefi, Kfm. aus Augsburg. Steiert, Pharmazeut aus Würz- 
burg. Gambs, k. Foͤrſter aus Mottelsdorf. Breitenbah, Kfm. aus Krammersbah. Barth, 
b. Metzger aus Zürkenfeld. Palm, Hödlsm. aus Abelöried. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 













Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Jahrgang, 
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Mitiwoch A 31. 31. Januar 1844. 





Das Tagblatt erfcheint täglich ; hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berräat für 
ein Jahr 4 fl., für 132 Jahr 2 fl., vierteliährig 1 A. Bei Inferaten Toftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaftjeile 3 ir. Paffende Beiträge werden mit Dart angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens IO Uhr Pormittags angenommen. 





Salon. 


Eheaterberiht von K—g —ãr. „Die. Prätendenten,“* Zrauerfpiel in 5 Alten 
von % ©. Köberle. Ih muß vor Allem geſtehen, daß ich Diefed Werk eines 
talentvollen einheimifhen Dichters nicht mit jener Ruhe betrachten fonnte, die zur 
Beurtheilung nah einer erfimaligen Darftellung abjolut nothwendig if. Ein großes, 
fatarrhalifched Driadma ihien an diefem Abend befonderd in den beiden erften Aften über 
das Publifum ausgegoſſen, und mir fam der Huften oft fehr verdächtig vor. Diefed 
Stüd ift feiner ganzen Anlage nad ein höchſt eigenthümliches, welches nicht mit ben 
thränengewohnten Augen angefeben werden darf, die Fahr aud Jahr ein von bürgerli- 
her Ruͤhrung, von Etubenmäddyenromantif, von jammerreiher Sentimentalität belagert 
werden ; mir. begegnen hier nicht einer fchaalen tragifhen Echönrednerei, wir befinden 
und nicht in einem dramatiihen Wachskabinet, mo die Charäftere an ihrer gegenfeitigen 
Weichheit verfhmelzen und die Echmelzfüchtigen im Publifum mit ſich ermeichen; wir flo: 
Gen im Gegentheil bier auf lauter raube, barte Eharaftere, auf wahre der Natur der 
Tragödie befreundete Eituationen. Ranieri, ein ftarfer fräftiger Geift, der fi ge: 
gen dad ihm feindjelige Schickſal aufgelehnt har, ift um jeden Preis den Thron feiner 
Ahnen in Gaftagio zu erringen bemüht, weiß feine Anſprüche Fug zu verbergen, ge 
winnt ded Herzogs und zweier Prätendenten Vertrauen, durch Lift und Intriguen vers 
ftticft er fie fo, daß ſie ſich gegenfeitig aufreiben und nachdem er den Weg zum Throne 
fih durch Lafter bahnte, ftürzt er ald Opfer der Rache eined wahnfinnigen Weibes, das 
den Tod ihred Gatten rächt, und ein Anderer, welcher den Thron nicht prätendirte, be- 
fteigt ihn. Diefer Grundfaden der Hantlung verzweigt fi in ein große® Gewebe von 
Handlung , die und von des Dichters reicher Fantafie eine vortheilhafte Meinung ein= 
flößt, Es ift gewiß bemerfenswerth, wie ein junger Dichter ſich ein ſolches Netz 
der Intrigue, ein folhes Gewebe tüdiihen Denfend und Thuns zufammenzufügen und 
dieß mit fo großer Eonfequenz in der Behandlung der Eharactere und mit richtiger Fols 
gerung der Situationen zu thun befähigt if, es ift der Beweis eined entichiedenen Tas 
lents, ich möchte jagen einer Genialität, denn biefür fpricht die ganze organische Ord⸗ 
nung der Dichtung, wenn biefe felbft in ihren Einzelnheiten auch mande Schwäche ent: 
hält. Unangenehm merden wir durdy die vielen Banditen , dur den vielen Mord bes 
rührt, der zum Vortheil des tragiidhen Effekts vermieden werben fünnte, Wenn aber 
aud der Held des Etüded Nanieri unfere Sympathie nicht zu gewinnen im Etande 
ift, wie ed die ganze Natur diefed Intriguanr mit ſich bringt, fo ift Schatten und. Licht in 
dem ganzen großen Bilde doch ziemlidy gleihmäßig vertheilt, denn Guido della Porta, 
Giacomina und Antonia flößen und genügende Wärme ein und wird dad Etüd in allen 
Zheilen mit der nöthigen Energie dargefiellt, fo kann der Eindruck nur ein froppant 
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günftiger feyn. Die Rolle bed Ranieri hätte in den Händen feined Anderen unferes 
Perionald mit folhem Kunftaufgebote ‚mit folder Mannigfaltigfeit und Abwechslung in 
den heterogenen Schattirungen dieſes ſchwierigen Characters dargeftellt werden fönnen. 
Hr. Shen! war feiner Jutriguant und Held von gleicher Größe, mit vielem Ver— 
ftande war die Rolle erfaßt und wunderihön in die vielen Nuaucirungen getheilt, deren 
Darftellung eine fühne, poetifhe, nit nad Effekt ftrebende , aber wirfungsreiche war, 
welche mit ffürmiihem Beifall und mehrmaligem Hervorruf gelohnt ward, Hr. Schenk 
bat in diefer Rolle mehr ald je feine Bielfeitigkeit bewährt und ald gewandter Künftler 
unfere höchſte Achtung errungen. Mit gleicher Anerkennung müſſen wir die Antonia 
der Frl. Denker nennen, mwelder fhon die Szene mit Ranieri im zweiten Afte voll 
idealer Weiblichkeit darftellte, im 4 Alt den Eulminationspunft tragiſcher Kunſtvollend⸗ 
ung erftieg und ſich durd die Uageſchicklichkeit des Ruffo nicht aus der Faſſung bringen 
ließ. Zu gedehnt fchien und die Wahnfinnizene im 5 Akt, wovon vieles (vielleicht we⸗ 
gen des zu großen Lärmend auf der Bühne) nicht verftanden wurde und endlih wünſch⸗ 
ten wir, daß Frl. Denker bei der Ermordung bed Ranieri nicht fo raſch verfahre. 
Mad, Dahn war ald Giacomina recht brav und fpielte dieſe Rolle zart und lieblich. 
Hru. Dahn hätte ich mehr Feuer gewünſcht, welches in den erſten Alten gänzlich 
fehlte, und im 5 Aft kaum entflammt, zum Schluß wieder völlig erloſch. Mangel an 
Feuer ift doch fonft wahrlich diefed Künftlerd Fehler nicht. Hr, Chriſten — Ruffo. Wir find 
ded Richteramts über diefen Darfteller enthoben, da das Publilum über feine uns 
würdige keiftung richtete, indem ed ihm auslachte und ausziſchte. Daß Hrn. Ehriften 
die gebundene Rede viele Schwierigkeiten macht , haben wir von jeher erfahren und es 
fiel und nicht auf, daß er im erften Alte ſchon feine Worte förmlich radbrecheriſch her— 
ausſchüttete. Möge gegen ein ſolches Benehmen von Eeite einer Intendanz gerechte 
Etrenge geübt werden. Die HH. Heigel u. Hölken löften ihre Aufgaben würdig. 


Am Samftag den 27. beebrten 33. Maj. der König und die Königin nebſt aller- 
bödhfter Familie das bier aufgeftellte große NRundgemälde von Hamburg mit Allerhöd» 
ften Beſuch. Diefed Kunftwerf wird nun, da feine Vorzüglichkeit immer mehr anerfannt 
wird, fehr zahlreih von Perfonen hoher und höchſter Stände beſucht. Jedes einzelne 
Gemälde it mit 3 Gläfern für jedes Auge tauglich verſehen. 

Mit dem erften Februar tritt der neue Vorſtand des k. Hoftheaterd Hr. Major 
Sch. v. Frays ald Intendant an. — Der abtretende Intendant Hr. Graf Yrſch bat 
fih während feiner Amtöführung die aufrichtige Liebe und Verehrung des ſämmtlichen 
Kunftperfonald ald auch ded Geſammtpublikums erworben, 

Herr Dr, Nnfelm Martin, mwelder bisher in der benachbarten Stadtgemeinde Au 
bomicilirte, ift nunmehr, weil ed feine ausgedehnte Praris dahier erforderte, nah Münz 
hen gezogen. Mit befondern Schmerz brüdt fid hierüber neben allen Ständen auch 
die Armen der obigen Gemeinde aus, melde an ihm einen höchſt gefühlvollen Wohle 
thäter verlieren, da er ihnen feit Jahren mit raſtloſer Hingebung ſtets feinen ärztlichen 
Beiſtand verliehen. 





Anzeigen 


Kgl. Hof- und Wational- Theater. 320. (d) 

Mittwoch den 31. Jaͤn. „Die Prätendenten,“ Diefe Woche zum Letztenmal! 

Trauerſpiel von Koͤberle. Hamburg in Muuchen. 
552. (4a) as — iſt von früh 10 Uhr bis 

Geſellſchaft des Frohſinns. ⸗ Uhr‘ — in brillanter 
Samſtag den 3. Februar, Beleuchtung geöffnet. 

Masten: Ball. Der Eintrittspreis ift auf 12 Er, geſtellt. — 
Anfang 7 uhr, Gnbe 1 uhr. Kinder zahlen die Hälfte. — Standeöperfonen 


De Gefellfhafte- Ausfduß. nad Belieben, 
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- Mobiliar -Fenerverficheranftalt 
der Bayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank in Münden. 


Geſchaͤftabſchluß für 1843. 


Das vorigjährige Netto-Verficherfapital von fl. 95596,315. 
— erhob fih bis Ende 1843 um f- 12, 532, ‚734. netto 
zu einem (laufenden von . . fl. 108,129,049 — fr. 

Darauf betrug in 1843 bie — — a 347,847. 28 Fr. 

und die Gefammtausgabe . x. . fl. 135,423. 17 fr. 

Es bleibt fonach ein Aftivreft von . x — 9— 212,424. il fr. 

Aus dieſem werben: u 
1) die über 1843 hinausgreifenben Prämien und Freizeiten 

des nicht rücverficherten Theild von obigen Guls 

den 108'129,049., dann der noch angemeldete Brand» 

fchadenvon ca fe 4,000. an Rang le mit 

den treffenden . . . . fl. 127,424. 11 Er. 
2) von dem Uebrigen zu fl. 85,000. 0. a er reinen 

Gewinne) die eine Hälfte in die Bankdividende abge- 

geben, die andre mitfl. 42,500. — auf den Reſerve⸗ 

fond geftellt, welche dadurch and er vorjührigen 


fl. 58,500. wid ... 0: ; re ° 101,000. — Fr. 
3) und kommt zu folchen Boften 1 und 2 das urfpring 
liche Garantiefapital mit . » . fl. 3000,000 — Er. 


ald ganze Sicherung, welche die Anfalt, — — 
laufenden Einnahmen und der bereitöerworbnen Rüd- 
verfiherhaftung, in ihren Mitteln gewährt. 
Das ungewöhnliche Bortichreiten derfelben erhellt hieraus 
wieder um jo mehr, ald die Witterungs- und Zeitver- 
hältniffe ded Jahres 1843 keineswegs zu den günfti- 
gen gehört haben. 
Brandentfchädigungen wurden 1843 geleiftt . » . . . f. 66,760. 49 Fr. 
feit Errichtung des Inftitutes (Juli 1836) im Ganzen . fl. 426,201. 25 fr. 


Die unterzeichneten Agentichaften glauben hiebei, auf das Heilfame und Nothwen⸗ 
dige der Mobiliar Feuerverficherung für. Jedermann dringend aufmerffam machen zu 
muͤſſen; ſelbe verurfacht immer nur geringe Auslagen, ihr Ueberfehn aber wird oft 
allzu fpät bereut und fann jeden Tag gerade rg am fchwerften treffen, welche 
] ganz ficher glauben. Was zul menfchliche Berechnung und Hillfe von den 

en Löfcheinrichtungen find, hat 3. der legte Brand Hamburg’ s erichredend 
neu beleuchtet. — Zur Anmeldung umd Vermittlung von ‚Derficheranträgen unter den 
möglichft vortheilhaften Beftimmungen erbieten ihre Dienfte. 


Mündyen den 26. Januar 1844. 
3. €. Hochwind, Kaufingerftraße Nro. 1 
330. Dr. Wetterlein, Windenmachergaffe Nro. 4 
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504. Deux personnes pourraient encore 
prendre part au Cours de langue frangaise 
qui a été annoce dans les Nos. 2 et 3 de 
ce journal , et qui a commence le 9 de ce 
mois. Les eleves, qui se sont presentes 
’'abord, etant Candidats en jurisprudente, 
et assez verses dans notre langue, pourque 
la lecon se puisse faire tout en frangais, 
on a propose un ouvrage dont la lecture 
accompagne les explications grammaticales, 
et choisi de preference, ä cet effet, celui 
de L’ESPRIT. DES LOIS PAR MONTESQUIEU, 
Les eleves traduisent, en outre, le CRITON 
DE PLATON. Prannersgasse Nr. 23 au 2d. 

L. Ch. IL; abru, 
professeur de langue frangaise 
a Tinstitut - Royal. 


551. Es wird auf Lichtmeß ein Mädchen 
geſucht, weldyes gut Nähen und Striden kann, 
und zu einem Laden geeignet if. D. Web. 

545. Am Sonntage wurde- in der Sendlin— 
gergaffe ein Ring gefunden. Derſelbe kann ge: 
gen Ausweis und Einrüdungsgebühr am Lehel 










ftellungen des Thierbändigers 
Sentenar, um 3 Uhr Nachmittags 
und 5 Uhr Abends. Um 5 Ihr 
iſt Bütterung. 2. .' 


361% Bei M. Lengfeld in Köln ift .fo eben 
erfchienen und in Münden bei Joſ. Lindauer 
(Kaufingerfiraße Nro. 29) zu haben: 


Der geſchickte Franzofe, 


ober 

die Kunft ohne Lehrer im zehn Lektionen 
franginrs tefen, fchreiben und fprechen zu lernen. 
Von einem praktifhen Sc ulmanne. 

Eleg. geb. Preis 18 — co. 

Diefes Werkchen, von einem im Lehrerfach er ⸗⸗i mm 
fahrenen Manne gefchrieben, deffen übrige Sprach ⸗ 550. (20) Die Borftadt Xu vertaffend, wohnt 
und Unterrichtsbücher in vielen Zaufend Grem- iebt Rindermarft Nro, 4 im 3. Gtode, im 
plaren verbreitet, und in den meiften Schuſen Hauſe wo ſich die Wildmoſer ſche Leibbibtiothek 
Deutfchlands zc. eingeführt find, iſt nach einerjDefindet- . — Snſelm Martin, 
ganz neuen und leichten Methode bearbeitet,  Klofters, praktifher und Geburts:Arzt. 
wodurch der Lernende, ohne Hülfe bes Lehrers, | 554. in Shawl wurde gefunden. D. Le, 
in den Stand gelegt wird, die franz. Sprade 533. Cs wünfcht ein auverläßiaer Mann. wünfht ein zuverläßiger Mann, 
in ganz furzer Zeit zu erlernen. mit guten Zeugniffen verfehen, als Kutſcher oder 

543. Donnerftagden 1., Freitag den 2, und Hausknecht einen Dienft. D. Le. 
Samftag den 5. Februar find vom Wildpret: sl1. Gonntag den 28. Tanuar Abende 
händler Walter aus Acad) aufdem Biktualiens| „urde ein Hasen, mit a Steinen ver: 
markt frifche, große Waldhaafen um billigen ren vom Thal bis am Prater, Der rebliche 
BDreis zu baben._ 7070 55353535 [Finder wird gebethen,‘ felben gegen gute Gr: 
- 548. Cine Brille nad alter Kagon mit \Eennttikeit bei der Erpebition d, Bl. abzus 
meffingener Einfaffung, wurde gefunden. D. Ue.!geben. 


Sremden-AÄnzeige 

(Bayer. Hof.) Se. Durcht. Fürft Obalensky, E. 8. ruß. Legat.“Secretair. Hr. Kaber, 
k. DOberbeamter aus Würzburg. Graf, Fabrikant aus Culmbach. Brandt, Kfm. aus Hanau. 
Dannheimer, Buchhändler aus Kempten. Worms, Kfm. aus Frankfurt. Nowotny, Kfm. a. 
Indenau. v. Meyer, Gutöbefiser and Starzhaufen. 
x — Kreuz.) Hr. Kahter und Mehrheim, Kaufl. aus Elberfeld. Favero, Kaufm. aus 

enedig. 

(BI. Traube.) Hr. Bruner und Striepen, Kaufleute aus Augsburg. Gisbers, Kaufm. 
aus Göln, 

(Bold. Bär.) Hr. v. Goͤritz, DOfficier aus Augsburg. G. Preß, Kfm. aus Redwitz. M- 
Schittl, Oberjäger mit Familie aus Germ. Spraul, Oberlieutenant im Inf.“Reg. Wrede. 

(Stadhus.) Hr. Fifcher, Landrath aus Mettenhaufen, Bolti, Pfarrer aus Aspach. 

(Dberpollinger.) Hr. dv. Gammerloher, Student aus Neu:Ulm. v. Loͤſchhorn und Bär, 
Gand.zPhilof. aus Neusulm,. Biſchoff, Priv. aus Augsburg. Pogovszelski, Goldarbeiter aus 
Warfdhau. Wegele, Detonom aus Oberreutbe. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


langt werben. 


im Brubergang Nro. 2 zu ebn. Erde abver: 


Münchener Tagblatt. 


ei Jahrgang, 


Donnerflag Ve 32. 1. Februar 1844. 





Das Tagblatt erfcheint täglich ; hohe Fefltage ausarnommen. Der Tränumerationspreig berräst für 
eın Zubr 4 fl., für 1)2 Fahr 2 fl., vierteliährig 1 fl. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlichen 
Gpaltzeile 3 tr. Puffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Gag werden längftiens 1O Uhr Vormittags angenommen. 





LE Um häufigen Anfragen zu begegnen, diene zur Nachricht, daß nun 
wieder ergänzte Gremplare des Tagblatted zu haben find, und man fih vom Neujahr 
an viertel, halb» und ganzjährig noch abonniren fann. 





Hiefiges. 
Am Dienftag den 30. ds. ift Ee. f. Hoh. der Großherzog von Meklenburg-Schwe— 
rin dahier eingetroffen und nahmen im Gafthof zum goldenen Hirſchen Allerhöchſt ihr Ab 
Keigquartier. . Bor genanntem Gafthof wurden alsbald zwei Ehrenpoften aufgeftellt. 


Das k. Minifterium des Innern im Einverftändniffe mit dem kgl. Minifterium der 
Juſtiz, bat zum Behufe eined gleihmäßigen Vollzugs der $$. 63 und 102 des revidir: 
ten Gemeinde:Edifted, ausgeſprochen, daß Gutsherrn, Pfarrer, LE Beamte und 
Perfonen diefer Kathegorien vor dem gemeindliden Bermitt- 
Tungsamte perfönlid zu erfheinen night verbunden find. (8. BI.) 


An der Reichenbacherbrücke ift gegenwärtig ein abgefperrter Iſararm beinahe anges 
fült und der Zugang zur Brüde mird noch beffer bergeftelt. Bei den vielen Ungele— 
genbeiten, welde das wilde Iſarwaſſer hervorruft, ift es fehr zwedmäßig, daß man derlei 
Arbeiten begonnen bat, und es ift recht zu wünſchen, daß fie in gut berechneter Weiſe 
fortgefegt werden, zumal viele Leute dabei auch im Winter einen Berdienft finden, was 
ſehr löblih ift. — Ein verdienter ehemaliger Officier von der Linie wird ald derjenige 
bezeichnet, weldher demnähft den Rang und die Stelle eined Oberſt der biefigen Land⸗ 
mehr übernehmen wird. Es zeichnet ſich dieſes Inſtitut befanntlih durdy große Pros 
pretät und bejondern Dienfteifer aus. (A. Poſtz.) 


In Folge des plöglich eingetretenen Thauwetters find ſämmtliche Strafen und 
Gaſſen faft unter Waffer gelegt und die Landftraßen unmegbar gemadt. Es dürfte muns 
mehr der prophezeire harte Winter für heuer wohl nicht mehr zu befürchten feyn und 
die Fiihverfammlung am Bodenfee, woraus man ſtarken Froft geichloffen, hat auch gar 
nichts gewußt. 

Dad Beftreuen der Zrottoird bei Glatteid wird befonderd in der Altſtadt diefen 
Winter ziemlid genau von den Haudeigenthümern befolgt; nur wäre zu wünfden, daß 
dafür fo früh ald möglich geſorgt würde. 

Ueber dem fo großartig angelegten Kaffee: und Gaſthaus au der Schwabingerland⸗ 
ſtraße ſcheint ein Unſtern zu walten; dasſelbe iſt nun ſchon wieder ſeit längerer Zeit 
für das Publikum geſchloſſen. 
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Audmwärtige Journale nehmen vielmal VBeranlaffung den Aufſchwung der Turnichue 
len in Preußen und bejonderd in Berlin, anzurühmen. Auch bei und in Münden tritt 
für diefen wichtigen Zweig durd die Weisheit nnd milde Sorgfalt unferer hohen Res 
gierung ein neued und heilſames Leben ein und ed ift im diefer Beziehung jeit neuerer 
Zeit fehr Loͤbliches geichehen. 

In der Vorſtadt Au finder man eine fehr zweckmäßige Einrichtung, Ed wird 
nämlich dort für 1 Kreuger an Jedermann eine äußerſt nahrhafte und reinlich zuberei« 
tete Euppe vertheilf, was bei gegenmwärtiger Theurung nur ein fehr rühmliches Zeugs 
niß von dem Wohlthätigkeitsſinne der dortigen Magiftratöbehörde gibt. 

Im „Bolköfreund erhebt fid) die Beichwerde, dag Briefe von Münden nah Brud 
und umgekehrt, häufig erft nad 24, 36, ja oft nah 42 Stunden eintrifft. — Weber: 
baupt entfpricht unfere Eifenbahn bezüglihd der Schnelligkeit der Beförderungen von 
Briefen und Pagqueten bei weitem nicht den früher gebegten Erwartungen und faft täg— 
lid gelangen an und mündlich und fchriftlih Klagen und Beſchwerden. 

(Bürger: Sängerzunft.) Die Bürger-Sängerzunft dahier, ein größtentheild 
aus hiefigen Bürgern und Bürgersföhnen gebildeter Verein, der ſich nicht allein die 
Aufgabe gemacht bat im Singen, fondern auch im Reimen ſich zu üben, gab verfloßenen 
Samftag wieder einen Gefangdvortrag im Zweibrücken-Saale. Die Gefänge, mworunter 
wir namentlih die Sehnſucht von Schlier, das Felſenkreuz und die Riefengleticher von 
Kreuger, Wo mächtlich fein, von Zöllner, die Wafferfahrt von Mendelsſohn Bartholdy 
und drei fomifche Lieder von Lenz, Otto und Eifenhofer erwähnen, wurden trefflid, die 
Einen ernft und würdevoll — die Andern mit fprudelndem Humor vorgetragen. Wer 
die Schwierigkeit fennt in einem Ehore von gegen fehzig Männerſtimmen pianissimo 
bervorzubringen und felbe zum fräftigiten forte anzujchwellen, mußte der kunſtgerechten 
Durchführung der vorgetrogenen Lieder volle Anerkennung zollen. — Rähmlich ift ein 
Etreben, was innere geiftige Ausbildung zum Zwecke hat. Möchte ed Nahahmung und 
Ausbreitung finden namentlich in den bürgerlihen Ständen. — 

(Nah der Redonte) Etuger. Oh wie froh bin ih, das Gewühl der Ne: 
doute verlaffen zu haben, und mie glücklich machen Ele mich, mein Fräulein, daß Sie 
mir erlauben, Eie nad Haufe begleiten zu dürfen! Fräulein. Wirfli? War dad mit 
eine Schmeichelei, wies gwöhnli d’jungn Hertn ausktramen? Etuger. Ob Fräulein, 
ſchweicheln ift nidyt meine Sache. Die heutige Nedoute ift der ſchönſte Zweck meines 
Dafeind, ewig denfe ich an diefe ſchöne Belanntichaft... Fräulein. Wirkli? plauſcheus 
mi nit an? Etuger, Graufame Zmeiflerin! Fräulein. Alfo wollen Eie mwirkli mid 
als. Bekanntihaft? Stutzer. Ob, ob! Fräulein. (meint leife und trodnet die naſſen 
Augen.) Etuger. (erichroden.) Mein Fräulein, Eie meinen? Hat meine fühne Epradye 
Eie.gefränft, o fo — Fräulein, (einfallend.) Gott bewahre, reden Eie immer zu in 
diefer Manier — idy weine ja vor Freuden, denn heut noch hat mei Frau Mutter zu 
mie gſagt: „Madl, du bift fo ſtrohdumm, dag du nit amal an Efel zum Liebha— 
berfriegen wirft — und jegt hab i holt doch aan kriegt!“ 





Anzeigen. 


6 552. (46) 555. Beute re Ari 1. Bebruar pros 
eſellſchaft des Frohſinns. duzirt ſich die Muſikgeſellſchaft bie 
Samftag den 5, Februar, „anderer 
Masten: Ball. in der Gaftwirtbfhaft „zum Rappen“ in ber 
Anfang 7 Ubr, Ende 1 Uhr. Diemeregaffe , wozu ergebenft eingeladen wird. 
Per Sefelfgafts-Ausfhuß. 558. Wegen Wohnungs: Veränderung iſt 1 


555. Gin gang neues, modernes Billard iftjKanapte und 6 Seffet von Nußbaumholz zu 
um einen billigen Preis zu verkaufen beim Zifäy|verfaufen in der Münzgaffe Nro, 2 Über 1 
lermeifter Grann, in der Borftadt Au, Nr. 17.18t. vornheraus, 


es ra 540. 
+ 509. orgen. Freitog den 2. Februar ER ’ 5 
wird ſich bie fehr beliebte Mufitgefeufchaft die $ Preis hu * — nach Morddeut- 
„Bröhlichkeit“ 5 ‚hen Fufk-Derein. 
+ R f i +j3a der biefjährigen Preis: Vertheilung (1843) 
im Brien mer:Warten produziren, wobei = h 
+ vlefe neue leder vörgeltagen werden. 2 wurden gefrönt mit dem I ften Preife: ©. Krug, 
——il. Preuß. Gerichts = Affeffor) Duo für 
Eee ane Imr Mioline - tonceztant in 4 Säben,) 
504. Beute Donnerftag den 1. Februar prosimit dem 2ten Preife: 2, Hetſch, (academ. Mur 
a hr die Mufitgefeufhaft unter dem ſſtt Direktor, o Duo für Piano und Violine 
el: die Enz concertant (in 4 Sägen) 
„Brohlichkeit In der Preis-Bertheilung von 1842, mit dern 
im Kaffeehaus beim Hrn. Findl, wozu Höffihftjt. Preife: C. Vollweiler, Sonate für Piano 
eingeladen wird. Anfang 7 Uhr. Solo (15 Rtbir.); Leonhardt, Sonate (15 RtHIT.) 
320. (8) und Hartmann Gonäte (1! Rthir.) beide mit 


ie } em 2. iſe. Dbiged bringt hiermit zur 
Dieje Woche zum Legteninal ! Preife ge gt h N 


Kenntniß des mufital. Publikums 
Hamburg in München. der Eomite bes Morddeutfhen Muſik⸗ 
Das Kunſtwerk ift von früh 10 Uhr bis 


Bereins und Preis-Anftituts. 
8 Uhr Abends in brillanter 


Zul. Schubertb, Unternehmer. 

. Gelrönte Preis: Werke bedürfen keiner Emr 

Beleudhtung geöffnet. pfehlung, weder bei Mufifern von Fach, noch 

Der- Eintrittepreis iſt auf 12 Er; geftellt, — [bei Dilletanten: es genügt bie Preis: Anzeige 

Kinder zahlen bie Hälfte. — Standesperfonenfund die Erfheinungeweife. Der Subferiptionss 

nach Belieben. Preis eines Duos (Praht: Ausgabe mit Parti— 

— — — h — sn |, | iſt 13 Rthir.: der Ladenpreis (im Herbft) 

—— ? Athlr. Zu dem Preis-Senaten für Piano 

——— Solo (neue Auflage) wird bei Abnahme aller 3 

eine Prämie von acht Stahlftich- Porträts gegeben, 

Schuberth & Co, 
Hamburg & Feipsig. 

Ale Bud: nnd Mufit- Handlungen beforgen 

Aufträge, in Münden Joſ. X. Finiterlin. 


a oe 2 = * — —— —— — — — —ñ—e — — — 
431. (t) Alle Fage zwei or: 559. Ein Menfb von mittlern Jahren mit 
ftellungen des Thierbandigers guten Zeugnißen verſehen, auch mit Pferden ums 
Sentenae, um 3 Uhr Nachmittags zugeben verſteht ſucht, einen Plaz D. Ueb. 
— —— — —e —e —ñ —ñe —ñ —e —ñ 
und 5 Uhr Abends. Um 5 Ihr] 556. Altes Pergament in großen und klei⸗— 
iſt Fütterung nen Parthien kauft Leo Haenle, 


Fabrif:Befiger. Lerchenſtraße Nr. 6. 
547. (20) Durch Uebernabme eines Gommif: 


} \ 571. (5a) Am Dienflag entlief ein großer 
fions: Lagers in Lampendochte von einer bes Fanghund (Blauſcheck) mit ſchwarzem Halsband 
deutenden Fabrik, iſt Unterzeichneter im Stande, 


e und am Ring einen Würfel, und gebt auf den 
biefelben dem geehrten Handelsftande, ben Herrn Namen Lyon. Wer in derfderenftrafe Nro. 29 
Spängtermeiftern und dem verehrl. Publikum 


er beim Würgburgerbotben die Anzeige macht oder 

um den allerbilligften Preis zu empfehlen, überbringt, erhält eine Belohnung. 

Kathreiner, . 

Burggaffe Nro. 17. 566. (30) Jene wohlbefannte Perfon, weiche 
am Montag Abends bei dem im Augsburger: 
bof ſtattgehabten Bürger Ball ein paar neue 
Ueberfhuhe mitgenommen, wird aufgefordert, 
ſolche in dasfelbe Lokal fogleich abzugeben, wo 
nicht, deffen Namen man veröffentfihen muf. 
lu — — ñ —— | nn ne 
563. Am: Montag den 29. Zäm ging imſ 542. Bei unterzeichneter, ift Leinwand, Tiſch⸗ 


Praterfaal eine gold. Broche verloren, Der ſund Handtücherzeug wieder zu den billigften 
sebliche Finder wird erſucht, gegen einen ' Kro:jPreifen zu haben. 

nenthaler Douceur, felbe in der Erpedition ab: Jakob Kränker feel: Witte, 
zugeben, Rindermarkt Nro. 11. 




















+ 









662. (3a) In der Sporrer: Gaffe Nro. 3 
find 2 Helle Wohnungen über 2 und 4 Stiegen 
zu vermiethen. D. Näp. ift über 1 Stiege zu 
erfragen, 
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557. Ich finde mich veranlaßt der Sage: j 518. (25) 
als feie ich wieder im Befige des, am. 10. Ja: Rother Tyroler- Wein 
nuar I. Zah. verloren gegangenen, werthoolleniwelfhe Sorte aus Sſera, ift zu haben bei: 
Brillantfhmudes — colier — nidt minder RS. P- Beierlein, 
dem Bösrilligen, den Her Kinder abſchre⸗ zum Kran? am Rindermarft, 
enden Berichte: als würde ich den Kinder ober "TE. (20) &n der Karlöfrefe Mro.50 übte nee Bartölzefe lien. 50 Aber 
Ueberbringer wegen verfpäteter Uebergabe 9°], St. ift N» —2 a zu sermistten, 
sichtlich verfolgen, mit bem Beifape zu wieder⸗ fie befteht in 8 ſchoͤnen Zimmern, Küche mit 
fprechen: daß es bei der in mehreren hieſigen, Sparherd, gewölbten Keller, Holzlege, Speicher, 
don dem Finder ober bermaligen Inhaber diefes Waflhhausantheil, Stalung für 2 Pferde, Mes 
—— en —* geleſenen Blättern mife für zwei Wägen, bis Georgi zu vermies 
ausgefprogpenen Belohnung bon then. Zu erfragen beim Hauseigenthümer üb 
undert Gulden \ — fras ei ah a 
fein Berbteiden bat und, auf Te — 
‚| 549. Es find mehrere Klafter Hafel: Eichen⸗ 
—— — — hotz für Wagner und Gärtner ſehr brauchbar, 
Münden, den 50. Jän. 1844. um einen fehr billigen Preis zu verkaufen uns 
Cajetan Gr. Berchem-Haimhausen,|gefäbr eine halbe Stunde von Münden entfernt. 
tat. b. Kämmerer und Landrath in Dos Nähere bei der GErpedition zu erfragen, 
Böhmen. 544. (2a) In ber Kürftenftraße Nro. 44 
———— — — — — — — — — 9 ® 2 ” u 
510. (36) Zwei braune Ghaifenpferde, dann über 3 Stiegen find zwei elegant meublirte Zim— 
eine Ghaife mit Glasfenftern, Pferdgeſchirre, ME BU vermiethen. 
eine Wurft und ein Schlitten mit Scellenber] 554. (3a) In der Gendlingergaffe Nro. 1 
hänge find billig zu verkaufen über 3 Stiegen find 5 fchöne Zimmer. meublirt 


526. (3c) Ein altes Delgemälde ujumd_unmeublict bie 9. März gu beriehen. 
einer berühmten "ehemaligen Abtei, ift zu vers] 553. 10 bis 12,000 Aepfel von ganz guter 
daufen und in der Sendlingerftraße Nro. 56 Qualität find zu verkaufen. D. Ueb. 
über zwei Stiegen taͤglich anzufehen, wofelbft —— 
Gebote darauf angenommen werden. Dieſes 
Gemälde 5 Fuß 6 Bolt hoch, und 4 Fuß breit, 
ftelt die drei Erzengel, Michael, Gabriel, 
und? Raphael vor. Es zeichnet fih nid 
nur durch myftifche Tiefe des Gedankens, fon= 
dern auch durch meifterhafte Zeichnung, durch 
befonders ſchoͤnen Bau der Gompofition im ge: 
gebenen Raume und durch ein harmonifches Co 
lorit aus. Wahrfcheintih ift es vom Peter 


Afam gemalt, P 
— — — — — — — davor zu ſchuͤtzen 2) 

489. (36) In der Ludwigsftraße Nr. 2 über 2) Gm Lobgedicht, dem ein Groſchen Ho— 
1 Stiege ift eine fhöne, heile Wohnung mithnorar beigelegt it. — (Ih bin Einer ber 
der Ausficht auf den Odeonsplatz, deftehend auslaud Weniges ehrt, das Gedicht ober ift Eeinen 
6 beisbaren Zimmern, Küche und fonftigen BeGroſchen merth.) 
quemlichkeiten, auf fünftiges Ziel Georgi zu verf 5) Eiſenbahnliches. — (Kann keine Aufnahme 
miethen. D. Web. finden.) 


561. Am untern Anger ift ein Eleines Haus 
aus freier Hand billig zu verfaufen. Zu erfras 
gen bei der Erpedition diefes Blattes, 


Einläufe. 

1) Ueber eine Kellnerin in einem Kaffeehauſe 
am Viktualienmarkte, welche die Gewogenheit 
babe den Bräufnechten Ringe abzunehmen und 
andere Perfonen damit Präfente madıt. (Die 
Herren Braͤuknechte find doch Eräftig genug ſich 








Eremden- Anzeige 


(Bi. Traube.) Hr. Plager, Kfm. aus Augsburg. Wildersberger, Pfarrer aus Walting. 
Graf dv. Zeppelin mit Familie aus Schondorf. Oßwald und Heinzelmann, Kfl. aus Augsburg. 
Ullmann, Beamter aus Frankfurt aM. . 

(Stahus.) Hr. Bollag, Negotiant aus Gonftanz. Zemb, Kfm. aus Ehriftiana, Müller, 
Gilberarbeiter aus Günzburg. Lirbar, Priv. aus Nürnberg, Oſthum, Bierbrauer aus Gaffel. 

(Dberpollinger.) Dr. Roberti, Sänger aus Augsburg. Haag, Ingenieur aus Kaufbeuern. 
Bilgrater, b. Bortenmadher aus Landsberg. Berghammer, Sattler aus Landsberg. Nikolai, 
Chirurg aus Valkenberg. Beer, Uhrmacher aus Zmweibrüden. Wittmann, Glafermeifter aus 
Brud. Ulmer, Kifttermeifter aus Schoͤngeiſing. Schaur, Kifttermeifter aus Iverader. Sitti, 
Gaſtwirth aus Erefing. 


Eigenthümer umd verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 








Münchener Tagblatt. 


Adıtzehnter Jahrgang, | 


Freitag N 33. 2. Februar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
em Jaht 4 fl., für 1)2 Jahr 2 fl., vierteliährig ı fl. Bei Inferaten foftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 





Hiefiges. 


(Iſt das Waffer gut?) Ein ehrfamer Bürger und Handwerker zu Freifing 
fragte jüngft den Wärter im dortigen Militärfranfenhanfe : „Iſt denn das Waffer gut ?“ 
"Der Kranfenwärter, zwar der Sohn eines fchlichten Landmannes, aber doch mit geſun— 
dem Menichenverftande begabt, antwortete: „Es feine gut zu ſeyn, weil in zwei Jahren, 
feitdem er Kranfenmwärter fei, fein Einziger an Schleim- und Mervenfieber geftorben 
märe,* Auch die Krau Meifterin drücte bei diefer Gelegenheit ihre Bewunderung dars 
über aus, daß jegt fo jelten eine Militärleihe an ihrem Haufe vorbeigetragen werbe, 
was in früheren Zeiten viel öfter der Fall geweſen. Am meiſten aber fam beiden der 
Umftand auffallend vor, wie fo glückliche Ergebniffe mit Waffer allein ohne alle Arz— 
neien and der Apotheke möglich ſeyen. Man fiebt hieraus, wie der Menfchenverftand 
am Ende doch die dicfften Mebel durdpdringt, in die man ihm einzubüllen fi bemüht. 
Eogar der ungelehrte Bürgerdmann glaubt nicht mehr der im gelehrten Tone gegebenen 
Derfiherung, dad Wafferheilverfahbren fei blos eine Dummheit, die 
höchſtens zehm Jahre dauern werde. Die Güte ded Wafferd foll bier nicht näher be= 
fproden werden, fondern ed wird den Bürgern zu Freiſiag indgefammt blos angezeigt, 
daß der fol. Gerichtdarzt, ein Mann von Kenntnißen und edler Denfungsart, ſich die 
Mühe nehmen, das Mafferheilverfahren auf dad Genaueſte prüfen , rückſichtslos die 
Wahrheit fangen und zugleidy auch die Binde werde wegnehmen helfen, dem Unverftand 
und die Feidenfhaft vor die Augen ded Publicumd gebunden. Schließlich wird noch bes 
merft , dog im k. Militär «Krankenhanfe zu Freifing im Laufe ded Jahres 1843 auffer 
Waſſer bei feimer Kranfheitirgend eine Arzneiverordnet und ange— 
mwandt worden. Gefammtzahl aller behandelten Krankheitsformen 220; Todesfälle: — 
Hm, kurios! Demnad hat diefe Dummheit doch eine Wirkung. 


(Arten von Räthen) Die Blätter für. literarifhe Unterhaltung enthalten 
nachſtehendes alphabetiſches Verzeichniß der in Deutſchland vorkommenden Arten von 
Rüthen : „Abminiftratlond:, Amtd:, Appellationd:, Archivs, Aſſiſtenz-, Baus, Berge, 
Botſchafts-, Eabinetd:, Eanzleir, Eaffationd-, Eollegien:, Commercien-, Commiſſious-, 
Eonferenz:, Eonfiforial:, Eriminal:, Direcfiond:, Domainen-, Educationd:, Eratdr, Fis 
nanz-, Forſt⸗, Geheimer⸗, Geiftlihherr, Gemeinde, Guberniale, Hofz, Hofgerichtd:, In⸗ 
tentantur:, Zufize, Kammer, Kammergerichts⸗, Kirchen-, Kloſter-, Kreid«, Kriegs⸗, 
Lands, Landgerichtd:, Legations⸗, Luſtiger⸗, Magiftratd:, Manufacturs, Medizinal⸗, Mi⸗ 
nifteriale, Münz:, Delonomier, Polizei, Poſt⸗, Pupillens, Rath ſchlechthin, Regieruugs⸗, 


* 
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Rechnungs-, Reichs-, Revifiond:, Galinen: , Sanitäts-, Schatz⸗, Schul⸗, Staats:, 
Stadt-, Stadtgerichts-, Statthalterei⸗, Steuer:, Studien-, Titular⸗, Univerſitäts⸗, Vers 
waltungs⸗, Wirthſchafts⸗, Zoll⸗Rath.“ 


(In einer Apotheke.) Bauer. Grüß Gott! — Hat der Herr nix für Zahne 
ſchmerjen? Provifor. DO jal — (giebt dem Bauer Salmiak zu riehen, daß er zurüd: 
taumelt.) Bauer. (bat ſich erholt.) Donner und's Wetter! dös ſchlagt ja einem völli 
wien Schſen nieder! Provifor. Yen, aber gelt,. d' Zahnſchmerzen feyn weg? Bauer, 
J wollt, daß Ibn der Zeufel holen thät, — mir fehlt ja nir, s'is ja mein Weib das 
hoam, die d' Zahnſchmerzen bat! 

(Anefpote.) Ein Handwerksburſche ſaß neulich mit ſeinem Liebchen im Wirths⸗ 
hauſe beim Biere. Er noͤthigte ſie fleißig zum Trinken, bis fie endlich ſagte: „Ich danke, 
ich babe feinen Durſt mehr,“ — „Ah mas,“ ermwiederte der Liebhaber zärtlich, „trin— 
few’d nur zu. Wenn wir nur frinfen wollten, wenn wir Durft haben, was wäre denn 
da vor eim Unterſchied zwifchen den Wenſchen und den Vichern 7* 





Mein Schmerz. 
An Nina 2....ee. 


Ewig mid Dir allein Fruchtlos iſt Treue nicht, 
Rina, mein Herz! Nina, mein Herz! 

Miu ich im Liebe weihn 5 Stammt ja von Goͤtteslicht 
Nina, mein Herz! Rina, mein Herz! 

Oft um die Mitternacht, Kannft Du ihr widerſteh'n, 

Bin ih vom Schlaf erwacht, Kannft mich verbiüh'n feh'n 

Da id in Liebe ſchmacht; Welkend im Krühlingsweb'n ? 
Nina, mein Herz! Nina, mein Deri! 
Nina, mein Herz! Nina, mein Herz! 

Wenn auch die Wolke ſtuͤrmt, Kennft Du das Sehnen nicht, 
Nina, mein Herz! Nina, mein Herz! 
Und ſich die Woge thürmt, Das mir die Nerven bricht ? 

Nina, mein Herz! Nina, mein Herz! 
Schirmet die Biebe mic, Ewig nur Dir allein 
Die ich bewahr für Dich, Kann ich ergeben fenn, ° 
Wenn glei die Deine blich; Seibſt mich des Grames freu'n! 
Nina, mein Herz Nina, mein Herz! 
Nina, mein Herz! Nina, mein Herz! 


@, wi... 






Anzeigen. 


Kgl. Hof- und Aational- Theater. 587. Heute Kreitag den 2. Febr. fpielt bie 
Freitag den 2. Febıt „Der Kobold,“ Poſſe Muſikgeſellſcwaft 

mit Geſang von Schickh. Sextett-Verein 

— — — —— — 6 Ab b t'fchen Kafferhaus in Schmabing, wozu 


| 552. (de) — ei nd % 
gebenft eingelaben wird. Anfang 3 Ubr. 
EGeſellſchaft des Frohfinns. Abende 6 Uhr im Phönirgarten visä 
ESamſtag den 5. Kebruar. vis der Veterindridbule. 
Masten: Ball. 2nzeige: 
"Anfang 7 Ube, Gnde 1 Uhr. 579. Eine Vorftadtfrämerei und eine reale 


> Per GSeſellſchafts ⸗Ausſchuß NSatzftößterei find billig zu acquiriren. D. U. 


— m — 


Sinladung · Bekanntmachung. 

381. Der Quintett-Saͤnger- u. Muſikverein —— eg — — 
unter dem Zitel die „Wanderer“ producirt |" Gen Wromte (tet — ee 36. zur 
fi) Heute Freitag den 2. Febt. im Saale zur ‚gröfferen Bequemlichkeit des Publikums auch 
„goldenen Ente, wozu höflichft eingeladen in dem Gebäude des vormaligen Theaterd am 

d. Anfan bald 4 uhr. Iſarthor eine LeiheAnftalt unter der Verwal⸗ 
— tung des Magiſtrats eröffnet, in welcher man 

520. (fl alle Tage mit Ausnahme der Sonn: und Feier: 


Diefe Woche zum Legtenmal ! tage von 8 Uhr Morgens bi6 12 Uhr Mittags 


. . und von 2 Uhr Nachmittags bis 4 Uhr Abends 
Hamburg in Munchen. Darlehen gegen entfprechende ee nad der 
i ü U ijs Pfandhausordnung vom 25. Juni 1754 und 

dus — — ee 26. Zuni 1806 erhalten Eann. 
Beleuchtung geöffnet, 


Den 30. Jänner 1844. 
Der Gintrittspreis ift auf 12 Er. geſtellt. — Der Magiſtrat der königl. Haupt- und 
Kinder zahlen die Hälfte. — Standesperfonen 


Veſtdenzſtadt Münden, 
nah Belieben. 





























Bürgermeifter 
Dr. Bauer. Lachmayer, 
Sekret. 
— — — — — — — 7 
568. Gnvesumterzeichneter macht 
feine ergebenfte Anzeige, daß bis Mitte 
Februar ein ausgezeichneter Transport 
Wagen- und Reitpferve hier anfümmt 
und fogirt bei Herrn Johann Reifl, 
Gaftgeber zum grünen Hof in ber 
aierftraße Nr. 16. s 
Moſes Fränkel, 
Pferdehändler. 
— — — — — — — — — — 

574. Es wird ein Huͤhnethund zu kaufen 
gefucht, derfeibe muß. braune Farbe haben und 
darf nicht über 1 Zabr alt fern. D. Ueb. 

572. Cs werden Fileh⸗Handſchuh geftridt 
und ausgebeffert. Hergogfpitalgaffe Nr. 20 über 
5 Stiegen. 

567. (2a) Gin Solitaire von 8 13/52 Carat 
ift um den Preis von 2500 Gulden per comp 
ant im fl. 24 Fuß zu verkaufen. Derfelbe fann 
eingefeben werden. Pfandhausftraße Nro. 4 
arterre links zwiſchen 12 und 2 Uhr Mittags. 


— — — — — — — — 
575. (2a) Alte eiſerne Ihüren 
werden zu Faufen gejucht am Unger 








431. (u) Alle Tage zwei Nor: 
ftellungen des Thierbändigers 
Sentenae, um3lihr Nachmittags 
und 5 Uhr Abends. Um 5 Uhr 
iſt Fütterung⸗ 


Capital⸗Gefuch. 

578. Auf ein reales Recht im derzeitigen 
Werthe von 6000 fl. werden als erſte Poſt 
2000 fl. zu 4 pGt. verzinsiih aufgenommen. 
Das Ueb. 


556. (26) Die Vorftadt Au verlaffend, wohnt 
jegt Rindermartt Nro. + im 3. Gtode, im 
Haufe wo ſich die Wildmoſer'ſche Leihbibliothek 
befindet. Dr. Anfelm Martin, 

Kiofters, praßtifcher und Geburts:Arzt- 


— — — — — — — —— 
500, (3a) Blumenftraße Nro. 14 über eine 
Stiege ift ein — mit einem eigenen Gingange 
verfehenes heizbares meublirtes Zimmer, nöthi- m 45 
genfalls auch zwei aneinandevftoffende Zimmer, td. 40. 
zu vermiethen. 566. (26) Zene wohldefannte Perfon, werde 
Tu 725) In der Karleitrape Stro.50 über In der Karlsftraße Aro. 50 überje Montag Abends bei bem im Augsburger: 
4 St. if eine fehöne Wohnung zu vermierhen [HOF ftattgehabten Bürger» Ball ein paar neue 
fie defteht in 8 fehönen Zimmern, Küche mit Meberfchuge mitgenommen, wird aufgefordert, 
Sparherb, gewölbten Keller, Holziege, Speicher, ſolche in dasfelbe Pokal fogleich abzugeben, wo 
Wafhhausantheit, Staltung für 2 Pferde, Re nicht, deffen Namen man veröffenttihen muß- 
miſe für zwei Wägen, bis Georgi zu vermies | 544. (26) In ber Fürftenftraße Neo. 44 
then. Zu erfragen beim Hauseigenthümer- über Jüber 3 Gtiegen find zwei efegant meublirte Zim⸗ 
2 Stiegen. f mer zu dermiethen. 
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Das Quartier-Vermiethungs-Bureau 
von C. Prager, (Landſchaftsgaſſe Nro. 8,) | 


indem ed für das feit feinem num adyt Monat langem Beftehen gefchenfte Zutrauen 
höflichft van, empfiehlt es fich auch zu_fernern recht zahlreichen Aufträgen, fowohl 
von Miethgefuchen als Bermiethungen, unter Zuficherung der reelften Bes 
dienung, mit der Bemerkung, daß die in diefem Bureau eingetragenen Localitäten für 
die einmal zu zahlende billige Gebühr fo lange eingetragen bleiben, bis fie wirklich 
vermiethet find. | | 

München den 24. Jänner 1844. 977. 


362. In der. Lindauer’fhen Budhand- Geſuch. 
lung in Münden (Kaufingerſtraſte Nro. 29)] 576.120) Es wuͤnſcht Jemand einen 12. Zahre 
find nachſtehende empfehlenswerthe Bücher vorslalten Knaben von orbentliden Eltern in eine 
räthig: Hausarzneimittel (500), die bei Handtung, zu einem Buchbinder oder fonft in ein 
ften gegen alle Krankheiten der Menſchen, nebfklfotides Gefhäft in die Lehre zu bringen, jedoch 
Hufelands. Haus» und Reiſeapotheke. Sechsteſgegen mäßige Bedingungen. Man bittet alfo 
verbefferte Auflage. 54 Er. Heinichen, Dr-Ihierauf Reflektirende ihre Adreffe bei der Exrpes 
Vom Wiederfehen nad dem Tode und der Unz|dition des Tagblattes oder der bayr. Landboͤtin 
fterbtichkeit unferer Seele. Sechste Auflage. 36 fr.|abzugeben. 
Holl, Fr., Handbudy der Petrefaktenkunde, od. 
Befchreibung aller bis jetzt bekannten Verftei- 
nerungen. Mit einer Einleitung ber — 
Weſen auf der Erbe von Choulant. (5 nb: i 
u Bänden 5 Ggr. 22} te * rndoͤr— 16 53 51 71 25 

er rofeffor, Bosco, Zauberfabinet, ober " a un 
— — * Taſchenſpielerkunſt, enthaltend Getraute Paare in München. 
(61) wundererregende Kunſtſtuͤcke 1 fl. 12 kr.jIn der Metropolitan» und Pfarrkirche zu 
Komplimentirbud, und Regeln für An: u. 8. Frau. 
ſtand und Feinfitte 45 Pr. FXRabener, Fr., ‚Hrn. Joſ. Hüter, Gefretaie Ihrer Mai. ber 


Knallerbfen, ober Du fouft und mußt la. a: . . 

hen. 5te Auflage. (256 intereffante Anekdoten re ———— = on t. bayer. 

enthaltend.)36 Er. Röthel, Dr., base Ganze ” . e ffiziantenstochter v. h. 

der Wafferheiltunde, oderwie das keiteA. 7, Sirtus Stoß, E. LandgerichtörAffeffor in 
’ DObernburg, Regierungsbezirtes Unterfranken u, 


Waffer von Kranken und Gefunden vernünftig Alaffenbur h 
9, mit ©. B. Hoͤcherl, bal. Uhrge 
zn pöenagen ie, DIE DURSBE- 1 E12 5 Falke re v. ern ee 


Thon, G., Kärbebud für —— 

ober Anweiſung, Seiden, Wollen und Baum: 3 

wollen aͤcht zu faͤrben 45 kr. Geſtorbene in Münden. 

— — — — — ] 7. Reumaier, b, Mebgersfohn v. h., 16 3. 
554. (36) In der Gendlingergaffe Nro. 1110 M. a. — M. Koch, k. Obermedicinalraths 

über 3 Stiegen find 3 fhöne Zimmer, meublirt{und Doctorsgattin v. h. 64 3. a. — Woifg. 

und unmeublirt bis 1. März zu beziehen. Stein, Zaglöhner v. h. 66 3. alt. . 


— ⸗ — — — —— 
Fremden-Anzeige. 


(Bayer. Hof.) Hr. Bar. von Schaͤtzier von Augsburg: Bungener, Advocat von Aachen. 
Signam, Kfm. von Frankfurt. Locher, Priv, von Zweibruͤcken. Kleinſt, Hptm. von Berlin. 
Mahr, Kfm. von Schweinfurt. Kleiſt, Kfm. von Stuttgart. 

(Gold. Bären.) Maria Anna Sabadini geb. Paraviſo. Maria Anna Eigeröbaufen, Ars 
tillerie Hauptmanns:Gattin, fammtlid aus Augsburg. Louis Wagner, Maler aus Kaufbeuern, 

(Stadus.) Hr, Geith, Pharmazeut aus Rothalmünfter. Mayer, Ingenieur und Biltiger, 
Mechaniker aus Luzern. Springer, Kaufm, aus Nürnberg. Bauer, Acceffift aus Bamberg. 


Streitel, Ldg.-Affeffor aus Mellrichſtadt. Bar. dv. Zuͤndkerzinger aus Bogen. Keidel, Blutes 
elhändler aus Kemnath. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 














LFotto. 


Den 50. Jaͤnner wurde in Nürnberg gezogen: 


Münchener Tagblatt. 
| Adıtsehnter Jahrgang, 
MW 34. 3. Für 1501 


Das Tagblatt erſche int ei me Befttage außgrnommen. Der Prämmmerationspreis‘ beränt für 
en Jahr 4 fi, für 12 Jahr 2 Mi. Wierteliänrig ı.R. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewohnlichen 
Epaltzeile 3. tr. Paffeude Beiträge werden niit Dant angenommen und gediegene howerirt- 


Anzeigen für den folgenden Tag werden läugfiens AO Uhr Vormittags augeusumen. 


| | | Beinflag 












Hiefige®b 

Am Montag. den 29, v. M. beehrten Ihre Maj. die Raijerin von Brajilien mit 
dero Etlauchten Mutter der Herzogin von Leuchtenberg, das bier aufgeſtellte Nundger 
mälde von Hamburg, und verließen, nach längerem Aufenthalte, daſſelbe mit, höchſter Zu— 
friedenbeit. 

Der am Mittwoch megen der Hoftraner nicht fattgefundene Kammerball wurde 
am Domnerftag auf das Glänzendfte abgehalten. &. k. Hab. ber, Großherzog von Meln 
lenburg⸗Schwerin, allwelcher bie Appartements der f. Nefidenz bezonen und put großer 
Auszeichnung behandelt wird, mohnte Demfelben bei, jo mie Hoͤchſtderſelbe, 
2. Borkellungen im f. Hoftheater mit feiner Anweſenheit beebrte. Be. 

Am Donnerftag wurde der nene k. Hoftheaterintendant Major, a la.hite Frhr. 
». Frays dem verfammelten Hoftheaterperfonal durch den Dberftceremonienmeifter Graf 
v. Fechberg vorgeftellt: Nach einigen, frenndlichen Worten ded Chefs an feine Unters 
gebenen, ſprach der Oberregiſſeur Here Heigel, ihöne und beziebungsreihe Worte an 
die Verfammlung, welche von den Betheiligten dauernde Beberzigung verdienen. 

Frl. Lena Biber, unfere Landsmännin, Michte unfered genialen Pianoforte; Fa⸗ 
brifanten Biber) hat ſich im einem Concerte zu Wien vor einem funftiinnigen Publi— 
tum mit großem Beifalle auf dem Pianoforte hören laſſen und wird dieſer reichbegabten 
Kunftjüngerin eine glänzende Zukunft in ihrer Kunft prognoftizirt. 

Münden, 1. Febr. Se. Majeſt. der König gerubhen "bie Handlung‘ der Ber 
lebnung des f Kämmererd und Nittmeifterd A Ja suite, Grafen Philipp von 
Deroy mit einem Thronfeheu am Eonntag den 4. dieß um 12 Ubr in Alerböchfte 
dero Gemächern im Königsbau, in Gegenwart ‚der Herren Gavaliere des großen Eortege 
und de großen Dienfted vorzunehmen. — Wie man vernimntt wird die Franziskaner⸗ 
Mofter: und Pfarrlirde zu Et. Anna am Lehel zwei Kirhthürme erbalten, fo wie 
auch die Kirche felbit anfehnlich vergrößert werden. Hr. Baumeifter Fr. 2. Mayer 
it gegenwärtig mit der Ausarbeitung des Bauplanes beſchäftigt, welcher naͤchſtens 
Er. Maj. dem König vorgelegt werden ſoll. — Die katholiſche Kirch enverwaltung der 
Pfarrei Et. Peter in Münden veröffentlicht eine ſummariſche Veberficht der Rechnungs⸗ 
ergebniffe jener Gultusftiftungen der k. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, welche umter 
Arminiftration der katholiſchen Kirchenverwaltung Et Peter fleben für das Verwal— 
tungsjahr 184243, die eine Gefammt:Einnahme von 66,874 fl. 10 Er. — 'd. und 
eine Gejammtondgabe von 60,118 fl. 20 fr, 2 M. nahmeift, fo daß eim Aktivreſt 
von. 6755 fl. 49 fr. 2 dl. verbleibt. (ayr. Voltöf,) | 
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Mit Vergnügen haben wir die auf allerhöchſte Genehmigung Er. Majeſt. unſers 
allergnädigften Königs geflügte Errichtung eines fädtifhen Leihhauſes in dem ehemaligen 
Ztarthor-Zheater-Gebäude vernommen, denn ed ift dadurdy einem wefentlihen Bedürf: 
niße unferer Etadt abgeholfen, indem ed an gewiſſen Tagen, an melden der Pfänder- 
Wechſel regelmäßig ſehr bedeutend ift, den Pfandgäften in der bisher einzigen Leihau— 
ftalt an der deil. Dreifaltigfeitöficche ohne mit Gewalt fi dur die Maffa von Mens 
fhen zudrängen, oder Zagelang warten zu müſſen, nicht möglich war, ein Pfand zu er« 
halten oder einlegen zu können, was den großen Nachtheil für die Pfandgäfte hatte, daß 
fie um theured .Geld Leute Dingen mußten, melde entweder der Gewalt widerſtehen 
konnten, oder zureihende Muße hatten, den zu großen Andrang abzuwarten; abgejehen 
davon, daß Leute aus der Iſarvorſtadt umd dem Lehel ſchon beinahe einen halben Tag 
verfäumen mußten, um zum Leihhauſe felbft und wieder zurüd zu fommen. Es könnte 
jwar eingewendet werden, daß die Bewohner vieler entfernten Stadttheile das etwas 
näher gelegene Privat = Leihhaus in der Vorſtadt Au benügen fönnten, wo fie belaunt 
fehr prompt behandelt werten ; allein gerade dieſe Klaffe von Menfchen bat auch auf 
den Zinsfuß zu ſehen; indem das fraglihe Privat-Leihhaus durchaus zehn Prozent für 
ich berechnen darf, während die ftädtifhe Leihanftalt in Münden von geringeren Pfän— 
ern bis zu 150 fl. Werth nur 8 pro Eent. und von den höher Giltingen nur 63 pro 
Gent. und zwar nicht für die Gemeinde, fondern mach Abzug der Regie: Ausgaben, aus 
fließend zum Zwecke der Wohlthätigfeitdanftalten erheben fünnen. — Nachdem Leibe 
bänfer ein maraliſches Bedürfniß find, weil faft Jedermann in die Lage fommen kann, 
augenbliclidy gegen ſichere Prozente und innerhalb. des Jahres beliebiger Wiederheimzah⸗ 
fung Geld zu bedürfen, und es nicht felten viel darauf anfommt, das Geld ſchnell zu 
erhalten, fo ift die Errichtung eined neuen Verſetz-Lokales unter ſtaͤdtiſcher Garantie für 
das Publikum gewiß fehr erwünſcht, und verdient den aufrichtiaften Dank gegen uniern 
König, alıf Allerhöchſtdeſſen Geheiß auch diefen, fo mie fo vielen andern Uebelftänden 
unferer Etadt ſchon abgebolfen wurde. 

Am Donnerftag den 1: ds. fam Nachts zwifhen 10 und 11 Uhr iu der Frauen⸗ 
ftraße bei der ehemal. Ugichheider’fcyen Tuchfabrik (ietzige Schreiner'ſche Wattfabrike) Feuer 
aus, das jedoch nach ſchneller und zweckmäßiger Anftrengung in Bälde wieder gelöſcht ward. 


Etwas über das Turnen. 


So unzweifelhaft überhanpt die Abhängigkeit der Eeele von ihrem Körper ift, 
eben fo gewiß ift ein kräftiger, gewandter, rüfliger und fdhneller Körper die allgemeinfte 
Duelle bes Muthes. Dad Bewußtfeyn der Kraft und der Sicherheit und Zweck— 
mäßigfeit der Bewegungen laßt bei dem Herannahen einer Gefahr nicht nur nit er= 
zittern, jondern gebt ihr geregten Hauptes und mit überall hin offenen Augen in der 
Zuverliht des fiegreihen Kampfes entgegen, und — überwindet mit dem Eiegerlohn 
bed Eelbftvertrauend. Incipere aude! 

Die Ueberfhägung der jugendlihen Kräfte und die dadurch veranlaßten Toll« 
fühnbeiten glaubt man durch Entziebung aller Uebung der Kraft, und durch um fo engered 
Zurüddrüden zu beilen,oderdocd zu mildern. Einmal ifted aber ein Erfahrungsfag, daß 
kein Trieb, feine Kraft zu einer größeren Härte geftählt wird, ald durch Zurücträngen 
deffelben. Es kommt doch einmal eine Zeit, wo der Knabe feinem Gängelbande ents 
läuft, und bier ift gerade große und wirkliche Gefahr in den Erplofionen des fo lange 
forgfältig zurücdgeihobenen Zriebd; er kennt Fein Maaß feiner Kraftäußerungen, zerftört 
was ihm oder andern müglich feyn kann, ftürzt fi in Gefahren, die er nicht fennt und 
denen feine Kräfte nicht gewachſen find. Daher die bäufigften Unglüdsfäle in denjeni« 
gen Familien und in denjenigen Erziehungsanftalten ſich ereignen, welche mit einer ängft: 
lien Sorgfalt jeder freien Bewegung der Körperkräfte ald etwas Gefährlihem entge— 


⸗ 
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gen arbeiten. Die Erfohrung lehrt, daß Niemand mehr und anf eine faſt unglaublige 
Weite zur toMfühnen Unternehmungen aufgeltat iſt, als gerade die Neulinge in der Gym⸗ 
woftif; dagegen fann mon die Geübten und die Gewanden mit geringerer Eorge fidy 
felbft überlaffen ; das klare Bewußtſeyn ihrer Beichränftheit läßt fie vorher wohl über- 
legen : quid valeant humeri, quid ferre recusent. Dr. Rod. 





Anzeigen 


er 552. (4b) 590. 
Geſellſchaft des Frohfinns. - Prämienwerth 3 Uthlr. 
Eamftag ben 5. Februar. „, auf die dritte Ausgabe der 

Masken: Boll. Driginal:Bibliothet neuer mufi⸗ 

Anfang 7 Uhr, Ende 1 Uhr. Ealifcher Elaffiker. 
Der Gefellfchafts-Austhuß. Auswahl des Vorzüglicften für Piano 2= 

596. Heute Samſtag den 3. Febr. [pielt große und 4shändig, 

armoniemufif in 7 Heften,jebes 3 grofeNotenbogen, hatt 1 2RtbIr. nur 18 fr. 


beim Zilferbrau in der Weinftraße. ‚Aue geüdten Pianiften erhalten hier zum Stus 
Anfang Abends 7 Uhr. dium und zur Unterhaltung gefelliger Kreife: 
- Meifterftücde eines Ihalberg, C. M. dv. Weber, 
.. 320. ns Ries, Czerny, Bertini, Schuberth, Chopin, Reif: 
Dieſe Woche zum Letztenmal! figer, Krebs, Böhner, Henfelt, Aloys u. Jakob 
2 — Schmitt, Chwatal, Kalkbrenner, Lift ꝛc, — 
Hamburg in Munchen. das Befte derfelben, zu einem Preife wie fols 
Das Aunſtwerk ift von früh 10 Uhr bisher niemals gedacht, naͤmlich das Heft, flatt 
8 Uhr Abends in brillanter fonjt 4 Rthlr. zu nur 4 gGr., mit der Erleich⸗ 
Beleuchtung geöffnet. terung woͤchentlich 1 Heft zahlbar, empfangen 
Der Gintrittepreis ift auf 12 Er. geſtellt. — [54 fönnen. — 
Kinder zahlen die Hälfte. — Standesperfonen|] Jeder Wuſikfreund wird für fo geringen Preis 
nadı Belieben. gern ein Werk anihaffen, welches Stoff und 
Anteitung in Fülle bietet, ſowohl fidy zu unters 
balten, als befonders die Seinigen zu bilden u, 
nüslich zu befdäftigen. e 
Die Prämie, 8 koͤſtliche Stahlſtich Porträts 
von Liezt, Thalberg, Chopin, Dle Bull, Schus 
bertd, Spohr, Mendelfohn und Henfelt, wird 
mit dem Schlußheft geliefert. 
Wer vorzieht, das Werk vollftändig zu bes 
- fisen, erhält auch gleih die Prämie. Auf 6 
e 2 Gremplare 1 frei. 
Fortwährend alle Tage 2 Wor:| sProfpette werden unentgeldlicd gegeben bei 
ftellungen des Thierbändigers Sof. A. Biniterlin, 
Seutenae, um Uhr Nachmittags) ______Fetlwatoritvaße CRübaafe) Nr 21. 
und 5 Uhr Abends. Um 5 Mhr| 505. (5a) Der Unterzeichnete, als Gigen: 
, - tbümer bes Haufes Nro. 25 in der Ludwigs— 
iſt Fütterung. firaße, führt fich verpflichtet, der verehrlichen 
591. Gingetretener Verbältnife wegen ift|Nahbarfhaft für deren fo fchnelle und freund: 
im Rofenthal auf der Sonnenfeite eine freund:fliche Hülfeleiftung bei dem im gedachten Haufe am 
liche Wohnung auf das Ziel Georgi zu vermie:|22ften entftandenen Brande hiemit feinen verbind: 
then, fie befteht aus zwei heizbaren Zimmern|lichften Dank zu bezeigen, fo wie derfelbe auch 
mit Kabinet und allen a, Bequemlichkeiten um|nicht umhin ann, der beidiefer Gelegenheit ſich 
den Jahreszins von 110 fl. Zu erfragen Nro.|bewährten rafchen und kräftigen Hilfe biefiger 


15 im Rofenthat über 1 Stiege ruͤckwaͤrts links.Feuerloͤſch⸗ Anſtalten donkend zu erwähnen, 
-,585.° Gin ganz gahmer Kakadu ift billig zu Münden, 20. Januar 1844. 


verkaufen am Petersplag Nro. 7 zu ebn. Erde. Pitus Flechinger. 
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Bekanntmachung. 582. Gingetretener Werhältniße . wiegen ift 
278 (3er > Bei ben untekgeichneten Kaufefim Roſenthale auf dev Sonnenfeite eine Bot 
leuten find fortwährend bie ruͤhmlichſt befanntenfnung im dritten Gtod auf das Ziel Georgi um 
Miliy-Kerzem aus der f. Bayr. priv. ſden Miethzins zu 110 fl-zu beriehen, Dieſe lbe 
MillysKerzen: u. Seifenfabrik 3 6 beſteht zwei — — Zimmern, 
ob. For. Schätzler m München jenem 0 inete, Magdlammer, Küche, Holzlege, 
zu * — Preiſen erhaͤltlich. Auch wird ng und fonftigen Bequemlichkeiten. Räder 
zugleich bemerft, daß bei denfelben aus ber res iſt zu —— im Roſenthale Nro. 15 uͤber 
nämlichen Fabrik auch Milly-Kerzen von gleich 1 Stiege ruͤckwaͤrts linke. 
ausgezeichnet ſchoͤner Qualität in anderer Pad:| 592. Ein weiß und braungeflefter, junger 
art, zu 40.8. und 36: kr. das Paquet zu ha⸗ Huͤhnerhund hat fi ben 50, Zän. verlaufen, 


ben find. man erfuht ihn Dultplag Rro. 21 über 2 
Münden. im Januar 1844. Stiegen gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 
“ Y,, Böbeim, 547. (2b) Durdy Uebernahme eines Gommif: 
Carl Bronberger, | fions:Lagers in Rampendocdte von einer bes 
Louis Butti, deutenden Fabrik, ift Untergeichneter im Stande, 
Georg Faulſtich, diefetben dem geehrten Handelsftande, ben Herrn 
Br. lad, Spänglermeiftern und bem verehrl. Publikum 
Cart Harras, um den allerbilligften Preis zu empfehlen. 
= F * Kathreiner, 
. Hummel, 5 
&. Kathreiner, Burggaffe Nro. 17. 
®. Klein, 564. Ein vollffändiger Herrenmantel ift um 
Franz Lechner, 11 fl. zu verkaufen, D. Ueb. 
8. 4. Prantt, ” Eine reale Kergenzieberei refpective 
5. A. Ravizza, Satzftößterei ift zu verkaufen. Brunngaffe Nr. 


J. M. Riederer, 9 naͤchſt dem Kreuzbraͤu parterre. 


— — — 

586. Ein in gutem Betriebe ſtehendes vor« 
theithaftes Fabrikgeſchaͤft, wozu nur fl. 3000. 
Gapital erforderlich find, ‘ wäre ſogleich unter 
billigen Gonbditionen zu verkaufen. D. Ueb. 

585. Eine reale Braunbierbrauerei dabier, 
mit Tafernwirthſchaft ift fammt Haus zu vers 
kaufen oder gegen ein anderes Haus in ber Stabt 
zu vertaufchen. 









Simon Spigmweg, 
Andr. Weiß, 
A. F. Wurf. 


571. (56) Am Dienftag entlief ein großer 
Fanghund (Blauſcheck) mit ſchwarzem Halsband 
und am Ring einen Würfel, und geht auf den 
Namen Lyon. Wer in der Herenftraße Nro, 29 
beim Würzburgerbothen die Anzeige macht oder 
überbringt, erhält eine Belohnung. £ otte 


594. (3a) In der Promenadeftraße Nro. 8 30. 
iſt auf das kuͤnftige Ziel Georgi eine ſchoͤne HERR — — gezogen 


und geſunde Stallung auf 7 Pferde nebft Wa: 
genremife, Heuboden, Kutſcherzimmer und Gat: : 4 
Geftorbene in München. 
Walburga Lichtl, Schuhmacherstochter v. h 


telfammer zu vermiethen. D. Ueb. 
062. (36) In der Sporrer: Gaffe Nro. 3 
find 2 heile Wohnungen über 2 und 4 Stiegmf22 3. a. — Elif. Schmittmüller, fat. Hof: 
zu vermischen. D. Näh. ift über 1 Stiegezulraths: und Profefforss Wittwe von Landshut 
erfragen. 7. 8. alt. 
Fremden-Anzeige. 

(BI. Traube.) Hr. Müller, Kfm. Stuttgart. Hardegen, Kfm. aus Vuͤrſen. Wronsky, 
Lythograph aus Krakau. Wagner, Kfm. aus Hanau. Baugmann, Kfm. aus Leipzig. Ene 
gels, Kfm. aus Solingen. Fiſcher, Kfm. aus Heilbron. 

(Stahus.) Hr. Blumfhein, Handeldmann aus Böhmen. Urbann, Gerichtspatter mit 
Gattin von Wolfrathehaufen. Ms. Bifchert, Schuhmadermeifterstochter von Magdeburg. Hr. 
Fol, Priv. mit Frl. Schwefter von Augsburg. Schmiding, Kfm. von Ulm. 

(DOberpollinger.) Br. Dr. Bittenbihler von Augsburg. Stroucher, Gaftwirth aus Mittel: 
ftetten. Folz, Maler aus Augsburg. Köhrer, Pulvermacher aus Waldkirch. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaſſe Nro. 3.) 











Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Jahrgang. 


sonnig ME 35. u. Februar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerstionspreis beträgt für 
em Jaht 4 fl., für 132 Jabe-2 fl, vierteliährig ı A. Dei Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltzeile 3 ir. Puffende Beiträge werden mir Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens IO Uhr Pormittags angenommen, 





Salon. 


Am 1. Febr. Nachmittag fharb dabier nach furzem Kranfenlager im 78ſten Jahre ber 
e. b: Kämmerer, Generallieutevant Oberftbofmeifter 3. Maj. der Königin Fabricius 
Evariftind Graf Pocch Heute Nachmittag 4 Uhr findet vom Leichenhaufe aus 
mit Flambeaur Die Beerdiguug und am Mittwod den 7. Bormittagd 11 Uhr der Got- 
tesdienſt in der Metropolitan: Pfarrfirde ftatt, 

Aus Florenz vom 26. Jan. fchreibt die Allgemeine Zeitung Folgendes : „Vorger 
fern traf Se. f. Hoh. der Prinz Luitpold von Bayern in erwünſchtem Wohlfeyn von 
feiner Reife nad! Epanien ımd Portugal, nad einer mehr ald zwei monstlihen Abwe— 
fenheit,, über Livorno zurüdfebrend, wieder bier ein und bezog die im Pallaft Pitti für 
benielben in Bereitibaft gehaltenen Gemädher, Dem Vernehmen nad. wird der Prinz 
während der Dauer des Garnevald an unferm Hof verweilen. 

Mäünchen. Viele Theilnahme findet hier der Hintritt ded Marſchalls von Frank— 
reih, Grafen Drouet d’Erlon. Der Berftorbene wohnte bekanntlich früher eine Reihe 
von Jahren ftil zurückgezogen in der Nähe unferer Etadt, geachtet und geehrt von al: 
len, die ibn fannten. 

Sachſen-Koburg⸗-Gotha. Ein Schreiben aus Gotha vom 29. Januar. briugt 
die Nachricht, daß Se. Durchl. der Herzog, Höchſtwelcher ſich feit drei Wochen ſchon 
unwohl befand, im Folge eines wiederholten heftigen Bruftframpfed am Morgen um 
drei Biertel auf 7 Uhr verjcieden ift. 


| Hiefiges. 

: [Fr Diele Theilnahme und große Indignation erregt noch ſtets die Unterſchlaguug 
eined werthvollen Halsſchmuckes, den eine hieſige vornehme Dame bei ihrer Entfernung 
vom erften heurigen Hofballe — am wahrſcheinlichſten beim Einfteigen in den Wagen 
— verloren bat. Diefe Theilnahme und Indignation ift um fo größer, meil ed vers 
fautet, daß gedachter Schmuck außer feinem bedeutenden reellen Werthe einen noch grös 
Beeren Affectiondwertb für jene Dame bat, und dazu noch zum Syſtem eined andern 
Schmuckes gehört, deſſen Wiederergänzung fehr ſchwer fein würde; weßwegen bie hohe 
Dame, wie verlautet, fi für den Ermittler oder für die Zuftellung dieſes Schmuckes 
— und dazu gäbe ed body wohl der directen und indirekten Wege genug, zumal 
feine Weiterverfolgung der Sache zugeſagt ift — eine nod weit größere Erkeyntlich— 
keit , old die in einigen öffentl. Blättern bereit? ausgeſetzten 100 Gulden würde gefal- 
fen laſſen. Es ift doch unbeareiflich, wie ſchwache Begriffe noch viele Menſchen von ber 
Pflicht der Neflitution (Wiedererftattnng) fremden Eigenthums haben, und wie leicht 
diefelben ihr Gewiſſen betäuben oder ſich über den Gedanken hinauszuſetzen vermögen, 
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daß eine DBeruntreuung, von welder Art fie auch feyn möge, Doc einmal wieder 
gut gemaht werden müffe, und daß alfo bei einer Beruntreuung oder Unter: 
ſchlagung von höherm Gtandpunfte aus geliehen — fih doch durchaus fein wirfli« 
her, dauernder, fondern höchſtens nur ein zeitlicher, vorübergehender Bortheil bers 
audzuftellen vermöge und ftetd nur Nachtheil, unvertilgbare überall hin begleitende 
Vorwürfe und Qualen ded Gewiſſens zur. Folge habe. Es bleibt halt dabei: „ung er 
rechtes Gut, thbut nimmer gut.“ Aber woher kommt ed denn auch wohl, daß 
von Geite der dazu DBerufenen dad Thema von der Reftitution fo gut ald niemals 
zum ans ſchließlichen Gegenftande eines öffentlichen Vortrages gewählt wird, da 
daffelbe doch wahrlich des Etoffes genug dazu darbieten würde, um dadurch ficherlich 
manchem ihrer Zuhörer dad Gemiffen ein wenig wadelig gemacht und zur Wiedererflate 
tung unredhtmäßigen Eigenthumd bewegt werden könnte? Man hält fidy bei ſolchen Vor— 
trägen gewöhnlich nur zu ſeht and Allgemeine, anftatt mehr ind Detail einzugeben, wo⸗ 
bei ihre Vorträge doc weit intereffanter und zugleih auh frudhtbarer werden wür- 
den. A.S 

Vor Kurzem befuchte ein Freund den andern, befam aber auf Nachfrage die Ants 
wort, doß diefer ausgegangen fe. Er wünſchte dann die Frau vom Haufe zu ſehen, 
fie mar aber auch ausgegangen, Eine gleihe Antwort, daß fie ausgegangen, erhielt er 
auch, als er mad der Tochter fragte. Nun fagte er, er wolle doch eintreten und im 
Zimmer am warmen Ofen warten, bis Jemand von den Dreien zurüdgelonmen wäre, 
aber auch hier befchied ihn der Bediente: „Es that mir fehr leid, aber aud das 
Heuer ift audgegangen!“ 


Witterungsbericht nad dem 100jährigen Aalender für den Monat Februar. 


Der Monat Februar fängr trüb an; den äten ſchön, darauf unfreundlich ; den 9, 
fällt große Kälte ein; der 10te ift ein fo kalter Zag, dergleichen in vielen Jahren nicht 
geweien; den 11ten und 12tem fehr kalt; den 13tem warm mit Megen ; darauf großes 
Waſſer bis 27ten; zu Ende rauf, mwindig, Schnee und unfreundlid. 


Tageslügen. 


Die gegenwärtig unter und hauſenden wilden Thiere wurden um ein Ungeheuer bes 
reichert ; ein mächtig großer , lebendiger Wallfiſch ift geftern angelommen und wird auf 
dem Fiſchmarkt im Fiſchbrunnen aufbewahrt; derielbe ift eben fo viele Schuhe lang als 
Tage im Jahre find, und wird morgen in der Roßſchwemme feine Kunftflüde produzi— 
ren. Mit dem Thierbändiger Eentenac ift dieſer Wallfiſch fo vertraut, daß er alle 
Abende fih von diefem Ungeheuer verſchlingen läßt, und in feinem Bauche übernachtet. 
Morgend wenn Hr. Sentenac heraus will, zwickt er dad Ungeheuer bloß ein wenig in 
den Bauch und aldbald fpeit ihm daſſelbe wieder berand. — Die drei Mädchen, welche 
fih feit der legten Duft bier befinden und denen aus dem Kopfe ftatt Haare Schafe 
molle herauswaͤchſt, find fehr nützliche Geihöpfe; fie werben nämlid ale Monate ges 
(horen und die ganze Familie Mleidet fi mit dem Wollenzenge, den fie abmerfen. Solche 
Leute darf man doch nicht ungeichoren laffen. — Ein Beweis wie lebendig dad nächſte Oltober⸗ 
feft werden wird, ift, Daß man bereits jegt ſchon viele Perfonen auf die Feſtwieſe geben ſieht. 
Um ja ihren Plag nicht zu verlieren, laffen fie fich das Eſſen hinausbringen. — Die Schuſter⸗ 
jungen haben nachgewieſen, daß fie durch DieNenjahrd: Enthebungd: Karten einen enormen Scya- 
den haben und werden eine Generalverfammlung anberaumen zur Berathung, wie diefed 
Deficit zu decken ſei. — Inder Gruftgaffe wird ein Fiaferplag errichtet aber nur für 
folhe Fiafer, melde das Publikum gratis fpazieren fahren werden. — Ein engliſches 
Zournal, idy glaube die Miedbacher: Zeitung, meldet von einem Theater, das ganz aus: 
gezeichnete Liebhaber und Liebhaberinnen habe; der erfte Liebhaber und die Prima:Donna 
fpielten neulich fo feurig, daß fie wegen Fenergefährlichfeit die Stadt verlaffen mußten, 
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— In der Nähe des Schrannenplatzes beliebt irgend ein verborgenes Talent fo kani⸗ 
baliſch falſch Violin zu fragen, daß der Herr Eyer-Chriſtoph ein bedeutendes Ner ven— 
zucken ſich zugezogen hat. Derſelbe geheime Violin-Quäler hatte früher feine ſchmerz 
haften Verſuche im der Nähe des Kaͤlbermarktes gemacht und man giebt nur ihm die 
Schuld, dag dazumal fo wenig Kälber nah München kamen. 





Anzeigen 


Kgsl. Hof- und Mational- Theater. 570. Das aufMittwohben 24. Jän, 1844 
beftimmte Konzert des Violiniſten Friedrich 

Sonntag ben 4. Febr.: »Der Schnee,« ko⸗ Mayer, findet eingetretener Hinderniße wegen 
mifche Oper v. Auber. im Verlaufe des Monats Februar flatt, wels 
ches ben ſehr verehrlihen Subferibenten zur 
Anzeige gebradyt wird. Der Tag des Konzers 
tes wird noch befonders befannt gemadht werben, 













599. 
Aünchener Fiedertafel. 
Dienftag den 6. Kebruar 1344. 
SHauptübung. 
Anfang 75 Uhr, . 
K. Kienhöfer. 








Einladung. x Aa 
602. Beute Eonntag den 4. Febr. Produk: B ech — 
tion det Quintett = Sängers: u. Muſikverein un: “ 9. ug 
ter dem Zitel die „Wanderer“ im Glasga: |; Forfwährend alle Enge 2 Wor: 


ten, wozu hoͤflichſt einlabet: ftellungen des Khierbändigers 
a. Ginödshofer, Gaſtgeber.ſ Seutenac, um 3 Uhr Nachmittags 


A Ib 4 Uhr. 
— — und 5 Uhr Abends. Um 5 Uhr 
Ball:2Unzeige. ift Fütterung. 
598. (24) Morgen Montag den 5. Februar ift 
bei Unterzeihnetem Ball, wozu einladet: i Dankfagung. 5 
Joh. Pau 606. Für den ſchnellen und vielfachen Bei—⸗ 
: ’ Probſt, ſtand bei dem in der Nacht vom 1. auf den 2. 
Weingaſtgeber zur gold. Sonne dieß in einem Gebäude der vormals Upfchneis 
zum Bögner im Thal. der’fhen Tuchfabrik flattgehabten Brande zus 
Anfang Abends 7 Uhr. nächft den Gebäuden meiner Loh- Mühle entrichte 
meine ergebenfte Dankſagung, wuͤnſchend, daß 
meine theilnehmden Kreunde und Mitbürger vor 
ähnlichen Vorfallenheiten verfchont bleiben mögen. 
Münden, den 2. Febr. 1844. 
Schaft ion Streicher. 

















320. (5) 

Diefe Woche zum Letztenmal! 
Hamburg in München. 
Das Kunſtwerk iſt von früh 10 Uhr bis 

8 Uhr Abends in brillanter Geſuch. 
Veleuchtung geöffnet. 576. (26) Es wuͤnſcht Jemand einen 12 Jahre 
Der Gintrittspreis iſt auf 12 Pr, geſtellt. —Jalten Knaben von ordentlichen Eltern in eine 


Kinder zahlen die Hälfte. — Standesperfonen|Handlung, zu einem Buchbinder oder fonft in ein 
nach Belieben, fotides Gefchäft in die Lehre zu bringen, jedoch 


gegen mäßige Bedingungen. Man bittet alfo 
Tanz⸗Unterricht. 


hierauf Reflektirende ihre Adreſſe bei der Erpes 
595. Der Unterzeichnete ertheilt Privatun: ——— Zagblattes oder der bayr. Landboͤtin 
terricht in allen üblichen Zangen, und wohnt 
im Thal bei dem Branntweiner Nro. 51 über] 554. (Ic) In der Sendtingergaffe Nro. 1 
3 Stiegen. 5 Kammel, über 3 Stiegen find 5 ſchoͤne Zimmer. meublirt 
koͤniglicher Hoftänger. Jund unmeublirt bis 1. März zu beziehen, 
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Ausverkauf 


von feinen und extra feinen Masken zu herabg 
ſetzten Preifen. 


604. Ein zweifisiger, ſehr ſchoͤner Schlitten, 
eine und zweilpännig gebrauchend, ift in ber, 
Müllerftraße Nr. 21 zu verkaufen. 


— — — — — — — — 

8 Kathreiner, 600. In einer bedrutenden Stadt in Ober⸗ 

468. (de) Burggafle Rr- 17. [bayern ann ein: wohlergogener Knabe nicht uns 

A66. (36) Btumenftraße Nr. 17 find meub⸗ ter 14 Jahren bei einem Buchbinder in die 

lirte Zimmer gleich zu beziehen, Garten nebſt Lehre kommen. Naͤh. Lerchenſtraſſe Nr. 31 üb. 
Salon und Kugelbahn zu verftiften. 2 Stiegen. 


— — — — — nn nn — —— 

500. (36) Blumenftraße Nro. 14 über eine] 594, (56) In der Promenadeſtraße Nro. 8. 
Stiege iſt ein — mit einem eigenen Gingangelift auf das künftige Ziel Georgi eine ſchoͤne 
verfehenes heizbares meublirtes Zimmer, noͤthi- ſund gefunde Stallung auf 7 Pferde nebſt Wa⸗ 
genfalld auch zwei aneinanderftoffende Zimmer,Igenremife, Heuboden, Kutſcherzimmer und Gat« 
zu vermiethen. teftammer zu vermiethen. D. Web. 


7. (26) Ein Solitairevon 8 15/52 Garat e n 
nn , Geftorbene in München. 


ift um den Preis von 2500 Gulden per compr 
tant im fl. 24 Fuß zu verkaufen. Derfelbe kann] 3, Kaiſer, Bädergefelle v. Simbach Gr. Koͤtz⸗ 
ling 25 3. a. — X. Holger, Soͤcklergeſelle v. 


eingefehen werden. Dfandhausftraße Neo. 4 
parterre ling mwifcen 1? und 2 uhr Mittags Ip, 34 3, a. — 3. @. Griffel, b. Medger v. 
————— — — — — — — [2 » » 


575. (25) Alte eijerne Thuͤren 533: alt." 
werden zu Faufen gejucht am Anger 


Einlaäufe. 
Nro. 45. 


1) Seit einiger Zeit bemerkt man nach Be: 
endigung der Theatervorftellungen,, wie ſich ei« 
pige Equipagen nicht in die für fie beflimmte 


inE, 
A N _IReihe ftellen, fondern den Weg für die Fuß: 
Hühneraugen - Operateur wohnt im ofen gänger von der Seite gegen die Burggafe zu, 


thal, im Maurermeiſter Högl-Haus Ur. 15 verengen 2c. 


ee U 2) Eine lange Abhandlung Über Pet. Bauers 
505. (36) Der Unterzeichnete, ats Eigen- Maſchine wurde abermats gefendet, worin je— 
thümer des Haufes Nro. 25 in der Ludwigs-doch weſentlich nur Wiederholungen von bem 
firaße, fühlt ſich verpflichtet, der verehrlichen bereits in Nr. 22 des Tagblattes enthalten ift. 
Nachbarſchaft für deren fo Schnelle und freund:f 3) Der Einfender macht fich darüber Luftig, 
liche Hülfeleiftung bei dem im gedachten Haufe amfpaß in einem Haufe, wohin er häufig komme, 
22ften entftandenen Brande hiemit feinen verbind:ffih das Gtubenmädl „Fräulein tiruliren 
lichften Dank zu bezeigen, fo wie derfelbe aucftaffe, die Ködin eine M amfel Jofephine, der 
nicht umhin kann, der beidiefer Gelegenheit ihfRutfher fei der Herr Joſeph und der Jäger 
bewährten raſchen und Eräftigen Hilfe biefigerfendtih gar der Monsieur Jean, 
Feuerlöfh:Anftatten donkend zu erwähnen. 4) Der Auffag mit Aufſchrift 1816 und 1844 
Münden, 20. Januar 1544. ift fehe gut, aber ann leider doch Eeine Aufs 
Vitus Flechinger. Inahme finden, weil — — — — 


Fremden-Anzeige. 
(Bayr. Hof.) Hr. Beneder, Canzlei-Direktor aus Weiſenhorn. Peterſen, Kfm. aus El: 
berfetd. Laiblin, Kfm. aus Um. Eckardt, Kfm. aus Frankfurt. Körner, Kfm. aus Glau: 


hau. Bar. Linden von Augsburg. Mep, Kfm. von Oberweſel. Bodunger, Kfm. von Berr 
lin. Louis, Profeffor aus Aſchaffenburg. Kreitmeger, Kfm. aus Nürnberg. 
(BI. Traube.) Hr. dv. Zabuesnig von Landshut. Dr. du Val von Augsburg, 
(Stachus.) Hr. Burkhardt, Mafhinift von Chemnitz. Brenfleit, Weinhändter von Sulz⸗ 
feld. Bar. v. Schaky, Part. von Regensburg. Dr. Schröde, Mititärarzt von Ansbach. Ker 
fer, Lehrer und Valentin, Jagdgehilfe aus Seefeld. Giordani, Kaminfegermeifter aus Rom. 
Reich, Maurermeifter und Feiftemanti, Gaftwirth von Partentirdhen. 


— nn — — — — — 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaſſe Nro. 3) 
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(Sonntagsgruß“ Nro. 6 ald Beilage zum Munchener-Tagblatt) 


Sonntagsgruß. 


Me 


Eine Beigabe zum Münchener Tagblatt. — — u 
1844. 


' l J 


ur "Februar. 


a ET EEE TEE TEE TEE EEE NETTER Fr 
Dieſes Uinterhalturgeblats erſcheint regelmäßig feden Sonntag ‚ald Beigabe zum Diüncener — 


Beitrage werden mit Dank angenommen und auf Verlangen auch honoritt. 


* Ueber das Heirathen 


iſt ein Büchlein unter dem Titel: „Das 
nen entdeckte Arkadien, oderjdie Kunſt, eine 
ſchöne Frau zn bekommen,“ erſchienen. Daß | 
Büchlein hebt die vortheilhaften ſo wie 
Schattenſeiten der Weiber, letztere oft in | 
grellen Farben hervor. Wir begnügen uns 
mit dem beffern Theile und überlaffen es 
den Männern die fich ihnen im Perfpeltive | 
zeigenden Schattenſeiten ſelbſt aufzuhellen 
und fo ihr Lebensglück durch Fleiß im Be⸗— 
ruf und gegenſeitiges Vertrauen zur bei— 
derſeitigen Zufrtedenheit zu gründen. Hö— 
‘ren wir nun, was Alte und Neuere über | 
das Frauengeſchlecht urtheifen: 

Plato erwähnt der Frauen mit größer 
Achtung; er mill ihren gleiche Rechte und 


Erziehung, ja felbft Staatsäniter zuertheilt | 


miffen. — Auch Plutarch, Thucidides, So— 
crates, Pericles und Demosthenes ſprachen 


ſich äußerſt günſtig für das zweite Geſchlecht 


aus. 

Plinius erzaͤhlt auch Beleg, daß die 
Frauen in frühern Zeiten ſogar von den 
Thieren reſpektirt wurden, daß ſie weniger 
von Löwen angefollen wurden. 
redfeliae Plinins junior die Zudringlichkeit 
unferer Piond, die namentlich nur Frauen | 
verfolgen, gefannt hätte, würbe er ſchwer-⸗ 
lich dieſer Meinung gemwefen ſeyn. — 

Jedoch die aoldene Zeitder Franen brach 
erft mit dem Ritterthum herein. Die Rit— 
ter hoben die Frauen zu Göttinnen. In 
diefer Zeit gedieben auch zahllofe Schrift- 
ſteller, weldye die Frauen im Einzelnen und 
im Ganzen apotheofirten ; fo z. B. ſchreib 
Agrippa ein didleibiged Buch über Die 
Herrlidfeit der rauen und ihre 
Erbabenhbeit über dad männlide 
Geſchlecht. Boccacio erhebt die Frauen 
zu Engeln. Nicht zu rechnen Ariosto, 


Wenn der | 





er in feinem Rolando ben Frauen auf 
alle⸗ niögliche Weite zu fchitieichehr und ihren, 
Weihrauch zu ftreuen bemüht war; und bei 
Schwaͤrmer Petrarka, der in fehmeiflofen 
und beſchweiften Sonetten, in Balladen und 
Seſtinen das Frauengeſchlecht in ſeiner ſprö— 
den Laura beleierte , — und: sahllofe Trouba: 
dours, Minnefänger und das ganze Heer 
der guten und ſchlechten? Dichter, welche 
jede fultivirte Nation zur Rettung der 
Frauen aufzuweiſen hat. Albreht Dürer 
ſagte: „Ich mag nidit - in den Himmel, 
wenn da es feine Weiber gibt ' 

Unfer unfterbliher Schiller war befannt= 
lich einer von denjenigen deutſchen -Dichtern, 
‚die am meiften für die Frauen’ begeiftert 
waren. Wer kennt micht feine Gedichte, die 
nur Hohadifung und Piebe für das Geflecht 
athmen und namentlich daß: 


Ehret die Frauen, fie flechteu und weben 
Himmliibe Roſen in's irdiiche Peben ꝛc. 
| Eiegmund v. Birken nennt das Weib 
‚ein Wunderwerf auf Erden, und einen kur— 
zen Begriff aller Liebhabigfeiten auf Er: 
den. 

Der fentimentale Jean Paul bleibt trotz 
oft anders lautender Aeußerungen doch ein 
großer Vergötterer des zweiten Geſclechts. 
Seine Schriften wimmeln von Stellen wie: 
„das weibliche Geſchlecht, dieſes wärmere, 
zartere, edlere Geſchlebt, — die Frauen 
find .ein liebliches Geheimniß, nur verhüllt, 
nicht verſchloßen. Frauen und Liebe 
treunt nur der falte VPerſtand.“ — Ya, 
er getraut ſich auch einmal zu behaupten, 
daß: lange Pibertinage die Weiber nur 
flüger, während ed die Männer dümmer 
macht.” — Unfere neueſte Piteratur hat 
Legionen von Dichtern und Dicyterlingen 
aufzumeifen, die es fi zum Haupfgefhäft 
machten, das Geſchlecht in Lob und Hul— 


i 
t 


2 


digung einzupdfeln. Einer der aufrichtig⸗ 
ſten Verehrer und Bewunderer der Evatoch⸗ 


ter, ift der geiftreihe M. G. Saphir. Der⸗ 


felbe definirt dad Weib in folgenden Wor: 
ten: „Sonigſeim ded Lebend, Zuckererbſe 
in der Schote bed Dafeynd, Fettaugen 
anf Der -magern Suppe bed Lebend, Hecht ⸗ 
leber in der großen irdifchen Faſtenjeit, 
Weihnachtsbaum auf dem Kindermarkt der 
Menſchheit und wundervolle Spiralfeder in 
der großen Weltmaſchine.“ Derſelbe Dich: 
ser fagt ein andered Mal; 

Was wär’ dad Leben immer 

Wohl ohne Feauenzimmer ? 

Ein Demant ohne Schimmer, 

Ein Himmel ohne Blau, 

Ein Morgen ohne Thau, 

Ein Garten ohne Duft, 

Ein Athem ohne Luft, 

Ein Mädchen ohne Herz, 

Bin Dafeyn ohne Scherz, 

Ein Nachſtück ohne Licht, 

Ein Wedel ohne Eidht, 

Ein Ruſſe ohne Rubel, 

Eine Hochzeit ohne Jubel, 

Sin Feldzug obne Feld, 

Ein ‚Freier ohne Geld — 

Jedoch wo fie find, — fie, 

Da fehlt die Sonne nie, 

Da berrfcht des Seyns Magie, 

Harmonie, Poefie. 
Der große Fichte fagte: „eine under: 
heirathete Perfon ift ein halber 
Menſch;“ auch ich bin damit vollfonmen 
einverftauden, und möchte nun Die ganze 
Welt A tout prix verheirathet fehen: je: 
doch erlaube ich mir noch Folgende moraliſch⸗ 
philantpropiiche Betrachtungen und Ermah⸗ 
nungen beizufügen. 

Der erſte Rath, der wohl für Märmer 
zu beachten ift, aber deu Frauen nicht ge- 
fallen dürfte, it: ja niht zu jung zu 
beirathen. Die Ehe muß der Spät: 
fommer ded Lebeus feyn. Im Frühlinge 
feiner Lebenshoffnungen thue fein Mann 
einer Fran das Leiden an, fie zu heira« 
then. Auf feuerfpeienden Bergen ftehen zwar 
die Weinreben der Liebe Herrlich umd der 
füge Thränenwein der Leldenſchaften träu— 
felt von ihnen hernieder, aber die Hüften 
des Friedens darf man dort nicht baten. 

Wer in feinem 22ften Jahre freit, der 










muß im 42ften Jahre ded Glaubens feym, 
feine Großmutter geheirathet zu haben und 
an der mannbaren Tochter Aergerniß ha— 
ben, die eben gerade mit ihm auf derſelben 
Sproſſe und Höhe des Lebens .fldpt. 


Die eiferſachtige Stunde, 
(Eine Erzäplung von Ph. W. . 1) 


Adolph von F. war ein junger Ebel 
mann mit einem Beinen DBermögen, und 
war, wie viele unferer jegigen jungen Ga« 
saliere — ein leichtiinniger und wilder Pa⸗ 
tron. Er Heidete fi in Die Mode bed 
Tages, und gli immer auf ein Haar, ir⸗ 


|-gend einer Abbildung des neueften Parifer 


Modejournals; er machte täglich den Schö⸗ 


Imen der Mefidenz eine Fenfterparade, be= 
Nfwcgte Die Spielhäufer und Theater, und 
|-trieb dergleichen Dinge mehr, melde zum 
I-ben ton gehören. 


Diefed waren die vor⸗ 
züglichften Eigenfhaften unſeres Helden. 
Seine Finanzen waren übrigens fehr be= 
ſchraͤukt, denn fein Vater, welcher ein 
Landedelmann war, erlaubte ihm — feinen eis 
‚genen allegoriichen Ausdruck zu gebrauchen — 
nicht mehr ald zwei Goldfrigchen (Friede 
richsdor) per Woche:“ wir müffen einges 
ftehen, daß diefed eine in der That fehr 
‚Heine Summe war, für einen Gavalier mit 
| fofhen upuriöfen Gewohnheiten, ald bie 
Adolpbs von F. Die Folge davon war, 
dag er ſich im kurzer Zeit, bi über. bie 
Ohren in Schulden befand, Was war nun 
anzufangen? die Sache konnte unmöglih 
fange mehr in diefem Zuftande bleiben. Als 
daher feine finanziellen Unftände den höch⸗ 
ſten Grad der Verwirrung erreicht hatten, 
war er nicht wenig erftaunt zu hören, daß 
fein Vater plöglig an einem Schlagfluſſe 
geftorben fey, und ünferen Helden als al: 
feinigen Erben, ein Vermögen von ohnges, 
fähr fechszigtaufend bis fiebenzigtaufend Bul: 
den binterlaffen hätte. Diefe Neuigleit wür« 
bie ihm zu jeder anderen Zeit den größten 


Schmerz verurſacht, und ihn in bie tieffte 


\ Trauer verfeßt haben, allein nachdem er 


| feine: verwirrten Finanzen, die zu bezah⸗ 
lenden Schulden, und das alte Sprich- 
wort „Auf der Welt iſt Alles vergäng- 
Lich“ in Erwägung zog, fo konnte er nicht 


'umbin, der von ihm bisher bezweifelten, 


— 1 — 
Vorſehung einigen Glauben zu ſchenlen; wid | Gen fo ‚angenehm als nur immer möglich, 


Bad Liedchen Es kaun ja nicht immer fo 
bleiben“ vor ſich hinbdrummend, machte z 
tb auf den Weg, nach dem feinen Stamm⸗ 
e fetter Ahnen, um feinem Vater die 
letzte Ehre ju erweiſen. Nachdem er den 
Leichnam auf feinen letzten Ruheplatz bes 
gleitet hatte, begann er feine Angelegenhei⸗ 
ten zu ordnen, und da er fein Freud 
vom Landleben 'war, fo verfanfte er fein 
Gütchen und eilte in kurzer Zeit nad der 
Reſidenz zurück, bezahlte dajelbft alle an 
ihn gemachten Forderungen, und miethete 
auſſerhalb der Stadt eim anftändiged Land» 
Händchen, ganz für feinen eigenen Gebrauch. 
Nun dachte er ernftlih daran eine Frau zu 
nehmen, welches er auch bald zur Ausfüh: 
rung beachte. Er wurde nehmlich durch ei⸗ 
nen gewiſſen Zufall — wir find nicht vor⸗ 
bereitet zu erzählen wie ed kam — bei ber 
eingigen Zochter eine® zuruckgezogenen, ehe: 
maligen Lieferanten eingeführt. Es ift hier 
nicht unjere Abſicht, ein Lobredner der Schön: 
heit und Zalente biefer jungen Dame zu 
fepn, noch wollen wir im unferer Erzäh- 
fung dem Helden durch die biumigen Pfade 
der Liebe folgen, fondern wir glauben daß 
ed binlänglich feyn wird, wenn wir unſern 
Lefern jagen, dag er einen förmlichen Hei: 
rathdantrag machte, welcher jowohl von 
der Dame als auch won dem Vater an: 
genommen murde, indem fie ihn für bie 
angemeffenfte Parthie hielten, Nach Ue— 
bereinfunft beider Theile, heiratheten die⸗ 
felben ohngefähr vier Momate nad) der 
Einführung unferesHelden bei jeinem Schwies 
gervater, mit der vollen Ausſicht, ein fo 
glüklihed Leben zu führen, ald ed mur 
möglich feyn kann von zwei Perfonen, welche 
fich wirklich und aufrichtig lieben. Nach⸗ 
dem Adolph diefe Afaire zu feiner voll 
fommenften Zufriebenheit geordnet hatte, 
und mie er hoffte auf Lebenszjeit, legte 
er alle feine früheren, leichtjinnigen Ge: 
wohnheiten ab; kleidele fi bürgerlich, 
‚ftellte die Fenfterparaden ein, beſuchte feine 
Spielhäufer mehr und erſchien faft immer 
nur an der Seite feiner Gattin im Thea— 
ter; kurz er faßte den Entfhluß, alles zu 
thun was in feiner Kraft ſtehe, dem Ge: 
genftaud feiner Liebe und Neigung das Les 


gam machen. So, verging die Zeit und 
beide Fühkten ſich glücklich and jufrieden. 
Bir kommen num zu der Periode, wo ſich 
derjenige Umſtand ereignete, welcher dem 
Inhalt unſerer Erzählung zur Folge hat. 
Adolph war gendthigt, an einem falten 

Decembertage, in ein micht meit —— 
Stäadtchen Geſchaͤfte halber zu reiſen; nach⸗ 
dem er um neun Uhr Abends zurückkam, 
fand er wie gewöhnlich die Hausthür ver- 
ſchloſſen, und zog daher auf feine ihm ei— 
genthümliche Weiſe die Klingel, woran ihn 
jeded im Haufe erfannte; als Niemand er: 
ſchien, läutete er mach einigen Minuten wies 
der ; allein Niemand fam, am zu Gffnen, 
und da es eine fehr Takte Nacht war, fo 
trabte er, fih über die Urfache der Ders 
zögerung wundernd, einigemal vor dem 
Hanfe auf und ab. Nachdem er zum brit- 
ten Male geläutet hatte, unb abermals 
feine Antwort ‚erhielt , wurde er höchft un⸗ 
ruhig, umd ftarrte einige Minuten nad dem 
mit Sternen bejäten Himmel, Plöglich fiel 
fen Blick auf die Fenfter feines Schlaf: 
gemachs, durch weldye er zu feinem nicht 
geringen Erftaunen , ein Licht flimmern fah. 
„Das ift fehr ſonderbar,“ brummmte er vor 
fih bin; und indem er zufällig feine Hände 
in die Taſchen ſteckte, fand er zu feindr 
unausfprechlidhen Freude den Hausſchlüſſel, 
weldhen er bis zu dieſen Augenblice vers 
geffen hatte. Mit der größten Schnellig- 
feit öffnete er die Thür, und trat ein. 
Alles war ftill wie der Tod; er begab ſich 
daher in das Empfangzimmer, das zu ebe⸗ 
ner Erde lag, und im welchem ein Licht 
beaunte; der erfte Gegenftand welcher ba: 
feloft feinem Auge begegnete, war ein Manne- 
but, und ein paar Handfihuhe und ein 
ſpaniſches Rohr mit goldenem Knopf. Adolph 
mar wie vom Blig getroffen; kurz dieſer 
Umftand hatte feine Befinnungsfraft fo über: 
wältigt, daß er einige Augenblide leblos 
mie eine Statue daftand. Endlich bewegte 
er fihb nad dem Zifche und nahm mechas 
niih den Hut in die Hand, in welchem 
er zwei verfchlungene Anfangsbuchſtaben er= 
blickte. „Wem können diefe Sachen mög 
licherweiſe gehören,“ dachte er, indem er 
wieder ih eim tiefes Nachdenken verjanf, 
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aus welchem er durch die Einbildung auf: 
geweckt wurde, als höre er Stimmen in 
‚einem der oberen Gemächer fiüftern, die— 
ſes rief ihm bad Licht, welches er in feinem 
Schlafzimmer gefehen, in die Erinnerung zu: 
rück. Schnell wie der Blitz eilte er bie 
‚Treppe hinauf, und deutlich vernahm er 
jegt einige Perfonen im eifriger Eonverfa- 
tion; er horchte aufmerffjam, allein nichts 
ald abgebrochene Säge erreichten fein Ohr; 
wie er nun überlegte was er zunächft am 
beften beginnen follte, börte er deutlich 
eine fremde Stimme jagen; „Sagten Sie 
niht Herr von F. werde bald zurückkom— 
men? ich wünfche Ihnen deßhalb eine gute 
Nacht.“ Adolph hörte nichts mehr ; wie ein 
Wahnfinniger rannte er die Treppe hinun— 
ter in ein: Öinterzimmer, welded er zu 
einer kleinen Bibliothek eingeridytet hatte, 
ſchloß dajelbiteinen Kaften auf, im welchem 
ein paar Piftolen lagen, und begann eine 
derjelben zu laden, Gerade ald er damit 
zu Ende war, und auf fein Schlafzimmer 
eilen wollte, um Rache an dem vermeintli: 
hen Dernichter feines Glücks zu nehmen, 


hörte er, daß die Hausthüre leije zugefchlof= | 


fen wurde. Diefed brachte unfern Helden 
einigermaffen zur Befinnung, doch konnte 
er fih faum in fo weit faffen, um zu übers 
legen was er unn beginnen follte; endlich 
entſchloß er ſich weislich, die gefährliche 
Wafe bei Seite zu legen, und augenblid: 
lich eine Erflärung von feinem Weibe zu 
verlangen ; zu welchem Zwede er abermals 
bie Treppe hinauf eilte, 
die Thür öffnete, bemerfte er eine ältliche 
Frau, welche am Ofen ſaß, mit einem lä— 
helnden nmeugebornen Kinde im Scoofe. 
In diefem Moment bligte die Wahrbeit 


dur fein Gehirn — während feiner Ab: | 


weſenheit ift feine Gattin Mutter gewor— 
den. 


brennenden Kuß auf feine Lippen; fidy bes 
finnend eilte er dann zu feiner geliebten 
Gattin, und umarmte fie zärtlib. Als fie 
ſich hinlänglich erholt hatte, erzählte er ihr 
fein QAbentheuer, welches fie auferorbent= 
lich beluſtigte. Es ift unnöthig daß wir 
unferen Leſern noch fagen, daß dır Hut, 
der Stock und die Handſchuhe einem aus: 
gezeichneten und befannten Arzte gehörten. 


Indem er Teile | 


Elürmifdy drüdte er den ladyenden 
Cherub an fein Herz, und prefte einen | 


Es maht und ein großed DBergnügen, 
noch ſchließlich berichten zu fünnuen, daß 
Herr und Fran von F. feither in voll 
fommenfter Harmonie leben. Das Kind ift 
ein hübfcher Zu geworben, uud wird 
ohne : Zweifel ice wenig zu dem Glüd 
und der Freude feiner Eltern beitragen, 
melde oft ihr Bergnügen ausdrüden, über 
dad freudige und fröhliche Ende der „e i⸗ 
ferfüdtigen Stunde” 


* IL erlei. 


Die Zahl Vier Die Zahl Bier 
wird von den Gabbaliftifern zu dem myſti— 
fen bezählt, hauptſächlich deshalb, meil 
das Wort „Gott“ faft in allen Epraden 
nur aus vier DBuchftaben beſteht. Die 
Römer 5. B. nennen ihn Deus, die Spas 
nier Deos, die Staliener Idio, die Frans 
ofen Dieu, die Griechen Teos, die Dals 
matier Vogi, die Türfen Alla, die Egypr 
tier Toud, die Perfer Zuri, die Indier 

| Zimi, die Polen Boga, die Juden Eloa 
und die Deutfhen Gott. 





(Böhmifcde Spräßmwärter) Die 
ı Gunft der Großen wählt auf einem Hafen« 
ſchweif. 
Du zeigſt mir das Fenſter und ich ſehe, 
daß es die Thuͤre ift. 
Du reibft mir die Lippen mit Honig und 
giefeft mir Pech in den Mund. 
Pflanze den Knoblauch, wohin Du willſt, 
| er wird immer wie Knoblauch riechen. 
Führe einen Efel nah Paris, er wird 
nicht ald Pferd zurüdfommen, 
Die Grofhen find die beften Wächter 
der Thaler. 
Du bift der Herr ich bin der Herr, 
wer von und Beiden wird die Schafe hü— 
ten? 
Ber fid bei der Hafergrüge verbrannt 
bat, bfäft in die faure Mild). 


— In der firtinifchen Kapelle wurbe am letz⸗ 
ten Ehrifttage, in der Mitternachtömette, ein 
„Benedictus“ von Pergholeſe, unter 
der Direetion ded Componiften, aufgeführt. 
E3 mar von impofanter Wirkung. Der greife 
Meifter Paleftrina vergoß Thraͤnen der 
Ruͤhrung bei deſſen Anhören, 


Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Jahrgang. 


Montag WE 36. 5. Februar 1844. 





Das Tagblatt erfcheint täglich; hohe Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berränt für 
.ın Jahr 4 fl., für 1j2 Jahr 2 fl., vierteljährig 1 A. Bei Inferaten koſtet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 fr. Puffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 
Auzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen, 





Htefiges. 

Se. Maj. der König haben dem Schuhmachergeſellen Zofeph Unger, in Münden, 
ein Gewerbsprivilegium auf Anwendung: der von ihm erfundenen, eigenthümlichen Ver— 
befferung bei Berfertigung von Schuhen und Etiefeln, dur melde vorzüglich den 
empfindlichen und franfhaften Füſſen eine vortheilhafte Erleichterung im Geben und 
Etehen gewährt werden fol, für den Zeitraum von vier Jahren, und dem Epengler: 
. meifter, 5. £..Slemmerer, in Münden, 'ein Gemwerböprivilegium auf Anfertigung 
der von ihm erfundenen Oelgas-Lampen ohne Docht, für den Zeitraum von drei Jahren 
ju ertbeilen gerubt. 

Eine ungeheure Menihenmaffe drängte fi geftern Nachmittags in den Gottedader 
zur feyerlichen Beerdigung des Generallientenant Grafen Pocci. Der Dabingefhiedene 
war allgemein verehrt und geliebt und zeichnete fich durch einen überaus edlen Eharaf: 
ter und durch feine ächte Religiofität aus, 


Das Gentral:Comitt, welches ſich zur Leitung der Öffentlich veranftalteten Eamm: 
lungen für die in Griechenland befindlihen, unbemittelten Deutichen zum Bebufe ihrer 
Rückkehr in das Vaterland unter Vorftand des k. Etnatdrathes und Regierungs-Präſi— 
denten v. Hörmann, gebildet hatte, macht nun dad Ergebniß jener Sammlungen bi 
zum Schluße des Jahred 1843 fowie deren Verwendung Öffentlih befannt. Die Bis 
lance weist an Einnahmen 15,626 fl. 493 fr. und an Ausgaben 7908 fl. 35 fr. aus, 
und verbleiben ald Kaſſabaarſchaft alſo 7718 fl. 145 fr. Vom Auslande findet man 
yon DOefterreih 109 fl. 20 tr., vom Königreih Eachien 132 fl. 15 fr., Würtemberg 
50 fl., Baden 100 fl., Heffendarmfiadt 100 fl., von der Schweiz 5 fl. 24 fr. 


Die heutige Redoute im f. Odeon, wird viel Unterhaltung bieten, da fiherm Ver: 
nehmen nady ein großer Maskenzug mit vielen, ſchönen Charakter-Masken erſcheint. 

Gegenwärtig befindet fih die rühmlichſt befannte Kiffinger :Badenmufif aht Mann 
zäblend, wieder hier. Ein gediegener Kunftfenner und felbft Virtuoſe fchreibt und dars 
über unter anderm Folgendes : „Ih kann mit Gemwißbeit behaupten, daß id noch nie 
ein fo guted Enjemble von jo wenigen Mufifern gehört babe. Ausgezeichnetes leiftet 
der Flötift und ganz Aufferordentlihes aber der Elarinetift und Beide wären ein Schmuck, 
für jeded Hoforcheſter.“ . 

Deffentlihen Nachrichten aud dem Oberlande zufolge, wird ſchon in tiefem 
Sommer der größte unferer Gebirgsſeen, der Ehiemfee oder das bayeriihe Meer, von 
einem Dampfſchiff befahren werden. Diefe erfrenlibe Nenigfeit madt oud von dem. 
alten Projekte der Herftellung eined Meinen Dampfbooted auf dem und fo nabe geleges 
nen Würm- oder Starnbergerfee wieder reden, und gleichzeitig von dem nody ältern 


— 38. — 


einer Eiſenbahn von hier nach dem immer raſcher aufblühenden Starnberg. Zu größeren 
Verſuchen in der Konſtruktion atmoſphäriſcher Bahnſtrecken wäre hier die günſtigſte Ge— 
legenheit gegeben. 

Das in der Naht am 1. Febr. ausgebrochene Feuer in einem Nebengebäude der 
biefigen Wattfabrife, welches ald Baummollens Magazin diente ‚. hätte für die Nachbar— 
ſchaft und die nur durd einen Kanal vom Magazin getrennten Fabrif:Gebäude fehr ger 
fährlich werden fünnen , wenn nicht fo ſchnelle und kräftige Hülfe angewandt worden 
wäre. — Da weder Gebäude noch Maihinen und Waarenvorrath verfihert waren, (ob: 
wohl der Eigenthämer 'mit der Agentur eben in Unterhandlung war) fo liefert diejer 
Brand wieder einen neuen Beweis, wie wenig man zu fäumen bat, diefe mohlthätige 
Anftalt zu bemügen. 

Mehrere der Schärffler = Tänzer find erfranft, was bei dem fchnellen Temperatur: 
Wechſel uud bei der ungemöhnliden Lebensweiſe nicht zu bewundern if. — Man fagt, 
jelbe werden auch einen Abftecher nady Augsburg auf der Eifenbahn machen, 


Aus der Au Seit längerer Zeit läßt fi Feine Stimme mehr in der Deffent- 
lichkeit bören, Die unſere zu volföreihe Vorſtadt nur einigermaffen beſpräche, ob— 
gleidy ed an Neuigkeiten niemald mangelt, Cinfender dieſes lenkt nun feine Meinung, 
verbunden mit der vieler Bürger, auf einen Gegenſtand, der in früherer Zeit Viele be: 
ichäftigte: ed. ift der Auſchläß zur Stadt. m verfloßenen Jahre gab man fi 
der, Hoffnung bin, diefed fegendreihe Unteruehmen werde ausgeführt werden ; allein ed 
blieb- leider bei dem Hoffen. Jumer mehr lernt man jegteiniehen, mie nüglich es der 
Bürgerfhaft wäre, wenn. diefer Anſchluß ftatt fände, und mit Vergnügen erinnert man 
ſich des Aufjoges im Auer Wo denblatte, worin ed heißt: daß eine Gewerbs-Be— 
ſchränkung amerften dadurch in diefen Nachbar-Gemeinden erzielt werden wird. Diefe Ber 
ſchräukung allein führt fon unendlih Gutes herbei, und wird fo lange nidyt erreicht, 
ald wir nicht zur Stadt gehören. Ald Beweis einer Ueberſetzung gilt: daß bereits feit 
einpaar Monaten zwei Buchbinder ji etablirten, wo doch der ſchon früher anſäſſige Buch— 
binder über Ueberfluß an Arbeit nicht zu klagen hatte. Ein weiterer Ruin der Gewerbe 
ift daß viele Halten der Lebrlinge, denn es gibt Anftalten, wo 4 und 5, ja fogar fie: 
bem placirt. find! Wenn diefed nicht ungerecht ift, und wenn dieſes nicht das Bürger: 
thum vernichtet,.jo weiß man nicht, was zu Recht beſteht; am allermeiften aber noch, 
wenn man Lehrlinge der Lehre entläßt, die an Geſchäftskenntniß fo arm find, daß fie 
bei Ausübung ihred Geſchäftes in andern Werfftätten oder Dffizinen zur Schande ba: 
ſtehen, und fohin öfters gezwungen fi fühlen, auf anderm Felde ihr Brod zu verdier 
nen oder gar frühzeitig Militär zu werden, wie Beweife in Handen liegen. Schließ— 
lich bittet Einfender diefed eine gewandtere Feder um Aufſchluß der Hinderniße des Ans 
ſchlußes zur Etadt, um doch wenigftend einer großen Zahl von Bürgerm das zu vers 
— was nicht im Bereiche ihres Denkungsvermögens liegt. 


Etwas über das Turnen. 


Man gebe dem Kinde täglich hinlängliche Muskelbewegung, fo daß der natürliche 
Kraftvorrath durch die Bewegungsmuskeln verarbeitet und abgeleitet werde, Man laffe 
ein Kind durch geregelte körperliche Uebungen feine Kräfte bis zur Etmüdung täglich aus: 
arbeiten, und, ich ſtehe dafür, daß die Phantafie auf keine Abmege geleitet 
werde. Faſte und arbeite! in den Wortenliegt der große Talismann gegen alle An— 
fechtungen der Sinnlichkeit. Hufeland. 

Es würde ein Mittel, das die Phantafiein Schranken zu halten vermödte, 
von unihägbarem Werthe ſeyn, und ich glaube, wir haben das ſicherſte und Fräftinfte 
in der Gymnaftif gefunden; einmal in fo fern fie das Gegengewiicht der Phan— 
tafie bildet und mächtiger macht, und zweitens, in fo fern fie die Phantafie jene 
kraunkhafte Höhe zu erreihen verhindert. Dad Gegengewicht der Phans 


taſie id Thaͤtigkeit nach auffen, Hinführung der. Aufmerkfamkeit zu Wahrnehmungen und 
zur Erfahrung. Dadurd wird Das eigene Treiben und Schaffen der Eeele mit der Aufs 
fenwelt in Verbiudung erhalten, und durch dieſe moderirt. Die Gymnaſtik iſt aber gany 
That, gang Praxis, überall Anwendung und Aeuſſerung der Kraft. Hier lernt man bie 
Hinderniffe der Ausführung eined Werkes genau kennen, hier erfährt man die Maffe der 
eigenen Kraft, man lernt ſich felbit beurtheilen, und der Verſuch zeigt das zureichende 
und mangelnde Verhältniß zwiſchen Kraft und Laſt — — Dr. Rod. 

Die Gpmmaftit- aud dem Gefihtspunft der 

Diätetif nnd Pſychologie. 

Es find mehrere Gattungen von Leibesübungen nothwendig, um' den Körper zu 
einer gewiſſen Stärke zu bringen, damit die Jünglinge, an Geift und Körper beſchädigt, 
von dem gewaltigen Triebe nnd Hange zur Vermiſchung zurückgehalten werden, 

Paul Aegineta de re med. lid. T. e. 14. 

Die durch BDerfeinerung eingeriffene Körperſchwäche drängt dem Geift in das Luft: 
ſchiff der Phantafie; nur vom Körper aus fann bier die Heilung gehen, wo fie noch 
möglich ift, das ift vorzüglich bei der Jugend. Gutsmuths. 

Starke erzeugen Starke. Horatius Carm. lib. II. 4. 19. 


Allerlei. 


Die Mode. Unſere Zeit gewöhnt ſich immer mehr daran, in Allem zu ſpät zu 
kommen. Nach dem Beiſpiele Euglands dauert nun auch ſchon in Paris der Morgen 
bis 6 und 7 Uhr Abends. Die Pariſer Theater können nicht mehr um S Uhr Abends 
‚ anfangen, weil man erft um 7 Uhr zu Mittag ift. Eine geiftreihe Frau fagte neulich: 
Wenn das fo fortgeht, fo werden wir fünftig erft den folgenden Tag zu Mittag ſpeiſen. 


Pietät. Ein reicher Bauer ließ einen Maler, der für einen vorzüglihen Künft: 
ler galt, zu ſich befcheiden. Als dieſer zu ihm kam, zeigte er ihm ein alted, von der 
Zeit ſehr verdorbenes, faft unkenntliches Delgemälde, mit dem Wunfche, er möge ed ihm 
reftauriren. Der Künftlee ließ es herunter nehmen; es wurde mit einem feudhtem 
Schwamme gereinigf und er jab nun, daß das fchledhte Gemälde nichts als ein fetteß 
Schwein, umgeben von einigen Ferfeln, darftellte.e „Warum wollen Sie ein jo werth— 
loſes, alted Bild auffriſchen laſſen?“ fragte der Maler, „an Ihrer Stelle würf' ich's 
ja den Kehricht!“ — „Gott bewahre rief der Bauer aus: „Wo denfen Sie hin? Es 
it ein altes Fam ilien ſt üch“ 


Verzeiblicher IJZrrthum Ein Steinhauer aus Süddeutſchland ſollte vor 
Kurzem einen Grabflein mit der Juſchrift verferfigen: „Eine tugendhafte Frau ift eine 
Krone für den Gatten.” Da aber der Etein fehr fein mar, und er gerne die Grab: 
ſchrift unabgekürzt anzubringen wünfchte, fo fegte er: „Eine tugendhafte Gattin ift 14 
Rthle. für den Gatten.“ 

Aneldote Ein Gentleman ritt auf ein Wirthshaus zu und fragte: „Wer ift 
der Herr diefed Hauied ?* — „Ich bin’d, mein Herr,* ermwiederre der Haudherr, „meine 
Frau ift feit drei Wochen tobt." 





Anzeigen 





599. Ball: ?inzeige. 
Münchener Fiedertafel. 598. (26) Heute Montag den 5. Februar ift 
Dienftag den 6. Februar 1844. bei en er 
Hanptübung. Weingaſtgeber zur gold. Sonne 
Anfang 75 Uhr, zum Bögner im Thal. 


K. Kienhoͤfer. Anfang Abends 7 Uhr. 


609. 42a) Am Montag den12s Febr, d.36.] 608.  Bei,@.W. Niemeyer in Hamburg 


Schugenbal, ift erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
wozu ſaͤmmtlich verehrlihe Mitglieder, einge⸗ haben, in Münden bei Jof. A. Finfterlin: 
laden werden. Anfang Abends 7 Uhr. Die junge Mutter, 

Pas Schügenmeifler-- Amt der kgl, Haupt-|oder: praktiſcher Beiebrer und Rather ber Frauen 
Schüsengefellfchaft München. vor und nad) ihrer Niederkunft, und Mittheis 
Gutfchneiber, Graf, (ungen. der bewährteften Heilmittel bei Kinder: 
Ramler, Walt, frantheiten u. f. w. von S. Schröder, Doktor. 

, Preis 27 Er. 
#51. 1F) Möge man in diefer Schrift nicht einen Rath: 


geber der gewöhnlichen Art vermutben, Die 
bierin befindlichen Rathſchlaͤge find auf 3ojährige 
Erfahrung in: einer ſtarken Praxis ſicher be: 
gründet, und verſchmaͤhen allen jest leider fo 
oft vorkommenden Bombaft der Ghariatanerie, 


605. In ber St. Peterspfarrkirche wurben 
zwei goldene Obrenringe gefunden. 





Bortwährend alle Bage 2 Be 604. Es wird von ordentliden Eir i 

— rt 5 rd von ordentlidhen Eitern ein 

ftellungen des Tbhierbändigers Lehrjung, in eine Gonbitorey gefuht. D. Web. 

Sentenas, um 3Uhr Rahmittags F Muff mit einem Sackuch iſt bei 
6» h u 

und 5 Uhr Abends. Um 5 Uhr Herrn Gonditor Rottenhoͤfer liegen geblieben 





iſt Fütterung. und kann dortfelbft abgeholt werden. 
m * 
605. In ein buͤrgerliches Geſchaͤft wird eine 
Deffentlicher Dank. Haushälterin gefucht, weiche 8 — 1500 fl. Kau⸗ 


610. Das in der Naht des erſten Februarsſtton teiften Bann. Adreffen werden nur ſchrift⸗ 
in einem Nebengebäude ausgebrochene Feuer haͤtteſtich von der Erpedition beforgt. 
jedenfalls auch meine Wohnung und die mecha— — 
nifhe Anſtalt ergriffen, würden nicht fchnelle|_ 571. (5e) Am Dienſtag entlief ein großer 
Hilfe und anftrengend menſchenfreundlicher Bei: Banghund (Blauſcheck) wit ſchwarzem Halsband 
ftand die drobende nahe Gefahr abgewendet ha-ſjund am Ring einen Würfel, und geht auf den 
ben. IH fühle mich daher body verpflichtet,jNamen Lyon. Wer in der Herrnftraße Nro, 29 
für den fo vielfeitig bethätigten Beiſtand hier ſbeim Würgburgerbothen die Anzeige macht oder 
mit meinen futdigften und innigften Dank auszu: [Überbringt, erhält eine Belohnung. 


662. (30) In der Sporrer: Gaffe Nro, 3 
find 2 belle Wohnungen über 2:und 4 Stiegen 
zu vermiethen, D. Naͤh, ift über 1 Stiege zu 
erfragen. 










Meinen verehrl. Gefchäftsfreunden made ich 
ugleich noch die ergebene Anzeige, daß die Ba: 
ritation durchans eine Unterbredhnng erleider 
und es kann wie bisher, jeder Auftrag prompt 
effeetuirt werden, 





560, 130) Blumenfträße Nro, 14 über eine 
Münden den 5. Februar 1844, Stiege ift ein — mit einem eigenen Eingange 

Kranz Schreiner jun. j[verfehenes heizbares meublirtes Zimmer, voͤthi⸗ 
Suhaber der mehanifchen Baummoll: genfalls auch zwei aneinanderftoffende Zimmer, 
Garderie: u. Wattfabrit. Frauenſtraße. lzu vermiethen. 








fremden-Anzeige 


(Bl. Traube.) Hr. Drerel, Kfm. aus Nürnberg. Seemann, Kfm. aus Frankfurt. Karft, 
Kfm. aus Pforzheim. Wanner und Stern, Kfl. aus Ulm, 

(Stahus.) Hirfh, Kaufmann von Mainz. Feſſel, Architekt von Berlin. Siegl, Kaufr 
mann von Weingarten. Revier, Kaufmann von Altenfladt. Krieger, Kaufmann von Dierens 
heim. Gut, Kaufmann von Ekhofen. Scönmesler, Kfm. von Grönenbad. 

(Dberpollinger.) Hr. Dr. Faber und Dr. Andler von Stuttgart, Renner, Bräumeifter 
von Dberethal. Spiegel, Gaſtwirthsſohn von Höchftädt. Ritter, Bierbrauer von Rieden. Schu 
fier Fabrikantenstochter von Augsburg. Schönah, Maler von Dingelbad. 





Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 





Mündener Tagblatt. 


Aqhtzehnter Jahrgang. 


Pienflag a VE 37. 6. Februar 1844. _ 





"Das Tagblatt erfcheint täglich ;Ho0F Fetage ausarnommen.' Der Kränumerationsprf' 
ein Zahe 4 A., für 1j2 Jahr 2 ———* 1 Dei Inſeraten Foftet der Reum nalen ee 
Spaltzeite 3 ir. Pafiende Beiträge werben mit Dank angenommen und gediegene bonorirt. 


bAnzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Pormittsgs angenssumen. 





| Hiefiges. x 

Se, kaiſ. Hoheit der Erzherzog von Defterreih und Ge. k. Hoh. der Großherjog 
von Meflendurg- Schwerin haben unfere Etadt wieder verlaffen. 

Der begte Ball der Geſellſchaft des Frohfinnd am vergangenen Gamflag war ähf- 
ferft amufant und mwahrhaff frobjinnig äußerte fi die Laune ber zahlreihen Ballgäfte. 
Se. Maj. der König haben allergnädigft zu beftimmen geruht, daß das Eentralland- 
wirthihaftsfeit Sonntag den 6. Dftober 1844 in Münden gefeiert werde. — Dieſes 
Feſt foll im Jahre 1844 nad dem allerhöchften Willen Sr. k. Maj. noch dadurch eine 
befondere Weihe erhalten, daß die Verſammlung der deutfchen and: und Forftwirthe zur 
Zeit des Dftoberfefted in Münden gehalten werde, — Nicht nur aus allen Gauen 
Deutihlands, fondern auch aus entfernteren Ländern werden Landwirthe fommen, um die 
Beftrebungen zu hauen, welche in Bayern für die Emporhebung der Landwirthſchaft ges 
macht werden. 

In der fogenannten falten Herberge, bei Biederftein, ereignete fi) am Eonntag das 
Unglüdf, daß der Stallmeifter des Pferdehändlers Eifig vom Pferde ſtürzte und durch 
einen Hufſchlag am Kopfe plöglicy getöttet wurde. . 

Wie han vernimmt fol das befuchte englifhe Kaffeehaus durch Kauf an 
einen uujerer Großbräuer übergegangen ſeyn. Bekanntlich mar gemannted Kaffeehaus 
Eigenthbum ded Herrn Baurath Himbjel. 

Ein Theaterdireftor verfhrieb fich feine Mitglieder aus folgenden Städten : Intri— 
guant, and Finfterwalde, Serieuſe Bäter, aus Klagenfurt. Helden, ans Eifenberg. 
Liebhaber aud Freienwalde. Liebhaberinnen, aud Lieberhal. Komiker, and Frohburg. 
Zenoriften, aus Hochburg. Baififten, aus Tiefenbach. Naturburſchen, aus Waldheim. 
Eharafterfpieler, aus Felſenberg. Den Garderobier, aus Flidftädt. Den Friſeur, aus 
Haarburg. Theaterdiener, aud Eilenburg. Mecenfenten, aus Lobſtäde. Schminke, and 
Röthelheim. Theaterſchmuck, aus Zinnburg. Als die Gejhäfte ſchlecht gingen, verſchrieb 
er ſich einen Mit-Direktor, und jwar aus Wechſelburg. 

Auſch einige Heiraths-Motive. Daß ledige Mänmer bezüglich ihrer Leib: 
wäiche nur felten fi in einem glänzenden Zuſtande befinden, lehrt die tägliche Erfah- 
rung. Was ift aber Edhuld, dag z. B. Hemden felbft von der beften Leinwand, wenn 
man jelbe jenem befannten Inftitut der Wäfcher Preis zu geben gezwungen ift, in 
auffallend kurzer Zeit, blöd, ſchadhaft werden, breden, furz überall zerreißen. — Der 
ledige Mann fieht feiner Wäſche nicht nad; wenn felbe der Wäſcher oder eined feiner 
dienftbaren Geiler bringt; nimmt er felbe, froh und zufrieden geftellt, weil er fie nur 
wieder gemafchen ſieht; er. nimmt fi feinen momentanen Bedarf hinweg und legt den 
übrigen ‚für ipn nun vermeintlich parat liegenden Waſchvorrath in feine Commodſchublade. 


Anldpeaeen non 


Bald aber erblidt er BE: ur und Löcher, bie * — RER Stel⸗ 
len aber würden nicht jo ſeht um ſich greifen und ſich vergrößern, wenn ſelbe noch 
rechtzeitig ausgebeſſert würden. Allein ed gebt hier dem ledigen Mann Jemand ab, 
er vermißt eine verffäntige Gehilfin, die ihm feine Wäſche controllirte und ob 
diefed Mangels und Unkenntniß benügt er die ſchadhaſte. Bedenkt man aber weldyen 
Graufamfeiten und Mißhandlungen die Waͤſche ausgejegt ift, dann begreift man deren 
Ruin leicht — Bekanntlich iparen die Wilder die fo erforderlihe Eeife eben ſo, wie 
die Fiaker dem Hader. — Die abgehende Eeife wird nur durd gräßliches Rippeln und 
Bürften furrogirt, nicht ſelten wird Chlorkalk ftatt der Lauge, die dem fpeculativen Wis 
fer zu thener käme, genommen. — Der Ruin der Wäſche erfcheint bier ald natür— 
lihe Folge ihrer. verkehrten Behandlung. Berigt aber der Mann eine Frau, ‚die über: 
haupt ein Hausmeien verfteht, fo wird bei jedem einzelnen Etüf ver Wäſche machger 
fehen und die nöthigen Reparaturen , mo fie nur im Mindeften indicirt find, ſogleich 
a. Bei folder Aufmerkjamkeit bleibt nasürlih die Wälhe lange im brauch⸗ 
baren Stande und hierin ift ſelbſt fhon die fchonendere Behandlung beim Afte des 
Waſchens mit Schuld. Allein es ift Niemand um dem ledigen Mann, der jich genau 
und jorgiam um jeine Wäſche annehmen und fo erblickt er alle Augenblide ſchadhafte 
und zerriffene Stellen. So ift ed audy überhaupt mit dem geringeren Sleiderres 
paturen. Die Fran flickt ihrem Mann ſchneller 10 Knöpfe in deffen Rod oder Hofe, 
ald bis ein Flickſchneider fich herbeiläßt, ſchnell zu bedienen. Und erft bezüglich der Spei⸗ 
fen, was foll ih da fagen? — Wie angenehm ift es, wenn man fi auch zuweilen 
feine Leibſpeiſe ‚berrichten lafen kann, Wo ift bei einer Wirthshauskoſt an eine 
Reibipeife zu denten? Bo an ben ruhigen und fommoden Tiſch an der Eeite feiner 
zarten Ehehälfte? — Nicht mehr ift er, wie in ledigem Etande, der Launen ſchlecht ber 
dienenden, groben und fchmierigen Kellerer ausgefegt, nicht mehr wird fein Gaumen und 
Geſchmack beleidigt vom ſchlecht zubereiteten und aufgewärmten Speiſen, nicht mehr ift 
das alltäglihe Foojungswort für ihn: „Schlegelbraten, Echlegelbraren, Schlegelbraten, 
geſchmackloſe Kälberfüße, Kälberfüße — Nein! er verzehrt etwas Andered zur Abwechs- 
lung, feine Frau theilt feinen Geſchmack mit ihm! Und wie angenehm erft ift ed, wenn 
Einer durch jeine rau, resp. durch ihr Geld, das fie ihm mit in die Ehe bringt, zu 
etwas fommt. — Geld, Geld, du Chimäre, — Was vermagft da nit Alles. — Nun 
beißt. ed nicht mehr: „er möchte, ober er kann micht !* — Er kann jegt ſchon! — es 
gebt jegt plöglich ein anderer Wind; es ftelen fih ale Comoditäten und Annehmlidy: 
feiten des häuslichen Lebend ein, während früber an ſolche nie, gar nie zu denfen war, 
der Dann, früher vielleicht in ganz näulichen Verbältnig mager, an Kleidern herab: 
gefommen, wird beleibt, fteigt elegant gefleidet einber, er hat nun Gelegenheit fih man— 
hen feinen Genuß zu verihaffen, von dem er früher nur phantafirt hat. — Er kauft 
fih elegante Möbel, miethet ſich eine Theaterloge, ſetzt (ih mit angenommener wichtiger 
Miene in ein Chaiſeneck. Anſtatt daß er fid, mie früher, ob feines firengen Eparip: 
ſtemes ald Mitglied einer Geſellſchaft fih hat ſtreichen laſſen, läßt er fih im Gegen: 
theil, gleich in. noch drei andere aufnehmen. Er nimmt eine hübſche Wohnung und fiebt 
nicht mit Angft und Schrecken der Zielzeit entgegen, wozu er Geld aufnchmen mußte! 
— Mie angenehm ift ed ferner, wenn man ſich einer vertrauten Perion, die alle Der: 
hältuiſſe des Lebens mit einem theilt, anvertrauen, feine Herzeusangelegenheiten eröffnen 
fann, fur; wie lobenswerth ift jene individna vitae consuetudo. — In der Piebe 
bemüht ih der Mann nicht mehr wir ein Echmetterling von einer Blume jur’ andern 
zu flattern, er bat nun feine Auserfohrene und nicht mehr braucht man ibm nun vers 
firend jene Warnungsworte ju ſagen: „cave Tiıbiı a puella, nam habet 
oculos vocalivos, Si Tu eris ipsi Dativus, erit Tibi genetiva , mox accu- 
sativa et Tu eris miser nominativus! (Eingejandt.) 
Raritäten In einer biefigen Zeitung leien wir die Nachricht, daß eine Ge— 
felihafr von Bürgern demnähft im bayeriſchen Hof einen glänzenden Ball verum 


ftaftou, werte, Darau iſt ein u Schuld, das ſtatt m der Herr Setzer erwiſcht 
hatte, — Ebeafo ſetzte er neulich ein Konzert von Zanımernmfilern — ſtatt Kammermue 
filern. — Ju Augsburg find die Öffentlien Todes-Anzeigen jehr allgemein und wir le— 
fen foeben eine folde von einer Eadtragermeifterdgattin. — Es iſt eine eis 
gene Sache um die Wünfhe der Menihen; fo wüuſchte neulich Einer fich, daß es ihn 
immer beißen möchte um die Empfindung des Krogend fletöfort zu genießen. — In 
Etuttgart erfheint feit Neujahr ein „Neues Zagblatt* unter der Nedaction von Gore 
ref genannt Nord, In der Einladung zum Abonnement beißt es; 

Drum, hochverehrtes Publikum, 

Kauf dieied Blatt, und reif dich drum, 

Wir ſchildern euch für wenig Geld, 

Den ganzen Etand und Lauf der Welt! 

Annoncen ber! die find willfommen 

Und werden billigt aufgenommen ! 

Derbei, herbei in aller Eile, 

Nur einen Kreuger foft't die Zeile, 

‚Derbei, herbei ihr Abonnenten 

Don allen Orten allen Enden ! 

‘ Herbei! Wer ed mit und probirt, 
Der ift gewiß nicht angeführt! 


Münchener Schranne vom 3. Febr. 1844. 






Höoͤchſter mittlerer niedrigſter Durchſchnittspreis. 
Waizen: 227. 5fe Seid 13 Fe 20 fl. 15 fr gefallen nm — I. 9 fr, 
Korn: 16 1. 24 fe. 15. 33 m 14 fl. 51 kr. geſtieg. un — dl. 14 kr. 
Gere: 15. 10 ke. 1a 28 fe 13 fl. 18 fr. gefallen um — fl. 25 kr. 
Daber: 


71.2086. 7 il. — tr 6 fl. 38 fr. gefallen 


um — fl. 19 fr, 











Anz ier N. 
Kgl. Hof- und Wationai- Chenter. | 


Dienftag den 6. Febr. : (3um Grftenmate:) 
Die Memoiren bed Satans,“ Luftfpiel nad 
dem Franzoͤſiſchen. 





613. 
Geſellſchaft Zufrirdenheit. 
Mittwoch den 7. Februar Ball, 
an — |itellungen des Thierbüändigers 
Sentenae, um Uhr Nachmittags 
Um 5 Uhr 


599. 


Münchener Fiedertafel. 5 
Dienftag den 6. Februar 1344. und 5 Uhr Abends. 


SHouptubuug. 
Anfang 75 Uhr, 
K. Kienböfer. 





618. 
Terpsichore. 


ift Fütterunug. 


620. Es wird ein Mädchen in Dienft zu 
nebmen geſucht. D. Ueb, neue Pferdflraße Rr. 
5 über 4 St. rechts. 

612. Gin huͤbſches Haus mittlerer Größe 
mit Stallungen, Remife, und durch den Hof⸗ 
raum laufendes Waſſer, in der Herrftraße ift 


Dienftag ven 6, Febr, : Zangunserhbaltung.izu verkaufen, Baarerlag 5000 fl. D. Ueb. 


* 
— »a — 


Hoͤchſt intereſſant fuͤr jeden Buͤrger! 


| Ja der B. Shmid’hen Buchhandlung in Augsburg ift fo eben erfchienen und 
iu jeder, der Joſ. N. Finfterlin’ihen Buchhandlung vorräthig: 
— Der 


Getreidhandel 
nah ſtaatswirthſchaftlichen nud polizeilichen 
Grundſätzen. 


Von 
Ge—oreg Döllinger, 
koͤnigl. bayer Rath, 
gr. 8. 68 Seiten und 1 Tabelle in 4. Preis 36 fr. 


Die vorliegende Schrift, welche dem Landwirthſchaftlichen Verein in Bayern vermöge bes 
fonderer hohen Genehmigung 


Seiner Königl. Hobeit des Kronprinzen von Bayern, 


als Worftand diefes Vereins, zugeeignet iſt, behandelt einen für die Landwirthfhaft und bie 
Wohlfahrt einer ganzen Nation ebenfo wichtigen als ſchwierigen Gegenftand, über welden nicht 
nur Produzenten und» Gonfumenten,, fondern auch gelehrte Gtaatswirthe und praftifche Ges 
fhäftsmänner ſehr verfhiedener Meinung find — naͤmlich den Getreibhandel, die Gerreidthens 
zung und bie Depotanftalten als Mittel der Theurung und dem Mangel vorzubeugen. 

Diefer Zweig der allgemeinen Wirthfchafts s Polizei ift hier nicht allein von dem Stand⸗ 
punkte der gelehrten Gontreverfe behandelt, fondern mit den erklaͤrenden Beifpielen ber fpeziel: 
len Sandesverordnungen mehrerer Staaten beleuchtet. 

Insbeſondere verdienen die vom Verfaſſer umſtaͤndlich erörterten Getreib:Hanbels:Magazine 
eine befondere Aufmerkfamkeit, indem durch diefelben die Freiheit des Getreidhandeld durchaus 
nicht befchränft wird, und dennoch für mäßige Preife des Getreides Kürforge getroffen werden kann. 
L— — — — — — — — 


593. (36) Der unterzeichnete, als Eigen⸗ Geſtorbene in München. 
thuͤmer bes Hauſes Nro. 25 in der Ludwigs) Ant. Spiller, Steuerkat.⸗ Funkt. von Linden⸗ 
firaße, führt ſich verpflichtet, der verehrlichenſberg Gr. Weiler, 35 J. a. — Ant, Wurzer, 
Rachbarſchaft für deren fo ſchnelle und freunds[mpengertnecht v. b., 38. I. a. — Nik Wim: 
liche Hütfeleiftumg dei dem im gebachten Haufe amlmer, Schuhm achergeſell von Kleinmünfter Gr. 
22ften entftäidenen Brände hiemit feinen verbind--Haßfurth, 38 3. a. — Joſ. Schlett, E. Page: 
lichften Dank gu bezeigen, fo wie derfeibe auchſrie⸗ Profeſſors- Wittwe v. h., 77 3. a. — M- 
nicht umbin kann, der beibiefer Gelegenbeit ſich Maurer, koͤnigl. Advokatens-Wittwe von Lande = 
bewährten raſchen und träftigen Bitfe hieſigerſhut. — Graf v. Pocei, kgl. Generallieut. und 
Feuerloſch⸗ Anſtalten donkend zu erwähnen. Dberftpofmeifter J. Maj. der Königin ꝛc., 77 

Muͤnchen, 24. Januar 1844. 13. a. — Simon Bigteder, bgl. — dah. 

55 3. 0. — €, Floßmann, b. Bräuersfohn v. 
Pitus Flechinger. bier 31 3. alt. 


Fremden-Anzeige. 

(Gold. Kreuz.) Hr. Franz, Kfm. aus Regensburg. Doͤtterlein, Kaufm. aus Würzburg. 
Welten, Privat. aus Düren. Hörlein, Kfm. aus Fulda. 

(Bl. Traube.) Hr. Bohm, Kfm. von Deldersdorf. v. Kramer, Lieutenant von Strau: 
bing. v. Spies, Kreis: und Stadtgerichtsrath von Bayreuth. 

(Stachus.) Möfer, Architekt von Landshut. Richardt, Hauptzohamts- Affiftent von Res 
‚gensburg. Müller, Schloßermeifter von Stauf. Ketterer, Privatier von Rohrbach. Dr. Waſ⸗ 
fer, Privatier und Fickler, Privatier beide don Augsburg. 

(DOberpollinger.) Hr. Maler, Oekonom von Lechhaufen. Schufter, Student und -Wegelin, 
Kfm. aus Augsburg. Draht, Typograph von Danzig. Suppantſchidſch, Typograph von Gratz⸗ 
FZorſter, Privat. von Remersdorf. Windprecht, Antiquarstochter, Ramſer, Maſchiniſt u. Stor 


bei, Maler von Augsburg. 
Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Neo. 3.) 


Mündener Tagblatt. 


, | Achtzehnter Jahrgang, 


— — 


Miuwoch 2 38. 7. Februar 1844. 





Das Tagblatt erfcheint täglich ; hohe Feſttage ausgenommen. Der Vränumerationspreis beiräit für 
en Jahr 4 fl., für 1j2 Jahr 2 fl., vierteliährig 1 A. Bei Inferaten Poftet der Kam einer gewöhnlichen 
Spaitjeite 3-.tr. Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen: und gediegene honorirt. 
Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens RO Uhr Vormittags angenommen. 





Hiefiges. 


Wegen des Ablebend Jhrer Ef. Hoh. Eäcilie, Großherzogin von Oldenburg: ıc. 
wird anf allerhöcften Befehl eine Hoftrauer von vierzehn Zagen, den 5. dieß begin- 
nend, und his 18. dieß incluſive dauernd, angelegt: 


An ded im vergangenen Sommer von bier nah Et. Peteröburg jurüdgelehrten 
Hra. v. Etieglig Etelle ift als Legationsſekretaͤr bei der ruffifchen Geſandtſchaft Fürft 
Obeolensky eingetroffen. Ueber die Zeit der Rückkehr ded Gefandten Hrn. v. Geverin, 
verlautet nichts Zuverläffiges. (R. 8.) 


Der b. Bolfäfreund ſchreibt: Heren Eonfervator Ferubach, der befauntlid als 
Erfinder einer eigentbümlichen enkauflifchen, bei den Gemälden ded Eaalbaued angewen— 
deten Malarr und durd die Herausgabe eined Handbuchs der Delmalerei, dem wir vor 
einiger Zeit eine ausführliche Beiprehung mwidmeten, weſentliche Berdienfte um die Kunft 
der Malerei erworben bat, murde dieſer Tage eine höchſt ehrenvolle Anerkennung von 
Eeite Er. Majeft. des Kailerd von Rußland zu Theil. Hr. Fernbach erhielt nämlich 
durch Die f. rufjiihe Geſandſchaft am biefigen Hofe ein fehr ſchmeichelhaftes Echreiben, 
worin demſelben mitgetbeilt wurde, daß Se. Maj. der Kaifer das überfandte Werk über 
Delmalerei mit Beifall aufgenommen und als Anerkennung der dadurd von Hrn. Eon: 
fervator Fernbach erworbenen Verdienſte demjelben einen Brillantring zu beflimmen ges 
rubt habe. Diejer ſehr werthvolle Ring, der mit 28 groffen und fleineren Brillanten, 
in deren Mitte ein großer Rubia ſich befindet, geſchmückt ift, wurde gleichzeitig mit je: 
nem Schreiben Herrn Fernbach durch die faif. ruf. Geſandtſchaft eingebändigt. Wir 
freuen und, daß einem Manne, ber feit jo vielen Jahren in unferer Mitte die Kunft 
auf theoretiihem und praktiſchem Wege zu fördern bemüht iſt, eine jo andgezeichnete 
Ehre auch vom Auslande ber zu Theil geworben. 


Die „Würzburger Zeitung“ jchreibt unter andern aus Münden: „Ueberhaupt berrfcht 
in Bezug anf Einführung von Verbeſſerung bei unferer Militärverwaltung eine rühm— 
liche Thpätigfeit, ohne aroßed Aufiehen davon zu machen.“ 


Das Inſtitut der barmherzigen Schweſtern geminnt bei und immer mehr Boden. 
Erft neuerlich ift daß neuerbaute Krankenhaus zu Ingolftadt der Obhut derfelben anver: 
traut worden. In Münden intereffiren fih einzelne Kreife fortwährend lebhaft für 
diefen Orden, ber auch in proteftantifhen Ländern eine Art Nachahmung gefunden hat. 
Deß ungeachtet, und troß der freitbaren Verdienfte , melde er ſich um die Kranfen- 
pflege erworben hat, haben mehrere Etädte and mehrfachen, namentlich regimentalen 
Gründen fi gemeigert, denfelben aufjunehmen. (Kin. 3.) 


Subitamzen gebraucht werden, Beim Eſſig iſt nicht die Eänre ſchädlich, fondern der 
Grünipan, Kupfer, Blei, Vitriolfäure und Scheidewaſſer ; häufig wird bei der Effigfa- 
brifation ſpaniſcher Pfeifer ꝛc. und giitartige Beftandtheile gebraucht, was wätfrlich der 
Gefundheit hoͤchſt machtheilig feyn mug. — Ein unverfälſchter Weineffig wäre freilic 
ſehr gefund, allein nur and guten Wein kaun man guten Effig machen und daher wird 
man es begreiflih finden, dag um 3 bis 4 fr. Bein geſunder Weineffig zu befom- 
men if. — Eeit 10 Jahren liedt man Anzeigen von Natur-Obſteſſig und es wird der: 
jelbe bereitö in jehr vielen Herridaftshäufern mit der nröften Infriedenbeit gebraucht. 
Der Wunſch des Einſenders dieſes Artikels iſt aber, dieſen reinen, unverfälſchten Dbſt⸗ 
eſſig mehr im Koſt⸗ und Gaſthäuſern einzuführen. — Dieſer Naturobſteſſig iſt gewiß dem 
Weineſſig om nächſten und derſelbe iſt durch den Vorſtand des pharmazentiihen Juſti— 
tuts der f, Univerfität Münden chemiſch geprüft, von allen fremdartigen Zufägen frei, 
fohin ganz ächt befunten worden; neben dieſem zeichnet ſich derfelbe durch feinen ange 
mehmen, reinen Geruch und Geihmad, durd feine geiftige Etärfe und Eäure fo aus, 
daß er an den Epeifen verbrauct, "dem beſten Weineflig gleihlommt und feine überreizte 
durch giftige Subftangen erzeugte Schärfe befigt. — In großem und Fleinem Quantum 
iſt derfelbe die Maaß zu 5 Er. im der heil. Geiftgaffe Nr. 1 im Laden zu haben. 


Hu S. 
„Die Zeit wird richten und bewährt das Leben,“ * 


Du ipradft vor Kurzem von der Zeit 

mit einer Frau, die zart und guterhalten 

fi) und noch zeigt. Ich fage, weit 

gefehlt ift dies. Mit Damen, jungen nicht und altem, 

will diefer Punkt berührt, beſprochen feyn. 

Das ift für wahr, jo wenig Elug als fein. 
Die Zeit fann feiner Frau, wie man 
bei und zu fagen pflegt, was anhaben. 
Die Frau, die liebendwürd’ge, fann 
nicht altern, für die Zeit find ihre Gaben 
ſtets am der Zeit, man zählt und rechnet nicht 
nnd ſchätzt dad Leben nad der Zeit Gewicht; 
Darum, ift liebendwärdig Die, - 
von der du fpridyft, und glänzt fie nicht im Scheine, 
fo rechne nicht, und weiſe fie 
nicht an die Zeit, die grämlich und alleine 
im Warten weile, rihtet und bewährt, 
Und diejed nur, wie Du fie haft belehrt. 


*) vid. „Eilbote* Nr. 9. 
| Anzeigen. 


—— we BET me 3 624. Meinen jchuldigen m. fagenb, * 
55. Heute Mittwoch den 7. Bebr. ie vielen Beweife des Zunftliebenden Publ 
$ fpieit die Kiffinger Hur-Mufifgefell: Ffeums Münchens und den vielen Zufpruch, zeige ich 
+ Haft von Karlsbad inBöhmen beim Fſugleich ergebenft an, dab das Rundgemälde Ham⸗ 
> Fitſerbraͤu in der Weinſtraße, wozu höf: + burg in Münden, nur noch, jedody unmiebers 
5 flichft eingeladenwird. Anfang 7 Uhr. zuflich bis Sonntag dem 1iten zu fehen ift von 
— rt rt rt tr re früh LO bis Abend 8 uber. Der Gintrittöpreis 
627. (50) Gingetretener — —* iſt 12 kr. Kinder die Haͤlfte. 
findet der Ste ber drei abonnirten le im RE] 
615. Mehrere Gimer, fauer gewordenes, 
bayerifchen Hof nicht Donnerftag den 15. fon: . 
dern am Sonntag dem 11 Febr, ftatt. aunes Bier, werben gekauft. D. Uebr 
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Mündener Zagblatt. 


. Ascher Fahrgang, 


Donnerftag | Ei N 39. | 8. Februar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Fefhtage ausgenommen. Der Pränumeraticnspreid beirärt fiir 
em Jabr 4 f., für 132 Jabr 2 fl., vierteliahrig ı fl. Bei Juſeraten tofter der Raum einer gewöhnlichen 
Eyaltseile 3 fr. paſſende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. _ 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftens LO Uhr Pormittags angenommen. 





Salon. 


Der ansgezeihnete Virtuoſe anf dem Cornet a Pisten, der und mit feinem Ins 
ftrumente oft entzähte — Adolph König hat unjer Orcheſter verlaffen und ift eir 
nem an ihn ergangenen Ruf nad) Drüflel gefolgt, woher er fehr vortheilhafte Anträge 
erhalten hatte. 

Mit großem Vergnügen hat der Einiender dieſes vor Kurzem einer fogenanmten 
„Fama“* der Etudentengefellibaft Bavarıa beigemohnt und fid dabei überzeugt, daß 
fih die Herrn Studierenden der Univerfifät eben fo gebildet und geiftreich als heiter 

und fröhlich zu unterhalten wißen. „Fama“ heißt eigentlih”ein Unterhaltungsblatt, an 
deſſen Medacteur' jedes Mitglied der Gejeflichaft Aufiäge einfenden kann, die fodann an 
beftimmten Tagen vom Redacteur vor der ganzen Gejellichaft und den eingeladenen rem: 
den sorgelefen werden und wovon aud die ganze Abendunterhaltung den Namen „Fama* 
erhält. Mit jenen Borlefungen wechſeln Lieder am Clavier und Gefang in Fleineren 
und größeren Chören ab und ungetrübte Heiterkeit, nicht durch die geringfte Unordnung 
geftört, belebt dad Ganze. Der Einjender dieſes hörte vorzüglich ſchöne Auffäge, in 
Proſa and in Berfen, ernfthaften und komifchen Inhalts, vortragen, er fomohl als die 
übrigen Eingeladenen verdanften der Gefellihaft einen fehr verguügten Abend und ein 
darunter Befindliher "berühmter Kapellmeifter und Compoſiteur, der felbft einige Chöre 
dirigirte, batte eine große rende über die herrlichen Ffräftigen Stimmen der jugend- 
lichen Eänger. Aehnliche Unterhaltungen finden auch in andern Studentengeſellſchaften 
ſtatt und gewiß ſpricht ſich bierin ein erfreulicher Charakter des Univerſitaͤts-Lebens in 
un. aus. 


— Hiefiges. 

Den Jahreöbericht der Kinderheilanftalt, unter Leitung des f. Hofftabs Hebarztes 
Titl. Hm. Dr. Buchner entnehmen wir mit Freude das treffliche Gedeihen dieſer 
ſegensreichen Anſtalt, welche in dieſem Jahre an Zahl der Hilfeſuchenden un zwei Drit— 
tel zugenommen hat. Es wurden 242 Kranke behandelt, 179 geheilt, 7 gebeſſert ent— 
laſſen, 38 find ausgeblieben und 9 verblieben. in Behandlung. 

Am legten Freitag wurde ein Doctor der Medizin, vormald jüdiſcher Religion, in 
ber Dompfarrfapelle getauft. 

„Ds. Tagblatt macht feine verehrfichen Leier aufmerffam, daß das beſuchs— und fes 
benömwürdige Panorama von Hamburg anf Verlangen nur mod bie Eonntag zu ſe⸗ 
den. iſt. Am Montag wird ed beteits in Augsburg aufgeſtellt. 

And den benachbarten Gebirgenegendeh treffen Nachrichten ein, daß dorten eine 
ungeheure Maſſe Schnee gefallen und es, man mit großer, Beſorgniß den Verheerungen 


— 0 — 


ber Lawinen entgegen ſieht. Bereits find ſchon mehrere Unglücksfälle durch Ueber⸗ 
ſchüttungen geſchehen 

Am Dienſtag Abends bemerkte man im Schleißheimergäßchen den Beginn eines 
Brandes, welcher jedoch alſogleich bei feinem Ausbruch ſchon geloͤſcht wurde. 

Don der Landesſpital-Kommiſſion in Sig maringen geben demnächſt drei Mit— 
glieder nach München ab, um von den Spitaleinrichtungen Einſicht zu nehmen. 

Noch immer treffen fo ziemlich alle Tage neue Ankömmlinge aus Griehenland 
ein , denen zwar fämmtlihd von bier aus Geldunterftügung zu Theil geworden ift, die 
aber gleihmwohl in einem höchſt hülfsbedürftigen Zuſtande bier anfommen. Die meiften 
Heimfebrenden gebören dem Handwerkſtand an oder find Künftler. Bon den eigentlich 
angeftellt geweienen Perfonen find nur noch wenige in Griechenland zurück, und auch 
deren Ueberfahrt nad Zrieft wird wohl jegt flattfinden. 


Allerlei. 


Augsburg, 5. Jan. Geſtern nach dem Hochamte in der hoben Domkirche, hat 
ein ehemaliger proteftantiicher Pfarrer aus Würtemberg, Öffentlih und im feierliher 
Weile, das katholiſche Glaubensbelenntnig abgelegt. Derſelbe wird die Mitredaftion 
der „Sion“ übernehmen. 

Wenige Lehrer werden fo. froh dad neue Jahr angetreten haben, ald die an dem 
Bürgerfhulen zu Frankfurt an der Oder. Durd einen Beſchluß der Etadtverord- 
neten bat der Magiftrat daſelbſt 1000 Zhle. unter die Lehrer in der Weile vertheilt, 
daß der zugefallene Theil jährlih ald Befoldungszulage fortgegeben wird. _ 

Dr. ©. v. Struve, Hofgerihtd Advocat, hat einen Proſpelt beraudgegeben , wos 
rin er angezeigt, daß vom 1. Mai an unter jeiner Redaction eine „Zeitihrift für 
Deutſchlands Hochſchulen“ im Berlag von 8. Groos im Heidelberg erſcheinen werde. 

Dle Bull ik in Amerila angelommen und gibt bereitd in Newe-VYork mit 
großem Beifoll Concerte. 

Derfhledhte Zarator. „Wie alt ihägen Eie mid?“ fragte meulich in 
einer Gefelljhaft eine Dame, nachdem fie ſich jehr unartig und unzart betragen hatte, 
einen neben ihr jigenden Herıin. — „Entihuldigen Sie,“ antwortete dieier, „ich habe 
gar fein Talent zum Taxiten. Ich fehe wohl, das Eie,nicht alt find, aber ich fann 
Sie dennod nit ſchätzen.“ r ae 

Galanterie- Ein junger Manu fiel die Treppe herunter. „Dein Gott!“ rief 
eine Dame, welde ihm das Geleit gegeben hatte, erihroden and: „ie haben Sich 
doch nicht weh gethan?* — Dieſer antwortete in der Virlegenheit und Beihämung : 
„OD ich bitte gar nicht! Im Gegent heil!“ a 

Parallele, Neulich ſagte Jemand zu einem bornirten Menſchen, der ftarf ſchnupfte, 
und ſich mehrere Hunde bielt: „Sie find ein khein er Friedrich der Große.“ 


Anzeigen. 


i ®@ 52. T. Bebruar pro⸗ 
Kgl. Hof- und Wational- Theater. J 652: Heute Donnerftag denT. Fe 
t d 
Donnerag den 8, Februar: „Riebesgefdic duzirt ſich die Mufitgefellfhaft unter dem 


j 








44 Titel: die 
ten und Heirathsſachen,« Poſſe von Neſtroy. Frohlichkeit“ 
” 
641. (3a) beim Hrn, Winkter auf der Laden, wozu erges 
benft eingeladen wird . Anfang 7 Ubr, 
Sefeufhaft der FRehheee.. Eee 
Samftag den 10, Kebruar 1844. * 655. Die Kiffinger Kur-Mufifge: + 


* * selfhaft von Karlsbad in Böhmen ift * 
Vanz-Unterhaltung M Donnerftag den 8. Kebr. Abends im eng: ? 
int ‚feinen Saal. Anfang‘. Uhr. iſchen Kaffeehaus, "wozu ergebenft rinlas 

» det: Koͤtzl > 
Der Geſellſchaſte ·Ausſchuß. KETTE ⏑ 


rue ee | Berfleigerung. 
Philharmonifcher Verein 647. Dienftag den 13. Februar I, 36. Vor⸗ 
Einlabung. mittags von 9 bis 12, Nachmittags von 5 bie 


6. Uhr in der Wohnung Rofenftraße Nr. 1 üder 
3 ©t. werden aus dem Rüdlaffe der verftorbes 
nen Privatierewittwe Damm er, gegen fogleich 
baare Bezahlung folgende Gegenftände öffentr 
lich verfteigert : Betten mit Pferbehaarmatra: 
gen, Sopha's. Kommodkäften, Tifhe von Nuß⸗ 
und Kirſchbaumholz, Stoduhren von Bronce, 
Leuchter, Loͤffel von Silber, eine Monftranz, 
Ohrringe mit Perlen und Brillanten, Kuͤchen⸗ 
geräthihaften von Binn, Kupfer und Porzellain, 
dann Frauenkleider, Bert: und Tiſchwaͤſche, end« 
li mehrere Delgemälde von älternund neuern 
Meiftern u. a. m. Die Gold» und Silberge⸗ 
genftände kommen Dienftag von 11. bis 12 Uhr, 


zu fchenten. Naͤheren Auffchluß erteilt ber Uns —— ———— 
terzeichnete. Ludwigsſtraße Nr. 15 über 2St. | 


Sign. 2. Feb , 
Karl Schönde. ign Pr Februar 1844; 
RK. B. Kreis⸗ u, Stadtgeriht Münden, 


Zu der am Sonntag den 11. im tgl. Obeon 
ftattfindenden mufitatifhen und deflamatorifchen 
Faßnacht-Produktion ausgeführt durch Kinder 
von 5 bis 10 Jahren, melde ın paffender Ber: 
kleidung zu erfcheinen haben. 

Diefe ſchon feit 14 Jahren beftehende Kin: 
derprobuktionen, welche öfter ſchon die Aller: 
hoͤchſten Herrfchaften mit Ihrer Gegenwart bes 
ehrt, haben noch jederzeit den Beifall aller Kins 
der und Mufikfreunde erhalten. 

Da in diefem Jahre kein Kinderball ftatt- 
findet, fo wird man um fo mehr geneigt fein, 
einer ſolch unfduldigen Freude, diefe Produktion 
den Kıeinen gewährt, befondere Aufmerkfamteit 











2 2 2 2 2 a 2 2 dA dd Di 5 DZ 2 2 2 2 ZZ Zn Der ?. Director 

. ü efellf a 3 Barth. 

* „seine Erheiterung“. x . 

> im Buttermelcher - Garten, : VBerfteigerung. 

+ Samftag ben 10. Febr. +] 651. (2a) Montag den 12. Februar Vor; 
2 Maskenball. *MAmittags von 9 bis 12 Uhr wird in der Send⸗ 
> 3um Beften der Armen. Sltingerftraße Nro. 69 über 3 Stiegen der Mor 
+ Anfang 7 Uhr. 657. (3a) biliar⸗Ruͤcklaß der Stadtmufitus-Wittwe Kar 


446444444 99444444 HFltharina Prellingergegen Baarzahlung öffent: 
—— — — [ti verſteigert. Derfetbe befteht ‚aus Comode⸗ 
655. Dem verehrlichen Pubtitum diene zurſund Hängtäften, Betten, einer Hänguhr, mehres 
Nachricht, daß wieder eine Lieferung, ſüͤßerſren atten Frauenkteidern, verfchiedenem Haus⸗ 
Tytolerwein ous Welſchland, von Iſera anges ſund Rüchengeräthe, dann Delgemätden und Bio: 
tommen iſt. Es dankt für den bisherigen Besltinen, worunter eine Steimer: Violine ſich be— 
fu und empfiehlt nebft dieſen, auch feinelfindet, auf die man befonders Mufiter hiemit 
ändern Weine. “Geb, Oswald, aufmerkſam maden mill. 
Weinhaͤndler und Weinwirth 
in Gieſing an der Tegern⸗) 640. Es iſt eine reale Branntweinersgerecht⸗ 
ſeer Landſtraße. ſame zu verkaufen. D. Ueb. 


609. (26) Am Montag den12. Febr. d,36.] 594. (30) In der Promenadeftraße Nro. 8. 

Schütz enb all liſt auf das kuͤnftige Ziel Georgi —— 

und geſunde Stallung auf 7 Pferde nebſt Was 

wozu fümmtlich vereprtiche Mitgiieber eingesf enremife, Heudoden, Kutfcergimmer und Gat- 
laden werden. Anfang Abends 7 uhr. telfammer zu Yermiethen. D. Web, 


re re 616. Cine eine Wohnung mit fchönfter 
er an ng Graf, Ausſicht im 2ten Stode des Haufe Nr. 4 am 
Ramler, Walk. 


640. * J Pin : zu erfragen. 
ht ad ein, air. i 645. Bor dem Kartsthore, in der Nähe 


nm? PET Ser der Heus oder Dachauerſtraße oder. in bdiefer 
I. G. Booth & Comp. in Hamburg —* wird ſogleich eine Meine Wohnung zu 


iſt ange kommen und wird gratis verabreicht inloegiehen gefucht - Adreffen - wollen. -fahsifttich 
ob. Palme Hofbuchhandiung in Mündgen.|bei der Erpebition abgegeben werden. 

















654. Cinordnungsliebender Herr ſucht ein 
choͤn meublirtes Zimmer: bei einer honetten Fa— 
itie. Abreffen find bei ber. Expedition des 
agblattes fchriftlich abzugeben. " 


643. Am Montag Abends hat ſich ein ſchwar⸗ 
er, jünger Hund in der Ludwigsſtraße verlau: 
fen, man bittet um gütige Zurüdgabe gegen be= 
57. 2000 #i. find theiweile aber nur fondere Erkenntlichkeit. Ludwigsſtraße Nr. 8. 


ganz fider auszuleiben. D- Ueb, Geſtorbene in Münden. 

659. Ein Pfeilerkaftel, Arbeitstiſchel, ein Viktoria Sedlmaier, Brauerstochter v- Etter- 
Kanapre, 6 Seffel und Fußſchemmel alles vonſſchlag Gr. Starnberg, 24 8. a. — Seb. Mittl, 
Rußbaumholz fhöner Facon find billig zu ver⸗kal. Branntweiner dah., 69 3. a. — Wilhelm 
taufen im Thal Nro. 59 über I ©t. ig, bgl. * dah. J 3, ae 
— — — inner, Hoftheaterlogendiener dah., 70 3. a. — 

644. Es ift ein Putgeſchaͤft im beften Belang B. Häntein, Pfarrerd-Wittwe von Lindels 
trieb fammt Lokal wegen Abreife ſogleich ab: bach Gr. Ochfenfurth, 85 J. a. — K. Schneid, 
zuloͤſen. Das Ueb. 


—  IHoflammerfekretärstochter v. b., 75 I. a; — 
627. (36) Gingetretener Hinderniße wegen Louis‘ Hellmann, bgl. Lohnkutfcher dab., 30 3. 
findet der te der drei abonnirten Bälle im 


alt. — Georg Raps, Portier dab. geb. von 
bayerifchen Hof nicht Donnerftag den 15. fon Neuftadt aluim Gr. Kemnath, 54 
dern am Sonntag den 11 Febr. ftatt. 


Einläufe _ FREE 

1) Man macht den Vorſchlag, daß Fabrik: 
beren und größere Handwerker ihre Arbeiter 
ftatt Sonnabends an den Mittwochen- ausbezah ⸗ 
ten mödten, damit der Wochentohn nicht for 

















636. Cine gute Dreborgelf, für Masken ges 
eignet, ift ausiuleiben. Das Mibr. 


638. - Ein ordentliber Mann fucht einen 
Plag als Bedienter ober Ausgeher, felber if 
mit ſehr  empfebtenden Zeugnißen verfehen. 
Nenbaufergaffe Nro. 31 über 2 Stiegen bei 
Lohnkutſcher Reif zu erfrogen. 


— — — — — — ——— 

461. (30) Im Roſenthal Nr, 19 iſt ein gror 
fer, heigbarer Laden mit Nebenzimmer, Rüde ıc. 
einen Wohnung südmwärts von 2.3immer, Kam 


mer ıc, um 550 fl. jährlich, zu Georgi zu be En TR R 
n * gleich in die Kneipe wandere. (Ordentliche 
ziehen. _Näb_ beim Gonditer Wagner. Leute bedürfen Beine ſolche Bevormundung und 
630.. In der Tperefienftraße Nr. 1Ja naͤchſt leichtſinnigen Menschen wird jene Maßregel wenig 
dem Ecke der Lubwigsftraßeift ein Laden mit,frommen.) h 
geräumigen Nebenzimmer «ben fo auch eine) 2) Iemanb wünfcht,, dab die Schäffler auf 
Wohnung im dritten Stock, beftehend aus die noͤchſte Redoute kommen moͤchten. (Sonft 
Tgimmern, Mogdkammer, große Kuͤche, Kafteninihts ?) 
und Keller zum Ziel Georgi zu vermiethen und) 3) Ein drei Schuh langes Gedicht »an den 
im dritten Stod zu erfragen. en rege — eg 
| mm m —7 fe ſchon einige Strophen weglaffen. (J 
29. (30) Gin junger Menſch, der vier last mein, wir laffen lieber Alle weg; der Winter 
teinifhe Glaffen und Privatftudien genoßen hat, it ohnehin ſchon hart genug.) 
wünfcht ats Sfribent ein Unterfommen. 4). Den Midas: Ohren, welche durch Ton⸗ Dife 
622. In—der-Kreugftvaße Ne. 32- iſt eineffonangen Schaden zu teiden befürchten, ſteht auf 
heile Wohnung zu 120 fl- zu vermietben undibefcheidene Bitte Baumwolle zur BVerftopfung 
über 2 Stiegen zu ‚erfragen. zu Gebote. (Siehe Nro. 35. „Tageslügen.“) 






Sremden-Anzeige 


(Bayer. Hof) Se. Durchlaucht Fürft Dettingen Spielberg mit Dienerfhaft. Erb. von 
Bonneburg von Lengsfeld. Hr. Klein, Ingenieur von Wien. Kereszteffy, Gerichtsanwalt von 
Cachau. Baͤht, Kfm. von Fronkfurt. ander, Kfm. von Grefeld. 

(Gold. Kreuz.) Dr. Pleichter, Privat. von Vilshofen. Bumiller, Kfm. von Avize. 

(Bi, Traube.) Hr. Moſer und Embacher, Priv. von Salzburg. Schopeck, Kaufm. von 
‚Grefeld. Kagenbauer, Baumeifter von Liebenburg. Oppt, Kfm. von Muͤhlhauſen. 

(Stachus.) Hr. Gruber, Kfm. von Kempten. Steiner, Kfm. aus Laugheim. Kahn, 
Kfm. von Mäinflodhaim. Maier, Part. von, Amberg. Mader, Port. von Nürnderg,. 
nn Oberpollinger.)— Dr. Kedenberger, .t. Landgerichtsdiener von Wertingen. Dillenius und 
Blank, Handelsteute von Augsburg. Reuſch, Maler von Keinricd. Brabl, fol. Brenzauffeber 
von Rofenheim. Viferius, Gärtner von Greifenberg. Nierftinger, Lehrer von Steindorf. Bül, 
Konbitor von Rewal. 


igenthümer und. verantwortlicher 









anoni, (Burggajfe Nro. 3) 





Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Jahrgang, 


‚Freitag Ve AD. 9. Februar 1844. 





Das Tagblatt erfcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträat für 
ein Zube 4 f., für 152 Jahr 2 fl., vierteljährig 1 Al. Bei Inferaten toftet der Rasım einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 te. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen umd gediegene honoriet. 





Salon: 


Theaterberidt von S-g—r. Den 6. Febr. „Die Memoiren ded Gar 
tans,“ Luftipiel in 3 Aufzügen nach dem Franzöſiſchen. So fange unjer deutſches [or 
genanntes Driginalluftipiel feine gegenwärtige Sphäre nicht verläßt, lich mehr in derben 
Späſſen, groben Effelten and niedriger Karrifirung von Perfonen, anftatt in einem fei— 
nen Dialoge, glücklicher, wenn gleich. fühn gewagter Erfindung und prägnanter Charak⸗ 
teriftif gefällt, gönnen wir dem Publifum recht gern die Produkte vom jenfeitigen Rhein, 
an melden ed mehr ald das flüchtige Iutereffe einmaliger Unterhaltungfindet. Die 
Kritit mag mit al ihrem Rechte an den fofen Bändern dieſes Werkes rüttela, unfere 
deutihen Begriffe von Bühnenmoral mögen fih mit gleichem Fuge auflehnen gegen den 
Vaterlandsverrath, Freundedmord und weibliche Verdorbenbeit, gegen Die ganze Erb: 
fehleicherbande, welche in diefem Gtüde fo bedeutende Rollen fpielt, und die Wahrheitd: 
liebenden mögen predigen gegen bie Unmwahrfceinlichfeiten alle, die man uns glauben 
macht, aber dad Publifum wird fi immer an dem feinen Edprit, an dem Reichthum 
der Handlung, an der geiftreih zufammengefügten Kette von Begebenheiten amufiren, ja 
fogar hinreigen laffen, weit fie wenn gleichwohl meiſtens vorbereitet, doch nicht gemacht er- 
ſcheinen. Der Scauplag derartiger Produfte — Paris muß vor Allen im Auge behal- 
ten werden, denn was uns in. Deutichland nicht felten unmöglich dünft, ift dort nicht 
blos wahrſcheinlich, fondern oft wirflihd wahr. Es wäre nur wünſchenswerth, daß zu 
Audgleihung mandyer Umebenheit die deutihen Echanipieler fih im Allgemeinen beffer 
in den höheren Salonton fänden, Haltung, Sprache, Manier dem Adel ihrer Rollen zur 
accomodiren wüßten, daß im affektirtem Etreben nad Nobleffe nicht die Natur zu Grabe 
ginge. Wo find in Deutfchland aber die Liebhaber, melde einen Lion aud der höheren 
Gefellihaft, einen franzöliichen feinen Rone mit Würde und Wahrheit darzuftellen ver: 
mögen? Selbſt Emil Devrient, im Liefem Face ercellirend mird diefe Aufgaben nicht 
vollftändig löfen, geichweige denn irgend ein anderer aus dem Haufen der Mittelmä: 
Bigen: Wir begehen feine Ungerechtigkeit gegen die deutichen Schauſpieler, wenn wir 
die franzöfiihen im Luftfpiele über fie erheben, denn inder Tragödie erfennen wir den 
deutſchen den Eieg zu, weil bier dad dem Deutſchen eigene tiefe und wahre Gefühl über 
die dem Franzofen eigene Affefration und Gentimentalität triumphiren muß. Dieje Res 
flerionen würde uns jedody von unjeren Thema zu meit abführen. Wir ſahen dieſes 
Stück im vorigen Jahr von der hier gaftirenden franzöſiſchen Schaufpielergefellihaft und 
die Rolle des Robim namentlih fo ausgezeichnet dargeftellt, daß wir ohne Bedenfen 
behaupten, feinem deutihen Schauſpieler ſei diefed zu erreihen möglih. Es lag eine . 
Dielfeitigkeit in diefer Darfteflung, die in jedem Momente, in jeder Szene eine neue 

"glänzende Seite zeigte, ed mar ein Spiel vol der feinften Manieren, feinen Augenblid 


— u — 


aber manierirt, und die Sprache brillirte in ben reichften Nuancen, wechielad in einer 
wunderfamen Skala, die überall ben paffenden Ton traf. Es war fehr gewagt, diefe 
grandiofe Rolle in die Hände eines fefundären Liebhaberd wie Hrn. Ehriften zu ges 
ben, da Hr. Dahn fogar im gegenwärtigen Falle manche Schwierigkeit hätte befänpfen 
müffen. Hat jener Franzofe uun allerdings nad jeder Szene ſtürmiſchen Beifall und 
Hervorrufen zu unzähligen Malen geerntet, io mag fih Hr. Ehriften, dem es übri— 
gend an Fleiß micht zu fehlen ſchien, ſich doch auch zu feinem Erfolge Glück wünſchen. 
Hrn. Ehriften fehlt zwar der Geſchmack und der fein diftinguirende Geift für dieſe 
Rolle, feine Sprache war zu monoton, fein Spiel blieb fih in allen Situationen gleich 
und ed war umfomehr eine fo überaus dankbare Role mothwendig, um Hrn. Chri— 
ften den ihm in jegigem Moment doppelt wünſchenswerthen Beifall zu erringen, ber 
ihn wieder beim Publitum zu einigem Anfehen bringen dürfte, wenn derfelbe auch aus: 
ſchließlich nur diefer herrlichen Mole zugefchrieben werden fann. In den übrigen Par- 
thien wird dad Stück trefflihft gegeben, die HH. Heigelund Zoft zeichneten fi 
namentlih aus. Mad. Dahn und Frl, Denler, Mad. Cramer, die HH. Schenk 
und Rang verdienen Lob, 


Der f. Hofftabd = Hebarzt Dr. Buchner ift zum Privatdocent der Geburtöhülfe 
an biefiger Univerfität ernannt worden. 

Die im Tagblatte gegebene Nachricht, die Kaltwafferanftalt Brunthal betreifend, 
wird von dem Inhaber ded genannten Babes dahin berichtiget, daß zwar der unter der 
Benennung. eined Badmeifters funkftionirende Waſſerarzt Joſ. Bleile die Anftalt 
auf erhaltene Weifung des Landgerichted verlaffen hat, daß aber die Anftalt felbft wicht 
geſchloſſen ift, fondern fortbeftehen wird. 

Am Sonntag den 11. Febr. um halb 12 Uhr findet die alljährliche muſikaliſch ⸗de— 
Hamatorifhe Fafbings:-Produftion von Kindern von 5 bis 10 Zahren flatt. Der Anz 
ſchlagzettel jagt hierüber das Mäbere. 

Mehrere hohe Herridaften veranftalteten Mittwoch Nachmittags eine Schlittenfahrt 
nach Biederftein, 

Mit allgemeiner Entrüftung ſpricht man fi über den ruchloſen Muthwillen aus, 
der an den Wandgemälden unter den Arkaden ded Hofgartend abermald verübt wurde. 
Möchte ſich das Herz jened Vadalen befiern — mit feinem Kopf ift ohnehin nichts an 
zufangen! — 

Am Mittwoch murde in der Sendlingergaffe ein Betrunfener überfahren, ohne je= 
doch eine Beihädigung fi zuzufügen. 





Anzeigen 





gl. Hof- und Wational- Theater. MUSEUM. 
— 9. Bebruar.: „Die Memoiren del 607. (20) Der auf Samſtag den 10.8. angekün« 
atand, - digte Ball findet am Mittwoch den 14. flatt. 

41. (5b) Di 
ie Derfammlung der Vorſteher. 
Geſellſchaft des Frohfinns. 

Samftag den 10. Februar 1844. RERWERRTE ———— 
Fanz:Unterbaltung : „ Gefellfeaft —— 
im kleinen Saal. Anfang 8 Uhr. 3 — ner + 
ts- e + im Buttermelcher-Garlen, + 
—— — — + Samftag den 10. Febr. + 
665. (20) Gut erhaltene Betreidefäde, 83 Maskenball. + 
Viertel haltend, find zu verkaufen in der Del: 3um Beften der Armen. > 
fabrit von Heinrich Trothe am Holzmarkt vor|+ Anfang 7 Uhr. 657. (36) + 
dem ZIfarthor. ZITIERT ET EZ I I Ze 


PEIIZIZISST TE ZITTETTI Er Tr ö 
+ 655. Die Kiffinger KAur-Mufilge: + Gefhäfts Eröffnung. 


h . 662. Die Unterzeichneten machen biemit ers 
+ + [) j ter 
ln ent ORefT 
J nis, vormals Krois, wozu ergebenſt ein: $ —— —— zu haben und empfehlen 
$ geladen wird. „pur gene gten Abnahme: Eu 
rer le Sattungen Schloößer, für einfache 
661. Die wiederholte Befhädigung der ee en Borftuben:, Speiders, 
Brestogemätde in den Arkaden des E. Hofgar- in FR Gewölber, Thor⸗ 
us, ‚Beide Semam mi Söanain ft 0 Ssher zu Kammodens, Baterebe und a 
Gemeinde-Gollegium veranlaft, eine Belohnung —— ee und 
ns Baus für denjenigen feitzufegen, sur —* ĩ en, Reiſekoffern, 
welcher dieſen gemeinen Frevler der begangenen Schlößer zum "Borbängen 
P . zu Koffern und 
ern was hiemit zur Öffentlichen Felleifen, zu Speichers, Keler-, Gewölbethü: 
Den 6. Febr. 1844. en — Th N 
Ä nder, lange, zu Thuͤren, Thore un en 
Per Masiſtrat der k. Haupt- und Befi- Schippen-, Sappen:, Kreus: und Mintelbäns 
j denzfladt Mũnchen. ber, Aufſatz-⸗ Charnier-, Sekretaͤr⸗, Zapfen⸗, 
Buͤrgermeiſter Dr. Bauer. Klapps und Spieltifhbänder. 
Lachermayr. Bettladenbefhläge, mir Hacken, Blech 
949. (3a) Da mir durch die verehrlichen £.| Schrauben und Steften. ; 
Korftämter von ganz Oberbayern und jenen aus Schubriegel, zu Thore, Thüren, Käften u. 
Niederbayern, Pfalz und Regensburg, fowiel_ Benfter. , j 
fämmtlihen Waldbefigern, weiche mich mit denſFenſterbeſchläge, als Winkel und Schein: 
hochgefaͤlligen Aufträgen im vorigen Jahre be⸗] baden, zum einlaßen, auffhrauben und annas 
ehrten, das Zeugniß über die vorzügliche Güte] geln, fammt Kögel, Knöpf, Borreiben ober 
des von mir abgelieferten Waldfaamens zu Theil Getriebe. , 
wurde, fo made ich hiemit die sergebenfte Anz[®erfhiedene Garnituren, zu Rollo, 
zeige, daß nachſtehende Waldfaamen, für deren] Bett- und anderen Vorbängen. 
vorzügliche Keimkraft garantirt wird, auch jegefO fensdeihr, Auskebr- und Dekonomie-Thuͤrl. 
wieder bei mir zu haben find: Rauhröhren, mit und ohne Bögen. 
1) Köhren, abgeflügelte, per Pfund 50 Er. [Bra t: und Bad: Röhren, 
















2) Fichten, dto. % „18 ir. [delt und Koch-Spar-, Brat- und Bads 
3) Lerhen, dto. „ri 5 an EEE ; 
— i ilerne, fomplette Koch-Herde. 

Es empfichtt ſich fomit zur geneigten Xbnahmelg igern Ge Idkaffe n und — 
ergebent — Eiferne Bettſtellen und alle in dieſes 
Die allergnädigfi privilegirte Waldfaamen- Fach einfhlägigen Artiket, 

Anflalt, Außer den bier benannten Artikeln werben 


Wolf. (Ludwigsftraße Nr. 2815.) für alle andere Gegenftände Beftellungen ange: 


Durch ale Buchhandlungen Deutfhlands, inprommen und Uederfchläge eingefandt. 22 
AR Aid bei — Sinftertin ift zu Haben:|_ Mit der Verſicherung, daß Zweckmaͤßigkeit, 
Handtkes Schulattas über alle Dauer und Billigkeit ihr einziges Beſtreben 
Theite der Erde. 2te Auflage. feyn wird, ſchmeicheln fie fi vecht zahlreichen 
25 Blätter in quer Quart. Preis gebe tet rec — 1844 
54 kr. Der beſte Beweis für Brauchbarkeit $. Schör a A. Hader 
dieſes unerhört billigen Atlaffes ift, außer den b fer. 8 kaufs A 
vielen empfehlenden Beurtheilungen,, ein Abfag gl. Schloßermeiſter. Verkaufsla ar 
von über 60,000 Gremplaren feit 4 Zahren 2 singen, saft —— Is 
feines Erſcheinens. — Die Herren Lehrer, welche ertgäßchen zunächft_ der Domtirde. 
benfelben noch nicht beachteten, erfuhen wir,] 670. (3a) Gin ordentllicher Menſch, welcher 
ihm einige Aufmerkfamkeit zu ſchenken. mit Pferden umzugehen verfteht, und hierüber 

651. Baupläge werden billig und unter vors[10 Wie über guten Leumund, empfehlende Zeug: 
theilhaften Bedingnißen verkauft 5 zu erfragen imf"iffe aufzumweifen hat, kann einen guten Pla 
Ehaus an der Genblingerlandftraße Nro. zjerbalten D- Uebr, 3 _ 
ebn. Erbe ober Augsburgergaͤßchen Nr. 1. chn.| 664. (3a) Zwei Reitpferde ftehen zum Vers 
Erbe, kaufe in der Luifenftraße Nr. 43. 
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44 4 4— 44 Trennen onen 
> 772. Eine tühtige Kodhin mit guten * 651 A rap, Vader Februar Vor⸗ 
+ i iche wirklich zu en- 0 7 
zZ 3Zeuoniſſen verfehen, welde wirt zuem: Iſmittage von 9 bi 12 Uhr wird in ber Send⸗ 
5 pfehlen iſt, ſucht einen Dienft in einem Sljingerftraße Nro. 69 über 3 Stiegen ber Mos 
+ Gaft: oder Herrſchaftshaus. D. an. +r|bitiar:Rüdtaß der Gtadtmufitus:Wittwe Kar 
gargersregrs nen netr x tharina Prellingergegen Baarzahlung Öffent- 
669. in katholiſches Gebetbuch wurde ge⸗ſtich verfteigert. Derfelbe beftcht aus Comode⸗ 
funden und fann in der Theatinerſtraße Nro. und Höängtäften, Betten, einer Hänguhr, wehre— 
17 im Laden abgelangt werden. ren alten FrauenBleidern, verfhiedenem Haus⸗ 
668. (20, Ein fehr gutes Bjähriges, kaftanien-|und Küchengeräthe, dann Delgemälden und Wios 
braunes Pferd, (mellenburger, kurzgeſchweikte linen, worunter eine Steiner: Bioline ſich bes 
Stutte) weiches fehr gut zum 1 und 2fpänni:|findet, auf die man befonders Mufiter hiemit 
gen Fahren, fowie N. Reiten e- ‚ iftlaufmerffam machen will. 
allein oder mit einem nen 1 und 2fpänntgen 7 ARE Ges ———— Men: Muh Sins Malime Tube Men: Mad 
ais'hen befonders für einen Hrn. Dr. med. : . Bon: 
eu billig zu verkaufen. N zu einen Herrn oder einer Frau. 
. in Poiytehniter wuͤnſcht in der ele— 
— — — Geometrie Unterriht] 658. 3000 fl. werben auf eine Schaͤtzung 
zu ertheiten. Das Näh. in der Erpedition. von 0500 te ——— ei aufzus 
= nehmen gefucht, jedoch ohne Unterhändter. 
Haus Verkauf oder Verpachtung. —— mL >. 
614. (26) Wegen dringender Abreife werben zwei F 2 
ae She , im Stabtbezirfe Münden aus Getraute Paare m München. 
freier Hand verkauft oder verpachtet. Das erſte In der Metropolitan » und Pfarrkirche zu 
koſtet 3500 fl. befteht aus 3 Wohnungen einem u. 2. Frau. 
großen Gewürz:Garten mit einem kleinen Vor: In Salzburg: Hr. J. Hautmann, k. Audiz 
garten 2c. worauf ein geringer Griag angenom-|ror im ®in.»Infan.«Reg. Kronprinz, mit B. &- 
men werben kann. Das zweite befteht aus einer|z.ienn, Handelömannstodhter in Salzburg. In 
freundt. Wohnung, Stallung, einem fhönen Ge: Münden: Hrn. Fr. 3. Eindauer, Prokuraträs 
würg:Garten ıc. und koſtet 1500 fl. Baarerlag: ger dab. mit A. Sepp, Rothgerberstocter dab. 
500 fl. Das Nähere bei ber Erp. de der Erp. des Zagbl.|T, giedt, Landtramhändier dad, mit W. Bed, 
659. Die beliebten, geihmadvollen, ganz DOffigiantenstodhter dab. Th. Birnböd, b. Gras 
frifchzubereiteten, ächten Holländer: am Spiefelveur, mit M. A. F. Geißverger, Schneidermei⸗ 
gebratenen Vollhaͤringe find von 11 bis 2 undifterstod. dab. A. 8. I. Flebſchuez, Privat. u. 
von 4 bis Nachts 7 Uhr vorm MarburgthoriHausbefiger dah., mit Fri. Am, M. Scholler, 
per’ Stüc zu g bis 12 Er. zu haben vis A vis Sekretaͤrstochter dahier. 
vom Himbfelbaus._ U — Im proteftantifchen Pfarramte. 


630. Gin Mädchen, weldhes Hausmannskoſtſ Hrn. 3. E. Steinmüller, Hufſchmidmeiſter in 
kochen kann und aud vorzüglich gut mit Kin- Argelsried, k. Ldg. Starnberg, mit K. Gafer, 
dern umzugchen meiß, wuͤnſcht einen Dienſt; zulBauerstochter dv. Argelsried, 8. 8. P. Bayer, 
erfragen in der Neuhaufergaffe Nr. 22 im Hofejt. Proviantfammeroffiziant dah., mit Th. at. 
rechts über 1 Stiege. B. Urban, Staatsrathédienerstochter v. hier, 
— — — — nn m —— — 


Sremden-Anzeige. 


Bl. Traube.) Hr. Vorſter, Kfm. von Hagen. Schubté , Kfm. von Iſerlohr. Madame 
Stel von Froftberg. Engelhardt, Kfm. aus Nürnberg. 


(Stahus.) Hr, Noftial, Part. von Regensburg. Schrems, Priv. mit Gattin von Augs- 
burg. Lehmann’ Kfm. von Gutenburg. Libler, Rothgerbermeifter von Memmingen. Mabter, 
Scifenfabrifant von Weißenhorn. Herler, Maler von Dillingen. Weidmann, Delonom von 
Feldkirchen. Mübler, Gandidat jur. von Preval. Weiß, Gooporator von Rohrdorf. Wagner, 
Kfm. von Glauchau. Käsbauer und Oberhuler, Bürger und Ludl, Priv. von Thierhaupten. 


(Dberpollinger.) Hr. Kolmann, Privat. von Augsburg. Schmid, Aktuar von Lurheim. 
—— Tapezierer von Breslau. Ecker, Gaͤrtner von Hechingen. Kraus, Muſikmeiſter von 
Augsburg. 











Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni: (Burggaffe Nro. 3.) 


Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Jahrgang, 


Samſtag VW 41. 10, Februar 1844. 





Tagblatt rn. täglich ; hohe Hera - enommen. Der Tränumerationspreis berränt 
be 4 fl, 2 Jahr 2 F., vierteliährig 4 . Sei Inferäteh töflet der Ranm einer senden m Bi 
34. 3 m. Yu > Beiträge werden mit Dant angenomihen und gediegene honorirt. - 


Anzeigen für den folgenden Gag werden Pe 10 Uhr Vormittags — · 





Hiefiges. 


Wie verlautet, wird Ee, k. Hoh. der Prinz Quitpold von Bayern bis Ende dies 
ſes Momatd von feiner Reife zurück wieder bier eintreffen. (9. 3.) 


Die allg. Zeitung fchreibt aus Paris: Der Herzog Morimilian in Bayern befucht 
bier alle ſehenswertbhen, befonderd gemeinnügigen Anftalten , ebenfo die bedeutendften 
Künftler und Gelehrten, wobei ihm der Herzog von Bagram zum Begleiter dient. So 
begab ſich der Herzog Marimilian vergangene Woche auch in die Werkflätten der dentfchen 
Maler Winterhalter, Ary Echeffer (die deutfher Herkunft find) und anderer; aud Lie 
bayeriihen Künftler Sohn, der Klavierfpieler Schad u. ſ. w. wurden nicht vergeffen, 


Eifenbabnfrequenz zwiſchen Münden und Augsburg vom 1. bis incl. 31. Januar 
1844. Beförbert wurden 9,371 Perfonen. Perfonenfahrtaren 10,616 fl. 47 ft. Traus⸗ 
porttoren 6,994 fl. 3 fr. Summa 17,610 fl. 50 fr. Perfonenfrequenz der Münchens 
Augsburger: Eifenbapn in der Woche vom 28, Jan. bis incl. 3. Febr. in 28 Fahrten 
1713 Perjonen. 

Dom Eonntag den 15. bid 20. Febr. ift in der Krippe der St. Michaels Hof: 
firhe als legte Borftelung die hl. Familie in Nazareth zu fehen. 

(An den fehr verehrlihen Hrn. Einjender ded Auffaged: „Auch einige Heirathör 
Motive“ im Zagblatt Nr. 37.) Ich bin ledig, und muß ed eigentlich feyn, meil mich 
nody Keine gebeirathet bat; möchte aber täglich heirathen, jegt noch um jo mebr, als 
Shre Worte — mie gut man's bezüglich ded Effend hat, wenn man verbeirathet 
ift — mein ganzes Herz zerfnirfht, — meinen Gaumen auf's hoͤchſte gereizt haben. Da 
ich aber nöthigen Falls audy neugierig bin, fo erlaube ich mir zu fragen: 1) warum 
denn bei den angegebenen angenehmen Verbältniffen fo viele Verheirathete Abends im 
Gaſthauſe mit dem größten Appetit einen Echlegelbraten verzehren, und warum 2) jo 
viele jüngft verheirathete, felbft folhe, von denen man meiß, daß fie gut verbeirathet 
find, — ſagen: „Wäre ich nicht ſchon verheirathet, ich würde nicht mehr heirathen“? 
Erläutern Eie mir diefe Fragen und ich bin augenblidlid heirathsfertig. Was dad 
Lateiniihe in Ihrem Auffag betrifft, fo verftehe ich Diefed nicht, weil ich bad amo, amas, 
are ſchon vergeijen babe. 


Allerlei. 


— Eine Beinſammlung. Der reiche engliſche Viscount Sligton beſitzt eine 
ſeltene Sammlung. Er hat ſich nämlich die Beine der Taglioni, der Fanny Elßler, det 


Eeritto, der Grahn, der Mamjel Maria und ber Dumilatre mobdelliren und in Marmor 
ausführen laſſen; feltiamerweife aber nur die Beine; das Webrige erſchien ihm für uns 
weſentlich. 

Zucker — eine Medizin. Vielen Leſern wird ed unglaublich erſcheinen, daß 
der Zucker in einem großen Theile von Frankreich, wenn auch nicht unbekannt iſt, fo 
doch faſt gar nicht gebraucht wird, und daß man ihn in kleinen Orten noch in der 
Apotheke kauft, wenn man ihn ausnahmsweiſe nöthig hat. Namentlich gilt dieß von 
dem Departement Indre und Loire. 

Ein mutbiger Knabe. Ein armer Feiner Schornfteinfegerjunge befand ſich 
kürzlich im einer fürchterlihen Lage, bewährte aber dabei einen wahrhaft bemunderns: 
werthben Muth. Er wurde in einen Schornſtein hinauf geſchickt, und bemerfte bald, 
daß unter ihm eine Rußmaffe zu brennen anfing ; er wollte jogleidy. wieder hinunterfteiz 
gen, aber ſchon war .ed nicht mehr Zeit, dad Feuer verbreitete fih nach allen Eeiten 
bed Shornfteind und flieg mit aufferordentliher Schnelligkeit: au nad) oben zu. Der 
Heine Effenfehrer Hletterte fo gefhwind ald möglich in die Höhe; doch holten ihn die 
Flammen bald ein; er erftidte fat in dem Rauche und das euer briet feine Füße. 
Dennody gelangte er bis oben an dad Ende ded Schornſteins, aber — da befand fid 
eine Kappe, die eine fo enge Deifnung hatte, daß der Junge nicht bindurdpfriechen 
konnte, Er nahm alle feine Kraft zufammen und durdp ungeheure Anftrengung gelang 
ed ihm, die Kappe abzuheben. Nun mar er frei, aber er ſah aud eine neue, nody grö— 
Bere Gefahr vor fh. Der Schornſtein ragte wohl drei Klafter über das fchmale Eude 
eines fehr fteilen Dached empor. Es war feine Zeit zu verlieren, denn der Schorn— 
ftein fand im Junera in hellen Flammen; der arme Junge mußte von dem hoben 
Schornftein herabipringen, — er jprang, fonnte fi aber an dem fchmalen Dachrande 
nicht feithalten. Die Leute, die unten verfammelt waren , ermarteten mit flopfendem 
Herzen, ihn herabfallen zu fehen; aber der Knabe faßte jegt eine etwas bervorftehende 
Dachziegel und hielt ſich mit der einen Haud daram feſt, während er mit der andern 
ſchnell andere Ziegel‘ vom Dache abriß und fih einen Eingang auf dem Boden des 
Hauſes bahnte. So war er gerettet, aber er befand fich im dem jchreclichiten Zuftande 
und mußte in das Hoipital gebradht werden. 


= —— 


Anzeigen. 


611. (36) 681. (2a) 
Gefelfchaft des Frohfinns. Kunflverein. ; 
Montag den 12. Februar, Dienftag ben 15. 
Eamftag den 10. Februar 1844. 4 | i 
z Febr. und Mittwoh den 14, Febr. Nadjmits 
— — 3 ut: ar j 
m Eleinen aal. njang 8 Upr. enera ver amm ung 
Per Sefelfcafts-Ausfhuß. zur GEinlegung der Namen aller Berloofungs: 
Berechtigten in das Glüdsrad. 
MUSEUM. , 
Febr. ttags 4 Uhr, 
607.(26) Der auf Samftag ben 10. ds angefün- — ee. = 9 
bigte Ball findet am Mittmocd den 14. ftatt. j ’ — $- i e 
Die Verfammlung der Porftcher. Mit Beziehung auf die in Öffentlichen Bläts 


— — — — — — liern wiederbolt erfhienenen Bekanntmachungen 
erraten terre te nid bemerkt, daß um Unordnungen ja felbft 
Gefellfchaft, möglihe Reclamationen zu befeitigen, vom 12. 
„kleine Erheiterung“ d. M. als dem erſten Tage der Einlegung der 
im Buttermelcher-Garten, Namen anzufangen keine Zahlung an ruͤckſt aͤn⸗ 
Samſtag den 10. Febr. digen Beitraͤgen mehr angenommen werden kann. 


Maskenball. Der Verwaltungs-Ausſchuß. 

Zum Beſten der Armen. — — 

7 ubr. 657. (36) 664. (36) Zwei Reitpferde ftehen zum Ver⸗ 
———— in der Luiſenſtraße Nr. 43. 


Hr 44++ +rr++ 
*2*2**2 


— 239 


„684. Morgen Sonntag den 11. Februar fine] 
bet im Dtto Saal der Schießftätte Au, Zanz: 
mufit ftatt. Anfang Nachmittag 5 Uhr. Man 
ladet zu zablreihen Beſuch ergebenft ein. 


692. (2a) 
efanntmachung. 
Um zwölften März db. I. wird bas im 
beften Betriebe befindlihde Mühlanmwefen des 


—kkuͤrzlich verfiorbenen Müllers Michael Gerftner 
+ 655. Die Kiffinger Kur-Mufitge: +l;u Planegg im Königreich Bayern im Kreife 


+ Seltfhaft von Karlsbad in Böhmen ift 
pi Samftag den 10. Febr. Abends bei Herrn 
> Zillmeg, wozu ergebenft eingeladen wird. J 
+. Anfang hatb 8 nhr. * 

685. Heute Samſtag den 10. Februar fpielt 
bie Mufitgefeufchaft betitelt die 


„Wanderer“ 
in der Arche Noe, wozu ergebenſt eingeladen 
wird. Anfang 7 Ubr. 

ATI TEN ITTTTITTONTITTTENTEZ 
678. Da ih Gndesunterzeicsneter am 
Sonntag den 11. über 1 Stiege ein neues 
Lokal mil Billard eröffne, ſo lade ich meine 
verehrten Freunde und Gönner dazu er— 
gebenft ein, Kür gutes Bier und Speiſen 
wirb beftens geforgt. 

Brauerei zum Höger. 


“ 
— 
* 
= 


s 
: 


Sm 


Oberbayern, im Landgerichtsbezirke Münden 


fan der Würm gelegen, und 


1) aus der Mahlmühle mit 5 Gängen, 

2: einem geräumigen Wohngebäube, 

5) einer Sägmühte, 

4) einer Oechlmühte, 

5) einem Branntweinbrennhaufe, 

6) Pferd⸗ und Viehſtallungen, 

7) Deu: und Getreibeftadeln 
beftehend, fammt der Mahl-, Säg:, Oehlmuͤhl⸗ 
und Branntweindrennerei = Einrichtungen, nebft 
den dazu gehörigen TO Tagw. 21 Dez. Grund: 


Ilſtuͤcken an Aeckern, Wiefen und Woldung, vors 
Sfbebattlih der . Genehmigung der Intereffenten, 
Aim Wirthsbauſe zu Planegg 


Dormittags von 10 bi 12 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Dasfelbe ift größentheils freiftiftig zur Hof: 
ark Planegg. Die vorhandene Wafferkraft ift 


hzum Betriebe einer jeden Art von Kabrit bins 


083: 
Anzeige und Empfehlung. 


teichend und weder im Winter durch Froft, 
noch durch andere Umftände gefährdet. 


Endlich von einem drüdenden Verhättniffe,f An demjelben Tage von Nachmittags 2 bis 


in das ich bei Ankauf und Uebernahme des 


5 Uhr 


Reb'ſchen Anweſens getommen bin, befreit, macheſwerden folgende zu derfelben Nadlaßmaffe ge: 
ich meinen hochverehrten Gäften die ergebenftefhörigen Nealitäten : 


Anzeige, daß ich nunmehr mein Geſchaͤft neuer: 


1) Der halbe freiftiftige Sedlhof beftehend 


dings eröffnet habe, und beforgt feyn werde,laus 29 Zagw. 64 Dex. Grundftüden fammt 
alle Gälte auf das aufmerkfamite mit gutenlHauss und Gemeinde-Recht zu Planegg. 


Getränken und Speifen zu bewirthen, 


2) Das Iudeigene Grundflüd Kat. Nr. 596 


Die geräumigen Kocalitäten meines Gafthau:fiu Planegg (Einfang genannt) zu 40 Tagw. 
fes find hinlängtih befannt und eignen ſich berf46 Dez. 


fonders auch zur Bereinigung von Gefellfchaften. 


5) Der Iudeigene Anger Kat. Niro. 156 in 


Sch empfehle mid dem gütigen Wohlwollenſder Ortſchaft Krailing (Lohanger) zu 6 Tgw. 


und zu zablreihen Beſuch Pleiniger. 


691. (a) 





Alle Tage zwei Borftellungen 
des Ehierbandigers Sentenae, um 


3 Uber Nachmittags und 5 Uhr 
Abends. Um is Uhr ift Fütterung. 
reis, 1ter 


—— herabgeſetztem 


Plag 24, 2ter 12 und 3ter 6 Er.|,.. 


14 Dei. , 

4) Die ludeigene Waldbung Kat. Nro. 842 
im Steuerdifritte Gauting zu 13 Tgw- 95 Di. 

5) Die ludeigene Holzwiefe Kat. Nro. 877 
eben ba mit 59 Zagw. 47 Der. 
unter bemfelben Vorbehalte verfteigert. 

Die Einfiht der Verfteigerungsobjeften kann 
täglich ftattfinden. Die nähern Bedingniffe wer: 
den bei der Verfleigerung befannt gemadıt. 

Auf portofreie Briefe oder mündliche Ans 
frage ertheilt der Unterzeichnete jeben verlang: 
ten Aufſchluß. 

Muͤnchen, den 5. Febr. 1844. 

Adv. Ney, k. Rath, 
als Zeflamentserecutor. 


—g — — — — — — — — —— 
627. (56) Eingetretener Hinderniße wegen 
det der 5te der drei abonnirten Bälle im 


674. Gin runder Zifh ift zu verkaufen in|bayerifhen Hof nicht Donnerftag den 15. fons 


ber Kmalienftrafe Nr. 20 über 1 Stiege. 


dern am Sonntag den 11 Febr. flatt. 


- m — 


671. So eben erschien in Unterzeichneter:f# +++ +94 44H + +:0:4 90444444 4++ 


660. (20) Gin Kapital von 1500 fl. + 
Quadrille des Contredanses : 
1 len & wird zu 4 Proc. als erfte Hypothek ents 4 


z weder auf ein Anweſen in der Stadt ober 
. über Motive ans der Oper: im Landaeri & + 
ee + gerichtsbezirk München, ausgelier 4 

„Des Teufels Antheil,“ 


+ ben, D. De. — + 
Ir+r+®+ An Z ZZ HZ ZZ AZ AZ ZA Z ZZ 











von Auber 
componirt für F Pianoforte 629. 136) Gin junger Menſch, der vier las 
un 


teinifche Claſſen und Privatſtudien genoßen hat, 
uͤnſcht als Skribent ein Unterfommen. 


— —— — — — — — — my 
630. Ein ganz neues modernes Billard iſt 
um. billigen Preis. zu verlaufen beim Zifchlers 
eifter Gran in der Vorſtadt Au Nero, 17. 
Preis 36 kr. 


J hAibl, Eotto. 
.. Klsstkalien - Henälenk Den 8. Februar wurde in Münden gezogen: 


1 31 90 26 46. 
die ergebenfte Anzeige, daß er ben 


8. dieß mit einem Transport ſcho— Geftorbene in Münden. 


MWagenpferde hier anfommen wird, und lo⸗ %. Kurz, Dienftmagd dad. 28 3. a. — ©. 
giet te im Nenfigigarten am Wit-|Gla6, Mäfderstohter v. d. Au 47 3. a, — 


G. Welgimaier, Bedienter und Inſaſſe dab. 
telsbacherblat — Wilhelm Both, |50 3-0. — 8- ©. Reichelt, Chokoladfabritant 
Pferbehändter, 


2c. dah. 54 J. alt. Ä 
—— — — ul 
066. Bon der Eleinen Ausgabe Goͤthes, wer⸗ 


Einläufe. 
den der Band 55 gebunden, und die Bände 56] 1) Ein Fraͤulein — 43 Jahre alt — pflegt ſich 
bis 60 ungebunden vermißt, jehiger Beſitzer wirdſſtatt mit Maffer, flets mit’ parfümirten Debt 
um Zurüdgabe gebeten. D-. Ueber 2 zu waſchen. Der Ginfender meint, ift das Fraͤu⸗ 
576. Im der Müllerftraße bei Znftrumenten:|lein auhnidyt verehelichtfo iſt ſie doch vers 
macher Saurle ift ein ſehr guter Gerpent von oͤhlicht. 

Gtiegier und ein aites dorn mit Bögen zuvers]| 2) Jemand macht uns eine fehr lange und 
Haufen. —* einge, von . rer der feit 3 
— —— — — | ee i 

— ——— team Oree 
Kochen und ſchoͤn Nähen kann woͤnſcht einen], ir Halt ein Moperi perbuto.) ' 
Dienft. Pfandhausftraße Nro. 8 über 5 Gt. 3) Der Herr welcher, neulich den Namens 

673. Man fucht ein geräumiges hübfch meubs|äettel aus meinen Hut gerißen, fagt ein er 
lirtes Zimmer mit Alkoven oder Schlafkabinet, jmand der fih ©. H. unterzeichnet, wird gebe= 
in ober unweit der Stadt, für zwei Herren,iten, ſolche Spaßln künftig bleiben zu laffen, 
um die monatliche Miethe von fl. 10. D. u |fonft — verftanden? — (Ia wohl!) 


den Theilnehmerinen der Bälle 
im bayerischen Hofe 
gewidmet 


von 
Dr. Th. Jos. Rappel. 


— — — — 
677. (da) Unterzeichneter macht 





Fremden-Anzeige. 

(Gold. Kreuz.) Hr. Roth, Kfm. von Hanau, Bar. v. Meinzinger, Offizier von Salz⸗ 
burg. Weißenbeck, Kfm. von Kriegshaber. Wenzel, Schiffmeifter von Paffau. Teubner, Kfm. 
von Greiz. Meier, Kfm. von Lichtenfels. Hochrein, Priv. don Schweinfurt, Herz, Kaufm. 
von Erlangen. 

(Bi. Traube.) Hr. A. Helferih, Kfm. von Ulm, Graf, Kfm. von Hanau. Baurath 
Bröm und Dr. Butzer von Sigmaringen. Kernau, Partie, von Irrland. Maier, Ingenieur 
von Luzern. 

(Gold. Bär.) Hr. Wolf, Kfm. von Frankfurt o)M. H. Schwaiger, Kfm. mit Gemah⸗ 
lin von Neuburg oJD. Mad. Burger, Apothelers:Gattin von Aibling. Fris, Niggis, Kauf: 
mannstöchter von Tölz. N. Langmantel, Bezirkö-Geometer von Freifing. 

(Stahus.) Hr. Stellmayr, Pfarrer von Schambad und Riedenburg. Somer, Medger: 
meifter mit Familie von Hof. Jacquet, Kaufm. von Augsburg. Mothel, Kaufm. von Greiz. 
Goͤhl, Bräumeifter von Hindelang. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


Münchener Tagblatt. 


Adtzehnier Jahrgang. 


Sonntag | Ve 42. 1. Februar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage — — Der Pranumerationspreis berränt für 
em’Zchr'4 f., für 1)2 Jahre 2 fl., vierteliährig 1 RM. Bei Inferaten koſtet der Raum einer gewähntichen 
Spaitzeile 3 kr. - Paflende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honerikt- 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen. 





TE” ‚Um häufigen Anfragen zu begegnen, diene zur Nachricht, daß nun 
wieder ergänzte Eremplare des Tagblatted zu haben find, und man fi) vom Neujahr 
an viertel, halb» und ganzjährig noch abonniren Fann. 


Hiefiges. | 
Am vergangenen Donnerftag mar wieder eine außerlefene Gefellihaft in den Eälen 

des Prater verlammelt. Die Münchener Piedertafel gab eine Produktion, die der ganz - 
jen Auswahl der Vorträge nad der gegenwärtigen Faſchiagszeit fehr angemeffen mar. 
Wie deun das heitere Lied beim Publifum dieſer Liedertafel ftetd den meiften Anklang 
findet, io war denn auch heute der Beifall ungewöhnlidy lanter nnd flürmifher. Viele 
Lieder wurden Da capo gebeten. Man bewundert wieder allgemein die Virtuofität Dies 
fed grandiofen Enfemble, welches unter Kunz's tüchtiger Peitung mit Siegesſchritten 
zum fünftlerifhen Höhepunkte ſich fletd mehr emporfhmingt, indem ed die Bahn des 
Dilettantismus bereitd hinter fi bat. 

Die Freunde einer heiteren, gemüthvollen Poefie wurden dur das Erfcheinen der 
„Fiſchergedichte“ von Fr. Zauber auf dad angenehmfte überrafht. Wir finden 
in diefen Dichtungen alle die verfciedenartigen Momente des viel bewegten und ab— 
wechdlungsreihen Lebens der Fiſcher im Schiff, in einer Weife dargeftellt, melde durch 
Anmuth und Menheit der Bilder, durch tief gehende Beziehungen auf die menſchlichen 
BVerhältniffe und ganz befonderd durch kindlich reine, edle moralifhe Gefinnungen gleich 
anziehend erjheint. Da ferner die Literatur in Beziehung auf Fiichergedichte noch ziem⸗ 
lich ärmlich bedacht ift, jo können mir dem falentvollen Verfaſſer unfere berzlichften 
Glückwünſche zum ferneren Beharren auf begonnener Bahn der Poefle nicht vorenthalten. *) 

Die „Allgemeine Zeitung“ berichtet Folgendes: Es ift tem Ecdyaufpielunternehmer 
Schwaiger jept geftattet, fein Volkstheater aus der Borftatt Au, wo es big jegt be= 
fand, in die Eradt zu verlegen. Man ift eben thätig einen paffenden Plag für ſelbes 


ju ermitteln, 
| Ein O©riginat-Bricf. 
(GWoͤrtlich abgedrudt.) 

An die Jungfran Joſeffa, Kellerin beim ....«Wirth durch Gütte. — Liebſte Jos 
ſepha! Mit dranrigftenn Herz und Ehwergemüth ergreiffe ich die‘ Föder um ihr mein 
Herz an Zag zu leggen wo ich fo ſehr um Ihnen befimmert bin, fein Stund vergehet 
wo ich nit an Ihnen denk vor Liebe zu. Dir, aber -alled-ift vergebens, alled iſt um 
ſonſt, denn dein Herz iſt kalt und klopfet nicht wie das meinige, ſonſt taͤthen Sie nicht 


*) Die Redattion. ladet bie resp. Bucht, Kunfte- und Mufitalien: Handlungen ein, ihre 
neueften Beugniffe zur vorurtheilfreien Befprejung in diefen Blättern einzufenden. 





fi 24, eh iR Fre 2 — a» | wer 7 
den einen ein Ningelein geben, den andern auf Kirchweih faden, ben dritten Briefe 
mechfeln o da mühe ich außgeladht vor jederman men ich wich fo lange ließ vor Nar« 
ren halten, Liebs Gepperl fahren 8 nur fo forf und du mirft ed jo weit bringen mie 
die fhöne Nani die Eie auch gelefen haben. ich währe alfo nur der gut genug wenn 
fonft grad eben feiner Damär. Oh nein eine ſolche Liebe kann nicht mwurzeln bleiben, 
ob ich habe ſchon mehre glühnte Kolen in meinem Herz gelöfcht, fo werden auch biefe 
iaſchen Kennen, Mod mir. nicht gehäget wil J auch nicht haben, allein wenn fie ſich 
beleidigt füllen durch diefen Brief, ſo werten Sie Mir verzeihen, machen Sie mas fie 
will, id) werbe feinen DVerbruß mehr auf fie haben und indeſſen werde ich doch bei ih- 
nen in der Wirthöftuben einfehren aber nicht wegen ber Sepperl wie fonft, ich befchließe 
mein. Schreiben und verbleibe Ihr befter Freund N. N. Nehmen fie verlieb mit mein 
fhlehte Schrift ich habe fie im Stall geſchrieben mo id fein Stul und Bank gehabt 


habe. 
Charade. 


Drei Sylben ſind im Wort zu finden 
Die vereint zur Sach begründen 
Es iſt bei Jung und Alt bekannt 
Und wird im ganzen Pan. 
Der erften Sylben mächtig dringen 
Schwingt ſich im Werden hoch empor, 
Sie wirft fehr- ftarf in .allen- Dingen 
Erzeugt aus Feuers Kraft hervor. 
Nie drängen läßt e8 ſich in Feßeln 
Es will nicht eingeferfert feyn 
Mit Wuth flürzt e8 aus ihren Keffeln, 
Zerreift Metall und jeden Stein. 
Rafch führt es Über Land und Meer 
Sein anvertrauted® Gut mit fort 
Nicht ſtellt fich ihm zur einige Wehre, - 
Und Weltberühmt macht fh das Mort. 
Kannſt du es gleich beim Frühſtück fehen, 
Wirkt es doch weithin in der Welt 
Muß es gleich ſelbſt in Nichts vergehn, 
Wird doch all Kraft durch ihn beftellt 
Es lebet jegt an alten Orten, 
Du fährft mit ihm von Pol zu Pol 
Sein Wirken ift in Eid und Norden 
Gleich groß, gleich ftarf bewunderungsvoll. 
Der zweiten Sylben Paar zeigt eine Speiſe, 
Das ganze einen Spezios 
Bon jener dir nach bayr’icher Weiſe 
An einen Fafttag ift man es. 
Sen ja vorfichtig nun im rathen 


Dann riechit du es — doch feinen Braten. 
Anzeigen. 


Figl. Hof· und Mational- Theater. 700. 
Sonntag. den 11: Febre: „Die Regiments: . z e . 
—— Privat Aluſik Verein. 
699. (2a) Montag den 12. Februar 
Terpsichore. Masten: Ball 
Dienflag den 13. Kebruar 1844. q 4 uhr. 
Masten: Ball. . Anfang 7 Up 


681. (26) 
Aunfiverein. 

Montag den 12. Februar, Dienftag ben 15. 
Gebr. und Mittwoh ben 14. Febr. Nadmit: 
tags 3 Uhr 

Generalverfammlung 
zur Eintegung ber Namen aller Verloofungs: 
Berechtigten in das Gluͤcksrad. 1,7 
Freitag den 16. Febr, Nachmittags Kuhr. | Elle Tage zwei Borftellungen 
Berloofung. des Ehierbandigers Sentenae, um 


Mit Beziehung auf die in öffentlihen WBlät: 3 Uhr Nachmittags und 5 Uhr 
tern wiederbolt erſchienenen Bekanntmach — 
wird bemerkt, daß um a eh ia feibf Abends. Um 5 Uhr ift Fütterung. 


möglihe Reclamationen zu befeitigen, vom 12. Bei herabgeſetztem Preis, iter 


db. M. als bem erften Tage der Einlegung ber “ 
Namen anzufangen keine Zahlung an rüdftän. Play 24, 2ter 12 und 3ter 6 Fr. 
Ausverkauf 


digen Beitraͤgen mehr angenommen werden kann 
von feinen und extra feinen Masken zu herabger 








Der Verwaltungs-Ausſchuß. 


697. (2a) fegten Preifen. 
Münchener Fiedertafel. F. Kathreiner, 
Montag den 12. Februar 1844. 468. (4b) Burggaſſe Nr. 17. 
Nebung. 154. (i) 


Anfang 73 uhr, . Zinf, 
K. Kienböfer. Hühneraugen - Operateur mohnt im Bofen- 


Die Kiffinger Kur-Mufitge, & thal, im Maurermeiſter Högl-Haus Nr.15 


= ſelſchaft von Karlsbad in Böhmen ift z ebener Erde rechts. 
z Sonntag den 11. Febr. Abends bei Herrn , ö ö — 
* *1Bei G. Weſtermann in Braunſchweig iſt 
* — — wozu ergebenſt erſchienen, und wird in allen Buchhandlungen 
: Deutichlande, Defterreihs und der Schweiz, in 
BALL TE EEE ee bei LM. Finfterlin Subferip: 
‚Einiadung, f tion angenommen auf den 

694. (da) Künftigen Mittwoch den 14. For.|pritten Stereotyp- Ahbtlrucek der 
wird im Prater ein 2. Subfceriptions:Ball mit 45ten Auflage von 
einem Mas kenzug „Don Quichotte's Zournier vor: 
flelend“* abgehalten, wozu hoͤflichſt eingeladen Carl v on NUott ec 5 
wird. Die Eintrittsfarten find im Prater ab- allgemeiner Geſchichte 


rec und die Subſcriptionsliſte allda cinzu= 9 Bände. | 
0. (56) Gin orbentiticder Menid), welder Diefer neue Abdrud wirb zur Erleichterung 
. « ber Anfhaffung in allen Kreiſen des gebildeten 
ee ee a  lane In 40 wochentiiden Rieferun 
niffe aufzuweiſen bar !ann einen guten Platz en mit 20 ſchonen Stahiftihen nad 
erhalten. D. Uebr : sr bie von Auf. Rethel 
en END DEM Porträt Des Berfaffers erfcheis 
668. (25) Ein jehr gutes Bjähriges, kaftanien-Inen; pr. Lieferung von 4 bis 5 Bogen (zu je 
braunes Pferd, (meklenburger, Eurzgefhweiftel2 Lieferungen ein Stabiftidh) zu dem Subfcrip: 
Stutte) welches fehr gut zum 1 und 2fpänni:ftions-Preis von 18 Xr. ıhein. — 
gen Fahren, fowie audy zum Reiten gebet, iſtſ Der neue Abdrud ohne Zlfuftrationen, eben: 
allein oder mit einem (dönen 1 und Apaͤnnigenffalls in 40 Lieferungen, zu dem billigen Sub: 
GShais’hen befonders für einen Hrn. Dr. med. feriptiongs Preife von 14 Xr. rhein. pr. Riefes 


geeignet, billig zu verkaufen. tung von 4 bis 5 Bogen. 

702. (2a) Unterzeichneter empfiehlt feinegas| 693. Cine Perfon, die gute Hausmannstoft 
Ihings-Krapfen, Waffeln und Hefenzftochen und ſchoͤn Nähen fann, insbefondere aber 
Buchen beftens 3. F. Quanite, aud) Liebe zu Kindern bat, wünfcht einen Plab. 

Gonditor am Frauenptas. |Mar:Zofeph:Plab Nr. 14. über 5 Stiegen. 








— 244 — 


679. Bei unterz eichneten find z br. geſtreifte 
Seidenzeuge, Schiüer, Taffet, ſowie einfaͤrbige 
Seidenzeuge per Elle 1 fl. 56 fr. bis zu 2 fl. 
30 #r., Fahnen⸗ und Möbel-Damaft zu den her: 
abgefegten Preifen zu verkaufen 

Joſeph Gröbmayr, 
Sridenzeugfabrifant. Vorſtadt Au 
— vn 3085 

682. (5a) (Cine ruhige Familie, aus drei 
Perfonen beſtehend, ſucht eine Wohnung mitlir aus freier Hand zu verkaufen. Thereſien— 
3 Bimmern, Magdlammer zc. in der Blumen⸗ ſtraße Nro. 1 über 1 Stiege im Kiftter Ries 
Müller: oder Herenfiraße. Man ift bereit auf ger Haus. 

Georgi oder aber auch auf Midaeli felbe zu 
beziehen. D. Uebr. 

688. Gazette Mational:Moniteur vom 


1. Sanuar bis 30. September 1795. wirb ver 
Bauft. D. Ueb. 

690. (5a) Es wird ein Garten zu miethen 
gefuht. D. Ueb. vifor von MWeisbah Gr. Füßen 55 J. a. — 

949- (56) Da mir durd die verehrlichen k. Sinlaufe. 
Korftämter von gang Oberbayern und jenen ang 1) Als einen - rügenswerthen Webermuth er 
Niederbayern, Pfalz und Regensburg, ſowie waähnt der verehrt. Einfender, daß am Mittwoch 
fämmtiichen Walbbefigern, welche mic mit den pen 7. zwei grauen bie Kaufingergaffe paffirten, 
bochgefälligen Aufträgen im vorigen Jahre besigefsigt von einem Bolognefer, ber zum Schutze 
ehrten, das Zeugnig über die vorzüglihe Gütelnegen den Winter einen Hermelinpelz trug. 
des don mir abgelieferten Waldſaamens zu Theil] - 47 Mor Kurzem hatten wir das Vergnügen, 
wurde, fo mache ich hiemit die ergebenfte Ansleinen Bogeı auf der hiefigen Hofbuͤhne tanz 
zeige, daß nachſtehende Waldfaamen, für derenhen zu ſehen; ſchon früher haben wir bie Ger 
vorzügtiche Keimkraft garantirt wird, auch jeßtltegenheit gehabt, die Stimme dirfes Vogel 
wieder bei mir zu haben find: zu "bewundern. Es nimmt uns Wunder, daß 
1) Foͤhren, abgeflägelte, per Pfund 50 Er. die Direktion nicht ſchon Tängft auf diefe Stimme 


665. (26) Gut erhaltene Getreibefäde, 8 
iertel haltend, find zu verkaufen in der Dels 
abrit von Heinrich Trothe am Holzmarkt vor 
em Zfarthor. 

689. (2a) in junger Menſch ſucht Beſchaͤf⸗ 
igung im Abfchreiben ; er würde auch nebenbei 
ienfte als Ausgeher ober Bedienter maden. 
as Web, 


696. Ein fchönes Landhaus mit Dekonomie 












gott. 

Den 8. Februar wurde in München gezogen; 
1 31 900 26 46. 
Geftorbene in Münden. 

%. Meumaier , k. Bollinfpeetor und Lotto:Re: 





2) Biäten, * A. 8 kr. Jaufmerkſam geworben iſt, um dieſelbe bei Ge⸗ 
— hie » ” AB Er. Ifegenheit verwenden zu können. 

Es empfiehlt ſich fomit zur geneigten Abnapmel— Miu 
ergebenft In dem letzten Salon für den Garneval fol 
Die allergnädigſt privilegirte Waldfaamen-jes in der 10. Zeile heißen ſchluͤpfrigen Jah— 

Anflalt, reszeit ftatt fchläfrigen. 
Wolf. (Rudwigsftraße Nr. 28/3.) Fu Betreff des Artikels über das Juſtitut 


der barmherzigen Schweftern in Nro. 38 des 

695. Nro. 20 in der Amalienftraße ift einfZTagblattes Zeile 3 v. u. ſoll ed heißen: troß 

Forteplano Verhältnigewegen fehr billig zu versfder unbeftreitbaren Verbienfte; ferner flatt 
kaufen. regimentale: vegiminale 


Sremden- Anzeige. 


(Gold, Kreuz.) Hr. Böfner, Kfm. von Lennep. Rietheimer, Priv. von Starnberg. 
„„(Bt. Zraube.) Hr. Zraub, Cand. Theol. von Burgtreppach. Paffreid, Kaufmann von 
Dudeswaaen. 

(Stahus.) Hr. Bongardt, Kfm. von Limburg. Schrems, Kfm, von Ulm, Revier, Kfm. 
von Altenftadt. Krieger, Kfm. von Dintenhain. Gut, Kfm. von Edyofen, Bräuer, Kfm. 
von Altesried. Mang, Kfm. von Ulm. Maier, Holm. von Grgolsried. Dölzer, Hblöm, von 
Imenſtadt. 

(Oberpollinger.) Hr. Bruder, k. Pfarrer von Beuern. Zimmermann und Etter, Hodlsf. 


von Goͤmingen. Meier, Braͤuer don Lein ingen ⸗ Schmid, Braͤumeiſter von Mindelheim. Goͤtz, 
Baͤcker von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaſſe No. 3) 


(„Sonntagsgruß“ Nro, 7 ald Beilage zum WündenerZagblatt.) 


' 


Sonntagsgruß. 





MM 


Eine Beigabe zum Mlüncener - Tagblatt. 
1844. 


10. Februar, 


Diefet Unterbalturgeblatt erfcheint finger g hans Sonntag als Beigabe zum Münchener - Tagblatt, Baffende 


Beiträge werben mit Dant angenommen und auf 


erlangen auch honorirt. 





Scenen in Polen 1794. 


„Died übergeben Eie Sr. Excellenz dem 
Herren Feldmarfhall und warten auf Ant: 
wort.’ 

- „Aber Herr General’! — 

„Ich habe zwanzig Jahre gedient und 
fein einziged „Aber hören laffen. Nicht 
raiſonnirt! Ich warte hier,‘ 

—Ich mußte geboren. Die Hauptfade 
war, baß ber General ein wenig fchlafen 


wollte; fein Wunder, er hatte Fein Auge | 


gugethan, feitbem mir Petersburg verlaf- 
fen. Bir hatten in der Stunde eine Meile 
anf lithauifhen und polnischen Wegen, die 
fo berühmt wegen ihrer Vorzuͤglichkeit find, 
jurücgelegt. Vielleicht mwünfchte er aud) 


nicht, unter die Kugeln zu kommen. Doch 
Der rechte Flü— 


gel der Polen drang wieder vorwärts. Ihre | vechtd abichwenfend drangen mir gerade 


‚dur die Gartefofafen, von einer Million 
‚echt ruſſiſcher Flüche und einem Dutzend 
Piſtolenkugeln begleitet. 
Feldmarſchall. 


| „Ztupah, Comradi! rief er. 
Herzensluft um die Köpfe. In furzen | 


dem fei, wie ihm molle. 


Scharfſchützen näberten fih wie ein Heu⸗ 
ſchreckenſchwarm. Waͤhrend der General noch 
ſprach fing das Kleingewehrfeuer recht ernſthaft 
zu knackern an und die Kugeln pfiffen und 
and den Didihten und Hohlwegen und 
von den Dämmen an der Etraße nad 


Zwifhenräumen fuhr bier und da ein von 


Rauch ummölkter Blisftrahl hervor und | 


ein halbed Dutzend Eifenmänner fanf, um 
nie wieder aufzuftehen, während der ma« 
jeftätifhe Donner das „requiem defunc- 
‘ torum* ihnen nachbrummie. Die fürdy: 
terliche Mufit dauerte eine ante Meile, 
Mein Weg war wicht ſchwer zu finden; 
ih brauchte blos mit meinen 50 Euiraf: 
fieren dem Kanonendonner über Leichen und 
Eterbende zu folgen. Diefer Heertheil 
war bereits geworfen und der Kampf auf 
biefer Eeite vorüber, mur auf dem Außer: 
fen linken Flügel, auf dem Wege nad 
Barfhau behaupteten noch 4 Infanteriere: 
gimenter das Feld, - : 





„Mer da?’ — fragte ich zum zwei⸗ 


ten Male einen Dragonermajor, der, vor⸗ 
waͤrts gebengt, die. Füße feft in die Steig⸗ 


bügel geftemmt, und mit den Händen bie 
Mähne feined Pferdes haltend, im Sattel 
ſaß. Er antwortete nicht, fondern glitt 
langfam auf die Erde. Er war tobt. 


Bravo! da find wir mitten unter einem 
ganzen Regimente Garbefofafen, die in ges 
ſtrecktem Galopp hbergefanft fommen und 
und mit ſich fortreißen, wie der Wirbel: 


wind eine Feder — mohin? dag weiß 
‚ber Himmel; ich hoffe, nicht vor die pol- 
niſchen Quarrés. 


„Ztupay, Comradi“ (Vorwaͤrts, Gas 
meraden!,) ſchrie eine Stimme mitten aus 
einer Rauchwolle hervor. Ich kannte fie 
recht wohl. „Jetzt oder nie dachte ich und 


Sch hielt vor dem 


„Excellenz! Depefhen von der Mutter 
ajeſtaͤt.“ 

„Ztupay, Comradi! Keine Zeit, De— 
peſchen zu leſen; Ehre unſerer Mutter und 
Gott! Et. Nicolaus ift groß Suwarow 
fürdtet die Mebellen nicht,“ und ein an 
feinem Halfe hängendes Bildnig feines Lieb⸗ 
lingsheiligen füffend, machte er eim ſon— 
berbares Gejiht, befreuzigte fi, gab ſei— 


nem Pferde Die Eporen und galoppirte ben 


Polen entgegen. Wir folgten. Das Duaıre 
ftand, und wid und wanfte feinen Fuß 
breit. Fiel ein Mann jo nahm der erfte 
St absoffizier das Gewehr beffelben auf und 
trat im die Lücke — es war ein Kampf 


der Verzweiflung. 


[4 
wi 9 ! * * 
* 


„Ztupay, Comradi!“ ſchrie die gelende] Ich griff an den Zichafo , empfing das ger 


Stimme ded Feldmarihalld noch ein Mal, 
gellender ald je, und die Garbefofafen grifs 
fen mit einem fürdpterlihen Hurrah an. — 
Das Duarre ift nicht mehr. Gute Racht, 
Polen! 

„Courier! 

— „Ew. Excellenz — — “ 

Se. Excellenz wendete ſich zu mir und 
ſah mir einen Augenblick in das Geſicht. 
„Bravo, Camerad — nicht pulverſcheu? 
Suwarow .fürdtet ſich nicht vor den Re: 
bellen.“ Dad hatte ich mit eigenen Augen 
gefehen; denn er töbtete eigenhändig drei 
Polen und wiſchte jegt faltblätig fein blu— 
tiged Schwert auf dem Aermel feiner Unis 
form ab. 

„Ihr Name? fragte er, 

— „Hauptmann D...." 

„Wer ſchickt Sie ?“ 

— „Der General Graf R—n.“ 

‚Ber {hit den General R—n?” 

— „Die Mutter Majeftät.‘ 

„Ah! General R—n— 


ſich nicht vor den Rebellen. He? Der 
heilige Nicolaus vor Sumarow, Suwarow 
hinter dem heiligen Nicolaus und hinter 
Suwarow feine Gameraden. Gute Nacht, 
Feinde !* 

Er erbrad den eigenhändigen Brief der 
Raiferin, überlad ihn, riß ein Stüd Pa— 
pier davon ab, ſtreckte die Hand nad) ei: 
nem Bleiftifte aud, den der Adjutant bes 
reit bielt und fchrieb auf dem Gattelfnopfe 
ein Paar Zeilen. 

„Sie gehen zur Mutter,” ſprach er, 
. indem er auffahb, „nicht General R—n.“ 

— „Aber Ew. Ercellenz ...“ 

„Wer wagt dem Feldmarfchall Suwarow 
Einwendungen zu machen? — welder le: 
bende Menſch?“ 

Das Gefiht feiner Ercellenz nahm eine 
gewiſſe biutrothe Farbe an, welche, wie 
man mir gefagt hatte, Fein auted Zeichen 
mar, und er riß fein Pferd einige Schritte 
zurück. Der Sturm ging jeboch vorüber 
und er reichte bad Papier dem Adjutanten 
mit feſter Hand. 

„Halt Eapitain D.. . „, ſprach er 
danıı zu mir, „&ie lieben das Pulver; 
Sie geben und nicht General R—n.“ 


ift fein Freund | 
von Pulvergerudhe. He? Suwarow fürdtet | 





fiegelte Papier, galoppirte über dad Schlacht: 
Feld dem brennenden-Maciedvice zu, zeigte 
meinem Generale den Brief, theilte ihm 
meine Ordre mit, bob ihn aus dem Was 
gen, feßte mich felbft hinein und fuhr‘ fork. 
(Schluß folgt.) 


* Gefommelte Papierfpäne 
von Ph. Wı..1. 


Brief eines Quähers an feinen Freund 
bei Üeberfendung feiner Uhr zur Wepe- 
ratur. 


Freund Jonathan, — Ich. überfende 
Dir hiermit meine Taſchenuhr, welche Dei- 
ner freundihaftlichen Zurechtweiſung höch⸗ 
lichſt benöthigt iſt; das legte Mal al fie 
fi unter deiner Obhut befand, wurde 
fie keinesweges gebeflert, oder gar geheilt, 
deun ich bemerfe leider, daß alle Anzeigen 
von Unachtſamkeit bei ihr vorhanden find, 
und alle ihre Bemerfungen find falih uud 
die Wahrheit ift nicht im ihr. Ihre Ben 
mwegungen find unbeftändig und unregelmäfs 
fig; auch find ihre Pulsihläge manchmal 
fehr ſchnell, welches feine gehörige Beſchaf⸗ 
fenheit de3 Inneren anzeigt, ein Andered« 
mal zeigt fie fi fo träge, ohngeachtet ichs 
fie oft genug treibe, daß ich fie anſtatt 
ihren Pflichten nachgeheud, jhlummernd oder 
ſchlafend finde, oder wie es die Eitelkeit 
der menſchlichen Weisheit zu benennen pflegt, 
„ih ertappe fie nickend.“ Ich finde mich 
daher veranlaßt zu glauben, daß ihr ine 
wendiger Menfh auf Irrwege geratben 
ift, unterjuche fie defmwegen durdaus und 
prüfe fie, ich bitte Di, auf dag Du mö— 
geit genau mit ihrem inmwendigen Bau und 
Zuftand befannt werben; ziehe fie ab von 
den Irrthümern ihrer Wege und zeige ihre 
den Pfad in welchem fie wandeln fol. Es 
fränft mich zu benfen, daß ihr Körper une 
rein und Die ganze Mafje verborben ſeyn 
foll, allein wenn ich ed genau erwäge, fo 
bin ich wahrlich genöthigt auf diefe Meise 
nung ju gerathen; purgire fie daber mit 
beinen ägenden Arzneimitteln, damit fie 
von aller Beflekung rein werde und ſich 
drebe und richte nach der Wahrheit. Ich 
will fie dieferhalb einige Tage unter Deine 
Aufſicht ftellen, und Di dafür auf Vers 
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langen honoriren.. Für Deine legte Zur 
re; verfangteft Du 'einen und ein 
rittel Shle. pr. Ct., was ih mit Ders 
gnügen bezahlen werde, wenn ed deine 
Arbeit verdient. Ich bitte Di inftändig 
Freund Jonathan, trage bei dieſer Gelegen- 
beit Eorge, anf daß. deine Beurtheilung, 
nad. der Gabe, die Du befigeft, eine Rich: 
tige ſey, und bemweife Dich ald einen jol- 
chen Arbeiter, der nicht möthig hat ſich zu 
ſchämen. Und wenn Du deine verbeffernde 
Hände an fie leaft, fo thue ed mit Be— 
fonnenheit und ohne Leidenfchaft, damit 
Du fie nicht gänzlich ind Verderben treibit. 
Regulire ihre Bewegungen für die fom= 
mende Zeit, nah der Bewegung des 
Lichtes, welches den Tag regiert, und 
lehre fie von diefem nie irrenden Führer, 
die getreue Berechnung und Equation feis 
ner freifenden Bahn; und wenn Du fie nun 
von dem Jerthum ihres jeßigen Weges be= 
fehrt findet, und den obengenannten Res 
geln folgend, alsdann fende fie mir zurüd, | 
mit einer gerechten Rechnung, audgeftelt 
von dem Geifte der Mäßigung, und bie: 
felbe foll Dir getreulich remittirt werben 
von deinem Freunde N. N. den zweiten 
Zag in diefer Woche, profaner Weife Mon— 
tag genannt. 








| 


| 


| 


LK llerlei. 


Bei Gelegenheit der 2. Vermählung des 
Douphin, Sohns Ludwig XV., mit einer 
Prinzegin von Sachſen, wurden in Versail- 
les allerlei großartige Feftlichfeiten, reiche 
Bälle für die Großen des Hofeßice. Mas: 
Fenbälle veranftaltet, zu melden man den 
Eintritt durch Karten erhielt. — 

Glänzend fervirte Tifche boten den Ball: 
Perſonen Erfrifhungen im Ueberfiuß, Wine 
Maske in nelbem Domino befand ſich bes 
reitd eine Stunde lang an einem folchen 
Ziihe und verfchlang mit erftaunlicher Gier 
was ihr nur von Speifen unter die Hände 
gerietd und trank im gleihem Maaße die | 
audgefuhhteften Weine. Bon Zeit zu Zeit 
verſchwand fie auf einige Augenblide, kehrte 
aber alſobald heißhungriger und unerfätt= 
licher ald vorher zurück. Mehrere Perfo: 
nen bemerften fie und zeigten fie auch Anz 
bern, fo daß ber gelbe Domino bald der 


' Gegenftand der allgemeinen Aufmerkſamkeit 
‚ wurde. Seine Majeftät wollte ihn fchen, 
und neugierig zu mwiffen, wer ed benn eis 
gentlich fei, bieß er ihn folgen, wo man 
fodann entdeckte , daß der Domino den hundert‘ 
Schweizern augehöre, welche ſich der Reihe: 
nad) damit vermummten, und von dem Po= 
ften ablöften, der, ihrer Meinung nad 
vorzüglicher war, als den fie gemöhnlich 
vor der Thüre einnahmen, Bor dem Aus 
genblik der Entdeckung hatten fi fchon 
25 von den hundert Schweizern ded Do— 
mino bedient. — 

Abbe May war einer der berühmteften 
Rechtögelehrten von Parid. Wo ed immer 
zweifelhafte Fälle gab, warb er berathen, 
und faft immer folgten die Richter in ih⸗ 
rer Eatſcheidung ſeiner Anſicht. Seine 
Gutachten wurden ihm aber auch ſehr gut 
bezahlt, obgleich er ſeine Honorarien nie 
taxirte. — 

Ein guter Landpfarrer kam nun eines 
Tages zu ihm, und ſtellte ihm nach mans 
hen Schmeichelreden über deffen Kenntniffe 
und Talente vor: daß man ihm einen Theil 
feined Benefiziumd wegnehmen wolle und 
er defhalb fürchte in einen Proceß verwi— 
delt zu werden. Er bat zugleich den Ad⸗ 
vofaten ihm zu eröffnen, ob er Recht oder 


| Unrecht babe, damit er wiſſe, ob er bie 


Sache verfolgen oder auf fi beruhen laffen 
folle, und überließ ihm zu dem Ende einen 
ungebeuern Pack Papiere. Abbe May 
verfprady eine enticheidende Antwort nad) 
14 Tagen, voll Theilnahme für den redlich⸗ 
en braven Geiſtlichen ließ er die andern 
Geſchaͤfte bei Seite und beſch äftigte ſich 
mehrere Tage hindurch aus ſchließlich mit 
dieſem letztern. 

Der Pfarrer kam am beſtimmten Tage 
wieder, empfieng das Gutachten aus den 
Händen des Advokaten und zog ſich in 
eine Ecke des Zimmers zurück, um ed durch— 
zulefen. Außer fih vor Erftaunen und 
Freude über die Klarheit, womit feine Rechte 
darin amdeinandergefegt waren, umarmte 
er Herrn May unter bem Ausrufe: „Ad, 
mein Herr, ih könnte nimmer zufriebner 
ſeyn, als ich ed jetzt bin; aber auch Sie 
follen es fen I’ Und damit zog er aus feiner 


Taſche einen Meinen Thaler und warf ihm | 
auf den Zifh mit deu Worten; „Hier, Geſchichte der legten Rponeüberfhwennmuns 
mein Herr! Nehmen Sie davon mad | gem zeigt mehre Fälle, in welchen der Schuß 
Ihnen gebührt!” Der mürdige Abvofat N der Borfehung fihtbar über unmündi— 
wollte deu rechtichaffenen Dann nicht des gen Kindern waltete, Als die Rhone 
mütbigen, zog 36 Sous aus feiner Taſche | auf ihrer hödften Höhe war, fahen Faͤhr⸗ 
und gab fie ihm zurück. — Wenn nun | leute, die in der Nähe von Avignon auf 


— (Bunderbare Rettung.) Die 


Abbe May ganz vergnügt diefe Anekdote 
erzählte und man ihm bemerkte; daß er 
bei feiner Uneigennügigfeit ftetö im Nachtheile 
ſeyn müße, erwiederte er; „Aber zählen. 
Sie denn dad Vergnügen, dieje Auefdote | 
zu erzählen, für Nichts?“ — | 





— Bei der Beleuchtung , womit Breslau 
den 15. Dit. feierte, lad mar an den, 
Fenftern des Redakteurs des Breslauer Bes | 
obachterd folgende Transparent = Aufjchrift : 

Der König ift ein Redakteur 
Wie feiner Seinesgleichen, 





Sein Genfor ift der liebe Gott | 


Und findet — Nichts zu flreihen. | 


— In V. farb ein mittelmäßiger Schau: 
fpieler und eim leichtfianiger Verfchwender 
an bemielben Tage; da fagte Jemand: die 
Stadt verlor heute zwei Künftler ſon— 
derbarer Art; der Eine ift und die Kunft 
fehuldig geblieben, der Andere verftand die 
Kunft ſchuldig zu bleiben. 


— 





— Im Meißen'ſchen Wochenblatte war 
neulich zu leſen: „Da Andreas Kohl mir | 
ohne mein Bormiffen mehrere Effekten geftoblen | 
hat, fo laſſe ih ihm Hierdurch wiflen, ri 
wenn er mir diefelben nicht binnen acht Tas 
gen zurücfbringt, ich feinen Namen öffentlich 
nennen werde.“ 









dem Fluß fuhren, in der Ferne einen dun⸗ 
feln Gegenftand ber denStrom herabfhmwamm, 

Eie fiſchten ihn auf, ed war eine Wiege 
mit einem zehn Monate alten Kinde, bad 
nach feiner Mutter ſchrie. Das gerettete 
Kind murde zum Erzbifchof gebraht. Im 


der Naht vom 2. November wurde dad 


Weib eined Kanalwächters, das mit ihren 
zwei Kindern, wovon eines ein Säugling, 
in einem einfamen GStationdhaufe ſchlief, 
durch Dad Raufhen der Rhone erwedt. 
Die Fluten drangen im das Erdgeſchoß 
der niedrigen Wohnung, und fanden fon 
zwei Fuß body darin, ald die Mutter mir 
ihren zwei Kindern in dad obere Gemadh 
entrann. Immer höher ftieg das Gemäfler, 
und faum hatte die Mutter ihren Kindern - 
fchnell ein Lager bereitet, da drang das 
Waſſer and in dad obere Gemach ein. 

‘Die Frau rettete ſich mit großer Gefahr 
dur dad Fenfter auf dad Dach, und blieb 
bier unter fortwährenden Regengüſſen, faft 
ohne Kleidung und ohne alle Nahrung, 33 
Stunden lang. Der leste Lebendfunfen 
war im Erlöfhen, ald fie ein Boot in der 
Nähe erblidte und herbeirief. Man fuchte 
auch die Leichen der Kinder auf, beide aber 
waren nod am Leben, da ihr Bett auf 
der Oberfläche des Waſſers ſchwamm, und 
fie dur den Haushund, der fih an fie 
anfchmiegte, erwärmt wurden. 


Bei den befannten ehemaligen Etreitigs 


Man machte einft im Gegenwart einer | feiten der Stadt Hamburg und der Krone 


Dame viel Rühmend von dem Berftande 
eined ziemlich beichräntten Menfhen. „Ach 
ja, fagte fie, er muß ſehr viel Geift bes 
figen, denn er gibt nie welchen and.‘ 


Neulih ging in Wien ein jauber gefleis 
beter Herr auf der Straße, dem die Gaf- 
fenjungen rüdmärtd am Frackknopfe ein Au: 
künd igunastäfelhen angehängt hatten, wo= 
rauf zu lefen ſtand: „Hieriftein Stall 
mit Heuboden zu vermiethen.“ — 





Dänemark wurde ein angejehener Hamburs 
ger, Namend Klefeker, nah Kopenhagen 
ald Unterhändler gefhidt. Er wurde das 
jelbft an die königl. Tafel geladen, wo man 
ihm tapfer zutranf. Der König bemerkte, 
daß demfelben der Wein zu Kopfe flieg, 
und rief ihm lächelnd zu: „Herr Klefe— 
der, Hamburg wankt.“ Klefecker raffte 
fi ſchnell zuſammen und fagte: „Aber es 
finft noch nicht.” 


Mündener Tagblatt. 


Adtzehnter Jahrgang, 


Alontag MW 43. 12. Februar 1844. 








- ‚Das Tagblatt erfeint täglich; bobe Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationdpreis beiräst für 
ein Jahr 4 M., für 12 Jahr 2 fl., vierteliährig ı A. Dei Inſeraten toflet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltfeile 3 fr. Puffende Beiträge werben mit Dank angenommen und gediegene bonrirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längſtens OO Uhr Yormittags angenommen. 





Hiefiges. 


Die „Allgem. Zeitung.* berichtet aus Münden: Ge. Durchl. der Kronoberſthof⸗ 
meifter Fürſt Ludwig von Dettingen Wallerftein wird in den näcften Tagen nad Paris 
abreifen. 

Im Laufe nächftlommender Faftenzeit werden die Mitglieder der f. Hoffapelle vier 
große Konzerte auf Abonnement, A Perſon 2 fl. für alle vier Konzerte-und zwar an 
den folgenden Tagen jedesmal Mittwoch veranftılten. An den Mittwochen vom 28ften 
Februat, Gten März, 13ten März, und 2Often Mär;. 

Das 23fe und 2afte Heft des trefflihen Werles „Das Königreih Bayern“ 
wurde diefer Tage von der Franz'ſchen Berlagshandlung ausgegeben und enthält in ſechs 
Stahlſtichen: die Anſicht der Stadt Regensburg, Dollingerfaal dortielbft:, dad Bapti— 
fterium dort, Winzer und Prüfening bei Negendburg , die Dreifaltigkeitsfirde anf dem 
Dfterberge und Carthaus bei Regensburg und endlich die Altenburg bei Bamberg. 

Robert Rede, von dem wir in unferen Blättern mebrfad Gelegenheit hatten, 
rühmliche Erwähnung zu thun und deſſen felrene Beiftesgaben die verdiente Würdigung 
erhielten, ja deffen Geifteöprodufte mit den Zeichen ded hämiſchen Neides und Epotted 
bereitd decorirt wurden, eine Ehre, die befanntlich jedem hervorragenden Talente allent: 
halben zu Theil wird, hat num ein fünftaftiges Trauerfpiel „Eadmor* vollendet und fo= 
wie fein erfled Stück der f. Hofbühne eingereiht. — Nachdem dieſer Schriftfteller im 
böberen Luftipiele in der Dichtung der „Braut von Toledo” eine entſchiedene Probe fei: 
ned Berufes zum Bühnendichter abgelegt, hat er num durch vorliegendes Drama bie Er: 
warfungen, welhe man von dem Dichter nady der erften Meiftergabe zu hegen pflegt 
zu unſerer böchſten Ueberrafhung und auf das erfreulichfte befriedigt. Der Etoff zu 
biefem Drama ift aus der Phantafie des Dichterd hervorgegangen und beurfundet, deſſen 
hohe Babe der Erfindung. Sämmtliche Charaftere find freilich gezeichnet , der Dias 
fogfernig und an vielen Stellen überaus ſchön — Bedenft man nun auch biezu, daß 
der Dichter fortwährend körperlich feidend iſt und mit Unganft äußerer Berhältnige 
fämpft, fo muß manzur allgeneinen Anerkennung auch ihm mwahrbaft Bewunderung jollen. 

T In Augsburg farb am 5. Fehr. der Buchhändler und Redakteur der Zeit: 
ſchrift „Hausfreund“ Hr. Binzenz Kranzfelder in dem ihönen Mannesalter von 
37 Jahren. Eine edle, liebevolle Mutter mit neun unmündigen Kindern ſteht jame 
mernd am feinen Grabe! — Hier ſchweigt des Menihen Thun und Wille und das 
bethränte Auge der Mutter kann nur findlih bimmelmärts ſchauen zum Unendlichen; 
in der Gnade der Erfenntniß des Unendlichen, des umergüntlichen Beberriders afler 
Welten liegt allein der Grund der Tröſtung der fchmergeprüften Hinterlaffenen. Möge: 
fie Die Gnade Gottes flärfen, und ihren gerechten Schmerz lindern! — Der Dahinge— 
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ſchiedene nimmt den Ruf eines trefflichen Familienvaters, eines edlen Gatten und eines 
unermüdeten, gebildeten Geſchäftsmannes mit ſich. Still ergeben, begleitet mit dem Zroft 
feiner heiligen Religion nahm er den Tod, um in bie Gefilde ded ewigen Lebens eins 
zujiehen, wo ein Gott thronet ohne Anfang und ohne Ende — indie Ewigkeit! B. V. 


IR das Waller allgemein anwendbar? 
(Motto: Rebe ich unwahr, fö beweife e6, Johannes Gap. 18. V. 235. 


Aerzte und Nichtärzte machen nod fortwährend die Anſicht geltend und ſuchen fie 
im Publitum zu verbreiten, das Waſſer fei in Krankheiten nicht allgemein anwendbar ; 
ja erftere erklären fogar das ganze Wafferbeilverfahren für eine Dummheit, ohne aud 
nur Einen vernünftigen Grund für ihre Behauptung anzuführen. Jede dadurd er= 
folgte Heilung wird verdädtiget, theild in Zweifel gezogen , theild dem blinden Zufall 
jugeichrieben und dabei im gelehrten Tone audeinandergejegt , mie eine foldye wohl bei 
Tuiraſſieren möglih ſeyn könne, die lauter gefunde, junge, fräftige Naturen von 
eimer Alteröflaffe und von einem Geſchlechte wären. Ganz anderd verhalte fich dieſes 
aber bei Kindern , beim weiblichen Geſchlechte und bei alten Peuten. Bei diefen fei das 
Waffer zum Theil gar nicht anwendbar, zum Theile reihe ſelbes allein zur Heilung ei= 
ner Krankheit gar nicht hin, weil ed zu wenig Kraft befige und jo fort. Diefe Be: 
mweisführung geſchieht nicht etwa von Solchen, die dieſe Sache geprüft, fondern von 
Denen, die Don ihr: durchaus feine Kenntniß, wohl aber die mamenlofe Frechheit haben, 
Öffentlich zu erklären, fie hätten noch gar nie etwas darüber geleien. — Belauntlid bat 
die Natur jeden Organismus an das Waſſer gewiefen, er fei jung (fogar der Säugling 
an der Ihutterbruft gedeiht viel beffer, befommt er von Zeit zu Zeit friſches Wafler zum 
Getränf) oder alt, klein oder groß, männlid oder weiblich gleichviel; aud bleibt der 
menſchliche Organismus in allen Lebensperioden weſentlich derjelbe, nur muß bei Ber 
handlung einer Krankheit der Zemperaturgrad Ted Waflerd Diefer, ſowie jenen ge: 
hörig angepaßt werben, das iſt Alled, was zu gefheben hat! Demnach ift dafjelbe bei 
einem neugebornen Kinde mit dem für daffelbe paflenden Zemperaturgrade richtig mit 
Umſicht und Sochkenntniß und nit blos in Bauſch und Bogen, ober gar erft zu fpät 
angewandt, ebenſo wirkjam, ald wie bei einem Manne oder Weibe von 30 und no 
mehr. Jahren. Dafelbe ift der Kal bei ganz alten Lenten, nur tritt bei diefen der fa= 
tale Umftand ein, daß fie dadurch nicht jung werden; and) verleiht dieje Heilmeife fo 
wenig, ald irgend eine andere den darnach Behandelten das ewige leben. — Das Wal: 
fer ift feine ſchwächende Potenz , ſagt Hufeland, jondern in ihm liegt eine wunderbar 
ſtär bkende und belebende Kraft. Diejed beweiſen feine Hauptbeftand = Theile. 
Sauerftoffund Waſſerſtoff find doch wahrlich Feine ſchwächenden Potenzen. 
. Auch liefert einen idlagenden Beweis von feiner Kraft die Woffertrinferia, Mar, Furts 
ner aud Prien, die feir eilf Jahren ausſchließlich davon lebt; eine Thatſache, die mit 
Grund nit mehr wideriprodyen werden fann. Mit wichtiger Miene wird dagegen ein» 
gewendet? „Bei einzelnen langwierigen Fälen könne ed allerdings von Nugen feyn, aber 
nicht bei hitzigen, namentlich nicht bei Entzüntungsfranfheiten, dieſe ganze Krankheits— 
klaſſe fhließe das Woaflerpeilverfahren aus. Kurios! Der gejunde Menichenverftand fagt 
aber, man ſoll da ldichen, wo es brennt. Was doch die Gelehrten nicht alles wiſſen! 
Eaphir vergleicht fie mit Leuten, die fi in der Mitte eined Tunnels befänden, der zu 
beiden Enden offen fei, fie fehen in die Vergangenheit und in die Zukunft, aber die 
Gegenwart fei für fie dunkel; und er bat Recht. „Se gelehrter, deſto verkehrter“ iſt 
{bon ein altes Eprihwort. Gerade bei bigigen Krankheitsformen und ind 
befonderd bei Entzündungen innerer Organe leitet dieſes Heilverfahren am meiften, 
Davon überzeugt ſich jeder, der das Wofler anzuwenden fi die Mühe nimmt. Aber 
bei Vergiftungen da paßt ed doch gewiß nicht! wird gefchrien. Uns iſt feine Vergif: 
tung befannt, bei der ed nicht anwendbar wäre entweder innerlich oder äuſſerlich. Der 
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alte Schlendrian iſt freilich bequemer und einträglicher; darum hält man ihm auch fo 
fe. — Bir menden befanntlih das Waſſer feit Jahren bei allen unter diefem Hime 
melöftrihe vorfommenden Krankpeitdformen in jedem Alter, bei jedem Geſchlechte mit 
dem günftigftem Erfolge an, — freilid nur bei Eoldaten und armen Leuten, die aber 
doc auch Menihen find — und haben dadurch die Ueberzeugung gewonnen, daß gar 
kein Krankheitszuſtand den fbar ift, bei dem ed nicht auf irgend eine Weile err 
folgreihe Anwendung findet. Die Verordnung noch anderer Mittel mebenbei, bleibt ded= 
halb flets dem Ermeffen ded Arzted überlaffen. Bevor wir demnad nicht mit triftiges 
ren Gründen, als dieß biöher geſchehen, vom Gegentheil überführt werben, fo lange find 
wir fortwährend der Anfiht, „dad Waffer fei allgemein anwendbar* 


Des Junggefellen Wunfd. 


1 fhöned Weib möcht’ ih an meiner Geite ſehn; 

2 tanfend Thaler jährlich, um des Lebens Laſt zu fragen; 
3 Hühner: Hunde, auf die Jagd zu gehn; 

4 raſche Pferd’ mit elegantem Wagen; 

5 luſt'ge Freunde, um die Zeit mir zu vertreiben; 

6 Schlüſſeln täglich, und ein gut Glas Wein; 

7 Betten, wenn wohl Freunde bei mir bleiben ; 

8 Zimmer, — Plag muß ja im Haufe fein ; 

9 Louisd’or bei jedem Epielgeminn ; 

0 fieber Gott, gib mir's, weil ich befcheiden bin! 


Tageslugen. 

Der Schach von Perſien iſt dieſer Tage hier angekommen und logirt im 
Gaſthauſe „zum ewigen Licht." Der Zweck ſeines Aufenthaltes iſt, an einem Kegel: 
fcheiben,, welches demnähft in Haching flattfinden wird, Theil zu nehmen. Der Herr 
Shah übt fi bereitd in dem edlen Kegeliheiben und warf neulich nit mur 
alle Neun, fondern noh eimen dazu dem Kegelbuben ein Loch in den Kopf. — 
Ald ein in London lebender Engländer erfuhr, dag in Münden ein neued Berjaghaus 
gegründet worden ift, begab er fich per Dampf und Eilmagen auf die Reiſe hieher um 
der Erfte zu fenn, der von biefer Anftalt Gebrauh macht. Er Fam nod zu rechter 
Zeit und fein Pfand, ein paar Lafting «Stiefel feiner Gemahlin, befam richtig Nro. 1. 
— 68 if den Leſern ded Zagblatted no in angenehmer Erinnerung, daß der Cravat— 
tens Fabrilant Sachs und Comp. in der legten Dultbefannt machte, dag einer der erften 
Schlafrock-Fabrikanten feine Zahlungen einftellen müße, wenn bis Ultimo Jänner die 
Schlafröcke nicht abgefegt feyn werden. Wirerfahren foeben, das am Spivefter-Abend 
tie betreffende Sclafrod = Fabrik bid auf zwanzig Groſchen alle Zahlungen leiften fonnte 
und diefed Defizit wurde dadurdy gededt, indem ein edler Hausknecht ded großen Schlaf: 
rockhauſes jeine Edylafmüge ſchnellſteus dverfilberte und den Erlös feiner Prinzipalität 
einhändigte. Das Schlafrockfabrikhaus wird nun neuerdings aufblühen und Sachs und 
Compagnie werden und wieder beglüden mit dem Aufenf: Fort mit den Schlafröcken! 
Keine Schlafröcke mehr! Fünfzigtaufend Dugend Schlafröcke! Nur um Geld zu machen! 
Alles fat umſonſt! — Ein Maler hat in Florenz das böcfte der Malerkunſt erreicht. 
Derjelbe malte nämlidy im vergangenen Herbfte ein Landhang, umgeben von einem herr— 
lien Obftgarten und zwar malte der Künftler die Bäume in ſchönſter duftiger Blüthe. 
Das Gemälde fam nun in einen Salon, worin etwas ſtark geheitzt wurde. Zum bödy: 
ften Staunen der hohen Säfte fah man, wie die Blüthen vor den Augen aller Anmwer 
fenden zur fhönften Frucht wurden, fo daß man das reife Obft von dem Gemälde abnahm 
und zum köſtlichen Deffert aufgetragen wurde. 


605. ine geſchickte Vorarbeiterin wirb in 
inem Putzgeſchaͤft geſucht. D. Web. 

704. Eine goldene Vorſtecknadel wurde ges 
funden. Abzupolen gegen Einruͤckungsgebuͤhr 
ehe Neo, 10 über 1 St. in ber Wagens 
abrik. 


677. (36) unterzeichneter macht 
J die ergebenſte Anzeige, daß er den 
8. dieß mit einem Transport ſchoͤ⸗ 


707. 


.. - dueroras: 
Mittwoch den 14. Februar. 
Masten: Ball. 
Dienftag den 20. Februar 
Kleiner Ball. | 
Anfang der Unterbaltungen halb 7 Uhr. 











699. (2b) 
Terpsichore., ner Wagenpferde hier ankommen wird, ind lo⸗ 
or — 15. an 1844. girt wie gewöhnlich im Neufigigarten am Wit« 
asten: Ball. telöbacherplag. , 


Pferdehändter. 


— — — — — — ——— 
664. (36) Zwei Reitpferde ſtehen zum Ber: 
kaufe in der Luifenftraße Nr- 43. 


— — — — — — 
Anfang 74 Uhr, POTTTTEITII II SE ZI ZZ AZ AZ TG 
K. Kienböfer. : 660. (25) Gin von se fl. 3 
: wird zu 4 Proc. als erfte Hypothek ent: 
i J 
694. (46) Künfeigen Riermodf den 14. br. |; ‚Deder auf eininwefen in ber Btabt oder : 
wird im Prarer ein 2. Subferiptione: Ball mit!? —— Ne Münden, ausgelie- 4 
einem Mas kenzug „Don Quicotte’s Tournier vor⸗ — 
wird. Die Eintrittskarten ſind im Prater ab— 629. (36) Gin junger Menſch, der vier la: 
zubolen, und die Subfcriptionslifte allda einzu: teiniſche Glaffen und Privatftudien genoßen hat, 
fehen. wuͤnfcht ats Skribent ein Unterfommen. 


— — — — — — — — 

———608. Iq der Bettenverleihungs-Anſt alt am 
z ale era re $ | Ptagı Nr. 2 über 5 Stiegen find fhöne Bet: 
+ + ten billig zu vermiethen. 


7 iſt heute Montag den 12. Febr. Abends - 
$ in der Stadt: München in der Rofengafle + 702. Es wird ein ordentlicher Behrjung zu 


Münchener Fiedertafel. 
Montag den 12. Kebruar 1844. 
Uebung. 





+ wozu ergebenft eingeladen wird. + einem Kammadher in die kehre geſucht. Schran⸗ 
ss 4 4 HH rt nerplah Nro. 21 im Laden unter den heilen 
691. — Bögen. 


— — — — — — — — 
01. (2a) Es wird eine Kochenler-— 
nerin gefudt. D. eb. 


708. Derjenige, weldher am Samſtag im 
„Bürgerverein” eine Zrompete vom Orcheſter 


ea ;) * n s 
7 vey_ | nahm, wird biemit aufgefodert, diefelbe zuruͤck⸗ 
IP, fl N zugeben, um ſich weitern Unannehmlichkeiten zu 


entzieben. 


- —— 
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Alle Zage zwei Boritellungen Gefstbene i — Een 
a n Münden. 

Des Thierbandigers Seutenac, um K. Baldauer, Fabrikarbeiterstochter von Als 
3 Uhr Rachmittags und 5 Uhr tersberg, Gr. Hüpoltſtein 29 I. a. — F. Ap⸗ 
Abends. Um Uhr iſt Futterung.pelsmaler, Steinmes dah. 59 I. a. — Bilh. 


Stempfle, Heitzersſehn v. h. 25 I. a. — Kup. 
Sei herabgeſetztem Preis, gter Bihawi, Tiſchlerstochter v. b. 21 3. a. Joh. 


Platz 24, 2ter 12 und 3ter & kr. Pfabler Zimmermann 2c. dv. b. 58 3. alt. 
— => Dome ren nme mm nn r ⸗ nn —ñ — 
Fremden-Anzeige. 


(Gold, Kreus ) Hr. Roth, Kaufm. von Augsburg. Meier, Kaufm. von Marktbreit. 
air ee von Hof. Grimm, Partit. aus Lahr. Wolf, Kaufmann aus Neuftadt an 
er aait. 





Eigenthümer und verantwortlicher Nevafteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Dahrgang. 


Dienſtag F VE 44. 13. Februar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumetationspreis berräut für 
et Jıbr 4 R.,. für 1)2 Jahr 2 fl., pierteliährig ı N. Bei Inferaten koſtet der Ranm einer gewöhnlichen 
Gpaltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfieus Ad Uhr Vormittags angenommen. 





Hiefiges. 

Die „Allgem. Zeitung“ fchreibt aud Münden vom 10. Febr.: Frhr. Karl von 
Schrenk, Sohn ded Juſtizminiſters, Oberkirchen- und Schulrath im Minifterinm des 
Jnnern, ift geftern Abend mit Aufträgen nach Griechenland abgereist. — Das Gefammt: 
perfonal unfered Hoftheaterd überreichte beute durch eine Deputation feinen vormaligen 
Chef dem Grafen YUrſch eine Abfchiedd:Adreffe, die fomohl wegen des herzlichen Aus: 
druds der Gefühle die fie ausipricht, als der Eleganz ihrer Ausftattung wegen, dem Ges 
ehrten ein werthes Andenken jein wird. 


Der b. Volksfreund Nro. 24 gibt eine Erläuterung der über den Stand der Ge 
ſellſchaft des Frohſinus in Umlauf gefommenen Gerüchte wie folgt: Bin ‚Mitglied der 
Geſellſchaft des Frohſinns hat es übernommen, im bayeriſchen Volksfreund Nr. 14 vom 
19. Jannar eine geichichtliche -Darftellüng von dieſem Berein ju geben , die wahrfchein- 
Jidy und hauptſächlich auf den Zweck berechnet ift, um offenbare Erdichtungen möglichſt 
zu entlräften, welche fortwährend vom Feinden des Frohſinns in Umlauf gefegt werden, 
felbft dad Vertrauen ihrer eigenen Mitglieder dadurdy zu erſchüttern. Eiuſender dieſes 
theilt Die Anſichten jener Darftellung; nur möchte noch Einiged und zwar and reiner 
Quelle geihöpft, auf dem Were der Deffentlidjfeit, nachdem diefer einmal betreten ift, 
zu ergänzen feyn, ‚damit doch menigftend einftweilen ein Theil der auffallenden böswilli— 
gen Verbreitungen über die Derbäftniffe diefer Geſellſchaft beridhtigt werde, ohne daß 
man ſich gegenwärtin jchom fpeziell über die Art und Weile der, von emfigen Feinden 
zur Mebung gewordenen falſchen Auöftreuungen zu verbreiten, berufen fühle. Hier fol 
ed nur gelten, Erftens in Kürze zu widerlegen, daß die Gefelliaft des Frohfinnd — 
wie von mandyen Seiten her neuerdings behauptet werden will — fi in einigen Wo— 
chen auflöfen müſſe; daß vielmehr zweitens die Dauer dieſer Geſellſchaft, felbft unter 
allen Berhältniffen bis zum Schluſſe ded Jahres 1846 fortbeftehen werde; die Gegner 
alfo erft dann ihre Triumphlied werden anftimmen können, ob bis dahin ihr Verſuch ges 
Inngen. ſeyn werde, aoch mehrere Mitglieder zu veranlaffen, and diefem gefelligen Ber« 
bante zu. treten. Wenn ſich die Zahl der, Mitglieder aus eigener Ueberzeugung auch 
nicht mehren ſollte, fo ift micht zu bezweifeln, daß mit Benügung der Bereindmittel 
nach Maaßgabe des aus den Beiträgen der Mitglieder fließenden Einfommend, die Ger 
ſeUſchaft dennoch fortgefegt werden wird, und zwar aus Gründen , welche die Geſell⸗ 
ſchaftstaitglieder im Verein, bei der dennächſt bevorftehenden Generalverfammlung ſich 
mur Berathung und Beſchlußfaſſung zur weitern Aufgabe machen werden: Es ift wohl 
befanmt , wie beträchtlich der Befig des Mobiliarvermödend der Gefellfhaft ift, woraus 
auch ihre Berbindlichleiren nicht nur volltändig erfüllt werden köͤnnen, fondern auch 
noch, ſtatt der Vertretung eined Ausfalles dur die bei der Geſellſchaft verbleibenden‘ 
Mitglieder — wie ebenfalls von böfen Zungen ausgeſtreut wird — wohl für fie ehen⸗ 


* — 29 523 3*— 
der noch ein Antheil an dem etwa bei einer, Ende des Jahres 1846 geſchehenden Li— 
quidation übrig bleibenden Vermögens, mit Vorausſicht zu erwarten ſey. Dieſe Ans 
ſichten wünſcht Einſender bei der Generalverſammlung unter einem recht zahlreichen Er: 
feinen von Mitgliedern genau erwogen zu feben und daß über Maafregeln beichloßen 
werden möchte, mie fie — die Mitglieder insbefondere durch ein Fräftiged Zuſammen— 
wirken, au in Prüfung des, durch den bei diefer Berfammlung von dem Ausſchuß vor- 
gelegt werdenden Jahreöberiht über den Stand der Vereindangelegenheiten zur. Fott⸗ 
dauer der Geſellſchaft mitzuwirken gemeint find. Bon einem Mitgliede. 

Dem Kaufmann Ravizjza dabier wurde vom f. Minifterium ded Junern der Vers 
kauf feined italienifhen Zahnmaſtix's, da derſelbe vom Medizinal:Comite der k. Unis 
verjität geprüft und für unfhädlich befunden worden, bewilligt. Das Fläfhchen 15 fr. 

Die Kiſſinger-Kurmuſik-Geſellſchaft, welche feit einigen Tagen ihre Produktionen in . 
Gaſthäuſern anfündigten, findet außerordentlih Beifsll und Bewunderung. 

Dos Panorama von Hamburg wird in Augdburg erwartet. Diejed Meifterwert 
wurde auch in einer der legten Nummern der Allg. Zeitung rühmlichft erwähnt. Da am 
Sonntag der Andrang in basfelbe ſo groß war, dad Viele wieder fortgehen mußten, 
ohne eintreten zu fönnen, fo ift dasſelbe auf allgemeines Verlangen noch bis Mittwoch 
zu ſehen. 
Jammer über Jammer! 


Es gibt Leute — ihre Zahl iſt nicht ſeht groß — die beim Erſcheinen eines jeden 
Artikels über dad Waſſerheilverfahren er ſtehe im Tagblatt oder im Landboten ein entz 
ſetzliches Geſchrei erheben: „er ſchadet der Sache! er fchadet der Sache!“ Das auffals 
lende an dieſer Erfheinung ift beionderd der Umftand, daß diefe Edyreier nicht etwa 
Freunde, fondern mitunter gerade die nächſten Feinde diefed Heilverfahrens find. Man 
follte meinen, jeder Schaden, der Diefer „Dummı beit", wie man’d nennt, von mem 
er auch immer zugefügt wird, müßte ihnen jehr erwüuſcht ſeyn. Allein ed icheint, fie 
wollen damit ihre Berlegenheit und? Echamröthe verdecken, die beim Leſen derſelben ihre 
Wangen überzieht, wenn fie ſich überzeugen, daß die tägliche Erfahrung ihre hochklin⸗ 
genden Orakelſprüche über die Nichtigkeit diefed Heilverfahrend Lügen ſtraft. Wir ſehen 
nichtd von dieſem Schaden, den unfere Artifel angerichtet haben jollen , fondern über: 
zeugen und im Gegentheil täglih mehr von dem Nugen, welchen jie geftiftet, weil jegt 
gar Mancher zum Waffer ſeine Zuflucht nimmt, der früher gar. nicht daran gedacht hat. 
Wir wären demnach ſehr begierig zu erfahren, worin doch eigentlich der durd fie vers 
urfachte Schaden beftände? Etwa darin, dag dadurch dieſe Angelegenheit im Publifum 
allgemein befannt wird? Oder vielleiht darin, dag durch fie am Ende das Recepten- 
Schreiben und dad Arzneinehmen aufhört? Da liegt der Hund begraben! freilich ein 
großer Schaden! Auch wird nod ganz befonders der Umftand übel gedeutet, daß die. 
Befprechung diefed fo verhaßten Gegenftanded in einem gewöhnlichen Zeitungäblatt, im 
dad er eigentlich gar nicht gehört, anftatt in einer gelehrten Zeitfchrift geichieht, die 
auffer ein paar Gelehrten ſonſt Niemand liedt. Sonderbar, mas. dody mauche Feute 
für einen Werth auf ein geheimed DBerfahren legen ! Ja, ja, das öffentliche Verfahren 
it und bleibt ein ſehr fataled, jeder lerat am Ende Zofchenipielen, uud dann, gute 
Naht Zafhenfpieler, zahlt fein Menſch eucd ferner etwas für eure Kunftitüde ! 


HT iIlerlei. 


Prag. Im „Baflbof zum Bad“ fand Fürzli eine merkwürdige Werte ftatt: 
Zwei Spieler verpflichteten fi, breihundert. Parthien Billard ununterbroden bintereins 
ander fortzufpielen, ohne fih einen Augenblif Rube zu gönnen. Dad Epiel währte 
von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends, Am Schluſſe mar der eine der beiden Epies: 
ler fo eriböpft, daß er ohnmächtig umfanf, der andere hingegen fo frifch, daß er fi 
anheiſchig machte, noch zwanzig Parthien zu Spielen. — Das heißt doch Narrheit und 
Tagdieberei ind Weite treiben. id 


- 


——————— 


Ein Schuſterſunge blieb dieſer Tage vor einem elendiglich magern Fiaferpferde ſte— 
ben, und drückte durch Pantomime feine Angft vor demfelben aus. „Geh' nur vorüber“, 
fagte der Fiafer, „mein Roß icdlägt nicht.“ „Aber umfallen fönnt’8", verjegte der 
Ecyufterjunge, und fprang auf bie andere Eeite. \ 

(Ealembourg.) H. fagte zu S. beim Weggehen aus einer Gefellihaft: „Nun, 
Eie haben Einen Weg (weg)!“ ©. „Lieber H., ſpaßen Eie nicht, ich bin nüchterner, 
als Sie!“ H. „Wie fommen Sie auf diefe Entgegnung, Sie und N. mohnen in dem: 
ſelben Haufe, haben alfo auch jeßt denfelben Weg zw machen !* 

(Mädchen und Uhren.) unge Mädchen gleihen alten Uhren; ſie gehen ims 
mer vor. — Eitle Mädchen gleihen Taſchenuhren: die laffen ſich leicht aufziehen. — 
Geſcheite Mädchen gleihen Schlaguhren, die jchlagen, wenn man fie aufzieht. — Putz⸗ 
ſüchtige Mädchen gleihen Thurmuhren: man ficht wohl mach ihmen, mer möchte fie aber 
ind Hand nehmen? — Schoͤne Mädchen ohne Berftand gleihen Epieluhren: die wird 
man bald überdrüſſig. — Borlaute Mädchen gleihen Weruhren: man hört mohl auf 
fie, aber nicht gern. — Verwöhnte Mädchen gleihen Eonnenupren: unter der Haube 
taugen fie nichtd. — Beſcheidene Mädchen gleihen Repetiruhren: jie laſſen ſich nur hö— 
ren, wenn man ſie auffordert. — Anmaßende Mädchen gleichen verſetzten Uhren: man 
laͤßt fie ſtehen. — Moderne Mädchen gleichen Cylinderuhren: fie find ſehr flach. — 
Reiche Mädchen goldenen Uhren: da frägt man vor Allem mach dem Goldwerth. — 
Häusliche Mädchen gleihen Pendeluhren: die gehen am ſicherſten. — Gelehrte Mädchen 
gleihen Wanduhreu: die find faſt micht zu tragen, 


Mlündener Schranne vom 10. Febr. 1844. 
Höchſter mittlerer niedrigſter Durchſchnittspreis. 


Waizen: 221. 5. 2ınl Sk." 20 fl. 17 er gefallen um — il. 5 Er. 
Korn: 16 fl. 17 kr. 15 fl. 44 1a fl. 53 kr. geſtieg. um — il. 1 kr. 
Gerſte: 15 fl. 11 er 14 fl. 30 kr. 183 fl. 14 kr. geſtieg. um — il. 2 ir 

7 fl. 22 k. 6 fl. 51 fe. 6 fr, 


Haber: 7. 6 geſtieg. um — fl, 


























Anzeigen. 


Kgl. Hof- und Wational- Theater. 

Dienflag den 15. Kebr.: „Scheiben Toni‘ 
Schauſpiel von Eh. Bird: Pfeiffer. 

Einladung. 

694. (Ace) Künftigen Mittwoch den 14. Kbr. 

wird im Prater ein 2. Subfcriptions:Ball mit 
tinemMastenzug „Don Quicyotte’8 Zournier vor: 
ſtellend abgehaiten, mozu böflihft eingeladen 
wird. Die Eintrittskarten find im Prater ab: 
zubolen, und die Subferiptionglifte allda einzu: 
fehen. 
24 Die Kiſſinger KurMuſttge⸗ 
+ ſellſchaft von Karlsbad in Böhmen 
®* {ft heute Dienftgp den 14. Febr. Abends 
% beim Stubendolldräu am Anger, 
+ wozu ergebenft eingeladen wird. 
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Morgen Mittwoch den 14. Febrnar 
unmiderruflid, bei herabgeſetzten Preifen, 
zum Zebtenmal 
2 Borftellungen des ZThierbändigers Gentenae, 


1. Plap 24 Ir. 11. Prag 12 kr. TIT. Prag 
6 Kreuzer. 

Die Borftellungen werden wie gewoͤhnlich um 
grrrer Here» er r rar 90 tz pr und um 5 Uber Abends y die- Fütterung 
718, ‚Am. Donnerftag ging ein Augenglaslum 5 Uhr, ftattfinden- 
verloren, von ber Pranners:, Promenade: und 
Windmachergaſſe bis zur Frauenkirch. Der Ueber:| 709. Gin Gebetbub wurde gefunden und 
bringer bekommt 1 fl. 30 Er, Erkenntlichkeit.Jtann gegen Ginrudungsgebüpr im Thal beim 
Das lieb. Koch Weber abgelangt werben. 


*242*** 









711. Ron der ſchon vor vielen Zabren inf. 949- (36). Da mir durch bie verehrlichen k. 
London erfunbenen und von einem Parifer-amsfForftämter von ganz Oberbayern und jenen ans 
denfabrifanten verbefferten - MNiederbayern, Pfalz und Megensburg, fowie 

Moderateur Rampen, ſaͤmmtlichen Walbbefigern, welche mich mit den 
welche zwar in Deutfchland, vorgugemeife inltonart yes runate bee Die Baer 
Bayern aber bald unter dem Namen - / gu zuͤgliche Güte 

des von mir abgelieferten Waldfaamens zu Theil 

Dynamische Rampen wurde, fo mache ich hiemit bie ergebenfte Ans 
bekannt geworden find, und hier flets fehr germelzeige, daß nachſtehende Waldfaamen, für deren 
gebraucht werben , beſitze ich Unterzeichneter meh- vorzuͤgliche Keimkraft garantirt wird, auch jegt 
rere Sorten probeweife, ſchon feit einiger Zeitfwieder dei mir zu haben find: 
zum Verkauf und werde demnädft dem mehr:| 1) Foͤhren, abgeflügelte, pee Pfund 50 Er. 
feitig gewuͤnſchten entfprehenden Vorrath auff 2) Fichten, dto. „ „ 18 &. 
Commiſſion erhalten, eg ich — = 3) Lerchen, bto, „ » 48 
Anzeige zu bringen, und bei dieſer Gelegenheit ——— 

— nn ii: —— — ſich ſomit zur geneigten Abnahme 
den Zitt, fehr verehrten Kundſchaften — fol.® ” — 
wohlwollend geſchenkte Vertrauen, und die Die allergnädigſt privilegirte Waldfaamen- 
mir zu Theil gewordene Abnahme ber in mei: uftalt, 

ner Sffizine felbft gefertigten Lampen und fonfti: Wolf. (Eudwigsſtraße Nr. 2813.) 

gen Spengterarbeiten ben verbindlichften Dant 090. (36) G$ wird ein Garten zu mielben 
zu erſtatten, mich aber zugleich nicht nur für gefuht. D. Neb. 

fernere geneigte Aufträge fo wie aud für die — 

von mir auf das Baldigfte beforgt werbende inlaufe. 
Reparaturen der obenbenannten, und eben fo] 1) Man ermahut einige Hauseigenthuͤmer bei 
der übrigen Lampen den hoͤchſten Herrſchaften Glatteis, des Morgens fleißiger beftreuen zu 
und hochverehrten Publikum ganz ergebenft zullaffen. —— 

empfehlen. 2) Die Mittheilung einer Krankheitsgeſchichte 
und die Art der aͤrztlichen Behandlung eignet 
fi nicht fuͤr unſere Spalten; auch ſcheint die 
Sache mehr als Anklage als in ber angegebes 


Hobldreber und, Spängler. ten Abfiche gefehrteh Rich br? 
— — — r nen edlen 1 geſchrieben. icht wahr 
712. (31) Zu verkaufen: Gin gußelferner) 3, Gine lange (langweilige) Beſchreibung ber 


Gireutier-Dfen von ber zwedtmäßigften Art und legten Redoute. — Am Schluße derfeiben fteilt 
modernften Form. Das Pfund zu 6 Kreuzer. man bie Frage, warum der Herr Rebacteur des 
DRS BER ie a Zagblattes die Redouten nicht beſuche? — Ant: 

710. Es ift ein Haus bei Münden für ein]wort: Aus Liebe — zum Gelb oder Sparfams 
Schaͤfflergewerbe zu verkaufen D. Ueb. keit, wie Sie wollen. 


gremden-Anzeige 

(Gold. Kreuz) Hr. Baillez, Kfm. von Waltfaffen. Moll, Chemiker von Wien. Fabri, 
Kfm. von Trier. Bar. v. Doume, k. Kreis: und Stabtgerichtsfefretär von Paßau. 

(Bl. Zraube.) Hr. Geordan, Kfm von Zrieft, Zahn, Kfm. von Rebwig. Br. v. Ims 
hof von Augsburg. Mad. Dorffinger von Augsburg. Frl. Yenny von Bondry. Br. Rodes 
mann, Part. mit Gattin von Hanover. Hauff, Kfm. von Augsburg Vogel, Kfm von Kreuzs 
lingen. Weſt, Kfm. von Mannheim. 

(Stahus.) Hr. Imter, Bierbrauer von Weitnau. Beiller, Kfm. von Kempten. Kolb, 
Kfm. mit Tochter von Groͤnendach. Hertwig, Kfm. von Mainftodheim. Geismair, Gaftwirth 
von Adelzhauſen. Huber, Kfm. von Merhing. Kaifer, Kfm. von Thüringen. Frl, Geiger, 
Schhreinermeifterdtochter von Ulm. Montfart, Bleichefgenthümer von Zewins:Baben, Bader, 
Stubienactuar von Dillingen. Nautſch, Lanbwirtb von Prag. Obermaier, Korfimann von 
Bortenftein. Modi, Kfm. von Neubu. Etraßer, Kfm. von Wien. Willenboug, Kaufm, von 
CEdln. Tambolino, Kaufm. von Warfhau. Gießer, Kaufm. von Peſth. Kurz, Fabrikant von 
Reutlingen. 

(DOberpollinger.) Hr. Lindenthal, Kfm. von Magdeburg. Epenfperger, Gutöbefißer von 
Haunftetten. Gbr. Zetlmayr, Handlungsreifender von Erbendorf, Hr, Räsbohrer, Kramer von 
Tbierhaupten. Dberhuber, Webermeifter von Thiethaupten. Fri. Büdart, Kaffetierstodh. von 
Freiftadt. Feldhahn, Weinbauer von Wainſtockheim. Alb. Ernſt, Seifenſieder von Gifenberg, 











Franz Flemmerer, 
kgl. bayr. privilegirter Lampiſt, 








Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Panoni. (Burggaſſe Nro. 3). 


Mündener Tagblatt. 


Achtzehnter Jahrgang, 


Mititwoch | VE 45. 14. Februar 1841. 





Das Tagblatt erfcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
em. Zube 4 R., für 152 Zahr 2 R., vierteliährig ı fl. Dei Inferaten koftet der Raum einer gewähnlidyen 
Gpaltjelle 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für deu folgenden Sag. merden längfiens I® Uhr Pormittags angenommen. 





Hiefiges. 

Münden, 12. Febr. Geftern veranftaltete der Hofmuſikus Hr. Schöne im 
f. Odeon eine außerordentliche mufifaliich = deflantatorifche Produktion von Kindern, Der 
große Saal war dicht gedrängt von Beſuchern diefer anziehenden Kinderdarftellungen. 
. Man war in der That ungewöhnlich überrafht von den Leiftungen der holden Jugend, 
unter der fi mamentlich wieder Die talentvollen Kleinen ded Herrn Schönche ſowohl 
durch mufifalifche ald deflamatorifche Vorträge rühmlichſt auszeichneten. Ee. Maj. der 
König beehrten diefe Produftion mit allerhöchſtihrer Gegenwart. 

Direftor von Pauli wird von feiner Reife nad England, wohin er bekanntlich 
zur Prüfung der atmofphärifhen Eifenbahn abgefandt wurde, nächfter Tage hieher zuräds 
kehren, um der oberften Baubehörde Bericht über den Erfolg feiner Reife zu erftatten. 
Man ift auf denfelben nicht wenig Heipannt, 

Die biefigen bgl. Megger follen übereingefommen feyn, fatt des geräucherten Flei⸗ 
ſches :c., welches fie einem alten Herfommen gemäß zu DOftern unentgeldlih an ihre 
Runden verabreihten, nun die Summe von 1000 fl. an die Armenkaffe zu entrichten, 
(Bar fo nichts Guted an diefem geräucerten Zeug.) 

Nah dem im fol. Polizeis Anzeiger Nro. 12. enthaltenen Berzeichniffe betrug bie 
Eumme der Vermächtniſſe und Schanfungen, welche die hiefigen fädtifchen Woplthätig« 
feitd» Etiftungen - im Laufe des Berwaltungsjahred 1842943 erhalten haben, 2415 fl. 
13% Kreuzer. Er 

Warnung. Seit einigen Wochen wird in Bräu⸗- und Wirthöhäufern häufig 
Jagd auf Herrumäntel gemacht und faft jeden Abend kommen foldhe Diebftähle vor. 
Alfo Obacht gegeben ! 

Nachdem einige Tage hindurd der Schnee wieder gefchmolzen war, hat eine neue 
Dede alle Straßen und Wege mit Schnee bededt. Fortwährend laufen Berichte über 
traurige Ereigniffe, welche die gewaltigen Schneemaffen in Gebirgögegenden anrichteten , 
ein. Selbſt im füdlichen Stalien ift viel Schnee gefallen. 

(TZagedübel.) Es giebt Meine Unannehmlichleiten im Leben, die und mehr als 
wirfiched Leid prideln und in Mißſtimmung zu verfegen im Stande find. 

. Zu diefen Zagedübeln gehören vornehmlich folgende : 

1) Wenn man feinen Rod aufhängen will und der Henkel reißt. 

2) Wenn man ſchnell vorübereilen will und ed wird eben ein Wagen and der 

Hausthür herandgezogen. 

3) Wenn fih Zwei begegnen und Jeder auf gleiher Eeite ausweichen will. 

4) Wenn Zwei aus Artigfeit zugleich etwas vom Boden aufheben wollen und ſich 

die Köpfe zufammenftoßen. 
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5) Wenn man fi höflihft empfiehlt und am der Thür ftolpert oder an etwas 
hängen bleibt. 

6) Wenn man das Licht pugen will und ed auslöfcht. 

7) Wenn man gern nießen möchte und ed nicht fann. 

8) Wenn beim GSiegeln dad Lad tropft, ebe man’d auf dem Brief bringt. 

9) Wenn man etwas aufhebt und dabei etwas Anderes fallen läßt. 

10) Wenn beim Anffteben die Pantoffeln gegen dad Bett zielen und man entweder 
fi oder die Pantoffeln umdrehen muß, um hinein zu kommen. 

11) Wenn man vor einer Dame gracidd vorübergehen will und man ftolpert, 

12) Wenn man eine Dame grüßt und fie bemerft ed nicht. 

13) Wenn man von Jemand zur Zafel geladen, den Schnupfen hat und das Schnupf⸗ 
tuch zu Haufe gelaffen hat. 

14) Wenn man bei ber Tafel dad vor ſich ſtehende volle Weinglas ummirft, 

15) Wenn man eine brennende Eigarre verlehrt in den Mund ſteckt. 

16) Wenn man mit der Pfeife zum Fenſter binausfieht und Kopf, Rohr und Ab⸗ 
guß auf die Straße fallen und man nur die Spige im Munde behält. 

17) Wenn eine Dame während ded Galopp einen Schuh verliert oder wenn einem 
Mann während ded Zanzed der Hofenträger plagt. 

18) Wenn man ftatt der Gtreufandbüchfe dad Tintenfaß erwiſcht. u. a. w. 


Wein und Sie. 
Gefungen bei einem Mahle am 11. Februar. 





„Die Lieder, fprach ein luſt'ger Zecher, 
„theil ich, wie hier zu ſehen, ein,’ 
„In Lieder mit und ohne Becher, 
„das beißt, in Lieder mit und ohne Wein, 


Die Einen find bei trod’ner Kehle, 
friedliebend, fromm, doch dünn und hohl, ' 
Dagegen find mit Leib und Seele 
die Andern deutlih, was das Lied feyn fell. 


Drum lang ich fietd nach einen Becher, 
und nad dem Weine auch damit; 
Nah feinem Lied verlangt der Feder, 
und feinen Zecher will und liebt das Lied, 


Zur Nachricht 


Die auf Donnerftag ben 15. d. Me. 5 Uhr anberaumte General - Berfammlung 
wirb wegen eingetretenen Krankheiten in der Familie des unterzeichneten Vorſtandes nicht in 
deffen Wohnung, fondern beibem unterzeichneten Secretär, Abvocaten Spengl, Weinftraße Nro. 5 
über 2 Stiegen abgehalten. 


Den 12. Februar 1844. 
Der Münchener Verein gegen Thierquälerei, 


Eduard, Prinz von Sahfen-Altenburg, Gerzog zu Sachſen, ald Vorſtand. 
Dr. Spengel, k. Advocat qua Gecretair, 
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Anzeigen. 


(Für junge Damen! !) 

Ian ber Fr. Kornfchen Buchhandlung im 
Nürnberg ift fo eben erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Die wohlerfahrene, elegante 


Stiderin. 


728. (4a) 
Geſellſchaft des Frohfinns. 
Samſtag den 17. Februar 1844. 
Großer Maskenball. 
Anfang 7 Uhr. 

Montag den 19. Febr, 1844. 
Zhentralifche Unterbaltung. 
Anfang 6 Uhr. 

Dienftag den 20. Febr. 1844. 
Maskenball. 

Anfang 7 Uhr. 

Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 

b Einladung. 


694. (46) Heute Mittwoch den 14. For. 
wird im Prater ein 2. Subfcriptions: Ball mit 
einemMasfenzug „Don Quichotte's Zournier vor: 
ftellend‘‘ abgehalten, wozu böflichft eingeladen 
wird. Die Eintrittskarten find im Prater ab: 
zubolen, und die Subferiptionslifte allda einzu: 
ſehen. 











der zu Haͤubchen, 19 Spitzenmuſter, dann mehr⸗ 
fache Muſter zu Häͤubchen, Handſchuhen, Hoſen⸗ 
trägern und Widelbändern, Filethandſchuhen ꝛc. 
Nebft einem kurzen Anhang über Wafchen, 
Bleichen, Fledenreinigen ꝛc von 
Nanette Höflic. 

Mit 75 Abbildungen von Strumpftouren und 
Spigenmuftern, Gr. 12. eleg. geheft. 208 ©, 

Preis nur 30 fr. 

Eine der reihhaltigften Sammlungen biefer 
—— — Art, welche ſich vor andern noch dadurch vor⸗ 
+ 725. Die Riffinger Rut Vrufiege theilhaft auszeichnet, daß kein Muſter in die— 
ſeüfchaft von Karlsbad in Böhmen *lielbe aufgenommen worben ift, ohne daß es zu— 
° ifk Heute Mittwoch den 14. Febr. Abends [por praktiſch erprobt wurde. 

bei Hrn, Kaffetier Findt, wozu ergeben £ In Münden vorräthig bei Zof. X. Fin- 
+”. \ fterlin, ©, i 
+ eingeladen wird. Anfang halb 8 ühr. »Aft „G. Franz, E. A. Fleiſchmann, und J. 
4νν re] Lindauer'ihen Buchhandlung u. f. w. 

— — mm ln 


677. (5c) Unterzeichneter macht 
die ergebenſte Anzeige, daß er den 
18. dieß mit einem Transport ſchoͤ—⸗ 


ner Wagenpferde bier ankommen wird, und los 
girt wie gewohnlih im Neufigigarten am Wit: 


telsbacherplatz. 
Wilhelm Both, 
Pferbehändter. 


701. (25) Es wirb eine Kodenler: 
neringefudt. D. Ueb. 


682. (56) «Eine ruhige Kamilie, aus drei 
Perfonen beftehend,, fucht eine Wohnung mit 
5 Bimmern, Magdkammer ıc. in der Blumen: 
Müller: oder Herrnſtraße. Man ift bereit auf 
Georgi oder aber aud auf Michaeli felbe zu 
beziehen. D. Uebr. 


712. (56) Zu verkaufen: Gin gußeiferner 
Circulier⸗Ofen von der zweckmaͤßigſten Art und 
mobernften Korm. Das Pfund zu 6 Kreuzer, 
Das Ueb. 


— — — — m — — — — — — 
690. (3c) Cs wird ein Garten zu miethen 
geſucht. D. Ueb. 





— 
Heute Mittwoch den 14. Febrnar 
unmwiberruflich, bei herabgeſehten Preifen, 
zum Lettenmal 
2 Vorftellungen bes Zhierbändigers Sentenne. 


1. Pla 24 Er. II. Pag 42 Er. II. Pak 
© Kreuzer. 


Die VBorftellungen werden wie gewöhnlich um 
3 Uhr und um 5 Uhr Abends, die Fütterung 
um 5 Uhr, ftattfinden. 

689. (26) Gin junger Menfch fucht Befhäf: 
tigung im Abfchreiben ;er würbe auch nebenbei 
Dienfte als Ausgeher oder Wedienter machen. 
Das Ueb, 











* 
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692. (2b) frage ertheilt der Unterzeichnete jeden verlange 
Befanntmahung. ten Aufſchlus. 
Um zwölften März d. 3. wird das imf Münden, den 5. Febr. 1844. 
beften Betriebe befindlihe Muͤhlanweſen des Abo. Rey, k. Rath, 
kuͤrzlich verftorbenen Müllers Michael Gerfiner ale Zeftamentserecutor. 
zu Plavegg im Königreih Bayern im Kreife] 702. (26) Unterzeihneter empfiehlt feine Fas 
Dberbayern, im Landgerichtsbezirke Münden hings-Krapfen, Waffeln und Hefen⸗ 


an der Wuͤrm gelegen, und kuchen beſtens J. F. Quante, 
1) aus der Mahtmühle mit 5 Gängen, Gonditor am Frauenplag. 


2: einem geräumigen Wohngebäude, — 

3) einer ——— Ver eigerung. 

4) einer Dehlmübte, 726. (2a) Donnerftag ben 22. Fbr. werben 

5) einem Branntweinbrennhaufe, m heil Geift: Spitalforfte »Kaſten“: 7 große 

6) Pferde und Viehſtallungen, Eihftämme, 12 Beine Eichſtaͤmme, 60 Klafter 

7) Heu: und Getreibeftadeln Sihenholz, 9 Klaft. Eienftodholz, 20 Klaft. 
beftehend, fammt der Mahl:, Gägr, Oehlmuͤhl · Fichtenſtockholz, 25 Klft. Buchenholz, 23 Kıft. 
und Branntweinbrennerei » Einrichtungen, debſt Buchen-Pruͤgel an den Meiſtbietenden verſtei⸗ 
den dazu gehörigen TO Tagw. 21 Dez. Grund⸗ ſgert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen find. 
flüden an Aedern, Wiefen und Waldung, vor: Fufammenfunft if im Wirthehaufe zu Pla: 
behaltlih der Genehmigung der Intereffenten, 99 um 8 Uhr. 


— ——— EEE SER GEEREEEEREIEEIEEE — — 
im Wirthshauſe zu Planegg 722. Eine Vorſtecknadel wurde am Sonn⸗ 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr tag gefunden und kann gegen Ausweis abges 


an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert. jonge were. DU 
Dasfeibe ift größentheils freiftiftig zur Hof:| 717. Im der Zürkenftroße ift ein Haus zu 
mark Planegg. Die vorhandene Waſſerkraft iſt perkaufen, auf Verlangen kann auch ein Garten 

zum Betriebe einer jeden Art vom Fabrik hin-|bazu gegeben werben. D-. Web. 
reihend und weder im Winter buch Broft,] 715. In einer ber beften Logen des Jten 
noch durch andere Umftände gefährbet. ‚ Ranges ift am 1. Märg ein vorderer Wedhfels 
An demfelben Tage von Nachmittagd 2 bis ſpiat zu haben. Zu erfragen Zürkenftraße Ne. 
5 Uhr 4 über 2 Stiegen neben dem landwirthſchaft⸗ 


werben folgende zu berfelben Nachlaßmaſſe ge: lien Garten. 
börigen Realitäten: 715. Bewußter Here weider Bei dem am 
1) Der halbe freiftiftige Sedlhof beftehendfii. d. M. flattgebabten Ball, im Bayr. Hof 
aus 29 Tagw. 64 Der. Grundftüden fammt|meinen Hut,worin mein Name und Wohnung 
Haus⸗ und Gemeinde:Recht zu Planegg. bemerkt ift ausmwechfelte, wirb erſucht ſolchen 
2) Das Iudeigene Grundftüd Kat, Nr. 396ſalſogleich zurüd zu ſchicken indem ich fonft ges 
3 Planegg Einfang genannt) zu 40 Tagw. noͤthiget bin andere Maßregeln zu treffen. D.uU. 
D — 


ez · 
3) Der ludeigene Anger Kat. Nro. 156 in Geſtorbene in Alünden. 


nge i 
=. ne Kraiting (Sohangız) zu 6 Zgw Ib. Zellner, Mefferfhmidstohter v. Pfarr: 
4) Die ludeigene Waldung Kat. Nro. sgaffirhen 20 I. a. — M. Wahlrab, uhrmachers⸗ 
im Steuerdiftritte Gauting zu 13 Tgw- 95 D;.|thter von Guljbah 50 I. a. — &. Leitner, 
5) Die tudeigene Holzwiele Kat. Nro. g77jeottogefhäftsführer dv. h. 41 3. a. — I. Ste⸗ 
eben da mit 59 Tagw. 47 Dez. phan, Milhmann v. h. 55 3. a. — X. Rith, 
unter demfelben Vorbehalte Sale ehemaliger Neugartenwirth dah. 78 J. alt. — 
Die Einſicht der Verſteigerungsobjekten kann Seors Haarbeck, penſ. Gendarm dahier. Joſ. 
taͤglich ſtattfinden. Die nähern Bedingniſſe wer: Janſens, ehem. Tagloͤhner von bier, 64 I. 
den bei der Verſteigerung bekannt gemadt. Jalt. — Georg Scherbruder, ehem. Zimmermann 
Auf portofreie Briefe oder mündliche Ans dab. 86 3. a. 





Stemden-Anzeige 


(BI. Traube.) Hr. Sattes, Kfm. von Mainbernheim. Hillebrand, Regierungs : Functio- 
när mit Gemahlin von Regensburg. Millefi, Kfm. von Laibach. 

(Stahus.) Hr. Pehe, Maler von Conſtanz. Imhof, kgl. Advokat von Donaumdrth- 
Froͤhholz, Revierförfter mit Familie von Kircheim. Meßner, Dr. and. von Rekarhelm. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


Münchener Tagblatt 


Adtzehnter Jahrgang, 





Donnerſtag | * 46. id. Februar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Fefltage ausgrnommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 
en Jahr 4 fl., für 152 Jahr 2 fl., vierteliährig 1 A. Bei Inferaten toflet der Ranm einer gemöhnlichen 
Spaltzeile 5 ke. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftens A@ Uhr Vormittags angenommen. 





Hiefiges. 

Ce. Maj. der König haben neruht, die Etelle eined vierten ftatusmäßigen Polis 
zei: Offizianten bei der f. Polizei = Direftion Münden prov. dem bisherigen Diurniften 
dafelbft, Adolph Lacenſe zu verleihen. Regsbl. 

Am Dienſtag den 13. Febr. ſtarb der vierjährige Prinz Seiner Dutchlaucht des 
Prinzen Eduard von Sachſen-Altenburg. 

Ihre Maj. die Kaiſerin von Braſilien wird ſich Ende Mai wieder nach Portugal 
begeben, da Höchſtdieſelbe in Folge des Staatsgeſetzes nicht für beſtändig außer Land 
leben kann. (Abd. Itg.) 

Vom 1. Dezember 1842 bis dahin 1843 wurden in der Erſdiözeſe Mümnch ers 
Freifing 265 theild Meffen: und Jahrtags-, tbeild andere gottesdienftlibe Stiftun— 
gen gemacht und oberbirtlih confirmirf. Die Gapitalien, mit Einfluß von 9 Etiftun« 
gen, melde auf Gilten und Grundftücde fundirt wurden , betragen die Geſammtſumma 
son eirca 70,000 fl. 

Die Etiftung des geiftl. Unterrihts für Erwachſſene, welder alle Sonntage 
Nachmittags um 2 Uhr in der Frauenkirche ftattfindet, ifterft in meuerer Zeit von dem geiftli= 
dyen Rathe Dr. Hr. Hatd gegründet worden. Sie erbielt auch im abaelaufenem 
Jahre wieder namhafte Beiträge; vom Etifter, mit Vorbehalt des Finfengenuffed auf 
Lebenszeit ein Eapital von 3000 fl. — Bon dem Ecce Homo:Bündnig 200 fl. — 
Bon mehreren Wohlthätern 300 fl. und von der Müllerswittwe Magd. Angerbauer 
ebenfalls 300 fl. — fo, daß zum befanten Zwecke bereitd eim verzindlich angelegtes Ca— 
pital von 18,925 fl. und mit Einrehnung eined Aktivreſtes von 500 fl. — eine Ge- 
fammtfumme von 19,525 fl. vorhanden ift. (B. Vollsf.) 

Wegen großen Schneegeftöberd und Verwehen der Schienenwege, langte der Eiſen— 
bahntrain am Dienſtag Abend ſehr ſpät au. Auch das Eis bei eingetretenem Froſte 
hemat die genannten Fahrten ſehr häufig. 

Im k. Poftgebände bemerkte man dieſer Tage wieder einige ſehr elegant und zweck— 
mäßig gebaute neue Eilwägen. Es wurden dieſelben hier fabrizirt, 

Bei Unterföhring murde am Dienftag Morgend ein unbekannter männlicyer. Leich- 
nam im einem Gebüſch nefunden. 

In der fhönen Krippe zu Thalkirſchen iſt gegenwärtig die legte Morftellung 
des‘ Kindermords zu Bethlehem zu fehen. — Dieier frenndlihe Ort ift and im Winter 
hindurch fleißig von Staͤdtern beſucht. | : 
SESummatiſche Heberficht “über die Rechnungs Reſultate der Wohlthätigkeitsſtiftungen 
in der f. Haupt⸗ umd Refidenzftadt München, für das Jahr 184248: 1) St. Joſeph⸗ 
fpital Einnahmen 42,888 fl. 40 fr. 3 I. Ausgaben 41,140 fl. 48 fr... 2 8. 2) Heil, 
Geiſt-Spital Einnahmen - 105,045 fl. 10 fr. 2 dl Ausgaben 92,764 fl. 58 fr. 3) 
Stadtfranfenhaus Einnahmen 188,482 fl. 27 fr. 1 di. Ausgaben 172,123 fl. 56 fr. 
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1 dl. 4) Krankenipital für Unbeilbare am Gafteig, Einnahmen 21,451 fl. 39 fr. 1 dl. 
Ausgaben 21,388 fl. 13 fr. 3 dI. 5) Waifenfliftungen, Einnahmen 35,357 fl. 59 fr, 
2 dl. Ausgaben 29,056 fl. 59 fr. 6) Kinderhaus und deſſen Kapelle, Einnahmen 
17,755 fl. 50 fr. 1 dl. Ausgaben 8,648 fl. 4 fr. 11. 7) Gebär:Anftalt, Einnahmen 
14,591 fl. 2 fr. Ausgaben 12,958 fl. 26 fr. 1 dI. 8) Zrrenanftalt in Giefing, Eins 
nahmen 15,319 fl. 56 fr. 1 DI, Ausgaben 15,009 fl. 1 fr. 2 dl. 9) Bon Barthr 
ihe Eeelhausftiftung, Cinnahmen 342 fl. 26 fr. 1 di. Ausgaben 342 fl. 34 fr. 10) 
. Ganonitus Deflmann’fhe Etiftung, Einnahmnn 895 fl. 56 fr. 3 dl. Ausgaben 504. 
29 fr. 11) Zacharias Platner'ihe Etiftung, Einnahmen 680 fl. 7 fr. 2 dl. Ausgaben 
164 fl. 51 fr. 2 dl. 12) Schnaderbück'ſche Rentenfondd: Nechnung, Einnahmen 45 fl. 
14 fr. Ausgaben 39 fl. 1 fr. 13) Oberappellationsgerichtd = Director von Mann’fde 
Stiftung für Bredruhr:Kranfe, Einnahmen 205 fl. 17 fr. 3 DI. Ausgaben 1_fl. 8 fr. 
14) Klanfen = Kapelle Heſſellohe, Einnahmen 362 fl. 53 fr. Ausgaben 362 nl. 52 fr. 
15) Etiftung zur Erziehung und Beihäftigung armer früppelhafter Kinder, Einnahmen 
4,603 fl. 46 fr. Ausgaben 4,471 fl. 24 fr. 


Eine Scene aus dem Leben. 
(Mit einer Tithogr. Abbildung.) 





Mich trieb ed neulich in ein Gaſthaus und faß kurze Zeit an einem Meinen Sei— 
tentiiche als eine Familie eintrat aus fieben Köpfen beftchend, einem Mann mit feiner 
Frau, dabei auch ein Mädchen von zehn und ein Knabe von acht Jahren. Die fieben« 
föpfige Familie fand mit Mühe endlich Platz. Das Familienhaupt wollte feinen Ober: 
rod, den ed über feinen fnappen Fracke trug, ablegen, ed fehlre aber an einem Plage 
dafür, denn an allen Nägeln hiengen. bereitd Hüte und Mäntel und er mußte ſich ent= 
fließen feinen Ueberrock wieder anzulegen, wozu er eine fehr verdrießliche Miene machte. 
— Auch die holde Gattin: wollte ihren Hut ablegen und als auch fie feinen Plag da— 
für ermitteln fonnte, bededte fie ſich endlig wieder. — Das Mädchen ſetzte ſich zuerft, 
foß aber zu niedrig und ein Kellner wurde bhinzugerufen, der ein Kiffen ald Unterlage 
lieferte. — Der Kellner fragte was die Herrichaften zu fpeifen belieben, aber der Alte 
verlangte noch eine Unterlage für den Jungen, dem der Tiih an die Nafe ftreifte. — 
„D Papa, ich bin groß, ich kann ſchon eſſen.“ — Ruhig jei , bemerkte die Alte oder 
du friegft feinen Eierſchmarren. — Der Kellner entfernte fib und brachte eine Unter: 
lage, indem er wiederholt fich befraate, was tie Herrfchaften zu fpeifen wünfchen. Dem 
Knaben wollte die Unterlage gar nicht behagen und unaufbörlicy rutjchte derjelbe auf 
und nieder. „Dad iſt ein GJump“ bemerkte der liebe Zunge ärgerlich, fo kann ich nichts 
effen” — die Mutter wiederholte ihre Drohung wegen ded Gierfhmarrend und der Junge 
war befänftigt. — Was ſchaffens, fo fragte die berbeigefommene Kellnerin Nani. — 
Bringen Sie meiner Frau n’ Fußfhammerl! — Die Nani brachte dad Verlangte und 
abermals fragte fie: „was die Herrſchaften zu -fpeifen fhafen.* — Die Frau verlangte 
den Epeijezettel und ald derfelbe gereicht war, machte er die Runde der Familie zum 
Durdlefen. Die Kellnerin entfernte ih, um die andern Gafte zu bedienen. Der. er= 
ftere Kellner fam wieder und erboth ſich zu Dienften, aber die Familie hatte noch nicht 
beſchloßen. — Der Dann nahm feine Brille hervor und durchlas die lange Reihe des 
Epeifenverzeichniffed und machte eine Miene ald durchläfe er die Ertrabeilage der allge» 
meinen Zeitung. Endlich meigte er fih zu feiner andern Hälfte und fprah: „Nun 
wad haft du gewählt? — Mir ift Alles einerlei. Der Mann: Eo eſſen wir einen 
Kalböbraten. Die Frau: Den mag ih nit. — Die Kinder: Eierfhmarren möchten 
wir. Die Eltern: S'Maul gehalten! — Der Marqueur fam abermald und fragte: 
Was kann ih Ihnen aufwarten ? Der Mann: Bringen Sie ein Ealjfaß , wir has 
ben kein Ealj. Die Frau zum Herrn: Brod haben wir, thus raus Hanni und Mor 
rig du haft die Würfe? Mori. (troden) Ja, — Der Mann. Marqueur! — Der 





M#kör! eine Maas Bier und sieben Hläser. 
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Marqueur kam mit den Salzfaß und fragte: Sie befehlen? Bringen Sie eine Portion 
Eierfhmarren. Der Junge Oh je! — Die Mutter Dein Maul halt. — Kelle 
nerin! Bringen Sie Beſſeck und Teller für und. — Die Nani brachte Teer und Be- 
fiel mit Servietten. — Der Mann fieng an, die Brodftüde zu vertbeilen, und bie 
mitgebrochten falten Würfte und nachdem Alled und auch die Portion Echmurren vers 
jehrt war, rief. der Alte: Marqueur bringen Sie eine Maad Bier und 
fieben Gläfer! Der Marquenr brachte das verlangte Quantum Bier mit fieben 
Släfer und die Familie verweilte noh etwa’ zwei Etunden lang. Der Alte forderte 
die Zeche und der Marqueur rechnete: Eie haben eine Maaß Bier, macht 6 fr., eine 
Portion Echmarren ift 9 fr., alfo 15 fr. Unter großen Vorbereitungen zum Aufbruche 
zog endlich die ficbenköpfige Familie von dannen, nachdem der Junge im Anfftehen noch 
einen Zeller auf den Boden warf, mad zum Glüde für die flotten Zecher von Nies 
manden ald von mir, den flummen Zeugen, beobachtet wurde. 


HIlIlerlei. 


(Ein Zeftament, wie’d gern Mancher fih machte.) Bor einigen Jahren ftarb der 
Mann einer adeligen Dame, die auf dem Lande in Schottland lebte, ziemlich ſchnell 
ohne ein Zeflament gemadt zu haben, und die Wittwe würde bei dem Mangel diefer 
mothwendigen Vorſichtsmaßregel dad Vermögen an einen Mebenzweig der Familie haben 
übergeben ſehen müſſen, bätte ſie nicht das folgende feltinme Ausfunftömittel erdacht, 
um den Merluft des Erbed abzuwenden. Eie verheimlidhte den Tod ihres Mannes und 
vermochte einen alten ESchubhflider, ihren Nachbar, welcher dem Berftorbenen einigerma= 
Ben ähnlih war, in ihrem Haufe fi in dad Bett zu legen und ihren Mann vorzus 
ftellen, um ald folder ein Zeftament zu diftiren und darin der Wittme das Landgut zu 
verniohen. Es wurde demnad zu einem Advocaten geihidt; die Wittwe äußerte fich 
bei feiner Ankunft in hobem Grade beſorgt über die Gefahr ihred Mannes, begann 
aber ſogleich ihren angeblihen Mann zu befragen, um auf diefe Weife die erwünſchten 
Antworten zu erhalten. Der alte Schuhflicker ächzte und flöhnte, ſah mwirflid aus wie 
Jemand, der bald den Geift aufgeben foll, und antwortete mit ſchwacher Etimme: „Ich 
babe die Abſicht, Dir die Hälfte meined Vermögens zu vermadhen, und glaube, der 
arme alte Schuhmacher, unſer Nachbar, verdient die andere Hälfte, denn er ift immer 
ein guter Nachbar geweſen.“ Die Wittwe fand da wie vom Bliß getroffen, wagte aber 
sicht zu mwiderfprecdhen, um nit das Ganze zu verlieren,mwährend der ſchlaue alte Fuchs, 
der Nachbar Schuhmacher felbit, fi ind Fäuftchen lachte und mit ihr die Frucht ei= 
ned Planes theilte, den die Wittme zu ihrem alleinigen Vortheil erfonnen hatte, 


Auflöfung der Charade in Nro. 42. 
(Dampfnudel.) 





Anzeigen. 

; 4444444444 + 

Kgl. Hof- und Mational- Theater. |FYYEI? FE Kifinger- Kur-Mufifge: 
‚ Donnerftag ben 15. Febr.: (Meu einftubirt :) J ſell ſchaft von Karlebad in Böhmen 
„Die Muͤllerin,“ komiſche Oper von Paiſtello. 75 iſt heute Donnerſtag den 15. Febr. Abends 
Jbei Hrn. Kaffetier Rottmanner, wozu er⸗ 
737. Beute Donnerſtag den 15. Februar pro⸗* gebenft eingeladen wird. Anfang 7 Ubr. 
duzirt fih die Mufitgefeufgaft mit Gefangttrrrrrr+t ELITE II IZIIZIZIZZZ 
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unter dem Titel: die 720. (20) Gine MWittwe * —5 
4 7] bie eine Penfion bezieht und mehr auf gute Be⸗ 
’ ‚Bröhlichkeit handlung als auf Lohn fieht. wuͤnſcht bei einen 


im Ziltmeg’fhen Kaffeehaus , wozu ergebenft] ini oder fonft Jemand ein Untere 
eingeladen wird. Anfang haib 8 uhr. —— — 5 ß 
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726. 4b) 
Geſellſchaft des Frohſinus. 
Soamſtag den 17. Februar 1844. 
Großer Mastenball, 

., Anfang 7 uhr. 


Montag den 19. Febr. 1844. 


Theatraliſche Unterhaltung. 
Anfang 6 Uhr. 


Dienftag den 20. Febr. 19H. 


759. : Wegen: Abreife einer Herrſchaft find 
mehrere Gewehre, als Doppel:Klinten, Stutzen 
und einfache. Gewehre, auch 24 Bel. Bortomein 
u verkaufen. Therefienftraffe Nr. 18üb. ı St. 


















757. Allen meinen Freunden und Weioden 
age: ich ein’ herzliches Lebewohl! 
Karl Walter, 
aus Offenbach. 


753. Ein InſinuationsBothen⸗Buch, des k. 
Kreis⸗ und Stadtgerichts iſt in der Oamenſtifte⸗ 


aſſe verloren gegangen, Der vedliche Finder wird 

Mastenball. gebeten, daffelbe in der Dahauerftraße Neo. 6 

** Anfang 7 Uhr. über 2 Gtiegen gegen ein ‚Honorar ‚abzugeben, 
Der Gefellfhafts-Ausfchuß. 750. Eine Perfon, welche aut kochen kann 
"Werffeigerung und fi der haͤuslichen Arbeit unterzieht, fucht 


einen Dienft gleih zum Einſtehen. Kreuzgaffe 


Nro. 4. über 3 Stiegen rechts beim iten Eingang. 
727.8 find: frifche, boͤhmiſche Faſanen, Reb⸗ 


726. (26) Donnerftag den 22. Fbr. werben 
im heil Geiſt⸗ Spitatforfte »Kaften“: 7 größe 
Eichſtaͤmme, 12 Beine Eihftämme, 60 Klafter 
Eichenholz, 9 Klaft. Eichenſtockholz, 20. Klaft./hühnern und Schwarzwildbret angetommen und 
Fichtenſtockholz, 26 Kift. Buchenholz, 25 Kift.Izu haben beim. Hrn. Weingaftgeber Bögner im 
Buchen: Prügel an den re Thal. 
gert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen ind. w TADıı. Auf: Decasame — 2.. Auf, dem.am Thattaes 

Zuſammenkunft ift im Wirthshauſe zu Plar hie war „Bapr. * ——— pn nn 
negg um 8 Uhr. — — bem Wege Über den Promenadeplas durch die 

rrrrrerrrrrrrrera eowengrube, Schaͤff er⸗, Theatiner⸗ und, Perus 

Fünfundzwanzig bis dreißig Klaf⸗ 3 fagafje wurde ein goldenes Kettenbracetet, eben 

ter zweijährige, gutgetrodnete buch,ene Imit einem Smaragd und 4 Perlen befeht, vers 

Pruͤgel find einzeln oder im Ganzen zu Zſloren. "Der redliche Kinder wird erſucht ferbes 

verkaufen. D. Ueb. 731. (2a) Zigegen gute Belohnung, Perufagaffe Ne; rüber 
Bu sahahshahranrshhrsl 2 Stiegen abzugeben. 
—— 


732. "Montag den 12 d» wurde vom Sta⸗ Geftorbene in Alünden. 
Ausgarten sin: Eleiner  Königebund, weiß und] > garotine Fouggs, Revier + Fänerstöchter‘ don 
dunkelroth gefleckt, weiblichen Geſchlechts mit Germingen Gr. Starnberg 25 F.. a. == Amma 
einem grünen Halsband und einem Blech, auf Reinberger, Zieglermeifterstochter von: Bogen- 
dem die Buchſtaben L. D. 45 verzeichnet, auf haufen, 48 I. a.— Georg Dietrich, Handlungss 
den Ruf Minett börend,, verloren, um deffen Buchhalter. dab. (Kaufm. in Mannheim) - 44 
Burüdgabe an Herrn Hoflaquai Albert, Thererfx,, a, — Zofeph Germer, Tagloͤhner dah., 58 
fienftraße Nr. 55, gebeten wird. J. alt. 








Fremden-Anzeige. 


— (Gold. Kreuz.) Frl Birza, Gaftgeber von Regensburg. Hr. Rothaft, Gaſtwirth von 
Freiſing. Buchner, Kfm. von Kitzingen. Mebring, Kfm. von Heidelberg. , 


(Bl. Traube.) Hr. Jorres, Oberzollinfpector von Lindau. Langmann, Kfm. von Glaus 
bau. Bollenhagen, Kfni. von Grefeld Richter, Kfm. von Göln. Dardenne, Director dei 
Stadt: Theaters von Um. Müller, Oberzollinfpector von Freilaffing. Leffe, Part. von Wien, 
Mad. Andreazzi von Wien, Hr. Ellinger, Kfm. von Döggingen. Bartels, Kfm. von Nürnderg. 


(Oberpollinger.) Hr. Gloßner, b. Seifenfieder von Augsburg. Briller, Kautm. von Frei: 
fing, Spiegel, Gaftwirthin von Höchftädt. Helbig, Drabtzicher von Schmalzgrube. . Moi, 
Priv. von Augsburg. Dem. Widemann von Ehringen. Meir, Leinwandhändierin von Augs⸗ 
burg. Fuchsſchwanz, Naturalienbefiger von Memmingen. Mori, Kfm. von Bünzen. Wilke, 
Gotdfäläger von Augsburg. Sellmer, Bürger von Landehut.- Sorg, Pfarrer von Sulzdorf. 
Köhler, Prirfter von Kaisheim. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 





* 


Mündener Tagblatt. 


Agtzehnier ahrgang. 


Freitag . ” . ME 47. | 16. Februar 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich ; ne Feſttage ausge namen Der Tränumerationspreis beirägt fur 
hr 4 fl,, fie 132 Jahr 2 fl., wierteliährig ı fl. nferaten foftet der Raum einer gewöhnlichen 
En eife 3 &.: Buffende Beiträge werden nmt'Danf ni enommen und gediegene bonorirt. 


“ Anzeigen für den folgenden Tag werden längflens I® Uhr Vormittags angenommen. 








Htefiges. 

Im Bollzuge einer höchſten Entſchließung des fol. Minifteriumd ded Innern vom 
24. Jänner werden fämmtlihe Diftriftd- und Ortspolizeibehörden wiederholt angemie: 
fen, und dafür verantwortlidd gemacht, mit unausgefegter Ihätigfeit darüber zu wachen, 
dag der Zufuhr der Lebensmittel, und namentlich des Getreided auf Öffentlihen Wochen 
märften und Schrannen nit nur feine unzuläfige Schranke geſetzt, fondern vielmehr 
jede den Geiegen angemefjene Beförberung gewährt werde. Zugleich haben namentlich 
die DiftriftösPolizeibehörden auf die Marftpreife ded Getreides, ſowie auf das Berhält: 
niß derfelben zu den Verkaufspreiſen des Mehles und Brodes fortdauernd ihre ganze 
Aufmerkiamfeit zu richten. (Zntellg. BI.) 

Perſonen, welde dem legten Bürgerball in den Sälen ded „bayerifchen Hofs“ 
beimehnten, fprechen fib mit großem Lobe darüber aus und wollen dieſen Bällen den 
Vorzug über. alle andern Vergnügungen des beurigen Garnevald geben. — Aud die 
Bäle bei Herrn Gaftwirth Riegg in der Pierdfirage jollen fih durch Heiterkeit und 
Lebensluft ausgezeichnet haben. 

Statt ded angekündigten Luftipield: Die Baftille ‚ober „Ber andern eine Grube 
gräbt, Fällt ſelbſt hinein“ mird heute bier: „die Liebe im Eckhaus“ gegeben, s 

Geftern fam in Augsburg zum Benefice unſerer Landsmännin Frl. Joſ. Reitter 
Schillers Maria Stuart“ zur Aufführung; unjere verehrte Künftlerin Fri. Den ker 
hatte die Güte, die Titelrolle darin zu ſpielen. 

In Regensburg ſieht es im Augenblicke ſeht übel aus, da dortige erſte Sängerin 
Fl. M. Mittermayer und der Tenoriſt Herr Biofa noch immer nicht jurückge— 
fehrt find; aud die Schauſpielerin Hofmann und Hr. Witte wollen abgehen, da= 
gegen bat Herr Direftor Röder an Frl. M. Thierry eime glückliche Acquifition 
gemacht. 

Der f. PolijeisAnzeiger bringt zur öffentlichen. Kenntniß, daß Herr David Märkl, 
b. Mannheimerkoch ald Vorfteher ‘des 24. Diſtriktes erwählt und bereits hierauf vers 
pflichtet worden ift. Derſelbe wohnt in feiner Behaufung Nr, 47 in der Zürfenftraße. 

Diefer Tage langte dabier ein proteftäntifcher Miſſionär aus Afrika an. Derfelbe 
wohnte om Mittwoch Nachmittags einem Gotteddienfte im der proteftantiichen Pfarr: 
fire bdahier bei. Höchſt merkwürdige hiſtoriſche Notizen theilte der Reiſende den Per— 
ſonen, mit denen er in Berührung Fam, . mit, 

»+ Der beliebte Schäfflertang bat nun aufgehört zum Leidweſen für Diele, die daran 
Luft und‘ Bergnügen fanden. Mit der beabſtchtigten Reife nach Augsburg ee munte 
_—. 

: Die; — —— ⸗Muſikgeſellſchaft aus Böhmen mußte * Aufent- 
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halt noch verlängern um dem vielfeitigen Beftellungen in Privatgefellidyaften und Gaſt⸗ 
bäufern entiprechen zu fönnen, — Bei Herrn Kaffetier Find! fpielten diefe meifterlichen 
Mufiter am legten Mittwoch vor einer großen Menge Gälte und mit raufchenden Bei⸗ 
falldbezeugungen und ſtürmiſchen Bravos. Am Sonntag produziren fie fi in der Ges 
ſellſchaft des Frohſiuns. 

Im Monate Januar d. J. ſtarben dahier 226 Judividuen und zwar 126 männlie 
hen und 100 weiblihen Geſchlechts. 

(Fresto⸗Anekdote.) Ein Kaufmann, der eine zahlreiche Familie befigt, nahm 
von einem dürftigen Landkramer einen Knaben in feinem Haufeanf, um ihn irgendwo in 
die Lehre unterzubringen. Ald ein Freund ded Kaufmannd benfelben diefer Tage ber 
fuchte, bemerkte er auch dem fremden Kuaben und fragte verwundernd: Fa, gehört dieſet 
auch Ihnen? — „Rein, ermwiederte der Kaufmann, „den bab ih blos in Com 
miffion.* 





Schreiben eines Soldaten an feine Geliebte. 


1 zig Geliebte, bu kannſt noch 

2 feln an meiner 

3, da doch mein Herz nur 

4 di ſchlägt. Unſer Stab liegt in 

5 firden und 

6 trablatt wird dir fagen, daß ich tapfer focht und fein 
7 fcläfer war. Ich nehme Urlaub jegt und gib 

8, ehe du glaubft, bim ich bei dir, fage aber ja nicht 
9, wenn id um deine Hand anbalte; denn mir wäffern alle 
10e nad dir. Ich ſchreibe diefen Brief in der größten 
11 ertigfeit, denn ed ſchlägt 


12 und die Poft gebt ab. Dein dich 3 liebender Peter. 
Anzeigen. 
Aigl. Hof- und Mational- Theater. 747. 


Freitag den 16. Bebr.: „Die Liebe im ae] Geſellſchaſt Bufriedenheit. 
hauſe“. Luftfpiel nach Galderon. Hierauf: Di: Samftag den 17. Februar Masken⸗Ball. 
vertiffement. Anfang 7 Uhr. 

728. (4c) Menagerie. 


Geſellſchaft des Frohſinus. 
Samftag den 17. Februar 1844. 
Großer Maskenball. 
Anfang 7 Uhr. 


“ Montag den 19. Febr. 1844. 
Thentralifche Unterhaltung. 
Anfang 6 Uhr. 


u er 20. ebr. 1844. 





askenball. 
Anfang 7 Uhr. 733. (a) Auf u Verlangen wird 
Herr Sentenac feinen Aufenthalt in Müns 
Der Sefelfchafts-Ausfduß. &hen bis Dienftag den 20. Februar verlängern, 


— — — — — — — — — 
744. (30a) Gine Radeneinrihtung von (Gi-fa" mweihem Tage jedoch ber Schluß feiner Bors 


chenholz ift billig zu verkaufen. Zu erfragen ſtellung unwiderruflich ftattfindet. 
beim Hauseigenthuͤmer am Rindermarkt Ar, 12] Die Preiſe find vermindert: I. Platz 24 kr. 
im 2ten Stock. II. Plag 12 ir. II. Platz G br. 


— 2 — 
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Avertiffement. 

752. (2a) Da dem Unterzeichneten von 
Sr. Majeftät dem Könige ein fünfjähriges 
Privilegium auf feine felbftverfertigten 
Dberbeinkteider , welche die Buksking⸗ 
und Tuchhoſen an Güte und Schönheit 
weit übertreffen , allergnädigft ertheilt 
wurde fo empfiehlt derfeibe fein Fabrikat 
einem hohen Adel und verehrlichen Publi⸗ 
tum zu einer zahlreihen Abnahme. 


Da ſchon viele hohe und hoͤchſte Herr: 
ſchaften Beftellungen machten, die diefelbe 
zur vollfommenften Zufriedenheit entfpras 
hen, fo wird der Unterzeichnete ſich auch 
in der Kolge beftreben, ſowohl durch reelle 
Bedienung, ald auch billige Preife das 
ihm von feinen verehrten Runden gefchentte 
Bertrauen zu erhalten. 


akob Althof, 
Strumpfwirkermeiſter, Sendlinger⸗ 
ſtraße Nr. 11. 2 Stiegen wo alle 
Gattungen Mufter vorliegen. 


ALT IIT III ET TIEZIZ 4 
r 740. 2a) 
Anzeige und Empfehlung. 
ß unterzeichneter erlaubt ſich hiemit, unter Zu: 
cherung der billigſten Preiſe, nicht aur Arrac ti 
Rum, Malaga, Kiefchengeift, Provenceröl und Men 2 FOre 1 Gtioge U 
Windfor Genf zur gefälligen Abnahme zu em:] 716. Es find 2 Wohnungen zu ebn. Erde 
pfeblen, fondern auch auf eine bedeutende Auswahl und erſten Stod zu 80 fl. und 112 fl. in der 
abgelagerter vorzügliher Gigarren und feinelZürkenftraße zu vermiethen. Das Nähere Feld⸗ 
Spezerei-Artitel aufmerkſam zu machen. weg Nro. 6, 
Münden den 13. Februar 1844. rer 
un 5 723. (2a) Auf ein Haus in der 


uz Anton Riederer 
— an dee Hochbrüde (dor, Stadt werden 8000 fl. aufzunehmen 
geſucht. D. Ueb. 


mals Louis Burti.) 

757. Mittwod) den 14. Febr. d. 36. gieng| 735. Cine Wohnung wird gefuht , in der 
von ber Schießftätte bis zum ehemaligen Staats. Stadt oder Worftadt, von menigftens 2 Zims 
Baffier Greifen Haufe ein goldener Giegelringlmer und Kammer nebft Küche, wobei aber zu 
ebn. Erde ein geräumiges Lokal zu MetalleAr- 


mit flählerner Platte, auf welcher eine Wappe 
eingravirt iſt, verloren. Der redliche Finderfpeiten fich befindet, die Adrehe belicbeman Genbe 


wolle denfelben gegen angemeflene Belohnungffingergaffe Nro. 45 über 2 Stiegen bei Diflo, 
in der Kaſernſtraße Nr. 6. über 2 Stiegen ab⸗ Steinmeh abzugeben. 


geben. 745. Bon Kozebue' 5 merk 
. zebue's Werke: »Das merk: 
755. (50) Fuͤr kommende Faßnacht Feiertageſwuͤrdigſte Jahr meines Lebens«, ift ber 2te 
empfiehlt fi) mit einer Auswahl von Kuchen, Band am 13. d8. verloren gegangen. Man bits 
Zorten, Pafteten und verfhiedenen Badwerken,ftet den Finder, denfelben bei der Erpedition des 
feinfter Punſch⸗ Eſſenz, Arac und allen andern|Zagblattes gefälligft abzugeben. 
Artikeln zu geneigter Abnahme 760. (2a) in gutgebildetes Mädchen, weis 
Br. Wagner, ches noch nicht in München diente, viel Lieb zu 
— — Sonditor im Rofenthal, Tgindern Hat und for Rindsmädchen war, au) 
756. Es ift eine gute Drehorgel für Mas⸗ſſich mit guten Beugnißen ausweifen kann, wuͤnſcht 
ken zu verleihen. Dan erfucht um baidige Be⸗eine Stelle als Kinds- oder Stubenmäbchen 
ſtellung um felbe zeitig abliefern zu koͤnnen. D.u.jund kann beftens empfohlen werden. 


748. Zu ſchriftlichen Auffägen aller Axt, 
Gedichten, Schoͤn⸗ und Abſchriften, Rechmuns 
gen ıc. empfiehit ſich 

Das öffentliche Schreibburean, 


Schaͤfflergaſſe Nro. 232 St. 


746, Im Bilderladen Nr. 21 der Reuhau— 
ſergaſſe iſt ein neues Kanapz billig zu verkaufen. 

751. Fuͤr eine ganz kleine Familie wird auf 
der Stelle eine Perfon, welche vollkommen gut 
zu kochen verſteht, und dieſe Geſchicklichkeit durch 
gute, herrſchaftliche Zeugniſſe zu beſtaͤtigen vers 
mag, gegen einen monatlichen Lohn von 8 fl. 
nebft Koft 2c. geſucht. D. Uebr. 
— — — — — — 


745. Gin Schlitten mit Schellenbehaͤnge, 
t Wurft und eine fhöne Chaiſe mit Glasfenfter 
find zu verlaufen. D. Ueb. 


712. (56) Zu verkaufen: Gin gufeiferner 
Girculier» Ofen von der zweckmaͤßigſten Art und 
mobdernften Form. Das Pfund zu 6 Kreuzer, 
Das Ueb. 


—⸗— ——— ——— 
724. Odeonsplad Rro. 2 über 3 Stiegen 
iſt ein meublirtes Zimmer zu vermlethen. 


719. Zwei Bettladen, 6 Seffel, 1 Kanape 
alles von Nusbaumbolz ift wegen Wohnungs« 
Veränderung zu verkaufen, in der Münzgaffe 
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62. (5b) (Eine ruhige Familie, aus dreif> + Geſtorbene in Münden: 44 
Perfonen beſtehend, ſucht eine Wohnung mitſ gaſpar Muͤhlbacher, Bebienter dah., 55 J. a. 
3 Zimmern, Magdkammer ⁊c. in der Blumen⸗ IAnton Kunden Schuhmader « Gefell Sen kiss 
Müller: oder Herenftraße. Man iſt bereit auf poldtreuth Gr Wolfftein 20 J. a. — Anna 
Georgi oder aber auch auf Michaeli felbe zulaiter, Tifchtergef. :Brau von bier, 64 I. a. = 
beziehen. D. Uebr. Magd. Wächter, Gaͤrtnergeſ.-Tochter von hier, 
F — “ 77 3. a. — Martin Kloiber, Lohnkutſcher von 
Getraute Paare in Münden. —— Gr, Miesbah 41 9. r — 
In der · Metropolitan und Pfarrkirche zu Beck Tagloͤhner v. h. 50 J. a. P - 
* u. L. Fran. Einfäufe. 
ZJof. Bottler, b. Bierwirth, mit Anna] . 1) Ueber ein hieſiges Journal lieferte Je— 
ei as v. hier. ſmand mit unterſchrift „Won vielen Abonnenten‘* 
M. Mayr, b. Hausbefiger und herrſchaftl. Kut: 2) mehrere tadeinde Bemerkungen. Wir vers 
fcher, mit Kath. Stubenvoll, Guͤtlerstochter von weifen jene angebsichen »Bielen Abonnenten‘ 
Artheid,t: Ldg. Viiseck. Alois Denk, td: Haus:jan die betreffende ‚Redaktion, > 
befiger dabier und herrſchaftlicher Gärtner in 2) Einen Beitrag für den „Sonntagegrußf 
Seefeld, mit Vittoria Roth, bal. Hausbefigers-] Dank recht Schön, werde am naͤchſten Sonn⸗ 
tochter von Viechtach. M. Schlotthäuer, Bunt:] a9 ſchon Gebrauch davon machen. i 
fionär bei der £. Rechnungsfammer dah., mit] 5) Derr ©. in X. wird gebethen das Bud, 
Karolina Bizthum, berzogl. Leuchteuberg. Hof:]da8 er bereits zwei NA in Haͤnden habe, dein 
kochſstochter v. h. Anton Hage, b. Handels— Gigenthumer zurüdzuflellen, + 
ann dahier, mit Anna Huber, Handelöm annds 4) Ein Gedicht. — (Ad Gott!) 
tochter. von ERNEUTE EINEN 5) Warum das Tagblatt das Bier feines b& 
An der St. Peters: Pfarrkirche. nachbarten Bierbrauers „Zum Zenger« nicht 


—— lobe, es ſey trefflich. 

Srn. J. David Kunoͤruſchild, Schloſſer in der) 6) Der Einſender bemerkt, daß die Wuͤrſtchen 
Moffei’ihen Fabrik in der Hirfhau, mit Annaſbeim Wegmeier-Koch ganz delicat feyen. Dort 

Nous, Schloffermeifterstohter in Münden, X.ginge es fehr appetittlich und reintich ber. „, 
Kraͤtz, b..Gartenanmwefenbefiger bah., mit Zof-]| 7) Ueber Lotterie und über die Lotterie-Spies 
Pfaffel, Bierwirthstochter von der Vorftadt Au.ter. (Iſt nuttos!) 
of. Granſche, Maurer dab; mit M. Anna) 8) Der Eipſender ermahnt die Redaktion recht 
Lamp, Bauerstochter von Höthendorf, k. Ldg. ſviel Wise zu bringen. (Kann ih Witze aus 
Starnberg. Joh. Nep. Bammer, Mogazinaufslper Erde ftampfen, oder wählt mir der Wis 

feher dab., mit Barbara Ther. CHrift, Schubelauf der Nafe? 
madperstochter von Herrieden. Nord. Bierdim) 9) Man bittet die verehrliche Redaktion des 
pfel, Revifor bei der k. Rechnungskammer, mitlmündener Tagblattes um Aufſchluß, was ei« 
Antonia Ederer, Bürgerstodter v. h. gentlich ein Bräupraktitant fei,und warum man 
In der Et. Anna-Pfarr. —— — von — ober — 
x. Wilhelm Mar Boshard, Privatier dab., tifanten höre, da bob auch ein Schuſter- oder 
ef nad Weiß, ——— Schneiderjunge mit einem Braͤulehrlinge gewiß 

—* Ne en Gare Kan zu 3 

gm proteſtantiſchen Pfarramte. ) Der Herr enber benennt ein Kaffee 


baus wo nicht cinmal das Tagblatt auflirge. 
Hr. Hermann Friedrich v. Schintling, Ober] Das fen ſchon das erfte Zeichen einer nicht gu= 


fieutenant im topograpbifhen Bureau des Gesten Wirthicyaft, wo das Tagblatt fehle x. 
neralftabs dahier, mit Frl. Therefe K.von Der:| 11) Gine Einfendung mit ber Chiffer H. 8, 
Schau, Hauptmannstochter .v. bier. liſt völlig unleſerlich. 


a Sremden- Anzeige 


(Gold. Kreuz.) Hr, Herrfurt, Kaufm. von Nürnberg. Ballig, Kfm. ven Gaffıt. Wir⸗ 
ſching, Priv. von Ansbach. 

(Bi. Traube.) Dr. Hund, Kaufm. von Hüdeöwagen. Stagges, Doktor von Landshut, 
Stegmann, Pfarrer von Landshut. Stengel, Geometer von Münden. Brach, Kaufm. von 
Saarbrüden. Dürnkorn, Kabritant von Altdorf, 

(Stachus.) Hr. Scheidt, Daguerreötypift, von Weilheim. Weber, Kfm. von. Augsburg. 
Belmer, Oekonom von Kechtenhauſen. Geismair, Gaftwirth von Adelzhaufen. 


Eigenthämer: und: verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Neo: 3.) 
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Münchener Tagblatt. 


Achtzehnter Jahrgang. 


Samſtag J ME 48. 17. Februar 1844. 





Das Tagblatt erfcheint täglich; hohe Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis berränt für 
en Jahr 4 fl., für 1)2.Jahrı 2 fl., vierteliährig ı fl. Dei Inferasen kofter der Ram einer gewöhnlichen 
Epattzeile 3 fr. Ppaſſende Beiträge werden 'ntit Dank angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen. - 





Hiefiges. 


Die Allgem. Zeitung berichtet aus München folgendes: Hufer vielverdienter Mi— 
nifter ded Innern, Hr. von Abel, hat von Er. Maj. dem Kaifer von Oeſterreich die 
Snfignien ded Ordens der eifernen Krone erſter Klaſſe zugefandt erhalten. 

Wegen ded erfolgten MAblebend Eeiner Herjoglihen Durchlaucht des Herzogs 
Ernft von Sachſen-Coburg-Gotha ꝛc. 2c. murte auf allechöchften Befehl eine achttaͤgige 
Hoftrauer angeordnet. 

Wie die Allgem. Zeitung berichtet, wird der im Alter von 72 Jahren noch jus 
gendlich fräftige Oberft und Commandant der bieligen Landwehr, Hr. Schindler, 
der nah 43 jährigen Dienſt um Enthebung Yon diefer Stelle nachſuchte, dieſelbe 
in Folge eined huldvoll’ geäußerten Wunſches Er. Maj. des Königs voch ferner befleiden, 
Am Montag iſt bier nach faſt dreimonatlicher, ſchwerer Krankheit der Rechnungs-— 
kommi ſſaͤr und Buchhalter im k. Miniſterium des Innern, Fr. Wünſch, geſtorben, 
ein Mann, der ſich im Leben als Beamter, als Familienvater und als Freund Die 
Achtung Aller, mit denen er in Berührung zu fommen pfleate, in einem feltenen - 
Grade in erwerben gemußt hat. 

Das Hof: und Staatshandbuch ded Königreihd Bayern für 1844 bat die Preffe 
verlaffen, und wird demnächſt außgegeben werden, auch das meue Militärhandbuch wird 
in kurzem erſcheinen. 

Die Künftlergefelihaft beim Stubenvoll gibt heute Samſtag wieder ein Mad« 
kenfeſt im Prater, das jedenfalls nicht minder großartig, und vor Allem geſchmackvoll arranz 
girt zu werden verfprict. 

Der legte Maskenball im Prater hatte ſich wieder eined zahlreihen Beſuches zu 
erfreuen und viel Epaß erregte der trefflid arrangirte große Zug „Don Quichot—⸗ 
te 8 Zournier” vorftellend. Der Gaſtgeber Gruber ließ auch die Fofalitäten fehr nied— 
lich deforiren und er bewährte ſich überhaupt wieder ald eim tüchtiger Unternehmer und 
mufterhafter Gaſtwirth. 

An den Aushängefenftern unferer Kunſthandlungen bemerft man feit einigen Tagen 
das überaus gelungene Portrait de genialen Künſtlers Mo nten. F Die zahlreichen 
Verehrer diefed trefflichen Manned erkennen diefe Erſcheinung dls eine höchſt willfoms 
mene Gabe. 

Die Arbeiter am Iſarufer verſchaffen fortwährend einem großen Theil ber ar: 
beitenden Kaffe Beicäftigung, was bei »jegiger Jahreszeit ein mahres Gluͤck für 
dieſe Leute if. 

Auf der München-Augsburger-Eiſenbahn fuhren vom 4. bis 10. Februar 1944 
1904 Perfonen. 

Unfere geftrige Angabe, daß die Karlsbader · Muflt, naͤchſten Sonntag für die Ge⸗ 
ſellſchaft des Frohſiuns fi) produzirt, beruht anf einem Irrthume. 


5 i — 266 — : 
Anekdote vom fiebenjährigen Kriege. 

In einer Meinen preußiſchen Stadt lebte ein Wirth, welcher die üble Gewohnbeit 
batte, wie — ein Geifenheimifher Uhrſchlüßel, nur Ein Stück ipielend, feine Gäfte 
immer mit einer und derfelben Erzählung , „die Gefhichte vom fiebenjährigen Kriege* 
genannt, zuquälem, Vergebens hatten ſich die Gäfte die ewige Wiederholung der Echnurre 
verbeten. Der Gevatter Kunz befam jaft an jedem Abend einen Rüdjall; alles War« 
nen war vergebens; ohne Gedächtniß, wie eine. Fliege , erzählte er, wie ein Vogel in 
jeinem Käfig zu huntert Malen fein eingelernted Erüd pfeift, — wiederum feine Anel- 
dote, ald ob er das zum erften Mafe im feinem Leben thue. 

Endlich beſchloſſen die dadurch höchſt beläftigten, mit feinen Getränfen wohl zufrie: 
denen Gäfte, ihn von dieſer Erzählungsfrankpeit zu kuriten und erjannen deshalb 
folgende Liſt. 

Frühmorgend klopft ein Gaft. 

„Herein I* 

„Guten Morgen, Gevatter Kunz!“ 

„Guten Morgen !* 

„Gebt mir einen ſpaniſchem Bittern vom Gefimfe." 

„Den jollt Zhr baben.* 

„Erzählt mir etwas Neues, wißt Ihr nichts ?“ 

„Ei freilich, die Geſchichte vom fiebenjährigen Kriege.“ 

„Nun, ber damit.* 

„Geht, Gevatter*, verfegte Kunz hocerfreut, „die Geſchichte ift fo." Enes Mor: 
gend wache ich. uf — es ift mich fo daͤmmerig, ik ſtoße mein Weib an. Du, fag’ id, 
fteh uf, und lang mich een ſpaniſchen Bittern von dat Geſimſe. Dein Weib fteht uf, 
fie ſchenkt ein, ick trinke — id ſteh uf — ich zieh mir die Hofen an, — id gebe vor 
die Thüre — id ſeh den Gevatter Seeler. Guten Morgen , Gevatter Eeeler! — 
Guten Morgen. — Wie geht ed? — Eo la la, — Wißt Ihr nir Neues? — Nix, 
das ich nit wüßte.“ 

Bei diefen Worten wird an die Thür gepocht. Es tritt wieder Jemand ein, der 
einen fpaniihen Bittern vom Gefimie begehrt. 

„Gevatter,“ hebt diefer an, „Ihr feid mir noch die Geſchichte vom fiebenjährigen 
Kriege fchuldigi‘* 

Nu die erzählte id ja eben, Ihr flört mich ja nur. Geht, bie Geſchichte ift fo. 
Ened Morgend wache ih uf — es ift mich jo dämmerig, ick floße mein Weib an, Du, 
fag’ ik, ſteh uf, und lang mid een fpanifhen Bittern von dat Gefinfe. Mein Weib 
ftebt uf, fie ichenft ein, ic trinfe — id ſteh uf — id zieh mir die Hofen an, — id 
gehe vor die Thüre — id feh dem Gevatter Eeeler. Guten Morgen, Gevatter See: 
ler! — Guten Morgen. — Wie geht es? — Eo la la. — Wißt Ihr nix Neued? 
— Mir, dad ih nicht wüßte." ; ! 

Abermald flopit es. 

„Hetein!“ ruft verdrieglicdh der unterbrochene Erzähler. Ein neuer Schnaps be= 
gehrender Gaft bemmt den Lauf der Nede, Nachdem indeifen dad Derlangte dargebracht 
it, willen die Uebrigen wieder. geſchickt das Geipräh auf die Geſchichte vom ſiebenjäh— 
rigen Kriege zu bringen, fo daß der Wirth feiner zum. Inſtinkt gewordenen Leidenichaft 
folgt und feine Geſchichte erzählt. 

So geht ed fort, bis der Braud von Sieben erihöpft ift, und die Umflehenden 
merfen, baß der Erzähler für ewige Zeiten furirt it, wie ein Trinfer durch üble, dem 
Schuaps beigemifchte Medizin. . 

Da denken die Leute: fo laßt ihn rod einmal zu Ende erzählen, mod Abſchied 
nehmen von feinem getreuen Liebling, Noch einmal bitten fie um ſeinen Schwanenges 
fang, und verſprechen Geduld und geneigted Ohr, wie ich ed vom Lefer erbitte | 


& 


Schwörend und hoc betheuerud, nie wieder die Geidichte ald jegt zum legten 
Male zu erzählen, beginnt er: | 

„Na hört fie denn die Geihichte vom fiebenjährigen Kriege zum allerallerallerfeg« 
ten Male: Ened Morgend made ih nf — es ift mic fo dämmerig, ick ftoße men 
Weib an. Du, fag’ ich, ſteh uf, und lang mich een ipaniihen Bittern von dat Gefimfe 
Mein Weib ſteht uf, fie ſchenkt ein, ic trinke — id ſteh uf — id) zieh mir die Ho: 
fen an, — id gebe vor die Thüre — id fehb den Gevatter Seeler. — Guten Mor: 
gen, Gevatter Seeler! — Guten Morgen. — Bie gebt 8? — Eola la. — Wißt 
Ihr mir Neues? — Nir, das ich mit wüßte. Dat mi Keener Mloppt! und während 
wir da nu jo flehen, — ber Gevatter Seeler und id — und id und der Gevatter 
Seeler — da paffirt nit — aber glei druf hören wir — klabakker — Haballer — 
und da fommt n’ Hufar die Straße herunter und hernffer geiprengi, Gebt Acht, ſag 
id, Gevatter Seeler — und während id dat fagen thue, — jo kommt nod een Mas 
terofizier mit zwee Mann angeritten. Gevatter, jag id, gebt Acht, das gibt der fieben- 
jährige Krieg, und der gab ed oc.“ i 

\ (Aus Tb, von Kobbe's Humoresfen.) 

mm m — — — — —t — — — — — nn m 


Anzeigen. 


728. (4b) 796. (5a) Morgen als am Kaßnadt:Sonns 


Uſchaft des Frol tag und Montag iſt bei Unterzeichnetem Frei— 
Brenn —— nacht mit Tanzmuſik ohne Eatree, Dienſtag 


b ls den 20. Febr. ift Ball, wozu hoͤ 
Großer Maskenball. —— Febt. iſt Ball, wozu höfe 
Anfang T ubr. Paul Probſt, 
Montag den 19. Febr. 1844- Weingaftgeber zur gold, Sonne, 
Fhentralifche Unterhaltung. zum Bögner im Thal. 
Anfang 6 Uhr. Anfang Abends 7 Uhr. 


— r nn nn nn nn — — — — — — 
775. (2a) Sonntag den 18. Febr. produzirt 


Dienflag den 20. Febr. 184. fib Nahmittags die Sänger-Gefeufhaft unter 





askeuball. dem Titel die 
Anfang 7 uhr. Humoriſten 
Der Sefellihafts-Ausfchuß. Im Briennergarten. Abende iR Tanzunterbaltung, 
— Menagerie. 
Terpsichore. 


Dienſtag den 20. Februar 1844. 
Ball. 


774. (20) Die muſikaliſch deklamato⸗ 
rifhen Abendunterhaltungen im Mufeum 
werben mit Anfang der Kaftenzeit beginnen, und 
wie gewöhnlich an Theaterfreien Abenden ftatt: 
finden. AbonnementssBillets find in dem hieſi— 
gen Muſikhandiungen zu befommen. 

Münden den 17. Febr. 1844. ee = 

: 753. uf vielſeitige erlangen wir 
Mentet, Mittermayr, faubel. Herr Sentenac feinen Aufenthalt in Müns 
244094944044 4 949499 +94+4+99| Hin bis Dienftag ben 20. Februar verlängern, 
$ „772. Die Kiffinger Kur-Mufitge: 42" welchem Tage jedoh der Schluß feiner Bor: 
7 von Karlsbad in Böhmen Ilſtellung unwiderruflich ſtattfindet. 
+ ift heute Semſtag den 17. Febr. Abends Die Preife find vermindert : I. Plag 24 kr. 
+ im Kaffeehaus zur neuen Stadt Münden, +[IT Pas 42 fr. TIL. Plot 6 fr. 
R am Rindermorkt, wozu ergebenft einlader; — — — — — — 
+ Mehitretter, Kaffetier, 773. 5000 fl. Stiftungs. Kapital können bis 
EHER HH 4 HH HH Hr + *4Ende März auf erſte Poſt aufgenommen werben, 





rs 44.44 


— - T[m—— 


* 
[CL SE WE.“ : 
Zur Nachricht. Bekanntmachung. 
Samſtag den 2. März d. wird der ergebenft| . Da bie beftellte Quantität suflifhen Kern 
Unterzeichnete im großen Gaale des Mufeums|Sae Reines im Lokale bes landwirthſchaftlichen 
eine mufitatifd) "dectamatorifhe Abend: Un:jBereins (Münden Zürkenftroße Nr. 2) ange: 
ferbaltung unter gütiger Mitwirkung hieſi⸗ kommen ift, werden die verchrlicdhen Landwirthe 
ger Künftter und Künftlerinnen veranftalten. [von Oberbayern, welche ſolchen Samen zum 
Das Nähere wird noch befannt gemacht wer: [Anbau wünfchen, aufgefordert, fi in kuͤrzeſter 
den. 3. Pepmapyer, Zeit bierum zu melden, wobei bemerkt wird, 
Kammer:Birtucd Gr. Hoheit des daß derfelbe von heute an im erwähnten Lokale 
Hrn. Herzog Marimilian in. |gegen baare Bezahlung, und zwar für Vereins⸗ 
Bayern. mitglieder um ben ermäßigten Preis von 6 fl. 
2 per bayr. Metzen, für die übrigen Landwirthe 
771. (2a) Dominos und Kutten, ſchwarz undlaber um ben eigenen Anfaufs: Preis von 8 fl. 
färbig find bilig gu verleihen bei 45 kr. abgegeben werde. | 
F. Gerbel, Münden den 14. Febr. 1844. - 
Kieiderhändier. Sebaſtiansplatz Nr. 1.| Das General Eomite ded landwirthl. Vereins 


770. Am 15. dieß entlief in der Nymphen⸗ R als 
burgerftraße Nro. 5 * —— — Kreis »Eomite für Oberbayern. 
ſchwarz und grau get gerter anghund mit lan- - Seue, moderne nuß= und Eirfhbaum 
Den us Der Ueberbringer| , nituren find äußerft billig zu verkaufen; eins 
— — — jtelin gebrauchte und kleine Kanape zu 30, 12, 

754. An der Ede der Windenmachergaſſeſib, 18, 24 und 56 fl., Seſſel per St. 2 fl., 
und des Promenadeplages in der Nähe des Hau:|5 fl. 30 Er. und 4 fl. in der Damenftiftsgaffe 
fes des Hrn. Bädermeifters Nies, ift ein ein: Ne. 5 über 26. 
faches goldenes Ringchen mit einer Meinen Ro] 766. (2a) Cs find zwei Obligationen zu 
fette verſehen, vertoren gegangen. Dee reblidels „Gt. verzinstich, in der Schaͤdung der Hälfte, 
Finder wird erfucht, ſolches gegen den halben zine zu 1500 fl. dann 1000 fl.wegen anderfeis 
Betrag des MWerthes bei der Erpebition abzu: tigen Unternehmen ſogleich abzulöfen. end: 
geben. ingergaffe Nr. 16 über 3 ©. 


——— ———— — —— ——— — ů—— — — —— — — — — — 
764. Am 14. d6. gieng ein ſchwarzes Hünd:| 758. in Moͤdchen von guter Erziehung 
Ken (Spischen) mit weißausgez eichneten Füßen ſwuͤnſcht als Buchhalterin in einem Brauhaus 
verloren. Der redlihe Finder wird erfucht, felsloder fonftigen großen Gewerb unterzufommen. 
bed gegen Belohnung in der Neuhaufer : GaffelThal Nr. 66 über 1 Stiege rechts. 
Nr. 22 über 2 Stiegen abzugeben. 755. (sa) Im ehemaligen Rufinipaus in 
763. In der Ludwigsftraße Nr. 14 im neuenjdir Sendlingergaffe Nr. 1 Über 5 Slieg. vorne 
Damenftiftsgebäude find im 1. Stod 5. Ein» heraus ‚find bis 1. Maͤrz meublirte und unmeub⸗ 
gang durch den Hof Thuͤr 22, 3 ſehr ſchoͤnellitte Zimmer zu vermiethen. 
meublirte Zimmer fogleich zu vermiethen, 762. (3a) Gin fehr empfehlungswürdiges 
659. (30) In dem Haufe Nro. 46 in der Frauenzimmer aus Vorderöfterreihh, - gegen 30 
Sheatinerfchtvabingerftraße ift eine ſchoͤne großeſ Jahre alt, wünfht dahier bei einer Dame 
Wohnung mit allen Bequemlichkeiten verfehen von Stand als Haushälterin unterzulommen. 
zu vermietben, und kann bis kuͤnftiges Ziel Ger|Dasfelbe ift vorzüglich gefchidt im Kochen und 
orgi bezogen werden. Näheres beim Hauseis-lin Pusarbeiten 20. Auch kann es Gaution leis 
genthümer zu ebener Erbe. fen. D. Ueb. 


Fremden-Anzeige. 
(Bayr. Hof.) Hr. Kronberger, Kfm. von Kempten, Schachermayer, Kfm. von Stutt⸗ 
gart. Göring, Kfm. von Frankfurt. Rupprecht, Gafthofbefiger von Regensburg. Frh. von 
Holy von Wieſenburg. Hr. Kodwich, Kfm, von Stuttgart. Gawatbo, k. Leg » Secretair von 
Brafilien. Flobert, Part, von Paris. Bang, Kfm. von Ravensburg, 
(Bl. Traube.) Hr. Kellermann, Kfm. von Frankfurt. Schnell , Part. von Bilsbiburg- 
Menenöh, Kfm. von Gevelsberg. 
(Stahus.) Hr. Tochtermann, Muftter von Augsburg. Rudolph, Kfm. von Stutgart. 
MWoallerftein, Maler von Dresden, Gourtin, Gärtner von Stuttgart. Jahns, Schaufpieler von 
Braunfhweig. Foͤlfoldi, Kirſchner von Peſth. Kerzer, Pfarrer von Mauern. 
+ (Dberpollinger.) . Dr. Erbs, Juwelier von Hanau. Zink, Handelömann von Waflerburg« 
Weber, Kabritant von Günzburg. Hechinger, Pfarrertöhin von Beuern. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 
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Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Acht zehnter 





Sonntag WE 49. 18. Sebruar 1844. 


Das Tagblatt erfcheint täglich ; hohe Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis berräut für 
em Jahr 4 fl., für 152 Jahr 2 fl., vierteljährig ı A. Dei Inferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens I0 Uhr Vormittags angenommen. 
FT a m m 


Htefiges. 

Große Eenfation erregt die dermalen hier anmwefende, aus 8 Perſonen beſteheude 
Gefelihaft von Mufitern aus Karlsbad in Böhmen. „Georg Kliegi und feine 
7 Gollegen waren zur Kurzeit in Bad Kiffingen. Was diefe mufitalifhe Abendunter: 
baltungen betrifft, fo zeichnen fie ſich durd eine Auswahl der meneften und fchönften 
Dpern und Gonzertftüde, der beliebteften Wiener: und Karldbader- Walzer, Polka's, Gar 
loppaden ꝛc. and, welche durch die überaus präcife, tactfefte und reine Ausführung überall 
den größten Beifall erhalten. Jeder Einzelne iſt ein Birtuofe auf feinem Juſtrumente, 
was durch die meifterhbaft vorgetragenen Solo's aufd Rühmenswertheſte bewährt wird. 

Die Hauskapelle ded Bädermeifterd Widmann in der Iſar⸗Vorſtadt Nr. 4 nächſt 
der Euiraffier» Eaferne bleibt, um den vielfeitigen Wünſchen freundlichft zu begegnen, 
von Sonntag den 18. Februar angefangen, fo die ganze Faftenzeit bindurd die Same 
Rage ausgenommen, täglid von 10 Uhr bid Abends 5 Uhr, für die Freunde der ſchön⸗ 
nen Kunft und Religion zum Befuche geöffnet. 

Das k. Intelligenzblatt von Oberbayern enthält den Eommerbierfag für das Sud⸗ 
jahr 1843144. Für den 1. Diftrift wird der Ganterpreid für eine Maß brauned Som: 
fnerbier fefigefegt auf 5 fr. 1 pf.; für den 2. Difrift auf 5 fr. 1 pf.; für ben Iten 
Difteift: in Münden auf 5 fr. 2 pf., in den Landgerichten auf 5 Er. 1 pf«, und für 
den 4. Diftrift auf. 5 fr. 3 pf. 

(Sunm eunique!) Einfender diefed kann nichtd weniger dulden, ald ungerechte 
oder einfältige Behauptungen. Go z. B. ift neuerdings behauptet worden, daß unter 
den biefigen Schenkbieren eines darunter ftetd ercellire dur feine Leichtigkeit und 
daher auch ſchlechter ſchmecke, ald andere flärker eingebraute Biere. — Der unpartheis 
ifhe und nur Wahrheit fiebende Mann dagegen wird und muß geftehen, daß ein Bier, 
welches leicht, ganz rein und zugleich wohlſchmeckend bereitet worden, gewiß auch unter 
die befferen, wenn nicht beften Getränke gehöre. Es frägt fidh bier nun vorzüglich da« 
rum, welde Biere andy die gefündeft en find, d. h. zur Erhaltung unferer Gefund: 
heit am meiften beitragen. Die ftärferen oder kräftigeren Biere find aber nicht immer, 
ja wohl feltener auch die gefünderen , was die Erfahrung beffer zeigt ald alle Wieder: 
ſpruche gegen dieſe Behauptung, denn ſolche Biere wirken immer zu flarf auf dad Ger 
blüt und felbft auf den Geift machtbeilig ein. Daher find die Behauptungen derjenigen 
oft ganz ungerecht, welche jagen — je flärfer dad Bier, defto befier. — Im Gegen- 
theil, die ſchwächeren, leichten. und ebenfalld rein und gut bereiteten Biere fagen dem 
Menſchen weit mehr zu und erhalten und felbft beim vielen Genuffe weit länger geſund 
und nüchterner, ald die flärferen Getränfe. Die Gefundheit und das ftete Wohl des 
biertrinfenden Publikums ift doch ſtets am meiften zu berüdfichtigen, aber nicht das 


— 


„ob eis Bier Härter oder ſchwaͤcher* ſei als ein anderes, denn was auf der Zunge gut 
(echt, Mh nit Ämter, beſonders beim täglichen Genuſſe, für den’ Magen ua ganzen 

rper gut und gefumd, Die leihten und’ fhmächeren Biere find ja auch mahrhaft und) 
wohlihmedend und dazu noch viel gefüuber; denn das im Brauen mehr mit verbraute 
Waſſer if ja nichts Schlechtes und macht deßhalb auch foldyes Bier nicht ichlechter, 
wozu mehr Waffer, als zu einem ftärferen Biere genommen wurde. — Iſt denn Waſſer 
ein fraftlofed Getränke? — Ein wiffenihaffliber Dann. eben fo gut wie jeder ratio« 
nelle Praftifer wird diefe Frage gewiß, verneinend beantworten, denn bie Erfahrung be= 
weiſet am beften, wie viele 'Lräftige Menſchen ihom bei dem Genuffe von Waffen alleine 
ohne irgend ein andered Getränke aufgezogen wurden und au groß dabei geworben 
find; aljo wie viel mehr kräftig oder mahrhaft if ein aus Wafler und. Malzgummi, und 
Zuder rein bereiteted Getränte! — Braucht man nun das Bier auch nod fo ftarf und 
nahrhaft zu machen, daß es auf unfere Organe und Einne mehr flörend, ald wohlthä— 
tig und fördernd einwirft? (Schluß folgt.) 


Nachruf 
am Grabe des hoffnungsvollen Kindes 
Anne Hierl, 
bürgl. Bierbrauerd:Töchterhen von Münden. 
Geftorben im dritten Lebensjahr am 6. Februar 1844. 
Der trauernden Mutter aus Achtung und alter Freundichaft gewidmet, 








Er, ber einft bie Kleinen, 
Aus der Mütter Hand, 
Herzte, als die Seinen; 
Aud dein Annden fand, 


„Laßt die lieben Kleinen‘ *) 
Sprach der Kinderfreund, 
„Fruͤh' bei mir erſcheinen 5 — 
Und er ſpricht noch heunt : 


„Menf dein Herz mir fchenke,**) 


Schlummre kleiner Engel! 
Ruhe fanft und ſchoͤn, 
Rein, ganz ohne Mängel 
Wirft du auferfteh'n- 


In dem weißen Kleide 
Grfter Tauf⸗Unſchuld 
Gingft du ein zur Freude 
In bes Himmels Huld. 


Komm’ mein weißes .Lämmchen ! 


Rief der gute Dirt; 
Und des Lebens Flaͤmmchen 
Ward dem Leib entführt. 


Eth es noch hienieden 
Freud und Leid gekannt, 
Führt zum Unſchulds⸗Frieden 


Eltern Thränen fließen, 
„Weich ein Mißgeſchick! — 
„Laß dich nochmat küffen, 
„Aunchen! bieib: zurädi* — 


Ach! es iſt vergebens, 

Schweig nun Mutterherz! 
Hof der Herr des kLebens 

Linderd deinen Schmerz. 


„Gib mir, was du hie bſt!“ — 
„Gib“ nun gern, — bedenke 
Mutter! wem du's gibft, — 


Wieber wirft ja ſchauen, 
Einft an Gottes Ihren, 
In den Friedens: Auen 

Bei dem Jungfrau'n-Gohn, 


Wirft im weißen Kleide, ***) 


"Auf der Engels⸗Weide 


Annchen wiederfeh'n. 


Fruͤhl — doch nie zu ſchnelle 
Kommt der Bräutigam, 
Einer wahen Secei — 
Einem weinen Lamm. 


*) Mark.’ 16. Kap. 74. und 16, Wi. **) Hohe Lieb, 2. Kap, 10, BE. 


er) DfMenb. Joh. 7’ RG und Hr) 17 We. 


x 


Anzeigen. 
Kgl. Hof- und Wational- Theater. 


Eonntag ben 18. Bebr.: „Das neue Sonn: 
togdkind,« Poſſe mit Gefang v. Wenzel Müller, 
728. (Te) 
Geſellſchaft des Frohfinns. 
Monta ‚den 19. Febr. 1844. 
Xbeatralifche Unterhaltung. 
Anfang 6 Uhr. 
Dienftag den 20. Febr, 1844. 
Maskenball. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Geſellſchaſts⸗Ausſchuß. 


Menagerie. 





















789. (c) Auf vielſeitiges Verlangen wird 


T * — Sentenac feinen Aufenthatt iu 

erpsichore en bis Dienftag den 20. Februar verlängern, 

Dienftag 2. Februar 1844 an weldem Zage jedod der Schluß feiner Vor: 
Ball. ſtellung unwiderruflich ftattfindet. 


—— —ñ — —— — —ñ — . N ⸗ N t: 1. fa ß 
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ehrlichen Publikum anzuzeigen, daß a, EEE 
781. Ein abſolvirter Pharma⸗ 


Sonntag, Montag und 5* 
reinacht mit Tanzmuſik * — — 
® mn —8 zeut ſucht ſogleich eine Stelle. D.U. 
— — — —ñe —ñ — —ñ—— ñ— 
Meingaftgeber zum goldenen] 787. Gin blauer Herrnmantet if bilig zu 


gehalten wird. Joſeph Riederer, 
Löwen, vormals Schlider imlverfaufen am Aitbammeret Nr. 47 zu ebn. Erde. 


apal Rt. ;29. 786. (2a) Gine Ladeneinrihtung für Spes 
zereis:Woaren wird zu kaufen geſucht. D.Ueb. 
Anzeige. 

757. (3a) Gin in gutem Betriede ſtehendes 
Spezerei-Waaren-Geſchäaͤft en Detail ift unter 
ſehr annehmbaren Bedingniffen ſogleich abzulö« 
fen. Baarerlag 5000 fl. 

780. (20) Cine reale Eifenhandlungs = Ge: 
rechtſame, womit auch Salzſtoͤßler-Artikel ges 
führt werben dürfen, iſt billig und unter vors 
theithaften Bedingniffen zu verkaufen. 
Arnhard, Kaufingerftrafe Nr. 31. 


Humoeiften 778. (2a) Ein Delonomie:@ut ganz in der 

im Briennergarten, Abende ift Tanzunterhaltung. Naͤhe von München mit vorzüglich guten zwei⸗ 

ee a Dan Bean ee an ne Basntanen 

— In dee Gpiehftätte Th der einem Wohnhaus für eine Kamilie ift unter 

vortHeithaften Bedingungen auf längere Zeit zu 
verpadhten. 


755. (56) Für kommende Faßnacht Bm 
4 Jempfiehlt ſich mit einer Auswahl von Kuchen, 
Pirna ge See —* Torten, Paſteten und verſchiedenen Backwerken, 
im den eigens hiezu eingerichteten Lokalitäteng fer Punſch- Eſſenz, Arac und allen andern 
ald auch über die Gaffe guter Punfch in be: Artikeln zu geneigter Abnahme 
liebigem Quantum zu haben ift. Für reines Ge: Br. Wagner, N 
tränfe und gute Bewirthung wird beftens ge: Gonditor im Rofentha 
forgt fepn und Herzen und Damen, find hoͤflichſtſ 744. (36) Eine Ladeneinrichtung von Gi: 
eingeladen. Ant. Kat, chenhotz ift billig zu verlaufen. Zu erfragen 
Conditor in der Au neben KRaufmann|beim Haus eigenthuͤmer am Rindermarkt Ar, 12 
j Huber. "im 2ten Stock 


Paul Probit, 

Beingaflgeber zur gold. Eonne, 

zum Bögner im That. 
Anfang Abends 7 Uhr. 


775. (2b) Sonntag den 18. Febr. produziert 


ſich Nahmittags die Sänger-Gefelfhaft unter 
dem Titel die 





mpfehlung von Punch. 


771. (26) Dominos und Kutten, ſchwarz une Ho Hr Fr +r++4:H: 44474004444 
färbig find billig zu verleihen bei Avertiſſement. | 

‚oc G@erbel, 752. (2b) Da dem Unterzeichneten von 

Kleiderhändier. Sebaftiansplag Nr. 1.|* &r, Majeftät dem Könige ein fünfjähriges 


779. G + Privilegium auf feine felbfiverfertigten 
j a 3 affe sk J ok Oberbeinkleider, welche die Buksking⸗ 
in der Neuhauſergaſſe ver Mauthalle 4 und Zudhofen an Güte und Schoͤnheit 


gegenüber find mehrere Gewölbe und|+ weit übertreffen , allergnaͤdigſt ertheitt 
Einfeg-Abtbeilungen, dann eine Wa:|z wurde, fo empfiehlt derſelbe fein Fabrikat 


h „ra h einem hohen Adel und verehrlichen Pubtis 
genremiſe auf 4 Wägen zu vermiesf? zum zu einer zahlreichen Abnahme. 


+ 
+ 
$ 
then. Zerner ift in demfelben Haufe % Da ſchon viele Hohe und hoͤchſte Herr: 
: 
+ 
+ 
+ 


« 
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im erften Stocke eine Mohnung,|e ſchaften — machten, die dieſelbe 
{ zur dvolltommenften Zufriedenheit entfpras 
melde wegen ven nötbigen und so — 10 wich der Wiinaliäutie Ab zul 
bewerkſtelligten Verbeſſerungen unbe-J in der Folge beſtreben, ſowohl durch reelle 
wohnt iſt, zu vermiethen; dieſe Wohz)t — als * ** — * 
m von feinen verehrten Kunden geſchenkte 

nung enthält 7 Zimmer, ein großedjt ryeanen ju halten. 


Alkoven, ein Kabinet, Speicher, Kel:-|e ER 

ler, Wafchhausantheil und einen ge > ee —— 
fperrten Zrodenplag im Hofraum, F firaße Nr. 14. 2 Stiegen wo alle 
eine Küche mit Sparheerd,, Speife, : Gattungen Mufter vorliegen. 
laufendes Waffer und fonjt nöthigelssssssrsssssr siessrssr444> 
Bequemlichkeiten. 777. Der Unterzeichnete bringt hiermit zur 


Anzeige, daß von ihm tünftigen Dienftag den 
0. d. M. fein Zransport Pferde, beftehend in 
einer großen Anzahl und Auswahl fehr guter 
Wagen: und Reitpferde bei Hertn 3. Reill, 
Gaftgeber zum grünen Hof, Bayerſtraße N. 1 
abier ankommen. 
Münden den 16, Febr. 1844. mi 
Mofes Franke. 


729. Die bekannte Punſch⸗Eſſenz und Punſch⸗ 
Arac, womit der beſte Punſch augenblicklich 
ohne Muͤhe bereitet wird, das Quart zu 30 kr., 
die halbe Bout. zu 45 fr. und die ganze Bout. 
ı fl. 30 kr., bie delikate Gaffee- Effenz das 
Quart zu 12 kr., halbe Bout. 18 kr., ganze 
Bout. zu 368er. mit Gebrauchszettel, fowie be: 
fter Arac de Batavia und Rum de Jamaica von 
achter Qualität zu 48 kr., 1 fl. und 1 fl. 12 Er i m 
2 Bouteillen, ur —— bei — — Geſtorbene in München. 
Sowohl der Punſch als Kaffee von dieſen Eſ— n : 8: Sommiffate und 
fengen bereitet find wohlſchmeckender und tom: —— * —— nr Base. 
men auch nicht böher im Preife zu ſtehen, aldiorrinpaner von Bernburg 35 3. a. — Iof. 
die auf gewoͤhuliche Art gemachten. ndres, Armen :Inftituts:Gommiffairswittwe vd. 

F. A. Ravizza, 15.55 3. a. — 8. Maier, Lehenhofkanzlers⸗ 
Kaufmann. Eendlingerftraße Nr. 30. Itochter v. h. 60 3. alt. 


ISrtemden-Anzeige 


(Bold, Kreuz.) Hr. Niebermaier, Kfm. von Marktbreit. Bübinger, Kfm. von Frankfurt 
am Main. Schenk, Privat. von Hofheim, 

- (Bt. Traube) Hr. Steinhardt, Kfm. von Frankfurt. Totterer, Part. von Paris. Franz, 
Kfm. von Stuttgart. , 

(Stahus.) Hr. Knapp, Juwelier von Stuttgart. Rees, Schriftgieffezeibefiger von Of⸗ 
fenbach. Schalt, Bierbräuer von Mühlkirch. Beer, Schaufpieldireftor von Amberg. Revier, 
Kfm. von Altenftadt. Rembold und Krieger, Kl. von Dintenheim. Beiller, Kfm. von Kemp⸗ 
ten. Kolb, Kfm. von Grönnenbadh. 

(Dberpollinger.) Hr. Ruf, Zapezierer von Mannheim. Heim, Verwalter von Ramſee. 
Barth, Mepgermeifter von Zürkenfeld. Actuar Ziegler, von Ingolftabt, 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 
(„Eonntagsgrug“ Nro. 8 ald Beilage zum Münchener:Tagblatt.) 


Sonntagdgruß 


Eine Beigabe zum Mindener - Tagblatt. 


1844. | 


18: Februar. 





Scenen in Polen 1794. 
(Schluß.) 


„Und Sie habe. unſern guten Suwarow 
vor Maciesvice verlaſſen?“ fragte die Kais 
ferin. 

„Das Eentrum der Rebellen war gewor— 
fen und der rechte Flügel zurücgedrängt; 
auf dem linken hielten fi noch vier Res 
gimenter, von denen id) eines jelbft zer: 
fprengen ſah. Die Schlacht mar entichie= 
den, ald ich den Kampfplag verlieh.’ 

„Sie follen unfere Depeſchen auch zurück— 
bringen , Oberft.‘‘ 

Drei Wochen batten mehr für midy ges 
than; als die vorhergehenden drei Jahre. 
Ich war im zwanjigften Jahre Oberft und 
eilte nun mit den Depejchen Ihrer Maje— 
ftät nach Polen zurüd. 





1 





unwillkürlichen Schauder, aber ed eripart 
mir zehn. Werfte von meinem Wege. Der 
Morgen war falt, Die Erde gefroren, Die 
Wölbung des Himmeld ruhig und Elar, 
Weit in der Kerne über der Weicyiel ſchwebte 
ein Dichter Nebel. Nebel? Es war Raud, 
der aus einer chaotiſchen Waffe, abwech— 
felnd mit bleichen Flammen aufftieg. Die 
| Maffe war — Praga! — die grofle Vor— 
ſtadt Warſchaus, wie die Geographen far 
gen, was fie jest. war, möchte nicht ſchwer 
‚zu errathen ſeyn — Suwarow war ja das 
rin. — Der Weg 'mwar mit jerbrodenen 
| Pulverwagen, Nädern, Kanonen, todten 
und fterbenden Pferden in malerifdher Unord— 
nung bedeckt. Selbſt die Juden hatten die 
ı Slinten und Kugeln, die Todten und Ver: 
wundeten nicht angerührt. Ih ſah ein 
Dutzend an den Thürpfoften ihrer Glaubens: 





„Eilen Sie, guter D....,'* er | brüder ald Warnung gegen -etwaige künf— 


mahnte die erhabene Mutter und ich eifte, 
Kaum hatte ich ſechs Tage Peterdburg ver- 


tige Verlegung kaiſerlichen Eigenthums baue 


\ 
| meln. Hier muß jo etwas wie eine Schlacht 


laſſen und ſchon ſah ich die Weichfel vor geweſen fein, dachte ich. 


mir. Ich befand mich noch 50 Werfte von 
Warſchau. 

„Alles iſt da ruhig ſeit geſtern Morgen, 
Herr Offizier flüſterte die ſchwarzaͤugige Für 
din, indem ſie am Ufer der Weichſel hinunter 
zeigte und mir einen Krug mit Gorzalfa 
reichte, dem einzigen Getränfe, das ich feit 
ih Willna verlaffen, gekoſtet hatte. 

Mein Auge beftete fih auf ein Regiment 
Koſaken, die fo ſchwer beladen, ald hätten 
fie eim ganzed Land geplündert, den Hohl- 
weg berauffamen. 

„Was giebt ed Neues ?“ 

— „Praga genommen,“ erwiderte bet 
ſchmutzige Hetman und machte dazu ein viel⸗ 
fagended Zeichen an- feiner Kehle. 


„Wir öde, 


Die Brüde über — wie beißt der Fluß? 
— war zerbroden, aber man hatte Balz 
fen über die gefrorenen Leihen von Men— 
[ben und Pferden gelegt, die num ſtatt 
der Pfeiler dienten. Nun follte Praga be= 
ginnen; wo war es? da war nichtd von 
Sapiehas, nichtd von einer Wladimirftrafe. 
Es ſah aus, ald wäre alled mit einem 
Male in die Luft geflogen. Stücke von 
Mauern, jehwarzgebrannte Steine, unter: 
mengt mit Zaufenden von halbgebratenen 
Leihen von Menden und Thieren, aber 
nicht ein einziged menfchliches Weſen zu 
feben. Der Zrompeteuton meined Stepanku 
fand einen graufigen Widerhall in ber Eins 
Selbft die Pferde fchienen fich zu 


müflen nach Dobry; wehe dem Rebellen! | entfegen. Die Mähnen und Ohren richte: 


Praga genommen! dachte ich ‚mit einem 


| ten fih auf, alle ihre Glieder zitterten, 


ſchaudernd fahen fie auf die Gegenftände zu 
ihren Füßen. 

Hier beginnt Etwas, wie eine Straße, 
wenn man ed eine Straße nennen darf, 


30 


„Die Mutter fanı Suwarow leiden. 
Suwarow fürchtet weder die Kälte no 
die Polen. - Wutter wird zufrieden ſein 
— eine hübſche Anzahl umgebraht — bie 


Die Hänfer find ohne Ihüren, Fenfter und | Kofalen haben einen guten Tag babei ge= 


Dächer, die Straßen und Gänge von den 
Bewohnern verfperrt — aber feiner lebt. 
Ya, wahrhaftig Suwarow, Du bift ein 
rubmgefrönter Held — und vermagft in ei⸗ 
nem Tage mehr zu zerftören und zu ver: 
nichten, ald das vereinigte Polen in tan: 
fend Jahren zu Stande gebracht hat. 

Endlich zeigte fich wieder Leben, ein Ko— 
fafenpiquet an der Weichſelbrücke. Sie wa: 
ren müde, denn fie hatten den Rücken ihrer 
Pferde verlaffen, und fi unter die Bäuche 
derfelben gelegt. Eilig flohen wir vorüber, 
über den Sigismundplatz. 

Meine Escorte bielt. „Hier ift das 
Hauptquartier Sr. Excellenz,“ fagte ber 
Eorporal. Ich ſah empor — fein einziges 
unzerbrochened Fenfter war in dem Palafte 
des Reichsſtags. Ich flieg ab und trat 
ein, ich fann nicht fagen durch die Thüre, 
denn ed gab feine mehr. Die Borhalle, 
der Hof, die Treppe war mir Offizieren 
aller Grade und Farben gefüllt. Bor dem 
thürlofen Borzimmer ftand eine andere Gruppe 
Dffiztere, und donifche und ukrainiſche Ko— 
faten, Uhlanen und Dragoner, Grenadiere 
and Eniraffiere fchliefen auf Stroh. Ein, 
großer Strapuß in dem nmädjften Zimmer 
hatte die Ehre, die Adjutanten, nebft einiz | 
gen Generalen und Etabdoffijieren zu be- 


berbergen und in bem anftoffenden Gemadhe | 


lag Se. Ercellenz ausgeſtreckt auf einer mit 
einem Bärenfelle bededten Streu, | 

Der Generaladfutant trat hinein, 
mich zu melden. 

„Herein!“ rief der Feldmarihall. 

Ich trat in dad Zimmer. Es hatte wer | 
der Thür noch Fenfter, wohl aber einen 
zerbrochenen Dfen.vou Porzellan, dejien VBruch⸗ 
ſtücke mir Ruß, Stroh u. f. mw. auf den | 
Dielen berumfagen. 

„Bon der Mutter?‘' fragte der Feld: 
marfhall, indem er von der Bärenhaut 
aufiprang, den Hut auffeßte und fein 
Schwert umfhnallte. 

— „Ihre Mojeftät hat mir befoplen —“ 

„Ab! Eapitain D...., wenn ich nicht irre?" 

— „Oberft durch die Gnade Ihrer Mayeſtät.“ 


ſicht war blutroth, 
| fen und feine Augen entzündet. 








| 


habt. Bravo, Dberft! Eie gehen wieder 
zurüd. Die Mutter braudt Sie. Jh werde 
Sie nit aufhalten.’ 

Suwarow ſchauderte ein wenig vor Kältez 
denn er hatte feine Uniform au. Sein Ges 
mit ſchwarzen Strei— 
Er ſchien 
etwas verlegen und wies mich mit der 
Hand aus dem Zimmer. Er ſah aus — 
wie ein Mörder. 

„Se. Ercellenz fann doch unmöglich er— 
warten, daß ich augenblidlihh wieder ab— 
reifen foll,’’ fagte ich zu dem Genmichs 
jutanten, Grafen 3—p. 

— ‚Und doch müflen Sie augenblicich 
anfbredhen, Oberſt D. . Die Depe: 
ſchen find fertig und gefiegelt. ⸗ 

Ich eilte durch die Hetmans und Ober: 
ſten, Capitaine, Koſaken und Dragoner 
hinab und wüuſchte fie alle nebſt ihren Be: 
fehl&haber zum Zeufel. 

„Stepanfu, lenke um!‘ 

Bir trabten der Brüde zu. Ah! Og —y's 
Palaſt! Welcher herrliche, foftbare Ball 
war bier vor wenigen Jahren — und jegt? 
Der Generalprofos und feine Helferöhelfer 
mit ihren Henferapparat machten die Runde. 
Der große Nachrichter hielt vor dem Haufe, 
befab es und horchte, dann trat er ein 
und ich gleihfalld, wenn gleich Se. Er: 
cellenz mir auf der Ferfe folgte. Der 
Profos legte das Ohr an die Mauer. Das 
ganze Hand war jchlimmer ald eine Wüfte; 
Alles zerbrocdyen und zerriffen,, überall Zer— 
flörung und Schmug — ruſſiſcher Schmutz. 
Was war dad? Eine aefpenfterähnliche Ges 
alt, die binter einer Säule der Vorhalle 
in einen Geitengang jchlüpfte, warb ale 
wir von den obern Gemächern herabftiegen, 
bei dem fangen Barte ergriffen. 

„D wai,“ ftöhnte ber bleidye, halbtodte 
Hebräer mit: fo ſchwachem Athem, daß er 
feine Kerze damit hätte auslöſchen können, 
„Herr Offizier, ich bin unſchuldig.“ 

„Bir werden fohen . . . J 

Einer der Henker ſchleppte ihn auf denk: 
morfußboden hin und wir entfernten und, 


„Vielleicht kann ih, Herr Profoß, als 
Führer von einigem Nugen fein; denn ich 
kenne das Haus — ich bin Oberft D..., 
Courier Ihrer Majeftät,‘ fagte ih, um 
unnöthigen Aufenthalt zu verhindern. 

Die ruffiihe Sprache, obgleich, wie be= 
fannt fklaviih genug, hatte nit Worte 
genug, die Demüthigung ded Profoß hin- 
reihend auszudrücken und er folgte mir 
mit gefrümmten Rüden. Bir traten in 
die Domeftifenftube. Da lagen, drei, ſechs 
— acht Männer und Weiber unter einanz 
der, ſämmtlich todt, ſämmtlich verftümmelt, 
nebſt Kleidungsftüäden, Gold, Silber und 
Zifchgeräthe und anf dem Boden flo das 
Blut. 


* Sefammelte Papierfpane von Ph. WW, . 1. 
Ein alt Jungfern Thermometer. 


Alter. 


15. Aengſtlich bejorgt in die Welt ein- 
geführt zu werden, um die Auf— 
merffamfeit ded anderen Geſchlechts 
auf ſich ziehen zu können, 

Fänge an einigen Begriff von 
einer zärtlichen Leidenjchaft zu bes 
fommen. 

Spricht von Liebe in einer Hütte, 
ewiger Treue und uneigennüßiger 
Neigung. 

Bilder fih ein von einem hübfchen 
jungen Manne, welder ihr ſchmei— 
chelt, geliebt zu ſeyn. 

Wird in der Wahl ber Männer 
eigen, weil ihr einige Aufmerkſam— 
feit geſchenkt wird. 

Fängt an die Modedame zu fpielen. 
Wachſendes Bertrauen auf ihre ans 
jiebenden Reize und ermartet eine 
brilliante Parthie. 

Dermweigert einen anftändigen Au: 
trag weil er fein Mann von 
Stande ift. 

Liebelt und tändelt mit allen jun 
gen Männern, mit welden fie in 
Gejellihaften zujammentrifft. 
Bundert fih felbft, daß fie noch 
nicht verheirathet ift. 

Wird in ihrem Betragen vorfichti- 
ger als feither. 


25. 


3 


26. Fängt an zu denfen, daß ein großes 
Dermögen nicht fo ganz nothwen— 
dig jey. 

Zieht die Geſellſchaften vernünfti— 
ger Männer - denen der Echmeicdy« 
fer und Flatterhaften vor. 
Wünſcht an einen foliden und ruhie 
gen Mann verheirathet zu ſeyn, 
welder ein mäßiged Einkommen 
hat. 

- ft beinahe in Verzweiflung nicht 
die , Freunden des Gheftanded ger 
nießen zu fönnen. 

In beftändiger Furcht eine „alte 
Zungfer‘‘ genannt zu werden. 

Eine zunehmende Liebe für Pug. 
Erflärt eine Abneigung für Bälle 
zu haben, weil fie höchſt felten eis 
nen anftändigen Tänzer findet, 
Verwundert fih wie Männer bie 
Geſellſchaft kluger und gejegter Frauen 
verlaffen fönnen, um mit neun 
zehnjährigen Kindern herumzuflattern. 
Affectirt gute Laune in der Com; 
verfation mit Männern. 

Iſt eiferfüchtig auf das Lob, welches 
anderen Frauen gezollt wird, 


27. 


28. 


36. Geräth in Feindſchaft mit ihrer 
Freundin welche kürzlich geheira- 
tbet hat. 

37. Glaubt fi in Gefellichaften vernade 


läßigt und gering geihägt. 


38. Spricht gerne von denjenigen ihrer 
Belonntinen , weldye unglüdlicy ver— 
heirathet find. 

39. Die böfen Launen nehmen zu. 

40. Mengt ji in Alles, und fällt überall 


befchwerlidh. 

4. Wenn reih, jo verliebt fie ſich im 
einen jungen Mann ohne Ders 
mögen, ald ein dernier ressort, 


42. Ihre Liebe ift ohne Erfolg; fie lä— 
ftert und jhmäht gegen dad Män— 
nerge ſchlecht. 

43. Nimmt ihre Zuflucht zum Karten— 


fpiel, und fängt an Andere zu ver= 
unglimpfen. 


44. Schimpft über die verdorbenen Eits 
ten der jeßigen Zeit. 
45. Belönmt eine bedeutende Vorliebe 


für. einen ältlichen Pietiften Prediger, 


, dem Dichter Schubart ſaß, 
ihre Reimfunft geltend machen, nahm ihr 





46. Geräth in die größte Wuth über 
deifen Nichtbeachtung. 

47. DVerliert alle Hoffnung, und fängt 
an zu fchnupfen. 

48. Wendet alle ihre Fumeigung und 
Zärtlichkeit Kagen und Hunden zu. 

49. Moptirt eine arme Verwandte, welde | 
ihre Lieblinge warten und pflegen 
muß. 

50. Zerfällt gänzlich mit der Welt, und | 


quält ihre unglückliche Verwandte | 
mit ihren böfen Launen. 





Nimm eine Unze Verftand, einen Gran 
Klugbeit, einen Drachmen Erfahrung, eine 
Unze Geduld, ein Pfund Eutſchloſſenheit 
und eine Handvoll Abneigung; vermildhe | ; 
dieſe Genenftände miteinander und vers 
fjfiege fie vier und zwanzig Gtunden 
in dem Diftilierfolben deines Herzens, | 
fee denfelben an ein langiamed Feuer des | 
Haffes, und prefie alsdann den Bodenfag | 
ter Melancolie rein aud und verfüße es 
mit Bergeffenbeit, ſchütte esfodann in Die Fla—⸗ 
ſche deined Herzend und verftopfe es mit 
dent Kork der geſunden Vernunft und Laffe 
ed vierzehn Tage im falten Waffer der 
Gemüthörube ſtehen. Diejes Arzneimittel, 
richtig angefertigt und gehörig angemendet, 
ift das Wirffamfte im Univerfum, und ver: 
fehlte noch nie feinen Zwed. Die Jngres | 
dienzien find beftändig zu haben, im Haufe | 
des Derftanded, auf dem Hügel Gelbft: | 
verleugnung, in der Stadt Vergeſſenheit, 
in dem Lande Liebe — nicht — mehr. 


2 Ilerlei. 


Eim junger Menfh erbte von jeinem 
Onkel die Bibliorhefe und den Weinkeller. 
Beided wurde verfteigert, und ed gingen 
ungefähr für die Bibliothek fünfzig und für | 
den Wein fünf Taufend Thaler ein. Als 
man ſich über das artige Vermächtniß wun⸗ 
berte, gab der Erbe zur Antwort: „Der 
Onkel mußte wohl, was er that: Der 
Buchſtabe tödtet, aber der Geiſt macht le— 
bendig.“ 


(Die Erwiderung.) In einer Ge— 
ſellſchaft wurden Geſundheiten in Verſen 


* Ein Arzneimittel gegen die Fiebe. | 






| 


Ein Franenzimmer, die neben 
wollte aud 


ausgebracht. 


Glas und ſtieß mit dem Dichter an: 
„Herr Schubart! zu Ihrer Ehr' 
Trink' ih mein Gläschen leer,’ 

Schubart, welcher ſah, daß fie, gleich! 

ihm, erplenirt hatte, lächelte, fchenfte füch 

ein: und ermwiderte, anftoßend, ihren Zoaft: 
„Ach! es freut mich königlich, 
Daß die Jungfer ſauft, wie ich.“ 


(Bürtemberg'ſcher Weinbau) Ju 
Schwaben waren die Poffnungen | anf eine 
gute Weinernte äußerſt günftig. Die Bee— 
ren waren ſchon fo groß, daß ein Edywabe 
deshalb meinte: „We man Beer vo fo 
’ma Trauba 'm Schulza ind Maul ftedt 


und drüdt 'n ans, jo kriegt de ganz’ G'meind 
an’ Raufch.‘ 


(Bezablter Spaß.) Bei einem Maple 


' warf der EChurfürft von Sachſen ein Gold— 
ſtück in Profeffor Taubmanu's Becher, 
und fagte: 


„das Goldſtück gehört ihn, wenn 
er auf der Stelle einen jpaßhaften Vers 
darüber macht.“ Taubmann befann jich 
nicht lange, tranf den Becher aus, und 
begann, dad Goldſtück herausnehmend: 


„Zwei Götter können ſich im Becher nit 


vertragen; 
Geh, Plutus in den Sad, du, Bacchus 
in ben Magen. “ 


Der verftorbene Boſſi ſt Fiſcher aus Ber: 
lin, deſſen ſtark geröthete Naſe ſeinen Freun⸗ 
den oft zum Stichblatt diente, wurde einſt 
gefragt, warum er den Klumpen Kupfer, 
den er ſo mühſam mit ſich herumſchleppe, 
nicht an einen Kupferſchmied veräußere. — 
„O, dad habe ich Tängft verfucht‘‘, gab 
er zur Antwort, „aber der Kupferjchmied 
meinte, mer dies für Kupfer bielte, der 
müßte ein großer Ejel fein.’ 


König Frotho II. gab den Rutheniern 
folgende Regeln: Einen greif an, Zwei 
ertwarte, Dreien ſuch' auszuweichen, vor 
Dieren fhäme Dich nicht, zu fliehen, 


— u * 


Tagblatt, 


Sehrgang. 





FA . 
Montag Ne 50. 19. Febriar 1844. 





Das Tagblatt erfcheint täglich; hot Fefttage augarnommen. Der Tränumerstionspreig be:rä.t für 
ern Jahr 4 fl., für 12 Jahr 2 fl., viertefjährig ı A. Bei Inferaten fofter der Raum einer gemöhnfichen 
Spaltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge merden mit Dant angenommen und gediegene honorirt- 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längftens RO Uhr Vormittags angenommen. 





Hiefiges. 

Der Schwäbiſche Merkur berichtet über unſeren gefeierten Landsmann, Kapellmei: 
fer Lindpaintner, aus Etnttgart, 15. Februar. Geftern waren «8 25 Jahre, 
feitvem Hr. Hoffapellmeifter Pindpaintuer das Orcheſter der hieſigen Hofbühne dirigirf. 
Die Freunde der Muſik miffen, mit. welcher Auszeihnung er dieſem feinem Amte ald 
Führer ‚einer ausgezeichneten Kapelle vorfteht, jo wie aud mehrere größere Opern 
und viele Fleinere Muſikſtücke ihm einen ebrenvollen Namen ald Componift erworben 
haben. Zur Feier Diejer füniundzwanzigjährigen Dienftzeit ward eine Auswahl von 
einzelnen Ecenen aus Lindpaintners Opern: Vampyr, Genueferin und Eizilianiiche 
Deiper, jo mie aus dem von ihm fomponirten Ballete Danina veranftaltet. Als Find» 
paintner eridien, erblickte die zahlreihe Berfammlung im Echauipielbanie auf feiner Broft 
das Ritterfreu; ded Kronordend, mit welchem ihn Se. Maj der König zu feinem Ehren: 
tage beſchenkt hatte, und begrüßte ihn mit Freudenbezeugungen, welde ſich am Schluſſe 
der Aufführung wiederholten. Einen Porbeerfrang hatte der Eintretende anf feinem 
Pulte gefunden, und Kränze und Gedichte flogen ibm am Schluſſe der Aufführung zu. 
Nachher verfammelten fi die Mitglieder der Hoffapelle zu einem Feſtmahl im Hotel 
Marquardt, wobei fie dem Gefeierten einen ſchön gearbeiteten filbernen Pafal, in wel: 
chem die Namen fämmtliher Mitglieder der Kapelle eingezeichnet ſind, überreichten. Heute 
werden ihm die Mitglieder der k. Hofbühue im gleichen Lokale ein Feſt geben. Die 
Bürgergeiellihaft, welche jeit einer längeren Reihe von Zabren ‚Ihren Mitbürger, Hra. 
v. Rindpaintner, ald Ehrenmitglied zählt, und ſich ibm, fo wie deu Mitgliedern der 
Hoffapelle und des Thpeaterd zu großem Dante für viele genufreiche Nbende verpflich- 
tet fühlt, wird nächſten Eamftag ihren Dank dafür bei einer muſikaliſchen Aufführung 
und einem fröhliben Mahle ausdrüden ; fo wie der Liederkranz ihon am Vorabende, 
Dienftag den 13. Februar, mit einem Ständchen vor der Wohnung ded Gefeierten 
fi einfand. — Herr Peter Lindpaintaer ift geboren in Trier, wurde für gelehrte Etu- 
dien beftimmt, fühlte fi jedod von Jugend an durd die Mufifangezogen und trat bald 
ganz zu ihr Aber. Er fludirte die Muſik unter Grätz und Winter, erhielt noch fehr 
jung Die Leitung einer Kapelle und kam, 27 Jahre alt, als Kapellmeifter nah Stutt- 
gart. Biermal erhielt er hier ehrende Anträge nah Wien, Berlin, Kaffel und Dresden ; 
doch blieb er Etuttgart und feiner Kapelle tren. " Erin Werk bier find auch die Wins 
terfonzerte, gleich wichtig für die Ausbildung und dem Fortſchritt der Mufifer , fo wie 
für die Freunde der Mafiihen Mufil. Die Witten: und WaifenPenfiondanftalt für 
die Mitglieder der, f, Hoffapelle (der fpäter dig für die Mitglieder ded Theaters folgte) 
verdanft feiner Anregung ihre Gründung. 


PERL — 


(Suum cuique.) 


(Schluß.) Wer alfo nicht zufrieden ift mit eimem feichten und dennoch lieblichen 
und gut bereiteten Biere, der gebe lieber glei im die Wein: und Echnapshäufer , wo 
er ſich eben jo leicht und noch mehr begeiftern d. h. betrinfen kann, ald wie vom ftars 
fen Biere. Das Bier fol nicht viel begeiftern, auch mit zu nahthaft wirken, denn 
zu unferer eigentlihen Nahrung ſchuf Gott und Pflanzen und Thiere, und um diefe ale 
Speiien defto leichter zu verbauen und zu zerjegen, auch das Waller. Welches Getränfe 
nähert ſich aun am meiften dem Waſſet? — Dod wohl unfer Bier, — und je mehr 
ſich dieſes dem Waſſer wähert, defto beifer und gejünder ift ed für und Alle; man mag 
dieß glauben, oder nit; und Wafler und Bier find die beften Getränfe,, melde den 
Durft flilen und die Verdauung befördern. — Dieſer Behauptung werden nun Diele 
nicht beiftimmen, denn Niemand entjagt gerne feiner Gewohnheit, befonderd in dem, was 
das gute Leben , die Geuußſucht betrifft; aber ohne alle Antwort auf irgend eine etwa 
dagegen einlaufende Ermwiederung oder Aufforderung wiederholt Einfender dieſes gleich 
jegt no, daß nur durch den Genuß von leichten und dennoch rein bereiteten Bieren 
die Menſchen am gelündeften und vernünftigften bleiben, fowie aud gewiß ein beitereres 
und längered Peben dabei führen werden, ald beim Genuſſe ftarfer oder nahrhafter Ge⸗ 
tränfe. Died gilt ſowohl von unieren Schenk- ald Ragerbieren. — And eben befage 
ten Gründen aljo fann Einfender dieled gerade Eingangs ermwähntes Bier, das ſich durch 
Leichtigkeit vor den anderen biefigen ftet auszeichnet, mit allem Rechte als eined der 
vorzüglihften und gefündeften Biere empfehlen ; man darf ed daher redyt wohl nennen 
und anempfeblen, wenn ed gleich fo viele Wiederſacher dahier gefunden hat, die ed ent: 
weder aud Gewohnheit an ein ftärfered, oder aud Unkenntniß von der Waare, oder ab⸗ 
fichtlich fletd zu vermerfen und zu tadelnfuchten; — ed ift das Bier des Herrn Brey 
dabier, und nur ein Bier wie diefed follte ald Nationalgetränf gelten, während andere 
färkere Biere felten, oder nur ausnahmsweiſe gebrauf werden follten. — Das hier Ges 
fagte fann jeder unpartheyiſche, vorurtheilsiefe und gebildete Menſch gewiß nur billigen 
und Einfender diefed bittet, man möchte ihm nicht mißverftehen und etwa glauben, er 
habe ein befondered Intereſſe für die Sahe bed Herrn Breyz nein, er fchrieb died 
nur im Sutereffe für die gute Sache, d. 9. für dad Wohl feiner Mitmenichen, indem 
er der feften Heberzeugung ift, daß viele Menfchen fich bei einem täglichen Trunk Bier, wie 
z. B. das ded Hrn. Brey ift, immer viel beffer befinden würden, und gefüuder blie— 
ben ald bei den ftärferen hiefigen Biere dies der Fall iſt. Dean fagte damit noch nicht, 
baß die ftärferen Biere ſchlechter wären, als die geringhaltigeren; das zu behaupten wäre 
auch eine Ungerechtigkeit ; fondern erftere wirken im Ganzen viel nachtheiliger auf unfere 
Gefundbeit, ald ald leptere. infender diefed ift auch mweit entfernt, das Publikum ded= 
halb vom Genuffe der ftarfen Biere abzuhalten , denn Jeder meiß felbft, was ihm am 
beften zufagt; nur hielt man ed hier für Pflicht, allgemein anfmerffom zu maden auf 
das, was unierer Geiundheit mehr oder weniger zuſagt, was aljo nüglih und allein 
gut, oder was ſchadlich ift, damit ein Jeder num felber thun fann, was er will; im 
Uebrigen laſſe man aber einem Jeden das Seine; denn ſtarkes Bier ift auch gutes Bier, 
aber weniger ftarfed ift noch beffer für und! —“ 


Auf die in dem Münchener: Zagblatte Nro, 47 an die Redaction deffelben geftellte 
Frage: „Was eigentlih ein Bräupraftifant fey ?* diene Folgendes zur Antwort: Ein 
Bräupraftifant ift ein junger Brauer, ter dad Bräugefhäft im Allgemeinen fennt, blos 
bier if, um das biefig e Brauverfahren fennen zu lernen, und wiſſenſchaftliche Stu— 
dien damit verbindet. Er lebt bier von eigenen Mitteln, unabhängig feiner allgemeinen 
Ausbildung, vieleicht auch feined Vergnügens wegen. Ob daher ein Bräupraftifant 
mit einem Schuſter⸗ oder Ecneiderlehrlinge in diefelbe Categorie zu fegen fei, überlaffe 
id) der gütigen Eutſcheidung des gebildeten Publifums, und erlaube mir blos zu fagen, 


— DB — 


daß der unbefdeidene, neugierige Frager nicht weit über ſeine Schwelle gekommen ſeyn 
muß; denn wäre er in Paris oder andern ähnlich großen‘ Städten geweien , fo würde 
er bort wohl von Kleider praftifanten, um mid in feiner ironiihen Sprache auszu⸗ 
brüden , gehört haben. Nah dieſer furzen Belehrung ertheile ich ihm and den Rath, 
fi ferner in ähnlihen Sachen bei einem Bräupraftifanten felbft und mo moͤglich mündz 
fi zu erkundigen, der ed ihm wahrſcheinlich noch deutlicher fügen wird; er erfpart 
babei die Injerationdgebühren, die er vieleicht feinem Bentel auf eine empfindliche Weife 
zu entziehen gemöthigt ſeyn möchte. (Eingefandt.) 


NRaͤthſel. 
Was heißt dad: BA T die = des EL. M A Stiftes r 
TNTuu SNM. | 
— — — — — — — — — — — — — 
Anzeigen 


ihrer Würde 
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728. (7f) 
Geſellſchaft des Frohfinns. 
Montag den 19. Febr. 1844. 
Theatraliſche Unterhaltung. 
Anfang 6 Uhr. 
Dienftag den 20. Febr. 184. 
Maskenball. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Geſellſchaſts⸗Ausſchuß. 
774 (26) Die mufifalifh deflamato-]| 
rifhen Abendunterhaltungen im Mufeum 
werden mit Anfang der Kaftenzeit beginnen, und 8 end 
wie gewöhnlich an Theaterfreien Abenden ftatte|_ 709. (d) Auf vielfeitiges erlangen wird 
finden. Abonnements:Billets find in den hiefi: Het Sentenac feinen Aufenthalt in Müns 
gen Mufithandlungen zu bekommen. den bis Dienftag den 20. Februar verlängern, 
Münden dem 17. Febr. 1844. an welchem Tage jedod der Schluß feiner Vor⸗ 


Menter, Mittermayr, Faubel flelung unwiderruflich ftattfindet. 
⸗ H r i 
790. (56) Heute als am Kaßnadıt:Sonn- a 2. ee zatı. 
tag und Montag ift bei Unterzeichnetem Frei ⸗ rh— — 
nacht mit Tanzmuſik ohne Entree, -Dienftag j 740. 2b) 
darauf als den 20. Febr. ift Ball, wozu höfs Anzeige und Empfehlung. 
lichſt einladet : Lunterzeichneter erlaubt fi hiemit, unter Zus 
Paul Probſt, fiherung der billigſten Preife, nicht nur Arrac, 
Weingaſtgeber zur gold. Sonne, Rum, Malaga, Kirſchengeiſt, Provenceroͤl und 
zum Boͤgner im Thal. Windſor Genf zur gefaͤlligen Äbnahme zu em— 
Anfang Abends 7 Uhr. —* ſondern a auf reg Auswahl 
— — abgelagerter vorzuͤglicher arren und feine 
ie * — u ee Spezerei⸗ Artikel aufmerkſam zu machen. 
Zorien, Pafteten und verfdiedenen Badwerken WMuͤnchen ben 15. Fedruar 1844. 


Menagerie. 





feinſter Punſch⸗ Eſſenz, Arac und allen andern Branz Unton Riederer, 
Artikeln zu geneigter Abnahme Thal Niro. 08 an ber Hodbrüde (vors 
: Fr. Wägner, mals Rouis Butti.) 


Gonditor im MRofenthat. 059. (36) In dem Haufe Nro, 40 in ber 

720. (25) Gine Wittwe von 35 Jahren, Theatinerſchwadingerſtraße ift eine fchöne große 

‚bie eine Penfion bezieht und mehr aufgute Be: Wohnung mit allen Brquemlichkeiten verfehen 

‚Handlung als auf Lohn. fieht, wuͤnſcht bei einen|zu vermietben, und Bann bis fünftiges3iel Ger 

geiſtlichen Herrn oder fonft Jemand ein Unter:forgi bezogen werden. Näheres beim Hausei— 
O. Ueb. . thümer zu ebener Erde. 


' 

vn Merfbehgerung, "ou 8KGer ſteigerung. 
765. : Domnerftag den 22. Februar db. 3B.| 782. Wittwoch den 21: —* k. Is. Bor: 
Vormittags. 11 Uhr werden im ehemaligen Ober⸗ mittage von 9 bis 12. Uhr und Nachmittags 
auffchlagamts:-Gebäude in der Dienerögaffe Rr.Ipon 3 bis 5 Uhr in der. Karlsſtraße Nr. 4 im 

‚einige Zentner Makulatur- Papier zum Ginslzweiten Gtode, werden aus dem Rüdlaffe des 
Kansfe an den Meiftbiethenden öffentlich vers|verftocbenen k. Regierungsrathes K. Friederich 

eigert. Schegk, gegen ſogleich baare Bezahlung nach⸗ 
ſtehende Gegenflände oͤffentlich verſteigert: Eo⸗ 

) . modes, Tifche, Rlappentifche, Etageres, Sopha's, 
ettfedern eiß und Aaum Divans von Nuß- und Kirfhbaumbolz, Stock⸗ 
B ttfed Schl ß gi R Llubren mit Broncearbeit, Luftres, Lampen von 
Mit diefem Artikel ift bezeichnete Anftalt > i * it ® i 
eeichtich ſortirt; und verkauft biefeiben.: 5 porgellain un euftal WIE KIESBEFORTZUTBRG, 
Federn von 48 Er. bis 1 fl. is fi. 4 Delgemälde, Kupferſtiche und :Lithograpbien in 
$laum von 2 fl. bie 3 fl "  $lvergoldeten Rahmen, Bett- und Tiſchwaͤſche, 
j > . "n: +|Küchengeräthfchaften von Porzellain und ande⸗ 

Schleiß von ı fl. 56 Er. bis 2 fl. + . 

Die Federn find fehr rein und von je: + res, Gpiegel und Zafeluhren in vergoldeten 
dem Staube befreit. Unter Zuſicherung * und Rußbaumrabmen, Betten und Pferbbaars 
promptefter Bedienung empfiehlt diefeiben $]matragen, dann Leuchter , Galzgefäse, Löffel, 

5 Weubaner'fche Bettverhauf- + Meffer von Silber, eine Zabatiere und Uhr mit 
Die Dav. He R verkauf Igotdenen Gebäufe und noch andere Effekten. 
und Verleihanſtalt. ADie Silber⸗ und Goldgegenſtaͤnde kommen Mitte 
Pranunersgaſſe Nr. 18: nächft dem Iwoch von 11 bis 12 Uhr zum Aufeuf, die Bil: 
—St Ider denſelben . re 3 bis + Uhr. 
PELEIZLEIZIZS ZEN +++%++%+] Sign. den 14 Febr. 1844. 
712. (50) Bu verkaufen: in aufeiferner A. Rreis- und Stadtgericht Sünden. 
Girculier: Ofen von der zweckmoͤßigſten Art und Der k. Director 
mobdernften Kotm. Das Pfund zu 6 Kreuzer. Barth. Sengel. 


2eü c— — 768. Ein Huͤhnerhund mit braunem Kopfe 

723. (2b) Auf ein Haus ın Der ak eigen etwas getigert, hat 
* ich verlaufen, Der Zufuͤhrer dieſes Hundes er⸗— 
Stadt werden 8000 Fl. aufzunehmen] ;zre yon dem Eigenthuͤmer, Ottoftraße Nro. 6 
geſucht. D. Ueb. juͤber 1 Stiege, ein gutes Douceur. 


— — — — men 

700 (26) Gin gutgebildetes Raͤdchen well 682. (5ch, Eine ruhige Fawilie, aus brei 
ches noch nicht in Muͤnchen diente, viel Lieb zuſperfonen beſtehend, rw; - Wohnung mit 
Kindern hat und ſchon Kindsmädchen war, auchſg Zimmern, Magdkammer zc. in der Blumen« 
fi) mit guten Zeugnißen ausweifen fann, wuͤnſcht Maͤuer oder Herenfiraße- Man ift bereit auf 
eine Stelle ald Kinds = oder Stubenmäbden Georgi oder aber au auf Micaeli felbe zu 
und kann beftens empfohlen werden. beziehen. D. Mehr. 

762. (36) Ein febr empfehlungsmwürbiges 
Frauenzimmer aus Vorderöfterreih, gegen 50 
Fahre alt, wünfht dahier bei einer Dame 
von Stand als Haushälterin unterzukommen. 
Dasſelbe ift vorzüglich geſchickt im Kochen und 
in Putzarbeiten ꝛc. Auch kann es Gaution lei: 


fen, ———— — —260. 13 bis 14 Zentner ausgezeichnet guter, 
786. ı26) Gine Ladeneinrichtung für Spe:flanger, gehächelter Tyroler-Flachs ift zu ver⸗ 


zerei:Waaren wird zu Laufen geſucht. D.Ueb Haufen, auf der Schmalziwaage. 


gremden- Anzeige 


(Bl. Traube.) Hr. Mayer, Beamter von Donauwörth. Aptta und Golimann, Stuben: 
ten von Gonftantinopet. Zunge, Kaufm. von Frankfurt. Buſchmann, Kaufm, von Geldern. 
Schmaus, Kfm. von Würzburg. 

(Stahus.) Hr. Schrems unb Rigfinger, Kfl. von Ulm. Gut, Kfm. von Edbofen. Goͤp⸗ 
pel, Kfm. von Imenſtadt. Müller, Protokolliſt von Nürnberg. Hoffmann , Bierbrauer von 
Baden. Zoch, Hotzfchneider von Nürnberg. Neumair, Student von Oberaltheim. Strolt, 
Kfm. von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicder Revakteır: Vanoni. (Burggaſſe Nro. 3.) 
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766. (26) Es find zwei Obligationen zu 
5 pGt. verzinslich, in der Schaͤtung der Hälfte, 
eine zu 1500 fl. dann 1000 fl. wegen anderfeis 
tigen Unternehmen ſogleich abzulöfen. Send⸗ 
lingergaffe Nr. 16 über 3 St. 











Münchener 


ecchtzehnter 


Cagblatt. 
Jahrgang . 


Dienſtag 5 20. Sebrunr 1844. 


Das Tagblatt erfcbeint täglich; hohe Fefltage ausarnommen. Der Vränumerationspreis , berräyt für 
en Babe 4 R., für 112 Jahr 2 fl., vierteljahrig 1 A. Bei Inſeraten toftet der Raum einer gewöhnlichen 
©paltjeile 5 kt. Paffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene bonorirt. 


. ‚Anzeigen für den folgenden Sag werden längfens BO Uhr Vormittags angenommen. 











— Karnevals-Nachrichten. 


*Es ereignete ſich der Fall, daß geſtern im einer Geſellſchaft Einer kreujſidel wurde 
und 27 fr. verzehrte, in Folge deffen er fi einen 24 flündigen Kagenjaqımer zugezo: 
gen. Er fegte die Zahlen 27 und 24 in die Potterie, gewann hiedurch 50,000 Gulden 
und bereitd findet man ihn fehr liebenswürdig. 

* Aus der Menagerie von Sentenac entfam dieſer Tage ein mwunderfchöner Affe; er 
verfügte fich in eine Maskengarderobe, verfleidete ſich als Millionär und man fand ihn 
ſeht geiſtreich. 

* Es iſt berechnet worden, dag in heurigem Carneval nur 30,000mal „Grüß dich 

Gott biſt a do?“ geſagt worden. iſt, dagegen bei Ankunft von Masten wurde 150,000 
mal „Ah! gerufen. 
- + Ein Maler hatte dad Malheur zu einem franfen Hansmurft gerufen zu werden, 
der ihn in der Maske porträtiren follte. Der franfe Handmurft bemerkte dem Maler : 
Ich fürdte inmmer, Eie find fein großer Künftler und treffen mich nicht. „Ob ja" bes 
merkte der Maler: Sie find aut zu treffen, Sie haben grobe Züge.“ 

* Ein Inftiger Ehemann löste einen Anzug feiner Grau vom Leihhaus aus und aing 
damit maskirt; die Frau fonnte nicht zurücbleiben und verkaufte ihren Pnritaner, um 

als Anglikaner ihrem Manne zu folgen. 

— # Geftern hatten wir dahier das erſte Effen ohne Rintvieh , nämlih ein Roßfleiſch- 
Eſſen. Die Roßfpeifen waren folgende: 1) Roßſuppe mit Füllen- Haren, 2) (anftatt 
Beüufsteak) Roßfteaf. 3) Roßripochen in Sauce. 4) Rofbufe ohne Nägel. 5) Morinirte 
Rogibweife in Butteriauce. 6) GebämpfteRofleber. 7) Eheval a la mode — Als Def: 
fert wurden Roßfäfer ſervirt. 


Trinffprud. 
Iſt's aud fein Steinwein, 
Iſt's doch kein Meinftein, 
Iſt's auch nicht Rheinwein, 
Iſt do der Wein rein; 
IR’ aud nicht Mainwein, 
Iſt doch der Wein mein; 
D’rum ſoll's der Wein feyn, 
Dem wir das Seyn weihn ! 


Karnevals-Auzeigen. 


1) Für den heutigen Abend find noch mehrere Dutzend Eehnurrbärte, forte auch 
Naſen in verſchiedenen Größen zu haben, 


_ m — 
> ae le weidhes figen Be iß, wünfdt mern“ ober 


ftigung. 

3) Ganz friſche Körbe find ſoeben angelommen. Das Uebrige. 

4) Geftern verlor Jemand beim Mariagen ein Herz⸗Solo. : 

5) Wegen eingetretenen Geldmangel wird ein Eapital Pa geluht; als 
Hppothek wird ein ganz gut erhaltener Kagenjammer unterftellt, für deffen Dauerhaftig⸗ 
feit gebaftet wird. 

6) Auf der legten Redoute ift ein Mann irgendwo liegen geblieben; berfelbe hatte 
jur Zeit einen feinen Rod und ganz neue Hofen amı Leibe — ſonſt war nicht s Gu— 
ted an ibm. 

7) Ein Staarmaz, der Schillers „G lo de" deflamirt und ganz dentlich „Sſch aafö⸗ 
topf“ ruft, ift billig zu verlaufen. 

8) Beſte Dehlwichſe, melde Jedermann fehr glänzend von Fuß auf herftellt, ift 
ſoeben angefommen, 

9) Um einem nadtheiligen Gerüchte zu begegnen, erfläre ich denienigen ald einen 
Verlaͤumder, der oͤffentlich behauptete, daß ih dad Schießpulver erfunden habe. Auch iſt 
bei mir fortwährend wohlriechende Wanzentinktur zu finden, Adam Moderl. 


Extra-Theater. 


Heute wird im Theater zu Lochhauſen aufgeführt werden: 
Bittere Tyran! 
ober: hohe Ehe-Feidenfchaft, Selbſt bewußſeyn und Bambusrehr, 
Morbe, Tode und Schredendijene mit alten Aufzügen und neuen Anzügen iq fieben Alten. 
In den Zwiſchenakten werden zwei Nachtwächter und vier Zagdiebe die Ehre ba: 
ben, die Geſellſchaft zu dispoutiren. Da eine Scene ein jehr hitziges Gefecht vor: 
tet, fo wird für diegmal das Lokale nicht geheigt. 


(Herren Spiegel.) Benn ich anfange, dad männliche Geflecht zu vergleis 
den, kann ich fobald nicht aufhören. Da nenne ich ed erftend die Kraftiuppenanftalt 
des himmliſchen Kochs zur Stärkung der weiblihen Schwächlinge. Jh nenne das Herz 
der Männer eine Burg von der man glaubt, die Thore feien eiſenfeſt, welche aber junge 
Mädchen butterweich gefunden haben. Ich vergleihe ihre Herzen mit Trommeln, auf 
melden man jeden Augenblid Fenerlärm ſchlagen kann; mit einem Konverfationdlerifon, 
worin man alle mweiblihen Namen findet; mit ber Erde Tiefe, die feinen Grund hat; 
mit einem Epiegel, wo jede Hineinfehende berausgudt, und mit einem Haarzopf, in 
dem fih alles vermidelt. Ich nenne der Männer Falſchheit das Engros: Geihäft der 
Welt, und ihre Art zu fieben ein Epiritußfener, das einen blauen Dunft verbreitet. 
Sch heiße die Mode den Blumentopf der Mäuner, und die Schneider die Etammbuthr 
Inhaber unbezahlter Freundſchaft. Ich nenne den Mund der Männer den Geburtsort 
der Schmeichelei, ihr ganzes Dafeyn eine politiiche Charlatanerie; ich nenne ihre Schwä: 
hen die mavariniihe Kriegslift, ihren Huften (oder Kartarrh) das Zeichen zum Angriff, 
und ihre übrigen Schmerzen die Unterhandlungen zum Waffenftillftand. Ich vergleiche 
ibr Lächeln mit einer blaufen Echeere, die beim jededmaligen Zuſammenziehen fchneidet, 
ipre Blide mit einem Funfen, der unter Schießpulver fällt, und ihren Händedrud mit 
der Preßfreiheit. Ich nenne die Reit:, Jagd: und Epielluft der Herren die Zerfireus 
ungd = Affefuranz der Liebe. Wenn fie fagen: „Ich liebe Dich:“ ſo halten fie Haupt: 
probe von der DBorftellung, die fie bei einer Andern geben. Der Berfuch, einen treuen 
Geliebten zu finden, ift die Kunft ded Ulmer Schneiders, welder fliegen wollte. Ich 
vergleiche dad Mädchen, daß einen treuen Geliebten gefunden zu haben glaubt, zu einer 
unfundigen Schauipielerin, die den Kafpar für den Freiihüg hält. Ich vergleiche Die: 
jenige, die eine erfahrene Untreue ſchmerzt, mit einer Schachkönigin, die nach langem 
Kampfe matt wird. Ich vergleihe das männliche Geſchlecht mit Difteln und Dornen, 


die ſich gewöhnlich zu den Roſen gefellen, und vergleiche mich felbft zu einer Ausnahme 
in der Regel ; doch rufe ih am Edhluffe im Namen aller Männer mit Maria Etuart: 
„Das Aergite weiß bie Welt von und, und wir können fagen: „Wir find beſſer als 
unfer Ruf.“ 





Münchener Schranne vom 17. Febr. 1844. 
Hoͤchſter mittlerer niedrigſter Durchſchnittspreis. 


BVanijen: 221. 5tr. 21f. 6tt. 20 fl. 25 fr. gefallen um — il. 2 Mr. 
Korn: 16. 1.36. 15.38 14 fl. 38 kr. geſtieg. um — fl. 4 fr 
Gerſte: 15 fl 14 kr. 1437 13. 46 geſtieg. um — fl. 7 fr. 
Haber: 7f. 10. 6A.56 kr. 6 fl. 38 fr. gefallen um — fl. 10 fr, 
; 
Anzeigen, 

Agl. Hof- und Hational- Theater. 
Dienftag den 20. Febr.: Vormittags » Bor: 
ſtellung. (Neu einftudirt :) »Der Kafding in 
Münden im Jahre 1565, oder die Eatſtehung 
des Schaͤfflertanzes, lokaler Faſchings Schwant 

von Gefar Mar Heigel. 
728. (79) 

Geſellſchaft des Frohfinns. 

Dienflag den 20. Febr. 1844. 

Mastenball. 
Der Sefelfgafter Aust 
er Sefelfchafts-Ausfhuß. i 

789. Auf vielfeitiged Werlangen wird 
PEOTNTOETE N EIEDERETERTTNE on 6 — € feinen Aufenthalt in Muͤn— 
801. Heute Dienftag den 20. Fbr. ift Iſchen bis Dienftag den 20. Februar verlängern, 
Ball +lan welchem Zoge jebod der Schluß feiner Bors 


Menagerie. 
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im Iſſteuung unwiderruflich ftattfindet. 

PRATER, *| Die Preife find vermindert: I. plat 24 Er. 

mozu mE einladet N +4 IT Pas 42 fr. II. Prod & fr. 

n an T. — — — — 
j Mair Gaſtwirth. +4 202040949444 9:9:090444444++ 
ALTE EL TITTEN TTETTIIIRIR ID 49. (30) = 
800. Heute Dienftag den 20, Behr. if im|t Mit einer Die ui — 
+ + 
Briennergarten + zu 18, 23. 24, 25 und 28 fl. + 
Ball, 5 mit Flaum von 30, 53, fteigend bis Mr : 
Matrogen mit Roßhaar, Matragen in 3 

n h 2 + > 
RTang — EN I + Theile zum wechfeln, einzelnen Unterbetten > 
— — |! Dberbetten und Kiffen, Weberzgüge verfchie: £ 
785. In der Prannersgaffe Nr. 17 über 1 > dener Zeuge und Deffins, überhaupt alle * 
Stiege find vornheraus fchon meublirte Zimmer |, einſchlaͤgigen Artikel empfiehlt unter Zus > 
‚zu dermietben und fogleich au beziehen, . fiherung der prompteften Bedienung + 
⸗ » a > 
755. (35) Im ehemaligen Rufinihaus- in = Pie — — * 
der Sendlingergaffe Rr. 1 über 5 Stieg vorn | : 4J 
heraus find bis 1. März meublirte und uameub⸗3 Prannerdgaffe Nr. 18 naͤchſt + 


Hirte Zimmer zu dermiethen. 


gen eine Wohnung mit 4 Zimmer, Küche und] 795. Gin goldener Giegelring if gefunden 
fonfigen Bequemtichteiten auf Georgi zu ver:|morben und fann abgeholt werben in der Bai⸗ 
miethen, und zu eben. Erbe zu erfragen, erſtraße Ar. 35 Über 2 Stiegen. 


+ dem Staͤndehaus. 
Por psp 44H rt rt rtr+ 


+ 


- 


Bekanntmachung. 4. WBerſte igeruug. 
si" (Die Auslöfung der Pfander betreffend.) 805, Künftigen Donnerflag den 22. Febr. 
„.. 791. (20) Die Befiger der in den Monatenſwerden am obern Anger Nr. 48 über 2 Stie⸗ 
Januar und Februar 1845 ausgeftellten Pfand:fgen Vormittags von 9 — 12 folgende Gegen» 
fheine von Nro. ı bis 11580 werden hiemitlftände gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, 
erinnert, ihre Pfänder bis längftens ben Stenlats: Komode, Kieiderkäften,, Spiegel, Bilder, 
März 1844 auszulöfen oder umfchreiben gu laf:@ifche, Betten, Frauenkieider, Bett⸗ und Tiſch⸗ 
fen, widrigenfalls biefeiben in beram 11. Märg,wäfhe, Küdyengeräthe u. f. a., wozu höflichft 
1844 abzuhaltenden Verfteigerung verkauft wers|einladet. Fiir. Mayr, 
den. Die Umſchreibungen finden nur immer) Stadtger ichtsſchaͤtmann. 


‚Bormittags Ratt. . 778. (26) Gin Detonomie:Gut ganz in ber 

KAönigl, priv. Pfand- und Feihanſtalt Nähe von Münden mit vorzüglich — zwei⸗ 

der Vorſtadt Au. und dreimaͤdigen Wieſen, einem bedeutenden 

C. M. v. Stegmayer, Milchgeſchaͤft, einer Branbweinbrennerei und 

Inhaber. einem Wohnhaus fuͤr eine Familie iſt unter 

790. Cine vom A Kreis: und Stadtgeridtjvortheilyaften Bedingungen auf längere Zeit zu 
Nürnberg beglaubigte Vollmachtskunde ift ver-|verpachten. ' 

loren gegangen. Der redliche Finder wird ge) 794. Cs gieng ein neuer Kinderfchuh vers 

beten diefelbe gegen eine Belohnung von 2 fl.Iioren, man bittet um Zurüdgabe. Gendlinger: 

42 tr. in der Lerchenſtraße Nr. 6. parterre ge-igaffe Nr. 61 über 4 Gtiegen, 


fäigft abzugebenz da fie einem Dritten ohne: - m 
Geftorbene in Münden. 


hin nicht vom geringften Nusen feyn kann. 
708. i bends wurde i L. Weifinger, Schneibergefelle von Freiſing, 
—A — 23 J. a. — M. Herzer, bgl. Taͤndlerswittwe 


ſeum-Boalle ein ſchwarzer Seidenhut mit Vig— 

nette des Hutmochers Baum durch Verwechs lungſv · d-, 56 J. a. — Er. Maier, biſchoͤfl. Chor 

mitgenommen. Derſelde kann gegen den Zuſtegent enstochter von Paſſau, 17%. a. — Ant. 

rüdgebliebenen, ſehr gut erhaltenen Filzhut beim age a on a F * 
usmeiſter im Muſeum wieder ausgetauſchtſ*9. Drugger, T. Rechnungs-Auditorstochter v. 

* ß j al kandshut 22I3.a. — P. Schreibmaper, Stein: 


werben. 
— — —— — — bd“rʒ”ͤckersgeſelle 0. 8, 38 J. a, — K. Gilber 
797. Verfloßenen Dienſtag Nachts ging vom — v. Ban FR 5 ‚52 %. 
Haufe Nr. 89 in der Gendlingergaffe bis zum|, _ g, Vollard, Hoflandfifchermeifterdfrau v. 
Mufeum ein filberner, ſchlangenfoͤrmiger, mit b. 583. a. — Gh. Fr. Hoiz, chm. Kanfmann 
Granaten befegter Armreif verloren. Der Finz],on Hamburg 66 3 a. — Magd. Haug, Uhr: 
ber deſſelben moͤchte ſolchen gegen angemeſſene macherstochtet von Kriegshaber Gr. Göggingen, 
Belohnung im obengenannten Haufe über drei, 3. a. — Mod. Göhrig, Schullehrerstochter 
Stiegen abgeben. v. Kirnsberg Gr. Ansbach, 23 3. a. — $r. 
744. (36) Gine Ladeneinrichtung von Ei:[Blumfdein , Hoftheaterdhorfängersfrau v b., 
chenholz ift billig zu verkaufen. Zu erfragen]32 3. a. — M. %. Gogl, bgli. Zändlersfrau 
beim Hauseigenthümer am Rindermarkt Rr. 12]v. b. 22 3. a, — M. X. Baumgartner, bgl. 
im ?2ten Etod. Malerswittwe v. b. 48 3, alt, 















gremden- Anzeige 


(Bold. Kreuz.) Hr. Chambof, Kfm. aus Frankfurt JM. Weber, Kfm. aus Wertheim. 
Gerlach, Kfm. aus Bifhofsheim. Baron von Bögenburg, Gutsbefiger von Lengfeld. Kobihas 
gen, Kaufm. aus Neuenrode. Moll, Kfm. aus Luͤttig. Windmüller, Kfm. aus Hamburg. 

(Bi. Traube.) Frau Gräfin Poninsty von Augsburg. Hr. Rälin, Pfarrer von Zürich- 
dv. Befele, Künftler aus Züri. Lippe, Kfm. aus Lennep. Leske, Buchhändler aus Darm: 

ſtadt. Kühne, Privarier von Augsburg. 

a (Stachus.) Gamillos, Student von Berlin. Haag, Ingenieur von Augsburg. Ghriftianno, 
Pferbbändier von Jeves. Düffel, Pferbhändter von Wiltmund, Riedl, Metzger - Meifter von 
Landeberg, Nathan, Kfm, von Laupheim. Hegmann, Kfm. von Laupheim. Gebrutteiner, 
Kfm. von Laupheim. 

(Dberpollinger.) Virzele, Gaftwirth von Höhftäbt. Brunner, Verwalter von Friedberg. 
Ourner, Handelsreifender von Augsburg. Dr. Stabimeir von Mindelheim. Borg, k. Revier: 
förfter von Mindelheim. Thaler, Wagnermeifter Pfoffenboffen. Tiſchmacher, Handelsfrau von 
Scheppach. Memminger, Handeldmann von da. Dbermeir, Privatier von Zusmarshaufen. 


| Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe No. 3) 


Tagblatt. 
Jahrgang. 


Minwoch NE 52. 21. Februar 1844. 


Das Tagblatt erfheint täglich; hohe Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis berräir für 
eın Jaht 4 fl., für 152 Jabr 2 fl., vierteliährig ı A. Bei Jnferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
©paltjeile 3 ir. Paſſende Beiträge werben mit Danf angenommen und gediegene henorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Hiefiges. 

Se. Durdl. der Kromoberfihofmeifter Fürft von Dettingen «» Wallerftein, mit deffen 
Reife nah Paris und Athen die öffentlihen Blätter ih fortwährend beihäftigen, befins 
det fih nocdy immer in Münden, — Der f. Regierungdrath (Kammer ded Janern) von 
Braunmühl hat von Sr. Maj. dem Kaiſer von Dejterreih dad Ritterkreuz des Leo» 
poldordend erhalten. | (Allg. Ztg.) 

Eonzert. Gegenwärtig befigen wir einen Künftler in unjeren Mauern , deſſen 
Bedeutung nicht nur in Europa, fondern auch in Amerifa Anerkennung fand. Es ift 
dieß Herr Mufildireftor Sof. Braun, welcher Biolin, das Gello und Piano: 
forte mit allenthalben hoch bewunderter Meifterihaft fpielt. Wie wir erfahren, wird 
Herr Mufifdireftor auf fünftigen Samſtag im f, Ddeon unter Mitwirkung mehrerer 
einheimifher Künftler, ein Konzert veranftalten. 


Das Faftenmandat unferd hochw. Hrn. Erzbiſchoſs ift bereitd verfandt worden. Es 

fpricht fi gegen die Gläubigen recht liebreich aus und weift mit hohem Ernft auf 
den wahren Giun des Kirchengebored hin. 
Bon dem rühmlich befannten Ef. Geographen und Aupferftecher im topograpbiichen 
Bureau Herrn A. Bolkert. it im jüngfter Zeit eine Karte von Mittel.-Europa er= 
ſchienen: Diefe Charte umfaßt den Kern, dad Herz, den Rumpf von Europa, — alle 
jene Länder, welche der Tonrift unter feiner grand tour de l’Europe verfteht. Do«- 
her reicht fie fomohl nah London und Eopenhagen, ald nah Rom und Neapel, — for 
wohl nad Paris und Havred, ald nah Warſchau und: Zara. 


Die Eigenſchaften, durch welche ſich Volkerts Eharre über die Linie des Gewöhn- 
lichen bedeutend erhebt, find: 

1) die höchſtmögliche Volftändigfeit und Genauigkeit in allem Neueften und im den 
von den meneren Reifenden geforderten oder gewünfchten Angaben, Bezeihnungen 
und Beftimmungen, 

2) eine durch die ungeheure Maffe des von dem eben erwähnten erften Punkte ber 
dingten Materiald fehr erſchwerte, aber dennoch geſchickt bewahrte durchgängige 
Klarheit und Deutlichkeit. 

3) äußere Eleganz. 

Alle und jede in Europa eriftirenden , nur einigermaffen der Erwähnung werthen, 
regelmäßigen Verbindungen von einem Orte zum andern durd 1) Poften, 2) Dampf«. 
wagen, Eifenbahnen mit Pferbefraft, (fogar die erft angefangenen Eifenbahnen find mar— 
firt), 3) Dampffchiffahrten nit nur auf dem Meere und den Landfeen , fondern auch, 
was bisher moch auf keiner andern Eharte geſchah, auf ben Flüffem (überoN bei 1 
2 und 3 mit jededmaliger Beftimmung der gewöhnlichen Dauer einer folhen Fahrt in 
Zeitftunden) angegeben. 


Münchener 


Achtzehnter 











Dann ſind die Diftangen von jedem nur etwas bedeutentern ober in irgend eider 
Begiehung intereffanten Orte zum andern auf's Genauefte jummirt und auf dad Deutlichſte 
über die ganze Charte hin nah geographifhen Meilen und nebenher noch nad tem im 
dem jedesmaligen Lande üblihen Wegmaaße notirt. — Eine feitwärtd ſtehende Peine 
Tabelle macht ed noch überdieß möglich, augenblicklich jedes Wegmaaß in dad Wegmaaf 
jedes ondern auf der Eharte eathaltenen Landes zu transponiren. 


Alle Beftimmungen auf der ganzen Charte find in den 4 Haupripradhen Europas, 
— alio immer deutſch, franzöſiſch, engliſch und italienifh gegeben, Der Berfaffer gab 
vor längerer Zeit eine bereits allgemein ald trefflich anerlannte Eharte Bayernd heraus, 
von welcher binnen 2 Jahren in München allein 3000 Eremplare verfauft worden feyn follen. 


Er hat den Weg der Eubicription zur Verbreitung dieſes feined neuen Werkes ges 
wählt, und wir haben auf der Lifte jhon viele hobe Namen, vor allen die meiſten Dit» 
glieder der f. Familie bemerkt. 


Wir empfehlen Volkerts Charte von Europa jedem Gelehrten, jedem Reifenden, 
jeden Polititer, — jedem Gebildeten überhaupt ! 


(Audiatur et altera pars.) Hr. Heinr. Sch, von Pehmann Dr. der Mes 
dijin und Gerichtsarzt jagt im der Vorrede zu jeiner Beichreibung ber vortrefflicyen 
Dizenbader:Heilquelle: „Zu einer Zeitperiode, wo Kaltwaifer Alled zu verdrängen 
fheint, dürfte es gewagt feyn, die Heilkräfte einer bidher viel zu wenig befannten Mis 
neralquelle zu veröffentlihen. Kaltwafferheilanftalten werden ſchon längft wieder in Ver: 
geffenheit gefommen feyn, und noch immer wird die leidende Menſchheit die gütige Bor: 
fehung als gütige Spenderin der Heilquellen mit danfbarem Herzen preifen. Nicht ald 
Geguer der Kaltwaflerbeilanftalten will ich auftreten ; die wohlthätige Wirfung des 
falten Waſſers auf den gejunden fomohl ald auf den fraufen menſchlichen Orga— 
nismus ift von uralten Zeiten her befannt und fand auch immer feine Anwendung; als 
lein in gegenmwärtiger Feit werden die Heilfräfte des falten Waſſers übertrieben ; die 
Anwendung desfelben ift zu unbedingt. Wenn fi vor einiger Zeit ein Arzt uaters 
fangen haben würde, einer empfindlichen Dame anzuordnen, ſich nackt im mit falten 
Waſſer getränftvollen Tüchern zu hüllen, kaltes Waſſer maßweiſe in ſich hineinzuſchüt⸗ 
ten, vom Schweiße triefend ſich in eine mit kaltem Waſſer gefüllte Wanne zu werfen: 
— mahrlid, er würde für verrädt gehalten worden jeyn. Gegenwärtig finden die zärt« 
lihften Damen feinen Auftand fi dieſer Auwendungsart zu unterziehen und warum ? 
Beil die Kaltwafferheilanftalten zur Mo de geworden find; — und um der Mode zu 
huldigen, unterziehen fih Damen mit Freuden dem, was früher Tortour geweſen wäre. 
Eben darum, weil die Kaltwafjerheilanftalten zur Mode geworden find, und in allen 
orbentlihen Fällen angewendet werden, prophezeie ich ihnen, fo wohlthätig fie fi 
auh in ibrer Wirkung bei einigen Krankheiten bewähren, eine baldige 
Vergeſſenheit. Anmerfung der Redaftion. Um unfere Unpartheilichkeit zu 
bemweifen, gönunten wir au obigen Zeilen einen Raum in dieien Spalten. Waddie Ver— 
gellenheit auf des reinen falten Waſſers einzige Heilkraft in hundert Fällen, wo 
feine Kunft der Medizin zureicht ‚ anbelangend, fo hat ed damit feine Gefahr. -— Das 
eine Waller hat feine fremdartigen Stoffe, die den Eingeweiden jo todtfeindblid 
find, — Wenn während einer Brunnenkur in den Bädern eine temporäre Erbo: 
lung eined Patienten eintritt, fo ift dieß mit der Wirkung der Mineralien im Waffer, 
fondern dem Waſſer bei den Mineralien , und au der Bewegung in freier Luft 
und dem forgenlofen Leben zujuihreiben. — Es iftfehr poflierlich zu beobachten, 
wie die lieben Menſchen, welche feine theuern Reiien nah fernen Badeplägen zu uns 
ternehmen vermögen, die widerlichften Getränke in Flaſchen ſich kommen laffen und das 
edliche Zeug hinunterwürgen und aber tauiendmal an dem herrlichſten Quellen und Pum— 
pen ihrer Baterftadt vorübergehen; aber dad ift ja mur gemeined Waſſer, gut genug für 


Ochs und Kuh. Ob ſich Hierbei nicht die Kuh oft denft: „Dh, mein Lieber Menſch, 
du nennft mich dumm, du bift aber viel dümmer, ald ich und mein Kalb !* 


Allerlei. 


Der berähmte Tenor Tichätſcheck, welchen glänzende Anerbietungen von Berlin, Hans 
nover u. ſ. w. ber Dreddener Bühne zu entziehen drohten, ift dafelbft aufd Neue mit 
3500 Thalern Gage und mit 20 Zhalern Spielhonorar engagirt worden. Nach feinem 
Rüdtritt von der Bühne erhält er, außer der ſtipulirten Theaterpenſion, eine f. Pens 
fion von 800 Thalern. 

Eine in der Romaneuliteratur fehr gelehrte Bürgerdtochter in Mannheim las 
biefer Zage den „Flottenoffiier von Marryat.“ Der Bater, ein Mann von gutem 
Schrot und Korn überrafhte jie mit dem Nähezeng in dem Schooße vor dem Bude. 
Er beſah fi dad Bud, und rief, ſolches zerreißend , und die Leferin liaks und rechts 
beoprfeigend: „Was der flotte Dffizier?! — Iſt ed nicht genug, daß fie zu meis 
nem Berdruffe Zag und Nacht dad Haus umihwärmen, mußt Du auch no ein Bud 
von ihnen leſen?!“ — Die Tochter heulend und die Ohren reibend entgegnete: „Es 
it ja der Flottenoffizier, nicht der flotte!“ — „Was Flottenoffizier,“ meint der Vater, 
„was Pinienoffizier, nichts Offizier!! Das Buch ift zerriffen, Du haft Deine Ohrfei— 
gen, damit bafta ! Nimm Dein Nähzeug nad arbeite flott !« 

In Lyon wird ein, feine Galeerenftrafe überflandener Raubmörder, der 54 Men: 
ſchenleben hingeopfert und 35 Jahre auf der Galleere angefchmiedet war, für Geld ger 
zeigt. Der Zulauf ift ungeheuer : der Abſcheu vor ihm unbeihreiblih; nur Schade, daß 
die Bewohner Lyons auf Eid geführt werden. Der angeblihe Raubmörder hat nie ein 
Huhn gemordet, er ift nur für diefe Spelulation gedungen worden , und eigentlid ein 
alter einäugiger Schneider mit einem grauen Barte, der fein Kind beleidigt, aber furdht: 
bare Gelichter ichneidet. 














450. 
Zur Nachricht. 

Samſtag den 2. März wird der er: 
gebenft lnterzeichnete im großen Saale d 
Maſeums eine muſikaliſch-deklamatoriſche 

Abendunterhaltung 
unter gütiger Mitwirkung hieſiger Künſtle 
und Künſtlerinnen veranſtalten. 

Dad Nähere - wird noch befannt gemacht 


Zum Lestenmal 
produziren ſich die rühmlichft befannten 

Eoarlsbader-Mufiker 
heute Mittwoch den 21. Febr. bei Hrn. Kaffe: 
tiere Findi. Anfang halb 8 Uhr. 814. 

Anzeige und Empfehlung. 

799. Die Fabrit von E. Krieger, 
Sonnenftrafe Nr. 22 in München empfiehlt 
ſich in allen Sorten franzoͤſiſcher Senfe, er: 
ter Qualität, in gefchloifenen Töpfen: 


werden. aux Truffes,, aux Champiznons, 
Billets zu 1 pl. find in der Hof- Mufil:]| aux fines Herbes, ä —— 
bandlung von Falter u. Sohn zu haben. anx Anchois, aux Capres, 
s ebmaper, aux Cornichons,  ä la Ravigote, 
Kammer »Birtuod Gr, Hohei de Sante, a l’Americaine, 


au naturel, 
weiche an Beitandrbeilen und Aechtheit je: 
nen aus deu beiten Fabrifen Frankreichs 
nicht zuräditeben- 
NB. Zum Wiederverfauf angemeffeuen 


bed Hrn. Herzog Marimilian 
in Bayern, 


ni Eine vouftändige, — * wenig rel 
ſehr ne Pyramiden⸗Parthie wie au n 
ſehr ſchoͤne Baͤlle zur — Parthie find zu Nabat, Cmballage billigft —— 

verkaufen, wie auch eine noch gut erhaltene] 802. Im Roſenthal Nro. 13 über 2 Stie— 
Bill arddecke. Näheres beim Peruſawirth Nr. 10|gen find Herrenspemden zu 2 fl. 30 Er., 1 fl. 
in der Reſidenzſtraße, Gingang in der Perufasjund ı fl, 50 Er. Hofen von Barchent zu 1 fl. 
gaffe über 1 Stiege rechte. 18 kr., Handtücher zu 18 Er. zu verlaufen, 


Oeffentliche Dankfagung. 


Berichtigungen, 


Was ihr dem 'Geringften euerer Mitbrüder ges] In dem jüngft ausgegebenen Namensverzeichs 


than, das habt ihr mir felbft gethan; 
fo fpricht der Heiland bei Mathäus. 25. 





40, 


niffe der Mitglieder des Vereins für Unterflüs 
Yung . bes Amts- und Kanzlei s Perfonals find 


Und. wahrlich! Diefes Wort bed Herrn Tann nachſtehende Stimmen und wahlfähige Mitglie: 


Niemanden fo ſehr angehen, als die arme bie: 
nende Menſchenklaſſe, und es erfüllet alfo wohl 
Niemand fo fehr diefes Wort, als derjenige, 
welcher feine Hütfe, diefen Menſchen zumenbet. 
Diefes Wort des Herrn zu erfüllen, hat ſich in 
unferer Hauptftabt feit 1782 ein Verein ge 
bildet, der fi die fhöne Aufgabe gefegt: alte 
und hülfsbebürftige Vereinsangehörige, und bes 
fonders bie Wittwen und Waifen diefed Stan: 
des nach Möglichkeit zu unterftügen, fo wie 
der jährliche Rehnungsausweis beurkundet. Der 
Herr bat bdiefes Unternehmen fihtbar gefegnet. 
Gr bat aus allen Ständen eble. Herzen gemedt, 
die, in xührender Großmuth diefen Verein un: 
terflügen. Doc mehr ats feit diefer Zeit hat 
diefes die Gnade Gottes in jüngften Zagen ger: 
than. Cine edle Wohlthäterin, deren Ebdelfinn 
um fo herrlicher ſich erweifet, als fie ihren Na: 

























men verfchwiegen wiffen will, übergab am Keftel 


Maria Lichtmeß diefes Jahres dem oben be: 
zeichneten Berein 
ein Regat von Eintaufend Gulden. 
Die Intereffen, welche aus dieſem Kapitale 
der hohen Gönnerin felber fließen, wird derje: 
nige da Oben ihr bezahlen, welder gefagt: 
„Was ihr den Geringften euerer Brüder gethan, 
das habt ihr mir felbft gethan.“ Mtth. 25. do. 
Wir felber aber haben nur Thränen des Dan 
es, welche auszufprehen wir nicht im Stande 
find. Nur. cine Stimme [halt zum Himmel, 
fi drängend aus den tief gerührten Herzen: 
3a, du o Herr, vergelt’ ed Ihr! 
München, den 15. Febr. 1844. 

Der Verwaltungs- Ausfhuß des Un- 
terflüßungs - Vereins der herrfchaft- 
lichen Diener. 

Ben. Schweinberger, als Vorftand. 

800. 2g- Strobl, als, Vereins: Kaffier. 


780. (2b) Cine reale Eifenhandlungs =» Ges: 
rechtſame, womit auch Salzſtoͤßler⸗Artikel ge: 
führt werden dürfen, iſt billig und unter vor: 
theilhaften Bedingniffen zu verkaufen, 


der aus Verfehen ausgelaffen: 


I) Birkmaier, Joh. Mid, Kaffier bei 
der- & Schulbentilgungs -Spegialtaffa dh. 


-2) Braun, Joh, Thomas, Hofzimmerfrau: 


teur, 

3) Höninger, Joh, Hein., tgl. Oberpoſt⸗ 
amts Dffizial in München. 

4) Helmuth, Nikl., Kreis» und Stadtge⸗ 
richts⸗Diurniſt dh. 

5) Mayer, Joſ. Al., Stadtgerichts⸗ Diur: 
niſt dah. 

6) Kramel, Joſ., Magiſtratéfunkt. 

7) Schlichthoͤrle, Ant., k. rechtsk. Mas 

iſtrats ſekretair. 

8) Steyrer, Karl Ed., k. Rechnungskom⸗ 

miſſair bei der Regierungs-Finanz⸗Kam⸗ 

mer dah. 

9) Steyrer, Joſ., Aktuar im ſtaͤdt. Leih⸗ 

hauſe zu Muͤnchen. 

10) St ech er, Wilhelm, Funktionaͤr bei der 
Wechſelbank. 

11) Goͤſchl, Joſ., Magiſtr.⸗Amtsdiener. 

12) König, Dr. prakt. Arzt in d. Vorſt. An. 

15) Satory, Karl, Rottofollekteur. 

ı4) Weber, Joh. Bapt., Lottokollekteur in 
der Vorftadt Au. 

15) Kelbinger. Joh. Wolfg., Skribent in 
Münden. 

Auf Seite 4, Spalte 2 des genannten Ber: 


zeichniffes iſt die dienſtliche Eigenfchaft des H. 
A. Bauer als: „k. Buchhalter der oberften 
Baubehörde‘* noch beizufeben. 


Geite 5, Spalte 1 bei Herrn Schliefer 


Ant. fol heißen „Hoftheater-Intendanz-Sekre⸗ 
er ftatt Intendangrath, was hiemit berichtet 
wird. 


Münden am 18. Febr, 1844, 
Central -Werwaltungs - Ausſchuß. 
Frhr. v. Karg. 
Mechel. 


812. (20) Zwei Reitpferde ſtehen 
zum Verkauf in der Luiſen-Straße 
Nro. 44. 


Arnhard, Kaufingerſtraße Nr. 31. 2 
Fremden Anzeige | 
(Bold. Kreuz.) Fr. dv. Boyenburg mit Familie und Dienerfhaft von Bengfeld. Hr. von 


ber Oſten, Gutbefiger von Augsburg. 
worth 


Bayer, Kfm. von Frankfurt aM, 
(Bl. Traube.) Hr. Haupler, Kfm. von Nürnberg. Poſt⸗Verwalter Poppe von Danati- 


(Dberpollinger. ) Hr. Hörburger, Gerbermeifter von Jeny. Haſſenmeir, Krämersfrau von 


Belbafing, 
er, Hafnermeifter von Jsny. } 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. 


Handſchuher, Lehrersfohn von’ Inning. Killmeir, Wachtmeifter von Brud. Horbur- 


(Burggaffe Nro. 3.) 


Mindener 


chtzehnter 


Tagblatt. 
Jahrgang. 


Donnerſtag Ve 33. 22, Februar 1844. 


Das Tagblatt erfcbeint täglich; bobe Fefkttage ausarnommen. Der Yranumerationspreis beträgt für 
en: Jahre 4 B., fur 1j2 Jahr 2 fl., vierteljährig 1 RM. Bel Inferaten toRer der Raum einer gewöhnlichen 
@paltjeile 3 fr. Puffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene boönorirr. 


ai eh für den folgenden Tag Werden längflene 10 Uhr Vörmittage dfgenouemen. 











HSiefiges. 


Eine fehr freudige Eeniation machte in Publifum die Nachricht, daß der Kammer: 
pirtuofe Johann Pegmapyr auf Eamftag den 2. März ein Concert veranftaltet habe. 
Was dieler bochverehrte Mann auf Ber Eytber leiter, ift ebeu fo unerreicht ald 
unbeſchreiblich, es ſiad Töne, die unjere Eeele mit freutigem Entzücken und Weh— 
mutb erfüllen. 


Im Erzbisthum Münchens reifing find im. Jabre 1843 geſtorben: 31. Geiſt⸗ 
liche. Der ältefte, Joh. Kopf 89 Jahr alt, war Kandnikus bei St. Paul in Freiſing; 
der jüngſte Jokr. Men ahuber 36 Jahr alt, iſt Beneficiat in Aibling geweſen. 


Der Ertrag war bei dem diesjährigen Schäfftertangz bei weiten ergibiger, als dieß 
feit vielen Jahren der Kal war, denn nah Abzug der vielen und nicht unbedeutenden 
Koften, blieb eine namhafte Eumme zur Vertheilung an die Theilnehmer des Schäfler: 
tanzes übrig, jo daß auf den Kopf mehr als 70 fl. trafen. — Auch der altherkömmliche 
Mebgeriprung machte wieder am Foßnachts-Montag viel Bewegung in die Altftadt. 


Wie man vernimmt iſt die Herftellung einer Dampfſchifffahrt auf dem Starnberger⸗ 
fee nun beihlöfien und fol fhon zum fünftigen Frühling ein Dampfboot auf jenem 
See zur Fährt bereitet werden, mit deſſen Fertigung der geſchickte Techniker und b. 
Kupferſchmied Hr. Seiß beauftragt ſeyn ſoll. 


Die Frauen vom guten Hirten zu Haidhauſen bei München. 


Die Aufgabe dieſes Juſtituts ift: au pflegen und zu erhalten was gut, zu Recht 
zu leiten, was in Gefahr gerathen, zu beffern, was. veriret oder fittlih zu Schaden ges 
kommen. Es umfaßt daher drei Abtheilungen. 

Die erfte enthält nur Kinder zur Pflege und Erziehung. Der Penftonatöbetrag 
ift 150 fl. jährl, vierteljährig zahlbar, nebſt Mitbringung von Bett und Wälhe, und 
Kleidungsftücen. 

Die zweite umfaßt folde Individuen, melche nicht unter 10 Jahre alt find, und 
verwahrlost , ohne Obhut in der Wels verlaſſen, Gefahren Preid gegeben find, ober 
fittliber Zurechtweiſung bedürfen. Das Koftgeld beträgt 72 fl., fonft wie bei 1. Abthl. 

Zur Dritten Abtheil. eignen fich ‚Diejenigen, deren Alter oder andere Umſtände 
nicht geflatten, fie mit jenen der Atem Atbeil, zu vereinigen und eine andere Bebandinng 
wotbiweudig macht, bei denen eine Vertheilung der Zeit zwifchen religiöien Unterricht, 
fromme Webungen und Derfertigung von Handarbeiten ftattfindet. Sie werden mit dem 
Namen „Pönitentinen* bezeichnet. Bedingniß ift, daß fie freiwillig eintreten. Das 
Koſtgeld il wie bei der zweiten Klofle. 

Ale Mädchen, Pie aufgenommen zu werden wünſchen, müffen förperlih geſund jeyn. 
— Dad im Mai 1841 begonnene zur Aufnahme der 3. Abth. beftimmte Gebäude mit 


der‘ ſchönen Klofterficdhe, welhe dad Wohngebäude im zwei Flügel theilt, it im Epäte 
berbfie 1842 fo weit vollendet worden, daß ed für den Winter theilweiſe bezogen wer⸗ 
den konnte, uun aber in allen heilen bewohnt wird, Es hat eine geſunde und freye 
Lage. Jeder der beiden Flügel ded Hauſes, in welchen Kinder und Pönitentinnen ganz 
abgefondert wohnen, hat feinen befondern Garten. Jeder, der diefed Gebäude ſieht, muß 
ftaunen, wie in der kurzen Zeit von 3 Jahren fo Vieles geleiftet werden und ein fo 
ſchönes Ganzed blod aus wohlthätigen Ependen erftehen fonnte. Gotted Segen mals 
tet über. der -Anftalt. — Demaädft wird ein eigener Hausgeiſtlicher angeftellt werden. 


Schluß folgt.) 
Allerlei. 


Der bekannte Juriſt Müller wollte ſich am weiblichen Geſchlechte, das ihn einſt 
beleidigt hatte, räben und ſchrieb eine Abhandlung unter dem Zetel „Mulier — non 
homo“ (das Weib — fein Menid). Der von den frauen beftohene Setzer ſetzte 
ftatt des i einl und nun lad man „Muller — non homo“ (Müller — kein Menſch). 

Als die ſchöne Polin Gräfin Maria Potocka im Harem des Zartaren-Ehan Mengli- 
Garei von der früheren Kavorite Odaliske, einer Grufterin, and Eiferſucht ermordet 
worben war, verurtbeilte der wüthende Chan die Mörderin zu einem entieglichen Tode: 
er ließ die Grufierin durch vier Pferde zerreißen, überließ ihr aber die Wahl, ob fie 
von Shimmeln oder Rappen zerrißen feyn wolle! 

Gabriel Francesco, einer der audgezeichnetften Guitarreipieler Italiens, war 
außerdem ein jo vortreflider Buffo, daß eine auf ihn verfaßte Grabſchrift ihre Schmei— 
chelei jo weit treibt, zu behaupten, er fei fo fomifh, daß er felbft die Würmer im 
Grabe noch zum Lachen bringe! 

Rivarol fagte von Mirabean: „Diefer Menſch würde um Geldes willen Alle 8 
vollbringen — jelbft eine gute Handlung!“ 

Eine gefühlvolle Dresdnerin wurde gefragt, wen fie vorziebe, Tichatihef oder Mo— 
riani? „Moriani,* antwortete die Schöne mit niedergeichlagenen Augen , „ſehe ich lies 
ber ſterben, Zichatiched lieber leben.“ 

Su einem gerichtlihen Gemäldecatalog befanden fih folgende Gemälde aufgeführt : 
Nummer 16. Ein jhöner Mannskopf, ein Glas in der Hand haltend, von Gandrart. 
Nunmer 224. Eine trefflihe Landichaft , in welder eine Bäuerin eine Kuh melft, ihe 
Mann dabeifteht und noh mehrere Ochſen und Schweine angebracht jind, von Mens 
fen. Nummer 449. Eine melfende Kuh, von H. Stoos. 

Ein etwas übergeſchnappter Kritifer nennt den Biolinvirtuofen Paganini „ein Etüd 
Gott* und Herrn Die Bull „ein Stück Paganini.“ (Wir geben noch viel weiter und 
nennen diefen Kritifer „ein Stück Die Bull“; denn Herr Ole Bull ift bekanntlich ein 
noch viel größerer Eharlatan, als Violinfpieler.) 

Ein Wigbold der Wiener „Theaterzeitung” nennt Herrn Rudolf Hirfih, ber gern 
Eonette dichtet, einen Bierzehn-Ender. 

Ein Engländer nannte neulich ten Cölner Dom „ein gebrodened, Gott gegebenes 
Verſprechen.“ 


Tageslugen. 


Nicht nur bei und, ſondern beſonders auch in Amerika nimmt die Waſſerheilkunſt 
einen bedeutenden Auſſchwung; die Amerikaner behandeln auch alles Vieh hydropatiſch, 
daher kommt es, daß dort ein Pferd, Ochs oder Eſel von hundert Jahren gar nichts 
ſeltenes iſt. Ich ſelbſt habe, wie ıch in der vorigen Woche in News Mörk war, ein 
Kalb geichen, das SO Jahre alt war. In Amerifa werden die Kälber, die Gänfe und 
Enten gar nicht gegeſſen, vor fie micht weniaftend 40 Jahre alt find. — Daß geift- 
reiche Yente ihren Namen und allerlei fchöne Tendenzen auf die Mauer: Wände ſchreiben, 
ift eine alte Geſchichte, aber neulich fchrieb ein Herr ein Billet-doux vor dem Haufe 
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feiner Verehrten in den Schnee und fie ermiederte fein & ch neefhreiben auf einer 
Roßdede, die fie mit Kammelhaar ftidre. Der Galant glaubte hierin eine feine Anfpielung 
zu finden, weil er im gemwöhnlihen Leben Kameel genannt wird. Um fi für ſolche 
Beleidigung zu rächen, jandte er feiner einft ‘Berehrten die Sammlung feiner Gedichte 
und Beide gaben bierauf ihren Geift auf. — Bie man hört; werden jene Echäffler, 
welche dieß Jahr die Öffentlihen Tänze ausführten, zum Ballet übergehen, und flatt in 
der Schäfflerei in der Zamzerei ihr Glück verjuhen. — Die Bauten in den Hallen des 
Bockkellers werden den ganzen Winter fortgeiegt uud die Freslogemälde in den Gälen 
baben ein großartiged Anfehen. — Ein Mechanikus hat es nun wirklid dahin gebracht, irgend 
einen beliebigen Gegenftand fliegen zu laffen und hat bereitd mehrere erſtaunliche Proben von 
Flugkraft abgelegt; io ließ er neulich in einem heitern Zirkel nad) kurzem vorausgegangenen Wort⸗ 
wechſel beim „Mariagen* die Epiellarten an den Kopf eines Freundes fliegen und als 
man mit Liefer Flugkraft micht genug hatte, ließ der Mechanikus aud eine „Watſche“ 
fliegen. Dan befürdtet jedoch ed wird den Mechauikus noch jigen laffen. — Die 2 
Mädhen mit Wolle ftatt der Haare auf dem Kopfe find nun in Hamburg angelommen. 
In Folge deffen ift der Kurd der Schafwolle um 25 Prozent gewihen. — Letzten 
Donnerftag beobachtete man auf mehreren Köpfen ſchöne blaue Fleden. Ein Naturfors 
ſcher erflärte diefelben für TrifhaferIn und Champagner:Higfleden. 


Anflöfung des Wäthfels in Nro. 50. 
Beate die vierte Dberin ded St. EmmarStifted erachtete ed nicht unter ihrer Würde 
eine gelodhte Ente zu eſſen. 
—— — — ———— 
Anzeigen 


ee A Bekanntmachung: 

50. (55) i ; 

— + (Die Auslofung der Pfander betreffend.) 
Bettfedern, Schleiß und Flaum. $ 791. (25) Die Beſitzer der in den Monaten 
Mit diefem Artikel iſt bezeichnete Anftatt > Zanuar und Februar 1845 ausgeflelten Pfand: 

reichtich ſortirt; und verkauft dieſelben: Iffcheine von Nro. ı bis 11580 werden hiemit 

Federn von 48 kr. bis ı fl. 18 ki + erinnert, ihre Pfänder bis längftens den Sten 

Flaum von 2 fl. bis 5 fl. H|März 1844 auszuldfen oder umfdreiben zu laf: 

Schleiß von 1 fl. 36 fr. bie 2f. 5 fen, wibrigenfalls diefelben in deram 11. März 

Die Federn find fehr rein und von jer [1944 abzuhaltenden Berfteigerung verkauft were 
dem Staube befreit. Unter Zufiherung Flyen, Die Umidreibungen finden nur immer 
promptefter Bedienung empfiehlt diefelben Vormittags ftatt. 

Die Pay. KNeubauer'ſche Bettverhauf- Königl, priv. Pfand- und Seihanflalt 

und Werleihanfalt, der Borfladt Au, 
Prannerdgaffe Nr. 18 nädft dem 5. M. v. Stegmaper 

> Ständehaus, VIndaber. 

—— HH Hr — 

805. unterzeichneter deehrt ſich einem bohen| 815. Am Rindermakte Nro. 11 über 2 St. 
Adel und verehriichen Publitum anzuzeigen, daßſiſt ein meublirtes, heipbares Zimmer monarlid) 
ih ein reales Schuhmacher-Recht kaufte undſum 5 fl. zu vermiethen, und am 1. März zu 
re .. fhöne, gute und billige Arbeit und|bexieben. 

nttlihe Bedi das Zut d 
I — zu — rege PER g13. Cs werden 400 fl. gegen Eebenkorr: 

ch jedoch ohne Unterhändier aufzunehmen 
M. Gottlieb, fiherung jr 3 
b. Schuhmachermeiſter. Luegins- geludt. D- Uebe. . 
land Re 2 über 1 Stiegen, 816. (3a) Bei einem geboren Franzofen, wel⸗ 

811. Es werden gebrauchte lithogr. Steineſcher gründlichen Unterricht in der franzoͤſiſchen 
zu kaufen geſucht. Adreffen wollen ſchrift-Sprache ertheitt, können bis zum I. Maͤrz noch 
Lich bei der Grpebition abgegeben werden. einige Thei nehmen. Das Uebr. 
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. [24 Anzeige. um acht Kreuzer Brodgegeſſen; auf ſeine Mahl⸗ 

767. (356) Ein. in gutem Betriebe ſtehendesſzeit folgten dann 7 Maas Merzen; das waren 
Sprzerei :Waaren-Gefhäft en Detail ift unterfaber die böfen Sieben, denn der Getreibhänd: 
ſehr annehmbaren Bedingniffen ſogleich abzulö:fter bekam Uebelkeiten und rief ftets fort »Oh 


fen. Baarerlag 5000 fl. mir is mißerabt I“ 
1. 6) Bon einer Familie, weldhe eine Schlitten⸗ 
Einlaufe. fahrt machte, erzählt der Ginfender, daß es 


1) Es wäre wohl nicht unintereffant zu er- 


fahren, warum der Schäfflertang gerade alle ſebt mislich gegangen ſey; der Mann mußte 


. fvorne den Gaul führen und die Frau und zwei 
fieben Jahre flattfindet: da fi doch am bie Knaben mußten dın Schlitten fhieben und an 


Zahl „Sieben“ irgend eine Bedeutung bei der 
Gründung knüpfen dürfte. Cs werden alfo die Br — * a Beifet datı 
Mürdpener Statiſtiter gegiemend erſucht, biefe über aus, daß das Tagblatt wider ein nieblides 


hiftorifche Frage gefälligft zu erläutern. Münchener » Wappen babe und wuͤnſcht, daß «6 


2) Der Einfender meldet von einer Bravour A | 
weldhe ein Metzger mit ein paar Braͤuknechten A ie Berbteiben haben möge: 


am Kopfe erfahren hatte. Der Metzger Toll sm — — 
vernünftig, huͤbſch ruhig und beſcheiden feyn, . — 
die Prablereien heißen nichts; man bekommt Geſtorbene in Münden. 
nicht nur ein Loch in den Kopf, fondern derf K. Fruͤhauf, Kifttergefelle von Zedweiler in 
Kopf kommt oft dann aud ins Lod. Dldenburg 41 I. a. — X. Rapp, Zaglöhners> 
3) Ein Wetterprophet aus Schwaben pro:fwittwe dv. DOberamergau 859. a. — G. Gerz⸗ 
pbezeit, daß wir heuer auf Oftern viele Eyerfner, Milchmann von Haidhaufen 70 3. a. — 
befommen werden , weil die Faſtnacht-Naͤchte! A. Ziegler, Hoftheaterzimmermann v. b. 38 3. 
ſternhell geweſen feyen und die Bauernregel fagt:Ja. — E. Ulfamer, b. Rothgerber v. b. 27 2. 
»Bibts in der Faſtnacht viele Sterne, fo legenla. — V. Kopolt, k. Kriegsfekretärsgattin von 
die Hennen gerne.“ b. 663. a. — E. Laar, k. Potizeitommiffärs- 
4) Zwei Masten welche in einem Gafthauslgattin dah, 532 3. a. — Elife Zauffenbad, 
zu fällig fich trafer, gerietbenin Streit und wollten|f, Oberaufſchlags-Oberinſpektors-Wittwe v. b., 
bereits eine Triſchakung beginnen, aber ein Nuf:[60o I. a. — Elife Gropp, Schmidgefell.: Frau 
weib fey ins Mittel getreten und habe den Friesfvon bier, 44 3. a. — Urfula Seipold, Solda— 
den geftiftet. (Oh du edles Nußweib!) tens⸗Tochter von b. 74 J. a. — Krez. Pedert, 
5) Gin Getreidhändier aus I. habe am Sonn-[Mautgegenfhreibers s Tochter von Neuötting; 
tag nicht mehr als 30 Paar Bratwürfte und]53 I. alt. 


gremden-Anzeige 

(Bayr. Hof.) Hr. Fuleis, Gutsbefiger von Belluno. Wodianer, Banquier von Wien. 
Obermayer, Banquier von Augsb. Dollfus, Angenieur von Augsburg. Kisker, Kfm, von Bielefeld. 

(Gold. Kreuz.) Hr. Rafael Mair, Kfm. aus Perfien. Roth, Kfm. und Denzinger, Slu— 
dent von Augsburg. 

(Bl. Traube.) Hr. Kalhammer, Kaufm. von Landshut, I. Meinzierl von Regensburg. 
Grüner, Priv. von Wien. Bühler, Kfm. von Würzburg. Frl. Stödlin, von Fribourg. Hr. 
Gebhardt, Kfm, von Düren, 

(Stahus.) Hr. Marr, Lehrer von Efpenburg. Neumann, Papierfabritant von Pappen* 
heim. Ramfperger, Bräuer von Meßkirch. Singer, Hdlöm. von Augsburg. Gchlatter, Ins 
genieur und Kull, Detonom von Budarefi. Horner, VBeterinärarzt von Weilheim. Anziker, 
Sutsbeſitzer von Stoffelsberg. Friderich, Bierbrauer von Thal. Meinner, Braumeifter von 
Baar. Then, Rus und MWagenfeil, Mepgermeifter von Augsburg. Dorner, Branntweinbrenne- 
reirBefiser von Augsburg. Meindl, Bierbrauer von Friedberg Weinmann, Kfm. von Pap: 
penheim. Schimel, Kfm, von Pappenheim. Wald, Birrbraner von Kaufbeuern. Mair, Gafte 
wirth von Kaufbeuerrn Mair, Gaftwirth von Neuburg A)D. Kieling, Hdlsm. von Oberns 
borf. Buchart, Schultheiß von Holzheim. Bol, Gaftwirth von Winkel. Holzmann, Gaftwirth 
von Kiedingen, 

(DOberpollinger.) Hr. Siebenbütter, Gaftwirtb von Schruring. Höfer, Muͤllermeiſter von 
Säulen, Willibald, Gaftwirth von Unterſchweinbach. Kaspar, Lehrer von Mehring. Stang, 
Krämer von Unterfhweinbah. Krautner, Gaftwirrb von Merching. Holderid, Schneidermei: 
fer von Ruderatshofen. Sei, Gutsbefiger von Dttenhofen. Landsberger, Mepgermeifter von 
Landsberg. Kaut, Bräuer vo: Landéberg. Blabſt, Gaſtwirth von Grunertshofen. Baur, 
Dekonomiebefiger von Haltenberg, Finkel, Goftwirth von Ottmaring. Epensberger, Gutsbe: 
ſiher von Haunftetten. Braumiller, Gaftwirth von Landberied. Schamberger, Kaufm. von 
Eagenbofen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni,. (Burggaffe Nro. 3) 









Tagblatt. 


Sahrgang. 





Freitag N 54. 23. Februar 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Vränumerationspreis berränt fur 
em Jahr 4 fl., für 12 Jahr 2 fl., vierteliährig ı Al. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene bonorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftiens AO Uhr Vormittags angenommen. 





Salon. 


Eheaterberiht von R—g—r. Jh werfe mod einen flüchtigen Bli auf die 
legten Vorftellungen im Garneval, deren Auswahl ihrer Weienheit nad allerdings von 
der Zeit des Faſchings entihuldigt werden muß, obgleich jie zu häufig ausder alten Rüſtkam⸗ 
mer bervorgefuht, ohne daß für die Darftellung der Roſt ſäuberlich abgepugt wurde. 
Diefed gilt von der „falfhen Prima Donna,“ der „Müllerin,” dem „neuen 
Sonntagskind,“ welche nidyt blos Kürzungen erleiden, fondern frifcyer gefpielt wer— 
den dürften, wenn fie unfere Theilnahme feffeln wollen. In diefen Piecen allen ermwars 
ben fih dennoch Mad. Die, die HH. Sigt, Lang und Römböck Berdienfte, 
dabei aber war viel ded Unverdaulichen vorhanden. 


(augsburger-Theater.) Zum Beneſiz der Frl. Joſ. Reitter wurde am 
15. Febr. Schiller's „Maria Stuart“ gegeben, worin die Benefiziantin in der fchwie- 
rigen Parthie der Eliſabeth auftrat. Ein dortiged Organ ſpricht ſich folgendermaßen 
aus: „— Dem. Reitter führte die Rolle der falten, berrihfüdtigen , ftolgen Elifas 
bethe mit den ihre zu Gebothe ftehenden Mitteln und fichtbarem Fleiße konſequent durch 
und mir können ihr unfere Anerkennung nicht verfagen , obgleicy die Parthie der Eliſa- 
beth die ſchwierigſte und undankbarfte im .ganzen Etüde if.“ — Frl. Denker hatte, 
wie mir bereitd gemeldet, aus befonderer Gefälligfeit die Role der Maria gegeben und 
bethätigte hierbei wieder ihre hobe Kunftvoflendung, ſowie mir überhaupt diefe Rolle zu 
den brillanteften ihrer Rollen zählen. Ä 


| Hiefiges. 
Die Frauen vom guten Hirten zu Haidhaufen bei Münden. 


(Schluß.) Es befanden ſich 1843 im Klofterauffer der Oberin fünf Profeßchor—⸗ 
frauen und 3 Profeßlayenichweftern, hiezu fommen 9 Novijinnen nebft Ausgeberinnen 
und mehrere Poftulantinnen. Die Wünſche zur Aufnahme find fo groß, daß fie nicht 
alle befriedigt werden fönnen. 

Die erfte Abtheilung zählte über 30 Föglinge. Die zweite von 10 bis 18 
Zahren — faßte 61 in fib. Die dritte zählte über 50. — Viele find aus Mün— 
hen und der Umgegend, mehrere aus den Diözefen Augsburg, Paffau und Regensburg. 
— Die Meiften aus diefer Klaffe find ganz arm und werden faft umfonft verpflegt. 
Andividuen Diefer Klaffe können auch im Haufe verbleiben , dürfen aber nicht in ben 
Drden treten. Unter den vielen Wohlthätern befindet ſich auch wieder der hochw. Hr. 
Erzbiihof Frhr. v. Gebfattel, welcher 8600 fl. der Anftalt ſchenkte, wovon fie den 
Zinfengenuß bat, und 1400 fl. für Kircenparamente anwies. Nach dem Red: 


nungs· Ausweis von 1842 bat die Vereinskommiſſion für dad Klofter und Yuftitut vom 

H. au Einnahme (nad Abzug von 20 fl. Regiekoſten) 13,174 fl. 22 fe. übderges 
a Möge der Himmel aud ferner feinen Gegen jpenden, damit der begonnene ei: 
gentlihe Klofterbau, deſſen Herftellung auf vier Jahre berechnet ift, eben fo glücklich 
der Vollendung entgegenfchreite. — Proteftorin diefed Inſtituts ift Ihre kgl. Hoh. die 
Frau Herzogin Lu dovika Wilhelmina in Bayern, des Herzogss Marimilian 
Gemaplin. 





Wie man hört, fol dad Schweiger'ſche Sommertheater feine Stätte hinter dem 
Adlmann’ihen Haufe vor dem Iſarthor erhalten. Die Erinnerung an das freundliche 
Iſarthortheater erwacht bei diefer Gelegenheit. 

Am vergangenen Mittwoch fand der erfte Roßmarft am Dultplag mie alljährlid 
jeden Mittwoch in der Faftenzeit, flott. Ed wurden ſehr viele mitunter auch werth⸗ 
volle Pferde zugeführt und fehr viel verkehrt. 

Am Fafhingsdienftag wollte in der Eenblingergaffe eine Manndperion madfirt dad 
Haus verlaffen, fiel aber auf der Treppe und befchädigte fih fehr arg durch den Sturz; 
— an Tanz und Masferade war freilich nicht mehr zu denken. 

Molique fpielte in einer Simfonie-Soitee in Berlin zum Beften der Ordefter- 
Wittwenfaffe. Er erhielt daranf eine Zuihrift von dem Mitgliedern des Occheſters, 
in welcher fie erklärten, daß fie vor Begierde glühren, ihm ihren Dank zu erfennen zu 
geben. Später fpielte bad Orcheſter in Moliqued Concert. Wabrſcheinlich unſſonſt, 
wird da ein Jeder deufen. Gebr gefehlt! Molique mußte eine Rechnung von 75 Thas 
fern bezahlen! — (Ein gar hübſches Gefhichtchen , das man nicht oft genug erzählen 
kann.) 

Seit Sonntag wird ein Bedienter Namend Fuchshuber vermißt; deſſen Kleider 
wurden am Kanal unter dem Münzgebäube gefunden, obme daß man von dem Wanne 
felbft, eine weitere Epur ermitteln fonnte. 

Der Häringbrater Heim am Dultplage macht mit feinen am Spieße gebratenen 
Häringen gute Geſchäfte. 

Ed wurde und folgender Vorfall von glaubwürdigen Perjonen erzählt: Ein Bauer 
ließ feinen Wagen mit einem Pferde beipannt vor dem Wirthshauſe in der nächften Un: 
gegend von München unbewacht ſtehen. Dem Gaul mochte wohl die Zeit zu lang ger 
worden ſeyn, in der fih der Landmann beim vollen Kruge gütlich that, denn ald er 
nach einer geraumen Zeit fih um fein Fuhrwerk umſchaute, war dasielbe unfichtbar ges 
worden. Ale Nahforihungen blieben fruchtlos — das Fuhrwerk ſchien verſchwunden 
und verloren für diefe Welt, ald nah etwa 10 Tagen ein Weib daffelbe in dem Walde 
bei Forftenried entdedte. Der Gaul war zwar ziemlich abgemagert und geſchwächt, als 
fein doch noch volllommen bei Leben und hatte mit den verfdiedenen efbaren Gegen: 
genftänden, weldhe auf den Wagen geladen waren, fi das Leben gefriftet, felbft einen 
Zuderhut hatte dad Pferd nicht verihmäht und fi damit fein Pilzerleben verſüßt. — 
Der Bauer fol über die Wiederericheinung feiner Equipage eben fo erftaunt und vers 
plüfft geweſen feyn, ald im Augenblide der Veribwintung derfelben. 

Anzeigen. 
Agl. Hof⸗ und Wational- Theater. 857. Freitag den 25. Februar fpielt der 
Keeitag den 23. Febr.: „Bretislav,“* Trauers[o"ganifirte ſtaͤdtiſche 





fpiel von Dr. Schmid, MufiE-8 erein 
a " aus 14 Mitgliedern beftcehend nah Gungelſchem 
MUSEUM. Orcheſter begleitet, im englifhen Kaffee 
828. (20) Montag ben 26. Kebr;: »Konzert«fb aus, mozu ergebenft einladet Koögt, ” 
für die Mitglieder der Geſellſchaft. —— c— — — dann ein Seit 


Anfang halb 7 Uhr, ferd, welches auch 
zum Fahren ſehr gut zu 
Die Verſammlung der Vorſteher. gebrauchen, werden verkauft. D. Ueb. — 


836. Hrute Freitag den 23. Februar wird fig Bei ©. W. Kraufe in Berlin iſt fo eben ers 
die Muſikgeſellſchaft : —— = — * Finſterlin in Muͤnchen 
= r öhli he eit“ alvatorfirage (Kuͤhgaſſe) Neo, 21 zu haben: 
beim —8 Habereder in der Ludwigſtraße —— Auswahl neueften 
produziren, wozu ergebenft eingeladen wird. und heiteren ichtungen zu Borträge in 
"Anfang 7 Ubr. ii Ba gr —— 
on E. Litthos. 
834. Ein folider, unverheirathe: 16188 Heft. Mit G. Saphirs Portrait. 
ter, junger Mann fucht bei einer ruhi:|Der ihriſche und humoriftifge Theil bringt eine 
gen Familie vor dem Karls-, Sendsjluswahl der neueften und beften Dichtungen 
finger: oder Marthor zc. ein hübfches[”"" Großmeiſtet des Humors Gappir. 
Zimmer zu miethen. D. Ueb. 


Preis 18 kr. 
7444690944: + 
835. Gin fchöner, gut dreffirter]s — 2 
Jagdhund, maͤnnlichen Geſchlechtes, 
iſt wegen ſchneller Abreiſe billig zu 
verkaufen. D. Ueb. 
Anzeige für Gartenfreunde. 


819. (20a) Aus der Saamenhanblung bes 
Roh. Schraitt, in Freudenhain bei Paßau, wer— 
den bei Simon Spigweg, Neubaufergaffe Nro. 
14 dahier nachftehende Werzeichniffe gratis aus: 
gegeben. 

1) Ueber Gemäfe: und Blumen-Gaamen, vor: 
züglicher Topf, Pflanzen, Rofen, Obftbäume. 

2) Auswahl der vorzüglichften Georginen un 


einiger befonderd empfehlenswerthen Pflanzen. 
— TET BO LASLLLLLZLLEID TE TUT 
(3a) Die ge en 827. Es wird auf ein Anweſen, gerichtlich 
ſtalt beehrt fich hiemit die ergebenftel;u 1200 ft. gefhägt, 500 fl. zu 4 pCt. auf 
Anzeige zu machen, daß dafelbft ſtetsſerſte und einzige Hypothek geſucht. D. Ueb. 
eine große Auswahl von — — * — — gi der 
— riennerſtraße iſt eine Wohnun er 2 Stie⸗ 
Feder⸗ — Flaum— Betten gen vom Ziel Michaeli an zu vermietgen und 
von 18 fl. fleigend bis 50 fl. zujtann aud Stallung dazu abgegeben merden. 
jedem beliebigen Preife und Duali:{Des_R&b. über 1 Gtiege dafeıbft. 
tät zu haben find. Ebenfo Matragen,| 824. es Mm un. * — zu. 
: Alung zu vergeben, auch werden hypothekirte Schuls 
en y a. 4 den gekauft. Sendlingergaffe Rro. 10 über 
billigften Preifen abgegeben werden. 829. (4a) In der Theatinerftraße Nro, 9 
ift die Wohnung im 1. Stod aus 10 heißba: 
fauf- und Berleihungs-Anftalt. meublirt ober unmeublirt auf nädjftes Biel zu 
Knödelgaffe Nro. 2. vermietben. Das Nähere im Laden daſelbſt. 
Daſthaus oder zu einer Herrſchaft als Kochen⸗ Theatinerſchwabingerſtraße iſt eine fhöne große 
fernerin unterzufommen. D. Web. Wohnung mit allen Bequemlichkeiten verfehen 
j { n orgi bezogen werden. Näheres beim Hausei⸗ 
m Bene iR we mit ———— 
mer“ {ft gu verkaufen. Gendiingergaffe Aro,jäum Berfauf in der Luifen- Straße 
10 über 2 ©tiegen. Mro. 44. 




























Mit einer großen Auswahl neuer 


etten 
zu 18,23. 24, 25 und 28 fl. 
mit Flaum von 50, 55, fleigend bis 50fl. 
Matrosen mit Roßhaar, Matrazgen in 3 
Theile zum wechfeln, einzelnen Unterbetten 
Oberbetten und Kiffen, Ueberzüge: verfchie: 
bener Zeuge und Deffins, überhaupt alle 
einſchlaͤgigen Artikel empfiehlt unter Zus 
ſicherung der prompteften Bedienung 
Die Dav. Neubauer'ſche Bettverkauf- 
und Verleihanfalt. 
Prannerdgaffe Nr. 18 nachſt 
dem Ständehaus. 
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? Stiegen. 
Ai — Ihe —— en Zimmern und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
831. Ein Mädchen wünfht daher in cin 059. (56) In dem Haufe Rro. 46 in ber 
852. Gin folides rawenzimmer fucht bei zu vermietben, und kann bis künftiges Biel Ge⸗ 
623. Gine guterhattene Violin von „Steis 812. (2b) Zwei Reitpferde ftehen 










820. Ein fremdes Mädchen, proteſtantiſch 762. (38) Gin ſehr empfehlungswürbdiges 
Religion, fucht hier einen Dienft, entweder zuffrauenzimmer aus Vorderöfterreidh, gegen 30 
Kinder oder fonft einen Eleinen Dienft, dafelbef3ahre alt, wünfht dahier bei einer Dame 
im Weißnähen fehr bewandert ift, fiefieht mebrfvon Stand als Haushälterin unterzulommen. 
auf gute Behandlung als großen Lohn. Alt:[Dasfelbe ift vorzüglich geſchickt im Kochen und 
hammereck Nr. 7 über 4 Stiegen. in Yußarbeiten ꝛc. Auch kann es Gaution leis 


821. Wegen Abreife einer Herrfhaft wer fen. D. Ueb. 
den mehrere Gewehre, Doppelflinten, Stutzen 7 — 
und einfache Gewebre verkauft. Thereſienſtraße Den 20. Februar wurde in Regensburg gezogen: 


k uͤb 


822. 600 fl. werden als erſte Hypothek auf Getraute Paare in München. 


ein Anwefen welches 1200 fi. gericht. Schaͤ— , ’ 
Bung im Werth hat, gefuht. D. Uebr. In der ne, und Pfarrlirhe zu 
—— — — — — J rau. j 

850. (3a) Im Rofenthal Nro. 5 über 3] Hrn. 9. v. Sgintling, k. Oberlieutenant im 
Stiegen find bis zum naͤchſten Ziel Georgi zweiltopographifhen Bureau des k. General:Quar- 
ſchoͤne Wohnungen mit 4 und 3 Zimmern dannlriermeifterftabs dahier, mit Bel. Ther. K. von 
allen übrigen Bequemlichkeiten billig zu ver⸗ Derſchau, k. Hauptmannstodhter von Landau. 
mietben. Das Nähere dort in der Wohnung|F Rieſch, Heizer im Gtändehaufe dahier, mit 
rechts. M- V. Bebringer, BET von Grem⸗ 

beim, 8. Ldg: Hoͤchſtaͤdt. 8. K. A. I. N. oe 

a «79. (2b) In dem Hauſe Nr. 6 Dr, Unterarzt im k. Infant. «Reg. Kronprinz 
in der Neuhaufergaffe ver Mauthalleloapier, mit Ft. IH. K. Winkelmair, k. Staates 
gegenüber find mehrere Gewölbe und vathefekretairstochter von bier. 


Einfeg-Abtheilungen, dann eine Wa: r — Eu Dame Peter a 
R . ES rn. 8. E. Sedlmayr, b. neidermeifter 
genremife auf 4 Wägen zu vermie: däh., mit An. Loferer, Zaglöhnerstocdhter von 


then. Berner ift in demfelben Haufelrinten, t. Lds. Roſenheim. Zof. Wirth, dgl. 
im erften Stode eine Wohnung, —— ve Ib. 3. Beer, b. Golde 

mr . und Sitberftiderstohhter v.5. M. Mayrhofer, 
welche wegen den nöthigen und bereitölgogneutfcherknecht dab., mit Xheres Hubmann, 
bewerfftelligten Verbeſſerungen unbe: 


Hutererstodter von Nandiftadt. 
wohnt ift, zu vermiethen; dieſe Wob: Im proteftantiihen Pfarramte, 


nung enthält 7 Zimmer, ein großes] Dr. 3. Rici&, Heiser im Ständehaus dah., 


Alkoven, ein Kabinet, Speicher, Kel- — — won: von 
fer, Wafchhausantheil und einen ge] ———————— 


fperrten Zrodenplag im Hofraum, Geftorbene in Münden. 
eine Küche mit Sparheerd, Speife,| IoT- Kreit, Bedienter dahier, 83 I. a. — 


on: [GE ‚ Rei 
laufendes Waffer und font nöthige — — siert 
Bequemlichkeiten. 


von bier, 56 3. a. 


Sremden-Anzeige 

(Gold. Kreuz.) Hr. von Mezzegra mit Gemahlin, Part. von Augsburg. Mr. Brodo, 
Rent. von England. · Hr. Grill, Kfm. von Rotterdam. Bl. Grit, Gaftgeberstochter von Dil« 
lingen. Hr. Heidel, Priv. von Biederftein. : 

(Bl. Traube.) Hr. Bifhoff , Student von Hundsholz. Vuͤßde, Kaufm. von Mannheim. 
Bachmaier, Privat. von Kreifing. Eberbard, Student von Weilheim. Kaing, Lehrer von Kochel. 

(Stahus.) Hr. Wolf und Lus, Mesgermeifter von Anasburg. Knoller, Mühlbefiger von 
Merching. Huber, Kfm. von Merching. Locher, Mühlbefiger von Woll. Locher, Müpibefiger 
von Hinken. Lechner, Kfm. von gauingen. Heymann, Gaftwirth von Kochhauſen. DObern= 
dorfer, Hdlöm. von Oberdorf. Karmann, Babmeifter von Roſenheim. Drtlieb, Pfarrer von 
Dradenfein. Berger, Priv. von Ingolſtadt. Rotfchitd, Bräupraktitant son Garlerube. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mebakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 





Tagblatt. 


Sabrgang. 


Münchener 


Achtzehnter 





Samſtag N? >>. 24. Februar 1544. 


Das Tagblatt erfheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berräat für 
ein Jahr 4 fl., für 1)2 Iahr 2 A., vierteliährig 1 fl. Bei Inferaten Hofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 ir. Paffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 
Anzeigen für den folgenden Sag werben längfiens I® Uhr Vormittage augenommen. 








Salon. 


(Sheaterberiht von K—g—r.) Indem ich mehrere Stüde aus grauer Vers 
gangenheit, welche wohl doch nur zu einmaligem Ergögenwollen an nnd vorübergingen, 
mit Etillihweigen umgehe, vermeile ih um fo lieber wieder bei Galderon’d blühendem 
Luftipiele : „die Liebe im E Aha ufe," das nie ohne den größten Beifall an uns 
vorüberraufht. Die Aufaffung des Etoffed ſcheint mir übrigend von dem Ueberfeger 
nicht wohl getroffen zu feyn, denn die Charaktere und ihre Bewegung verfeinert, wie 
man ed fi vom ſpaniſchen Luftipiel erwartet, dürften den Eindruf nur erhöhen; es 
wäre hier die. Aufgabe der Darfteller den Effeft aus der Handlung jelbft fih ruhiger 
entwideln zu laffen und nicht dur oft allzuſtark marquirred und bemwegted Spiel ent» 
wickeln zu wollen. Hrn. Heigel und Dahn fann diefer Borwurf nicht treffen, wir 
dürfen aber auch den Damen Seebad, Dahn und Dedler und Hrn. Chriften 
in vieler Hinfiht den Beifall nicht veriagen. Dad darauffolgende Divertiffement amu— 
irte in hohem Grade; ein „Pas transſzendental“ wurde von Dem. Holler und Hra. 
Dpfermann mit vieler Bravour und Grazie getanzt; ein „Pas gigantesque* von 
zwei Damen gut ausgeführt ; allerliebft war. eine von Frl. Holler fomponirte und ges 
tanzte Eibirienne. Die Freunde ded grotedfen Tanzes enchantirte ein Quartett der 
Fröfche, welches Die HH. M. und E. Larode, Flerr und Vogl wmeifterli aus— 
führten, Endlich ſprach ein „Galopp mortifer*, *) von Gorps de Ballet getanzt, fehr 
an. Am Dienftag Dormittag faben wir mit innigem Intereffe Cäſar Heig el's 
Faſchingsſchwank: „Der Faſching in Münden im Jahre 1563 oder die Ent— 
ftebung des Schäfflertanzes.“ Nuf das imnigfte gebt bier das lofale mit dem 
draftifchen Intereffe Hand in Hand und man amufirt fi eben fo ſehr an dem effeltreis 
hen Situationen, wie an der aud einer denfwürdigen Vergangenheit in unfere Zeit 
berüberragenden biftorifhen Materie,.on jener Zeit, die mit ihren kindlichen Sitten und 
charakteriſtiſchen Merkmalen und in diefem Stücke fo ſchön und treffend gefchildert wird, 
Unter den Darftellern zeichnete ih Hr. Heigel ganz befonderd and, indem er den 
Landvogt mit bemunderndmürdiger Charakteriſtik darftellte, aber auch die H. H. Yang 
und Römböck, Dem. Seebah und Tochtermann leiſteten Gutes. 


) Anmerf, Gollten wir uns in den Benennungen der ouegeführten Känze irren, fo bit 
ten wir um Gntfehutbigung, indem wir in Zerpfidorene Terminologie nicht fehr bewan 
dert find, die Mamen jener Tanz piecen aber nit auf dem Zeitel benannt woren, obwoh 
es für das Publitum intereffant wäre, zu wiffen, wie die Dinge heißen, die es ſieht. 


— 9 — 


Das Univerſallexilon der Tonkunſt gibt über Hrn. Muſikdirektor Joſ. Braun, 
welcher heute im Odeon ein Concert veranſtaltet, folgende Mittheiluug: Braun, Jo: 
ſeph, Virtuos auf dem Pianoforte und dem Violoncell, wurde geb. 1787 in Regeus— 
burg, wo ſein Vater Organiſt war. Von 1816 an war er Operndirector bei mehreren 
angeſehenen Schauſpielergeſellſchaften, ſo in Danzig, Bremen, Lübeck und a. O. 1826 
erhielt er von einem Theatervereine den Ruf nah Philadelphia, um daſelbſt Opern zu 
dirigiren. eine Frau, eine geachtete Künftlerin, folgte ihm dahin ald erfte Sängerin. 
Er ſoll viel zu der Errichtung und befferen Einrichtung des dafigen Theaterd beigetra= 
gen, und zu dem Zwecke namentli mehrere italienifhe, deutſche und engliihe Opern 
mitgroßer Mühe zu Aufführung gebracht haben; doch fanden die Roheit und Kunſtlo— 
figfeit des demokratiſchen Ginned in jener Stadt noch feinen Geſchmack am Edleren: 
man forderte Volkslieder, Gaffenhauer, Tänze u. dergl. von deu Operiften, und da B. 
ald Künftler einem folden Anfinnen nicht willfahren founte und wollte, fo hatte er, mit 
feinen Gängern und Spielern, nicht felten die gröbften Mißhandlungen auszuftehen, Die 
zu verhindern die Heine Zahl der Gebildeten nicht im Stande war. Dadurch bewogen 
gab er denn 1823 ſchon feine dermalige Stelle auf, beſuchte zunächft andere größere 
Städte Amerika's, ald Newyork, Baltimore ꝛc., um durch Goncertgeben ſich und feine 
Familie zu ernähren, und fehrte endlih 1830 voll Unmuth wieder nah Deutihland zus 
rüd, wo ihm bald von verfhiedentlihen Theaterslinternehmern anſehnliche Directiongftel: 
len angetragen wurden. Ju Baltimore hat er fein Andenken durch die Errichtung einer 
flehenden Duartettgefellfhaft im dem Haufe ded reichen deutſchen Kaufmannd Heinere 
gefihert. Als Componift hat er fih rühmlihft bekannt gemacht dur die Operu „der 
Coſak“ und „der Freimillige,* ferner dur mehrere geihmadvole Sachen für Elavier 
und Cello, audy Lieder und größere Anftrumentaliachen. 

Wie die „Allgemeine Zeitung“ aus Münden berichtet‘, jo it nunmehr die Aller- 
hoͤchſte Entihließung Sr. Majeft. des Königd in Bezug auf den Bau einer Eijenbahn 
von Bamberg über Würjhurg und Aſchaffenburg bis an die bayeriiche Neichögränze ges 
gen Franffurt, die zugleich der bayeriſch ſächſiſchen Eiſenbahn von Leipzig nad Bamberg 
zur Fortfegung zu dienen hat — dahin erfolgt, daß dieſe Eiſenbahn auf Etaatskoften, 
glei der bereitd im Bau begriffenen von Lindau nad Hof ausgeführt werden fol. 

Den vielen hiefigen Freunden ded Hrn. Oberlieutenantd und Adjutanten Stephan 
in Würzburg fönnen wir zur Beruhigung die DBerficherung geben, dag dad durd bie 
Augsburger: Abend» und andere Zeitungen verbreitete Gerücht jeined Todes in Folge eis 
ned Sturzes mit dem Pferde — eine reine Erdichtung if. 


— — — 


An Sie. 
Am 24. Februar dem Schalttage. 


An meinem Zag, der feinen Namen bat, 

ſend ih Dir diefen Gruß. Ich felber habe 

noch feinen Namen; dieß weis die Stadt 

mie ich's ach! längft fchon weis. Ach geb’ zu Grabe, 
verborgen, namenlos. Ber blift — nody mehr — 
„wer ruft mir nah? Dan wird von mir einft jagen: 
„Er war fait überflüßig!* Denn fagt, wer 

bat mich gezählt? Darum vor allen Tagen 

bab ich gewählt den namenlofen, ber 

fih heute zeigt; Bon mir fol er Dir Magen, 

denn bin ich nicht, was er ift ? komm ich nicht, 
gleich ibm, ald eingefchaltet vor? — Nicht fragen 
font Du jeßt weiter mehr ; Dir wurde Licht! ! 


— 95 — 


Anzeigen. 


850. Morgen Sonntag ben 25. Bebruarf 741. Im Verlage von G. 3. Manz ine 
probuzirt fidy der neuorganifirte, ftädtifche gensburg ift erfhienen und durd alle Buchhand⸗ 
Mufik- ere in, (ungen (duch Palm, Finfterlin, ®entner, Eins 
beftehend aus 14 Mitgliedern & la Gungl imſdeauer und die Uebrigen im Münden, Köfel in 
Saale zum Rieg. Entrie 6 fr. Kempten, Yuftet in Paßan, Prechter in Reu⸗ 
Anfang halb 4 Uhr. burg und Manz in Ingolftabt zu haben: 

I 1 Undahtsbuch zur b. Faſtenzeit. 
848. Heute Samftag den 24. Februar fpiett|@iguori, bes heil. Alph. M. v., das bittere 
das Münchener: Duett, Mühlauerund deffen Kraufkeiden undSterbenunfers Herin Jeſu Chrifti, 
bei Herrin Kaffetier Finde. Anfang 48 uhr, 2 Gebet: = Betrachtungsbuch für die heit. 
— — — pPeoeſterzzeit. Nebft Meße, Beicht · und Gommunions 
Febensverſicherungsanſtalt der bayr. Hypo⸗ gebeten. Aus dem Stalien. uͤberſ. und heraus⸗ 
theken und Wechfelbank. gegeb. von M. U. Hugues. Mit 1 GStahl« 

845. — Statuten derſelben find bei demſſtiche. 8. geb. ı fl. 21 Er. 
unterzeichneten Agenten unentgeldlih zu haben," 575. (30) R. Lemburg, Gendlingergaffe 
und jeden gewuͤnſchten nähern Auffctuß wirdig, "40 bittet um Decatir:Arbeit, —* * 





derſelbe mit Vergnügen ertheilen. Stoffe ald Kleider 
Kaufingerftraße Rr. 1. 757. (5c) Ein in gutem Betriede fichendes 


844. Während des Garnevald 1844 blieden|Spezerei -Waaren:Gefhäft en Detail if unter 
nathbenannte-Gegenftände in meiner Maskens[fehr annehmbaren Brdingniffen ſogleich abzuloͤ⸗ 
Garderobe liegen: 1 Brille, 1 Tabadsdofe, I fen. Baarerlag 5000 fl. 
paar Stiefel, 1 Stod und I Schlüffel; diefel:| 810. (56) Beieinem geboren Franzoſen, wels 
ben können gegen Ausweis und Vergütung derſcher gründlichen Unterricht in der franzoͤſiſchen 
Inferationsgebühr abverlangt werden bei Sprache ertheitt, konnen bis zum 1. März noch 

A. Peter, einige Thei nehmen. Das Uebr. 
Schwabingerftraße Nro. 51 im| 858. Drdentlihe Mädchen von 13 bis 14 
Buͤchelbraͤuhaus Jahren koͤnnen im Spinnen, Stricken, Naͤhen, 
Kochen, und den uͤbrigen haͤuslichen Arbeiten 


— — — — — — — — — 
sr in Unterricht genommen werben. D. Ueb. 
+ — — — — — — — — — 
845. Es wird eine Urbeiterin zum Gold— 


Bettfedern, Schleiß und Flanm. und Silberftiden geſucht, auch wird ein Lehr: 


Mit diefem Artikel ift bezeichnete Anftalt mäbch ; 5 
= . r : en unentgelblidh angenommen. Zu erfras 
reichlich fortirt 5 und verkauft biefecben : gen in der Neuhaufergaffe Nr. 25 über 2 ©t. 


Federn von 48 fr. bis 1 fl. 18 Er. * 

Flaum von 2 fl. bis 5 fl. 6. 10,000 gebrannte Ziegelfteine das Zaus 

Schleiß von 1 fl. 50 fr. bis 2 fl. fend zu 23 fl. 30 Er. find zu verkaufen. Naͤh. 
in der Zürkenftraße Nr. 41 bei Hrn. Henk. 


Die Federn find fehr rein und von je: 
dem Staube befreit. Unter Zuſicherung 840. Zwei reale Satzftößlerrechte find billig 
promptefter Bedienung empfiehlt diefeiben Tſzu verkaufen. D. Uebr. 
Die Dav. Weubaner'fhe Pettverhauf- 835. Cin Studierender ertheilt billig Uns 
und Berleihanflalt, Tlterricht im Deutfchen, Latein oder Griechiſchen. 
Prannerdgaffe Nr. 18 nädhft dem 2 Das Uebr. 
Ständehaus, +| 841. Gin Hühnerhund mit Doppelnafe ging 
SrrorrreHHrnr 3009999 E RP yerioren und wolle gegen Douceur Rro. 6 über 
847. 1 Raͤhtiſchl, 1 Pfeiterkäftchen, 6 Gele]! Stiege in ber Ottoftraße abgegeben werben. 
fel und Kanapee alles von Nußbaumbolz ift wes| 859. (3a) Sonnenftraße Ar. 26. erfter Eins 
gen Domizilveränderung zu verkaufen im Thallgang zu ebener Erde ift bis 1. März ein neu 
Neo. 59 über ı Stiege. meublirtes Zimmer zu beziehen. 


849. Am Sonntag ging in der Jofephfpi:| 842. Gin Bräumeifter, der hier als ſolcher 
talgaffe eine ſilberne Halskette verloren undſim Dienfte geftanden und ſich über feine Soli⸗ 
wolle von dem redlichen Finder in der Zofeph-fdität und Brauchbarkeit gehörig ausweifen kann, 
fpitatgaffe Nro. 10 ebn. Erde gegen Erkennt⸗ wird unter fehr guten Bedingnißen nah Defters 
lichkeit abgegeben werben. reich geſucht. 


++ 
** 


ZI II ZZ I 
++ 


817. 
Der Verwaltungs - Ausfhyuß des Unterflüßungs - Vereins der herr- 
ſchaftlichen Diener dahier 


bringt hiemit, dem auf ihn geſetzten Vertrauen entſprechend, die ſich im 
Jahre 1843 ergebenden Reſultate zur öffentlichen Kenntniß wie folgt: 
Das Gefammt:WVermögen des Vereins beftand am Schluße des Jahres 1842 in fl. 9040. 55 fr. 


- Die Ginnabmen pro 1845 an Binfen, an momentanen Schankungen, an 
allerhöchften und hohen Gutthätern, an Normalbeiträgen der Mitglieder, 
an Neubeigetretenen betragen .» 2 2 2 22 ernennen. fe 29747. 55 ie 


Summa fl. 11788. 46 Er. 


Husgaben. An Unterfügungen für die Bereinsangehörigen, Wittwen 
und der erwerbsunfähigen Mitglieder, ferner für heilige Meffen, und den 
jährlihen Seelengottesdienft für die verftorbenen allerhöchften und hohen 
Gutthäter und Mitglieder des Vereins, dann für Ausgaben auf Regie ıc. fl- 1645. 15 Er. 


Verbieibt fohin ein Aktivfapital von — . fl. 10145. 31 kr. 


Indem es der Ausſchuß ſich zur beſondern Pflicht macht, allen Denjenigen, welche durch 
ihre menfcher freundlidhe Hilfe dieſes Inſtitut bisher erhalten und auf einen feſteren Stand: 
punkt geftellt haben, hiemit öffentlich den gerührteften Dank zu fagen, wagt es berfelbe, im 
Namen aller Vereins:Mitglieder, an ſolche, welche die Vorſehung in den Beſitz zeitlicher Guͤ⸗ 
ter geſetzt bat, die Bitte zu flellen, diefes Vereins, weicher noch fo fehr der Hilfe wohlwollen⸗ 
der Menfchenfreunde bedarf, zu gedenken, und fi in ben Herzen ber armen, dienenden Men« 
fchenttaffe ein ewiges Denkmal zu feßen. 

Der Berein vermag zur dankbaren Anerkennung empfangener Wohlthaten für die hohen 
Guttbäter nichts weiter zu thun, als nach dem jeweiligen Abteben eines Wohlthäters alfogleich 
eine heilige Meffe für deffen Scetenheil lefen, unddann in der Aller-Seelen:Dftav für bie Aller: 
hoͤchſten Gutthaͤter ein jährliches Seelenamt mit zwei Beimeffen abhalten zu laffen, wozu die 
Unterftüsungsgenießenden, fo wie auch die Vereinsmitglieder, denen es der Dienft erlaubt, beis 
wohnen werden, um ihr Dankgebet für deffen Seelenheil zum Allmaͤchtigen emporfteigen zu laffen. 

Die innipften Gefühle des Dankes und die inbrünftigen Gebete, daß der Allmächtige, ber alles 
Gute belohnt, auch eine ſolche Wohlthat in diefem und im ewigen Leben nicht unbelobnt laſſen 
wolle, follen die Herzen der Beglüdten erfüllen. 


München im Februar 1844. 


Freiherr v. Karg, VBened.Schweinberger, als Vorſtand. 
t. Polijei⸗Direltor, als ermaͤchtigterCommiſſär. Ignaz Strobel, ald Vereins-Caſſier. 


826. (36) Im Haufe Nro. 14 an ber : m 
Briennerftraße ift eine Wohnung über 2 Stie⸗ Geſtorbene in Münden. 


gen vom Ziel Michaeli an zu vermiethen und] 8. Leirner, Kutfcher von Riedermolierheim 
fann auch Stallung dazu abgegeben werden. Gr. Abensberg 60 3. a. — Martin Bogene 








Das Näh. über 1 Stiege bafelbft. borfer Biltualienhändl. von h., 78 I. a. — 
Eva M. Bull, Glafermeifters:Wittwe von 
Sotto. Feuchtwangen 76 3. a. — 3. Harder, Holz⸗ 


n 0. bru wu d in Re ensbur t en: meffer von h. 66 J. u Eliſe Kath. Lawers⸗ 
MO ZU: DERERBE WERDE 8 008 weiler, churfürftt, trier'ſche Ober⸗ Amtmannds 
17 12 81 66 6. tochter dv. Trier, 19 3. a. 








gremden-Anzeige. 
(Bl. Traube) Hr. Peters, Kfm. von Düffeldorf. 
(DOberpollinger.) Hr. Kleiner, Dekonom von Oberhauſen. Zillenbiller, Priefter von Auge: 


burg. Dtt, Priv. von Augsburg. Weftner, Schäfflerm. und Anwander, Zimmerm. von Mob: 
renweis. Detroge, Benefiziat von Notzing. Adam, Schriftgiefer von Yugsburg. Hettmanns⸗ 


dorfer, Braͤuer von Hagenberg. 
Eigenthümer und verantwortlicher Mevakteır: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 
Sonntag. | Ve 56. 25. Februar 1844. 


Das Tagblatt erfcheint täglich ; hohe Feſttage ausarnommen. Der Pränumerationspreis beirägt für 
ein Jahr 4 fi., für 1)2 Jahr 2 fl., vierteliährig 1 A. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewähnlichen 
Spaltjeife 3 kr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen umd gediegene honorirt. 


Anzeigen für dem folgenden Sag werden längfiens RO Uhr Vormittags angenommen. 


Münchener 


Achtzehuter 











Hieſiges. 

Se. Maj. der König hat unterm 19. Febr. gerubt den k. Kämmerer und General⸗ 
major Karl von Heideck, genannt Heidegger, ſammt feinen Nachkommen in den Freis 
berrnftand ded Königreichs zu erheben. (A. 3.) 

Nach Inhalt der „Allg. Zeitg* machen die Staatöpapiere und Aftien in ihrem 
Eourfe oft enorm große Eprünge, wodurch unzählige Menfhen über Nacht ungeheuer 
arm oder reich werden mäſſen. Go fliegen z. B. die Paris = Verjailled - Aktien rive 
droite vom 6. auf den 7. d. Mts. nach Angabe der Allgem. Zeitung von 335 auf 
846, worüber die Aftionäre jehr erfreut geweſen ſeyn mögen. Aehnliche Glüdäfälle 
zeigt die Allgemeine Zeitung fehr oft — leicht 50 ſolche Fälle nachzuweiſen — an; nur 
Schade, daß die offizielen Börfe:-Anzeigen ſich nicht immer nach der Allgemein. Zeitung 
richten. . 

Am Freitag zwiſchen 6 uud 7 Uhr Abends entftand im der Joſephſpitalgaſſe bei 
einer Näherin Fener, das jedoch fogleidy unterdrückt wurde. An der Hauptwache war 
bereits das Fener- Pier aufgeftellt. 

Verehrtefte Redaktion! Ihrer Anmerfang nah dem Waflerartifel in Nr. 52 Ih— 
red gefhägten Blatted, daß die lieben Menſchen taufendmal an den herrlichſten Quellen 
und Pumpen ihrer Baterftadt vorübergehen, ftimmen wir gerne bei; allein Eie werk 
auch zugeſtehen, daß es ſchon auch Mineralwäſſer giebt, die nicht zu den mibderlichfte 
Gerränfen und zum ecklichen Feuge gebören und gegen einzelne Leiden außerordentlich 
wirfen; mie angenehm ift z. B. das meltbefannte Selterd: und dad meniger befannte 
aber fo erquickende Dizenbacher-Waſſer mit Wein oder Milch vermifcht; wie vielen 
tanfend ferophulöfen oder mit Rhachitis behafteten Kindern und and Erwachſenen hat 
Dad Kemptener Wald:Waffer fhon Linderung oder gänzliche Heilung gebracht? 
obwohl man ed in Münden und Augsburg erft feit 2 und 3 Jahren mehr fennen lernte, 
aber wir könnten darüber Zeugniffe von vielen Perfonen beibringen , denen ſchwerlich 
dad. pure Quellwaffer allein fo baldige und nachhaltige Hülfe gebracht haben würde, 
Daß damit nicht eine gemeine Geldfpeculation verbunden it, geht ſchon daraus hervor, 
Daß ed Arme, welche ed zum eigenen Gebrauche holen wollen, ganz unentgeldlich erhals 
ten, fie dürfen fi nur an den Hru. Centralimpfarzt Dr, Reiter in der Ludwigs— 
fraße wenden. 

* Alphabetifhed Berzeihniß der erfordberlihen Eigenfhaf 
ten eines Weibes. Ein Weib fol feyn: Angenebm, artig, anmuthig, achtbar, auf- 
richtig; beſcheiden, bedaͤchtig, beleſen, beliebt, beharrlich, bewährt, brav; chriſtlich; de⸗ 
mütbig , dienſtwillig, dankbar; ehrbar, edelmüthig, einſichtsvoll, enthaltſam, ergeben ; 
freundlich, fleißig, fromm, fruchtbar, friedfertig, fehlerfrei, freimüthig; geduldig, geſprä— 


- mw — 


ſellſch —44* g gebildet, gefund, —5 efuͤhlvoll v 
aan pie Her beiter, bäustio pe 6 de eh, 
A + jüng, feu A iebe 


—— —*6 5 — ma nierlich, —28— muſterhaft, mitleidig; —— 
nachgiebig, nett; offen, ordnungsliebend, pflicpttreu, pünftlidy; qualificirt ; reizend, reich, 
rechtlich, reinlich; jchön, ſtandhaft, fanft, arfſtunig, ſittlich parſam; talentvoll, tu · 
gendhaft, tadellog, thätig, theilnehmend, treu; unveränderlih,, ungefünftelt, uneigennüs 
gig; verfchämt, verfhwiegen, vernünftig 5mohlmpflend, weile, wohlgezogen, —A— 
uͤch; zuchtig, zärtlich, zuvorkommend, jutraulich und⸗ zuverlaͤſſi ig. — Wenn ich ein Weib 
‚finde, audgerüftet mit dieſen Eigenſchaften (ſagte ein ältlicher Junggeſelle) ſo werde ich 
heiratben. 

(Fresto⸗-Aneldoten.) In einem Haufe ,- wo eben der Maurer Reparaturen 
voruahm, wurde ein Knabe mit dem Auftrage fortgeſchickt, ec ſoll in der Burggafierg 
Dacplasten holen. Der Knabe kam eiligft zurüd und. brachte 9 Tagblätter, deun er 
hatte ſtatt Dachplatten „ZagblattIn“ verſtanden. 

Bor einigen Tagen kam ſpät am Abende ein Bat, der nur gebrochen deutſch ſpricht, 
in ein Gaſtzimmer und erfuhr von den dienftbaren Geiſtern zu jeinem Jammer, daß es 
nichtd mehr zu eſſen geb». Gaſt; Ei verfludht, hab Sie denn gar nichtd. mehr? Hab 
Eie aud nit einmal „gefelhte Wurft heute?“ Kellner. (erftount) Ja das 

it kann ich aufwarten, Ehnel lief der Kellner fort und brachte ‚zum Aerger und 
—4 des Gaſtes auf einem Teller Wurſthäute, dean der. Kellner hatte a 
Wurf heute — Burfihäute verftanden. 


Der 


Ausſchuß des Münchener-Vereins gegen Sbieräuälere 


ift nady dem Nefultate der General = Berfammlung vom 15ten Februar 1844 
wie folgt zufammengefegt: 


- D Borfand: Se Durchlaucht der Prinz Eduard von Sadfen- 
Altenburg, Herzog zu Sachſen. 

2) Stellvertreter ded Borftandes: Hofe. Dr. Berner. 3) Kaſſier: Der 
erz, Leuchtenberg’ihe Kabinetäfecretär und Generalkaflier Berüff. 4) Selfretär., 
dv, Epengl. Dann die Herren: 5) Graf v. Geinsheim, Kämmerer, Etaatd: 
b, u. Finanzwinifter, Excellenz; 6) Gail, Maler; 7) v. Purkbard, Oberfllient, 
nd Direftor im General »Duarfiermeifteritab ; 8). Dr. Lingl, prakt. Arzt; 9) Pace 

mait, k. Reggs.Rath; 10) Ettinger, Dannheimerkod; 11) Lehrer Zagler; 12), 

Ganonitus Eggert. Erfagmänner; I) Kopp, Ausbilfslehrer; 2) Klaußner, 

rechtstundiger Magiſtratsrath; 3) Aug. Graf Rechberg-Rothenlöwſen, Reichsrt., 

Känımerer, Praͤſident des oberſten Gerichtshofes, Excellenz; a) Arnold Marx, Priv,; 

5) Fries, Kaufmann; 6) Dr. Haudſchuh, R. Arzt; 7) v. Dettl, geiſtl. Rath, 

Domdechant, Direft. d. Met. Ger.; 8) v. Bever, Mivifteriolrath und Gen, Zofl:Ad: 
— 9,» Hartmann, Oberſt und Commandant d. J. R.Kronpt.; 10) Graf 

Ya :& Loneboug bh, Känımerer und Gutöbefiger von Haimbanfen; 11) Teiche 
Ei Gonditor; 12) Oberlientenant Hippolyt Graf v. Bodmer, dann 13 — 16), 
ehalktich der allerhöchften Genehmigung. die vier Studierenden der kgl. Univerfität;, 

Sellm anndberger, Schweiger, Spörer und Greiml. 

Die Rechnung ded Bereind:Eaflierd pro 1843 liegt beim Eefretär Adv. S pengl 
jur Einficjt für Ale Mitglieder und Erinnerungsabgabe auf und wird, wenn binnen 
14 Tagen feine Einwendungen erfolgen, als anerkannt betrachtet. — 

Der Verein gzaͤhlt — 8000 Mitglieder wad 76 Fifiatverei ne, & 
bat Fürjlich bekannt gem 

a) daß das Derbor des Kitebelnd des Schlachtviehes in BWoralbera, alfo einen! 


m — 


der bö h fen Gebirgdlänber)fin Europa, mady einem offizielen Echreiben dia Fr. 
Landgerichtd Dornbirn; ſchon feit beinahe 2 Jahren, unter allgemeinen Beifall 
der Bevdlferung nid ohne den mindeften Anfland vollzogen wird; b) daß das.näm: 
lie Verbot im Fürftenthbum Ho henzollern»Hedh ingen unterm 28. Row. v. 
3. im Verordaungs- und Intelligenzblatte ausgeichrieben wurde und c) daß. eben dafelbft 
ein Aufjag ded Dereind über Miähandlung der Pferde und andern Zugvi ehes 
woͤrtlich als landesherrliche Berordnung erſchien; d) dag im Herzogthum 
Sachſen⸗Alten burg die Proteſtation einer Metzger-Innung gegen dad Verbot des 
Hebens mit Hunden verworfen, und daß e) die Timultuanten, die am hieſigen 
Viehmarlt vom 30. Juniv. J. Erzeffe gegen ſolche verübten, von denen dad allerhöchſte 
Derbot ded Kuebelns vollzogen oder wertheidigt ward, von ber f, Polizeidirektion mit 
Arrefifirafe abgewandelt murben ; endlih f) dag man alle Zufchriften und Gen: 
dungen an. den Verein unmittelbar an ben Pal. Hofratb Dr. Perner gelangen 
laſſen wolle, da ſouſt bei: der eingeführten Geſchaͤftsordnung biömeilen Verzögerungen 
eutfichen. | 





"Anzeigen. | 
Bgl. Hof- und Vational- Theater. 808. (2a) Morgen Montag ben 26. Febr. 


Sonntag dem 25. Februar: „Die Zauber fpielt die 


FIdE 6," Dper von Möjatt, Mufitgefellichaft 
— — — — — dla Gungl im Scheidl'ſchen Kaffeehaus, wozu 
MUSEUM. ergebenft eingetaden wird. 
‚828. (26) Montag den 26. Febr. : »Konzert«| 860. Heute Sonntag ven 25. Bebruar pro» 
für die Mitglieder der Gefeufhaft. duzirt fi) eine achtflimmige Harmonie: Muflt- 
Anfang halb 7 Uhr, Gefeufchaft bei Herrn Oswald, Weingafte 
Die Verſammlung der Worfeher. geber in Giefing. Anfang 5 Uhr. 
0855. (20) Die öffentliche Sanzunterrichts-Anfalt 
Münchener Fiedertafel. betreffend. 
Montag ben 26. Februar 1844. 854. Die Widerholungs:Uebungsftunden fans 
Uebung. gen alle Sonntage um 4 Uhr an, wo alle uͤbli⸗ 
Anfang 74 uhr, chen Taͤnze burdgeübt werben. Gntrie für eine 


K. Ktenböfer, Perfon 6 fr. Das Lokal ift in der Neuhaufer: 


Einladung. gaffe im Baubofe Neo. 5 über 1 Stiege. 


||| en 

861. Heute Sonntag den 25. Februar Pros] 855. Ein Klaviertehrer wuͤnſcht Unterricht 
duftion der Quintett:Bänger: und Mufit:Berein im Klavier gegen billiges Honorar zu ertbeilen. 
unter dem Zitel die Wohnt in der Herrnſtraße Nro. 25 über 5 


„Banderer“ Stiegen rechts. 
im Saale zur goldnen Ente, Wozu höflihfilt +++ +rr+r rs rei Ho ++ +++ ++ 
eingeladen wird. Anfang halb 4 Uhr. v : nn 749. (53€) + 
Fass r res Fit einer großen Auswahl nener 
+ „900. Heute Sonntag den. 25. Februar h etten 
+ it im 


* u 18, 23. 24, 25 und 28 fi. 
= B F — _ it Flaum von 50, 35, fleigend bis 5ofl. 
4 e mu r 
* 


atrazen mit Roßhaar, Matrazen in 3 

J mit freiem Eintritte. heile zum wechſeln, einzelnen Unterbetten 
————4 BSOberbetten und Kiffen, —— ver ſchie⸗ 

8065. Heute ©o v : 1 ner Zeuge und Deffins, überhaupt alle 
nie ne? ——— Garten Ayere dR Im —— Artikel zu unter Zu⸗ 
ur — de rung der prompteſten Bedienu 
Harmoniemuſik. Fa ee wa 
Anfang 4 Uhr. X 





* 
++44++++ 
+44 4++ 
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i 
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ie Dav. Meubaner’(he Bettverkauf- 
und: Werleihanfatt. 










rer rt Hr re Hr r+ + 


4** 
u) 


. 3m ersten Range, in ‚einen det/erften ; annersgaffe Nr. 18 nähft + 
erg Au = vorderer Wechfelplag zu verger 2 Ss Staͤndehaus. + 
Is . ed. — 


—öX— 


> Gin Pi j J 


» Bei Mar Kormider in Aachen iſt fo eben 2ufforderung. 
erihienen und bei Zof. U, Finfterlin in Müns 856. (2a) Diejenige Perfon, welche vor etwa 
Gen zu haben: 14 Zagen bei dem MUnterzeichneten «in paar 


Der Ricbesdichter. goldene, mit größtentheils fpigigen Granaten bes. 


fegte, und an den Ringelhen ausgebefferte Pende 


Album für Fiebende. loques für die ihren in Empfang nahm, wird 
Seftändniffe, Huldigungen, Liebesklagen, Grüße hiedurch aufgefordert dieſelben gegen die ihrem 
aus der Ferne, Scheivelieder, Stammbuchs: ſumzuwechſeln. E. Quetthorkt, 

Auffäpe , Gedichte zu Geburts : und War Juwelier. 
menstagen. 857. in geflidtes Sadtuh in der Mitte 
Herausgegeben von mit den Budftaben F. S. wurde verloren. Man 
Arthur von Rheinftein, bittet um Zuruͤckgabe bei der Expedition d. BI. 
Hoͤchſt elegant ausgeftattet 54 fr. 852. Gin folides Mädchen, das in allenweibr 


Diefes Werkchen , von einem Geweihten zusjlidyen Arbeiten gut bewandert iſt, ſucht als Jungs 
fammengetragen, zeichnet - durch feinen rei:|fer ober Haushaͤtterin eine Stelle. D. Ueb. 
hen Stoff und gemüthlihen Sinn vor allen 850, (36) Am Roſenthal Nro. 5 über 3 
andern ähnlihen Sammlungen auf's Bortheileigriegen find bis zum nädhten Ziel Georgi zwei 
baftefte aus. Gluͤcklich wie ungluͤcklich kiebende ſchoͤne Wohnungen mit 4 und 3 Zimmern dann 
werben für alle mögtihe Faͤue ihres Lebens ien übrigen Bequemlichkeiten billig zu vers 


ebenfo paffende, als fhöne Ausdrüde ihrer Ge:|.:; { 
fühle finden ; es ift ein volllommener Gefäbrte mietben. Das Raͤhere dort in ber Wohnung 


einfamer Stunden, und ein gern gefehener Ge» 


—— — — — — — — — 


iſt die Wohnung im 1. Stock aus 10 heitzba⸗ 


- ren 3immern und fonftigen Bequemlichkeiten 
Anzeige für Gartenfreunde, meublirt oder unmeublirt auf naͤchſtes Biel zu 


810. ice Aus der en beölvermietben. Das Nähere im Laden dafelbft. 
70% Blraltt, I Berunenpain bei Dapen, wen 816. (56) Bei einem geboren Kranzofen, wel« 


den bei Simon Spitzweg, Neubaufergaffe Nro. & 
| Icher gründtichen Unterricht in der franzöfiichen 
14 daher nachftehende Verzeichniſſe gratis aus: Sprache ertheiit, Bünnen bis zum 1. Märgnod 


gegeben. einige Thei nehmer beitreten. Das Uebr. 
— — —— — — — — — 





1) Ueber Gemuͤſe und Blumen-Saamen, vor: 
zuͤglicher Zopf, Pflanzen, Rofen, Obftbäume.! 851. Ein Billard mit allem Bugehör wird 
2) Auswabl der vorzüglichften Georginen undfzu Laufen geſucht. Verkäufer wollen ihre Abdref: 
einiger befonders empfehlenswertben 9 fen beider Expedition des Tagblattes abgegeben. 


— 





Stemden-Anzeige 


(Bayr. Hof.) Baron Schäsler von Augsburg. Hr. Kury, engl. Kabinets-Eourier vonkons 
bon. Koh, Kaufm. aus Rohrdorf. Berjeun, Kfm. von Ballor. Schwarz, Kaufm. von Ins— 
drud, Gumpf, Kfm. von Grefeld. Det, Dr. Med. von Hallftabt. 

(Bl. Traube ) Hr. v. Robkowis, Lieut, von Kempten. Mad. Immenwieſer von Regens— 
Burg. Hr. v. Amman, Kfm. von Nürnberg, Braun, fürftt, fürftenbergifcher Hofmuſikus von 
Wien. Plagge, Schaufpieler von Berlin, 

(Stahus.) Geyerbaum, Gand. med. von Leutkirch. Fepur, Hofkaplan von Sigmaringen. 
Mayr, Revierförfter von Lichtenan. Uhl, Kfm. von Kaufbeuern. Meufchel, Kfm. von Bude 
brunn. Kremer, Kfm. von Donauwörth. Kremer, Ingenieur von St. Gallen. Fink, Brannt= 
weinbrenner von Augsburg. v. Barbara, MevierförfteresGattin von Nieberaumann. Schranth, 
Bataillonsarzt von Weilbah. Gibmayr, Bierbrauer von Lengereich. Schoͤllkopf, Schreinere 
meifter von Ulm. Zimer, Zifdhlermeifter von Augsburg, Schrems, Kfm. von Ulm. Revier, 
Kfm. von Altenftabt, Rembold, Kfm. von Dietenhain. Zeiler, Kaufm, von Kempten. Gut, 
Kfm. von Eckhofen. Brauer, Kfm. von Altesried. Schoͤnmetzler, Kaufm. von Groͤnnenbach. 
Dipper, Brauereibefiger von Weitheim. 

(Dberpollinger.) Hr. Wiener, Oekonom von Sulzkirchen. Hinkelbey, Praktikant von 
Augsburg. WBaterlotte, Handelsreifender von Refia. Schober , Hanbelsreifender von Moosburg. 
Riegel, Hofmeifter von Augsburg. Scharon, Abvofatenswittwe von Mainz. Auernhammer, 
Kfm. von Nürnberg. Rehm und Beffel, Bräuer von Augsburg. . 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 
(„ISonntagsgruß“ Nro, 9 ald Beilage zum Mündener: Tagblatt.) 


Sonntagsgruß. 


N 9. 


‚ Eine Beigabe zum Alündener - Cagbtatt. 
1844. 


25. Februar 





Dieſes Unterkalturgeblaut erſcheint regelmaßig jeten Sonntag ala Beigabe zum Munchener Tagblatt. Paſſende 
Beiträge werben mit Dank angenommen und auf Verlangen auch konorirt. 





Der Mashenball. 


Novellette von EP. Buffenius. | 
Ih, war Königlih Preußiſcher Referen- 


dar ohne Gehalt und dabei verliebt. — 
Was ein Referendar ohne Gehalt ift, 


ift zu unintereffant, ald daß id darüber 


etwas fagen follte; was „‚‚verliebt jein’ 


heißt, bat wohl der freundliche Leſer felbft 


fhon mebr ald einmal erfahren, fo daß 
diefe Eigenfchaften and nicht einer weitern 
Erflärung bedürfen, darum gebe ich zu dem 
Gegenftande der Liebe eined Königl. Preuj: 
fiiben Referendard über, und erzähle: ich 
liebte Luiſen. 
Enife mar die Tochter eined verſtändi— 
gen Bürgerd aus dem Mittelftande, ſehr 


lich alle Mühe foftete, mit ihr in ein freund: 
ſchaftliches Verhaͤltniß zu treten. Endlich 
gelang ed wir: ich wurde auf einem Balle 
mit ihr befannt, erbat mir von ihren El» 
tern die Erlaubniß, bin und wieder mich 
nah dem Befinden ihrer Fräulein Tochter 
erfundigen zu dürfen, und das Ende vom 
Liede war, daß wir und alle Beide er: 
Härten, wir feien fterbli verliebt in ein: 
ander, fönnten nicht leben ohne einander, 
und würden nur glüdlich werden durch und 
mit einander, und noch mehr dergleichen, 
fo daß ih faſt Eturm lief nach Luiſens 
Haufe, um mir bei ihrem Vater und Mut: 
ter dad Jawort zu bolen. Ich bewies 
ihnen, wie ſicher mir binnen bier und furs 
zer Zeit eine Aſſeſſorſtelle mit 800— 1000 
Zhaler Gehalt wäre, erzählte ihnen, wie 
fo fehr lieb id ma chere Lonison hätte 
n. ſ. w., fo daß ed mir emblid gelang, 
ihre Einmwilliaung zu erhalten. 

Ber war nun glücklicher, als wir Beide) 
Bir lebten volle drei Monate in einem 
wahren Paradiefe, herzten und füßten ung, 


und fpraden voll Entzüden non der Zur 
funft, von der Zeit, wo ich erft Affeffor 


mit 1000 Thaler Gehalt fein und fie hei: 


rathen würde (nicht etwa die Zukunft, 
fondern Luiſen), und dergleichen mehr, da 
fam ed mir bob vor, als fchmedten mir 
ihre Küffe nicht jo ſüß mehr, als früber. 
Während ich früher faum Lie Zeit erwar— 


‚ten konnte, wo ih zu ihr eilen durfte, 
wurde ich jeßt bei weitem langfamer,, über: 


eilte mich durchaus nit, wenn ich zu ihr 
ging, lieh auch wohl mitunter einen Tag 
vorüber geben, ohne daß es geſchah. Luiſe 
blieb eben fo gut umd liebevoll gegen mid, 
al® zuvor, und gab durchaus nicht zu er— 
fennen, ob fie mein Kälterwerden bemerkte, 


oder nicht. 
dubſch und fehr Mug, weshalb ed mir wirf: | 
‚ Masfenball veranftaltet werden. Ich batte 
‚eben feine Luft, hinzugeben, obgleich mic) 


Im diefer Zeit jollte ein bedeutender 


Enife darum bat, und ſchlug ed ihr darum 


kurz und gut ab, bedeutende Arbeit und 


dergleichen vorichiebend, Mit ihrer gewöhn— 
liben Güte und Geduld war fie auch da= 
mit völlig einverftanden, und zürnte mir 
durchaus nicht, wie ed Mädchen in ber 
Regel thun, fobald man ihnen die Ausſicht 
auf ein Vergnügen nimmt. Wir fdieden 
mit einigen Küſſen von einander, die mir 
aber aufrichtig gejagt, nicht eben mehr. be- 
fonderd ſchmeckten, nnd fahen und bis zu 
dem Tage, an bem der Masfenball gehal: 
ten werden follte, uur noch einmal, und 
zwar ganz furze Zeit, wieder, ohne daß 
davon zwiſchen und die Rede war, 

Am Morgen dieſes Tages ſaß ich anf 
dem Sopha, eben bei einer Taſſe Kaffee 
und guten Havanna » Eigarre bedenfend, 
daß es doch höchſt unrecht wäre, einen 
ſolchen Ball nicht zu beſuchen, da wurde 
an die Thür geflopft, und auf mein Herz 
ein trat der Etxdtpoftbriefträger in’d Zims 


— 31 — 


mer, der mir einen febr liebenswürdigen 
Meinen füßduftenden Brief auf das feinfte 
Rofapapier gefchrieben überreichte. Ich war 
ob diefer Eorrefpondenz, Die mir feit mei: 
nem Verhaͤltniß mit Luifen ganz entfrem= 
det war, faft etwas erftaunt, öffnete den 
Brief und las mir Folgendes daraus vor: 

„Wenn Ihuen daran gelegen ift, die Be— 

kanntſchaft einer jungen Dame zu machen, 

welche ſich befonders für fie intereflirr, 
fo eriheinen Sie heute Abend auf dem 

Balle ald Don Juan mit einer blau 

und weißen Schleife am Hut. ie 

werden die Dame, welche Ihre nähere 

Belanntfchaft zu machen wünicht ale 

Zerline ebenfalld mit einer blau und 

’ weißen Shleife leicht finden.‘ 

Was bedeutete dad? Was war das an— 
ders, 
Ich wunderte mich, und wunderte mich, 
las den Brief noch einmal, beſah mich vor 
den Spiegel, ob ich denn auch wirklich ein 
fo netter junger Mann wäre, daß ich von 
einer jungen munderjhönen Dame (daß fie 
wunderfhön war, hatte fie zwar nicht: des 
fchrieben, aber ich dachte ed mir) zu einem 
folden Rendezvous eingeladen wurde, kurz 
id) war ganz außer mir. Natürlich beſchloß 
ich, hinzugeben, da fiel mir ein: Was wird 
Luiſe fagen? Ah, die braucht ed ja nicht 
zu erfahren! war der Troft, der mir mein 


banged Herz ftählte, und gedacht, gethan, ! 


ich warf mich in meine Kleider und eilte mit 
großen Schritten zu dem bedeutenditen Mas: 
fenverleiher unferer Stadt, wo id denn, 
freilich mit ſchwerem Gelde, in den Beſitz 
eined Außerft feinen Don Inan fam. Ich 
verbrachte den Zag in einer ganz fonderba= 
ren Aufregung, aß nicht, trank mit, ſon— 
dern beſchäftigte mich ganz allein mit der 
Zauberin, der Fee, und mie ich fie noch 
nannte, deren Bekanntſchaft ib bente 
Abend machen follte. Luiſen vergaß id 
ganz und gar. — 

Endlihd mar der Nbend da. Nachdem 
ich meinen Hut mit einer blan und weißen 
Schleife geſchmückt hatte, begab ich mich 
denn nad den Lokale der Feſtes und warf 
mich in den Haufen der Masken, um bie 
Heißerfehnte zn fuchen. Range fuchte ic 
amfonft, fchot wurde ich etwas verdrießlich, 
dba tauchte plöglih wenige Schritte vor 







als eine förmlide Liebeserklärung? | 


P.« 


‚mir eine allerliebfte Zerline auf, und fie 
war ed die ich fuchte, denn eine nicht wer 
niger große blau und. weiße Schleife, als 
die meinige war, wehte mir entgegen. Wer 
war glüdliher, ald ih? Sie nahte jich mir 
mit dem Bemerfen, daß ich eine fehr ſchöne 

Ä Schleife trage, und fo war unfere Belannt= 

ſchaft eingeleitet. Zhr Wuchs war bezau— 

bernd ſchoͤn, fie hatte eine Taille, die man 

‘ faft hätte mit der Hand umfpannen können, 

| ein Fügen, wie ihn Maria Stuart nit 

| Heiner hatte, deren Füßchen befanntlicdy 
| berühmt waren, und ein Händchen, ein 
Händchen, das man hälfte anbeten fünnen. 

Ich begnägte mich, ed. jo oft ald möglich 

zu Eüffen, engagirte meine Masfe zum 

Tanz, und ſchwebte ftolz mit ihr den Saal 

entlang. Ich war im fiebenten Himmel!) 

Wie es nun fhien, fagte auch ich 
der Dame zu, wenigſtens betrachtete fie mic) 
mit ihren ſchwatzen Augen (die mid, faft 
an Luiſens Augen erinnert haben würden, 
hätte ih mir nicht vorgenommen , beute 

Abend durchaus nicht an fie zu denfen) 

reht oft, und, fo viel ih durch die 

Maske bemerken fonnte, auch mit einer ge— 

wiſſen Erreatheit, was ih mir natürlich 

nicht wenig zum Vortheil auslegte. Nach— 
dem id einige Tänze mit ihr getanzt und 
ihr dabei unzählige Mal verfichert hatte, 
fie babe mich mit ihren Liebenswürdigkeiten 
völlig bezaubert, gab fie endlih meinen 
| Bitten nah, und ging mit in ein Neben— 
zimmer, wo wir einige Erfeifhungen eine 
nahmen. Ich beftimmte fie, fih zu des 
masfiren, „damit ih auch müßte, mas 
für himmliſche Züge der Engel trüge, den 
ich fo lieb hätte”, aber vergebend war mein 
Drängen, fie legte die Maske micht ab. 
Fest hatte meine Liebe den höchſten Grad 
erreicht: bdied Geheimnißvolle, welches ge: 
wiß hinter der Maske ein Madonnengefiht- 
ben verbarg , diefe Taille, dieſes Händchen, 
Died Auge — ich wurde ganz rafend, fiel 
vor ihr auf die Knie, und jagte ihr, daß 
ich ohme fie nicht leben fönne, daß ich fie 
fiebe und was dergleichen Medendarten meht 
find. Sie hörte mid an, bob mich dan 
mit zitternder Hand auf, und ſchreckte mich 
nicht wenig mit der Frage: Iſt ed denn 
wahr, wad man fagt, daß Eie mit Luiſe 
G. verlobt find? Ich wurde etwas verk 


tegen, fand aber doch bald wieder. Worte, 
ſprach von einer flüchtigen Neigung zu dem 
Mädchen, die ich jchon ‚vorher ganz verge ſ⸗ 
ſen hätte, und am die. ich jest gar nicht 
mehr denken könnte, nachdem ich fie geieben, 
jo daß ich meine Maske audy wie ed mir 
ſchien beruhigte, und von ihr das Verſprechen 
erhielt, ſie wolle ſſich demaskiren, indeß nur 
in ihrer eignen Wohnung. Ich war total 
verblendet und entzückt, ließ einen Wagen 
holen, um mit ihr nach ihrer Wohnung zu 
fahren, und that es, nachdem ſie mir noch, 
wie fie ſagte, aus Gründen, die ich ipäter 
erfahren follte, die Augen verbunden hatte: 
Bir fuhren durdy einige Straßen, dann bielt 
der Wagen, fie leitete mid hinans, führte 
mich in ein Hans, mie ich bemerkte dann 
eine Treppe hinauf, in eine Stube, in bie 
ihrige, wo ich fie denn nun fehen follte, 
die Göttliche — und bier flüfterte fie mir 


ja ihm die Luft zu reifen anfömmt, fo geh 
er hin nad Italiens reizenden Gefllden, 
um dort — zu genießen die Annehmlich— 
keiten der Natur, Aber wer mag herauf 
in's falte Schottland, wo Natur und Kunft 
und fo wenig Reize bieten, um — zu for» 
| fen? Mid trieb mein Inneres dazu ans. 
"ich folgte dieſem Zriebe und ftetd werde ich. 
bie das ntereffantefte meiner Forſchungen 
mittheilen. 

Der Schotte iſt bieder; Ehrlichkeit geht 
ihm über Alles, fo daß du auch dem Aerm— 
ſten die größten Güter anvertrauen kannſt, 
ohne um den Beinften Berluft beforgt zu 
fein. Der Schotte opfert fein Leben für 
das ihm Anvertraute, und dieſer fhöne Cha⸗ 
racterzug, allen Naturſtaͤmmen der nörb- 
lichen Himmelsftrihe eigen; fo lange nicht 
‘ and dem Süd und Of mit Kunftliebe auch 
' Glanzfuht und Weichlichkeit eingemandert 







zu, das Tuch abzuftreifen, wir feien an DOrf | waren, würde ſchon längft auch bei den 
und Stelle. — ' Schotten nicht mehr zu finden fein, kä— 
Sch that es haftig, und — " men viele Reifende aus füblihen Provinzen 
Die Maske war Luiſe geworden: fie hatte | dahin. Aber ein Fehler ift bei den Schoͤt⸗ 
jehen wollen, ob ihre Ahnung, daß ich fie | tem eingebürgert und dürfte kaum nach Jahre 


nicht mehr fo fieb hätte, wie früher, begründet | 
ſei, oder nicht, und hatte mich Thoren auch 
wirklich gefangen. Ich jaß in meinem Don- 
Inan- Coſtüme in dem Zimmer von Luiſens 
Eltern, diefe und Luiſens Gefchwifter nm 


mich herum, vor mir fie jelbft, Die Zürnende, | 


noch immer ald Zerline, deren bligende Aus 
gen ich jeßt recht gut fannte. — Daß mir 
der Herr Schwiegervater in fpe eben feine 
Schmeicheleien fagte, brauche ich wohl nicht 
zw erzählen. Ich ſuchte ſchleunigſt das Weite, 
und habe feitdem mich verſchworen, je wieder 
einen Maskenball zu beſuchen. 


* Briefe aus Schottland. 


Folge mir, Freund! im das mörbliche | 


Schottland, in das Land, wohin fo felten 
der Fuß eined renden gelangt. Denn 
der Britte — dahin fit er feine Flotten, 
wohin Gemwinnfucht ihn locke Indiens ge: 
würzreihe Auen, das theereihe Ehina ziehen 
ibn an; das arme ihm fo nahe gelegene 
Schottland hat feinen Reiz für ihn. Der 
Feanzofe überihwenmt die Welt mit Mo: 
den, macht aus Menfchen Puppen. Zu 
Haufe bleibt der Deutſche, nimmt auf was 
ihm Franfe und Britte bringen, und wenn 


— 


zehnten ausgewetzt werden: die Unreinlich— 
keit in Kleidern und Gefäßen. Sieh eine 
ſchottiſche Köchinu an, wie fie mit ſchmutzi⸗ 
| gen Händen Die Epeifen zubereitet; bes 
trachte einen Aufwärter — denn Kellnerin: 
nen, wie in Münden, gibt e& leider hier 
nicht — mie er mir jchmierigen Tuche in 
der Hand bir Gerichte vorfiellt, und ges 
wiß du effeft nichts. Vorzüglich aber find 
ed die Wege — denn Straffen gehören 
unter die Eeltenheiten — die deutfchen 
Augen und Naſen nicht behagen wollen, 
befonderd an Sonu- und Feiertagen, wo 
feine Gaſſe gelehrt werden darf. 

Auch die Schotten haben ihren Natio- 
nalftolz, wie andere Nationen. Greift man 
feine Ehrlichfeit am, gleih ruft er dann 
fein „id bin eiw Schotte.” Dieſes Wort 
hört man jedoch von ihm nur bei ſolchen 
Artributen, die ihm wirklich zukommen, wäh 
rend der Deutiche nicht bloß bei Treue und 
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| Tapferkeit, jondern fogar bei Milothätig- 
| 


keit, Sittlihleit x. x. der Framofe 
bei Friedliebe und der Engländer gar bei 
Beicheidenheit ihr „deutſch,“ „franzoͤſiſch,“ 
„engliſch““ hören laſſen. — Meugierig iſt 
der Schotte, wie unſre Frauen in Deutſch⸗ 


(Der prüfende,Küfer.): Ein, Pri— 
vatmaun ließ in jeinem Keller Wein durch 
einen Küfer abziehen. „„Wie finden Sie biefen 
jungen Wein ?“ fragte er ibn; „nicht wahr, 
er ift noch etwas leicht 7 — Der Küfer, 
ein affectirter, einbildeter Menſch, ſchlürfte 
ihn prüfend über die Zunge und entgegnete 
mit. wichtiger Miene: „Der Wein ift nit, 
übel, aber er hat noch feine rechte Gegen- 
wart‘ des Geiſtes!“ 


land; wißig wie felten ein Maturvolf; bes 
fonderd aber find. dieß die Cacrdys, von 
denen ich in fpätern Briefen dir mehr fa= 
gen werbe; jo daß oft vornehme Schotten 
ihre Kinder unter dieſer niedern Vollsklaſſe 
erzieben laſſen, damit dieſelben recht wigig 
würden. 

Der. Bote gebt jegt nach Edinburg ab; 
ih muß Diefen Brief lebe wohl. 














Auf die Frage: welches dad befte Wafler 
fei, erwiderte Einer: „Das Regenwaffer, 
welched von der Sonne durch Nebenholz 
deftillirt wird. * 


2 Ilerkei. 


(Zuttiz) Eine Frau hatte Kaninchen 
feil, und einige Gaſſenbuben beluftigten ſich 
an den Beweaungen derfelben. Einer ftedte 
die Hand durch dad Gitter, und da das 
zumächft frefiende Kaninchen das Maul öff: 
nete uud den Kopf gegen den Knaben 
wandte, glaubte diefer, ed wolle ihn beif- 
fen, und ſchlug ed im erften Schrecken fo 
heftig auf den Kopf, daß ed todt nieder: 
fiel. Die Frau erhob ein gemaltiged Ge: 
frei, bielt den Knaben feft und rief einen 
Polizeidiener herbei, von dem fie Die Beftrafung 


\ 


| Ein Weintrinker wurde gefragt, wo es 
den beften Wein gebe? „Der Frau B. ihrer‘, 
| antwortete er, „iſt probatum est aber der 
| ded Herrn B. ift noch probatum ester.“ 


| Ein Geizhald hatte eine häßliche Frau. 
ı Einft fam er nad Haufe und faud fie be— 
ſchaͤftigt, Kenftervorhänge zu machen. „Bo: 
ded Knaben forderte. Da trat ein älterer | zu dieſe Dummheit 39 fragte er muͤrriſch, den 
Knabe vor und fagte: „Herr Polizei! mein | theuren Stoff befühlend. „Wozu? — erwies 

erte fie — was ift nöthiger ald eine Gardine? 


KRamerad ift ganz umfchnldig, ich bin von | ‘ 
Anfang an dabei gewefen — dad Kanin: ‚ Der Nachbar ſieht herüber, wenn ich mid, 
hen bat angefangen!“ ankleide.“ — „Wenn das. wahr if, — 


u verſetzte Harpax — fo wird ſchon er Vor⸗ 
Ludwig XV. 


bänge machen laffen. “ 

Wenn Ludwig XV. auf die Jagd ging, 
wurden jedeömal 40 Bouteillen Wein, mit: 
genommen, wovon der König felten tranf, 
die fi fein Gefolge daher um fo beffer 
fhmeden ließ. Eines Taged befam Ludwig 
unvermuthet Durft und begehrte ein Glas 


Eine Dame im Parterre hatte den Muth 
zu einem Herrn, der ein paar Bänfe vor 
ihr feinen Pag hatte, zu fagen, er möge 
‚ fich fegen, damit fie fehen könne. Dieſer 
‚ aber faß (don, ein Riefe an Geftalt. Als 
‚er nun, um zu fragen, mer was von ibm 





Bein. er 
wolle, fi) erhob, rief die Dame erfchroden 
Der Mundiuent. aus: „Sott! nimmt denn der Menfch fein 
Es ift fein Wein mehr. ba. | Ende?" — 
Der König. — Es 
Hat man denn heute nicht, mie gemöhn: | Ein Student hatte von feinem Dater 
lich, vierzig Bonteillen mitgenommen ? nichts, ald ein paar alte Pelzftiefeln geerbt. 


I „So laßt und denn,’ rief er, indem er 
diefelben anzog, „in Gotted Namen unfere 
Erbſchaft antreten.’ 


Der Mundidenf. 


O ja, Eure Majeftät, aber fie find bes | 

reits audgetrunfen. — 

Der König. ı Ein Mädchen zu fehr von den Flöhen ge« 

Man nehme in Zukunft 41 mit, damit | plagt, loͤſchte das Nachtlicht aus um nicht 
wenigſtens etwas für mich übrig bleibt... von ihnen gefunden zu werdeu. 


Mündener 


Achtzehnter 


Tagblatt. 


Sahrgang. 


Montag | Ve 57. 26. Februar 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; habe Feſttage ausarnommen. Der Pränumerationspreis berräat für 
em Jahr 4 A., für 112. Jahr 2 Rl., vierteliährig ı A. Bei Inferaten tofter ver Ranm einer nemöhufimen 
Bpaltzeile 53 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene bonorirt- 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens I® Uhr Vormittags angenommen. 
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Diejiges. 

Für den fünftiger Monat fteht uns cin auögezeichneted Nepertoir an unjerer Bühne 
bevor. Wir erinnern und in der That nicht, je eine fo glückliche Zuſammenſtellung ges 
diegener nnd anziebender Stüde in einem Monat über unfere Bretter gehen geſehen zu 
haben. Möge diefes feltene Repertoir nicht Dur unerwartete Mißgeſchicke geftört wer— 
den. Wir fehen mit Vergnügen bierin die Energie und Einficht unferer gegenwärtigen 
Bühnenverwaltung, die in ihrem edlen Streben fi auf feine Weife ftören laffen möge, 
wenn auch bdöswillige Menihen es verfuhen möchten. Diejelben Leute, welhe Schmäh— 
gedichte gegen Künftlernotabilitäten rabrizirten, welde in auswärtigen Blättern dad aufs 
keimende Talent, das bie verdiente Anerfennung gefunden, meudlings ibmäbten, jene Men 
ihen, welche fogar die Ehret einer hochgeachteten Künftlerin anzutaſten wagen, und fo 
das Bemühen unferer gegeuwärigen ntendanz, den Frieden und die Eintracht zwifchen 
den Mitgliedern der Kunftanftalt herzuſtellen, vereiteln, haben ſich zum Grundjag ger 
macht, alles edle Streben unferer gegenwärtigen Jntendanz anzufeinden und zu flören, 
iſt doch ſchou vor dem Auftreten derfelben, wo fie ihr Wirken nicht abmen, noch weniger 
aber ermeifen konnten, iu Lewald’d Europa ein Gorreipondenzler aus jener Glique mit 
arger Feindfchaft der neuen Bühnenvermaltung entgegengetreten, indem man vom einer 
Zeit der Wunder ſpricht, die wiedernefehrt it. Mögen diefe Feute dody ihre Larve ab- 
werfen, und nicht unter dem heuchleriſchen Scheine des Wohlwollend mit der gegenwär— 
tigen Ordnung der Dinge ihre meucdlerifhen Angriffe führen; wie fie jest ihr Dand- 
werk treiben, wird Die Zeit über fie richten! 

In der Naht vom Samflag aufden Sonntag wurde von bier aus in der Richtung 
gegen Erding eine Feuerdbrunft beobachtet. 

Die Eiienbabnfahrten langen durch Froft und Echneegeflöber und Stärme häufig 
zu unbeflimmten Etunden und ſehr jpät an. Am Samſtag war der Train erft gegen 
7 Uhr im Bahnhof angelangt, — In der Station Rannhofen wäre bei herrichender Kälte 
etwas mehr Sorge für Heizung wünſchenswerth. 


Wann kommt ſich der Menſch am lächerlichſten vor? 


Wann der Menſch früh Morgens vor dem Spiegel ſitzt. Der Barbier hat dad 
Geſicht eingefeift; die Naienfpige wird emporgezogen, und jegt tritt dad Rammermäd- 
hen der Braut mit dem Billet von diefer ein. Man jpringt mit dem halbrafirten Ges 
fihte vom Etuble auf, der Barbier ſchmunzelt, dad Kammermädchen beißt in dad vorr 
gehaltene Schaupitub : in dieiem Momente fommt fih der Menſch am lächerlichften vor ! 

Man befindet ſich mit mehreren Freunden an einem Öffentlichen Vergnügungsorte. 
In einiger Entfernung, am einem andern Tiſche, figt eine befaunte Phyfiognomie. Man, 


hat ihe ſchon dreimal zugenickt, ein Mal den Hut herabgezogen, mit der Hand züger 
grüßt! Jetzt erhebt füch die befannte Phyfiognomie, und kommt mit der Eutſchuldigung 
näher: „Verzeihen Sie, mein Herr, Sie waren fo artig, mich zu grüßen, ich aber babe 
ut die Ehre“ — Man ftammelt: „Entihuldigen Sie — meine Kurzfitigfeir — ich 
dachte, ich hielt Sie* — „Hat nichts zu jagen,“ ftammelt der Andere, — man ſchei⸗ 
det! Im dieiem Moment kommt fi der Menih am läcyerlichiten vor! 

Mau fommt ia einen Gafthof, in dem man fremd if. Man ift und trinkt gang 
comfortabel, denn war hat Geld im der Tale. Jetzt kommt es zum FJablen, der 
Aufwärter rechnet „einen Thaler und ſechs Groſchen.“ Man flürzt und wendet jämmt: 
liche Taſchen, und bringt nit mehr heraus , als einen Thaler fünf Groſchen und ſechs 
Pfennige. Der Kellner lächelt, und jagt: „Ich bitte nächſtens.“ Ju diefem Momente 
fommt ſich der Menih am lächerlidhften vor! 

Man ift in einer glänzenden Gejellihaft zum erſten Male eingeführt. Fünf Töch— 
tern vom Haus, ihres Goufinen, ihren Tanten, und zwölf Niecen wurde man bereitö vor« 
geftellt; man iſt ganz aus den Fugen gegangen durd die vielen VBorftelungsbüdlinge ; 
endlich figt Alles im Kreije fi und ſchweigſam herum, denn man will den Nen:Einge: 
führten ſprechen laffen, von deffen Geift man ſchon jo viel gehört hat. Der geiftreiche 
MRaun wendet fi endlih an ein ihm zugächſt figendes, etwas gefichtfaltenreiched weib⸗ 
liches Weſen mit der Frage: „Haben fi die gnädige Frau mährend der letzten Bade: 
faifon im Iſchl gut unterhalten ? Die gnädige Fran ſchien wenigſtens“ — Ein allgemei: 
ned Theeloöffelchen-Geklirr läßt dem geiftreihen Mann nicht ausreden, die Butterbemme 
hen fallen in Ohumacht, denn er hat die jüngfle Tochter der Familie ald „gnädige 
Frau" behandelt. Cinige junge Fahnenjunfer laden ſehr ſatyriſch; man will plöglic 
aufftehen und tritt dabei das Schooßhündchen auf die Pfote, bag es laut jammernd 
forthinfe! Im tiefem Moment fommt fih der Menih am lächerlichften vor ! 

Man figt im Theater auf einem Eperrfige neben einer Dame. Es wird ein Bird: 
Pfeiffer'ſches Etüd gegeben mit 500 finmmen und handelnden Perjonen. Man möchte 
fo gern wiffen, ob dad Stück acht oder neun Afte bat, allein man hat vergeffen, fi 
einen Theaterzettel geben zu laffen. Die Dame nebenan hat einen vor fi liegen, man 
bittet darum und erhält ihn. Im Eifer ded Zufehend vergißt man, den Theaterzettel 
der Dame zurüdzuftellen. Jetzt will fie ſelbſt willen, wie der erfte Liebhaber heißt, und 
erſucht um den Theaterzettel. Mau ift ganz beftürzt, tappt mit ungeſchickter Hand nad 
bem Theaterzettel, der auf der Galleriebrüftung liegt, und fieht ihn ganz gemächlich dem 
untern Regionen zuflattern. 

Dad Antlig der Dame wendet ſich zu ihrem andern Nachbar; man will nun par 
force einen Theaterzettel, winft dem im Hintergrund ftehenden Fogendiener mit einem 
bedeutungsvollen „Et! — Et!“ Da ziiht dad Auditorium Ruhe! Die Opernguder 
wenden fi mad unferm Eperrfige zu. In diefem Momente kommt fi der Meufh am 
läderlichften vor! 

(Aus einem Auffase von F. Wieft.) 


Allerlei. 


Der Bildhauer Kiß ſoll für die Reiterſtatue des verſtorbenen Könige von Preu— 
ßen 39,000 Thaler erhalten, 

London. Im verfloßenen Jahre find bier 148 geftempelte Zeitungen erſchienen, 
worunter 18 Handelszeitungen, 10 theologiſche, 6 juriſtiſche und 4 mediziniſche Zeit: 
ſchriften. Im den Provinzen find 214 geſtempelte Zeitungen, 103 in Irland, 76 in 
Schottland und 10 in Waled erfhienen. Im ganzen vereinigten Königreiche wurden 
im erften Halbjahr 32,773,366 Zeitungdnummern beftempelt. In demielben Zeitraume 
jahlten blos die Londoner Journale 26,986 Pid. St., die engliihen Provinzialblätter 
24,275 Pfd. St. Inferaten-Eteuer. Die „Moring :Poft* ſchlägt in runder Zahl dem 
jäprlihen Umlauf von Zeitungen in ganz England zu 56 Millionen Eremplaren an. 


Die Mürzlih ia Paris verftorbene Schaufpielerin Thevenin hat ein Vermögen von 
2 Mil. Fraufs ohne Zeftament und bekannte Leibederben binterlaffen. Da fie aus dem 
Departement der Saone und Loire gebürtig war, ftellte man dort Nachforſchungen an, 
ob nicht etwaige Verwandte vorhanden feien. Herr von Lamartine, der Deputirte dies 
fed Departementd, foll num einen ſolchen ausfindig gemacht haben ; es ift ein armer 
Friſeur des Göteflin-Theaterd in Lyon. 

Stuttgart. Die Dichter und Golde, die es ſeyn wollen, haben mitunter wun⸗ 
derlihe Gelüjle. Eo will ein Herr Theodor Kerner, der feine Verſe durch das „Mor: 
genblatt“ in die Welt ſchickt, in jeder Jahreszeit ein andered Thier fein; er flebt: 

„Im Frühling made mid zur Lerche, 

Zu einem Reh in Sommersjeit, 

Zu einem Eperling, wenn ed berbfiet, 

Zu einem Bären, wenn ed ſchneit.“ 
Möge fein befheidener Wunſch recht bald in Erfüllung geben ! 


Etwas über das CTurnen. 


Ja tem Lebendideal des Hellenen war ein gefunder, fhöner, harmoniſch außger 
bildeter,. gemandter und fräftigee Körper in froben Lebensgenuß ein Hauptelement. Aber 
fein treffenter Berftand ſowohl, ald die tägliche Erfahrung belehrtem ihm hinreichend, daß 
ein folder nicht in träger Nube, fondern nur dur freie Bewegung, LKraftübung und 
alljeitige Regung der Glieder geihaft und gebildet werden könne. Und bei der hohen 
Empfänglichfeit des Hellenen für Ebenmaß und fhöne Form mußte fi bald für die 
erften mwillführlihen und formlofen Uebungen, Regel und Form finden, nad welchen fie 
gemeffen, geleitet und veredelt wurden, bid man fie funfigemäß zu treiben begann, 

Dr. Krauſe. Die Gymnoftif und Agouiflif der Hellenen. 

Jeder Knabe, Züngling und auh Dann möchte gern unter feined Gleichen Etwas 
gelten. Wil du das, fo firenge dich an, daß du etwas leifteft. Auf dem gymnaſti⸗ 
fen Uebungsplage gilt jeder jo viel ald er ift und kann; bier fann er nicht mit frems 
dem Kalbe pflügen, und fi, wie es bei wiffenfhaftlihen Gegenfländen häufig der Fall 
iſt mit fremden Federn ſchmücken. Hier beißt ed: felbit ift der Mann. Die Erfabrung 
Tehrt , daß durch die Gymnaftif immer eine edle Ehrliebe geweckt und genährt wurde, 
die zu Fleiß, Anftrengung, Eifer nnd Bebarrlichkeit antrieb. Werner, 


Anzeigen 


456. 855. (26) 
Zur Rachricht. Mũnchener Fiedertafel. 
Samflag den 2. März wird der ergebenft Montag den 26. Kebruar 1844. 
Unterzeichnete im großen Saale des Muſeums Nebung. 


eine muſitaliſch⸗dekiamatoriſche Anfang 7; * Kienböfer, 
Abendunterhaltung or 0 "Deute Montes Den 26, Bee 
unter gütig Mitwirkung biefiger Künſtler — JE a he es 
und Künftlerinnen veranftalten. Muſikgeſell ſchaft 
Das Nähere wird noch durch ben Zettelſa Ia Gungl im Sceidi’fhen Kaffeehaus, wozu 
befannt gemacht werden. . ergebeuft eingeladen wird. 
Billetd zu 1 fl. find im der Hof: Mufil:]| 858. Gin reales Echuhmaderrecht wird vers 
handlung von Falter und Sohn und im derjfauft. Das Uebr. 
Dufifalien= Handlung von Aibl zu haben. 863. Am 19. d6. ging rine in Gold gefaßte 
Broche von rothem Mofait:Stein verloren. Der 
2. Vetzmayer, redliche Finder wird hoͤflichſt gebeten ſelbe gegen 
Kammer: Virtuos Er. Hobeit deölaute Belohnung im Edhaufe der Reuhaufer⸗ 
Hru. Herzog Morimilian inBayern.Iftraße Nro, 14 über 1 Stiege abzugeben. 


— 3014 — 


„0 Menefted und wohlfeilſtes Kochbuch. 
807. In der Joſ. Bindauer’ihen Buchhan 
Tung in Muͤnchen iſt erſchienen: 


Die Köchin ohne Fehl und Tadel, 
oder 


810. (36) Die Unterzeichnete An: 
ftalt beehrt fich hiemit die ergebenfte 
Anzeige zu maden, daß dafelbft ftets 
eine große Auswahl von 

















gänztich zuoerläffige Kunft, ohne alle andere An: 


ei fflich ſunde und ſchmackhafte Haus Fed * ten 
leitung. treff liche, geſunde um “von 18fl. ſteigend bis 50 fl. zu 
& d B c * * * ⸗ “© * 

a en ann fedem beliebigen Peife und Vuahe 
Das neueſte und unentdehrliäfte, aufvictjährigeltät zu haben find. Ebenfo Mafragen, 
Grfahrungen begründete Bettwäfche und alle zu diefem Ge: 








Kochbuch, F 
welches zugleich auf jede Jahreszeit eingerich— ſchaͤft gehörige Artikel zu den aller: 
tete General: Speifegettel für * und] billigften Preiſen abgegeben werden. 

Kranke, dann die Zrandyirkunft enthält. fe ; ’ ; 
Borzüglid den Frauen und Töchtern des 2. abet ſche ae 
deutihen Bürgerftanded auf: und Verleihungs⸗Anſtalt. 
gewidmet von Knödelgaffe Nro. 2, 
Bolamunda. TRIP 
3te, ſehr vermehrte und verbefferte Auflage. J Zine 
Sauber gebunden. Preis nur 40 kr, üb 6 t wim U fehl 
— ühneraugen - ®prrateur wohnt im Noſen⸗ 
Geſchafts⸗Eroffnung. 
862. (3a) Der uUnterzeichnete beehrt ſich hie⸗ thal, im — Högl-Haus Ur 15 
mit einem hohen Adel und. verehrten Publikum ebener Erde rechts. | 
ergebenft anzuzeigen, daß er fein in der Stadt : ; ; tion 
Dillingen 9 Jahr ausgeübtes Gefhäft verkauft, Ba — — Mn BA F er " 
und nun das vente Recht des Heren Hoftupfer | ——— —t — 
fhmid Schaller dahier kaͤuflich an fih ges] 825. (5b) R. Lemburg, Sendlingergaſſe 
bracht hat, empfiehtt ſich in allen, in feinem/Rr. 10 bittet um Decatir:Arbeit, ſowohl neuet 
Fache einſchlaͤgige Arbeiten, gefaͤlligen Be:|Stoffe als Kleider. 

* feinen verehrten Kunden durch ſchoͤne N — a. 
gute Urbeit, um möglihft billige Preife das fe Zienuer zu —— ʒ 
Vertrauen im hohen Grade zu erwerben und — TEIEEEE  PSSTOEE DOSE BEN: 2,7 
au erhalten fucen. 864. (2a) Der Unterzeichnete em: 

ntou Bellertshofer, A = . 
ARE ira gern gl 15 vflehlt ſich zur Abnahme von feinft 
— Gin Fortepiane mit 6 Deraoenpiubereiteten gelben und grünen frans 
ift billig zu verkaufen, D Ueb. söfifchen Senfmehl zu fehr billigen 
826. (3) Im Haufe Neo. 14 an der Preiſen. 
Briennerſtraße —— Wohnung uͤber 2 Stie Heiur. Trothe, 
gen vom Biel Michageli an zu vermiethen und . . ar 
Bann auch Gtallung bazu abgegeben werben. Delfabrifant vor dem Iſar⸗ 
Das Nö. über 1 Stiege dafeibſt. tbor am Holzmarkt. 





Sremden-Anzeige 
—GBl. Traube. Hr. Püdert, Kfm. von Franffurt. Demetrier, Priv. von Wien. Miltel- 
baufer, Kfm. von Rudolftadt, Gröper, Geometer und Dr. Altmann mit Gattin von Athen. 
Br. v. Berfenthal, Rentier von Wien. Hr. Ott, rechtskundiger Bürgermeilter mit Gemahlin 
von Sufzbab. Hößlinger, Oberlieutenant von Auasburg. Wolf, Kim. von Bayreuth. 
(Stadus.) Pr. Ymier, Brauereibefider und Dölzer, Handetsm. von Imenſtadt. Mang, 
Kfm. von Groͤnenbach. Mair, Hdlem. von Kempten. Geismair, Gaſtwirth von Odelzhaufen. 
Dieboid, Kfm. von Grgotsried, Weidmann, Dekonom von Feldkirchen. Frl. Ulersberg, Pri— 
vat. von Neuburg. 


Gigenthümer und verantwortlicher Redakteur; Vanoni. (Burggaffe Niro. 3) 


Mündener 


Hehtzebnter 


Pienflag | MN 58. 27. Sebrnar 1844. 


- Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis berränt für 
em Jahr 4 fl., für 142 Jahr 2 fl., vierteliäprig 1 fl. Dei Inferaten koſtet der Raum einer gewöhnlichen 
Spältjelle 3 fr. Paflende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Hiefiges. . 

Mit tieffter Empfindung des Schmerzes vernahm die hiefige Einwohnerſchaft den 
Tod eined zweiten Prinzen Sr. Durdl. ded Prinzen Eduard von Altenburg — welcher 
nach menigen Tagen {don dem Erfigebornen in dad Grab gefolgt war, 

Am Sonntage Nahmittag folgte eine ungeheure Menſchenmaſſe der Beerdigung des 
hochw. Herrn DomfapitulardRiefter, eined höchſtverdienſtvollen Priefterd. Der Berblis 
chene ftaud in ganz intimen Verhältniße mit dem unlängft verforbenen Etieftöproft Ha u: 
ber und war wie er von Allen verehrt und geliebt. 

In der Vorſtadt Au hat der hochgeachtete Brauereis Befiger Herr Zächerl die 
Schenken geihloßen, und befaßt fich derfelbe alio nicht mehr mit dem Detaile, fondern 
ausſchließ lich mit der Kabrifation uud Verſchleiß im Großen, an feine zahlreichen Wirthe. 

Die heftigen Stürme der legten Tage und Nähte baben unter den Banmreiben 
ded engl. Gartens viele Zerftörungen hervorgebracht. Bei derlei Orlauen muß man 
Ah nur wundern, wie jehr die morjhen Stämme ber Allee in der Müllerftraße dem 
gewaltiaften Erihütterungen trogen. 

(Bemerlung.) Un die Amalienz und Löwen -Strafe gränzt ein großer, freier 
Pag, der im gegenmwärtiger Jahreözeit micht nur zum Abladen ded Schneed, fondern 
auch jeden Unrathed, Beihütted u. dgl. benügt wird; fo daß er beinahe einer Dünger: 
grube gleicht und für die nächte Umgebung, wie auch für jeden Dorübergehenden einen 
höchſt unangenehmen , eckelerregenden Anblid darbiethet. — Abgefehen davon , daß die: 
fer Unfug auf einen Plage, der von bewohnten Käufern umgeben ift und zum Stadt- 
bezirk gehört, aus fanitätöpolizeilihen Rückſichten höchſt beläftigend ift, dürfte auch dier 
fem Uebelftande um jo mehr abgeholfen werden, da die Löwenſtraße an der prächtigen 
Ludwigäftraße einmündet und daher ſolche von vielen Fremden paflirt wird, um nad) 
Befihtigung der Prachtgebaͤude der Ludwigsſtraße zur Pinakothef und Glyptothek zu ges 
langen. — Sehr wünſchenswerth wäre, daß dieſer Plag, der überdieß im Sommer 
auch zum Sammel« und Zummelplag der vielen Hunde und zu manch' andern in mora> 
liſcher Hinficht polizeiwidrigen Zwecke dient, gleich andern Plägen, eingeblanfet würde. 
Da Münden, im Vergleih gegen andere große Etädte, öffentliche Pläge und Promes 
naden in den Stadttheilen felbit noch fehr mangeln, fo würde ſich diefer Plag zur Aus 
lage eines Promenadeplaged, bepflanzt mit Bäumen und in der Mitte durch einen Bruns 
nen mit lanfenden Waffer geziert, um fo mehr eignen, da er fi in der Nähe der groß 
artigen Ludwigsſtraße befindet und da dieſer Stadttheil ohnehin Mangel an Waſſer lei: 
det, welchem Uebelftande wegen eines allenfalld entſtehenden Brandes, wodurch die vie: 
len Prachtgebäude in Gefahr kommen koͤnnten, möglihft abzubelfen gefucht werden dürfte. 

(Eingefandt.) 











Allerlei. 


Bänerles „Sheatergeitung“* erzählt: „Die Reifendew ſind doch zu Dielen gut. So 
baben fie in der Nähe des weißen Nild hinten in Amerika ein Land entdeckt, wo — 
die Eiferjuht gänzlih unbelannt if. Sollte man nicht ein Paar Eremplare von folz 
hen Ehepaaren nah Europa verpflangen?* — 

Neuer B uttermagen. Ein Amerikaner hat den originellen Einfall gehabt, _ 
die ungeheure Kraft, welde ein auf der Eiſenbahn herbrauſender Wagenzug beſitzt, ſich 
in folgender Weiſe nugbar zu machen. Er nimmt auf den Gtationen der Bahn friiche 
Milch ein; diefe Milch wird in große Fäßer gefüllt, in denen ih Schaufelräder befins 
den, Bie durch einen Mechanismus mit den Eiſenbahnwagen, auf welden die Fäfler lie: 
gen, in Verbindung fteben und durd die Kraft, melde den Wagen treibt, ebenfalld ume 
getrieben werden. Dadurch erreicht der Mann jeinen Zwecke. Friſche Mil nimmt 
er unterwegs aufder Bahn ein und mit frifher Butter kommt er inder Stadtan. 

Ein Palaft für die Armen. Das prachtvolle Palais des Prinzen von Dras 
nien in Brüffel, welches früher fein Fremder betreten durfte, ohne Eoden über bie 
Etiefeln zu ziehen, damit dad Spiegelglas, womit der Boden belegt war, nicht beihäs 
digt würde, ift zu einer Armenfchule eingerichtet worden, welche am 30. Dec. in Ge: 
genmwart ded Königs und der Königin feierlicy eingeweiht” wurde, 

Döring und der König von Hannover Man erzählt, daß ehe die Krone 
Preußen mit der Krone Hannover den befannten Bertrag über den Beſitz ded Schau— 
fpielerd Döring ſchloß, dieſer Letztere manderlei Mittel verfuchte, feinen hannoverſcheu 
Eontraft zu löfen — doch umſonſt. Eudlich mahm er felbft Audienz bei dem König. 
Barum wollen fie fort von Hannover? — frug Ernft Auguft mit dem befannten eng⸗ 
lifhen Accent. -— Döring ſuchte mit den verblümteften Reden die Motive zu fhildern, 
melde einen Künftler die Stellung in Berlin wünſchenswerth machen. — „Ich möchte 
auch lieber König in England, ald in Hannover feyn, antwortete der Monarch, muß 
doch Hier. bleiben. Und Sie bleiben aud hier!“ 

Undankfift der Welt Lohn. Friedrid Kind, dem Dichter des „Freiihüg“, 
derfelben Dper, melde in Dredden ihre große Laufbahn begonnen und melde aud dem 
DreddenersTheater die größten Summen eingebracht, ift das Unglanblicye begegnet: Man 
hatte ihm in feinen alten Zagen das Freibillet auf derbe Art gekündigt und entzogen, 
und der alte Dichter wurde wie ein merthlofer Invalid bei Seite geihoben. Es wäre 
faum glaublich, — wenn nicht von Theater » Directionen fo manichfahe Beiſpiele von 
Rüdfichtslofigkeit und ſchnödem Undank fünftleriihen Verdienſtes und befonders bitterer 
Geringihägung deutſcher Dichter vorlägen. ine altgewordene GSolotänzerin befommt 
eine Penfion von vielen taufend Thalern , einem armen alten Dichter entziehr man das 
Freibillet und mweif’t ihn grob aus dem Tempel. 


Etwas über das Turnen. 


Der große Geieggeber Lykurg befahl, daß bei allen öffentlichen Bettfimpfen bie 
Knaben entlleidet erfheinen mußten, damit wo ihr Körper feit, ſtark und von einer gu— 
ten Anlage zum Ringen befunden wurde, diefelben Öffentlich belobt, wo aber eined ihrer 
Gliedmaſſea ſchwach und verzärtelt erſcheine, oder ſich zeigte, daß fih aus Neigung zum 


Müßiggange Fett anfegen wollte, diefelben mit Schlägen gezüchtigt ee follten. 
elıan. 


var. hist. lb. XV. c. 7, 

Entwidlung (döner Körperformen fol dem phyſiſch eu Erzieher als Zweck vorſchwe— 
ben, wie dem Bildhauer, indem er dad Modell einer Grazie entwirft, und wie dieſer 
die Geftalt formt, während die Maffe noch weich und bildbar it, muß jemer die 
von innen ber nah Vollendung ftrebende Kraft zu leiten, auf der richtigen Bahn zu er: 
halten bemüht jeyn, während die zarte Subſtanz ded Körpers noch weſentliche Formver⸗ 
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änderungen geftattet; von frühefter Kindheit bi8 zum Ende des Knaben⸗ und Mädchens 
alters. ’ N. Medel, 

Profeſſ. der Anatomie in Bern, 

Daß Uebermaß ber Leibesübungen macht wild und unbändig,, das der Künfte Bir 

Wiſſenſchaften aber verzärtelt und macht weibiid; nur. die rechte Berbinbung beider macht 
Die Seele befonnen und männlich. Plato, 

überfegt von Schleiermacher. 


Mündener Schranne vom 24. Febr. 1844. 
Höoͤchſter mittlerer niedrigfter Durchſchnittspreis. 


Baizen: 22 fl. 11 fr. 21 dl. 21 fe. 20 fl. 32 fr. geſtieg. um — fl. 15 fr, 
Korn: 1. — k. 151 23 fe 14 fl. 34 fe gefallen um — Il. 15 fr. 
13 
6 





Gerfte: 15 N. 15 kr. 1a. 38 kr. fl. 45 fr, geſtieg. um — il. 1 Me 
7.235. 7A. 6. fl. 54 fr. geſtiea. um — fl. 10 fr, 




















Anzeigen 


gl. Hof- und WHational- Theater. —⸗ > - - 0000 
Dienftag den 27. Febr.: (Bum Erſtenmale: 871. Den verehrlichen Honorar 
„Die Fräulein von Saint Eyr,“ Luftfpiel nad] I tioren gebe id mir die Ehre, hierdurch 
dem Franzoͤſiſchen von Börnftein. 8 anzuzeigen, daß ich noch einige Stunden 
Bei George Wefermann in Braun:|) —— ee hen de 
ſchweig ift erſchienen und zu beziehen durch alle 1 ann * — — —— 
Buchhandlungen Deutfchlande, Oeſterreichs und] | 8 8 en avier⸗ 


rg : "| lerinen nad) Verlangen in ihrer oder meiner 
der Schweiz, in Münden durch J. A. Finſterlin: Wohnung gründlichen Unterricht zu ertheiz 


— 

— ien. na Griefer, 

R im 8 Pianiſten. Peterspiag Nr. 8. 
Europaifchen Rußland |- 

in den Jahren 1840 und 1841 von F. 9. MWerlorene Vor ſteck⸗Nadel. 


Blafius, Profeſſor am Golegio Carolino in - 
Braunfhweig. Zwei Theile mit 24 Stahlſti⸗ 881. Vorigen Freitag Abends gieng von ber 











chen und zahfreichen Holzſchnitten jeubwigsftraße bis in die Lömwenftraße eine gols 

Erfter Theil dene Vorſteck-Nadet mit 2 gold. Duäftchen vers 

Mei f e im or de m, lloren. Man erfuht um Zurüdgabe gegen Be: 
gr. 8. fein Velinp. geb. Preis für beide Tpetre][obmung in der Erpeb. d. Bi. 

9 Gulden 882, Es wurde den 25. Febr. Vormittags 


Der Verleger glaubt mit Recht auf biefelein weißs und blaufeidener gehedelter Gelbbeute 
hoͤchſt intereffante Erſcheinung aufmerkfam maz| yorin * etwa hi 3 k ee — 
Gen u mͤhe HDer revdiiche Finder erhätt das darin befindliche 

850. (36) Im Rofenthal Nro. 5 über 3/Geld und 1 fl. 20 Er. noch als Belohnung das 
Stiegen find bis zum naͤchſten Ziel Georgi zweiſzu, ba biefer Geldbeutel ein werthes Andenken 
fhöne Wohnungen mit 4 und 3 Zimmern dannlift. D. Le. 


allen übrigen Bequemlichkeiten billig zu ver / 
: 867. Cine Wirthfhaft oder eine Kaffeeſchenk 
— Dat Raͤhere dort in ber Sohnung wird ſogleich oder bis Georgi zu pachten geſucht. 
- eine Das ueb 
- 869 (30) Ein aͤcht Niggl'ſches Perfpektiv] — 
Ceinfady) ift zu verkaufen und bei ber Grpebi:] 825. (56) R. Lemburg, Sendlingergaffe 
tion des Zagblattes zu befihtigen. Nr. 10 bittet um Decatir-Arbeit, ſowohl neuer 
— — — — — — — r — —— 


————— 
Lokal mit Garten, wo moͤglich mit Kegelbahn] 839. (3) Sonnenſtrabe Nr. 26. erſter Gin⸗ 
derfehen an einem frequenten Pla in einerfgäng zu ebener Erde iſt bis 1. März ein neu 
Borftadt Münchens zu miethen gefücht. D. Ueb. Imeublirtes Zimmer zu beziehen. 
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87% Sonntag den 25. d. M. Abends giengh 873. (30) Im Mitte der Stadt ift ein gut 
ein Heft Litferarifcher Blätter, religiofen Inslgebautes, 3 Stockwerk hohes Haus für einen 
haltö, verloren. Man bittet felbiges gütigklMesger, Koch oder Wirth paſſend zu billigen 
gen angemeffene Belohnung in der Grped. d. Bebingungen zu verkaufen oder zu vermiethen. 


t. abzugeben. Das Nähere in der Cifenmannsgaffe Rro. 1 
——— — — — — — über 2 Stiegen. \ 
 Mfufforderung- inlänfe. 


856. (26) DiefenigePerfon, welche vor etwa] 1) Daß jene Blätter welche behaupteten, es 
4 Tagen bei dem Unterzeichneten ein paar werden dieß Jahr keine fogenannten Baften:Di: 
goldene, mit größtentheils fpigigen Granaten ber ner am Aſchermittwoch ftattfinden, Unrecht ges 
fegte, und an den Ringelchen außgebefferte Pend: habt Hätten. Der Ginfender macht darüber fehr 
loques für die ihren in Empfang nahm, wird heftige Bemerkungen. — , , , 
hiedurch aufgefordert diefelben gegen die ihren] 2) Was ein Ginfender mit 3. 3. über bie 
umzuwechſeln. E. Queithorſt, lverſchiedenen Unfunge beim Milchhandel ſagt, 
Juwelier. kann nicht amonym Aufnahme finden, ſondern 
muß von dem verehrlichen Einſender mit Am 
gabe des Namens bei der Redaktion verbürgt 
werben. 

5) Gin gatanter Herr habe feine Tanz: Enga: 
gements im verfloßenen Garneval mit Briefen 
an die verfchiedenen Damen eingeleitet und ba- 
bei mehrere niedliche Körbchen bekommen 16. 
4) Aus Berftveuung nehme ein Herr fehr haͤu⸗ 
fig einen fremden Hut im Kafferhaufe mit ; neu⸗ 
lich habe derfelbe fogar einen foldhen genommen 
während er feine Kappe doch in die Taſche ger 
ſteet hatte. Möchte body jener Herr feine Fer: 
ſtreuung ablegen! 

5) Warum bieibt denn die Weifung wegen 
der Fußgänger über die beiden Zfarbrüden fo 
{ fange im Zaglatte ausgefeht? Ich leſe jene 
Bertha fänurer, atsSchwefterdhen. [Mahnung fo gerne 2c. 

6) Die Scene einer Kaffervifite = mit 
: . Vergnügen aufgenommen, müffen'jedod Namens» 
Geſtorbene in al ünchen. und Loral⸗Bezeichnungen wegbleiben, was unbe: 
B. Unger, Maurer von d. Au 47 3. a. —Iſchadet des Ganzen wohl geihehen Tann. 
8. Haberl, Schuhmachergefell von Thanners:] 7) Das »Bufammenfeparisen« fängt an fehr. 
berg Gr. Bohenftraus 293. a. — G. Sehlin, poſſierlich zu werben 5 fo erzählt ein ungenann« 
Babdrichterswittiwe von Steinnach 55 I. a. —Iter Einfender „ daB bei dem Faſchings-Ball ber 
B. Zul. Voß, Zifchtergefell von Landsberg in|Herrfhaftsbiener nur ſolche Individuen Antheil 
Preußen 26 3. a. X. Vogt, kal. Unt.-Arztinehmen durften, deren Herrſchaften hoffaͤhig find. 
im Inf. sLeib:Reg. dad. 55 3. a. — K. Rie-(Die Sache wurde und als Wahrheit verbürgt.) 
fter, Ganon. bes Metropol.⸗ECapitels München] 8) Das Paquet nad Ulm iſt beforgt. Aus— 
Freiſing, ergbifhöfl. geiftt. Rath ıc. 68 3. alt.Ilage 20 Er. 


















Todesanzeigze. 


878. Es bat Bott dem Allmädhtigen ge- 
fallen, unfern lieben Adolph, Samftag 
den 24. Februar, im Alter von 9 Jahren 
und 3 Monaten aus diefem Leben wegzu- 
nehmen. Der Theilnahme berer verfichert, 
' welche das gute Kind kannten, bitten wir 
hiemit, uns den göttlichen Zröftungen zu 
empfehlen, ohne Leidbeſuche. 

Muͤnchen den 26. Febr. 1844. 
Maurer von Eonflant. 
Georgine Maurer, geb. Conſtant. 
Amalie von Barelier, als Stief⸗ 
Schweſter 





















FSremden-Anzeige. 
(Bold. Kreuz.) Hr. Kohlhagen, Kfm. von Neuenrade. Bartelmäs, Gutöbefiger von Cor 
Erfenwanger, Kfm. aus Berlin. 

(Bi. Traube.) Hr. Braun, Priv. von Nürnberg. Ingie und 3. Enderlin, Fabrikanten 
von Warſchau. Monod, Priv. von Landshut. 

(Bold. Bären.) Fel. Muͤller, Priv.-Tochter von Um. Hr. Horſt mit Tochter von Reu⸗ 
burg a)D. Rothmaner von Aft bei Landshut. Wörle, Gaftgeber von Partenkirchen. 

(Stahus.) Hr. Mädter, Conditor von Innsbrud. Schregle, Gaftwirth von Rottach. Rei⸗ 
ner, Fabrikant von Augsburg. 
. (Dberpollinger-) Dr. Nagel.von Augsburg. dv. Brentano art. mit Frl. Goufine von 
Landshut. Kohn, Kfm. von Augsburg. ER e e 


ö Eigenthümer und verantwortlicher Revafteun: Vanoni, (Burggaffe Neo. 3.) 


Tagblatt. 


Achtzehuter Jahrgang. 





Mittwoch Ve 59. 28. Februar 1844. 


Das Tagblatt erfcheint täglich ; hohe Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis becränt fur 
ein Jahr 4 f., für 152 Jahr 2 fl., vierteliährig ı A. Bei Jnferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 tr. Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene bonorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens LO Uhr Vormittags angenommen. 








Hiefiges. 

Das Eoncert des Hrn. Mufifvirectord Joſ. Braun, weldes am verwichenen 
Eonnabend im feinen Odeon-Saale fattfand, beflättigte all’ die vorausgegangenen Er: 
wartungen. Der Goncertgeber zeinte auf Drei Jnftrumenten feine gediegene Meifter: 
ſchaft und both ſchätzenswerthe Genüffe. Sehr überrafhend war unter andern fein Spiel 
auf der G-Saite der Violine a Ja Paganini. Der bayr. Landbote ließ Hrn. Braun 
dad Fagot blafen — mahriceinlih aus Begeifterung ober was — . Jm genannten 
Eoncerte hatten wir audy Gelegenheit, die febr ihöne Alt: Stimme der Frl. Zebet: 
ma i ſer zu bewundern, ſowie auh Hr. Alfeld allgemeinen Beifall errang. 

Ce. Majeft. der König haben das Geſuch ded Fabrikrathes und der fatboliihen 
Mitglieder des Gemeinderathed zu Mühlbach, Fand: Gommiffariats Homburg in der Pfalz, 
um die Bewilligung einer Kollekte zur Erbaunng einer katholiſchen Kirde in 
Mühlbach, mit der Beſtimmung allergnädigft zu gewähren gerubt, daß dieſe Samm— 
lung in ver hiefür befonder® geeigneten und deßhalb einen reichlichen Ertrag veripreden- 
den Faftenzeit vorgenommen werden folle. (Int.:Bl. f. Oberb.) 

— Aun unſerer f. Univerfität find dermalen audy zwei junge Türfen aus Konftantino- 
pel um einige Zeit Borlefuagen zu bören. 

Das Nugsburger-Tagblatt Nr. 55 und die Nro. 58 des bayr. Landboten enthal: 
ten einen ſehr beachtenswerthen Artifel: Die Generalverfammlung ded Unterflügungd= 
veteins für das Amts- und Kanzleiperjonal in Bayern betreffend, welche befanntlidy 
auf Anfang April diefed Jahres anberaumt if. 

Nach einem allerhöchſten Befehle dürfen Kinder, melde eine anſteckende Krankheit 
gebabt haben , fünftig nicht eher in die Schule gelaffen werden, bid nicht der treffende 
Arzt in einem bei Eidespflicdht andzuftellenden, und den Lehrern vorher vorzuzei⸗ 
genden Feugniffe erflärt, daß des Kindes Aufnahme in die Eule ohne Gefahr 
der Anftedung geiheben kann. Wenn kein Arzt gebraudt worden fein jolte, fo 
muß der Gerichtdarzt oder der treffende praftifhe Arzt des Bezirfed dad Zeugniß aus: 
ftellen. 

Die neue Auflage ded Hof: und Staatshaud buches für dad Jahr 1544 ifl 
bereitd erfchienen und kann bei dem kgl. DOberpoftamte dahier um den Preis von 1 fl. 
48 fr. auf Echreibpapier, und 1 fl. 24 fr. auf Drucpapier bezogen werden. 

In der G. 3. Göſchen'ſchen Verlagdhandlung in Leipzig wird nunmehr das Er: 
fhheinen ter Iffland'ſchen theatralifhen Werke angekündigt. Diefe Erſcheinung 
if in einer Zeit um fo überrafhender wo Jfflands Stücke bereits bei allen großen und 
größeren Bühnen verſchwunden find. 

Am Montag Abends verunglüdte der Schloffergeielle Oppermann im Eijenbahnhof 


— 310 — 


durch Herunterfallen eined eifernen Mörferd, der iha den Unterleib fo gewaltig zerſchmet⸗ 
terte, daß er in Folge deifen im Allgemeinen Krankenhaus in der folgenden Nacht Kart, 


Rekrolog. 


„Selig ſind, die im Herrn entſchlafen; ſie ruhen von ihrer Arbeit und ihre Werke 
ihnen nach.“ Offenb. Joh. 14. 8. 13. V. 

Am Donnerftag den 22. Februar, Abends nad halb 10 Uhr ſtarb dahier der Hoch— 
würdige Hochwohlgeborne Herr Corbinian Rieſter, Kgl. Geiſtlicher Rath, Doms 
tapitular und Erzbiſchöflicher Theolog. 

Dieſer, im wahren Sinne des Wortes hochwürdige Prieſter, war ber Sohn 
rechtſchaffener chriſtlicher Bürgersleute der bayeriſchen Provinzialſtadt Erding. Er war 
geboren den 18. November 1775. Aus eilf Geſchwiſtern waren zwei Brüder zum 
geiftlihen Stande berufen; und find noch drei Schweftern am Leben, die dem Seli— 
gen die Augeu zuzudrücken beflimmt waren. Seine Geiftesbildung erhielt Niefter su Erz 
ding, Landshut und Ingolſtadt. Talent, Neigung und freier Wille beftimmten ihn zum 
Priefterftand, den er am 22, Eeptember 1798 antrat. Gein erfted Unglück darin war 
wohl, daß er gleich beim Anfange desjelben feine liebe Mutter, die fih auf dieſen Tag 
fhon Jahre lang gefreut hatte, durch den Zod verlor, Als Curat und Frühprediger 
bei Et. Johann in Münden, mirfte der junge Priefter ſchon jo jegensvoll, dag ihm 
bald die Kanzel in der dortmald alten Hoffapelle anvertraut wurde; da aber der enge 
Raum diefer Kirche, welche dann audy bald geipeert wurde, die Menge der Zuhörer nicht 
mehr faffen fonnte, jo ward er ald Hofprediger bei St. Eajetan und kgl. Hoffaplarn ans 
geftellt , in welcher Eigenihaft er 28 Jahre jegendreih gewirfet. Auch die Inſpektion 
der Frauenpfarr-Mädchenſchule ward ihm von der fal, Regierung übertragen. Nod les 
ben viele von jeinen Zubörern, die feine falbungsreichen, das Innere ded Zuhörers rüh— 
renden Predigten mit andächtiger Aufmerkjamfeit und dem beften Erfolg für ihr Seelen— 
heil angehört und den guten Eaamen des göttlihen Worted in einem frommen danfs 
baren Herzen bewahret haben. Noch lebt eine Menge dankbarer Schülerinnen, die feis 
nem Unterridhte ald Eatechet den erften beften Grund ihrer religidfen Bildung und ih— 
red zeitlich und ewigen Glüded verdanken; Väter und Mütter jegnen fein Andenken, und 
die ftraudelnde Jugend wird noch manchmal zu rechter Zeit jich einer heilfamen Leh— 
ren erinnern. 

Noch leben die meiften von den Lehrerinnen, die über 198 Jahre an ihm den ver: 
fändigften,, gerechteften Borftand, den liebevolften Vater, den beften Rathgeber und 
Freund verehrten. Dieß bemielen die Zaujend Jammer :» Thränen ded Verluſtes, 
die Allen, welche bidher in der Kirche und Schule, unter feiner Leitung geftanden, der 
ſchwere Abſchied auspreßte, ald Rieſter am 6. April 1830 auf hohen Ruf die Kanzel 
und Schule verlaffen , und ald Domfapitular und Geiftlider Nath , einen neuen Wir: 
kungskreis beginnen mußte, 

Was er nun bierin feiftete, können Eadverftändige am beften beurtheilen. Wer 
den verehrungdmwürdigen Eeligen aber näher — und früher kannte, weis, und iſt übers 
zeugt, daß er durch die Erhöhung des Standes an feinem bejcheidenen, edlen Eharafter 
gar nichtd verloren ; auch da nody blieb er fih ganz gleih — einfah — ftill und 
edel ; wie Mutter Natur ihre liebften Blumen ſchmückt, ging er geräuſchlos durch diefe 
Welt. Edle, anfprudlofe Beiheidenbeit, wahre allgemeine chriſtliche Liebe, und 
innere Herzensgüte gegen jeden, audy den geringften Laien, waren ftetd Die ſchönſten, 
werthuollften Perlen im Diadem dieſes würdigen Nachfolgers feines göttlihen Meifters ; 
auch er ift ja ftetd Allen Alles geworden; noch blieb er feinen Beichtlindern Vater, 
und Freund, wie vorher. — — Eine ſchwere Prüfung mußte der gute Selige noch im 
vorigen Jahre befteben, welde wohl audy fein größtes und letzt es Uhglüd war. 
Er verlor nämlıh am 20. Mai 1843 feinen beften liebften Freund, den Stiftsprobft 
von St. Eajetan, Zitl. Herrn Dr. Michael Hauber, ıc. %,, mit weldem er in 


barmonifcher Webereinfimmung verwandter Seelen, gleicher Gefühle der Herzen, faft 
fein ganzes Leben zugebracht hatte. Nun bat fie alfo beide der Tod in einer beffern 
Welt wieder vereiniget. — ce 

Eanft rube ihre Aſche! bis et ihrer herrlichen Auferftehung. 






Anzeigen, 
‚904. Heute Mittwoch den 28. Februar Zefanntmachung. 
ſpielt bie Mufitgefell 885. Ein in der Landwirthſchaft und im 
: unrgere ſchaft WBraͤuweſen wohlerfahrener Mann, noch im kraͤf⸗ 
a la —— beſtehend aus 14 Mitglieder im tigen Mannesalter, im Lefen, Schreiben und 
ee =. re —— rn de Grignis, rechnen £undig, welcher durch mehrere Zahre 
su ergebenit eingeladen wird. ein großes Defonomie-Gut mit Bräuhaus beftens 
906. Heute Mittwoch den 28. Febr. fpieitjbetrieben hat, und ſich hierüber, fo wie über 
die Mufikgefelfhaft des Mühlauer im Kofz|feinen moralifhen Karakter durch die vollgül- 
feebaus jur neuen Stadt Münden, wozu erge tigften Zeugniße legitimiren kann, wuͤnſcht die 
benft einladet: M ehitreter, Caffetier. Aufſicht oder Verwaltung eines herrſchaftlichen 
— — — —ñ — —e — —e ú e—⸗ —— ——,—— 


Gutes zu uͤbernehmen, und iſt auch erbiethig, 

891. Bon den Großherzoglich Badiſchenſerforderlichen Falles, Kaution zu leiſten. Die 

3pGEt. Eifenbahn:Obligationen wurden mehrerelnäheren Auffchiüße wird die Erpedition diefes 
mittelft VBerloofung zur Heimzahlung beftimmt,|Biattes ertheilen. 

deren Berzinfung mit dem ı Septbr. 1844 auf: 

hört. Das Verzeichniß hierüber kann bei mir 

eingefehen, und die herausgefommenen Beiträge 

fogleih, oder am 1. Septbr. ohne Abzug 
erhoben werden, 

J N. Oberndoerffer. 
Großhaͤndler. Theatiner- Schwabin— 
gerſtraße Nro, 15. 


Bittliche Einladung. 


896. Morgen Donnerftag ben 29. Zebruar 
um balb 9 Uhr werden die heil. Meffen ber 
derftorbenen hoben GButthäter in der U. 2. 
Frauenkirche abgehalten, naͤmlich: für Sr. Er: 
cellenz feelig Herrn Kabricius Grafen von Pocei, 
dann für die Anaftafia Mirwald, und für ein 
gewefenes Vereinsmitglied, Georg Weigelmayer, 

Kerner eine Dankmeffe für eine hohe Gut: 
thäterin, welche den Verein mit einem hochher— 
zigen Eegat von Eintaufend Gulden fo ebel: Anzeige nnd Empfehlung. 
müthig bedacht hat, wozu man hoͤflichſt erfucht, 876. Die Zabrit des C. Krieger, Son 


der heiligften Handlung beizumohnen, um die A . 
Gebete für deren Wohl und Geelenheit zum Ausfrentraße Nr. 22 In Münden empflehtt fi in 


* mädtigm emporfteigen gu toffen. allen Sorten franzoͤſiſcher Senfe, erfter Qualis 









880. Ein neues Billard mit völligem Zuges 
hör ift billig zu verkaufen, bei 
S. Winkler, , 
b. Zifchlermeifter, Joſephſpital⸗ 
gaffe Nro. 4. 





888. Sonntag den 25. Febr. wurbe gegen 
5 uhr Abends in ber Frauenkirche ein blau 
feidenee Regenfhirm mit Perlenmutter « Griff, 
vergeffen. Der redliche Kinder wird erſucht ihn 
gegen Belohnung bei der Erpedition des Zags 
blattes abzugeben. 


898. Ein Wienerflügel vorzüglicher Dualität, 
von Mahagoniholz und fhönem Aeußern, ſteht 
in Nro. 1 über 1 Stiege am Odeonsplatz zum 
Verkauf und kann täglich eingefehen werben. ' 








Münden den 27. Kebr. 1844, u tat, Ei rg re ER 
Der Verwaltungs- usſchuß des Anterſtüh · aux’ finer Herhes, a l’Entragon, 
ungs-Verrins der herrfihaftl. Diener. aux Anchois , aux Capres, 
Beneb. en anx Cornichons, a la Ravigote, 
alle Borftand. de Sant de Dames 
Janaz Strobel, ald Bereind: Kaffier. de naturel , ä PAmndricaine, 


i i b 19 it demfmeidhe an Beſtandtheilen und Aechtheiten jenen 
ee Fo aus den beften Fabriken Frankreichs nidt zu⸗ 
Beichen Lisner ra iſt enttommen. Dan warnt|jäftehen. 


vor dem Ankaufe und erfuht um Kundgabe im| NB. Zum Wieberverfauf angemeffenen Rabat, 
Entbdedungs:Falle gegen Belohnung. D.. Ueb.IEmballage billigft berechnet. 


864. (2b) Der Unterzeichnete em: —* u Re für das kommende —* * 

* " , ehr viele Wohnungen und andere Rofalitäs 

pfiehlt ſich zur Abnahme von feinjt ten gefucht werden, fo empfichit fi den Ziti 

— 6 und Fa Dans Denselarntpheucen zu recht zablreihen Auf: 
öſiſchen Senfmebl zu fehr billigenfträsen das 3 h 

reiten. : 3 Ruartier-Bermiethbungs:Bürean 


. Landfhaftegaffe Nr. 3. 
Heinr. Erothe, — 1 . 
Delfabrifant vor dem far: > ns 

862. (56) Der Untergeichnete beehrt ſich hie: 

———— mit einem hohen Adel und verehrten Publikum 
880. in ordentliches Mädchen ſucht einenergebenſt anzuzeigen, daß er fein in der Stadt 
Bon und Zugebplah. D. Ueb. Dillingen 9 Jahr ausgeübtes Gefhäft verkauft, 
"874. (2a) Eine fdöne Stallung zu 3 Pfers Stallung zu 3 Pfersjund nun das reale Recht des Heren Hofkupfers 
den nebſt Kutfcherzimmer ift nachſt dem Wit⸗ mid Schaller dahier käuflih an fi ger 
telsbacherplag Finkengaffe Nro. 2 jogteic oderjÜraht bat, empfichtt fi in allen, in feinem 
aufs nächte Ziel zu vermietben. Bade einfchlägige Arbeiten, zu gefälligen Be: 


— — —— — — — ſtellungen und wird fi ets Beſtreben 
884. Cine Kupferdruckerei mit einem großen] yon — verehrten Bst durch Fe 


Berlag geſtochener brauchbarer Kupferplatten gute Urbeit, um moͤglichſt billige Preife das 


33 Zent, mit 2 Preffen und allem Zugehörigeniprrrrauen im hoben Grade zu N 
ift um ſedt billigen Preis zu verkaufen. Dasl,, erpalten — zu erwerben und 





Nähere bei der Expedition d. BI. Anton Kellertshofer 

a 3 ar VE EEE Fraser 4 ’ 
894. Es iſt ein Tafel Forte: Piano mit 6 Kupferfhmid, Roſenthal Nr. 13. 

Oktaven zu verkaufen in der Sendlingergaffe 

Nro. 25 über 2 Stiegen. 872. (25) Gin Kortepiano mit 6 Oktaven 


892. Ein Bedienter der zugleih @chneider ift billig zu verfaufen, D. Ueb. 
ift und Gartenarbeiten verftebt, kann aufgenom: 903. Bei der in der Gommilfions:Rizitationd: 


DB ESG Niederlage, Donnerflag den 29. de. ftattfinden= 
‚890. Gin mit Epigen befegtes, mit J. E.ſden Verfteigerung koͤmmt gegen 12 Ubraud ein 
—— Sackttuch iſt verloren gegangen.ſehr qut erhaltener Char ä banc zum Aufwurf. 

33. In der Glockenbachgaſſe Nr. ein moderner Coupe, (Stabtwagen) im beften 
11 ift em Haus zu verfaufen. Dasf3uftande billig zum Kaufe angeboten und ann 


Nähere iſt über Stiege zu erfragen. taͤglich in Nr. 8 der Promenadeſtraße beſichtigt 


werben. 
893. Wegen Berhäliniße find 2 Bettladen, 


1 Kanape und 6 Seſſel alles von Nußbaum: Geftorbene in Münden. 
VORGE HUMRBESBIEN.., WRANDGaNE SELZ. ARFE eine Anna M. Huberger, Maureröfrau v. bier, 


Stiege zu erfragen, 64 3. a. — Th. Lagtzelsberger, Bedientenstoch— 
889. " In ber Abalbertftraße find zwei febräter v. bier, 85 I. a. — Maria Joſepha Bidy- 
Schöne, bequeme Wohnungen zu vermietben. Näb.lter, bgl. Ehuhm.:Wittwe von bier, 35 J. a. 
in der MWindenmahergaffe Nr. 5 im Laden oder Theres Thumbach, Hautbeiftens: Wittwe und 
Echwabingerlandftraße Nro. 12. Debame von dh., 48 J. alt, 


dreuben- Anzeige 

(Bold. Kreuz ) Hrn. Kabero, Kfm. aus Venedig. Bendano, Kfm. aus Jaſſi. 

(BI. Zraube.) Hrn. Gay, Magiftratörath aus Burgau. Renz, Pofthalter aus. Burgau. 
Küdling, Kfm. aus Bahr. Schede, Kfm. aus Frankfurt. 

(Stahus.) Hrn. Hedenmiller , Kiftiermeifter von Laningen. Oswald und Gonforten, 
Kaufleute von Kaufbeuern. 

(Oberpollinger.) Perchtold, Kfm. von Augsburg. Rade, Schaufpicler von Braunſchweig, 
Bernhard, Mater von Haarburg. Cerato, Handelmann von Zurin. Stechele, Lebrersfohn 
von Erpfting. Koch, Uhrenhaͤndler von Denkingen. Reiſer, Webgerstochter von DOberhaufen. 
Meir, Handeldfrau, Kraft, Bräuer, Holzhalb, Kaufmann fämmtlih aus Augsburg. 


Gigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggafie Nro. 3) 

















Tagblatt. 
Kabegang. 


Ponnerflag Ve 60. 29. Februar 1844. 


"Das Tagblatt erfcheint täglich; hobe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerotionspreis berät für 
ein Jahr 4 ſi., für 152 Jahr 2 fl., viertefiährig 1 fl. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 fr. Puflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


ıAujeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen. 








Salon 


Eheaterberiht von L—g—r. Am Freitag ſah man wieder ded Doctor 
Ham Scchmid Zrauerfpiel „Bretidlan“, welchem bad Publifum große 
Aufmerkſamkeit fchenkte, indem ed den Fleiß der Darfteller mit mehrmaligen Beifall nad 
den Altichlüffen lohnte. Großes geht in diefem Etüde nicht vor, tragifhe Aufgaben 
werben micht gelöft, Neues bietet und das Stück ebenfalld nicht , aber die Diktion bes 
Richt durch ihre wahrhafte Schönheit und die Mittel, mit denen der ‚Dichter auf Effelt 
und Rührung binarbeitete, können ihren Zweck auf die Meiften nicht verfehlen. Herr 
Dahn hat überdieh eine Rolle, womit er verſchiedenartig effeftuiren kann, obgleid»der 
Charalter nichts weniger ald ein großartiger if. Hr. und Mad. Dahn fpielten mit 
feltenem Fleiße und unverfennbarer Liebe zum Gtüde, was jene volle Anerkennung bed 
Publikums verdiente. Möge dieſem Werke eined einheimifchen Dichterd die Feuerprobe 
auf auswärtigen Bühnen zu beftehen vergönnt ſeyn. — Sehr genußreih für ufle 
Freunde der Mafiichen Oper war am Sonntag bie Borftellung von Moyart’3 „Zaubers 
flöte ,“ die im allen Theilen ausgezeichnet fi bewährte. Frl. Rett ich und Herr 
Pellegrini zeichneten fih rühmlihft aus; Frl. Hetznecker, Mad. Dies, die HH. 
Dieg und Eigl, ebenfo aber auh Madame Wühr, Frl. Zehet mayr und Herr 
Atfeld verdienen mit Lob genammt zu werden 


(Banz vorzüglider Senf.) Yu der Sonnenſtraße Nr. 22 befteht feit neuer 
fer Zeit eine Senf: Fabrit von Hrn. E, Krieger, melde in der That Fabrifate lie— 
fert, daß die Eenfe aus jener Fabrife denen der beften franzdfiihen Sorten an Fein- 
heit und pilanten Gefhmade gleihfommen und dabei aber weit billiger zu fteben fommen. 

Am Dienſtag durchrannte ein freigewordenes Pferd im beftigften Laufe die Bries 
nerfiraße wurde jedoch wieder eingefangen , ohne daß ein Unfall hiedurch begegnet if. 

(Die neue Bader: und SEhmwimmanftalt in Wien) Bir haben ſchon 
früher unfern Leſern angezeigt, dag in Wien eine Bade- und Schwimmanſtalt eingerich- 
tet worbem ift, deren Waſſer dur einen Dampfapparat erwärmt, fi auch für die Bes 
nugung ‚in der falten Jahreszeit eignet. Die illnftrirte Zeitung Nr. 13 theilt und jegt 
eine nähere Beichreibung, eine innere Anfiht und einen Grundriß der Anftalt mit. Hier⸗ 
nach iſt die inmere Halle 29 Klaftern lang, 11 Klaftern breit und 8 Klaftern hoch. 
Dad weit gefpannte Dad ruht auf 16 gußeiiernen Bogen, die ſowohl durch die Kühne 
beit der Epannung , ald ihren geihmadvollen Teichten Bau überrafhen. Den Mittels 
raum der Halle nimmt das 19 Klaftern (133 Fuß) lange und 7 Klaftern (49 Fuß) 
breite Baffin ein, deifen Ziefe von 4 bis 8 Fuß, gradatim zunehmend , beträgt, fo daß 
auch Nichtſchwimmer fi darin baden können. Rechnen wir den Mann zu einer Klafter 
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Länge, und JoKlafter Breite,T6. würden 399 Menſchen im fi wimmender Gtell x 
rin, Plag haben ; fo daß alfo 50 Menſchen ohne zu geoße Hab id] l * 
rin herum ſchwimmen fönnen. Die Menge des Waſſers beträgt 15 imer. 
fält von der Gallerie des erften Stockes (ed laufen nämlich zmei Gallerieen nm das 
Baffin herum, von denen die Eine nur wenig höher ald das Niveau ded Waſſers, die 
Andere aber etwa 20 Fuß über diefer ſich befindet) dur 44 Audmündungsröbren im 
ſchräger Richtung herab in dad Baffin, mo dieſe verichiedenen ziemlich ftarten Strahlen 
ald eine Art von Douche benugt werden fönnen. Die mittlere Temparatur des ſtets 
zus und abfliefenden Waſſers beträgt 18° R. Im Winter ift die ganze Lokalität ger 
heist. Das Licht empfängt die Halle von oben durch das zu zwei Fünftbeilen aus 
Glas beftehende Dach. Neben den Ballerien befinten ſich Die Ausfleidezgimmer, 110 an der 
Zahl. Auch it eine Vorrichtung zum Douchen, eine Regen⸗ und Sturzdouche, io wie eine 
Menge kleiner auffteigenderDoudyen vorhanden. — Das Ganze ift äußerſt gefhmadvoll deforirt 
und eingerichtet und bringt den angenehmften Eindrud hervor. Eine gute Reftauration fehlt 
natürlih nicht. Für die fhöne Jahreszeit hat die Anftalt auch einen freundlichen Gar: 
ten. Die Idee ift von dem Aditelten Hrn. Etzzel, welche Hr. Shölgel meifter- 
haft ausgeführt hat. Mehrere nette Fredcogemälde find von Herrn Schilder, Die 
Finanzen find von einer Altiengeſellſchaft herbeigeſchafft worden, melde mit dem Unter: 
nehmen zufrieden zu ſeyn Urſache haben jol. Möchte doc dieſe Winterihwimmanftalt 
recht viele Nachahmer finden ! 


(Prangerliade) Zu Lebzeiten ded noch in Andenken ftehenden Hofmuſikus 
Pranger forderte ein übermüthiger junger Ausländer in einem Kaffeehaufe zu München 
die Anmefenden auf, mit ihm Billard die Parthie um einen Dukaten zu fpielem. 
Niemand wollte entriren. „Nun denn,“ rief der Fremde: „Wer fpielt die Parthie um 
eine Obrfeige?* — „Do bin ido,* ermwiederte der anmefende, launige Pranger, 
trat zum Billard und ergriff eine Queue, Bevor aber noch die Parthie begann, ſprach 
Pranger ſehr höflich: „Mo lieber Herr! '8 is in Boarn Modi, daß man z'erft fept 
vor ma z’fpielen anfängt,“ — und hiermit verabreichte er dem Fremden eine derbe 
Ohrfeige, bevor aber diefer wieder zur Befinnung fam, war der flinfe Pranger längft 
aus der Thüre. 


Tageslugen. 


Ein Bär, der ſich aus der Menagerie vor dem Carlsthor entfernt hatte, trieb ſich 
in der legten Garnevaldzeit maskirt ald Affe herum , drängte ſich mit einer fabelhaften 
 Unverihämtheit in mehrere Privatzirkel, wo er aber in einer derfelben ſchon ander Kaſſa 
ald ein grober Bär erfannt und gebührend obgemiefen wurde, — Es ift berechnet wor: 
den, daß ein rafender Tanzliebhaber im legten Garneval fo viele Schritte getanzt bat, 
ald man bedürfte um damit den Weg um die Erde zu machen. — Diefer Tage ſah idy 
einen Herrn , den man mit Recht ein „Raritätd: Manml* nennen kann, weil er 
ſich rühmt, Alles was er an ſich bat, vom Auslande zu. befigen, Seine Perüde ift von 
einem Parifer-Eoifeur, feine Nafe wurde ihm in Florenz durd eine Kunſt-Naſe eriegt, die 
Zähne lieg er fih in Lyon durch ein Elephantengebiß erfegen, feine Haldbinden find aus 
Mailand, aus China bezieht erfeinegefunde Gefichtsfarbe, die Eigarren erlangt er aus der 
Havanna, feine Pfeifen aus Ungarn und Wien, feine Uhren bezog er aus Genf, die Jumelen 
verſchrieb er aus Brafilien, in London hat ein bot maker (Schubmader) den Auftrag Schuh 
und Stiefel zu liefern, fein Tuch kommt von den Niederlanden, jeine Wagen find aus 
Offenbach, und feine Waden aus Tyrol, die Pferde find Araber, den Bein trinkt er 
aud Malaga, Bourdaux, Griedenland und ans der Ehampagne, die Auftern liefert ein 
Hamburger Raufmann, fein Hund ift ein Afrikaner, die Dienerichaft ift aus ber 
Lombardei und ihre Livre beftebt aud Pelzen von Rußland, fogar das Waſſer läft er 
aus ten Bädern des Auslanded fommen, feine Sprache ift engliſch, er felbft aber ift 


ein Deutfher. — Dan ift allgemein erfreut, dag das Schweigertheater nun zu und 
von der Au hereinfrandportirt wird. Wie man vernimmt, find ſechs Perfonen dazu bes 
auftragt, dad Theaterhaus bereinzutragen. — 


Anzeigen. 


Kgl. Hof- und Mational- Theater. Hausverfauf. 

Donnerftag den 29. Bebr. : „Hamlet,“ Zrauers| 908. Ein kleines Haus mit Stallung und 
fpiel nah Shakespeare von Schlegl. Garten im Stadtbezirke rege ift aus freier 
026. Beute Donuerftan dem 20 _"Bchrugr Dand zu verkaufen und koſtet 1500 fl. Baar- 
gotett die a ten En erlag 500 fl. Das Nähere bei Exped. d. BI. 

Wuſikge ſell ſchaft Katholifche Undachtsbücher. 


a Ja Gungl beftehend aus 14 Mitgliedern im ; ; 
e Hungari, A., Chriſtodora. Gin Feftger 
erg — EEE [ent für Batholifche Shriften. Mit Biſchoͤfl. 
er * — Mit ee Geheftet 
5 2 fl. 24 kr. — eleg. geb. 5 fl. 3b fr. — — 
N. Prager, Faſtenpredigten, gehalten in ber kathol. 
Porzellainmaler, Briennerfirafe Ur. 4, Pfarrkirche zu Rödelheim bei Frankfurt aM. 


j . NMmit Bifhöfl. Approbation. 2 fl. 42 .— — 
empfiehlt fein wieder auf das Beſte affortirte Befttags: Predigen, gehalten in der Batholifchen 


Lager in allen Sorten von gemalten, vergolde: ; : ; 
ten Porzellain, nämlich: alle Arten von Zafel: — ua 
und Kaffeefervicen, und befonders eine bedeutende Zefus Ghriftus der gute Bir 3 Ein 
Auswahl von fehr billigen Preifentopfen ; Andachtsbuch für katholiſche Chriſten. Mit Bi» 
und wird fi flets bemühen, bie ihm aufgegesienäficher Approbation. Mit einem Gtahiftich 
denen Huftrage auf das Schnellſte und Binigfel,ny Zites in Farbendrud. Geh. Rtbir. 1- fl.1. 
gu bedienen. 48 fr. elegant gebunden fl. 5. 4 fr. — — 
Bekanntmachung. Zempelder Heiligen zur Ehre Gottes. 
885. Die unterfertigte k. Infpection laderiVBollftändiges katholiſches Gebet: und Andachts⸗ 
das verehriihe Publikum wiederholt zur Abeſbuch. Mit Bifhöfliher Approbation. Mit 
nahme der vorhandenen Borräthe von Weidensjeinem Stahiftih unb einem »chromolith. Titel. 
koͤrben zc. ein. Auch konnen im Inſtituts-Ge- 12 Geh. fl- 2. — eleg. geb. fl. 4. 24 fr. 
bäude (Ludwigsftcaße Nro. 15) zu jeder Zeitſ Nickel, M. U, das romifhe Brepier. 
Beftellungen auf Körbe und Strobmatten von Aus dem Lateinifhen. Gomplett in vier Liefer 
jeder Art gemadt werden. Was die Qualitätlsungen. Mit Biſchoͤflicher Approbation. fl. 5. 
diefee Gegenftände betrifft, fo ift man bemuͤht 24 fr. 
jeder billigen Anforderung zu genügen. Fortitude et laus mea Domi- 
Die k. Iufpection des Blindeninüitnts. mus. Preces et Meditationes verbis sacrae 


810. (3«) Die Unterzeichnete An: Seripturae contextae et ad usum Clerico- 


. RE ; rum et Saecularium fi. 2, 12 kr. 
ſtalt beehrt ſich hiemit die ergebenfte Kommet! Laffet uns anbeten! Kar 


Anzeige zu machen, daß dafelbft ſtets thotifches Andachtsbuch in der Sprache der heilis 
eine große Auswahl von gen Schrift. Mit Biſchoͤflicher Approbation. 


⸗ * Mit ei S i i i 
Feder⸗ — Flaum— Betten —F Zn a s nad) einer Zeichnung von 
von 18 fl. fteigend bis 50 fl. Jul 05 Vorräthig in der Joſ. Lindauer’fchen 
jedem beliebigen Preife und Quali:|Bu&handiung in Münden (Kaufingerftra fe 
tät zu haben find. Ebenfo Matratzen, 79.) 


Bettwäfhe und alle zu diefem Ge] 917. (2a) In der Dttoftraße Rro. 15 zu 
eur . ‚lebener Erde links ift eine Wohnung, beftebend 

ſchaͤft gehörige Artikel zu den aller: es pübfchen Zimmern, Kuͤche, Ba unb 
billigften Preifen abgegeben mwerden.Jübriger Bequemlichkeit, dann eine Stalung auf 
ee ger 

: ä t 
kauf: und Verleihungs:Anftalt. werden. Einſicht kann täglid von 10 bis 12 
Knödelgaffe Nro. 2. uhr Vormittags genommen werben. 





Rofal-Beränderung. 


Die Niederlage der Nürnberger-Tapeten:Fabrif 
zeigt hiemit ergebenfb-an, daß- fie- ihr Verkaufslokal in die Perufagafje und zwar in den 
Laden neben der Buchhandlung des ‚Herrn G. Kranz verlegt hat. R 
Zugleich empfiebit dasfelbe einem hohen Adel, fehr verebrlichen Publitum und auswärtigen 
Gefcyäftsfreunden ige neu affortirtes Lager beftens. 
Münden im Februar 1844. 921. (3a) 


— ———— —————— — —— — — — — — 
922. Zu einem ganz ſoliden en], 910. (20) Cine neue Malerpuppe in Le: 


gros Geſchaͤfte dahier wird ein Theil: an air an = —— * * — 
= __ — Ein gut erhaltenes Fortepiano m 
nehmer, welcher 5 6000 fl. ein⸗ Oktaven iſt um 42 fl. zu verkaufen und ein 


legen fann, geſucht. Bemerkt WIrd,|guter Flügel mit 6} Oktaven um 115.fl D. u. 
daß Diejes Geſchäft weder einer Eon: 918. In der Kaufingergaffe Nr. 5 ift eine 
currenz, nody Mode unterliegt , und] Wohnung-über 2 Stiegen, befiehend in 3 Zims 


» . ‚ mern vornheraus einen Alkofen und übrigen Be: 
nicht nur in Bayern allein, jondern quemtichteiten auf Genxgi zu begiehen. 


in allen Welttheilen Abnahme findet. 5" 5in Iräpden wird in Dienft zu med 

5 a j hen wird in Dienft zu neh⸗ 
Für 20 Pt. reinen Nugen wird ga: * geſucht. Neue Pferdſtraße Rro. uͤber 
rantirt, und ein jaͤhrlicher Umſatz 4 Stiegen rechts. 


— — — — — — — — — 
von 50,000 fl. kann ſehr leicht er⸗ 915- een a. 
; purets, 1 Fauteils, 2 Eleine Seel von Rus— 
zweckt werden. Darauf Reflectirende hotz ſind billig zu verkaufen. Landſchaftsgaſſe 


belieben ihre Adreſſe ſchriftlich beiſſero. 2 ebn. Erde. 
der Exped. d. Bl. abzugeben. 916. —— zeige dem verehrten 
. Mehrere Sorten Flachs d 5 Pu blilum fit, an daß bei Johanna Si 
kaufen, are Rs 4 me wetter in der Borftadt An Rro. A4+ parterie 
Erde linke. Jim weißen Biertel vis & vis vom Valterwirth, 
— — Herren und Damen: Strohhüte Thon und zu 
902, (5a) Am Rindermarft Nr. 12 über 2 &t. recht billigen Dreife gepust werben. 
ift eine fdgöne Wohnung mit 8 3immern, Stal — — — — — — 
lung für zwei Pferde und Remiſe aufs Ziel _920. Cs wird ein Metger gefuht D- N. 
Georgi zu vermietben. — Derjenige Herr, deſſen Mantel —— 
Sri. Gin junger Men von 19 Zahrer Gin junger Men von 19 Zahren ierwirth Mofer vertauſcht wurde, wird erfuct, 
welcher bisher eine Profeffion gelernt hat, fel« ben verwechfelten Mantel gegen. Gmpfang des 
Ber aber nicht mehr vorftehet, ſucht einen Seinigen bafelbft zu deponicen. 
Plad als Uusgeher oder fonft eine paßende Ber] 873. (36) In Mitte der Stadt ift ein gut 
fhäftigung; im Schreiben, Rechnen und Leſen gebautes, 3 Stodwerk hohes Haus für einen 
ift er fehr gewandt. Das Ueb. Mesger, Koh oder Wirth paſſend zu —— 
— diegoosen zu verkaufen obes gadermietben. 
gänge 1857, 1858 und 1839 dringend zu faur Das Nähere in ber Gifenmannsgaffe Nro. 1 
fen gefucht. Abreffen wollen bei der Erpeditionfuber ? Stiegen. 


abgegeben werden. Auch einzeln werben bie Geforbene in Ändhen. 
IBinbe BOkeBft. nee „Erd, Martt, er Garching, Gr. 


905. Gs ift ein großer nußbaumener, einge-|Münden 44 3. a. — S. Raud), pr. k. Hof⸗ 
legter Waſchſchrank und ein folder Kleiderſchrankſmuſiker v. b. 61 I. a, — 9- Wirnhier, ehm- 
zu verkaufen, D. Ueb, Badinhaberswittwe v. h. 86 8. alt. 












fremde Anzeige 

(Bayr. Hof.) Hr. Baraldi, Gutsbefiger don Verona mit Bedienung. Radice, Kaufm. 
von Mayland. Fahnenbacher, Kfm. von Mainz. Meyer, Ingenieur von Muͤhlhauſen. 

(Bl. Traube.) Hr. Schulz, Kfm von Eſſen. Leverkus, Kfm. von Duͤſſeldorf. Haffner, 
Priv. von Kadolzburg. 

(Stachus.) Hr. Haft, Mufiter von Augsburg. Dietſchy, Gutsbefiger bon Rheinfelden, 
Ganton Argau in d. Schweiz. 


ae — — — nn me 
Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 





Tagblatt. 
Kahrgang. 


— = M 61. 4. März 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; bolw Feittage ausarnommen. Der Tränumerationspreis beträgt fur 
em Jahr 4 f., für 1j2 Jahr 2 f., vierteliährig 1 A. Dei Inferaten fofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 fr. Pualfende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene bonorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftens IO Uhr Vormittags angenommen. 


Mind ener 


Ach tzehuter 











Hiefiges. 


Ee. fol. Hobeit der Prinz Luitpold find vorgeftern Mittag um 2 auf 1 um 
im erwünfchteften Wohlieyn dahier angekommen. 

Morgen Samflag den 2. März findet daß bereitd angefündigte Konzert des Ram: 
merpirtuofen Herrn Job. Petzmayer im großen Mufeumfaale flatt und zwar nnter 
Mitwirfung der Damen Rettih, Dieg, Dahn und Denker und der Herrn Dahn, Dieg, 
Föcerer und ded Horniften Etrauß. Den Konzertgeber felbft werden wir in drei Stü— 
den zu bewundern Gelegenheit haben. Es bedarf wohl Feiner weiteren Anpreifungen 
der Leiſtungen des Virtuoſen Petzmayſer, deffen Kunftvollentung binlänglih auf der 
Tieblihen” Zither befannt ift. 

Am verflogenen Montag brachte der hieſige Geſangverein „Bürger-Sängerzunft“ 
dem hochverehrten Kapellmeiſter Et unz eine glänzende Serenade mit Blech: und Harz 
moniemufif «Begleitung. Wie man bört, hat der genannte Kapellmeifter die Aufnahme 
ald Ehrenmitglied ded erwähnten Vereines freundlibft empfangen. 

Das vormalige Auer-Theater ift nun beantragt an die nächſte Umgebung des But: 
termelchergartend zu kommen, wo es auch eine geeignetere Etätte finden dürfte ald am 
dermaligen Holjmarft. 

Bon, Berchtesgaden wurden nad) pa ris mehrere Tanfend elegant gearbeis 
tete Eisflöde anf Beltellung abgefender, die ein Epeculanr zu liefern übernahm , da_in 
Paris diefen Winter Hindurd die Modedamen fih mit Eisſchießen beluftigen. 


Der Orden der barmherzigen Schweſtern in Bayern. 


Diefer Orden zählt im Königreike im 3. 1843 114 Profeßichweitern, 37 Novi— 
zinnen und 22 Cantidatinnen,, zuiammen 170 Individuen. Kür Das nenzuerrichtende 
DOrdenöhaus zu Salzburg wurden 6 Schweſtern im hieſigen Wutterhaufe gebildet. 
Einen ſchmerzlichen Berluft erlitt der Orden durd den am 20. Mai vor. 3. erfolgten 
Tod des vielfady verdienten Superiors Mich. Hauber. Die biedurdy erledigte Stelle 
wurde unterm 14. Geptbr. dem Hru. Hofprediger 3. Riedl Übertragen. Die Zahl 
der im Jahre 184% in das allg. Krankenhaus „u Münden oufgenommenen Kranken be= 
lief fih auf 5519, wovon 298 geftorben find. — Die Ausgaben des Krankenhanſes be— 
liefen ſich auf 172,123 fl. — Die — — ſind in nachſtehende Anſtalten ver⸗ 
theilt: 1) Mutterhaus in München. 2) Hl. Geiſtſpital bei St. Eliſabeth in Mün— 
chen. 3) Et. Joſephſpital in Münden. 4) Armenanſtalt in München. 5) Filialin— 
ſtitut zu Haidhaufen bei Münden. 6) Refonvalescınzhaus des Drdend zu Berg am 
Lehm (Laim) bei Münden. 7) Krankenhaus in Landshut. 8) Waifenhaus in Landd- 
but. 9) Rranfenanftalt in Regensburg. 10) Städt. Kranfenanftalt zu Neumarkt in 


3m — 


der Oberpfalz. 11) Städt, Krankenhaus zu Afhaffenburg.: 42) Gtadtfpital zu Orb. 
18) Städt: Krankenhaus zu Cichftädt. 14) Stadtipital zu Neuburg v. W. 15) Kranz 


kenhaus zu Tölz.) 
Allerlei. 


Das Berliner Opernhaus iſt ſeiner Pollendung nahe. Die Eröffnung wird am 31. 
Mai d. %., om Tage der Thronbefteigung Friedrich ded Großen, geichehen. Die Ber: 
liner belagern ſchon jegt das Billetverfaufsbureau mit Meldungen zu Plägen für die 
erfte Vorftelung im neuen Haufe, Prof. Schoppe malt den Plafond , Apoll und die 
Mufen vorftelend , Gropius fertigt die Decorationen und Hofrath Förfter beforgt den 
Prolog. 

Eltern» und Kindesliebe Eehr wahr jagt die Gräfin Hahn in ihrem Ro— 
man „Gecil,* Alled, was der geliebte Mann geweſen ıft und gegeben hat, foll ibr der= 
einft der Eohn geben und jeya , damit fie in ihm feinen Vater doppelt lieben fünne; 
und ift ihr der Mann nicht geweſen, was fie gebofft, fo hat fie zum Eobne die Zu: 
verficht, daß er ihr died Alles erfegen werde. Aus eben dem Grunde haben die Bäter 
leicht eine Borlicbe für die Mädchen. Lieblich, mie die Mutter ihnen die Jugend ge— 
macht, fol ihnen tie Tochter dad Alter machen.“ Schwerlich fann der Moralift, der 
Pſycholog beffer tie Vorliebe der Eltern für das eine oder andere ihrer Kinder recht— 
fertigen. 

Seltſame Wette. Kürzlih bat zwiſchen einem engliihen Herzog und feinen 
Freunden eine bedeutende Wette flattgefunden. Es murde nämlih eine Heerde Gänfe 
und eine Heerde Truthühner auf der Etraße bingetrieben ; die Gänfe watſchelten ſchwer— 
fällig, wäbrend die kalekutſchen Hübner lebhaft einherichritten; der Herzog mwettete nun 
10,000 Pd. Eterling, daß die Gänfe auf einem Wege von 20 (engliihen) Meilen den 
Zruthühnern weit voraus fommen würden. Die Wette wurde fogleih angenommen, denn 
ed jchien unmöglich zu feyn, Daß der Herzog fie gewinnen fünnte. Die ganze Geſell— 
ihaft folgte den Heerden; gegen Abend waren die Truthühner um fünf Meilen voraus; 
ald fie aber nah Eonnenuntergang in einen Wald kamen, flogen alle auf und fegten 
fih auf die Bäume, von denen fie nicht fortgetrieben werden fonnten. Die Bänfe da— 
gegen watſchelten lanafam immer weiter und famen mitten in der Naht am Orte ihrer 
Beftimmung an. Eo gewann der Herzog, der voraus gerechnet hatte, die Wette. 

Eittlihed Leben in London. ‘England -ift das Pand der empörenditen 
Gegenfäge ; neben dem coloffalften Reichtum das zerlumptefte Elend, neben der fi 
immer mebr audbreitenden Theilnahme an den Mäpigfeitövereinen die Böllerei in ihrer 
ſchamloſeſten Frechheit! Man lieft auf dem Schilde eined Weinhäntlerd in London die 
Worte: Dead drunk for six pence; fresh straw in the cellar! (Zodt befof: 
fem für ſechs Pence; friſches Etrob im Keller!) Die Anziehungskraft diefer Ankündi— 
gung ift fo groß, daß die Goronerd binnen 12 Tage wirflih den Tod von 13 Men: 
fen zu beftätigen batten. 





Anzeigen 





Kgl. Hof- und Wational- Theater. 929. Beute Freitag den 1. März wird die 
Freitag den 1. März: „Ridelio«, Oper von Muptgefeufaft unter dem Zitel * 
Beethoden. „Fröhl ichEkeit‘ 
die Chre haben, ſich im Gaftbofe zum goldenen 
934. (2a) Bären zu produziren. Wozu ergebenft eingelas 
Gefellfdyaft des Frohfinns. den wird Anfang balb 8 Uhr. 
. r 2 F * 031. Heute Freitag den 1. März ſpielt 


Müblauer und deffen Krau bei Koblermann, 
Tbentralifche Unterhaltung. 050. Wegen Abreife eimer Herrſchaft find 
Anfang 63, Ende 9 uhr. mehrere Gewehre, Doppelflinten und Stugen zu 
Der Sefelfcafts-Ausihuß. verkaufen, Therefienftraße Nr. 118 über 1 @t. 


J— — € 942. (30) 
= uf; - ücer- Einbande mi i 
Mufil-VBerein, Bäd it coins de 


aus 14 Mitgliedern beftehend, nad Gungl'ſchen fer Ba Eifeneinlagen 
Orcheſter im englifchen Kaffeehaus, wozu erge:jan den Eden der Buͤcher; ferner mit elaftifchen 
benft ein'adet Georg Köst. JSpringrüden, wodurch die Einbände ftets gleiche 
ö— — — — — —Bsccon behalten, beim Aufſchlagen liegen bleie 
DaguerreotypPorträte ben, und fi in der Mitte wohl herauswerfen ; 
in ei ner Minu te und fotgtich fih am beften zu Schreib » Bücher, 
L und überhaupt zu größern Buͤchern eignen, em: 
nach einer Maſchine Enns Daguerre inſpfiehlt zu gefälligen Aufträgen. 


Preis > =. 24 kr. Adolph Neubauer, 


Das Porträtiren gefchieht im Zimmer H8. Nr. 7 — a ee — 
im 2. Stock vor dem Karlsthore im Rondelle. . 

Auch ift die Mofchine felbft um 40 fl. zu ver-|A777777777777777777777977777997799777779777 
kaufen. » Der Aufenthalt währt nur wenige? 055. (22) Zu verkaufen ift eine Stus 
Zage. & — — in altdeutſchem 
374. (25) Gine fhone Stallung zu 3 Pfer: Stallung zu 3 Pfer:]s. Style in Gidhen- und Ahornholz ausge: 
den nebft Kutfcherzimmer ift nik dem Wit-|= führt. Das Inventar weift auf Verlan— 
telsbocherplag Finkengaffe Nro. 2 fogleich oder & gen die Expedition. 







aufs naͤchſte Biel zu vermiethen. SABLSaLaBaBA SA AHALAAHE 34 4555883888882 
Anzeige und Berichtigung. 945. Wegen Hausverkauf- werden von einer 


952. (30) Nachdem der dgl. Kupferichmidjkinderlofen Familie zwei oder drei unmeublicte 
Anton Kellertöhofer in öffentlichen Brättern an. [Zimmer , wobei eine Kochgelegenheit iſt, noch 
gezeigt hat, daß er meine reale Gerechtjamejauf drei oder vier Monate ſogleich zu beziehen 
täuflich an ſich gebracht habe, fo finde id mich geſucht. D. Ur. 

— Sr — —— FA grrseerrerer er rer 
ner Anzeige beizufügen, ‚ k 

Lertshofer verkaufte Gerechtfame die nemtiche]* — Im Pa Range, in einer ber 4 
iR, weiche Id} vor etwa zehn Jahren and der]? erften sen, Ag — Wechſelplatz 2 
Kupferſchmid Bauer'ſchen Verlaſſenſchaft dahier 4 zu vergeven⸗ + 
täuflich erworben, feitdem aber als ru hend + +++ rrrrHr 


verfteuert hatte, Meine eigene Kupfer] 935. Es wurde ein filberner Arm-Reif mit 
fhmids@erehtfame,welde ich tangelrochen Steinden, in der Mitte ein Meines Perl 
Jahre früher ſchon beſaß und ausübte,fperioren. Man bittet felben gegen Belohnung 
babe id inde$ feinenXugenblidaus bei ber GErpedition abzugeben. 
zuäben aufgehörtz biefelbe ſteht vielmehr — — — — 
noch wie vor in dem woblbekannten und beften| 925. In der Lerchenſtraße Nro. 11 über 2 
Betriebe. Indem ich diefes zur Nachricht fürfStiegen ift ein meublirtes Zimmer u vermietben. 
den, fo wie für bie vielen Privaten, welchen Etage rechts ift bis künftiges Biel Georgi, wer 
ich biöher gearbeitet habe, hiemit bekannt mache, fgen Domiciiveränderung , eine fhöne Wohnung 
bitte ih aud um das fernere geneigte Ver⸗ mit der reizendſten Ausficht ins Gebirge um 
trauen derfelben, welches id auch in Zukunftſ160 fi. zu verftiften. Selbige befteht in 4 
auf jede Weife rechtfertigen werde. Zugleihlyeigbaren und 2 undeigbaren Zimmern, Magds 
benüge ich diefe Veranlaſſung zu der weiternffammer und allen übrigen Bequemtichkeiten. 

— —— — — — ——— — — — — — — 
u... fh aud) das großartig eingerid: - 897. 155) Wegen Domicits: Veränderung wird 

pferbammer»sund WBalzgwerti'. d Goupd, (Bradtwagen) im befl 
dahier im fortwährend beften Betriebe beſin⸗in moderner Coupe, gen) m Denen 
det, und empfehle auch diefes zu gütigen Be— Zuſt ande billig zum Kaufe angeboten und kann 
aͤglich in Nr. 8 der Promenadeſtraße beſichtigt 

ſtellungen aller Arten von Kupferwaaren und|!23 


Bieche. werden. 
Muͤnchen am 28. Februar 1844. 901. (26) Gin filberner Tieffel mit dem 


Iofeph Schaller, 
Bürger und- Hoflupferfhmid , Nro. 16 
in der Ledirergaffe, dann Kupferhbam-|vor dem Ankaufe und erfuht um Kundgabe im 
mer: und Walzwerk:Befiger. Entdedungss alle gegen Belohnung. D. Web, 


Zeichen Lisner * iſt entkommen. Man warnt 


869. (5b) Ein aͤcht Niggl'fches Perfpektiv 4) „Seit einigen Monaten fon“ (fo jchreibt 
Ceinfach ift zu verkaufen und bei der Erpebi:jein Anonymer) „fehlt mir mein ſchoͤner Kopf“ 
tion des Zagblattes zu befichtigen. ’ (So?) „‚derfelbe ift ſilberbeſchlagen, ein Jagd⸗ 
— Gin Mirnerhägel vorzägtider füc ift auf Porzellain gemalen.« (Derlei Sa: 

—— (5b) in —— fh 2. Km hen gehören unter bie Anoncen und follen ges 
—— J * eat —* gen — — —— werben. 

' . Pe. un er fcheuen Sie die Koften? 
plag zum Verkauf und fann täglich eingefehen 5) Vor mehreren Tagen las ich in dem hier 


ee erfcheinenden Randboten , ſowie in einem Augs—⸗ 

Im Verlage der G- 9. Zeh'fhen Buchhandsipurgerblatte ein einer Warnung gleichenden 
lung in Nürnberg ift erfchienen und in allen Bericht über den hier ſich angekündigten Lehrer 
Buchhandlungen zu haben ; in Münden bei I.|der Stenographie- Dadurch aufmertfam gewors 
%. ginfterlin: " den, befuchte ich felben um feine Schreibmethobe 
Geammatiies Erflärungsbuchliu ſehen. Ic fand in ihm einen fehr feinger 
über die drei erften Kapitel Mofis. Für Stu:|bildeten noch jungen Mann, welcher mir feine 
dierende der hebräiſchen Sprache und zum|Methode fo darzuftellen wußte, daß ich mid 
öffentlichen Gebrauche bearbeitet von Dr. And. entſchloß, die Stenographie von ihm zu lernen; 
Neubig. 2. Ausgabe 1845. gr. d. geh. 27 er —* — 5 2. in mebhrtägigen Zwis 
I T Ifgenräumen und ich habe gefunden, daß die ger 
ak — —* brauchte Methode fehr vide faßtich und auf fo 

— * 

führt werden dürfen, ift billig und unter vor. einfacher Baſis beruht, daß bei einiger Uebung 


. die Schnelligkeit Leicht zu erlangen ifl. Der 
theilhaften Bebingniffen zu verfaufen. D.Ueb. Ginfender * — ** ſcheint 9 der Ste 


919. In der obern Barerſtraße Nro. 2 find|nographie foviel, als von der Sprade in China 
zwei Zimmer mit oder ohne Meubel im erften ſzu kennen und daß ihm auf jeben Fall eine un: 
Stod zu vermiethen edle Abficht dazu geftimmt hat, um einen Dann, 
- weicher weit über kleinliche Intriguen binaus 
Einläufe. ift, zu verbächtigen. Schließlich bemerke ich nur, 
1) Mit P. R. ©. unterzeichnet ein Auszugidaß nad jener Methode, wenn fie erlernt ift, 
aus bem Briefe eines Supp! anten. (Es giengelfehe klein gefchrieben werden kann und nad 
wohl, allein es jeht jar nicht. wmeiner Anfiht die Anmwendbarfte if, ba felbe 
2) Jemand warnt wohlmeinend, daß feinjunzlauf felten Regeln und weniger auf das Ge: 
ger Here Nachbar das Bolzſchießen auf dieldädtniß beruht. F. A. v. H. 
Straße herab unterlaffen möge und bemerkt,“ 6) Frommer Wunſch. Um bei jetzigen u. 
er fei doch auch einmal jung gewefen, aberfoldeltünftigen Regenwetter nur einigermaffen 
Bubercien feien ihm nie eingefallen ꝛc. (Nun,itrodenen Fußes den Wittelsbacherplat paflieren 
der Zunge wird auch älter und vernünftigerizu können, wäre eine Pflafterung mit größeren 
werben.) i Quabdratfteinen (ähnlidy der unferer neuen Zros 
3) Eine Erzählung, daß während am Fasltoirs) ein heißerfehnter Wunſch ſaͤmmtlicher Fuß: 
ſchingemontag die jungen Mepaer ihren Eprunglgänger Muͤnchens. Diefelbe müßte ſich von ber 
‚machten, mehrere Meifter andere koͤrperliche Strobel'ſchen Apotheke bis an's Klenzehaus zie— 
Uebungen gemacht hätten rc. ben. 














— ö———— — — — — — 
Fremden-Anzeige. 

(Bold. Kreuz.) Hr. Heber, Hdlam. mit Frau Lindelhaufen. Faſtnacht, Holsm. von Uns 
termarfthal. Homann, Part. von Geldersheim. Mofer, Kunftgärtner von Düßelborf. 

(Bi. Traube.) Hr. Brehme, Kfm. von Weyde. Brehme, Kaufm. von Zeit. Hartlaub, 
Kfm. von Regensburg. Warmbrunn, Gutsbefiger von Moskau. Bürger, Hofglafermeifter von 
Berlin. Mattil, Kfm. von Affentyal. v. Löhr, Beamter von Augsburg. Lömwenthal, Kaufm. 
von Heidingsfeld. Gebhardt, Kfm. von Kempten. 

(Stahus.) Hr. Bonnenberger und Horaged, Kfm. von Mindelheim. Rahn-Hirzel, Par: 
titul, von, Züri. Kaifer, Gaftwirth von Höchftädt a. d. Aiſch. 

(DOberpollinger.) Pr. Baumgartner, Gooperator von Zraunftein. Klieg, bgl. Schneider 
von Brud, Murr, Kfm. von Göggingen. Memmingen, Hdlsm. von Steppach. Tiſchma⸗ 
her, Hödlsf. von Steppach. Fridinger, Gaftwirth von Luthemrang. Rebholz, Gerbermeifter 
von Mindelheim, Müller, b. Zinngießer von Landsberg. Weiß, b. Tuchmacher von Tirſchen⸗ 
reutb. Wimmeldinger, Bürgerstochter von Paffau. Wankmiller, Kirſchners tochter von Landsberg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Tagblatt. 
Bahrgang. 


Samſtag Ve 62. 2. März 1844. 


Das Tagblatt erſcheint tägıicd ; hohe Feſttage ausarnommen. Der Trärumerationspreis beirdat fut 
eın Fahr 4 A., für 1j2 Jahr 2 A., vierteliährig ı A. Bei Inferaten koſtet der Ram einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 fr. Poffente Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene bonorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftens 10 Uhr Vormittags angenommen. 
———— ———————— ee — — ——— — — — — 


Münchener 


Achtzehuter 





VIE Um häufigen Anfragen zu begegnen, diene zur Nachricht, daß nun 
wieder ergänzte Gremplare des Tagblatted zu haben find, und man fih vom Neujahr 
an viertels,. halb» und ganzjährig noch abenniren kann. 





Hiefiges. 

Concert ded Kammervirtuofen Job: Pegmayer im Saale ded Muſeums: 
1. Abtheilung. 1) Introduction und Variationen für Horn von Galley, vorgetra- 
gen von. Hrn. Strauß. 2) Mein Engel, von Ehr. Tenner, und der Tan, von Rofini, 
vorgetragen von Frl. Rettidi. 3) Bariationen ber ein ſteyeriſches Nationallied , für 
die Schlagzither, componirf und vorgetragen von dem Goncertgeber, 4) Emig Du nnd 
ded Schmiedes Töchterlein, von V. Lachner, gefungen von Hrn. Dieg. 11. Abt bei— 
lung. 5) Divertiffement über ungariihe Melodien für die Streichzither, arraugirt und 
vorgetragen von dem Eoncertgeber. 6) Der Abidied -und betrogene Lieb’, Alpenlieder von 
Halbreiter, gelungen von Mad. Dieg mir Begleitung der ‚Zither. 7) Die Rofen, Dreis 
geſpräch von C. v. Holtey, geiprodhen von Mad. Dahn, Fri. Denfer und Hra. Dahn. ! 
8) Muſikaliſcher Blumenftrauß für die Schlagzither,- arrangiert und vorgefragen von Dem 
Eoncertgeber, intrittöpreid einen Gulden, . ’ 


Sonntag den 3. März wird der neue aud 16 Mitgliedern gebildete Muſikver ein 
„der Eäcilienverein“ betitelt in's Leben treten. Derſelbe eröffnet ſeinen Cyclus 
im Saale des Hrn. Gaſtwirth Riegg in der Pferdſtraße. Da dieſer Verein aus lau⸗ 
ter anerkannt gediegenen Mufifern gebildet iſt, fo laͤßt ſich ein ſehr genußreicher Abend 
erwarten. 

Herr Zuftrumentenmaher Then in Augsburg , aus teffen Atelier ſchon ſo viele 
herrliche Juſtrumente hervorgingen, hat neuerdings eine nambafte Verbeſſerung am Fluͤ⸗ 
gel: Piano: Forte durch Anwendung einer von ihm erfundenen eigenthümlichen Behand: 
lung des Refonanzbodens und ded Gieged angebracht, modurd Der Son an Reinheit 
und Klang ungemein gewinnt. Hr. Ehem erhielt auf diefe neue Verbefferung auf mr 
terthäniafted Anjuchen nun ein Privilegium auf ſechs Jahre. 

In der Nacht vom Donnerftag auf Freitag brannte ed gegen Mitternacht in dem 
Drte Lauterbeck bei Dachau. 


Das Infitut der englifchen Fräulein in Bayern. *8 
Der Perſonalſtand des geſammten Jaſtituts im Königreiche Bayern belief ſich am 
Schluße ded Monats Dctober 1843 anf 214 Mitglieder nnd 31 Candidatinnen ‚m 10 


Salitutöhäufern in nachfolgender Weife vertheilt: Infitu Nymphenburg mit der 
Fillal Berg am Lehm zäblt mit Einfluß der GenerafrÖberinn und der 9 Hausſchwe— 
ftern, 46 Mitglieder und 20 Gandidatinnen. Das Penſionat umfaßte 92 Zöglinge. 
Außerdem wird auch von den Anftitutsmitgliedern die äußere Schule verfehen, in wel- 
her ſich über 100 Werktagsidülerinnen befinden. Augsburg mit 32 Mitgliedern, 
Burgbauien mit 23 Mitgliedern und 5 Candidatinnen. Mindelheim mit 19 
Mitgliedern und 2 Candidatinnen. Bamberg mit 19 Mitgliedern. Altötting mit 
25 Mitgliedern. Afhaffenburg mit 16 Mitaliedern und 4 Gandidatinnen.. Gün s— 
burg mit 16 Mitgliedern. Pajiau mir 18 Mitgliedern. Den Penfionaten dieſer 
Jartitute waren im verfloßenen Ecdyuljahre 499 Föglinge anvertraut, und ihren Schul— 
len über 3300 Schülerinnen. 


Ein ganzer Mann! Nicht weit von Saint: Eever in Frankreich lebt ein alter 
fieutenant, der einen bölzernen Arm und ein eben ſolches Bein, ein gläferned Auge, 
eine fünftlihe Kinnlade, eine Perücke, einen falſchen Ecdnnurrbart , eine jilberne Schä⸗— 
telplatte und dergleihen Nafe bat. Er ift aber no rüflig an Körper, und von mars 
tialifhem Anfehen. Er bat in Aegypten, Ztalien, Rußland, bei Aufterlig, Friedland, 
Jena, Wagram und Waterloo gefodhten, und das Kreuz der Ehrenlegion auf dem 
Schlachtfelde von Fügen aus Napoleon’ eigenen Händen erhalten. 





Anzeigen 


960. Dienſt⸗Geſuch. 
Geſellſchaft des Frohſinns. 955. Eine Perfon ‚von gefedtem Alter, bie 
Eingetretener Hinderniffe wegen findet dat jhon wie Jahre in größeren Häuiern, mit größe 
am 2. März angekündigte Theater nicht ftatt, ter Zufriedenheit als perfecte Köchin und „Hauss 
dafür iſt den 10. und 17. März hälterin diente; worüber fie ſich jederzeit aus— 
weifen kann, ſucht bald moͤglichſt ein dergleichen 
Theatraliſche Unterhaltung. Juntertommen. Zu erfrogen in d. Grp d. BI. 


Der Sefellfchafts-Ausfhuß. ” 
938. (2a) Montag den 4. März findet 935. (26) Zu verkaufen ift eine Stu⸗ 3 
die erſte muſikaliſch-deklamatoriſche dierzimmer-Einrichtung in altdeutſchem 


Style in Eichen- und Ahornhotz ausge: 
bendunterhaltung S führt. Das Inventar mweift auf Verlan— 
ber Herrn Menter, Mittermayer und Fauelr- gen die Erpedition. 3 


bel im großen Saale ded Mufeumd ftatt.| Tasssr2a214148443448238 48.288 

Abonnementöbeftelungen können bis zum] 897. (56) Wegen Domicil6-Weränderung wird 
Montag Abends in den hiefigen Muſikhaud-ſein moderner Coupe, (Gtadtwagen) im beften 
fangen, fo mie im Mufeumsgebäude gemadptjduftande billig zum Kaufe angeboten und fann 
werden. täglich in Wr. 8 der Promenadeftraße beſichtigt 
— werden, 

962. Heute Samftag den 2. März produgirt| 534. (56, ine zeale Gifenvandiungs s Ger 
ſich der Sextett- Muſik· Verein bei Herrn — as audı —— Kerl ge: 
Caffetier Find!, wozu ergebenft eingeladen führt werden dürfen, ift billig und unter vor. 


Yrrir 





wird. Anfan (b 8 ubr. ; 
— HER eine ——— tbeithaften Bedingniffen zu verkaufen, D.Ueb. 
Pacht⸗Geſuch. 869 15) Tin Acr Niggl'fches Perfpektiv 


054, Es wird gegen Gaution eine Gaſt-, (einfach) ift zu verkaufen und bei ber Grpebis 
Kaffee: oder a bier oder an . tion des Tagblattes zu befichtigen. 
ner gangbaren Straße zu pachten geſucht. Nä- 308. (30) Gin MWienerflügel vorzüglicer 
herer in d Grped, d- Bi. Qualitäi, von Mahagoniholz und ſchoͤnen Aeu: 
— Zwei Komode von Nußbaumbols noch ſßern, fteht in Nro. 1 über 1 Stiege am Obeonss 
aonz neu find in der Karlöftraße Rro. 36 ebn.Iplap zum Verkauf und kann täglich eingeichen 
Erbe gu verkaufen. werden. 
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Beuchtenswerthe Anzeige. 900. (36) 
951. Dur Ankauf einer bedeutenden Par: X. Prager, 
Faden er id nun auf längere Zeitſporzellainmaler, Briennerftraße Ur. 4, 
i S 
UT m oll- Watte empfiebit fein wieder auf das Beſte affortirte 
zu viel billigern Preifen oder viel dichter ale Fager in allen Sorten von gemalten, vergolbes 


m [ten Porzelain, nämlich: alle Arten von Tafel: 
bisher zu liefern und verkaufe nun fchöne dichte Ä 
Watte zu denfelben Preifen, wie früher die und Kaffeefervicen, und befonders eine bedeutende 


Leichtere Sorte. — Auch die Preife meiner far: —— von ſebr billigen Preifenköpfen ; 
dirten Baummolle babe idy reducirt und kann ee ſtets nt die ihm aufgege- 
ale Aufträge ſogteich effectuiren. Meinen resp.|,, ae auf das Schneuſte und Biligfte 
auswärtigen Freunden zeige ih noch an, daß Be a en 
bie Watten, nicht mehr mie vicher in Ballots,|_ 950. In Folge mehrfeitiger Anonzen in bies 
fondern in leichte Kiften verfendet. werden, wo:|figen Blättern, von auswärtigen Handelsgärte 
dur die Waare ihr gutes Anſehen erhält undfrern, erlaubt ſich der ergebenſt Unterzeichnete, 
empfehle mich übrigens achtungsbollſt bobe und reſpektabte Gartenfreunde zu verfichern 

Br. Schreiner jun. [daß diein den Preis:Gonrants auswärtiger Gärte 


- ner verzeichneter Artikel, ebenfo gut und reell 
—— — bei mir, als bei andern meiner Gollegen in 
944. (2a) Montag den 18. März 1. 38. 


k ir: ie a: Münden zu beziehen find. 

werden aus ber Gommertrift von 2? 150 — J i 

Klafter Buchen und 350 Klafter Fichtenfceit: A 

holz gegen fogleih baare Bezahlung im dieffei: — 

tigen Amtslokale oͤffentlich verfteigert, mwozuf, 9? ine ordentliche Perſon ſucht einen 

Kaufsliebpaber mit dem Anfügen biemit einge:fF ad rum Bon: und Zugehen. D. en. 

laden werben, baß bie näheren Bedingungen amf 955. 3mei Bon: und ugeberinen werden 

Steigerungstage bekannt gegeben werben: geſucht. Das Uebr. Fabrikſtraße Nro. 7 beim 
Den 28. Bebruar 1844, Roſenkranzmacher. 


Königlihes Uentamt Dachau 937. BSubfcribentenfammter können Aufträge 
na erhalten. Sendlingergaffe Nro. 20 über 2 St. 


. 
— 959. Ein ſolides Maͤdchen, das gut Kochen 
- fann, und mit beften Zeugnißen verfeben ift, 
917. (25) In der Dttoftraße Nro. 13 zulfucht bei einer Herrſchaft einen Dienft als 
ebener Grde links ift eine Wohnung, beſtebend Koͤchin, hier oder auf das Sand, geht auch mit 
aus 5 bübfchen Zimmern, Küche, Kammer undfauf Reifen. D. eb. 
übriger Bequemlichkeit, dann eine Stallung auf 
2 Pferde, Bedientens Zimmer nebft Remife zul 913. (2a) In der Glodenftraße Nro. 9 
vermiethen und kann zu Georgi gleich bezogenfift ein ſchoͤn meublirtes Zimmer an einen ober 
werden. Einſicht kann täglih von 10 bis 1212 Herren fogleih zu vermiethen, auch ein Buͤ⸗ 
Uhr Vormittags genommen werden. herfaften daſelbſt billig zu verkaufen, 


910. (25) Cine neue Malerpuppe in &e-| 949. Auf 800 fl. Werth werben 300 fl. ats 
bensgröße ift billig zu verkaufen. D. Web. erfte Hypothek ohne Unterhändier aufzunehmen 


873. (36) In Mitte der Stadt if ein gurjgcfubt. D. ud, ———_ 
gebautes, 3 Stockwerk hohes Haus für einen] 947. ine fleißige Perfon fucht einen Won: 
Mepger, Roh oder Wirth pafjend zu billigenfund Zugebplad. D. Ueb. 
Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen. 948. (20) Im HaufeRro. 9 in der ofen: 
Das Nähere in ber Gifenmannsgaffe Nro. If,ufe ift über 3 Stiegen rüdwärts eine Woh—⸗ 
über 2 Stiegen. nung von 5 Bimmern mit allen Bequemtichkeis 
887. (265) Da für das kommende Ziel nochſten, oder auch zwei leere Zimmer bis Georgi 
fehr viele Wohnungen und andere Rofalitä:fiu vermiethen. 
ten geſucht werben, fo empfiehlt ſich den Zit "952. (20) Cs werben zwei Simmerflugen 
— zu recht zahlreichen Auf: um Hinisen Preis zu kaufen hl. e 
an 829. (4cı In der Theatinerfiraße Rro. 9 


Quartier⸗Vermiethungs · Vů reau iſt die Wohnung im 1. Stock aus 10 heibba- 


Landſchaftsgaſſe Nr. 3. . i 
. - -icen Zimmern und fonftigen Bequemlichkeiten 
941. (20) ine eijerne Geldkaſſa, 5 bißlmeublirt oder unmeublirt auf nädftes Ziel zw 
6000 fl. faſſend, wird geſucht. vermiethben. Das Nähere im Laden dafelbft. 
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nel ift dab., mit Er. Ziegihuber Jägers: und 
Geſchafts· Ers ffuuug . —— von Walfersbam, Edg- 


862. (36) Der Unterzeichnete beehrt ſich hie⸗ Simbach. I. ©. Neindl, b. Hausbeſttzer und 
mit einem hohen Abel und verehrten Publikum Hausknecht dah., mit Katb. Hörmann, Bauers⸗ 
etgebenft anzuzeigen, daß er fein in der Stadtſtochtet von Kreithof, Lg. Dahan. Ant. 
Dillingen 9 Jahr ausgeübtes Geſchaͤft verkauft, Stark, Gaftgegeber zum weißen Roß in Mes 
und nun das reale Recht des Deren Hoffupfersfgensburg , mit Gerte. Staudhamer, Bier: 
(mid Schalter dahier fäuflib an fih gesiwirchs. u. Hausbeſitzerswittwe, geb. Buchins 
bracht Hat, empfiehlt ſich in allen, in feinemiger von Eichitädt. Job. Ev. Kueht, b. 
.. einfchtägige Arbeiten, zu gefälligen Be:ISchloffermeifter dab., mit A. Kb. Seitz⸗ 

elungen und wird ſich flets Beftreben MWundarztenstochter von Neuötting. K. Eitz 
von feinen verehrten Kunden durch ihönelner, Zolladminiftrationd- Afiitent, mit M. 
gute Arbeit, um möglihft billige Preife dasſF. ©. Fellner, Generalzoll:Adminiftrationgs 
Bertrauen im hohen Grade zu erwerben undImegiftratorstocdter. 


u erhalten fuchen. i 

5 Anton Kellertshofer, In der Et. Annas Pfarr. ’ 
Kupferfhmid. NRofenthat Nr. 13 Hrn, Mich. Stiglmaver, Bunttiondr bei 
pie ws Ader f, EreuerfataftersKommifion dab., mit 
902. (36) AmRindermarkt Nr. 12 über 2 St.|Magd. Kormann, Taglöhnerstodter von 
ift eine fchöne Wohnung mit 8 Zimmern, Stal-|Memmingen. $r. X. Huber, Maurer bab., 
lung für zwei Pferde und Remite aufs Ziellmit E. Friedrich, Pebrerstobter von Heim: 
Georgi zu vermietben. bauſen. Joſ. Strirner, Kunſtgaͤrtner Dab., 


* mit Vikt. Gut von Reichertéhofen, Edg. 
en. — — Neuburg. 

n der Metropolitan» um arrfirhe zu . m 

| Pi. 8. Frau. . Geſtorbene in Münden. 

Hr. Ehrift. Groß, Hauskuecht dabier, mit| K. Trinkt, Zagl.:Wittwe v. h. 803. a- — 
A. M. Defsler, Schneidermeilterstonter vonſK. Riebmaier, Tagl.-Wittwe v. d. Au 78 J. 
Freymann. Meg. Schweiger, Natbsaccefliitla. — 3. Gäftner, Part. im bar, ‚Hof dahier 
bei der E. Megierung von Schwaben umdlgeb. Sommerdorf, Gr. MWalbmünden 42 3. a. 
Reuburg, mit Kutb. Höfele Bädermeilters:|— B. Daubmann , Stadtmufiterstochter v. b. 
tochter b. b. A. Keller, Gendarm dab., mitls6 3. a. — ©. Karl, Landſchaftkanzleibotens⸗ 
Magd. Wintersheimer, k. Hofkutſcherstochter ſtochter v. h. 77 3. a. — 4, Loderbank, Tag⸗ 
dab. Ga. Haͤrtl, k. Mefidenz: Oberheizer dasjröhnerstochter v. h. 56 3. alt. — Joh, Opper⸗ 
bier, mit Walb. Pfeiffer, geb. Schubart mann, Schloßergeſ. von Duberftadt in Hanno 
Hausbefigerswittwe dab. G Glück, b. Grundslver, 26°3. a. — Aug. Eus, Porzellaͤnhdl.⸗Toch · 
befißer und Zimmergefelle dab , mit M. @.Iter von Untermartel Gr. Weiden, 25 J. a, — 
Greag, Müllerstochter von Piorzen F- edg. Eliſe Galler, Schmidstohter von Giefing Gr- 
Kaufbeuern. Ph. M. A. Boͤham, Magiftrats:|xu, 19 3. a. — K. Brudmaier, bgl. Kfm 
actuar dab., mit Karol. Steigenberger, k.ſWittwe von hier, 68 3. a. — Roſine Auer, 
Hofmufitustohter dab. G. Stumpf, b. Schnei-[Maurerpaliersfrau von b., 50 3. a. — Simon 
dermeifter dah., mit Kathar. Keller, Shueiripanz, ehem. Müller und Privatier von h., 74 
dermeiſterstochter von bier. J. a. — Agnes Bauer, Bimmermannd Frau 

In der St. Peters: Pfarrficche. dv. d. Au, I I. a. — M. Tirr, Hofgärtneree 

Hru. 3. 9. Kolbinger, Stadtgerichts Diur⸗ſtochter von bh. 80 3. a. 

u un 1 . 
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Stemden-Änzeige 


(Bold. Kreuz.) Mr. William Gafe, Dliver und Athur Steywood, Rentiers von London, 

(Bi. Traube.) Hr. Zördel, Kfm. von Goburg. Menger, Kfm. von Hanau. Maiſch, 
Kfm. von Sadjen. 

(Stahus.) Hr. Volterauer, Kfm. von Gonftanz., Jocham, Hdlsm. und Ziegler, Lotto⸗ 
kolletteur von Kempten, Beckerer, Curat von Aindling. Schmid, Sadtpfarrer von Pfaffen— 
hofen a1jJIim. Moͤßlinger, Kfm. von Dettingen, Strjebel, Gerbermeiſter von Wien, From: 
Enecht, Priv. von Dttobeuern. Dr. Köllreuther, Reg.⸗Arzt von Ulm. Mayer, Kfm. von Ulm. 

(Oberpollinger.) Hr. Kiderlen, Delonom, Vetter und Sturm, Bürger und Sauer, fgl- 
@öttocollefteur von Ulm. Küner, Gerbermeifter von Dillingen. Stopel, Maler von Augsburg. 
Haſelmeir, Krämer von Feldafing. Schruf, Stationseommandant don Oberndorf, Schnee, 
Abrenhändter von Deuringen. 


Gigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaſſe Nro. 3) 


















Tagblatt. 


Jahrgang. 
Sonntag Ve 63. 3, März 1844. 


Das Tagblatt erfcheint täglich; hate Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berät für 
eın Jahr 4 fl., für 1)2 Jahr 2 fl., vierteliährig ı A. Bei Inferaten toflet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit, Danf angenommen und gediegene bonorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Münchener 


Achtzehuter 











Hieſiges. 


Vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 10. d. Mi. haben Se. Maj. der Köni 
jede Theilnahme und jeden Verkehr mir der Guftav:Adolph-Stiftung von Seite bayeri» 
fcher Unterthanen, fowie jede Annahme einer Gabe von dieſem Verein, unter wad immer 
für einer Form fie gefchehen möge, bei Vermeidung der auf die Theilnahme an einem 
unerlaubten Verein gefegten Strafen zu verbiethen geruht. (A. 3.) 


Briefe aus Speyer melden, daß Se. Maj. der König von Bayern and feiner Pris 
vatlaifa 150,000 fl. zur Wiederherftellung und Verihönerung des Aunern der dortigen 
Doms audgeworfen habe; Heine. He wird die Fresken malen. (A. 3.) 


Sapbir bat in Wien. unlängft fein 5Ojähriged Lebensalter feftlich gefeiert. Bei 
feiner Danfrede bemerkte er unter andern, dag man ed ihm nicht verüblen möge, wenn 
er fich hiebei etwas linkiſch benehme, — es fei eben dad Erftemal, daß er fein 50ſtes 
Geburtöfeft begebe. 


Am Freitag Nachmittag brannte in dem bemadhbarten Orte S hmwa bing dad 
Fabrifgebäude ded Hra. M. Wolf ab. — Vom 28, auf den 29, Febr. brannte in 
dem benadhbarten Orte All ach ein Banernhaus ab. 


Lokal-Anekdoten. MAIS neulich ſtatt des angefündigten Trauerſpiels „Ham— 
let“ das Luſtſpiel „Der Ball zu Ellerbrunn“ gegeben wurde, hatte ein Frauenzimmer 
bereitd zwei Alte jenes Stückes gefeben, ohne die Veränderung ded Mepertoird zu bes 
merfen und rief oftmals aus: „Ja, wann kommt aber einmal der Hamlet !* 


Eine alte Anekdote hat ſich diefer Tage wieder erneuert. In Zerftreuung frng ein 
Herr einen jungen Menſchen, deffen Bruder unlänzft farb: „Aber, Sie fehen Ihrem 
Bruder fo auffallend ähnlich, daß ich gar nicht weiß, ob Sie oder Ihr Bruder 
geftorben ift.* 


Allerlei. 


(Zoujourd niedlich.) Ju einer rheiniſchen Zeitung findet ſich in den Anzei- 
gen geftoblener Gegenftände: „Ein kleines elfenbeinernes Urnchen mit einem Deckelchen, 
auch befanden fid in demielben ein ganz Meined Rofenfränzchen von Strickperlchen, ein 
Meined Krenzchen und ein kleines Hündchen mit ſchwarzen Fleckchen.“ Der unterfertigte 
DOberprofurator feheint in der That ein niedliches Männchen zu ſeyn! 

Der Dieb ald Liebhaber. Kürzlich beiuchte die Fürſtin Bagration, Ehren: 
dame der Großfürftin Helene von Rußland, einen der eleganteften Läden der Boule— 
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licke ertappten, wie ii den am feidenen Schnüre any Yapıdıp —* —V— ab- 
i und die mit ‚Gold gefüllte Börſe ſich zueignen wollte.“ Als der gut geklei 
Dieb merkte, daß er nicht entlommen fonnte, ſtürzte er der Fürſtin zu Füßen und er: 
klärte mit dem Feuer eines erften Liebhabers, daß er zum Eterben verliebt in fie fei 
und ſich nur ihres Schnupftuches als eined Angedenfend habe bemächtigen wollen, um 
ed auf jeinem Herzen zu tragen, bis er fterbe. Zum Unglüce gab ber inzwiſchen ber= 
beigerufene Polizeicommiffair nichts auf Diele Liebeserklärung und ließ den unglüdlichen 
Liebhaber in dad Gefängniß abführen. . 


Ey in Patis, als die Commis einen Juduftrieritter ir Epi bube) in dem Au⸗ 


An die Damen, die auf einem Balle 
(Sonntag den 18. Februar 1844) 
von Masken unziemlich beleidigt wurden. 


-(„Unticb verfpätet, doch nie zu fpät.“ ) 


— — 


O! ſänftigt doch, des Gartens ſchönſte Roſen, 
So herrlich prangend am geſunden Stamm, 
Der jungen Bruſt ſchamglühendes Erboſen! 
Verronnen iſt des Nachtgetuͤmmels Schlamm, 
Und friedlich wie der Frühlingsweſte Koſen, 
Dem rauhen Unhold ein verhaßter Damm, 
Nah't ſich in Lied' und Liebe hold der Dichter, 
Euch zu beſchirmen als gerechter Richter. 


Wohl mag der Neid mit nimmerſattem Eifer 
Euch zur Vernichtung wetzen feinen Zabn, 

Es mag der Groll mit giftgetraͤnktem Geifer 
Euch zu beſudelu pfeilgegürtet nah'n: 

Ihr wandelt mit der Stunde reif und reifer 
Doch zur Vollendung die gewählte Bahn; 

Und Zahn und Pieil, geſendet euch zu ritzen, 

Er prallt zurüf and trifft den tummen Schützen. 


Denn feit der Wis aud Scherz und Eraſt entflohen, 
Der ſonſt unſchädlich Jung und Alt erfreut, 
Verſtehen fie nur mit verächtlich rohen 
Spotrbübereien maßlod ungeſcheut 

Sid einzudrängen in dem Kreid der Frohen 

Und anzutaften, was ſich herrlich beut, 

Wohl nicht bedenfeud, dag in Thun und Dichten 
Sie fid den, eignen Schandpfahl nur errichten. 


Drum ſeid getroft nur! denn jo fang euch zieren 
Ded Herzend Reinheit und der edle Sinn, 

Eo lange wird und kann nit triumphiren 

Der Nachtgefellen finfterer Beginn ! 

Doch folltet — niemals! — ihr euch felbft verlieren 


' 


— — — — 


Dann wehe! flieht des Dichterd Lieb' im Liede, 
Und mir demjelben fliehen Freud’ und Friedel 


% 


— 3 — 
Anzeigen. 
önigl. Hof- und Wational- Theater. Site 
Königl. Hof- und Wational- Theater Kölnifches Haar: Del 


Sonntag den 3. März: „Don Juan,“ 
Oper von Mozart. als ein vortreffliches Mittel zur Erhaltung, fos 
wie Beförderung des Wachsthums der Haare 


900. e h 
a a ER Fer a RT 
—— Hinderniſſe wegen findet dat haben bei: 
am 2. März angekündigte Theater nicht ftatt, R R ; 
dafür ift den 6. und 19. März ED ht 
Theatraliſche Unterhaltung. 
Der Gefellfhafts-Ausfchuß. 
938. (25) Montag den 4. Mär; finder 
die erſte muſikaliſch-deklamatoriſche 


Abendunterhaltung 














Holzverſteigerung. 
944. (26) Montag den 18. März I. Js. 
werden aus dev Sommertrift von 1842 150 
Klafter Buchen und 350 Klafter Fichteuſcheit⸗ 
holz gegen fogleih baare Bezahlung im dieffei« 


; * tigen Amtslokale öffentlich verſteigert, wozu 
der Hertu Menter, Mittermayer und ONE g Aufstiebhaber mit, dem Anfügen biemit einge: 


bei im großen Saale des Muſeums art. (aden werden, daß die näheren Bedingungen am 
Abonnementöbeftellungen fünnen bis zum Steigerungstage befannt grarben werden. 

Montag Abends in den hiefigen Mufifhaud:] Den 28. Februar 1844, 

lungen, fo mie im Muſeumsgebaͤude gemacht Königlihes Kentamt Dachau 





werden. qua 
Trift-Inſpection. 
ivat Adufı Werr; Grünberger. 
rivat-Auſik-Verein. — 
Montag den 4. Maͤrz. Bucherverſteigerung. 


75. Montag den 18. März 1. I. und bie 
folgenden Tage wird ein Theil der hinterfaffe: 
nen medizinischen Büderfammiung des dabier 
verftorbenen kgl. Regimentss Arztes Dr. Adam 
Fleſchuez, nebft einer Anzahl beftens ers 
baltener Kirurgifcher Znftrumente dem öffent: 
lichen Aufftride unterworfen. Das Verzeichniß 
hierüber kann bei dem Untergeichneten in beffen 
Behaufung am Hofgraben Nr, 1 rüdwärts bes 
k. neuen Poftgebäudes abverlangt werden, 3u 
geneigten Aufträgen empfiehlt fich 

I N: Peifcer, 
Antiquar und Auktionator. 


"Unzeige und Empfehlung. 
981. (2a) Hiemit made ich die ergebenfte 

Anzeige , daß ich die Konditorei im Schleder: 

gaͤßl im Bonin’idien Haufe übernommen habe 

und empfehle mid baber dem hochverehrlichen 

Muſikgeſellſchaft Muͤhlauer und Frau beiſPublikum zu geneigten Beſtellungen, indem ich 

Kaffetier Jaͤgerhorn in der Kaufingergaffe vis albemüht ſeyn werde, durch prompte und billige 

vis vom ſchwarzen Adler, Anfang bald 8 Uhr. Bebienung die Zufriedenheit und das Vertrauen 
959. (3a) Im Fingergäschen Nro. 6 überpmir ſtets zu N Re — 

2 Stiegen werden Strohhuͤte ſchoͤn und billig - . — 
ußt und modernifirt, GStara Baiger.| 982. Es ging von ber Theatinerftraße bis 
Nähft ver Schiehftätte Nro. 25 in der Eal;: = — em: 

ftraße if} ein Gemüsgarten fogleib zu vermie — 

then, welcher ſich auch ats Lagerplatz für Hotz 957. Auf ein neugebautes Haus in Gieſing 

eignen würde. Das Ueb. bei Weinwirth Os: werden 500 fl. gefudt. Das Nährre Nr. 144 

wald in Gieſing. 905. Inaͤchſt der Schaafnagelmoͤhl. 


roduftiom 
Anfang 7 Ubr. 


j 980. 
Mündener Fievertafel. 
Montag den 4. März. 
Webung. 
Anfang 75 uhr. 
Montag den 11. Mär;. 
Nebung. 
Anfang 7} Uhr. 
Donnerftag den 14. März. 
Nebung. 
Anfang 75 Uhr, 
K. Kienböfer, 


906. Beute Sonntag den 3 März fpielt die 


Tapeten 

: 969. (2a) Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiemit bei herannahendem Frühjahr die er⸗ 
gebene Anzeige zu madıen, daß fein Zapetenlager ſowohl mit feinen geglängten, als aud) ordi: 
nären Zapeten in den neueften und gefhmadvollften Deffins vouftändig affortirt iſt; und ladet 
unter Zuſicherung ber billigften Preife zu gefäliger Abnahme geziemendft ein: 

8.8. Schwerer, 
Zapezierer. Burggaffe Rro. 12. 

(20) Bei Joi. A. Finfterlin, Buch-PMeue Ausgabe von Fr. R. Steck. 2 Zheile. 
händler in Münden, Salvatorftrage (Küh-]Tübingen. 1 fl. 20 Er. 
gaffe) Nr. 21 find zu haben: Albach, J. S. eilige Anklunge. 

Nägele, Fr. #., Pfarrer. Die hei⸗ Gebete für katholiſche Ehriſten. 7te Auflage. 
lige Charwoche, oder chriſtliche An- Peſth. Brod. 4 fl. 30 fr. 
leitung , dieſe heilige Zeit mit Gebet, Bes G14.  Unterzeichneter bat die Chre einem 
trachtungen, Kircyenbefucd und Erwägung derſhohen Adel und verehrlichen Publitum feine 
heiligen Kirchen = Geremonien gottielig zugusfneue Hemifhe Dampf Bettfedern 
bringen. Neuburg. Bro. 54 fr. Gebunz|Reinigumg zuempfehlen, mit der Berfiherung 
den 1-fl. 12 fr. daß die Bettfebern nicht nur ganz rein gepußt, 

Mazzinellvs heilige Charwoche, Pe * ieder _ a ei 

’ E o nzlich weggenommen wird. uf Ver⸗ 
wie hie in der Eatholifhen Kirche gefeiert es in — Bettgefaͤße gewaſchen und 
wird, ſammt der Erklaͤrung der von ihr au— 


a 2 gewichft werden.) ‘Er verſpricht ſchnelle und 
geordneten Geremonien und verſchiedenen Anzipünktliche Bedienung zu den billigften Preifen, 
dachtsübungen. Innsbruck. In Gaffian gesjfür 1 Ober: wie Unterbett 56 Er., 1 Kiffen wie 
bunden 2 fl. 42 fr. Potſter 17° ri, 1 Flaum-Decke 40 Er., 1 Ei— 
. Die fieben Worte Jeſu amjdunmn:Dede 54 Er. 
Kreuze. 3 fr. 25. Dttmann, 
Betrachtungen und Gebete zum Althammereck Nr. 13 über 1 ©t. 
Gebraudhe Der Sireuzweg : En: 


















im Gafthaus zum Mohrenköpfl. 


dacht. 4 fr. 958. Ein in vorzüglich angenehmer Ragezur 

Krüger, Dr. D. Der Herr fehlSonnenfeite in Mitte der Stadt befindt. fchd« 
mit dir und Deinem Geiſte! Anzjnes, mittelgeoßes Haus, im beften Stand iſt zu 
dachtsbuch für die Gebildeten des meiblichenjrrkaufen. Baarerlag 12000 fl. D. Ueb, 
Geſchlechts. 3. Auflage. Breslau. Brod. S otto. 


1 F— — R. p. Katholiſches Un⸗ Den 29. Februar wurde in Nürnberg gezogen: 
38 87 43 32 71. 


terrichts und Erbauungsbuch. — 


Sremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Hr. Pauti, Partik. von Gent. Bar. Suͤßkind von Augsburg. Knoͤpfle, 
Bräuhausbefiger von Landöberg. Dbermeyer, Banquier und Frommel, Großhändler von Augs— 
burg. Codekuſa, Maler von Vicenza. Breul, Kfm. von Frankfurt. 

(BI. Traube.) Hrn. WVögler, Kfm. aus Nürnberg. Rakretski, Rentier aus Berlin. Pfeil, 
Apotheker von Augsburg. Rauſch, Kfm. von Schmalfaden. Kromm, Kfm, von Gevelsberg. 
Bar, von Zeppelin aus Schorndorf. 

(Stadus.) Hrn. Kurtz, Maler von Stuttgart, Schmidtner, Forftgehilfe von Bitten: 
brunn. Remvold, Kfm. von Dietenheim. Kolb, Kfm. von Grönenbad. Piller, Schneiders: 
ſohn von hier. Budras. Kfm. von Ansbach. Dftander, Kfm. von Biberadh, 

(Dberpollinger.) Bed, Müllermeifter von Heinrichshofen. Leirer, Kfm. von Stuttgart. 
Söllner, Moter von Hof. Grünmald, Stabdtfchreiber von Mindelheim. Hart, Privatier von 
Bruck. Müller, Müllermeifter von Aumuͤhl. Beim, Verwalter von Ramſee. Gelb, Müller: 
meifter von Windach. Kleinheinz, Börgermeifter von Mindelheim. Köbler, Kaffetier von Min» 
deiheim. Waltenberger, Handelsm. von Thanhaufen. Glas, Mepgermeifter von Tuͤrkenfeld. 


igenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 








(„Sonntagsgrug“ Nro, 10 ald Beilage zum Mündjener-Zagblatt.) 


Sonntagsgruß. 


Eine Beigabe zum Münchener-CTagblatt. 


M 10. 


1844. 


3. Mir. 





Diefes Imterbaltungablatt erfcheint ey ee Sonnmag als Beigabe zum Münchener » Tagblatt. Paſſende 


Beiträge werben mit Dan! angenommen und auf 





Eine ſehr eigene Familie. 
Franzöfifche Geriditsicene. 


' Hr. Denis wird, vor der Pariler Muniziz | 


palpolizei, aufgerufen. Alsbald ſieht man 
» einen Bauern vortreten, der feiner Frau die 
Handgibt, welche ihren Aelteften ander Hand 
bat, der... doch um die Sache kurz zu machen 
wollen wir ſchnell jagen, daß fie 8 Kinder 
haben. Dieſe ganze Kinderbrut, die fich Die 
Haud reicht, bildet mit Vater und Mutter 
eine ſehr intereffante und nicht übel lange 
Kette. — Präfident: Hr. Denis, man bat 


Ihren Karren um 8 Ubr Abends in der Rue 


Saint-Dominique-Eaint-Germain gefunden. 


— Denis: Ich babe ihn nicht dahin geftellt — | 
Frau Denis; Er hat ihn nicht dahin aeftellt. | 
— Der ältere Denis: Papa bat ihn nicht | 
— Präl.: Genug: wenn Ihr mir 


dahin -.. 
bei jeder Krage zehnmal dieſelbe Antwort 
gebt, fo werden wir nie zu Ende kommen. 


erlangen auch bonorirt. 





— Präj.: Hatten Sie die Erlaubniß, ihn 
in dieſem Hof unterzubringen? — Denis; 


Ei! fo gut wie Antere, da wir zum Eifen 
eingeladen waren. — Präf.: Bei dem Bis 
comte? — Denis: Ja freilich. — Präf.: 
Wenn Sie wirflic) eingeladen geweſen wären, 
jo mürbe man ſich Ihres Wagens angenommen 
haben. — Denis: Das ift eben der Teufel: 
wir waren eingeladen oder wir waren ed 
nicht. — Präf.: Ich verftehe Eie gar nicht. 
— Tenid: Jh will mich Ihnen erklären: 
vor acht Tagen empfing ich einen Brief... 
Sehen Eie Hr. Präfident, da ift er; Sie 
fünnen ihn lefen: „Der Herr Bicomte und 


tie Frau Vicomteife von **** pittet Hrn. 


Tenid, ſo wie jeine liebenswürdige Familie 
ihnen die Ehre zu erjeinen, den 15 Oft. 
Punkt 7 Uhr Abends, bei ihnen zu Mittag 
zu ſpeiſen. In ihrem Hotel, rue Saint: 
Dominique =» Eaint = Germain.” Ich muß 
Ihnen jagen, Hr, Präfident, daß wir nie 


— Denis: DO! wir gehen nie ohne einander | ohne einander gehen. Wir fliegen daher alle 
— Frau Denis: O, wir gehen nie ohne ein= | zehn in den Wagen und famen mit Schlag : 
ander... (Diesmal wiederholten, der Unter: |; 7 Uhr an. Anfangs wollte man und gar nicht 
bredung des Hrn. Präfidenten ungeachtet, | einlaffen; ald man aber den Brief ſoh, wies 
ſämmtliche Mitglieder der Familie Denis der | man und nad dem Ealon hinauf. Wahrlich! 
Reihe nach unter allcemeinen Gelächter den= | bier fachte Jedermann, ald man und zufammen 
felben Satz.) | anfommen ſah ... meil wir nie ohne ein 
— Präf.: Ich babe Ihnen bereitd gejagt, | ander geben. — Präf.: Eie hätten ſich 








Hr. Denis, Eie jollen allein auf meine 


Fragen antworten, wo nicht, jo laſſe ich 


Ihre Kamilie weabringen: (Eine Bewegung, 


wie ein eleftriiher Schlag, theilt fi der 
ganzen Kette der Denis mit und burdzudt | 
fie; von diefem Augenblid an bleiben fie ' 
ftumm und unbeweglich). Es ift überdies durch 
das Protokoll beftäriat, dag Ihr Wagen i 


feine Saterne hatte. Denis: Ich verfichere Sie 
Hr. Präfident, daß ih meinen Wagen in 
den Hof des Hrn. Vicomte untergebracht hatte. 
Ein langer Lakei in Livree ſchob ihn hinaus 
vor die Zhüre. 


wohl denken fünnen, dag man Euch mit 
diefent Brief für Narren bielt. — Denis: 
Ah, warum nicht gar, ein gedructer Brief! 
Gleihviel, nachdem die Dame gelacht hatte, 
ließ fie und in der Küche efjen, immer alle 
zufammen, weil wir nie... — Präf.: Ohne 
einander gehen. . . ih weiß dad... — 
Denis: Und während wir afen, führte man 
unfern Wagen zur Thür hinaus. — Präf.: 
Dad enthob Eie nicht, eine Laterne zu haben. 
— Denis: Daß ift wahr; das nädfte Mal 
werde ich eine anbringen... . Sch begreife 
nicht, wie ich fie vergeffen habe... . wir 


hindert Denis zu vollenden.) — Denis wird 
zu 3 Franken Strafe und den Koften ver: | 
urtheilt. — Denis verbeugt fih vor dem 


Gericht und -fänmtliche 
Familie ahmen ibm mad) der Reihe nad. | 
Einander fortwährend bei der Hand haltend, 


ziehen 


Geſammelte Papierſpãne von Fh. W. 1. 
Ein. alt Junggejellen = Thermometer. 


Alter. 
16. 


17. 
18. 


19. 


Mitglieder feiner 





fie ſich zurüd. 








Leidenſchaftliches Herzffopfen in der 
Nähe von jungen Damen. 

Erröthet und ift verwirrt, wenn er 
mit denſelben ſpricht. 

Wird in dem Umgang mit Damen 
nach und nach dreiſter. 

Geräth in Zorn, wenn er von dens 
felben ald Knabe behandelt wird, 
Bilder fih viel auf feine Liebens-— 


würdigfeit und männliche Schönheit ein, 


Ein Taſchenſpiegel ift für ihn unent— 
behrlich — um fich ſelbſt zu bewundern. 
Wird unerträglich geckenhaft und ges 
ziert, 
Denft dag kein Weib gut genug für 
ihn ſey. 
Fat unverſehens in die Sclingen 
Amord. 4 
Er bricht, geleitet von feinem Eis | 
gendünfel, die Gonnerion ab. ı 
Beträgt fi überlegen und nichts: | 
| 





achtend gegen fie. Ä 
Macht einer andern Dame einen Aus 

trag, nicht ohne die Hoffnung das 
Herz der Erfteren tödtlih dadurch 
ju verwunden. 

Aufs tieffte gedemüthigt, und dadurch 
dem Wahnfinne nahe gebracht, weil 
er einen Korb erhält. 
Spottet und fchimpft über dag ſchöne 
Geſchlecht. | 
Mürriſch und übel gelaunt bei irgend | 
einer Unterhaltung über das Heirathen 
oder den Eh'ſtand. 
Betrachtet den Eh’ftand mehr aus 
dem Einfluß des Eigennuges entfpring= 


end, ald aus Liebe. i 





Denkt daß perfönfihe Schönbeit eined | 


Weibes nicht fo unumgänglich noth⸗ 
wendig fen. 






33. 
34. 
35. 
36. 


% 
’ a u: 


gehen nie ohne‘... cAllgemeines Gelächter 


Hat noch immer eine jehr hobe Mein- 
nung von feinen VBorzügen. 

Wird im Folge diefed im feiner Wahl 
mehr und mehr unfhlüffie- ‚ 
Verliebt ſich leidenichaftlich in Fine 
Siebenzehnjährige. 
„Au dernier desespoir,‘ ein ans 
derer Kork. 
Sucht alle Arten von Vergnügungen 
auf, um fich zu zerftreuen. 
Vermeidet alleBejellihaften, in welchen 
fih Damen befinden. z 
Erleidet viel Verdruß u. Aerger dadurch. 
Ein friſcher Knospen des Eheſtandes 
iſt am aufbrechen. 

Eine hübſche junge Wittwe verwirrt 
feine Sinne. 

Wagt ed, mit einer nemiichten Ems 
pfindung von Liebe und Eigenuutz, 
ihr einen Antrag zu machen. 

Der Eigennug behält die Oberhand 
und fäßt ihn vorfichtige Betrachtungen 
anftellen, 

Die Wittwe führt ihn am Narren 
feil, indem fie eben jo vorfichtig iſt 
als er. 

Bekommt jeden Tag mehr Wieder: 
willen gegen das ſchöne Geſchlecht. 
Gicht und nervöſe Anfälle fangen an 
fih zu zeigen. 

An Furcht, was aus ihm werden wird, 
wenn alt, ſchwach nnd Trank. 
Fängt an zu glauben, daß eim Jung- 
gefeflenleben , in feinen Jahren höchſt 
freudenleer fen. 

Entichließt fih ein Muges junges 
Frauenzimmer ald Hanshälterin und 
Geſellſchafterin zu nehmen, 

Befindet ſich in einem nervöſen Ger 
muͤths zuſtande, und hat häufige Gicht: 
anfälle. 

Echr zufrieden mit feiner Haushäls 
terin, welche ihm marter und pflent. 
Er fängt an einige Anhänglicfeit 
und Neigung zu ihr zu befommen. 
Sein Stolz empört fich bei dem Ge— 
danken fie zu heirathen. 

Befindet fih in der größten Verle— 
genheit, was er in Beziehung dieſes 
anfangen foll. 

Steht gänzlich unter ihrem Einfluſſe 
und fühlt fich fehr unglücklich. * 


56. Viele ſchmerzhafte Gedanken, fich von | ganzen Runde, und erftaunt fah Alles um 
ihr zu trennen, durchkreuzen fein | ih. Der Kerfermeifter bringt einen Jüngs 


. Gehirn. ling geführt; er ift ed, der den Tod erleis 

57.. Sie verweigert länger unvereh' ligt | den ſoll,“ jo tief er und führte ihn auf 
mit ihm zu leben. N den Richtplag. Amalie, rief diefer, „Richardi 
58. Gicht ımd nervöje Anfälle quälen ihn | der Jüngling im Mantel, jo follen wir und 
häufiger und heftiger ald zuvor. doch auf Erden nocdmal ſehen,“ und entz 


59. Wird fehr frank; läßt feine Haus: | züct hielt fih das treuefte Paar im die 
bälterin an fein Bett fommen, um | Arme geſchloſſen. Alle Umftehenden waren 
fih mit ihr zu verloben. gerührt bei dieſem Anblick; Richard und Amalie 

60. Fählt fein Ende nahen; jet fie zum | wurden vor den General geführt. Er er: 
Erben ein, und nimmt feinen Ab⸗ſtaunte. „Wer bift du, ſchönes Kind! fprach 


fchied aus der Welt. er, dad fo ftandhaft den Tod für den Ge— 
— liebten erlitten hätte.” „Ich heiße Amalie 
Der Schuß. Boͤrneck.“ Amalie Boͤrneck ?“ rief er „Gott! 


nr 
(Novellette.) „Nur nod einmal, ein zn und brüdte fein eigenes Kind 
mal nod möchte ih ihm jehen, bevor 4 Richard war gerettet, und der ſchönſte 


die Kugel ded Todes erreicht‘ ; jo ſprach ber Bike. 6 
Amalie zum Kerkermeifter in N., wo ihr gr er Liebe, bald feguete die Ehe ihren 


Geliebter im Kerfer lag. Er hatte freimüthig | 8 f 
über den General DB. ein Urtheil gefällt es 
und mit dem Zode follte er dafür büßen. 
Der Kerfermeifter, gerührt durd die Bitten Allerlei. 
des zarten Weſens, das kein Opfer geſcheut, Das Taſchenbuch „Iris“ bringt ein Ges 
um den Geliebten noch einmal in feine Arme | dicht von Camillo Hell, welches folgende, 
zu fließen , gewährte die Bitte, deun morgen | allen Freunden ded Rhytmus zu empfehlende 
ſchon jollte ja dad Tobesurtheil vollzogen | Strophe enthält: 
werden. Hinein ftürzt Amalie in das Gemach, RR im Moitee fi 
wo Richard gefangen lag, doch er fab fie rn er uns 
nicht, er ſchlummerte. ‚Richard! rief fie, Sie eilt vom Göller nieder 
! dei lie ift da.” Er hörte * 

erwade: beine Ama 4 Und fliegt dem Freund entg' en!!! 
fie nicht. „Wie janft er fchläft; vielleicht k N 2 
träumt er jegt von der, bie machend und ‚Bir fehen den fünftigen poetiſchen Er— 
träumend nur fein Bild umſchwebt; ich mil | güen des Hrn. Camillo Hell mit Sehn— 
ihm die Ruhe gönnen.” Da flieg auf einmal ſucht entg’en. 
ein Gedanke in ihrem Innern auf; fchnell ; ER 
warf fie Richards Mantel um fih und yarrte — Während eines heftigen Platzregens 
ungeduldig ded anbredhenden Tages, Da Es eine Geſellſchaft in dem Landhauſe einer 
Öffnet ſich des Kerters Thüre; „Richard! | Drau, ohne daß dieſe ihren Gäften auch nur 
brummte eines Kerkersfnechtes Etimme, folge Die geringſte Erfrifhung anbot. Da bemerfte 
mir! e8 gebt zum Tode !“ Der Züngling im | Jemand: Es ift doch ein aroßed Vergnügen, 
grauen Mantel folgt ihm freudig nad. ı wenn ed draußen fo unaufhörlid) regnet, fo 

Sie kamen auf dem Rictplag an. Ver: , roten zu ſitzen, wie wir. 
fammelt waren Zaufende von Menſchen, die i ; a , j 
theild den (hönen Züngling bedauerten; tpeils | Line poetiſche Dawe aus Berlin hat in 
über die Strenge des Generals bittere Worte | das Fremdenbuch auf Schloß Rheinftein folz 
fallen ließen. Da traten fünf Schügen vor. | geade Verſe geſchrieben: 
„Richard! kniee nieder! kommandirte ein Ah, der Mheinftein, der ift ſchoͤn, 
Dfficier; er that es. „Schlagt an! Gebt Da fann man weit um fi feb'n; 
F..“! „Halt ein! halt ein! erſcholls aus Dad Nug’ erblidt von jeden Ende 
einem Munde; halt ein! ertönt ed im der Lauter fchöne Jegenſtände. 


— 











in ber BWirthöftube leicht denken. 


— WM — 


Döbler , der alles bezaubernde Zauberer, 
bat von dem Magiftrar zu Ofen das Ehren: 
bürgerrecht erhalten. Saͤnmtliche öſterreichi⸗ 
ſche Zournale follen ob diefer freudigen Nach— 
richt auf rofenrothem Papier erfchienen fein. 
So weit kann man ed auf dem Wege der 
natürlichen Magie bringen. Ä 


„Bas ift das über dem erften Stock dieſes 
Haufed für ein rother Strich?“ fragte ein) 
Fremder in Wien einen Vorübergehenden. Be — =. — — 

Das iſt halt der Waſſerſtand der Daner es zu theuer. Er klagte namentlich übe 
as ee Jahre wie möglich, | den theuern Mittagtiich. Sein Landsmann, 
da’ häften ja alle Wiener ertrinfen müffen,‘‘ | der unübertroffene Bafjift Lablaſche, deſſen 
erwiederte der Fremde. „Schauens, die Donau | eigene künſtleriſche Größe ihr die Paganinis 
— ———— 

ie Gaſſenbuben haben den rich immer 

weggewiſcht, da haben ſi'n halt höher hin⸗ | offenen, mit allen Delifateffen reich beſetzten 
auf gemacht.“ | | Zafel der täglihe Gaſt zu ſeyn. Paganini 
— ſchlug ed ab; er wolle für fein Geld leben, 

Wahre Geſchichte. In einer waldi: | Niemanden etwas verdanfen. „Run wohl, 
gen Eijenhüttengegend hatten die Arbeiter Beam ae vi aan 
an einem Sonntag Tanzmuſik. Da die Feuer- end: „meine Penfton iſt zwei Franks täglich! 
eh en an Bien hl | Ind 0 Penn dt Gebe Sfr a 

er irth mande Kanne ter zu holen. ’ 
Tiefer in der Nacht traf es fi, daß ein den woblfeilften Tiſch, den er in London finden 
regen . gig * —— ia be Er 
ij en befam. Bor dem Keller rieielte | 9 ‚ = 
ein Bad, durch deffen Waſſer der Wirth | lichen politifchen Flüchtling, dem ed äußerſt 
die Kanne jededmal erfrifchte wenn er um | ns — ug te ihm — 
Bier ging. Man kann ſich das Gelächter | daß er ſehr erfreut ſey, endlich einen wohl⸗ 
— * — feilen Tiſch für ſechs Penine, gefunden zu 
— haben. „Wo?“ fragt Paganini begierig. Der 
Jenend —— 
enbolde eine Ohrfeige bekommen habe. Wie, an den Zifch geſchioffen waren. Und vom man 
fiel ihm einer in die Rede, und Eie gaben an aß Paganini dort, und erffärte, Pabe 
ihm die Obrfeige nicht zurüd? — Mein, lache Babe ihn geprellt! Er , 
antwortete der Erftere ich gab in eine ans« a 
dere. — 







nad einem gewiſſen Worte ein Fragezeichen 
ı ftehen follte. Pope, ärgerli darüber, daß 
feinem Scharfblick der Fehler entging, warf 
| dem jungen Mann die fpigige Frage hin: „Was 
iſt denn ein Fragezeichen?“ Schnell, 
aber klar, erwiederte dieſer: „Ein kleines 
buckliges Ding, dad oft unverfchänt fragt. 


Paganini war in. London und fand bei 









—“ 


Eine Frau, die ein lockeres Leben führte 
und unter die Zahl ber Projectmacher ges 
hörte, fragte den Bifhof Wilkins, wie 
fie in bie Mondwelt, welche er entdeckt haben 
wolle, gelangen fönne, und wo fie, auf 
der fangen Reiſe dahin ausruhen folle? — 
„Madame, verfeßte ber Biſchof, „Sie 
haben im Leben jo viele Edhlöffer in die Luft 
gebaut , daß ed Ihnen an Erholungsplägen 
nicht woht fehlen wird.“ 


Der berühmte englifhe Dichter Pope, | 
von Natur Fein und verwachfen, war mit 
einigen Freunden auf dem Kaffeehaufe und 
ſtritt fi mit ihnen über den Einn einer 
lateiniſchen Stelle. Ein junger Mann in der | 
Nähe der Streitenden bat ſich höflich das 
Blatt zur Anfiht aus. Pope reichte es 
ihm mit wegwerfendem Blicke hin. Rad 
aufmerkſamen Durdplefen gab Jener dad Blatt 
mit der bejcheidenen Aeußeruug zurüd: er 
halte dafür, daß, um ed verftehen zu fönnen, 





Münchener 


Achtzehuter 


Tagblatt. 
| ) Jahrgang. | 
Mont 64 4. März 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hote Fefttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis berrä für 
en Jahr 4 R., für 132 Jahr 2 fl., vierteliäbrig ı A. Bei Inferaten kofter der Raum einer gewohnlichen 
Spaltzeile 3 fr. Paffende Beiträge werden mir Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens KO Uhr Vormittags angenommen. 








Salon. 


(Thbeaterberidht von R—g—r. Mit jenem feltenen Bebagen, womit ein 
Logenabonnent in einem Monat eine Reihe anziebender Etüde begrüßt, ſehe ih vom 
dritten Rang herab die Verheißungen eined guten Mepertoird , die und dad Tagblatt 
gegeben, fi erfüllen und zolle daher unferer gegenwärtigen Bühnenvermaltung freudig 
den Zribut der Anerfennung. Mit vieler Erwartung ſahen wir der Comödie von Q, 
Dumas „die Fräulein von Et. Cyr“ entgegen, die, mie ed nun einmal in Deutſchland 
mit allen in Paris von Erfolg begleiteten Stücken zu geben pflegt, durdy eine Ueberſe— 
gungsfabrif über unfere meiften Nationalbühnen mit Bligesichnelligkeit verbreitet wurde. 
Man hat ſich daran gewöhnt, dieſe franzöfiihen Stücke mit fremdländiſchen Augen ans 
zuſehen, oder drüdt jeine Sebinſtrumente ganz zu bei den Unmahrbeiten, bei der Unfitt« 
lichfeit, oder man erwartet ſich von vornherein nichts anderes, ald daß dad Königsthum, 
oder die Tagspolitik und dergleichen fatyriiirt werde; wenn wir dieſe Dinge mit 
franzöfliber Etimmung anjhauen, ſo mögen wir und an dem inneren Bau von ber: 
gleihen Werfen, an der geſchickten Juiammenfügung, wie an einem eleganten Dialog 
amujfiren, wenn anderft dieſer nicht durch deutiche Derbheit verloren geht. In dem Ju—⸗ 
ſtitut zu Et. Cyr befinden fid zwei Fräulein zur Erziehung, wovon die Eine fehr raffi: 
nirt und heiratböluftig iſt und nichts lieber ald entführt ſeyn möchte. Cie ermnthigt 
daher ihre Freundin, ihren Geliebten zu begünftigen, veranlaßt durch eine geſchickte In— 
trigue, daß fie mit ihrer Freundin und zwei jungen Männern bei Naht in einem Jim: 
mer überrafcht und in die Baflille gebracht werten , in welcher die Männer durch Um— 
ftände zu heirathen genöthigt werden , um ihre Befreiung zu erlangen. ‚Sie beflagen 
jedoch den Schritt tief, trennen fih von ihren Gemahlinnen, indem fie mit Philipp v. 
Anjou fih nah Spanien flüchten, wohin ihnen die jungen Frauen bald heimlich folgen. 
Die Eine liebt der König und der Gatte wird furchtbar eiferfüchrig und fhägt fich 
glüdlih mit feiner Frau wieder nad Frankreich zurückkehren zu fönnen, der Andere ein 
robufter Bürger, welcher von feiner Frau gar nichts wiſſen will, tritt freudig gleichfalls 
in den Schooß der Ehe zurück, ald feine Gattin ihm ein von ihr ausgewirktes Bar 
ronspatent vorhält. Bei manchen Unmahriceinlichkeiten, Effeftcoups 2c. ift das Etüd 
fehr amufant und wenn man die viel ſchwächeren legten Alte gehörig flreichen mürde, 
fo dürfte dad Ganze weſentlich gewinnen, zumal da die Darftelung eine fehr forgfältige 
war. Hr. Dahn hat mit der Jnfzenirung dieſes Luftfpieled feine Funktion eines 
Regiffeurd glüdlich begonnen und als darftellender Künfller feine Mole auf das effeft: 
vollſte ausgeführt, ja man fah ed‘fogar gern, wenn er in feiner Komik hie und da des 
Guten zuviel that. Frl. Denker und Mad, Dabn metteiferten in funftreiher Aus⸗ 
führung ihrer fchönen Parthien. Ürftere gab ihre komiſche Rolle mit Feinheit und ver- 


Pe 


edelge Den an ſich zweideutigen Charakter ſianig und ihön. Mad. Dahn fpielfe‘ 
exnte Parthie zurf und ed und dieſe drei Genannten, theilten reich & 44 
fall des Abends. Hr. Zängl befigt für einen franzöſiſchen Gefandten leider we 
natürlihe Nobleffe.e Hr. Schmid, fonft ein tafentvoller, junger Mann, ift der Rolle 
des Königs nicht gewachſen; Hr. Chriften verfällt in chepaleredfen Parthien ſtets in 
derbe Manieren, während der feinere Eöprit derartiger Rollen nicht allein in den Worr . 
ten (am wenigften in einem modernen Frack), fondern im Ausdruck der Eprade und Bes 
wegung ruht. — Die aus dem Stegreif gefommene Vorftellung des Lufipield „Der 
Ball zu Ellerbrunn“* fann nit ald durchaus löblich geichildert werden. Paufen 
nach Reden, Unregelmäßigfeit in Situationen , izenifhe Unordnungen waren fehr fühl: 
bar. Am Scluffe des erften Altes lieh Die Familie Zuder auf ſich warten, wo fie 
gleichzeitig mit dem flürzenden Ofenſchirm zur Thür hereinfallen nnd die Verwirrung der 
Situation mitbereiten fol. Im zweiten Alt Mopfte Hr. E briften am der entgegenge⸗ 
fegten Thüre ded Zimmers, im welchem ſich feine Gemahlin befindet u. dal. m. Die 
Hedwig der Frl, Denker haben wir oft ald eine bewundernswürdige Leiſtung bezeich« 
net, die felbft beute von dem vielleicht wegen des geftörten Stückes weniger beifällig 
gelaunten Publifum mit ftarfen Applaus und Hervorruf gelohnt wurde. So wie Fri. 
Denker ald Hedwig kaum von irgend einer deutfhen Künftlerin übertroffen werden 
dürfte, jo einzig flebt auh Hr. Heigel ald Commiffiondrathb Zucker da, höchſt ori» 
ginell, fomiid und mit wahrer Natur effeftuirend, ohne fih zur Karrifatur herabzulaffen. 
Hr. Ehriften gab den Baron im Allgemeinen reht wader, auch Frl. Stentſch und 
Söltl verdienen Lob. 

Die von dem hodgefhägten Kammervirtuojen Joh. Petzmayer am Gamftag 
im großen Muſeumsſaale veranftaltete Abendunterhaltung hatte ein fo zahlreiches Pub: 
likum angezogen, daß viele Perfonen aus Mangel an Raum das Haus wieder verlaffen 
mußten, Dad Publikum gab bei dieſer Gelegenheit wieder offenbar fund, mie fehr es 
Herren Petzmayer und feine Zither liebe und ſchätze. Sämmtliche Vorträge wurden 
mit allgemeinen Beifalle gekrönt, der Eoncertgeber aber erregte bei feinen Vorträgen 
einen Jubel und Freude der kaum befchreiblid iſt; eine Gemüthötiefe und Geelenfülle 
und ein mächtiger Reichthum der Phantafe liegt in feinem Inſtrumente wie er es zu 
behandeln weiß, die das Innerſte entzückt und die edeliten Gefühle der Eeele erregen! 
— Bei feinen Vorträgen ift aber noch beſonders dad Accompagnement zu bewundern, 
dad die Heren Strauß und die Gebrüder Walther mit mwundervoller Zierlichkeit 
und wahrer Harmonie an der Seite ded Virtuoſen fpielen und hiedurch den ganzen 
Zauber feined nftrumentes erhöhen. — 

Um Freitag Abends bradte das ſämmtliche Kanzleiperfonal des kgl. Landgerichts 
Münden ihrem geihägten Borftand dem f. Landridter Kuttner zur Feier feined zu— 
rücgelegten vierzigften Dienfljahres eine alänzende Serenade. Möge diefer mürbdige 
Beamte noch recht viele Fahre feinem Amte vorfleben! Die Meifterihaft des Muſikcho— 
red des Nrtillerie:Regimentd Prinz Luitpold bewährte ſich bei diefem Anlaffe neuerdings, 
——— 


Anzeigen | 
960. 003. Heute Montag den 4.. Marz fpielt 
Geſellſchaft des Frohfinns. der ftäbtifche 


Eingetretener Hinderniffe wegen findet das Mufif- Bere in, . 
am 2. März angekündigte Theater nicht ſtatt, jſaus 14 Mitgliedern beſtehend, nach Gungl'ſchen 
dafür iſt ben q. und 16. März Orcheſter bei Hrn. Kaffetier Rottmanner unter 


Theatraliſche Unterhaltung. [im Barar, Anfang 7 Ubr. 7 _ 
Der Sefellfchafts-Ausfchuß. 994. Die neuconftruirte Muſikgeſellſchaft ges 
992. (3a) Ein Leiterwagen mitt[""""! ri — 
äcilien Verein 
lerer Groͤße wird zu kaufen geſucht. wird ſich heute Montag den 4. März im Knorr’; 
Das Ueb. fhen Bräuhaufe produziven. Anfang 18 Uhr, 


DaguerreotypPorträ 


in einer Minute 
nad) einer Mafchine — Daguerre in 
aris. 
Preis 2 fi. 24 Er. 
Das Porträtiren gefchieht im Zimmer H8. Nr. 7 
im 2. Stod vor dem Karlsthore im Rondelle. 







Ren erſchienene Schrift, durch alle gute Buch: 


handlungen zu Haben, in Münden bei Joſ. X. 
Binfertin: 


Muſik ali ſche Dynamik 
ober 


die Schre vom Vortrage in der Auſik 
@in 
Lehrer, Hand» und Hilfsbuch für Alle, bie auf 


Auch ift die Maſchine fetbft um 40 fl. zu ver-lirgend eine Weife praktiſch Muſik treiben, Künft: 


kaufen, 
Zage. 


9 | gTt. 
Macindosh's Röcke 
ä 16 und 17 Gulden, Kragen a 16 Gulden per 
Stuͤck, Gummifhuhe a F fl 24 Er. für Herren, 
fowie 4 fl. 36 ®r. für Damen, Hofenträger in 
ſehr guter Qualität und billigften Preifen em: 
pfiehlt zu geneigter Abnahme 
G. SHornfchu. 
Sheatinerftraße Nr.32. 
Ausverkanf. 
985. (32) Wegen Aufloͤſung ber 
ZudyGefchäften wird der noch vor: 
handene Vorrath an feinen Züchern, 
Sommer: und Winter-Buföfins, dann 
ine Parthie MWeftenzeuge fehr wohl: 
feil abgegeben. | 
Berfaufs : Lokal, Promenade- 
firaße Neo. 15 vis a vis 
dem Mufeum. 


OESRERORIRIIITTTIER 
> & ofolität Bermiethung # 


Der Aufenthalt währt nur wenige 

















"979. (33) Rofenheimerftraße A 
Nr. 2 ift an einen Gewerbe: % 


ES 


treibenden oder fonftigen Ge: 


jhäftsmann bis Georgi dB. 75 
% Zahrs eine große Lokalität F 


parterre, und über 1 Stiege 
eine fhöne Wohnung mit al: 
len Bequemlichkeiten verfehen, &: 
an eine folide Familie zu vers 
miethen. Das Nähere dafelbit 
"über 1 Stiege, 


| * 
: & 


989. 6 ift eine Huporhet von 4000 fl. zu 
4 pGt. in der erften Hälfte der Schäßung ohne 
Unterhändfer zu verkaufen. Frauenplag Nr. 8 
über 2 Stiegen. 


Ä 
$% 
x 


ERERE 


(ev oder Ditettanten, Sänger oder nftrus 


mentaliften,, Lehrer und Schüler, 
von Guſtav Schilling. 


Gr. 8. Caſſel, 3.6. Krieg e r'ſche Buchhand⸗ 
lung. 


1843. broſch. (24 Bogen.) fl. 3. 12 Er. 
Als die befte Empfehlung für diefes Werk 


möge das Urtheil eines der competenteften Rich« 
ter, unferes berühmten Spohr, dienen: 
Fr „Das Schitlling’fhe Buch „die Lehre vom 


„Bortrage in der Mufit, habe ih mit 
‚‚geoßem Intereſſe gelefen und mich feines 
„zeichen und umfaſſenden Inhalts gefreut. 
„Bei der Dürftigkeit, woran bisher alle, 
„mir bekannt geworbenen, mufitalifchen 
„Zehrbücer im Kapitel vom Vortrage lite 
„ten, war es ein längft gefühltes Bedürf- 
„niß, das, was fi über den mufitalifchen 
„Vortrag in Worten lehren läßt, in ge 
„orbneter Kolge zufammengeftellt zu feben. 
„Das ift bier mit Geſchick und Umficht ges 
„ſchehen, und es wird daher das Werk nicht 
„nur allen Mufiktreibenden von großem 
„Nugen fein fönnen, fondern auch zu weis 
„terer Bearbeitung dieſes bisher ganz vers 
„nachläßigten Theiled der Muſiklehre weiter 


„anregen.“ 
Dr. Fouis Spohr. 
000. (5€) 
R. Prager, 


Porzelainmater, Briennerfira pe Ur. 4, 


empfiehlt fein wieber auf das Beſte affortirte 
Lager in allen Sorten von gemalten, vergolde: 
ten Porzellain, naͤmlich: olle Arten von Tafel⸗ 
und Kaffeefervicen, und befonbrrs eine bedeutende 
Auswahl von ſehr billigen Bopfen; 


land wird ſich flets bemühen, die ihm aufgeger 


benen Aufträge auf das Schneufte und Billigfte 


lu bedienen. 


— — — — — — — — — 

990. In Haidhauſen an ber Wienerſtraße 
ift ein Haus, Garten, Hofraum und Holz, Res 
mife mit oder ohne realem Wagner-Recht aus 
freier Hand zu verfaufen. 


991. Morgen Dienftag den 5. März fruͤh 
8 Ube wird für das verſtorbene Mitglied der 
töbtihen Bruderfchaft der heiligften fünf Wuns . 
den Ehriſti Herr Simon Banz, Privatier, in der 
St. Elifabetb:SpitalsKirche der gewoͤhnlicheSee⸗ 


len:Gottesdienft gehalten. 


Rofal-Beränderung. 


Die Niederlage der Nürnberger Tapeten:Fabrif 
zeigt hiemit ergebenft an, daß fie ihr Verkaufstofat in die Peruſagaſſe und zwar in den 
Laden neben der Buchhandlung bes Herrn G. Kranz verlegt hat. 
Zugleich empfiehit dasſelbe einem hohen Adel, fehr vereprlichen Publikum und auswärtigen 
Gefhyäftsfreunden ihr new offortirtee Lager beftens. . 


Münden im Rebruar 1844. 924. (56) 
974. Im Verlage von G. 3. Manz in Re 967. Der beliebte 
gensburg if erfhienen und durch alle Buchband- Kathinka Marſch 
lungen durch Palm, Finſterlin, Lentner, Ein⸗ von W. Lomaeczka . 
dauer und die Uchrigen in Münden zu be:fift für Pianoforte eingerichtet A 18 Er. zu ha» 
giehen : ben in der Muſikhandiung 
Liguori, bes heil, A. M. v., die Vereh⸗-] Münden. Jo ſ. Hip 


3 — — — — — — — 
—— Er —X Are ti 980. In Schwabing find einige fehr freundlich 


; ; ; gelegene Wohnungen mit Gärtden und allen 
in in ae Be Be datdkn {u peemieiben, auch anc 
Abende Meß: Beicht: und Komm a folide Wohn haͤuſer nebſt Zugehoͤr, ſowie mehrere 
nion:Gebeten vermehrt von M. A. Dugues. Baupläge aus freier Hand zu verkaufen. 
Mit ı Stahiftihe. gr. 18. geb. 15 Er. Nähere Auskunft darüber zu ertheiten ift bes 

Saccardi, P. %., Leben bes heil. Patriars auftragt — — 17. 
den J oſeph. Geſchichtlich bargeftellt.. Aus nina 
dem Ftal. Nebft einem Anhange von Betrah:] 978. (2a) Eine fehe gute lithographiſche 
tungen zur Verehrung des beit. Zofeph vom|Sternprefle ift im 125 fl. zu verkaufen. DU, 
heil. A. M. v. Liguori. Mit 1 Stahlſtiche. 961. (2a) Es wird ein Metzger geſucht der 


Mr & * fl. 2. * ir au märquiren Tann. Näheres im Glasgarten. 
an 1m RER: ———— 9608. Gin Kellner, welcher Kaution leiſten 


dahin: — „Wir haben das Werk zu unſerer 
größten Zufriedenheit gelcfen. Der Verf. ent-keun, findet einen Plag. Adalbertſttabe Rr- 16. 
widelt im Leben bes großen Patriarchen , bei 976. Ein fehr gutes Violoncell ift zu ver- 
beit. Zofeph, große Gelchrfamkeit und vielfeitigeffaufen, D. Ueb. 

Bildung. — Die Theologie , fagt ein Kirchen = ; i irtbes 
vater, iſt der goldene Schlüffel, mittelſt wels een an 
dem man die verborgenften Schaͤtze der göttlic] —— ——— —— — — 
hen Größe aufſchließen kann. Diefes fo Eoft: y84. (4a) Fuͤr eine Geſellſchaft ift ein Zim⸗ 
baren Schlüffels bedienet fi der hochgelehrteſwer mit eigenem Gingang fogteih zu haben, 
Verfaſſer, indem er die bewunderungswürbigel Das ussss — — 
Gtorie Gottes in feinem Heiligen anfhaulih]) g18. Mehtwürm werden zu kaufen geſucht. 
macht. Der Verfaſſer führt die Sprache, weldheläu erfragen am Peteröplag zu ebn. Erbe Nr.7. 
Gott und dem Könige huldigt, und die tt ——,—__ 


Andacht einflößt.“ Geftorbene in Münden. 


087. In der Ludwigsftraße Ar. 15 über 11 Katharina Harter, Waͤſchers- Wittwe von 
Stiege ift ein huͤbſch meublirtes Zimmer ſogleichlhier, 50 3. a. — Elife Brunner, kgl. Rathes 
um 8 fl. monatlidy zu vermiethen, Wittwe von bier, 64 3. alt: 


* 


— C — ——— — — — 





Fremden-Anzeiügee. 

(Bl. Traube.) Hr. Schelde, Kfm. von Barmen. Wagemann, Kfm. von Lahr. Geneve, 
Kfm. von Augsburg. Wilhelm, Kammergerichts:Affeffor von Berlin. 

(Stahus.) Hr. Revier, Afm. von Altenftadt. Gut, Kfm. von Eckhofen. Mang, Hdlsm. 
von Gangetsried. Eprenfel, Hdism. von Oberndorf. Schmitt, Maler von Stuttgart, Jade 
lin, Gommis von Augsburg. Wiedemann, Kunftgärtner von Augsburg. 

(Dberpollinger.) Hr. Neunerdt, Buchdrudereibefiger von Augsburg. Meir, Wagnermeis 


fler von Augsburg. Gebrüder Reichenbach, Kaufleute von Hohenems. Web, k. Lottokollekteur 
von Zürkheim. 


— — — — — — — — —— — — —— — — — — 


Eigenthümer und berantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Neo. 3.) 


Münchener 


Achtzehnter 


Tagblatt. 
Jahrgang. 
Dienſtag Ne 63. | 5. März 1844. 


Das Tagblatt erfcbeint täglich; hohe Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berränt für 
ein Jahr 4 Al, für 132 Jahr 2 fl., vierteliährig 1 A. Bei Inſeraten toftet der Ranm einer gewöhnlichen 








- GSpaltzjeile 3 tr. Paffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Pormittags angenommen. 





Hiefiges. 

Ee. Maj. der König haben allergnädigft zu geftatten geruht, daß fämmtlihe Städte 
und Märkte dritter Klaffe in Beziehung auf die Polizeiftunde den Etädten zweiter Klaffe 
wieder gleich gehalten werden, wonach gemäß Allerhöchſter Verordnung vom 3. Sept. 
v. 3. Art. 4. (Int.»Blatt ©. 455) für diefelben die Pofizeiftunde vom 4. April bis 
30. September anf Abends 11 Uhr, und während der ſechs Wintermonate auf Abends 
10 Uhr feftgefegt mird. (Zut, v. Db.) 

Bor einigen Tagen fam eine Dienfimagd auf eine höchſt anffallende Weile um ihr 
Leben; in der Küche fiel ihr ein Scheit Holz auf den Borderfuß und auf den Schmerz 


nicht achtend, wurde fie erft aufmerkſam gemacht, da fie in Strömen Blut verlor; das Scheit 


batte ihr die Pulsader abgeichlagen und dad arme Mädchen verlor durch Entfräftung 
in Folge des heftigen Blutverlufted ſomit das Leben. 

Beim Eberlbräuer in der Sendlingergaffe wird feit einigen Tagen fehr gutes und 
gehaltyolled Bier zu 5’ fr. die Maß ausgeſchenkt. Ueberhaupt jollen mehrere biefige 
Branereien ans freiem Antriebe denjelben ermäßigten Preis ihred Fabrifated annehmen. 

Im „Nürnberger Korrefpondenten“ fchließt ‚eine Todedanzeige mit den Worten der 
trauernden Wittwe: „Nur die Hoffnung eines baldigen Wiederfehend erhält mid am 
Leben.“ ! 

Deffentlihe Blätter warnen vor dem Gebrauche des beliebten grünen Briefpapieres, 
weil ed ein bedeutented Quantum Arfenik enthalte. 

Unter den jüngft erfchienenen Erbauungsfchriften fam Cinfender diefed eine in der 
Buchhandlung Nr. 18 am Max⸗Joſeph-Platz vis A vis der f, Nefidenz unter dem Zis 
tel? „Herz: Marias Andachtd:Uebung nebft einer heil. Mefle um eine alüdfelige Sterb: 
flunde und anderer auderlefenen Gebet für fchmere Kranfe und Meifende, wie auch 
um Abwendung eined jähen und plöglihen Todes ꝛc.“ zu: Handen. Preis 9 fr. — 
Diefed Büchlein empfiehlt fi feines gediegenen Inhalts wegen von ſelbſt. Es ift be: 
ſonders geeignet für Freunde furzer aber inniger Andacht. — Eo wie man vernimmt, 
fol felbes von dem biefigen Bädermeifter Widmann dem Buchhändler übergeben wor— 
den ſeyn, welcher aud im Jahre 1836 ein Geberbuch zur Ehre Mariend dem Drude 
übergab,,- von. weldyem : auf dem Wege des Buchhandel in furzer Zeit 16,000 Exem⸗ 
plare abgeſetzt wurden. (Eingeſandt von 3.) 


Allerlei. 

—Als Saphir irgendwo zu Mittag bei-Tiſch geladen war, wo er nicht ſatt wurde, 
ſagte er nach der Mahlzeit ſtatt: „ich wünſche, ich wünſchte“, wohl geſpeiſt zu haben, 
Auf weitere Anfrage, warn er wieder der Familie dad Vergnügen ſchenke, deren Gaſt 
zu feyn, lautete die Antwort ded Humoriften: „Bleid, wann Sie wollen.“ 


972. 4 Wngeige und Merichtigung. 
©. F. Maria Farina in Eoln u 2 as un * * —— chmid 
bringt andurch zur Kenntniß, daß ſich ein Def on Keitertöhofer In oͤffentlichen Blättern ans 
pot feines Eölnifcen Maffers bei Raufmann[sxine, Pat, daB er meine teale Gerchtfame 
Hornſchu Theatinerſtraße Nro, 32 in Münden ufli an ſich gebracht Habe, fo finde ih mich 
befindet. — Die Vortrefflichkeit feines Fabrikats zunn —— Irrthum vorzubeugen, je⸗ 
dann die ſehr niedrig geſtellten Preiſe berechti⸗ nee Anzeige beizufügen, daß bie an Heren Kels 
gen ihn zu dee Grwartung, in Münden ein tertshofer verkaufte Gerehtfame die nemliche 
nicht minder günftiges Refuttat zu erzielen, als ift, weile ih vor etwa zehn Jahren aus der 


«6 bereits in vielen andern Hauptftädten geſchah. —— orte rohr el * 


Aunzeige und Empfehlung. verſteuert hatte. Meine eigene Kupfer 
g81. (26) Hiemit made ich die ergebenfte A ee * wa 
Anzeige', daß ich die Konditorei im Schlecker⸗ babeic indef — 4 *7 be⸗ 
gäßl im Bonin'ſchen Haufe übernommen habel, „;p $ — ee 
und empfehle mid) daher dem hochverehrlichen Je -_ ch — —— ge ferien 
Publikum zu geneigten Beftellungen,, indem ich Betriebe. Indem ich Ki = * —— 
bemüht ſeyn werde, durch prompte und billige die £öni lichen Stellen Para A M . h ® für 
Bedienung die Zufriedenheit und das Bertrauenf,.n fo ap für die — — und Behoͤr⸗ 
mir ſtets zu erwerben. in ; ‚Veinaten, weidgen 
Anton Falk, Condit ich bisher gearbeitet habe, hiemit befannt mache, 
— 539.750) Im Fingergäpgen Pieltren ih auch um das fernere geneigte Wer: 
959. (3b m Fingergäßchen Nr.ſtrauen derfelben, welches ih aud in Zukunft 

. > si . . jauf jede Weife rechtfertigen werde. Zuglei 
6 über 2 Stiegen werden Strohhüte benüge ich dieſe Veranlaſſung zu ber — 


ſchoͤn und billig geputzt und moder⸗Anzeige, daß ſich auch das großartig eingerich 


; , tete Kupferhbammers»und WBalzswert 
nifit. Clara Zaiger. dahier im fortwährend beften Betriche befins 
Wohnungs-Gefud. bet, und empfehle auch diefes zu gütigen Ber 


1005. Auf Georgi oder Michaeli wird injftellungen aller Arten von Kupferwaaren und 
der Nähe der Fruͤhlingsſtraße oder Odeonsplatze Bleche. 


jedoch Sonnenfeite eine Wohnung mit 6 Zim: Münden am 28. Februar 1844, 
mern 2c. gefucht. D. Uebr. im Auartier-Wer- Iofeph Schaller, 
miethbungs-Burenu (Landichaftögaffe Nr. 3.) Bürger und Hoflupferfhmid, Nro. 16 


: in der Ledirergoffe, dann Kupferhams 
III HIHI HH ++ 
+ 1004. (20) Gin weiß: und braun ger | ____ Mer: und MWalzwerk:BBefiger, 
z fledter Königshund mittlerer Größe mit 2 999. Für einen Hauskäufer, welcher eher auf 
„ dem Poligeizeichen a verfeben, ging „bequeme folide Bauart und Nähe bei der Stadt, 
+ am lesten Samftag bier verloren. Wer +Jals auffrequente Loge reflektiert, ſteht ein folches 
* folgen befigt, wolle ihn gegen gute Bes *lnur 2 freundliche, bequeme Wohnungen von je 
„ lohnung in der Herzogfpitalgaffe Nr. 23 2 7 Bimmern, nebft einen Hofraum, ſehr huͤbſchen 
+ über 1 Stiege abgeben. +|Gärthen und noch vielen andern Annehmlich⸗ 
Pros rss rt rt rer Hr lkeiten enthaltend, zum Kaufe bereit. WBaarer: 


902. (36) AmRindermarkt Nr. 12 über 2 Sr.flag 6000 fl. D. Ueber, 2525 
ift eine föne Wohnung mit 8 Zimmern, Stal-f 998. Donnerftag den 7. März werden im 
tung für zwei Pferde und Remiſe aufs Zielffogenannten Eohamerholz bei Pafing 100 Klafr 
Georgi zu vermiethen. ter Buchen: und Birkenſcheithotz, dann Abfall» 
1012. Gine ®orgnette ging verforenund woiep90!s an ben Meiftbiethenden gegen baare Bes 


gegen Greenntlickeit bei der Grpebition desjaahlung verkauft. Zufammenkunft im Geindls 

Tagblattes abgegeben werben. — ——— Mensen Un 
1011. (20) Ein goldenes Bracelet mit drei Heiß pr 

Reihen Granaben um den ganzen Arm feft ge: > A 1 Mischen 

* werke — de a. ne 1003. Kin geübter Kutfcher, der 
eaterzeit von tte Bazars dur et, Re ‘ . h , 

boss Iu6 Sluter Sumlanın, amacn marine auch die Gärtner;Arbeit verſehen kann, 

Belohnung. D. Uebr. wird geſucht. D. Ueb. 





Eagblatt. 
| Sahrgang. 


Mitiwoch N 66. 6. März 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hobr Fefltage ausarnommen. Der Tränumerationsprels beträgt für 
em Jahr 4 f., für 112 Iahr 2 fl., vierteliährig ı fl. Bei Inferaten köftet der Kaum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 fr. Paflende Beiträge werden. mit Dant angenommen und gediegene honorirt- 


- Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens 1® Uhr Wormittags angenommen. 











Salem. 


Theaterbericht von &—a—r. Beethovend erhabener „Fidelio“ war 
dem zahlreichen Freunden der klaſſiſchen Muſik eine liebe Spende und wurde mit jenem 
Entbufiasmud begrüßt, womit man bier ftet3 das Gute ehrt und für das Schöne fid 
begeiftert. Noch übt die himmliſche Göttin, die reine und edle Kunft über die Gemü: 
tber ihren allmächtigen Zauber aus und vermag fortwährend über Tauſende ihrer Uns 
terthanen zu gebieten, Dieß giltum fo mehr von der Oper, old ihre Repräfentanten 
wirflih auf jener fünftleriihen Etufe ſich befinden, die zur Erfaffung und Reproduftis 
sirär eines Kunſtwerkes erforderlidh ift. Darunı präponderirt auch jegt die Oper jo ſehr 
über dad Schauipiel, während früher zu Eſſlair's, Urban’s, Veſpermann's Zeiten dad 
Gegeutheil der Fall war. Daß ein Gleichgewicht zwifchen beiden Brauchen der Kunft 
bergeftellt werden möge, ift wohl jebr wünſchenswerth; fo lang aber nicht jämmtliche 
Schauſpieler jened gründliche Verſtändniß der klaſſiſchen Literatur in demfelben Grade 
befigen, wie die Gefangsfünftler ihre muſikaliſche Bildung vom Efementarunterricht an 
bis zur freien geifligen Höhe des Genius hinauf, wird die göttliche Mufe ihr Antlig abwenden. 
Solche Betrachtungen müffen fih jedem aufrichtigen Kunftfreunde aufdringen, wenn er Zeuge 
des unverfälfhten Geihmads und Kunfifinnes ift, der ſich bei der Borftellung des Fi— 
delio (am Freitag) wieder glänzend entfaltete. Ein volles Haus, Beifall nad jeder 
Nummer, nach einzelnen lauter Zubel find erfreulihe Argumente Fri. Hegneder 
koftet die schwierige Aufgabe des Kidelio allerdings nod einigen Kampf, der ihr bei 
nähfter Wiederholung leichter werden wird, doc hatte fie ſchon dießmal mehrere ganz 
herrlihe Momente und führte die Parthie mit ſchöner Gluth und Innigkeit durd. Treff: 
ih fang Mad. Dieg die Marcelline, auh die HH. Pellegrini, Hoppe und 
Alfeld haben Anfprüche auf theilweifed Lob. Ganz befonderd aber verdient rühmend- 
mwerthe Erwähnung Hr. & igl, welder in fürzefter Zeit die Parthie ded Rokko über: 
nommen und vorzäglid in Gejang und Epiel ausführte. Hr. Diet ſchien an biefem 
Abend nit ſehr bei Stimme, feine Arie verfehlte Naher die von ihr zu erwartende grau— 
diofe Wirfung. — Ezaar und Zimmermann omufirte am Eonntag wieder reich: 
lid, tie HH. Eigl, Kraufe und Mad. Dieg leifteten Vortrefflihes und fanden 
verdienten Beifall, Mad, Wühr, die 99. Hoppe, Dies und Alfeld ftunden 
ihnen würdig zur Eeite, 


Hiefiges. 
In der Naht vom 2, auf den 3. d. Mts. Marb Herr J. B. Etiglmapyer 
(geboren am 18. Eept. 1791 zu Fürftenfeldbrud), Ritter ded Berdienft = Ordend vom 
heil. Michael, Inſpektor der k. Erzgießerei zu Münden. Dan braudt blos den Na: 


nn 


men Stiglmapyer zu menuen, un hiulänglih zu bezeichnen, welch' ungeheuren Ver: 
luſt die Künſt erlitten bat., Eben fo ausgezeichnet als fe wie ald Fünflter, nimmt 
der Verewigte die allgemeine Hochachtung mit in's Grab. 

Am Montag Abends wurde vor dem Iſarthor eine alte Frau überfahren, weil felb 
troß ded Zurufes der Umftebenden und ded Kutſchers nicht auswich. 

In Dberfendling wurden dem Bauern Joſeph Mayer in der Nacht vom Sonntag 
und Montag zwei Pferde aus feinem Etall entwendet. Das Eine ift eine rothe Erutte 
mit weißen Steru, 7 Jahr alt, dad Andere ein Dunfelbraun, weiß gefledt an zwei Fü« 
Ben und 5 Jahre alt. Auſſer den Pferden wurden aud zwei „Kumet“ mit meffingen 
Spigen entwendet. 

Krieg den Bärten Ja Bremen jind bie Badenbärte der Handeldreifenden 
bei ten Pietiften verfehmt. Sie find in ihren Augen Werle ded Satans; je ftattli- 
her der Bart, deflo größer des Teufeld Antheil. Ein pietiftiiher Kaufmann macht 
nie mit einem Commis voyageur Gefdäfte, der einen modernen Bart zur Schau trägt. 


Anzeigen. 
1023. Heute Mittwoch den 6. März wird die Anzeige. 
Muſitgeſellſchaft unter dem Zitet die 1018. (da) Das Erpedition: und Subferiptionss 
„BrohlichFeit‘ gofat der „Monatrofen“ befindet fid) von 


die Ehre haben, fih bei Herrn Kaffetier Findeıjmun an bei Herrn Kunſthaͤndler Henninger in 


; : ; :.. der Neubaufergajfe Nr. 21. 
zu produgiren. ar eingeladen wird Münden im Monat März 1844, 


1010, Heute Mittwodh ben db, März Bie — 
ſpielt die 
Muſikge ſell ſchaft Ausverkanf. 
à la Gungl beſtehend aus 14 Mitgliedern im| 985. (36) Wegen Aufloͤſung der 
Augsburgerhof, . ergebenft eingeladen wird. Tuch⸗Geſchaͤften wird der noch vor— 
— * handene Vorrath an feinen Tuͤchern, 
An Sommer: und Winter-Bukskins, dann 
Slorentiner- Haar Jeine Parthie Weitenzeuge fehr wohl: 
von ausgezeichneter Qualität, eben fo liegen feil abgegeben 
zum Fiſchen in großer Auswahl ſind zu haben geg 














bei ©. Sornſchu, Berfaufs :Lofal, Promenade- 
Theatinerſtraße Nro. 52. ftraße Nro. 15 vis A vis 
Deffentlicher Dunk. dem Mufeum. 





t021. Die Unterzeichneten tief gerührt dur] 015. Bergangenen Sonntag ben 5- ds. Vor⸗ 
bie Liebevolle Theilnahme, welde fi fowoblimittag gingen wahrfheintich auf dem Wege 
bei der Beerdigung als auch bei dem Zrauersfpon der Frauenkirche durch die Neuhaufer: und 
gottesdienft ihres geliebten Gatten und Waters Eifenmannsgaffe bis zur Hergogfpitats Kirche, zwei 
des p. £. Hofmufilus S. Rauch Fund gab, flatılpurdy ein Ketichen mit langen Gliedern verbun- 
ten biemit allen ihren verehrten Freunden und|pene goldene Vorſtecknadein, mitrunden ciffelixe 
Bekannten den berzlichften und verbindlichfen]ren Knöpfchen verloren; der redliche Finder 
Dank ab, fi ferner Ihren gütigen Wohtwollen| wolle fie in der Exped. d. Blattes gegen Gr: 








empfeblend. K. Rauch, g. v. Willin⸗kenntlichteit abgeben. 
ger, Wittwe. 
F. Rauch, Tochter. 1019. Dem in Nro. 60 des heurigen hieſi—⸗ 





gen Zagblattes N. 320 (909) geäußerten Ber: 

984. (46) Kür eine Geſellſchaft iſt ein Bim-ftangen in Betreff des Ankaufes des Volkser— 
mer mit. eigenem Gingang fogleich zu baben.fzäblere kann vouftändig entſprochen werben. 
Das ueb. Ramfordftrafe Nr. 2 Über 4 St.) 


2 78 
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Geihäfts: Eröffnung. 

1006. Der Unterzeichnete beehrt fich 
hiemit einem hoben Adel und verehrten 
Publikum ergebenft anzuzeigen, daß er fein 
in der Stadt Dillingen 9 Jahr ausgeüb: 
tes Geſchaͤft verkauft, und nun dos reale 
Recht des Herrn Hoflupferihmid Schal« 
ter dahier kaͤuflich am ſich gebracht hat. 
Er empfiehlt fi inallen, in feinem Fache 
einfhlägige Arbeiten, zu gefälligen Be: 
flellungen und wirb fi ſtets bemühen 
von feinen verehrten Kunden durch ſchoͤne 
gute Arbeit, und möglichft billige Preife 
das Bertrauen im hohen Grade zu erwer: 
ben und zu erhalten fuchen. 


Anton Kellertehofer, 
Kupferihmid, Rofenthal Rro. 13. 


Nachſchrift. 

Daß obige Annonce Herrn Hofkupfer: 
ſchmid Schaller zu einer Anzeige und Be: 
richtigung, wie aus mehreren Blättern zu 
erfehen veranlaßte, ift mir ſehr leid. Meine 
Abfiht war und ift bei meiner Gefhäfts« 
Empfehlung durchaus nicht dahin gericy- 
tet, Hrn, Schaller auch nur den gering: 
ſten Nachtheil zugufügen, zudem derfelbe 
obnebin fo aufrihtig und wahr: 
heitslicbend mit mir zu Werke 
ging. 

Auch ich erftäre und beftätige es, daf 
Herr Hofkupferſchmid Schaller fein Ge: 
fhäft nicht aufgegeben, fondern nur das 
aus der Kupferfhmid Bauer'ſchen Verlaſ— 
fenfhaft kaͤuflich erworbene reale Recht 
an mid; verkaufte, und mit der ihm ver: 
liehenen Gonceffion wie früher das Ge— 
ſchaͤft noch fortfuͤhrt. — Dieß um Irrun⸗ 
gen zu vermeiden und Hrn, Schaller vor 
allen Nachtheil zu fchügen. 


+40444940444:4:9904449444++ 


997. (2a) Bor bem Jfartbore an der Ka: 
nalftraße Nro. 40 if ein Gemüfegarten mit 
u... um 59 fl. jährlich fogleich zu ver: 
pachten. 


1001. Am Rindermarkt Nro. 8 ift ein fchö: 
nes, helles und trodenes Magazin bis naͤchſtes 
Biel Georgi zu vermiethen. Das Nähere im 


D. Ueb, 


erſten Stode zu erfragen. 


1002. 


Es wird «ine Wohnung mit 5 bis 
+ Bimmern, Küche und übrigen Bequemlichkel⸗ 


33 — 


— — 
NEokalität Bermiethung. 
* 979. (36) Roſenheimerſtraße 
Nr. 2 ift an einen Gewerbe: 
A treibenden oder fonftigen Ge: 
F ſchaͤftsmann bis Georgi d8. 
& Sahrd eine große Lokalität 
® parterre, und über 1 Stiege 
Beine fhöne Wohnung mit al: 
* len Bequemlichkeiten verſehen, 


an eine ſolide Familie zu vers 
miethen. Das Nähere dafelbft 


\ 
über 1 Stiege. a 


REES ER ELE PER. 

1007. (2a) Die ſchweren Atlaffe und Kir: 
chenzeuge waren öfter beim Umfärben dem Uebels 
ftand unterworfen das fit flaubig und glanzs 
(08 wurden, ebenfo knetterten fie leicht und hat⸗ 
ten die natürliche Seidenmilde verloren. Une 
tergeihneter macht hiedurch auf feine neue Ber: 
fahrungssArt derGeiderwaaren-Apretur aufmerf: 
fam, Kleider, Shawls undTuͤcher werden mild und 
glangvoll, Enettern nicht mehr und vorzugsweife 
werden aud) wollene,und halbwollene Kleider auf 
diefe Art milder und weicher, verlieren auch, ba alle 
gefpannt werden nichts an ihrer frühern Größe. 
Eben fo werden Züher in Stüde, Merinos 
und Seidenwaaren in Stüde gefärbt und apres 
tirt, Seide, Baummolle und Wolle in Strähs 
nen ebenfalls. 

Bei Zrauerfällen wirb alle drei Tage in als 
ten @toffen ſchwarz gefärbt in der Schönfärs 


berei von 
28. Ziegler, 


am Einlaßthor. 


10086. Eine Schweizerin aus guier Familie, 
dermalen Gouvernante wuͤnſcht ihre Stelle zu 
vertaufchen, um gegen freie Berköftigung, fey es 
bier oder im einer andern baier. Stadt ben 
Kindern einer Kamilie mehrere Stunden des 
Zages im Franzoͤſiſchen und Geſchichte Unterricht 
zu geben; die übrige Zeit aber für ſich zu be 
nügen,, theils um einige franzoͤſiſche Stunden 
answärts geben zu koͤnuen, theils zum Studium 
der deutichen Sprache zu verwenden. 

NB, Das Fräulein ift bei Genf zu Haufe 
und ift als Lehrerin in ihrer Mutterfprachege: 
prüft. D. Uebr. 


1014. (2a) Auf 800 fl Werth werben 300 fl. 


+ 
+ 
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= si ber Herenftraße auf Georgi zu miethenlats erfte Hypothek ohne Unterhändfer aufzus 
geſucht. 


nehmen geſucht. D. Ueb. 


— 344 — 


Rofal-Beränderung. 
Die Niederlage der Nürnberger-Taveten:Fabrif 


zeigt hiemit ergebenft an, daß fie ihr Verkaufslokal in die Perufagaffe und zwar in ben 
Laden neben der Buchhandlung des Herrn G. Franz verlegt bat, , 
Zugleich empfiehlt dasfelbe einem hohen Adel, ſehr verehrlichen Publikum und auswärtigen 
Gefhäftsfreunden ihe neu affortirtes Lager beftens. _ 
Münden im Februar 1844. 921. (5%) 





1024. Cine Eleine goldene Damenuhr mit] 978. (2b) Eine fehe gute lithographiſche 
einer gut vergoldeten Erbfenkette und einem got [Sternpreffe ift im 125 fl. zu verkaufen. D-U. 
denen ftarken Uprf&lüffel ging Montag den 4.) 5 c77 777 
März Nachts 11 Uhr vom Sternederbräuhaus 961. a Es er —— der 
durch die Blumenſtraße, Dultpfap, bis ins Tyan marguiren Fann- garten. 


Nro. 17 verloren. Der reblidge Finder wird 986. (2a) Es ift eine Hypotbek von 4000 
erfucht, folhe gegen angemeffene Belohnung imfguiden zu 4 p&t. in der erften Hälfte der Schaͤ— 
Thal Nr. 17 im 1. Stod abzugeben. zung ohne Unterhändfer zu verfaufen. rauen: 


1013. Sonntag den 5. März gegen 12 Uhr wisg Nie. 8 Sber 2 Biitgen. 
ging von der Frauenkirche duch das Mazarii sg 44er sr re: HH 44047 ++ 
gäßchen bis zum Koh Wegmayer ein goldenes 1004. (25) Gin weiß: und braun ger + 
Armband verloren. Der redliche Finder wird[* fledter Königehund mittlerer Größe mit 7 
Höflichft erfucht felbes gegen angemeflene Be-J dem Polizeizeihen Nr.921 verfehen, ging 4 
lohnung in der Echügenftraße Nr. 4 über 3 St.[e am Iesten Samſtag bier verloren. Wer + 
abzugeben. ſolchen befigt, wolle ihn gegen 3 Kronen: x 
—— — — — — IT thaler Belohnung in der Herzogfpitalgoffe 4 

1009. In der Therefienftraße Nr. 114 nähftfz Nr. 23 über 1 Stiege abgeben. + 
der Lubwigsftraße ift ein Laden mit Neben JH +9 +4++++r++e:4:44+4++++++*7 
zimmer zu vermiethen. Das Nähere über 5 
Stiegen. 1011. (26) Gin goldened Bracelet mit drei 
— ——— — — — — [Reiben Granaden um ben ganzen Arm feft ge: 

1016. Am 3 März Abends ift ein Armreifleoge, wurde am Sonntag Abends gegen bie 


von Augsburgerhof bis am Dultplag verlorenigpeaterzeit von Mitte Bazars durch die k. Rer 


gegangen. Der Ueberbringer erhält beider Er⸗ſidenz in's Theater verloren, gegen angemeffene 
pedition des Zagblattes eine Erkenntlichkeit. Zelohnung. D. Uebr. 
— — — — nr 


+ 


49444444 + 





1517. Eine Wittwe wünfht ein noch fbul:| 1022. Retour über Nürnberg, Würzburg 
fähiges Kind in Koft zu nehmen. D. Ueb. fund Aſchaffenburg ift im Gaſthaus zum golder 


—— 6. März zu . 
1020. . Schillers fämmtlihe Werke in 12 nen Hahn vom rz zu erfragen 


N — — noch ganz neu, find) 992. (36) Ein Leiterwagen mitt: 
um . zu kaufen. Zu erfragen beim Hrn. R 

Neufigel, Gaftgeber am Wittelsbacherplatz von lerer Groͤße wird zu kaufen geſucht. 
11 bis 12 uhr. Das Web. 


7 ⸗ ———— — — — —ñ— — 


Fremden-Anzeige. 

(Bl. Traube.) Hr. Kohner, Kfm. von Neumarkt. Kirchrath, Kfm. von Freiburg. Tho— 
mas, Kfm, von Grefeld. Dr Liman von Berlin, 

(Bold. Kreuz.) Hr. Schmölz mit Frau, Kaufm. von Schwaͤbiſch Gmuͤnd. E. Söllner, 
Maler von Hof. Defterle, Kfm. von Sch.:Hall. Kraft, Kfm. von Stuttgart. Mentel, Pris 
var. von Zürich. Frl. v. Schmidt, Privatierstocdhter von Günzburg. 

(Stahus.) Hr. Scider, Kobritant von Weißdorf. Sandner, Verwalter von Bug. Bär, 
Hdldm. von Weingarten. Abell, Gommis von Augsburg. Bertina, Kfm. Dillenburg. Touf: 
fuent, Rechtspraftifant von Heilhorn. 8, Feh. v- Duͤrych, Bez.⸗Ingen.⸗Sohn von Weilheim: 
Sieber, Popierfabritant von Regensburg, Mad. Mayer, Gaftwirthegattin von Neuburg alD. 


(Dberpollinger,) Herr Hauberger, Gärtner von Schnabelwais. Kramer, Gutöbefiger 
von Weiler. 








Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Münchener 
Achtzehnter 


Vonnerſtag Ve 67. | 7. März 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berät fur 
eın Jahr 4 A., für 1)2 Jahr 2 fl., vierteliäprig ı AM. Bei Inferaten koftet der Ram einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Gag werden längfiens I@ Uhr Vormittags angenommen. 
———— TEE —— — — — —— 








Ehre, dem Ehre gebührt! 
„In Allem nur die Wahrheit.“ 

Im Mündener Tagblatt Nro. 40 vom 9. Febr. d. 3. gab der Badinhaber G. Mayer, 
über die Einftellung der Kaltwaffer:Heitanftatt in feinem Eigenthume zu Brunnthal eine in ibren 
Ausdruͤcken ziemlich zweideutige Berichtigung — fie wurde übergangen, weil die Sache der k. 
Regierung zur Entſcheidung vorliegt, und es ſich nicht erwarten läßt, daß nach mehrjähriger 
Erfahrung gerade nur in München verfannt werden follte, was in den größten Monardjieen, 
4. B. in Engtand, Frankreich, Defterreich, Preußen 2c. bereits mit dem evidenteften Erfolge befteht. 
Nun wird es aber fo eben jegt erft im nichtärztiichen Publitum befannt, woͤs die nene 
medizinifh:birurgifdhe Zeitung Nro. 5 vom 6. Febr. d. 3. über den nämlichen Ge: 
genftond ſchon drei Tage vorher berichtet hatte. 2 

Da eine Regierungsentſchließung noch nicht erfolgt ift, darf zur Zeit in die Sache ferbft 
nit eingegangen, nicht der vorgefommenen Todfälle erwähnt werden; indeffen das nur ſehr 
wenig gelefene Blart — die neue mebizinifchechirurgifche Zeitung — möchte fich vielleicht. doch 
zufätliger Weife in höhere Zirkel verirren , und es dürfte deßwegen nicht ohne Intereſſe ſeyn, 
vorläufig Über die hierin gegebene Nachricht ebenfo nur die Wahrheit zu fagen, wie der Bericht: 
erftatter, in einem Sendſchreiben an Se. Ercell. des Hrn. Grafenvon Rechberg 
und Rotbenlöwen, im Dezember 1830 über die Gräfenberger:- Kaltwaffer: Heil 
anftalt in Allem nur die Wahrheit fagen zu wollen erflärt bat. — Das Blatt: 
wird von dem praftifchen und Diftriftsargte, Hrn. Dr. Lud. Dieterich rebigirt, 
und biefer ift nicht nur der Verfaffer obigen Sendſchreibens, fondern au jener praktiſche 
Arzt, welder im J. 1845 zu gleiher Zeit mit Referenten in Brunnthal 
gegenwärtig war, um die Kaltwafferfur unter Anfeitung des bamali: 
gen Babmeifters Joſ. Bleile, eines eben fonüdhternen, mäßigen und un: 
ermüblichen, als durdh eine Maffe von Erfabrungen bewährten Hybria 
sen und Naturarztes,zu gebrauden. 

Referent, als Nichtarzt, und auch als Nichthydriat, kann auch nicht bie Abſicht haben, mit 
oder zwiichen dem gelehrten Hrn. Doktor, und dem nicht wiſſenſchaftlich gebildeten Oydriaten 
einen Streit zu veranlaffen, er verdankt aber diefem, feine wiedererlangte Gefundbeit, die 
vorher weder ein Arzt, noch ein Medikament, noch ein Mineralbad zu bewirken vermochte, und 
darf alfo dem Hrn. Doktor wohl in Erinnerung bringen,wie er felbft im Jahre 1843 
niht den mindbeften Anftand genommen habe, fi, wie jeder andere Kur 
gaſt, unbedingt den Anorbnungen Bleile's zu unterwerfen, des nämliden 
NRaturarzted, den er num in feiner Zeitung, als rinenehemaligen Badergefellen herabzumwürdigen 
ſucht. — Ehre für ihn, daß er auch als folcher fi eines zahlreichen Zufpruches von Seite der 
an Gicht, Hämorrhoiden, Rhbeumatismen xc. Leidenden, und unter bdiefen ſelbſt 
des Herrn Doktor Dieterich erfreuen durfte, der fich weder der Anftalt in Brunnthal, noch 
der Heilmethode Bleile's aus Modefucht bediente, fondern fich derfelben gewiß nur mit aller 
Refignätion, und ih der Ueberzeugung anvertraut hat, daß er in Brunnthal, wie früher, 
im Zahre 1841, in Mühlau bei Inebruck, weit eher und ficherer als in eigener Kunft, Hei— 
fung finden werde. 

Referent muß geftehen, daß auch er erſt durch die gängliche Hingebung des Hrn. Doktor 


— u — 


Dieterich, und nach dem dieſer ſich jeder Bemerkung über bie Anſtalt, wie über Bleile's Heil⸗ 
verfahren enthalten hat, in feinem Vertrauen auf Beide geſtaͤrkt würde; um ſo weniger weiß 
er’ fi) nun aber in die Sprache zu finden, bie der. Hr. Doctor in dem bemerften Blatte führt, 
diefen indeffen wohl zur Befinnung bringen möchte, wenn ihm auch noch ferner in das Gedädht- 
niß zurüdgerufen wird, daß er am 7. Juli 1845 Morgens 5 Uhr, zwar als feibft kranker 
Kurgaft, aber ats praßtifcher Arzt zu einem Kranken in ber Anftalt gerufen wurde, um bie 
Gattin deffeiben in einem kritiſchen Momente zu beruhigen, daß er auch ſelbſt in die 
em ſehr bemerfenswerthen Kalle niht nur allein’an Bleile's Behand 
lung gar nidhts zu tadeln gefunden, vielmehr fie im Ganzengut- 
geheißen babe, und baß es ibm ferner niht entgangen ſeyn konnte, wie 
Bieile dienäömlidedunge des bemerttenKranken durhWafferinnerhalb 
20 Tagen volltommen geheilt babe, die der Arztgenäht wiffen wollte. 
-- Der Kranke, ein allgemein geachteter Bürger, lebt no, und ein Zeugniß wird zwiſchen Hrn. 
Dr. Dieteridh, und Hrn. Hydriaten Bleite entfcheiden! — 

Hunderte von Beifpielen ähnlicher, und noch mehr ſprechender Art könnten aufgeführt wer⸗ 
den, Referenten genügt «6, vorläufig nur anzudeuten, daß es auch Gelehrte gebe, die nicht ims 
mer, und in Allem die Wahrheit reden, nur zu oft ihre eigene Handlungen vergeffen, fih in 
einem Lichte darftellen, worin fie in voller Blöße erſcheinen — Bleile wirkte in einer offenen, 
nicht geheim gebattenen Anftatt, die ganze Bevölkerung von Münden kannte, befuchte, ehrte 
fie: e6 gab praßtifche Aerzte, die ihr Kranke zugefhidt, die fie ſelbſt befucht, nicht getadelt, 
auch nicht befrittelt haben, Hr. Dr. Dietrich hat, wie ſchon nachgewieſen, feine eigene Perfon 
derfelben anvertraut, in ihr (freilih nur bis er wieder in die Falle gegangen feyn wirb) Hei—⸗ 
lung gefunden, was will er nun mit feinem vorzeitigen Jubel, mit feinem unüberlegten Tadel, 
undantbaren Wuͤnſchen, fchledht berechneten Geſchreibſel bezwecken? — kaum wird er dadurch 
einen Lebrftubl für die Hydrotherapie hervorrufen, wozu fib wie befannt, noch zur Zeit Bein 
wiſſenſchaftlich gebildeter Arzt entichließen wollte, eben fo wenig wird er ſich felbft hiezu entichließen, 
oder eine Anftellung als Wafferarzt finden; man bat nun mehr, als je, Grund, an feiner Auf 
richtigkeit" zu zweifeln, und den Erfahrungen die Bleile gefammelt, und, wie an hundert Ans 
deren, fo befonders auh an Deren Dr. Dietrich felbft bewährt hat, kann weder diefer noch 
irgend jemand Anderer Gegründetes entgegenftelen — mag er immer durch Gigennug, 
Handwerksneid, Zunftgeift, und dergleichen alltägige Tugenden unwürdig angefallen werden, 
was er bereits fegenreich gewirkt hat, ift fernerhin durch feine Schmähfhrift zu verdunkeln, 
wird vielmehr nach MReferentend innigfter Ueberzeugung früh oder fpät anerkannt werden —ger 
genwärtig fühlt fi Referent nur deßwegen berufen, die durch Herrn Dr. Dietrich gegebene 
Rachricht über Bleile's Entfernung aus Brunnthal, und fein mögliches Wiederauftreten zu bes 
eichtigen, weil er von dem wahren Verbalt der von dem Deren Doktor gebraudten Kur un: 
ter ausfhließiger Leitung des genannten Hydriaten durd eigene unmittelbare Wahrnehmung 
überzeugt iſt, und es ſich, und Anderen, befonders aber Herrn Bleile, der fi augenblicklich 
nicht vertheidigen kann, ſchuldig zu feyn glaubt, daß in Allem nur die Wahrheit zur 
öffentlichen Befprehung gebradyt werde! — 


Allerlei. 


Man weiß bereits, daß die einſt fo gefeiette Sängerin Angelika Catalani nicht, 
wie leichtfertige Korreſpondenten ausgeſprengt, geſtorben iſt, ſondern im beſter Geſund— 
heit auf ihrer Villa bei Prato unweit Florenz lebt. Ein Verein von Verehrern 
der Künftlerin in jener Stadt hat kürzlich ihr Porträt — fie iſt eine Siebzigerin — 
von einem florentinifben Meiſter in Kupfer ſtechen laffen und viele tauſend Abdrüde da: 
von in alle Welt verihidt. Bon.Nom wird anf Beranlafjung diejer falfhen Todes— 
nahriht aud der ausgezeichnete Medailleur Girometti zur Eatalani reifen, um ihr nad 
der Natur genommened Bildnig durch Denfmünzen zu verewigen. 

Ein gefährlider Hahn. Welche Aufmerkjamfeit man felbft auf die gewöhn— 
fihften Haudtbiere haben mn, das bewies Fürzlih ein Fall in Nieder : Lapperdporf 
(Schlefien). Ein Dorfbewohner kehrt in demſelben Augenblicke in feine Behaufung zus 
rück, ald er fieht, wie der Haushahn vor der Thür das zweijährige Enfelfind nieders 
geworfen hat, ouf deſſen Gefichtchen berumarbeitet und auf den Augen berumbadt. Das 
Kind gab vor Schrecken feinen Laut von ſich und lag fill. Nur durch ein Wunder 
batte die Verletzung nur das Äußere Auge getroffen. Wäre nicht der Großvater eben 


Dazu gekommen, jo wäre es jidherlih um beide Angen geichehen geweien. Der Hahn 
wurde getödtet. 

Die Ehmindfuht wüthet feit einigen Jahren anf eine fchredliche Weile in dem 

vereinigten Königreihd Großbritannien. Statiftifer haben dargethan, daß während der 
drei legten Jahre 173,505 Perfonen den Angriffen dieſer granfamen Krankheit unter« 
legen find. Dieje ungeheure Zahl ftellt gerade den fechdten Theil der Sterbfälle dar, 
weiche in dem geiammten Königreich flattgefunden haben. 
Galeerenftlaven, Ju den franzöllihen Bagno’d befinden ſich gegenwärtig 
7309 Individuen, mworunter 392 Fremde. Zu Legtern hat Spanien 55, Sicilien 14, 
* Defterreih 12, Bayern 19, Belgien 42, Preußen 26, Sardinien 82, England 24, 
die Schweiz 38 beigetragen. Unter den Berurtheilten find auch 68 Mahomedaner. 

Eine ſchöne Devife In England in Morkihire, an dem Gebäude von Temple= 
Newſome befindet ſich folgende Inſchrift: „Ruhm und Ehre Gott dem Vater, dem 
Sohne und dem heiligen Geifte in der Höhe, Frieden der Erde, Freundſchaft den Men- 
fen, Ehrfurcht und Gehorfam dem Könine, liebende Zuneigung allen feinen Untertha⸗ 
nen unter einander, Gejundheit und Wohlſtand diefem Haufe. — Was find Zaufende 
unierer Sateiniihen Juſchriften anf Öffentlihen Gebäuden dagegen, die noch dazu das 
Bolt nit verftebt. 


Anzeigen. 


Anzeige. 

MUSEUM. 1018. (45) Das — und Subſceriptions⸗ 
1025. Ga) Auf Einladung der Vorſteherſaal der „Monatrofen‘ befindet fi) von 
des Mufeums werden nachgenannte Herren den num am bei Herrn Kunithändier Henninger in 
im- vorigen. Jahre begonnenen Cyclus wiffens|y.r Reuhaufergaffe Nr. 21. 
ſchaftlicher Vorträge für die Gefellfhafrs: Münden im Monat März 1844, 
Mitglieder während der Monate März u. Die Hevartion 
Aprit fortzufegen die befondere Gefälligkeit ha · — —— E 
ben: Dr. Profeff. Dr. — pri * Men⸗ Ausverkanf. 
ſchenragen.“ Hr. Dr. Foͤrſter: über „bie Epos 
chen der deutſchen Kunſt-Geſchichte.“ Hr. Pro: 985. (dc) Begen Auflöfung Dee 
feff. Dr. Zuccarini: über „die Beziehungen bes Tuch⸗Geſchaͤften wird der noch vor⸗ 
ne — — ee — —* handene Vorrath an feinen Tuͤchern, 

ierſch: über ‚‚die dramatiſche Poeſie und da w : J — 

Theater der Alten.“ Hr. Prof. Dr. Schafhaͤuth: Sommer: und Winter: Bufölins, dann 
über „Mozart, feine Worgänger und Racıfors[eine Parthie Meftenzeuge fehr wohl: 
ger. — Für dieſe Borträge find die Samftagelfeil abgegeben. 
Abends 7 Uhr beflimmt, wozu die verehrlichen 


Mitglieder hiemit eingeladen werden. Der exfte Berkaufs : Lokal, Promenade : 
Vortrag findet Samftag den 9. März ſtatt. firaße Nro. 15 vis a vis 
Die Vorlefung ded Hrn. Prof. Dr. Meindl dem Mufeum. 


Wetter im Freien gehalten werden fol, wird] 1030. Mehrere Fuhren Baummwollen-Abgänge, 
beſonders bekannt gemacht werben. zum Düngen vortheilhaft zu verwenden, find zu 


Die Perfammlung der Vorſteher. verkaufen. D. Ueb. 
Man ſucht 1000 fl. auf erſte Dypo- 


Er re WE 
. 1035. Heute Donnerflag den 7. Diärz pro: 2 | i 
Sugiet fih die Mufifgefellfgoft Mühlaner the? * unterhaͤndler gleich oder bis Georgi 


wigsſtraße vis A vis dem Herzog Mar:Palais.| 103). Ein Kuratel Geld von 3500 fl. zu 
Anfang 7 Uhr, 4 pGt. ift auf fihere, ſtadtgerichtl. Hypothek 
ohne Unterbänbdter auszuleihen. D. Ueb. 
1039. (2a) Ein lebender Waller von To Pfd. 032. Für einen Deren Maler find vin a 
wird morgen Freitag am Bittualienmarkt aus: ;. per ——— en Nro. 10 über 2St. 
gehauen, Zu geneigter Abnahme empfiehlt ih] wei Zimmer mit Rordlicht und einem ganz has 
Beno Schießl, Stadtfiſcher. hen Materfenfter, bis 1. April zu beziehen. 





Auzeige und Berichtigung. Auweſen ⸗Verkauf. 
932. (36; Nachdem der bgl. Kupferihmid] 1028. (20) Weißgaͤrber Knoll in der Au, 
Aaton Kellertöhofer in Öffentlichen Blaͤttern an-Iverkauft feine beiden Gerberei- Gebäude Rro. 
gegeigt hat, daß. er. meine reale Gerehtiam 326 und 328 anf dem Platzt. Zugleid em⸗ 
—— ſich — En fo * ich michſpfiehlt er mehrere tauſend weißgegärbte Schaffelle. 
veranlaßt, un jedem Irrthum vorzubeugen, j·a /· — nn 
ner Anzeige beizufuͤgen, daß die an Herrn Kel— Mei — ———————— 
lertshofer verkaufte Gerechtſame die nemliche ieh en a en ran res ar BE home: 
ift, weiche ip vor etwa zehn Jahren aus ber * bc — z a use 
Kupferfhmid Bauer'ſchen Verlaſſenſchaft dahier ch ne Georg Si efenbeunner, 
tuflig erworben, feitbem aber als subend Saiteninftrumentenmader in ber Send⸗ 
verfteuert hatte, Meine eigene Kupfer tingerftraße Mr. 23 über 2 Gtiegen 
fhmidveGerehtfame,melhe ih Lange 3 = 5 
Sabre früber fhon beſaß und ausübte,] 1020. Gin gelernter Gärtner, ſucht Haus— 
Habe ich indeß feinenAugenblidaußs gaͤrten zu bearbeiten und Buͤume zu ſchneiden 
zuüben aufgebörtz dieſelbe ſteht vielmehrjund dgl. Zu erfragen bei ber Erpebition. 
Betriebe. Indem ich diefes zur Nachricht füripar zu ſchlagen, iſt nebft einen dazugehörigen 
die erg —— Intendanzen und Behoͤr⸗ Sommerkaͤfig zu verkaufen. D. Ueb. 
den, fo wie fuͤr die vielen Privaten, weiche / — — — — 
* 1035. In der Muͤllerſtraße Ar. 55 uͤber 3 
ich bisher "gearbeitet habe, hiemit befannt made, Stiegen wird eine Zugeberin gefudt. 


bitte ih auh um das fernere geneigte Ver: 
trauen derſelben, welches ih au in Zutunft| 959, (3c) Im Fingergäaßchen Nr. 


auf jede Weife rechtfertigen werde. Zugleich e » i 
benüge ich dieſe Veranlaffung zu ber weitern]® über 2 Stiegen werden Strohhüte 


Anzeige, daß fi aud) das großartig eingerich: fhön und — — * moder⸗ 
tete Kupferhammer-und BWalzmwerkinifirt. , 
dahier im — beſten —— beſin⸗ niſirt· > ara 30 ger 
det, und empfehle auch diefes zu gütigen Bel 14 

ftellungen aller Arten von Kupferwaaren und Geftorbene in Münden. 












ehe. s re berzogl. u. Hoflaquai v, 
£ Febru h .5 a — Eh. Rechenmacher, 3ieglarbei- 
Münden. um 28, 8 x 1844. terömwittwe v. h. 703. a. — A. Reffner, Bär 
Ist eph Schaller, dergefell von Hafenreutd Gr. Donaumörth 45 


Bürger und Hofkupferſchmid, Nro. 16 
in der Lederergaffe, dann Kupferhbam; 






J. a — 59. Leiß, b. Melber v. b. 55 3. 
a. — Chr. Warro, k. Dberrehnungs:Gommif- 
mer: und Walzwerk:Befiger. färswittwe v. h. 68J.a. — J. Lang, Gand. 


1014. (26) Auf 800 fl. Werth werden 300 fl. heol. v. h. 22 3. a. — I. Zäger, Ganb. de 
als erfte Hypothetk ohne Unterhändler aufzu⸗ en v. ‚Hengersberg 26 I. a. — IH. Reus 
nehmen gefucht. D. eb. tam, ZaglısZochter v. Rolah, Gr. München 
_—_ 17T I —— — 15 I a. — urſ. Thaler, Zagl.: Wittwe von 

997. (26) Vor dem Jfarthore an der Ka⸗-ſd. Au 85I. a, — Er. Patſch, b. Uhrmachers⸗ 
nalfiraße Rro. 40 ift ein Gemüfegarten mit/grau v. h. 54 3. a. — M. Siegler, Soͤld⸗ 
Obſtbaͤumen um 50 fl. jährlich ſogleich zu versinerstodhter v. Schwabſoier, Gr. Schongau 26 
pachten. D. Ueb. J. alt. 


Sremden-Anzeige. 


(BL. Traube.) Hrn. Barthmann, Kfm. von Iſerlohn. Mees, Kfm. von Aachen. Am 
beofi, Buchhändter von Pabau, 

(Stahus.) Hrn. Gatandaner, Negotiant von Offenbach. Mad. Böhmert, Schauſpielers— 
gattin von Augsburg. Doignon , Kfm. don Grlangen. Gonturier, penf. DOberauffeher von 
Füßen. Brotet, Arbeitslehrerin von Geifenfeld. Feor, Mechanitus von Heilbronn. Uramer, 
Fuͤrſti. Rath von Wallenftein. Maitinger, Benefiziat von Baierberg. 

(Dberpollinger.) Kramer, Gutsbefiger von Weiler. Gruno, bgl. Seifenfieber von Dillin: 
gen. Kleber, d. Seifenfieder von Augsburg. Probft, Oekonom von Pfaffenhofen. Kirchdor⸗ 
fer, b. Rotbgerber von Zimetshaufen. Niedermeit, Gaftwirth von Haufen, Meir, k. Lotto— 


Bollekteur von Moosburg. Probft, Gaftgeber von Tuͤrkenfeld. 
Eigenthumer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaſſe Nro. 3) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Achtzehnter 





Freitag 8. März 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
n Iabe 4 fl., für 152 Zahr 2 fl., vierteljäbrig 1 A. Bei Inferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
paltzeile 3 Er. Paffende Beiträge werden mitt Danf angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen. 








Salom. 


(Pep mayerd Eoncert den 2. März) in Eoncert von Pegmayer if 
immer ein Ereigniß, ein Meteor am mufifalifhen Himmel der Münchner. Denn das 
große Publifum hört nicht allein den Meifter auf dem Lieblings:Inftrumente des ihm 
— menigftend einem großentheils ded Münchner mufifalifhen Publitumd — Stamm: und 
Gemüthsverwandten füddentihen Gebirgsländerd äußerſt ielten, fondern ed weiß ihn auch 
zu fhägen. Dieß bewies der anfferordentliche Zudrang. — Der Zither-Virtuos ift im 
Bezug anf den mufifaliihen Etof aan; auf fi allein beichränft: es eriftiren feine 
Eompofitionen für fein Inſtrument; er muß die Eigenfchaften ded Gomponiften, des Ar⸗ 
rangeur's und ded Birtnofen in ſich vereinigen. Für die Guitarre haben Biele gefchries 
ben; warum wagt ed denn Niemand für die Zither zu fomponiren, die doc gewiß nicht 
weniger dankbar ift, ald jene? Pegmapyer leifter auf der einfachen, ächten Gebirgs-Zi— 
ther, was bis jet auf al’ den compticirten Zithern nenerer Erfindung noch Nieman⸗ 
den gelungen. Wir haben menigftens auf folden verfünftelten Anftrumenten nie noch et= 
was Erträgliched zu Etande bringen hören. Kür ein Wagniß fönnte man ed halten, 
mit der einfachen Zither ald Concert «|nftenment in einem großen Raume aufzutreten, 
wenn micht bei Pegmayer der thatſächliche Erfolg jenes Bedenken zu Nichte machte. 
Zeigt Petzmayer in den für feim Inftrument arrangirten Divertiffementd, Potpourriß, 
Bariationen m. dergl. feine Virtuofität, welche weit über feinem für höhere muſikaliſche 
Anforderung immerhin ziemlich ärmlichen Inftrumente ſteht; fo bewährt er erſt auf hin« 
reißende Weile jein mit der Natur des legtern innig verichmifterted muſikaliſches Ges 
müth, sobald er ein mationaled Gebirgslied von den Tönen feiner Zither wieder gibt, 
oder den luftigen Steyrer auffpielt. — Was fönnte der Mann nicht leiften, — fo hörte 
ich ſchon manchmal gründlihe Mufifer der foliden Schule äußern, melde die Klimper: 
Schachtel verächtlih über die Achſel anfehen, — bätte er fein Talent einem mehr gang 
und dankbaren Inftrumente zugewendet! Daran ift etwas Wahres; aber die Eleganz, 
die Präcifion, die Eeele ded Bortraged, die Birtuofität mit einem Worte, bleibt immer 
diefelbe, an welchem inftrumentalem Objekte ſie fih aud fund geben mag. Die Schlag-— 
Zither ift der Liebling unſeres Meifterd; die Streichzither, Petzmayers unanftreitbare 
Erfindung, dad Kind jeiner Phantaſie, ſcheint er ald Aſchenbrödel zu behandeln. Bir 
glauben; mit Unredt. Eie bat, wenn aud im Tone wie in der Technik der Bioline 
ähnlich, Doch etwas ganz Eigenthümliches. Beſteht nicht neben der Glarinette auch die 
Dboe in allen Ehren? — Mad. Dieg trug bayeriſche Gebirgslieder mit Begleitung der 
Zither vor. Wir meinen, die verehrte Künftlerin, die fonft in naiven Parthien nicht 
ihres Gleichen fintet, hätte fie beinahe etwas zu ernft Iyrifch aufgefaßt. Solche Naturblunen 
vertragen feine Veredlungs-Verſuche. — Sollten mir aber: und abermald und anf Elo—⸗ 
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gen der Glocken⸗Stimme der Frl. Rettich einlaſſen? Dieß würde weder für das Yab- 
lifam noch für die Künftlerin etwas Neues ſeyn. — Der poetifche Duft, von Holtei's 
Rofen (Dreigefpräh vorgetragen von Mad. Dahn, Frl. Denker und Hrn. Chriften) ift 
doch gar zu zart, und riecht faft nach Berliner: Theewaſſer. Ein Glück für fie, daß fie 
fo gut gefproden wurden. — Hr. Feuft hat einen recht angenehmen Bariton , jedoch 
nicht ganz ohne timbre, und einen gut gebildeten Vortrag. — Wie Schade, daf Hr. 
Strauß die [hönen Töne, welche er dem Horn zu entloden verfteht, im dem leidigen 
Gemwirr einer modernen Bariationd-Compojition untergehen ließ, obwohl wir gerne zus 
gefteben, daß fie ſehr brav erefutirt ward. 8—-9—r. 





Am Dienftag Nachts hat fih in Schwabing ein Mann, genannt Franz: Bauer in 
feiner Behauſung erbängt. 

Mehrere Freunde klaſſiſcher Mufititelen an die geehrte k. Hof-Theater-Jntendanz 
dad Anſuchen um Wiederaufnahme der Röder'ihen Oper: „Die Schweden fun Prag,“ 
und glauben um fo mehr der fihern Gewährung ihred Anſuches entgegen ſehen zu dür— 
fen, ald dieſe Oper im overfloßgenen Jahre in furzen Zwiſchenräumen fünfmal mit unge» 
theilten Beifall bei vollem, Haufe über die Bühne ging. (Singefandt.) 


Allerlei. 

Einfältige Frage, Ein franzdfiiched Journal, die „Gazette du Midi,“ theilt 
folgende Anefdote mit: Bor mehreren Tagen befand ſich unter dena Paflagieren in der 
Diligence, die zwifchen Arled und Marfeille fährt, ein Fremder, der zwar fließend fraus 
zoͤſiſch ſprach, aber durd feinem Accent den Engländer verrieth, Die Unterhaltung drehte 
fih um verfchiedene, eben nicht wichtige Dinge und man fchien gegenjeitig einen gewiſ— 
fen Rückhalt zu beobachten. Endlich wandte fih Einer der Reifenden an feinen Nach— 
bar mit der Frage: „Sind Sie ein Engländer ?“ — Die Antwort fiel bejahend aus 
und darauf fragte Jener weiter: „Wann werden Sie denn Ihren D’Connel hängen ?* 
Der Fremde warf einen Blid der tiefften Beratung auf den Fragenden , zog feinen 
Paß hervor, zeigte auf die in demfelben ftehenden Worte: „John D’Eonnell, der Sohn 
von Daniel D’Eonnell,* und fi zu dem übrigen Pafjagieren wendend, fagte er: „Meine 
Herren, aud Adtung vor Ihnen, will ich diefem Wenjchen weiter feine Autwort geben; 
body mag er willen, daß D’Eonnell, fo lang er Söhne bat, nicht gehangen werden foll !* 
— Dan fann fi leicht die Berwirrung des voreiligen Fragerd denfen; er ſprach wäh: 
rend der ganzen Reife fein Wort mehr. 


Bortfpiel. In einer Gefellihaft war die Rede von einer Sängerin, die ſehr 
ſchöne Augen , aber eine höchſt mittelmäßige Stimme habe. — Wenn fie nur mit dem 
Augen fingen fönnte, meinte Einer. — Das wären dann Augenlieder, bemerkte ein 
Anderer. 

Ein todter Tänzer. Ein Parifer Journal erzählt: Bei einer neulihen Soiree 
in der Vorſtadt Et. Germain wurde aud getanzt. Plöglih fühlt eine junge Dame 
die Hand ihres Tänzerd erfalten; fie blict ihn an: feine Todrenbläffe, fein ſtarrer Blick, 
feine entftelten Züge preffen ihr einen Schrei ded Entſetzens aus. Gier finft hin, ihr 
Zänzer deögleihen. Dan bringt fie wieder zu ſich — aber der Zänzer war und blieb 
eine Leihe. Die junge Dame ift in einem klaͤglichen Zuftande; fie behauptet, 
ihr Tänzer fei jhonmehrere Gefunden todt geweſen, und fie habe noch einmal im Saale 
mit ihm berumgetanzt. Diefer war übrigens Familienvater, und feine Frau auf dem 
Balle gegenmärtig. 

Berlin ſchwelgt jegt in Kunftgenüffen. Der Biolinvirtuoje Gervaid, der Tenor 
Moriani und Mad. Echröbers Devrient laſſen fih dort abmwechielnd hören. Auch Lord 
Beitmoreland giebt große Konzerte, in melden nächſtens eine von ihm componirte Meſſe 
aufgeführt wird. 
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Herzog Ehriftoph von Würtemberg, ein abgefagter Feind aller audländifher Mo- 
den, erließ, ald die ſchweizer Pumphofen in Aufnahme famen, fofort den Befehl, der 
H enter folle folde Hofen tragen. Das geihah. Die Hofleute gaben der neuen Mode 

fogleih den Abſchied und Meideten ſich wieder wie zuvor. 


Charade. 


Ob id Dir glei in manchen Zeiten 
Faſt gänzlich unentbehrlich bin, 

Wirft volles ob doch mir bereiten, 
Benn Lenz und Sommer floh'n dahin, 

Don allen Farben fannft mich feben, 
Zwei Sylben hab’ ich nur in mir, 

Bleib ich glei unbeweglich leben, 
Verſchaff' ich Lebenswärme Dir. 

Dan bringt von jedem Elemente _ 
Bon Thier, wie aud vom Pflanzenreid 

Manch” Opfer mir in meine Wände, 
Und bald erzeugt Genuß fih End. 

Um kurz zu ſeyn will Rath ih Dir ſchaffen; 
Fang zu Lautiren vorn bier an, 

Die legte Sylbe nimm von den Affen, 
Dann haft die Leſung ſchon gethan. 


| Anzeigen. 
König. Hof- md Wational - Theater. 


Breitag den 8. März: „Die Hochzeit des 
Figaro“* Oper von Mozart. 


1058. 
Geſellſchaft Bufriedenheit. 
Samftag den 9. März. 
Größere mufikalifche Abendunterhal- 
tung und Vorleſung fiber 
„Sophokles Antigone.“* 
Anfang 7 Uhr. 
1048. Beute Freitag den 8. März probu: 
zirt fich der — 
Cãacilien⸗Verein 
beſtehend aus 16 Mitgliedern im engliſchen 
Kaffeehaus, wozu ergebenſt eingeladen wird. 


10601. Heute Freitag den 8. März 
fpielt die u _ 
Muſikgeſell ſchaft 


a la Gungl beſtehend aus 14 Mitgliedern im 
ehemals Krois'ſchen Kaffeebaus, wozu ergebenft 
Anzeige. einladet de Crignis, Kaffetier. 
1018. (ic) Das Erxpedition⸗ und Subferiptiong-| 984. (dc) Fuͤr eine Geſellſchaft ift ein Zim- 
Lokal der „Monatrofen“ befindet fi von/mer mit eigenem Gingang ſogleich zu haben. 
nun an bei Herrn Kunſthaͤndler Henninger in|Das ueb. 












1052. (20) 
Geſellſchaft des Frohfinns. 
Samftag den 9. Febr. 1844, 
Theatraliſche Unterhaltung. 
Anfang 64, Ende 84. 
Der Sefellfhafts-Ausfhufß. 





MUSEUM. 


1056.(30) Moutag den 11. März, Conzert 
für die Mitglieder der Gefellfchaft. 


Anfang bald 7 Uhr. 
Die Perfammlung der Worfleher. 








der Reuhaufergaffe Nr, 21. 1046. Cine gefehte VPerfon wünfcdht einen 
Münden im Monat März 1844. Plab als Kindsjungfer bei einer Herrfchaft oder 


— in eidem ſoliden Buͤrgershaus, ſeibe dient ſchon 
Die ,Kedaction. längere Zeit. D. Uebr. j 
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Pfäuder⸗Werſteigerung. 


1056. Montag den 11. März und die fol⸗ 
enden Tage werben in unterzeidhneter Leihau⸗ 
foit die von den Monaten Januar und Be 
bruar 1845 liegen geliebenen Pfänder, und 
war: bie Kleidungsftüde, gold» und filberger 
idte Riegelhauben, Betten, Waſch, Zinn und 
upfer 2c. Vormittags von 9 bis 11 Uhr, und 
Nachmittags von 2 bis 5Uhr, Gegenftände von 
Id, Silber u. dgl. aber jeden Vormittag von 
11 bis 32 Uhr gegen gleih baare Bezahlung 
—— und Kaufsluſtige hiezu hoͤflichſt ein⸗ 
geladen. 

Aömigl. priv. Pfand- und Seihauftalt 
der Porfladt An. 
C. M. v. Stegmapyer, 
Inhaber. 


1043. Auf dem Wege vom Feindler an der 
ſchmerzhaften Kapelle vorbei bis zum Karlsthort 
ging eine Wafferburger : Dofe mit dem Namen 
Georg Sauer, verloren. Der redliche Finder 
wird erfucht gegen ein gutes Henorar biefelbe 
in der Geidenhaus:Kaferne der Iten Kompagnie 
BRSBGPBEB:n > > 0. 
992. (31) Einkeiterwagen mitt: 
lerer Größe wird zu kaufen gefudt. 
Das Web. 
— — — — — — — — — — 
1007. (26) Die ſchweren Atlaſſe und Kir: 
chenzeuge waren öfter beim Umfärben bem Uebels 
ftand unterworfen das fie flaubig und glanz: 
108 wurden, ebenfo knetterten fie Leicht und hat⸗ 
ten die natürliche Seidenmilde verloren. Uns 


terzeichneter macht hiedurch auf feine neue Ber: 


fahtungs⸗Art der@eiberwaarens Apretur aufmerk:| 7, 37.07... Se) NS 
fam, Kleider, Shawls undTuͤcher werben mild und @: een an DIDI 28: 


glanzvolt, fnettern nit mehr und vorzugeweifeä) Eokalität Vermiethung © 


werben aud) erg balbwollene — auf 7 
dieſe Art milder und weicher, verlieren auch, da alle 
geſpannt werden nichts an ihrer fruͤhern Groͤße. Neger nr 
Eben fo werden Tücher in Stüde, Merinos]- t. ift an einen Sewerbe⸗ 
und Seidenwaaren in Stuͤcke gefärbt und apre⸗ treibenden oder fonftigen Ge: 
tiert, Seide, Baumwolle und Wolle in Sträb]-? ſchaͤftsmann bis Georgi d8 
nen ebenfalls. : i 1735 
Bei Trauerfaͤllen wird alle drei Tage in al⸗ Jahrs eine große Lokalitaͤt 
parterre, und uͤber 1 Stiege 
eine ſchoͤne Wohnung mit al— 




















len Stoffen ſchwarz gefaͤrbt in der Schoͤnfaͤr⸗ % 
berei von PN ; [ 
“ . e er . . 
Se or len Bequemlichkeiten verfehen, 

1042. (5a) ingetretener Verhaͤltniße wes an eine folide Familie zu ver⸗ 
gen iſt cine Stallung auf 2 Pferde, mit Aut: miethen. Das Nähere dafelbft 
fperzimmer, Wagenremife und Kourage-Magazini, über tiege. 
den 9. März bis Ende September db, J. um x ber 1 © RD* 

35 fl. zu vermiethen. Das Naͤh bei der Erped. ag: Em Em nm ER 
— — — — — —— — 6 e— —— — 

1039. (26) Ein lebender Waller von TO Pfo.j 986. (26) Es iſt eine Hypotbek von 4000 
wird heute Freitag am Wiltualienmarkt aus- Gulden zu 4 pEt. in der erſten Hälfte der Schä- 
gehauen. Zu geneigter Abnahme empfiehlt fih gung ohne Unterhändfer zu verkaufen. Frauen⸗ 

Beno Schießt, Stabrfifher. Iplas Nr. 8 über 2 Gtiegen. 


greumden-Anzeige 


(Bayer. Hof.) Hr. Codekaſſa, Maler von Vincenza, v. Stieglig, Rammerherr u. Hptm, 
von Altenburg. Breuil, Kfm. von Krankfurt JM. Sturz, Kfm. von Riga. Dune, Kfm. 
von Bremen. Heß, Kfm. von yon, Steiger, Kfm. von Augsburg. 

(Gold. Kreuz.) Hr. Kaufmann, Kfm. von Fürftenfeldbrud. Schweizer, Kfm. von Jmenftadt. 

(Stadhus.) Hr. Stadler, Kfm. von Ulm. Kolly, Part. von St. Gallen, Abt, Kfm. 
von Eßlingen. Mad. Aman, Revierförftersgattin von Niederaunau. Hr. Schmidt, Defonom 
von Mebelhang im Rheinkreis. . 

(Oberpotlinger.) Br. Haag, Bräuer von Schmieden, Both, b. Schäffter von Leonhardt: 
buch. Aumiller, b. Mebger von Merching. Schamberger, Kfm. von Egenhofen. Perchtold, 
Sitberarbeiterstochter von Tuͤrkenfeld. Eberhard, Uhrmacher von Ulm. Schuſter, Privat. v. 
Augsburg. Deibele, Kfm. von Schwäbifh:Gmünd. Gebr. Auernfammer, Kfl. von Nürnberg. 
Müller, Uhrenhändler von Muͤhlhauſen. Bachſtetter, Güterfchaffners:Zochter von Reichenhall. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Münchener 


Achtzehuter 


zu Tagblatt. 
—— 


—* Ve 69. 9, März 1344. 


Das Tagblatt erfcheint täglich; bobe Feſttage ausgrnommen. Der Tränimerationspreis berrärt fiir 
em Jahr 4 fl., für 1j2 Iahr 2 fl., vierteljährig 1 fl. Bei Inferaten toflet der Ranm einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 fe. Puffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


-Amzeigen für den folgenden Tag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen. 
— — — — — ———— ———————— ——— 
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F Salon. 

(Bericht über dad Odeons⸗Konzert vom 6. März von J. ©.) Die 
beiden erſten Nummern von Drobiſch's Eimfonie raufchten zu unfern Ohren; das Herz 
blieb falt dabei. Ein ewiged Diffowieren, ein ewiged Stürmen und Streben nad Auf 
löfung herrſchet in ihnen; nad der Auflöfung aber vermilfen wir die ſchönen Harmonien 
und Melodien , die in Beethoven's Meifterfimforien wie Cherubchöre für des Lebens 
Mühen lohnen. Nur felten flammt ein Lichtfirehl empor, um nad) einigen Augenblicen 
ſchon wieder zu erlöihen. Schöner ift die 3te Nummer; da fühlt unfer Herz, und Po— 
lyhimnia's Zwed, Herz und Geift zu feifeln, wäre in hohem Grade darin erreicht, wenn 
diefe Mufif auch mehr originell wäre. Auch die 4te Nummer übertrifft die beiden er— 
ften ; aber der Komponift führt feine Themen immer mieder in ihrer Ungeftalt uns vor, 
ohne fie gehörig auszuführen. Im Ganzen iſt die Inftrumentirung eine keineswegs mei— 
fterhafte, die Kompofitionen nichts mehiger ald großartig und nur mit ſchwachem Bei: 
fall ward daß Ganze aufgenommen. Defto mehr. entzüdte aber die Mojart'ſche Arie 
die Zubörer; meifterhaft trug Frl. Hetzuecker dieſe vor, geſpanut horchte Alles. auf und 
saufchender Beifall ward ihr zu Theil, — Die zweite Abtheilung eröffnete Herr Wan: 
ner mit einem Konzert für Pianoforte. Es läßt ſich bei derartigen Konzerten nur bes 
wundern, nicht ſprechen, nody ſchreiben. Und würde man feine Bewunderung. mit noch 
fo treffenden Worten auszudrücken ſuchen, ed blieben immer nur todte Worte, da les 
bendige Staunen fehlte: — Nun folgte ein Terzett aus Cimaroſa's „Matrimonio 
segreto,*. (Ich muß gefleben , daß auffer dieſem nod nie ein Terzett yon Fün- 
fen. gelungen., mir vorgefommen.) Frl. Rettich legte wiederholt ihre Meifterhaftigfeit 
im Vortrage italienifher Gelaugsftüde an den Zag, und mit Recht liebt München -dieie 
Künftleriu. io ſehr. — Die - Krone dieſes Abends war jedoch Bartholty’3_ Duverture 
zum Sommernachtstraum; hingeriſſen ſah fih Alled; dad Herz fühlte ; der Geift ftaunte ; 
wie ein fanfter Traum fächelte und dieſes Muſikſtück Erquickung zu; rauſchender Ap- 
plaus erfolgte von jeder Seite, und mit höher ſchlagendem Herzen ging Alled nad Haufe; 


HSiefiges | | 
»° Be Durchlaucht der io kunſtliebende Fürft von Hohenzollern Hechingen; haben Ihrem 
fo hochverdienten Hoflapellmeiſter, Hru. Zäglihsböd, bad Ehrenzeicyen ‚Iter Claſſe des 
Hohenzollner'igen Hausordens gnädigft zu verleihen geruht. | 
— Kupftserein Die ueneften Ausſtellungen im Kunfiverein haben jhöne Genüfle 
gewährt. Wir heben aus den ziemlich zahlreichen Bildern die fo fhönen Kunſtwerke 
son Bernhard, Riedel, A. und R. Zimmermann, Ediller, Maed, Ninmüller, Eteffan, 
PH. Folt; und Tank hervor. Porträtmalerei, Genre, Landſchaft, hiftoriches Genre und 
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Marine iſt ſelten ſo vorzüglich zu gleicher Zeit vertreten geweſen. Das große See⸗ 
ſtück von Tauk iſt ſowohl wegen feiner herrlichen Auffaſſung als aufferördentlich gewiſ⸗ 
ſenhaften Durchführung in der Zeichnung und der Brillanz und Wahrheit in der Farbe 
als eine der bedentendften Arbeiten des vollendeten Meifterd in feinem Fade und übers 
baupt im Face der fo fchmierigen Marinemalerei ald ein wahres großes Kunftwerk zu 
begeihnen. Sehr ſchön ift die Beleuchtung in dem Ainmüller’ihen Arditeftur: Bilde ; 
eine recht geiftvolle, recht tüchtige Leiftung ift die Landſchaft des obengenannten Hrn. 
Eteffan und ded Meifterd Pb. Folg Schlachtbild war voll Leben und Kraft im feis 
nen Figuren; die Winter:Landihaft von R. Zimmermann ſprach durch die Kraft der 
Farbe und fhöne mwinterlihe Stimmung ungemein an; 4. Zimmermann’s Landſchaft mit 
dem Negenbogenpacdte durch ihre reizende Großartigfeit die Gemüther vielmehr wie ger 
wöhnlid die Geifter. Riedel's Genrebild hatte namentlih in der Zeichnung bie ges 
wohnten Vorzüge, die Farbgebung. der früheren Bilder war aber reicher und durchge⸗ 
bildeter ; Maas hat in dem feinen etwas Zrefflihes, wenn auch nicht für Macs Aufs 
ferordentliches geleitet. Schiller's Landſchaft ift wieder romantifh und voll Gemüth ; 
wir haben einen ähnlichen Gegenftand von ihm ſchon im vorigen Jahre geichen. 

Nachdem wir bereitd die erften freudigen Zeichen des herannahenden Frühlings 
mwahrnahmen und des, harten Winterd Ende lobten, ift in der Nacht vom Donnerftag 
auf Freitag ein zwei Schub hoher Echnee gefallen. 

Auf dem Viktualienmarkte machte geftern ein lebender Wallerfiih von 70 Pfd. Ge: 
wicht bei Stadtfiſcher Schießl viel Aufſehen. Jm kürzefter Zeit und vor man fich’s 
verſah, war dad gewaltige Thier verſtückelt und dem fifhliebenden Publikum anheim⸗ 
gefallen. 

(Bonbon.) Ein gar pfiffiger Zeitungsleſer bemerkte neulich beim Weine: „das 
Tagblatt macht zuweilen einen guten Witz, ohne einen machen zu wollen.“ Das 
rauf ermwiederte ihm ein Befreundeter des Zagblatted: „Bei Ihnen iſt's ganz anders : 
Sie machen feinen Wig, felbft mit dem beiten Willen.“ 


In einem Pfarrhofe auf dem Lande ift ein ganz neues und probated Mittel anges 
wandt worden, um die Bettler und fedhtenden Handwerksburſche abzutreiben. Au eis 
nem Fenfterftocde wurde nämlich anf ein Geftell ein Gendarm- Tſchako und ein Gewehr 
an der Seite, aufgerichtet, io daß bie Untenftehenden oben im Pfarrhof einen Teibhaf: 
figen Gendarm: zu erkennen glanben. 


Allerlei. 


Wohl nirgends hat der Arzt eine ſo eigenthümliche Stellung, als in der kleinen, 
aber uralten Republik San Marino. In ganz Marino giebt's nur einen Arzt, der nicht 
unter 35 Jahre alt feyn und nicht länger ald drei Jahre prafticiren darf, wofür er 
nit von den Kranfen, fondern vom Staate befoldet wird. — Die Magiftratöperfon, 
weldhe in Morino in Eivil« und Criminalſachen Recht ſpricht, muß ein Ausländer 
von unbefholtenem Rufe und zugleih Doctor der Rechte fenn. Der aud 80 Mitglies 
bern jufammengejegte Rath erwählt zwei Ernfule, welche Eapitani heißen, ihre Poften 
aber nie länger ald zwei Monate verwalten und erft nah einem Jahre wieder erwählt 
werden dürfen, 

Hahnemann ift todt, feine Fran fegt das Gefhäft fort. Auf ihren Adreßlarten 
ſteht: „Mad. Hahnemann, docteur en medecine homeopathique.“ 


Epende von zarter Hand. Unter den wohlthätigen Gaben für Abgebrannte 


in Königöberg befand ſich eine mit der Auffchrift : „von Kunigumde, ein Paar Ho- 
fen und 2 Thaler.“ . 
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Di 2 Anzeigem 
1052, (2b) 1067. Heute Samftag den 9. März produ⸗ 


zire ſich die Sängergefellfhaft W. Schmid, 
Gefellfchaft des Frohfinns. fammt Frau, 3. Lindle undKerngi aus 
Samfltag den 9. Febr. 1844. 


Wien mit ihren burlesken Scenen und Gefäns 

gen; auch wird A. Kernzi ſich in der Bauch⸗ 

Theatraliſche Unterbaltung. fprache hören laffen im Tilmetz'ſchen Kaffeehaus 

Anfang 63, Ende 85. in der Rofengaffe, wozu hoͤflichſt ringeladen 

Der Geſellſchaſts⸗Ausſchuß. wird. Anfang halb 8 Uhr. 

1047. Montag den . März, Bormittags 

MUSEU 4. von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 24 bis 

Ri 6 uhr werden in der Fürftenftraße Nro. 816 

2 Pi — 

des MRufsume werden machgenannte Bern Dan] SEE 2 Gtiegen fehe gut erhaltene @egenftände 

im vorigen Jahre begonnenen Gyclus wilfen: gegen glei; baarı * eehlung Öffentl verein 

ſchaftlicher Borträge für die Gefellfhafts: en oe —— J Ba u. 

Mitglieder während ber Monate März u. a — —— 
April fortzuſetzen die beſondere Gefaͤlligkeit ha- 
ben: Hr. Profeſſ. Dr. Erd: über „die Men: 
ſchenracen.“ Hr, Dr. Körfter: über „die Epo: 
















































Kirfhbaum: und weichem Holz, mehrere Betten, 
Binn, Kupfer und noch andere Gegenftände, 
Kaufluftige werben höflich eingeladen. 





en der deutſchen Kunſt-Geſchichte.““ Hr. Pro: Fleiſchmann, 
feſſ. Dr. Zuccarini: über „die Beziehungen des Stadtgerichtsſchaͤtzmann. 
Menſchen zur Pflanzenwelt.“ Hr. Hofrath Dr. 

Thierſch: uͤber „die dramatiſche Poeſie und das Bekanntmachung 


Theater der Alten.“ Hr. Prof. Dr. Schafhäutt : 
über „Mozart, feine Vorgänger und Rachfol—⸗ 
er. — Fuͤr diefe Vorträge find die Samftage 

bends 7 uhr beſtimmt, wozu bie verehrlichen 
Mitglieder hiemit eingeladen werden. Der erfte 
Vortrag findet Samſtag den 9. März flatr. 

Die Borlefung bed Hrn. Prof. Dr. Reindl 
über „Daguerreotypie,“ welche bei günftigem 
Wetter im Freien gehalten werben foll, wirb 
beſonders befannt gemacht werben. 

Die Werfammlung der Worficher. 


44479744444 
* 1065.(20) Morgen Sonntag den 10. * 
4 März produziert ſich die neuangelommene > 
+ Süngergefellihaft ausWien, W. Schmied + 


1046. (2a) Der Unterzeichnete empfiehlt feyn 
neuerbingd gut affortirtes Hut:koger, Perufa- 
gaffe Nro. 1 vis a vis ber Gg. Franz’fchen 
Buchhandlung, zur gefälligen Abnahme, mit Zus 
fiherung ganz guter Waare und mögliäft bil« 
lige Preife. Joſeph Probft, 

Hutmacher. 


Scharlachfieber. 

1044. Bei G. Kranz in Münden ift er— 
ſchienen und zu haben: 

Dr. 8. SHahnemann. 
Heilung und Verhütung des Schar- 
lachfieber8 und Purpurfriefels, 
mit einigen Zufägen von Dr. 3. Buchner. 
gr. 8. Preis 15 fr, 

Die vielen Opfer, welde der Scharlach in 
jüngfter Zeit forderte, erheiſchen allfeitige Er— 
forfhung der gegendiefe Krankheit zu ergreis 
fenden Mittel, daher das Erfcheinendiefer Schrift 


nit unmilllommen ſeyn kann, — Möge ihr 
Inhalt nur Beberzigung finden. — 


1060. (30) In der Sporergaffe Nr. 3 über 
4 Stiegen ift eine helle Wohnung zu vermiethen. 


Hnweien-Werkauf. 

1028. (25) Weißgärber Knoll in ber Au, 
derfauft feine beiden Gerberei: Gebäude Nro. 
326 und 328 auf dem Plapl. Zugleich em⸗ 
fiehlt er mehrere taufend weißgegärbte Schaffelle, 


+ 

> 

+ wozu ergebenft einlabet: 

— 2 Gruber, Gaftwirh. $ 
+ Anfang halb 4 uhr. + 
420444444 0440:4:4 44444 r+$+ 


1008. (20) Morgen Gonntagden 10. März 


ſpielt die 
Mufifgefellichaft 


a Ma Gungl, beftehend aus 14 Mitgliedern im 
Saale des Buttermelchergartens, wozu ergebenft 
abet: Weller, Gaftwirth. 

Anfang halb 4 Uhr, 


1063. 300 fl. werden auf gang ſichere Hy- 
pothet und monatliche Burüdgahlung von 10 fl. 
aufzunehmen gefucht. 


4 — Ein tederner Kinder» Gegerer- wurd 
gefunden, D. u, j 
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Apotheke-Verkauf. 1055. Am 18. Februar wurde beim Gaſt⸗ 
1058. (2a) Cine in beftem Rufe, ftchendelwirty Achatz eine Vorſtecknadel gefunden unb 
Apotheke, welche einer befonders vortheilhaftſtkann bortfeibft gegen Erlag ber Einruͤckungs⸗ 
gelegenen Stadt gi Landes un undigebühr abgeholt werden. 
bie nicht mır fchön und zmedmäßig eingerihel —,061. batb BURr 
tet iſt, fondern aud in einem Haufe ſich beſin⸗ ing aufder Straße von Genbling bis zum din 
det, das in Beziehung auf Lage, Raum und laß eine in Sübergeftell gefaßte Augenbrilfe ver: 
Bequemtichkeit michts zu wünfgen übrig läßt,Iioren. Der rebliche Finder möge ſolche gegen 
wird aus freier Hand verkauft. Näheres ere], fl. Belohnung in die Erped. d. Bi. bringen. 
fährt man bei dem Untergeichneten. —— a A ne. 
5. %. Riederer, Thal Nr. 68.],, 1062. (2a) Therefienftrafe Nro. 4 find 40. 
— — — — — bis 50 uhren Garten:Erde ganz billig zu vers 
1059. in Mädchen von 17 Jahren, Doppels/taufen. 
Maife, welche Nähen, Striden und Spinnen Bann, 
aud etwas Kenntnife im Kochen bat, wuͤnſcht Geſtorbene in München. 
man bei einer kleinen Familie katholiſcher Re: Bött bat J 
ligion, unter Leitung einer tuͤchtigen Hausfrau, Joſeph Soͤttner, dgl. Kornmeſſer dah. 57 J. 
Anger Jatt. — Anna Lamplt, Maurersfrau von h., 64 
gegen Koft und Wohnung in Dienft unterzubrin: 3. a. — Xheres Beberling, Hoffanmer s Rathes 
gen. Näheres RofenthalNr. 5 über 2 Etiegen Wittwe von Neuburg alD., 07 I. a. — Kr. 
1057. (2a) Acht StüdDraht:Gitter im besivon Wolf, k. Db,:Berg und BGalinen: Rathös 
ften Zuftande, ein jedes 14 Schub, 7 Zoll lang, |Wittwe von bier, 55 3. a. — Gen. Sauer, 
und 5 Schuh 6 Zell breit, find zu verkaufen. Chirurgenstochter von hier, 81 J. alt. 


u. (30) SHiftorifchepotitifdpe Bid — 

1049. (3a) Piſtoriſch⸗politiſche Blätter von) 4) Kon dem Einſender wird die Anfrage ae: 
Philip's und Görres Jahrgänge 1858, 1859 macht, ob denn für die Pete en —* 
und 1840 find billig zu verkaufen und bei der gande Beine Tare beftimmt ift und ob fie fü 
Grpedition des Tagblatt zu befihtigen. ihre Arbeit — duͤtfen, was ihnen beliebt 

1045, Seit 11 Tagen bat ſich ein Knabel 2) (Beri tigung.) Nicht ſeit einigen 
bon 13 Zabren aus —* eehre entfernt, ohne Zagen, wie es im Zagblatt vom 5.d. bemerkt 
daß man feinen gegenwärtigen Aufenthalt erfab: ift, fondern feit dem früheren Beftand des Win: 
ven konnte. Mer von demfelben genau Kenntz|ttrbierfages zu 53 fr. ſchenkt Hr. Bierbräuer 
niß gibt oder ihm bei der Eönigl. Poligeisprelt zum Eberibräu fein fehr gutes, gehalt 
Direktion anzeigt, erhält einen Kronenthaterjvolles Bier zu 5 fr. per Maas aus; was 
Doukeeur. jegt bei dem erhöhten Saß zu 6 fr. gewiß lo⸗ 
— cc —e—rr r iſt. Es iſt aber auch der Andrang 
1050. Ein junger Mann mit fehr guten hon Bäften, fowie das Gaffengefchent in diefem 
Zeugniffen ‚verfehen und vortheilbaftem Aeußern > 
N Braͤuhauſe fehr frequent: Mehrere Gaͤſte. 
fuht einen Pla als Kutfcher und kann beftens 3) Die Einfendung von U. 9. wegen einer 
empfohlen werben. D. Uebr- Gevatterfhaft in der Nohbarfhaft 

1053. (20) Am XAltbammertd ift zu ebn. ſiſt im den Papierkorb fpazirtz oder meinen Ste 
Erde ein geräumiges. Lokal fammt einer Woh⸗ wirklich, daß fo etwaß gedruckt werden darf? 
nung für jeden Gewerbsmann geeignet, zu dere] 4) Zwei Gharaden und das Gefpräd in vir 
miethen. D. Ueb. ner Kneipe; — danke! > 




















frenden-Anzeige 
(BI. Traube.) Hrn. Stern, Kaufmann von Ulm. Kapfer, Poftftallhalter von Donau: 
worth. Endres, Pfarrer von Kothalting. Wafer, Kaufm. aus Zürih. Gottschalk, Kfm. von 
Trieſt. Hanffen; Kfm. von Leipzig. Widemann, Kfm. von Schorndorf. F. Helferih, Kfm. 
don Ulm. Scheuermann, Kfm, von Barmen. Gottlieb, Kfm. aus Hersfeld. 
(Stahus.) Hrn. Fiſchbach, Landfchaftsmaler von Wien. Ramos, Dbriftlieutenant von 
Spanim. Klopfer, Kfm. von Hürben. Radler, Kfm. von Lindenberg. Fuchs, Handelsmann 
von Schwäbifhgmünd, Weiß, Kunftgärtner von Bamberg. Zankt, Schuhmadersfohn von 
Mengkofen. Mißbeck, Revierjäger von Schoͤnach. Deffaner, Fabrikant von Heilingsfeld. Klo: 
beuner, Bräuersfohn von Altdorf, . 
(Dberpollinger.) Hr. Davifer, Revifor, Weibl, Priv. und Peter, Commis von Augsburg 
Weisbrod, Kfm. von Gmünd, Roth, Priv. von- Kempten, . 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Neo. 3) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Sonntag Ne 70. 10. März 1844. 


Das Taablatt erfcheint täglich; hohe Felltage ausgenommen. Der Pränumerationspreis berränt für 
ern Bahr 4 R., für 1)2 Jahr 2 Al. vierteliährig ı A, Bei Inferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 fr. Paffende Beiträge werben mit Danf angenommen und gediegene hönprirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens LO Uhr Vormittags angenommen. 
[| —nÖe—E Ä ZZ | — — — — — — — 


Hiefiges. 

Das k. Intelligenzblatt von Oberbayern Nr. 10 vom 8. d. 3. enthält eine Ber 
lanntmachung, die Errichtung einer Anftalt für früppelhafte Kinder betreff.: „Se. Maj. 
der König haben in ber Abficht, die bedauernswerthe Lage armer früppelhafter Kin» 
der im bleibender Weiſe zu verbeffern, Allerhöchftfih bewogen gefunden, das für. diefe 
Klaffe von Kindern vom dem quiedcirten Gonfervator v. Kurz dahier gegründete Jnſti⸗ 
tut unter Zuweiſung einer entfpredhenden Dotation in eime Öffentlihe Anftalt umzu⸗ 
wandeln, welche ihren Sig in Münden haben wird.“ 

Im Polizeianzeiger madt.die hiefige Polizeidirection und Magiftrat der kgl. 
Haupt: und Refidenzftadt Münden das Folgende befannt: Ss ift diesfeitd zur Anzeige 
gelommen, daß bieher zu Markt beſtimmtes Schlacht vie h häufig, theild auf dem 
Were zur Stadt, theild dabier, mamentlih in Etallungen aufgefauft und dadurch ben 
biefigen Viehmärften entzjögen wird. Da ſolcher Viehauflauf auf deu Wege jur Stadt 
und dahier außer dem Marfte marktpolizeilihen Beftimmungen zuwider ift, fo werden 
diefe unter dem ausdrüdlichen Bemerken biemit in Erinnerung gebracht, dag Damibder- 
haudelude und zwar Verkäufer und Käufer im erften Betretungdfalle eine Geldfumme 

von 10 — 25 fl. oder eine biefer entfpredyende Arreftfirafe zu gewärtigen haben. Da— 
bei wird zugleich bemerkt, taß wegen polizeimidrigen Zwiſchenhandels, wucherifchen Auf: 
kaufens, Berkaufend ꝛc. mit benfelben Strafen eingefchritten ,‚ und wegen Biehhandeld 
durch unangefeffene Burſche nach Ausichreibung der kgl. Regierung des Iſarkreiſes vom 
14. September 1837 mit aller Strenge verfahren werden wird. 


Endlich iſt einem großen Bedürfniße abgeholfen, dag nämlich in der Metropolitan⸗ 
und Stadtpfarrkirche zu U. L. Frau dahier beſonders an ſtarken Beichte und Commu—⸗ 
nionstagen beim hl. Kreuzaltar in der Mitte die hl. Communion ertheilt werden ann. 
Zu dieſem Zwecke ift ein eigener neuer, fehr geſchmackvoller Altar hergeftelt worden. 
Das ſcheint nun der Anfang zu ſeyn, daß nad und nach die Altäre auf ähnliche Weiſe 
renovirt. werden , was leiht von dem jeßigen, umfichtigen und thätigen Pfarrvorflande 
ju erwarten ift. 

(Ehre, wem Ehre gebührt.) Nicht Herr von Küftner in Berlin (mie 
einige feiner Freunde zu verbreiten bemüht waren) fondera der mwürdige Intendant Hr. 
v. Holbein in Wien ift der erfte, von welchem der Plan und jegt auch bie Ausfüh⸗ 
zung ausging, den dramatiſchen Dichtern im Deutſchland Zantiemen von der Brutto— 
Einnahme bei Aufführung ihrer Originalſtücke zuzuwenden, wie ed im Frankreich längſt 
der Kal if. Wäre diefe Einrichtung in Deutichland ſchon um 2 Jahr älter, fo hätte 
z. B. Fr. Halm in Wien für feinen „Sohn der Wildniß“ bis jegt einen Antheil 
von 3000 fl. Mj. bezogen! — 
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Eingeſandt.) Bei dem jüngft eingetretenen Thauwetter, zu dem ſich Abends 
ein heftiger Plagregen gefelte , fo daß die an der Genublingerlandftraße: aufgehäuften 
Schneemaſſen plöglih ſchmolzen, und den Fußweg 2 Schub hoch unter Wafler fegten, 
entftand bei den Bewohnern der Häufer an genannter Etraße große Beſorgniß, mie fie 
ded andern Tages in die Stadt gelangen follten. Bei dem Mangel an Fahrjeugen 
dachte man fhon daran, Flöße zu verfertigen oder Kaftenihubläden zu Bote einzuriche 
ten, ald ſich alüdliher Weile das alte Eprihwort: „wo die Noth am größten, ift die 
Hilfe am nächſten“ bewährte, indem.ein in der Frühe eingetretener ftarfer Froſt diefe 
Beforgniße befeitigte. Damit aber diefe Bewohner nicht wieder in eine ähnliche Yage 
gerathen möchten, erlauben fie fidy bier den Wunſch auszudrücken, dag von Eeite der 
Etraßenbau-Fnfpection der Eendlingerlaudftraße, die ed, nebenbei geſagt, al& beliebter 
Spaziergang und megen ihrer fhönen Ausſicht ind Gebirg ohnehin verdient, infofern 
mehr Aufmerkſamkeit geichenft würde, dog man an Reinigung und Aushebung der Straf: 
fengräben daͤchte. Die befagten Bewohner würden dieß mit großem Danfe anerfennen, 
und dann zur Beliefung und Herflelung der Zrottoird gerne das Ihrige beitragen, als 
lein fo lange der Straßgraben jo angefüllt bleibt, daß von demfelben faum eine Epur 
zu finden if find afle ſolche Arbeiten unnüg, indem das von ber Gtraße ablanfende 
Regen-Waſſer den Fußweg jedesmal überfhwemmt und grundlo8 madt. Wenn mar 
ſich manchmal um den rechts an det Straße nah Sendling führenden Fußweg befüm« 
mert , weil ihn die Epaziergänger betreten, fo fol man doch bedenken, daß die Anwoh⸗ 
ner der genannten Straßen, dieauf ber linfen Geite gehen, beim fchlechteften Wetter ihren 
Geſchaͤften nachgehen müffen, während die Luftwandler, wenn der Weg ſchmutzig ift, zw 
Haufe bleiben, oder einen andern einſchlagen fünnen. 


Allerlei. 


Jemand ſtaunte nicht wenig ſeinen Bedienten Abends mit zwei Piſtolen über die 
Augen, gen Himmel ſchauend zu finden. „Was machſt du?“ fragte der Herr. „Ich 
babe,“ antwortete jener, „in öffentlichen Blättern gelefen, daß der Komet nur mit be= 
waffneten Augen zu bemerfen fei, fo nahm ich die Piftolen Euer Gnaden, um ben neuen 
Stern damit aniehen zu können. Dbr. 

Benjamin Franklin verfuchte in einem Alter von zwanzig Jahren, nur von Waſſer 
und Brod zu leben. Sechs Wochen trank er wirklich nichts als Waſſer und aß täglich 
weiter nichtd als ‘ein Pfund Brod. Seine Mutter, befragt, warum ihr Benjamin ein 
fo nüchterned Leben führe, antwortete: „Das hat er von einem Morren, einem gewiſſen 
Plutarch, gelernt; aber laßt ihn nur gehen; er wird's bald überdrüflig werden!“ Und 
dad geſchah auch. 

Ein Theaterarbeiter, der’ meiſtentheils mit in ter Höhe thätig war, verließ den 
Theaterhimmel und wurde Schenfwirth. Seiner Einladung folgen, befüchten ihn zwei 
Scaufpieler und wurden mider Erwarten furchtbar geſchnellt. „Died hätte ih Euch 
glei fagen fünnen,* bemerkte einer ihrer Gollegen, „der hat's gelernt, denn er war ja 
über zehn Jahre lang auf dem Schnürboden." 

Ein Trompeter in Chemnig dichtete feiner Frau folgende Grabſchrift: 

„Dier liegt mein Weib Eara, Bor alle Gefahra 
Gott wolle fie bemahra Tramtarasrara.* 





Anzeigen 


Königl. Hof- und Mational- Theater. MUSEUM. 

Sonntag, den 10. März: „Des Teufels Ans] 1056.(36, Montag ben 11. Märg, Con zert 
theils,“ komiſche Dper von Auber. fuͤr die Mitglieder der Geſellſchaft. 

1069. (3a) Man wünſcht eine guterbaltene Anfang halb 7 Uhr. 


Flöte von Cokus-Holz zu kaufen. Das Ueb. Die Werfammlung der Porflcher. 


— 9 — 
Precioſen⸗Verſteigerung. 


1071, (5a) Dienſtag den ĩ2. März Vor— 
mittags von 10 bis 12 Uhr wird in der Fuͤr⸗ 
ftenfeldergaffe Nr. 12 im 1. Stod gegen baare 
Bezahlung oͤffentlich verfteigert, als: 3 Gollier 
mit großen und Eleinen Perlen und Brillantfchliefe 
fen, Obren:, Finger:Ringe und Vorſtecknadein mit 

1065. (2b) Heute Sonntag den 10. *] Brillanten und Pendeletten, wie auch verfchiebene 
März produzirt ſich die neuangelommene =. Goldmünzen mit altem Gepräge, wozu höflichft 
Süngergefelfchaft aus Wien, W. Schmied Jſeinladet: Rorenz Hirſchvogel, 
fammt Frau, 3. Lindi unb %. Kernzl im + Stadtgerihtsfhäsmenn, 

PRATER, efanntmachung. 


wozu ergebenft einladet: 1074. Auf Antrag der Erbsintereffenten ift 
— % —— zur oͤffentlichen Verſteigerung der zur Verlaf— 

g Alenſchaft des Joh. Pfaffeneder, Taglöhners von 

Gieſing gelegenen Herberge Nr. 111 auf Dien- 

1075. Heute Sonntag den 10. März pro:|fag den 26. März I. J. Vormittaͤgs von 9— 
duziren ſich zum Erftenmat die hier angetommenen|12 Uhr Zagsfahrt angeſetzt, wozu Käufer mit 
- Zproler Raturfänger dem Bemerken vorgeladen werden, daß fich die 

Berger, Gerichtsunbekannten über Zahlungsfähigkeit aus: 
(melde im Jahre 1859 bier waren und allenſzuweiſen haben und daß der Zufchlag der ges 
Zuhörern durch ihren reinen Naturgefang fo viel kauften Herberge von dem Millen der Erbsin— 
Vergnügen verfchafften) in der Schießftätte derftereflenten abhänge. 
Borftadt Au, wozu fieihre ergebenfteEintadung| Au, den 5. März 1844, 
machen. Anfang 3 Uhr. Sönigl. Landgericht An. 

Befagte Sänger wohnen in der Borftabt Au, Dr. Mechel, Landrichter, 
im Gafthaus zum Schwan. und werden bort:| 4337. Bei Unterzeichnetem find- Z breite ges 
ſelbſt Beftellungen angenommen. freifte Seidenzeuge, Schillere-Zaffet, fo wie ein⸗ 

1008. (26) Heute Conntag den 10. Märzjfärbige Geibenzeuge per Eile fl. 1. 36 fr. bie 
fpielt die feuſchefe zu — ee — — — en 
Muſikgeſell ſcha zu den herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. 

a la Gungl, —** aus 14 Mitgliedern im oſeph Geröbmapyer, 
Saale des Buttermelchergartens, wozu ergebenft Seidenzeugfabritant. Worftadt Mu, 
einlabet: Welker, Gaftwirth. Fabrikgebaͤude Nro. 308. 

Anfang halb 4 Uhr. 1085. Es ging am 6. März ein Manufeript 
„1085 (20) Morgen Montag den 11. März verloren mit dem Titel: „Praßtifche Anleitung 
produziert ſich die Mufikgefeufhaft a la Gunglffür angehende Beichtväter 2. Der redliche 
aus 14 Mitglieder beftchend im Scheidl'ſchen Finder wird erſucht es zum Bögner im Thal 
Kaffeehaus, wozu ergebenft eingeladen wird. fzu bringen gegen Belohnung. 


2080. Heute Sonntag den 10, März if] 1077. 30 Dugend ſehr fchöne Keuerräbchen, 
große Harmoniemufit beim Filferbräu in derſdas Dugend zu 18 kr., ftehen zum Verkaufe. 
Weinftraße, wozu man ergebenft einladet. D. Uebrige,. 

Anfang halb 7 Uhr. 1070. Werfdiedene Gegenftände, als: ein 


444499444949 4:9:444 444444 Gebetbudh, mehrere Sadtücder, Handſchuhe und 
$:: ‚1089. Gin weiß und braun gefledter S|nrten tieren gehtichen ind. tina r 
+ KRönigshund mittlerer Größe mit dem Por X 


* Ligeichen 921 verfehen, ging am Samfiag —— in Me wieder: in 
* den 2. März bier verloren. Wer bdenfels prang 8 f 
$ ben An der Herzogfpitalgaffe Nr. 23 üb, b Bibeln. Banaı Fr 3 
+ 1 Stiege abgibt, erhält 3 Kronenthaler . . 8 m — 
Belohnung, : 1027. en here Anker wre wers 
i en don bemlnterzeichneten gekauft. Und neue 
umahannnn ih A LI A Bithern von allen Gattungen fann man bei beme 
4079. (2a) Friſche Auftern und Rheinſalmenlfelben zu billigen-Preifen haben. 
find angekommen zu billigen Preis und empfiehlt Ziefenbrunner, 
zur gefäligen Abnahme B. Shießi, Saiteninftrumentenmadher in der Send⸗ 
rt Stadtfiſcher a, d. Roßſchwemme N. 1- lingerfiraße Nr. 23 über 2 Stiegen, 


1087. 
Terpsichore 
“ Montag den 11. März 1844. 


Muſikaliſche Unterhaltung. 
Anfang 74 Uhr. 


Hr Hr 49H +++ 
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Todes: Wnzeige. 





Bekanntmachung. 
1041. ‚Sammtlidhe Alt=, Jung⸗ und Bor: 
Gott dem Allmaͤchtigen hat es nad) feinem Iſtadtmetzger der Haupt:und Refidenzfladbt Mün: 
unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, den chen bringen anmit zur Kenntniß des verehrli⸗ 
Heren Iofeph Bloc), Ichen Pubtitums, daß fie heute durch einen wech: 
ehemaligen Lederfabrikanten von bier, jelfeitigen Vertrag fi bahin verftänbiget unb 
verfehen mit ollen heiligen Gterbfafras Ijgegenfeitig verpflichtet haben, die bisherige Ge- 
menten, 60 Jahre alt, in ein befferes Jen⸗ wohnheit zu Oſtern den Kunden Geſchenke zu 
feits abzurufen. Altedieihn kannten wer: Iverabreichen, nachdem fie den jetzigen Beitver- 
den den traurigen Verluſt tief fühlen. 3 hättniffen nicht mehr angemeffen it, und nur 
Münden den 8. März 1844. u —— ge Anlaß Seh, 
gänzlich aufzuheben, fomit von nun an feine 
N a Z1Gefchente mehr zu verabfolgen. Dagegen wer» 
wahbten den die Unterzeichneten mit verdoppelten Eifer 
, j fortfahren das hochverehrliche Publikum ftete- 
Die Berrdigung findet Sonntag den 10. Zihin mit dem beften Fleiſche um die möglichft 
März Nachmittags 4 Uhr vom Leichen: 


€ billigen Preife zu bebienen, 
hauſe aus ftatt, und der Gottesdienft Mon: — den 2 b 4 
tag den 11. März Vormittags 9 Uhr in BRADONR * — FEAR 
der St. Peters-Pfarrkirche. Die fämmtlihen Meßger der Haupt: und 
BBBBRAABE LABABSBLBKABBALFALBLSBLLILEE Refidenzftadt Münden. 
73. 6 ⸗ d Sti VE) — — —————— — ——— —— — — 
a0rh. (aa) Des Deren Da ——— 


predigers Doktor Wieſer neueſtes Gebetbuch ‚Das 
Heil im Gebete« iſt zu den billigſten Preiſen, ——— jedoch ohne unterhaͤnd⸗ 
er. ebr. 


in verſchiedenen Einbaͤnden zu aus Hof: 
buchbinder Michael hs , * 
Schrannenplag No. 22. Geſtorbene in Münden. 
ET — € 116,0 i 
1072. (5a) Mehrere Bauplaͤtze in kleinen u 56 4 — — ee 
Abtheitungen find mitoder chne Wohnhaus bits iher Sr. t. Ho. des Prinz Ruitpold 42°. 
(ig zu verkaufen und zu erfragen in der Kar _ Fr. Kötbt, Schuhmadergefell von b., 
fernftraße Nr. 8 b. 39 I. a. — Mid). Koffer, Mebgerinedit von 
1042. 156) Gingetretener Verhaͤltniße werlbhier, 49 3. a. — Gg. Fr. Krapf, penf. Leib⸗ 
gen ift eine Stallung auf 2 Pferde, mit Kutljäger Gr. Egl. Hobeit des Kronprinzen, 44 J. 
ſcherzimmer, Wagenremife und Kouragr-Magazinlalt. — Simon Dapl, Hoftheaterfeuerwädhter 
den 9. März; bis Ende September d. 3. um|von bier, 60 3. a. — €. Schaller, Finanz- 
33 fl. zu vermiethen. Das Näbh. bei der Erpeb.jminiftere:Bothenstochter von h., 21 3. alt. “ 

















































gremden-Anzeige 

(Bayr. Hof.) Hr. Johanny, Fabrikant von Hüdeswagen. Wertheimer , Banquier, Du 
Bal, Bürgermeifter, Scheler, Kaufm., Obermeyer, Banquier und Frommel, Großhändier von 
Augsburg. NRödigen, Kfm. von Ofenbach. 


(Bi. Zraube.) Hr. Drerel, Kfm. von Nürnberg. Hartmann, Kfm. von Wels. Kopp, 


Kfm. von Offenbach aM. Neuß, k. b, Hofgraveur mit Sohn von Augsburg. 

(Bold. Bären.) Frls. Th. und Ant. Niggl, Kfm.-Toͤchter von Tölz. Frau v. Brentano, 
Kfms.:Gattin von Augsburg. Frf. dv. Duͤrſch mit Frl. Toter von Weilheim. Bar. v. Gane 
bel von Waiblengen. E. Röder, Kaufm, von Heilbron. E. Maier, Mechanikus von Manns 
heim. GE. Schwaiger, Priv. von Reichenhall. P. Ebner von Günzburg. 

(Stadus.) Hr. Wöl, Kaufm. von Augsburg, Mat. Löbenthal, Priv. von Augsburg. 


Krumbed, Rechnungsführer von Beilngries. Steiner, Kfm, von Hamburg. Gruber, Kaufm,. 


von Kempten. Stein, Lehrer von Starnberg. Schafere, Gaftwirth von Kaufring. Beiller, 
Kfm. von - ieger, Kfm. von Dietenhain. Revier, Kfm. von Altenftadbt. Dibold, 
Kfm. von Dietmannried. 

(Dberpollinger.) Hr. Kohn, Kfm. von Augsburg. Karsten, Jäger von Bayreuth. Meir, 


Leberhänbler von Steppach. Schuͤrer, Kfm. von Augsburg, 


Eigenthümer ımb verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 
(„Sonutagdgrug“ Nro. 11 ald Beilage zum Mündjener:Zagblatt.) 
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Spountagdgruf. 
Eine Beigabe zum Menchener - Cagbleti 
JE 11. 


1844. 


10. März. 





- Mir müffen uns einfchränten. 


Wenn Dein Bermögen abninımt, fteht 
in den Pehrbüdyern der Moral, .fo mußt | 


Du Didy einichränfen. 


Mancher, der feine ganze Baarfchaft heute 
mit fidy berumführt. 


ich nichts dazu fagen und Dir nicht in ben 
Weg treten und Dein Vergnügen befhränfen. 


Made Borfchläge, lieber Mann, und ſage 
wad Du entbehren fannft, ober willft, 


| r 5 
ü ji ich ei ! ‚denn Du jchmwelaft im Ueberfluſſe.“ 

Fürwahr, ih muß mich einfchränfen ruft | 3% feaft Du, ad. deB Mä Gott eıbarm, 
l 


ch ſoll mid noch einſchränken, ich jchmelge 


Das iſt leicht geſaat, aber es iſt ſchwet im Uberfluß? Soll ich etwa nicht mehr ein 
im Ausübung gebracht. Wo ſoll ich nun Glas Wein trinken, oder dann und wann 


anfatigen, einzufhränfen, und hängt’ 8 denn 
von mir allein ab, mich einzufchränfen ? 
Wie wahr das ift,, zeigt eine Erzählung, 


die wir Herrn Heinrich Schmitt hier nach: | 


erzählen. 


Un zehn Uhr früh war Herr von Wieſel 


| anf die Jagd gehen, oder mach des Tages 
ı Laft einen Spazierritt machen und in Ge— 
| fellihaft von ein paar Freunden fein? Iſt 


das nicht Alles zu meiner Eriftenz unent— 
bebrlih . 
„Aber, mein Schatz, wenn Du ed nicht 


aufgeftanden. Er hatte geftern ein anjehne thun willſt, wer foll es denn da? Wer fann 


liches Capital bei feinem Banguier aufge: 


nommen und eine bingeworfene Bemerkung | 


deffelben hatte ihn den Entſchluß faflen laf- 
fen, heute einmal feine Bücher und den Zus 
ftand feines - Vermögens zu unterfuchen. Auf 


einem prachtvollen Tiſchchen lagen fie vor | 
ihm aufgefchlagen da, feine fonft fo heitere | 
Stirn ummwölfte fih. Er fügte den Kopf | 
in die Hand und faß nachdenfend Da. Jet | 
Öffnete fich die Thür und eine reichgefleidete | 


Dame rauſchte berein. 

„Finde ih Dich fhon früh bei der Ar: 
beit, mein Schatz!“ ſprach fie. „Aber Du 
ſcheinſt nicht heiter.‘ 

„Auch bin ich’ 8°, entgegnete der Herr Ge- 
mahl, „ich finde, daß feit Jahren mehr aus⸗ 
gegeben ald eingenonmen worden, ein Ca— 

tal nach dem andern gefündigt und ver- 
raucht ift und ſehe nicht ab, wo das hin 
aus will, wenn ed weiter fo-fort geht. Wir 
rennen fichtlih in den Abgrund, umd es 
bleibt und nichts Anderes übrig, als ung 
einzufchränfen !’ 

Einſchrãnken ?! In Gottes Namen, lies 
ber Mann! Ich habe dem tollen Weſen ſchon 
lange mit Unwillen zugefehen , doch ' mochte 





eher, ald Du, entbehren 9’ 


„Du, liebe Frau Muß ich nicht alle Ouar- 
tale bogenlange Pugrechnungen für Didy bes 


zahlen? Erfpare die Hälfte davon und ed 


ift uns völlig geholfen. Die Umftände machen 
ed unabwendlich, daß wir uns einjchränfen.’ 

„Das mar denn doch wohl nicht Dein 
Ernft? Du wollteft mir nicht mehr die noth— 
dürftige Kleidung gönnen? Soll ich die uoth— 
wendigften Dinge entbehren, um Dir eis 


nige Thaler zu erfparen ? Nein, mein Schatz 
daraus wird und kann nichts werden.“ 


„Nun, was ſollen wir da beginnen?!.. 
Sch fehe unfern Untergang vor Augen, ohne 


Einſchränkung iſt feine Rettung möglich.” 


Madame zudte die Achſel, Herr: Gemahl 
ſah brummend in fein Bud und wollte eben 
wiederholen ; mir müflen — Da. trat fein: 
reiended Zöchterhen ind Zimmer, nidte 
dem Papa einen guten Morgen zu und füßte 
der Mutter die Hand. „Geheime Forft- 
rath8 haben und eben auf Sonnabend zum, 
Ball einladen laffen. Ed wird da jehr glänz= 
end fein, mache doch, daß der Handel mit 
der neuen Kutſche bid dahin zu Stande kommt, 


— A a 
iM u, 
daß wir nicht mit unſerm alten Wagen hinsj den? Ich kann Dir nicht helfen: wir müſſen 
zufahren brauchen.’' uns einſchränken.“ 
„Aber unſer alter Wagen iſt ja noch ganz | „Einſchräuken? — Immerhin, nur muthen 
ſchön!“ entgegnete der Vater. Sie mir nicht zu, daß ich wegen ſo unbe 
„Gott bewahre, Papa !” rief dad Töch⸗ deutender Summe meine Lebensweiſe änd— 
terlein. „Und wenn es möglidy wäre, daß | ern fol. Bin ich ed nicht, der unferm Haufe 

bid dahin auch die neue Fivree fertig würde, Glanz verleihet? Ueberall ſucht man mid, 

nächften Mittwoch gebrauchen wir fie ohne- überall ficht man mich gern. Soll icy mich 

bin. Ich habe auf. den Mittwod) eine aus⸗ der großen Welt gemäß aufführen fo gönne 
erlefene Gejellihaft zufammengebeten. Sie man mir auch, in ihren großen Verhält— 
belfen mir doch die Honnentd machen, | niffen zu leben!’ 

Mama? "Nun, wenn Keines den Anfang machen 
„Wohin denfft du mein Kind!’ Dreh | und ſich einfchränfen will, jo weiß ich nicht, 
die Mutter, „das wird mohl nicht ange: ! wo das am Ende hinaus will.“ 

hen.“ IIch weiß Rath‘, entgegunete das ſanfte 
„Es muß aber, liebe Mutter, denn = | Töchterchen: „der Bater muß fi die vielen 

neue Präfident mit feiner Gemahlin wird | fremden Leute und Collectenfammler vom 

uns beehren; wir find die Erften, zu denen Halſe ſchaffen, dann ift und gewiß geholfen. 
fie fommen. Alle werden vor Neid plagen, ' Indem meldete der Kammerdiener einem 
aber glänzend muß es aud werden, jehr | Paftor, der für feine nbgebrannte Gemeine 
glänzend. * zu bitten hatte. 

Der Mutter leudytete das ein, denn einen | | Abgewieſen brummte der Vater, und 

Präfidenten ſieht man nicht alle Tage bei ' flug feinen feidenen Ecylafrof enger um 

| 





ſich; fie gab alfo nady und der Herr Papa ſich ber. 
ſagte: Der Kammerdiener ging noch nicht, er 
„Staatöwagen, neue Livree und glän⸗ | hatte die bedrängte Lage einer armen Fran 
zende Dinerd, wie reimt fi) dad mit der | zu fchildern. 
Einfhränfung zufammen 2° „Abgewiejen !’’ rief Madame; „ſie ſoll 
Jetzt kam Carl herein, der einzige Sohn | und künftig mit ihrem Lamento vom Halſe 
ded Herrn von Wiefel und der würdige Führer | bleiben, 
aller Petitmaitred ber Reſidenz. Trotz eineß | Jetzt war nod ein kleines Mädchen da, 
auſehalichen Taſchengeldes hatte er Schulden dem der Herr von Wieſel eine Unterſtütz— 
wie ein Major. Er mar erbigt und ver: | ung bei ihrer Aufnahme in eine Erziehunges 
gaß fogar zu grüßen, „Lieber Bater’‘, ſprach Anftalt zugefagt hatte. 
er, „Sie müſſen mir gleich helfen, font | „Abgewieſen!“ rief die. fanite Julie im 
werde ich arretirt.“ ‚ firengen Zone. 
„Weshalb denn?’ fragte der DBater. Einen armen jungen Wann, der oben im 
„Unbedeutender Kleinigkeiten halber ent: | Dachkämmerlein fogirte und dem der ein: 
gegnete der Herr Sohn; „die Leute find | flnßreihe Herr feine Hülie und Verwen— 
ungefchliffen hier, Feine Forderungen anf der | dung zu einer Anftellung zugefagt hatte, wies 
Stelle geltend zu machen.‘ ; der junge Herr des Hauſes furz feiner Wege. 
„Du haft Schulden?“ fragte der Bater. Seufzend ichlich der arme Menſch den an⸗ 
„Nicht der Rede wertb, Papa.” Er | dern Abgewieſenen nad. 
nahm eim Blättchen aus der Brieftafche nnd | - Herr von Wieſel lieg ſich darauf einen 
lad? dem Reftaurateur Konrad 108 Louidd’or | neuen fchönen Schimmel vorreiten, die gnäs 
dent Conditor Franconi 80 Louis’ or Dem || dige Frau empfing den Beſuch ihrer Modes 
Etallmeifter Müller für Reitunterrichr 30 | händferin, das Fräulein arrangirte einen 
Ducaten, denr Italiener Tarone 200 — glaͤnzenden Ball und der junge Herr machte 
die ſind aber dur in Conrant. Ferner.... "neue Schulden. 
„Wie aber kommſt Du bei Deinem ans | „Das wird fich aber Alles ſehr bebeu: 
ſehnlichen Taſchengeld und Deinem ſonſtigen tend ändern und die vornehme Familie wird 
nicht merheblichen Einfünften noch zu en | fih in der That doch einichränfen müſſen““, 














fagt die böfe Fama; denn die Ausgaben | Allerlei. 
werden immer größer, die Einnahmen gleich— Wie Einer ſein eignet Großvater if, 


mäßig fleiner. 
| Aber Johann warum bift Du denn fo mache 


denkrich? 
————— „Je, Heinrich, es gibt doch Dinge in 
Miche let jagt im feiner erſten Vorle⸗ per Ei kn fein — ehe 
jung über/Gefchihter „Im 15. und 16. Jahr: | im ftehen bleibt.“ 
hundert begann die — Eonverf afion, „Run, worüber fpintefirft Du den da, 
und die Frauen fingen an zu glänzen. Alles, laß doc hören, das muß ja eine fonderbare 
was durch Gouverfation verrichtet werden 
fann, verrichten fie vortreflih. Deshalb 


Sache jein.” 
find viele Damen große Diplomaten ge: 


‚Nun höre doch nur, worüber id mir 

den 8 b d obs ni i 

weſen und ſind es noch. Die Männer da— en Kopf jerbrehe uud ob8 nicht ein ver 
gegen ſahen fi mehr und mehr an die Ar: 


fluchtes Verhältnig ift, dad da herausfommt. 
8 - i Sieh hier neben an wohnt eine Wittwe mit 
beit gebunden, weil alle Künfte und Wien | iprer Etieftocter. Die Wittwe ift noch ganz 
ſchaften immer mehr und mehr ſich ousbils | ung md ich will fie heirathen, nun hat das 
deten und größere Aufmerkfiamfeit von denen | meinem Bater auch noch einmal Luft ge= 
erforderten, die mit ihnen Schritt halten | nadıt zum Heirathen und er heirathet die 
wollten. — &o arbeitet der Mann viel und | Srisftocter, Alfo ich die Giefmutter, mein 
fpricht wenig. Abends kommt er ermüdel | Maurer die Stieftochter, Nun fiehfte jo wird 
nach Hauſe, oder von feiner Beihäftigung, | meine Fran die Stiefmutter von 
und er unterhält fid wenig mit jeiner Frau | einem Vater. Aber das iſt noch nicht 
and feiner Familie. Er arbeitet den ganzen: | Alles. Wenn meine Frau mich nun, wie 
Tag für jeine Familie und ben Staat, häufig, | wir Hoffnung haben, mit einem Heinen Jungen 
ja meift in Dingen, welche die Fran und erfreut, fo ift meine Fran die Mut: 
Kinder nicht im mindeften interefliren fönnen; rer und zugleich and die Groß: 
deshalb jpricht er in ten Ruheſtunden wenig; 
feine Gedanfen find immer bei der Arbeit, ; 


mutter von dem Linde. Aber bad 
i 
denn Vorzügliches ift jegt nur noch zu leiften, iſt noch nicht Alles. Denn da der Sohn einer _ 
wenn man, wie Newton fagte, unabläffig 


| Urgsoßmuster gan; natürlicherweife Groß: 
daran denkt. In Folge davon fteht der Mann 


vater fein muß, fo ift mein Junge fein 
) 
jegt einfam unter den Ceinigen, und fieht een ie ————— 
ſich der Gefahr ausgeſetzt, ihnen fremd zu häteniffe in 5 Belt —* — 
werden. — Kommt der. moderne Geſchäfts⸗— — — 
mann, der Gelehrte und Beamte, erımattet, | 
niedergedrückt von der Arbeit des Tages, | Die jüngfte Tochter Lucian Buonaparte’s, 
nach Hanfe, fo ift er fehr zu beflagen, wenn | die 24jährige ſchoͤne und liebenswürdige 
er da alleim iſt; noch weit mehr aber ift er Prinzeſſin Konftanze, iſt in das franz 
zu beffagen, wenn er in feinem Haufe — zöfifcye Klofter auf dem Monte Pinedo im 
Sleichoiltigteit findet ; erwartet ihn hier Uns Rom getreten, und wegen ihrer außerorbent- 
zufetedenheit, wohin fol er ſich daun Hüchten 2 | lihen Fäbigfeiten dazu auserfehen worden, 
Der Mann unferer Zeit, da8 Opfer der Ars | ein Ordensfilial in Polen zu gründen, wo: 
beit, ‘bedarf einer twohlwoflenden Seele, die! bin fie diefen Sommer abgehen wird. Ihr 
nicht ermattet iſt, gleich der ſeinigen, und Bruder, Fürſt Muſſignano, lebt in Rom 
die ihm das Gleihgensicht feine® Geiftes | in bürgerlicher Sphäre bei mäßigen Mitteln, 
wiedergibt. — Dies ift die moderne Auf: ba ſchon der Bater die meiften feiner römifchen 
gabe der Frauen und wohl dem Manne, | Pillen und Paläfte verkauft hat. Zwei an= 
der eine Frau befigt, die diefe Aufgabe bes | dere Eöhne Lucian's Halten fi in Toskana 


griffen hat, ’ auf. 


Zur Frauenemancipation. 













N 
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Eine Frage an Dr. Syntax. Hat Nie: | Ebarade. 
mand nichts von feinem Hute gejehen, ob 1.2 
er nie nicht an feinem Nagel nirgends wo | ei 
. bat, _ nirgends nicht auf feinem | ee 
elegen iſt? | : ⸗ 
— Und für den Segen, den ihr Gott geſendet, 
Ein Student wurde um die Definitiom | Der Landmann froh dem güt’gen Himmel dankt 
der drei Cardinal Tugenden Glaub eHoffnuug | Danı find die Erften oft und viel zu ſchauen 


und Liebe gefragt, und antwortete wie folgt: Auf bunten Wiefen , binmbefäten Auen. 

Quid est-Fides? Quod non vides. | | 3 

Quid est Spes? Vana res. " Sp auhKunft an mir mit E&önheit fich ver- 
| 


Quid est Charitas? Magna rarıtas, bindet, 
— | Bleib ich ſtets dem ernften Zwedce tren; 
Geftilite Klage. | Denn mein Beruf, der mid an's Dafeyn bindet, 
Iſt weit entfernt von jeder Zänbelei. 
Lied. Ja Tauſende, fie geb’n durch mich zu Grunde, 
ER ' Bin mit finftern Mächten ich im Bunde! 
Ich jollte recht traurig jein, | nr 


Denn’d geht mir gar zu ſchlecht, | 

Und ſeh' ich al’ die Erdenpein, | Wenn ftetd nach Recht und Wahrheit ift Deim - 
Das Herz zerfpringen möcht’ ; | Streben, 

S ift gar fo trüb auf diefer Welt, | Wenn beifiner Glaube Deine Bruſt durchs 


Weiß Gott, was mich nod länger hält. . dringt, 

| Und Pieb’ und Hoffnung leiten Dich durch's 
Und jagt die Zeit jo ohne Raft, N Leben, 
Und nur die Hoffaung ſteht, j Dann brauchſt Duvor dem Ganzen nicht 


Piel größer wird bie Lebenslaft, N zu beben, 
Je mehr's zum Grabe gebt; Dich führt der Eherubin zum ſchönern Leben. 
Ins Grab da ſenken fie die Pein, — 
Doch auch die Lieb' und Hoffnung ein. | Raãthſel 


Doch wenn id dann den Himmel ſeh', N An Lina. 

Wie er fo treu und blan, Ich will did zu dem Zauberſchloſſe führen; 
Und wenn ich durch den Wald hingeh’ | € herſcht in feinen Manern tiefed Schweigen, 
Und dutch den hellen Than, Bis ſich ded Meifterd zehn Gefellen zeigen, 
Da fingen füß die Bögelein laut, Des Schloffes Säulen kunſtgewandt berühren, 
Und alle Blumen niden traut. » 
und flink die Dienfte thun, die ihm gebühren, 


Und wenn ich weiter denken thu', Umtanzend ed in wunderbaren Reigen. 
Wird mir’d im Herzen weit; | Jegt muß ein Geift der dunfeln Gruft ent» 
Es ift zwar drinnen feine Ruh’, N fteigen, 

Doch gar viel Seligfeit ; ! Den man nicht ſehen kann, nur innig (pören. 


| Er redet eine Sprache, hold und ſüße, 
| Berftändlich allen, keinem doch gelebret ; 
Helenend Aug’, Helenend Herz, Sie kaun der Seele bittre Schmerzen heilen, 


She Kopf, ihr Haar, ihr Fuß, E 4 R 
lich in @ | Entbietet fanft und Edens ftille Grüße, 
Ipe Man jo lieh in Gong uud Ser; Und ift von Göttern freundlich und beicheret. 


Und vollends gar ihr Kuß. — 
Und wenn man’ jo zuimmenpält, Komm, Cina, laß m ſchnell und 


So iſt's doch ſchön auf diefer Welt. 


Es fällt mir dann ein Name ein — 
Wie könnt ich da auch ruhig fein! 


Münchener Tagblatt. 
Achtzehnter — 
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Salon 


Theaterbericht von K—g —r. Am 5. März Minnavon Barnhelm, 
Buftipiel von Leſſing. Der Dank gegen unfere Hoftheaterintendan; für die Vorführung 
von Gediegenem ſpricht ſich durch die zahlreiche Theilnahme des Publikums aus, welches 
ſtets die befte Kritik über die Repertoirführung liefert. Im Gonverfationdftüf bewährt 
unfer Schaufpielperfonal zumeift feine Tüchtigfeit und heute fahen wir daflelbe fogar er: 
eeflirend, Niemand wollte befonderd hervortreten, aber alle wirkten gemieinichaftlicy zu 
einem ihönen Ganzen und obſchon die Franziska und der Wachtmeifter. ald die Haupt: 
rollen zu betradhten find - und. von Mat. Dahn und Hru. Joſt recht brav geipielt 
wurden, wenn aud beide je nach ihrer befannten Manier ein wenig, dießmal jedoch zum 
Bortheil ded Ganzen outrirten, ſo gingen die fentimentale „Dinna von Barnhelm“ bei 
der höchſt gemüthvollen Darftelung unferer Denker und der ultrafentinentale Major, 
von unferem waceren Dahn trefflich repräjentirt, nichtd weniger ald verloren, fondern 
briflirten fngar in hohem Grade. Die epiſodiſchen Charaktere der Hrn. Heigel und 
Lang wurden recht wirkſam dargeftellt. Daß man an dem glänzenden Negligee der Frl. 
Denker diegmal Bedenken nahm, von der man ſonſt and von jeher eine erquifite Toi— 
lette gewohnt ift, ift nah den Worten ded Etüdes fehr begreiflid und wir zweifeln 
nicht, daß dieſe geiftreihe Künftlerin den Orakelſpruch des Publikums nicht unbeachtet 
laffen wird; mir möchten auch Mad. Dahn jedoch, wie jede andere Darftellerin einer Zofe 
in dem ſchlichten, weißen Kleide oder fonfligen Zofengewande erbliden; aud wünſchen 
wir, daß Franzisfa in der Scene Minna’d mit dem Major ihren Kaffee mit mehr Ruhe 
trinfe. Donnerflag: „Die Fränlein von Et. Cyr.“ Nachdem mir neulid) und über 
dad Stück fo vortheilhaft ausgefprochen, können wir über die diegmalige falte Aufnahme 
unfer Befremden nicht unterdrüden. Die Wiederholung folgte zu raſch und eine immer: 
hin nur halb vollendete Befegung, können dem Stücke nicht aufhelfen, wenn aud die Da: 
men Dahn, Denker und Hr. Dahn Vortreffliches leiften. Am Freitag entzüdten 
fi die Mufiffreunde an Mozart's genialer Oper „Figaro's Hochzeit,“ die hier in allen 
heilen mit feltener Vollendung zur Darftelung gelangt. Frl. Hepneder und Ret: 
ti, Mad. Dieg, die HH. Krauſe und Pellegrini, Mad, Wühr, die HH. 
Hoppe, Alfeld und Gig! und Dem. Deybeck verdienen je nad Maßgabe ihrer 
en bie vollſte Anerkennung, die vier Erfigenannten erwarben fi rauſchenden 
Beifall. 

Die Augsb. Abendzeitung fchreibt aus München: An dem Flügel ber alten f. Re: 
fidenz, gegen den Hofgarten zw, wird dem Vernehmen nach im kommenden Sommer eine 
nicht unbedeutende Verſchönerung vorgenommen, da derfelbe eine ganz neue Yagabde ers 
hält , die der andern Geite ded Saalbaued, mit welchem er Eine Linie bildet, Ahn: 


— 462 — 


lich werden ſoll. — Die ſchon öfter zur Sprache gebrachte Uebernahme der: 
Augsborget-GCiſenhahn von Seite des Staates wird auch gegenwärtig hir Er 
befproden. ar ‚sr ,PR: 

Augsburg ven 9. März. Die Statuten der bieligen Begräbnißkaſſen, ver— 
foßt unter der Leitung und der gütigen Beihülfe unſeres verehrten erftien Herrn Bür— 
germeifterd Dr. Garron du Dal, für ſämmtliche Kaifen gleich gültig, haben nun— 
mehr die Sanktion der k. Regierung erhalten, 


X IIerlei. 


Brüffel. Der legte Hofball war einer der glänzendften, deren man fi hier zu 
erinnern weiß. Die Zahl ter Gäfte belief fib auf 3350. Auffer der Gasbeleuchtung 
belief fib die Zahl der Wachslichter auf 4000 (1333 Pf.) Bon 11 Gärten mwaren 
3000 Zopfgemächfe geliefert worden, und die Dienerſchaft beftand, auffer den fönigliden 
Domeftifen, aus 360 männlihen und 95 weiblichen Perfonen in Hoflivree und Staats⸗ 
anzug. Die ganze Anordnung war von dem Hofbaumeifter, dem Antendanten der Eis 
villite und dem Bürgermeifter von Brüffel beforgt worden. Der König erichien in der 
Uniform eines Obriften der Bürgergarde, die Königin in weißer Eeide mit Roia: Bar 
rett und Brillanten ; ehr glänzend war das Coſtüme der Herzogin von Aremberg. Bei 
Zifche erichienen 60 Fafanen, ein Geihenf Er. f. Hoh. des Prinzen Albert in London. 
Auf den Tafeln waren außerdem 6 milde Echmweindköpfe, 4 Rinde: Viertel oder vielmehr 
Hälften, 4 ganze Rebe, 4 Schweind-Biertel, 4 Schmäne, 4 Hirſche, 4 Damhirſche, 
108 Ochſenzungen, 216 Echüffeln mit Hübhnern, 1000 Zrüffelpoiteten und eine Menge 
anderer Gerichte, Braten, Fiſche, Salate, Eingemachtes, Kuchen, darunter Rieſenkuchen 
a la Napolitaine und de Savoie, 5000 Gläfer Eis, 1 Tomne Limonade, 1 Tonne 
Drangeade, 1 Zonne Drgeade, 60 Körbe Früchte, 1500 Flaſchen Champagner, 1200 
Hafen Bordeaur und 800 Flaſchen Madera, Rhein und weißer Bordeanr - Wein. 
Die Ausgaben ded Königs für Died Feſt berechnet man anf 120,000 Francd, die Ande 
gaben , welche die Gäfte durd Coſtüme zc. dabei gehabt , betragen mindeftend 210,000 
Francd, fo daß dad Felt gegen 330,000 Fre. in Umlauf gebracht hat. 


In Berlin maht eine neue Gasart viel Aufſehen, melde ganz helles, reined 
Licht gibt und beiſpiellos Billig zu fteben kömmt; die meiften preußiihen Etäbdte follen 
(don Proben damit gemacht haben, welche überall alle Erwartungen übertraf. 

Als zur Zeit der franzöfiihen Revolution die Franzoſen die Niederlande eroberten 
und auch dafelbft erhigte Gemüther fanden, die da glaubten, durch das Geſchtei der 
Neufranken, welches lautete: Freiheit, Gleichheit, Brüderſchaft, fei bad El: 
terade der Menſchheit augebrochen, machte einmal ein Zfraelite folden kurzſichtigen Bas 
terlandöpatrioten auf obige Worte folgende Erflärung: „Meine Herren,“ fagte er, „ed 
ſcheint, Sie haben den Sinn diefer Worte nicht gebörig aufgefaßt, jonft würden Eie 
fi hierüber micht fo freuen können. Eine richtige Betonung bderfelben, und die Deu— 
tung wird anders herauskommen. Das erſte Wort iſt Freiheit, dad will jagen: 
ald heute ſeyd ihr frei. Morgen bingegen wird's heißen: Brüder ſchafft note bene 
Geld und Ales, was wir gebtauchen „gleih heut.“ Die Wahrheit diejed Commendars 
bat die Zeit gelehrt. 

Nun geigen unſere Zonfünftler gar den Mericanern etwas vor. . Mar Bohrer, 
nn and Würtemberg, „entzückt“ in Vera-Cruz, Jalapa und der Hauptitadt 

erifo. 


Auflöfung der Charade in Nro, 69. 
Ofen. 


1097. (3a) 


Gefellfchaft des Frohfinns. 
Mittwoh den 27. März. 1844. 
Drdentliche 
General: Berfammlung. 
Der Sefellicafts-Ausfhuß. 


MUSEUM. 
1050. (36) Montagden 11. März, G onrt 
für bie Mitglieder der Gefellfyaft. 
Anfang balb 7 Uhr. 


Die Verfammlung der Vorſteher. 
1084. 


Aünchener Fiedertafel. 
— ben 11. März. 

ebung. 
Anfang 74 uhr. 

Donnerflag den 14. März. 
ebung. 
Unfang 74 Uhr. 

K. Kienböfer, 


1085. (25) Heute Montag den 11. März 
produziert fi die Muſikgeſellſchaft a la Gungl 
aus 14 Mitglieder beftehend im Scheidl'ſchen 
Kaffeedaus, wozu ergebenft eingeladen wird. 


sl fi in ter Bauch⸗ 
hören laſſen im Find’fchen Kaffeehaus, 
wozu höflichft eingeladen wird. 

Anfang halb 8 Ubr. 


NE arnung. 


1090. (5a) Die Unterfertigte, Wittwe des 
verfiorbenen kgl. Advokaten Dr. Maier hier, 
bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daf 
auf ihren Namen nichts und insbefondere auch 
ihrem Sohne 3. Bapt. Mayr, ber fid gegen: 
wärtig in München aufhält, auf ihren Namen 
nichts geborgt werden kann, da fie weder ver: 
pflichter ift, eine Bezahlung zu teiften, nod 
ſelbſt eine leiften wird. 

Kempten, den 4. März 1844. 

&. Mayr, Advofatenswittwe. 


1096. Gin geftidter Tuͤllſpiz wurde verlo: 
zen. Man bittet dringend denfelben gegen Er: 
kenntlichkeit zurücdzugeben in der Erpebition, 


1079. (25) Friſche Auftern und Rheinfalmen 
find angekommen zu billigen Preis und empfiehlt 
zur gefäligen Abnahme BSchießl, 

Stabdtfifcher a, d. Roßſchwemme N. 1. 










der Mariahilf: Pfarrkirche der Borkadt Au, 










































Todes⸗ — 
1094. Dem unergruͤndlichen Rathſchluſſe 
Gottes hat es gefallen, unfere innigſtgeliebte, 
unvergeßliche Gattin, Mutter, Tochter, Schwer 
ſter und Schwägerin: 
Maria Sallinger, 
geborne Wieniger, 
aus Zeifendorf, Apothekers-Gattin in der 
Borftadt Au, 

heute Nachmittags drei uhr in ihrem 37ſten 
Lebensjahre nad) einem Langen, ſchmerzlichen 
Leiden in Folge eines eingetretenen Schlag: 
fluſſes zu fih in ein befferes Leben abzurufen. 

Wer die Verblichene als Chriſtin, Gattin 
und Mutter kannte, wird unferen tiefen 
Schmerz ermeffen. Wir empfehlen die Ver: 
blichene den gläubigen Gebete und und der 
ftillen Theilnabme. 

Borftadt Au, den 7. März 1844. 


Carl Sallinger, Apotheker als Gattef _ 
Earl Sallinger, als Sohn. 
Maria Salinger, 
Therefe Sallinger, € 
PoiippineSahinger,( als Toͤchter. 
faura Sallinger, 


Thereſe Wieninger, Braͤuhausinha— 
bers⸗Wittwe, ald Mutter. 


Iofepb Wicninger, Realitätens 
befißer in Hoͤglwerd, / 

Mar Wieninger, Bräuhausinz| 
baber in Zeifendorf, 

Selir Wieninger, Gutsbefiger "| 


aagnıg 910 


Rothenbuch, 
V. Wieninger, Braͤuhausbeſitzer, 


Anna Eichenauer, k. Gend’ar: 
merie Hauptmanns⸗:Gattin, 
Katharina Sallinger, geb. Wie— 
ninger, Kaufmannsgattin in 

Salzburg, 


Joh. Uep. Cichenauer, k. Gen: 
d'armerie⸗Pauptmann, 

Uep. Sallinger , Kaufmann in 
Salzburg, 


du PQ 910 unyaalpa sv 


und fünmtlihe Verwandtfcaft. 


Die keihe wird Sonntag den 10. März 
Rahmittags 1 Uhr vom Hanfe aus in bie 
Familien gruft abgeführt. Der Bottesdienft 
iſt Montag den 11. Vormittags 9 Uhr in 


und Dienftag den 12. Vormittags 10 Uhr 
in der St. Peters: Pfarrkirche in Münden. 


— DB — 


Preeiofen:Berfteigerung. Im Verlage von Müller’ Weiler und Sohn 

1071, (36) Dienftag den 12, März Bor:jin Peſth ift fo eben erfchienen und bei 3. A. 
mittage von 10 bis 12 Uhr wird in der Für: Kinfterlin in München zu haben: 
——— * F 1. Stock — Heilige Anklange. 
Bezahlun entlich verſteigert, als: 5 Gollier m : 
rn und Beinen Perten und Britlantfchliefs Gebete für katholiſche Chriſten 
fen, Ohren-, Finger-Ringe und Vorftednadeln mit|d ON 3. S. Aubach, Priefter aus dem Orden 
Brillanten und Pendeletten, wie auch verſchiedenedes bi. Franz v. Aſſiſi. Aechte, verm. Dri- 
Goldmünzen mit altem Gepräge, wozu böflihft] ginalauflage. Broch. Mit 6 Stahlſtichen. 
einladet: Lorenz Hirſchvogel, Preis 4 fl. 30 X. 
Stadtgerichtsſchaͤtzmann. 1082. Es ift eine Wohnung im Hinterges 
1002. Am SFreitag wurde auf dem MWittus|bäude nebfl einer ſchoͤnen großen Werkftätte 
olienmartt ein Geldbeutel, 5 fl. 26 fr. enesjmit allen übrigen Bequemlickeiten theilweiſe 
baltend, verloren. Naͤh. bei d. Expebit. d. BI. oder ganz fünftiges Biel au vermiethen. D. Ue. 


— — — — — — — 

1100. Gin violetter ee 1088. Gin guterhaltenes Felleiſen ift zu ver⸗ 
wurde verloren, um deffen Zurücdgabe gebetenjkaufen im Rondell vor dem Karlether Nro.11 
wid. D. We. über 2 Stiegen rechts. 


ır02.. Vom Prandtl'ſchen Kaffechaufe in 1091. Die am Spiefe gebratenen aͤchten Hol: 
Giefing bis zur Kirche in der Au wurde ein länder Vollhaͤringe, find puͤnktlich von 11 
Uhrketichen verloren, welches im genannten Kafsj id 1 Uhr und von 4 bis Nachts 8 Uhr täg: 
feehaus gegen Erkenntlichkeit abgegeben wer: lich zu baben, vor bem Marburgthor gegenüber 
den wolle. dem Himbſel'ſchen Haufe. 


— — — — — — — — — — — 
066. Bor dem Ifarthore an der Rumford. 1686. Auf ein neugebautes Haus in Gie— 
Be, { im eine zur ebn, Erde, fing werden 500 fl. geſucht. Näheres Nr. 144 
find zwei Werkftätten zur Ausübung verſchiede⸗ naͤchſt dev Schafnagelmuft. 
ner Gewerbe, au für Feuer-Arbeiter geeignet, 2enzeige. 
wozu nöthigen Baus aud eine Meine Wohnung) 1918. (5a) Das Erpedition: und Subſcriptions⸗ 
eingeräumt werden kann bis künftiges Biel Georgi’ gofat der „Monatrofen“ befinder fi von 
zu vermieten, und find dienäheren Bebingniffe,/nun an bei Herrn Kunftpändier Henninger in 
fo wie die Einficht der Lokalitäten beidem Uneiper Neuhaufergaffe Nr, 21 — und von Georgi 
terzeichneten zu erholen. an in der Gendlingergaffe Nro. 28, ber St. 
Münden den 7. März 1844. Johannis Kirche gegenüber. 
Pe Adam Mipt, Auswärtige Zitl Subferibenten wollen ibre 
Bierwirtd Nro. 1 in der Rum- Beſtellungen in portofreien Briefen ebenfalls 
forderftraße. dahin einfenden. 
1070. Sendlingergaffe Nro. 26 im neuen Münden 1844, E 
Laden ift ein politietes Kanapéee billig zu verz Die Redaction. 
kaufen. 1081. Cs find gang breite und ſtarke Buß: 


— — — — — — — 

1030. (36) SHiftorifcspotitifpe Blätter vonjtafeln zu verkaufen. D- Uebr-_ — 
Phillip's und Goͤrres Jahrgänge 1858, 1859] 1062. (26) Therefienftraße Nro. 4 find 40 
und 1840 find billig zu verkaufen und bei derjbis 50 Fuhren Garten-Erde ganz billig zu vers 
agblattes zu beſichtigen. kaufen. 


Sremden-Anzeige. 


(Gold. Kreuz.) Hr. Tobero, Kfm. von Venedig. Gulden, Part. von Bamberg. Kauf: 
mann, Kfm. mit Sohn von Fürftenfeld. 

(Stahus.) Hr. Screms, Kfm. von Ulm. Mang, Kfm. von Altesried. Gut, Kfm. v. 
Eckhofen. Keck, Brauer von Pfaffenhofen. Notz, Kfm. von Groͤnenbach. Bandl, Rothgerbers 
meifter von Ulm. Breisach, Part. von Augsburg. Kaifer, Reg.-Ganzleis$unktionär von Augs: 
burg. Walter, Student von Münden. Finkbohner, Kfm. von Zürid. 

(Dberpollinger.) Hr. Schleißner, Pharmazeut von Augsburg. Refling, Mechanikus von 
Brud. Sedlmeir, Dekonom von Zell. Kerker, Mefiner von Mindelheim. Ries, Lohnkutfcher 
mit $rau von Augsburg. Wiefenberger, herrſchl. Gourier von Wien. Bodenwieſer, Bijoutier 
von Pforzheim. Wuchs, Gaftgeber von Greifenberg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 

















Tagblatt. 


Sahrgang. 


Mündener 


Achtzehuter 





Dienſtag 12. März 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausg nommen. Der Tränumerationspreis beirägt fur 
ern Jahr 4 fl., für 12 Jahr 2 l., vierteliährig ı fl. Bei Inſeraten koſtet der Raum einer gevöhnlichen 
Spaltjeile 3 fr. Paflende Beiträge werden mir Dant angenommen und gediegene bonorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens 10 Uhr Vormittags angenommen. 








Hiefiges. 

In der Nacht vom Eonntag auf Montag erhob ſich abermals ein heftiger Sturm, 
der bejonderd auf freien Plägen und. in den Vorftädten manche Berheerungen anrichtere. 
Bon vielen Dächern fchleuderte der Orkan Scindeln und Platten berab. 

Augsburg,9. März. Geftern Dormittag beerdigten die Mitglieder des hieligen Stadt 
theaterd auf eine fehr würdige Weile Die Gattin ihres Direftord Hrn. 3. Weinmüls 
Ler auf dem hiefigen Fatholifhen Kirchhof. Die Verftorbene, welche immer eine große 
Borliebe für Augsburg, man möchte fagen ein Heimweh für dasfelbe hatte, findet nun 
einen ihrer Wünſche befriedigt, fie ruht in feiner Erde. Ruhe ıhrer Aſche! 


(Sresfos Anekdote.) Ein Mann beftellte für feine verftorbene Frau einen 
Grabftein; auf die Frage, mie fie geheißen, antwortete er: „Ich weiß ed nimmer.“ 


X Ilerlei. 


(Berlin) In Berlin bat fih ein 74jähriger Mann der früher einen jubal- 
ternen Dienft im fönigl. Hofftaate befleidete, ermordet, weil — ihm eine „außer: 
liche Auszeihnung‘ nit geworden ift! Wenn fi alle Leute ermorden wollten, die 
feine Orden oder Verbdienjtmedaillen erhalten, jo würden ber Mebernölferung bald 
Schranken geſetzt fein. 

Aus Berlin ſchreibens: Alles deutet darauf hin, daß dem Hofe hoher Beſuch im 
Frühjahre bevotſteht. Im Coblenzer Schloſſe finden Neparaturen ſtatt, neue Hofequipagen 
find beſtellt worden, Trafhener Hengſte werden eingefahren. Man wird in ber Vermuthung 
beftärft, daß die Königin Victoria mit den hoben ruififhen Gäften hier zufammentreffen 
werde. Möge nur bis dabin die Gejundheit unferer Königin hinlänglich befeftigt ſeyn, um 
die Honneurd von Preußen machen zu können. 

Ald bei einer Rekruten⸗ Etelung fih auch ein dummer Zunge fellen mußte, der | 
ſehr fein von Etatur war, ſagte der Werboffizter zu einem der Beifiger ; „Der Kerl 
bat ja faum vier Schuhe!“ Aengſtlich rief der Junge: „DO, nidt einmal die, jon= 
dern blos ein Paar alte Stiefel.“ 

Am Oberrheine haben mehrere Adelige fib zuiammen gethan, um fünftig die jun 
gen Damen nichtadeliger Geburt nicht mehr „Fräulein,* fondern „Mademoijelle* anzu: 
reden ; dafür jollen aber dieſe Mädchen unadeliger Geburt ſich wiederum vereinigt ba= 
ben, jene adeligen Herren nicht wie früher gebräudlih „Herr,“ jondern ebenfalls franz 
zöfih „Mudjö* zu mennen, — 

Eine neue Epoche in der Weltgeſchichte beginnt. In Paris find ploͤtzlich die 


——— 


Cigarren in Verruf gethan worden, und wer zu der vornehmen Welt gehört, raucht 
aus Pfeifen. Die Horndrechsler haben in einer Woche 3000 Pfeifen abgeſetzt. 

Ein junger Offtzier ftand am Kamine und mwärmte lid, „Friert es Sie denn?" 
fragte ibn eine Dame, „Ad nein,“ antwortete ein Anderer, „er ſucht fih nur au's 
Feuer zu gewöhnen.“ 

Als im fiebenjährigen Krieg Friederid der Große auf einem äußerſt mübhfeligen 
Marſche neben der Kolone ieiner todtmüden Grenadiere berritt, und die Ermatteten mit 
guten Winterquartieren tröftete, da rief ihm einer aus der Kolonne zu: „Fritz, Frig, 
wenn Du nur nicht lügſt!“ Der König antwortete gutmüthig: „Ne, wahrhaftig nicht !* 

D. N. Benda erzählt in den Berliner Nachrichten, es ſey ein Factum: dag im 
Dorfe ©.., Provinz Brandenburg, nody vor nur zwei Jahren, der Sculmeifter zu= 
gleich als Gänfehirt und Nachtwächter fungirte. 


Grabfhrift auf einen modernften deutſchen Dichter. 
(Im Hoffmann v. Fallersleben'ſchen Lapidarſtyle.) 


Er ſeufzte und er trillerte, 

Er göthete und ſchillerte, 

Er matthiſonte, ublandirte, 

Er eichendorfte, beinefirte, 

Herweghte gar und prugte! 

Als Alles ihm nichts nutze, 

Und man ihn immer nody „verfannt,* 
Da bat er ftol; fih abgewandt, 

Und ftarb im großen Schmerzen 
Drob am „gebrod'nen Herzen.“ 





Münchener Schranne vom 9. März. 1844. 
Hödhfter mittlerer niedrigfter Durchſchnittspreis. 
Baizen: 21.48 fr. 20 M 45 kt. 19 N. 57 Mr. gefallen um — fl. 34 Er. 
Korn: 15 fl. 55 15 12 kr. 14 fl. 22 kr gefallen um — fl. 12 fr. 
13 
6 


fl 
Gerfte: 151 22 trt. 14 ff. 48 kr. fl. 52 fr. gefig um — fl. 5 Er. 
Hader: 7Tf. 7er 6A. 58 fl. 37 fr. geftin. um — fl. 8 fr, 





| Anzeigen. 
i . i * — Hr HH rt 
Königl. Hof und ‚Mational Theater. + 1110. Beute Dienftag den 12. März * 
Dienſtag den 12. März: (Zum Erftenmate:)|* produzirt fi) die neuangefommene Saͤn⸗ ? 
„Das Sraulein vom Lande,“ Euftfpiel vom Ver- Jugergefellſchaft aus Wien, Hr. Schmied + 
fafjer von Lüge und Wahrheit. + fommt Frau, 3. Eindfe und A. Kernzl im + 
+ Kaffeehaus zur neuen Stadt Münden + 
1087. (5b) * am Rindermarkt, wozu ergebenft «inladet + 


Geſellſchaft des Frohſinns. Zrebſt beſter Bedienung und ſehr guten F 





Bier. Mehitretter, Kaffetier. 
7 * 2* 
rdentliche 1107. (2a) . Auf ein Deconomiegut unweit 


General: Berfammlung. Muͤnchen in einem gerichtlichen Schägungswerthe 


a von 4379 fl. und worauf 1300 fl. Hypothek⸗ 
Per Sefelfhufts-Ausfhub. Schulden — wird ein en 300 fl., 
1120, Heute produziren fih Tyroter N arjiedob ohne Unterhändier geſucht. D. Web. 
turfänger Franz, G. Berger und NRorbert| 1097. Im Bazar Nr. 8 ift eine meublirte 
Patſch beim Filferbräu, wozu ergebenft einge ⸗Wohnung für einen Herren, audy auf Verlangen 
laden wirb. Anfang 7 Uhr. mit einem Bedientenzimmer zu bezichen. 


— 36 — 
MUSEUM. Deffentliche Dankſagung. 


1025. Ge) Auf Einladung der VBorfteher]| +02. Bei dem vor wenigen Zagen in dem 
des Mufeums werden nachgenannte Herren den Nachm ittagsſtunden in dem Hauptgebäude mei⸗ 
im vorigen Jahre begonnenen Gyclus wiſſen-ſaer Waldfoamen » Sammtungs: Anftatt, gelegen 
ſchaftlicher Vorträge für die Gefeltfhaftssfan der Unterbruder Landftraße } Erunde außer⸗ 
Mitglieder während der Monate März u. halb Schwabing ausgebrochenen Brande , hat 
April fortzufegen die befondere Gefälligfeit ha-fich das hochverehrte Pubtitum von nahe und 
ben: Dr. Profeff. Dr. Erdt: über „die Men⸗fferne durch Schuͤben und Retten mit der größs 
fhenragen.” Hr. Dr. Rörfter: über „die Epo⸗ſten Theilnahme und Anftrengung wahrhaft außer. 
en der deutſchen Kunſt-Geſchichte.“ Hr. Prosfgezeichnet und fo mid zu dem innigften Dante 
feſſ. Dr. Zuccarivi: über „die Beziehungen deöfperpflichtet, weichen ich hiemit auszufprechen 
Menfben zur Pflanzenwelt.” Hr. Hofrath Dr.Imir die Ehre gebe. 
Thierſch; über „die dramatifche Poeſie und das] Zugleich kann ich es nicht verfäumen die große 
Theater der Alten.‘ Hr. Prof. Dr. Schafhäutl :Ipumanität der Münchner « Achener Mobiliar: 
über „Mozart, feine Vorgänger und Nachfol. ſGrandderſicherungs⸗ Anftalt in Herftellung und 
ger.” — Für biefe Vorträge find die Samflagehperehnung des Schadens, weicher mir durch dier 
Abends 7 Uhr beſtimmt, wozu die verehrlichenſfes Ungläc zugegangen ift, rühmend zu verküns 
Mitglieder hiemit eingeladen werben. Der erſteſden und ihre prompre Dedung mit allem Lobe 
Vortrag findet Samftag den 9. März flatt. ſſchutdigermaſſen bekennen. 

Die Borlefung bed Hrn. Prof. Dr. Reindlf münden am 7. März 1844. 
über „Daguerreotypie,“ welde bei günftigem orig Wolf. 
Wetter im Freien gehalten werden ſoll, wird/ — — — — — 
beſonders bekannt gemacht werden. ———— nuß⸗ = en 

; , rdinäre einzelne Kanapee, Seſſel, 
Pie Verfammlung der Worcher., und Fauteuil find billig zu verkaufen in der Da: 
1115. Mittwod den 15. März (Baftenmitte)imenftiftsgaffe Nro. 3 über 2 Stiegen. Es were 
ee u. — de ———— den auch alte Meubel gegen neue darangenommen. 
att. werden dabei am Spies gebratene, | / — — mm 
Beikkinge ul an Sri 6 an SET 
Sauerkraut, gedämpft mit Borödorferäpfeln in mm LI. m 8 Luft X thifte 
Burgunderwein, fowie mit in Gansfett gerd: |} ZEIBD. BIOSHBERE. GraNEn 
fteten Kartoffein fervirt. Das Gouvert kofter[ > Drillant: Halsgeſchweide — collier — res 
Flag i 4 flituirt worden, biemit als unmwahr erflärend, 
nur 18 Er. Auch ift vortreffliches Bier und s . 
R werbe ich deffen Wiedererlangung jedenfalls öfe 
— Darmonteraufle en ——— — fentlich bekannt geben; bis dahin wollen alle 
Haͤringliebhaber ganz — ——— A — das * 
ſprechen eines Entdeckungshonorars von 100 
— tatetier, Adalbertftraße Nr_16. aber ,„ als aufrecht bleibend betrachtet werben, 

Bei Joſ. A. Finſterlin, Salvatorftraßel Muͤnchen den 11. März 1844. 

(Kühgaffe) Nr. 21 ift fo eben angefommen: Gajetan Chr. Berchem⸗-⸗Haimhauſen, 
Allgemeine, wohlfeile Kämmerer und Landftand in Böhmen. 


Bilder 2 Bibel 1105. Ein modern gemachter fhwarzer Frack 


fär die Katholiken und Hofe noch ganz neu, vom feinſten Tuche 
oder die Heilige Schrift des alten und neuenſſind um den Ankaufspreis des Tuches zu vers 

Bundes. — Herausgegeben von 9. 3- — kaufen. D. uUebr. 
Mit 5 Stahlſtichen und 552, in dem Texte ein: / — 5 755 
i i 1108. Es ift am Sonntag Abends in der 
ee BANNER: Gegend vom Wittelsbacherplag ein Hut vom 
Zweite Lieferung >4 fr. Hutmacher Kaifer verloren gegangen. Der red⸗ 


. r ee liche Finder wird erfucht, felben in ber Bayer: 
a Pen |hraS. Mio. 2 über 3 Orieen vhs ebzugeben 
1072. (36) Mehrere Baupläge in BleinentFrrrrrrr — —— re 


Abtheitungen find mit oder ohne Wohnhaus bils 1095. Gin ſchoͤner Laden, wobei aud 


: auf Verlangen ein paar Zimmer mit Küche 
nn = _ Du: Eriagen IN. DEE — abgegeben werden; ferner zwei ſehr ſchoͤne 


— — — 5 WOHNUNGEN find einzeln oder zufammen 

1095. Aechtfaͤrbige, ellenbreite Perfe A 1514 am Gingange ber Briennerftraßezu ver 
Kreuzer in allen Farben find wieder neu ange⸗ F miethen und das Näbere in der Dttoftraße 
fommen bei J. N. Auguftin, 


Nr. 12 über 2 Stiegen zu erfragen. 
Roßſchwemme Nro. 2, —— 











24*** 
**— 


” 
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1104. Es iſt ein großer nußbaumener, ein: 
gelegter Waſchſchrank zu verkaufen. D. Ueb. 






















Preciofen:-Berfteigerung. 
1071, (5c) Dienſtog den 12. März Vor— 

1099. Cine Kaffee» oder — — mittags von 10 bis 12 Uhr wird in der Fuͤr—⸗ 
wird zu pachten gefuht. D. Ueb ftenfeldergaffe Nr. 12 im 1. Stock gegen baare 

Bezahlung öffentlich verfteigert. als: 5 Gollier 

1105. d db b Um: 
en — eye 2. mit großen und Eleinen Perlen und Brillantfchliefs 
gebautes Landhaus nebft Gartens und Dekonos[feN, Obren:, Finger:Ringe und Borflednadeln mit 
miegebäude, vielen noch weitern wünfchenswer, Brillanten und Pendeletten, wie auch verſchiedene 
then Annehmlichkeiten (mit oder ohne Meubels) Goldmünzen on — Gepräge, wozu böflichft 
zu verfaufen. Reflektirende belieben ihre Adrefzjeinladet:: orenz Hirſchvogel, 





fen bei der Expedition d. BL. abzugeben. Stadtgerichtsſchaͤtmann. 
N Bekanntmachung. 


Bücher- Einbande mit coins de 
fer resp. Eifeneinlagen 

an den Eden der Buͤcher; ferner mit elaftifchen 

Springrüden, wodurd die Einbände ftets gleiche 

Fason behalten, beim Aufſchlagen liegen blei— 

ben, und fih in der Mitte wohl berausmwerfen 5 

und folglich fi am beften zu Schreib » Bücher, 

und überhaupt zu größern Büchern eignen, em⸗ 

pfiebtt zu gefälligen Aufträgen. 

Adolvh Weubaner, 

k. priv. Buchbinder. Burggaffe Nr. 17 

über 2 Stiegen. 


1075. (26) Des Herrn Hof: und Gtifts: 
predigers Doftor Wiefer neueftes Gebetbud „Das 
Heil im Gebete« ift zu den billigften Preifen, 
in verfchiedenen Ginbänden zu haben: bei Hof: 
buchbinder Michnel Fuchs, 
Schrannenplatz Nro. 22. 


984. (40) Für eine Geſellſchaft ift ein Zim: 
mer mit eigenem Gingang ſogleich zu haben. 


1046. (26) Der unterzeichnete empfie hlt feyn 
neuerdings gut affortirtes Hut⸗Lager, Perufa= 
gaffe Nro. 1 vis a vis der Gg. Franz’fchen 
Buchhandlung, zur gefälligen Abnahme, mit Zu⸗ 
ſicherung ganz guter Waare und moͤglichſt bil⸗ 
lige Preiſe. Joſeph Probſt, 

Hutmacher. 


— — — —— — — — —«—— — — 
1000. (56) In der Sporergaſſe Nr. 5 über 
4 Stiegen ift eine helle Wohnung zu vermietben. 


1053. (265) Am XAltbammered ift zu ebn, 
Erde ein geräumiges Lokal fommt einer Woh⸗ 
nung für jeden Gewerbsmann geeignet, zu verr 
mieten. D. Ueb, 












1042. (36) ingetretener Berbältniße wer 
gen ift eine Stallung auf 2 Pferde, mit Kut: 
ſcherzimmer, Wagenremife und Kourager-Magazin 
den 9. März bis Ende September d. 3. um 
33 fl. zu vermiethen. Das Näh, bei der Exped. 


Das Ueb, 1057. (26) Acht Stüd Draht:Gitter im bes 

ften Zuftande, ein jebes 14 Schub, 7 Zoll lang, 

1069. (365) Man wuͤnſcht eine guterbaltenelund 5 Schub 6 Zoll breit, find zu verkaufen. 
Zlöte von Cokus⸗Holz zu kaufen. Das Ueb. ID. Ueb, 








FSremden-Anzeige. 


(Bayer. Hof.) Hr. Rugendos, Fabrikbeſizer von Augsburg. Grill, Dr. von Augsburg, 
Bär, Kfm. von Frankfurt. Feht, Kfm. von Augsburg. Imbon, Kfm. von Lunnevill. Kos 
prinra von Wien. Batifti, Gutöbefiser von Wien. 

(Bl. Zraube.) Hr. Roth, Apotheker und Fri. Schäfer von Kaufbeuern. Hofmann, Phar— 
mazeut von Augsburg. 

(Stahus.) Hr. Röfer, Ardyiteft von Landshut. Bed, Buchhändler von Augsburg. Pilz 
serberger, Maler von Salzburg. Weſſicker, Zifchtermeifter von Augsburg. 

(Dberpollinger.) Hr. Rotb, Kfm. von „Kempten. Rupp, Gommis und Pflaum, Priv. v. 
Augsburg. Bolge, Kfm. von Berlin. Höoͤck, b. Weber von Kaufdeuern. Scieft, k. Affeffor 
von Brud. Gtraßer, Kfm. von Augsburg. Rierflinger, Lehrer von Steiborf. Führer, Lebs 
zer von Perlady. 





Gigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 





Mitwoch Ne 73. 13. März 1844. 


Das Tagblatt erfeint täglidy; hobe Feſttage ausarnommen. Der Pränumerationspreis berrärt fır 
era Zahr 4 fl., für 152 Jahr 2 fl., vierteliahrig ı #, Bei Inferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltieile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene hönorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag ı werden längfens 10 Uhr Vormittags angenommen. 











HSiefiges. 


Am Montag Abends gieugen die irdiſchen Hüllen der beiden ingendlichen Prinzen 

Seiner Durchl. ded Prinzen Altenburg nad Altenburg ab , um in die dortige Familien 
Gruft gebracht zu werben. 
— Se. Exc. der Hr. Erzbiſchof hat die durch Hrn, Riefterd Tod erledigte Dompräs 
bende feinem geiftlihen Rath Dr. Herrn Haid, der jeit langen fein befondered Ver⸗ 
frauen genoß, zugedacht; biefer jedoch Hat im Hinblick auf fein Alter umd die gedeih—⸗ 
liche Führung feines bisherigen - Amtes anf die Anmahme verzichtet, Die Verdienſte 
des Herrn Dr. Haid, die er dur Stiftung von Chriftenlehren an der Metropolis 
tanlirche erwarb, find befannt. (A. Poſtz.) 

Die ohnedieß sehr Teidende Gefundheit Schwanthalers wurde durch die Nachricht 
von dem Hinſcheiden ſeines Freundes Stigelmaier, mit dem er ſo viele großartige 
Kunſtwerke ſchuf, ſehr angegriffen, doch hat man ſeit einiger Zeit wieder einige Hoff⸗ 
nung, daß Schwanthaler wieder ganz hergeſtellt werden wird. Dem zu früh geftorber 
nen Stigelmaier wird auf feinem Grabe ein von Schwanthalers Meiſterhand zu ſchaf— 
fendes Denkmal errichtet werden. 

Den Mitgliedern des Kunſtvereins kam dieſer Tage der im Drucke erſchienene Bes 
richt über den Beſtand und das Wirken des Kunſtvereins während des Jahres 1848 
ju. Die ſumar iſche Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben des genannten Vereines 
entziffett in den wirklichen Einnahmen die Summe von fl. 37,980. 57 fr. und unter 
den Ausgaben fl. 36,920. 1 Er. für Verloſungs Gegenftände wurden allein fl. 27,130 
verausgabt. 

Nach einer im öffentlichen Blättern bekannt gewordenen königl. Entſchließung ſol⸗ 
fen in allen Kreiſen des Königreiches Vereine zur Beaufſichtigung und Beſſerung eat⸗ 
laſſener Sträflinge gebildet werden. Es find zu dieſem Behufe eigene Verhaltungsbe⸗ 
ent für bie Poligeibehörden, fo wie die Grundzüge zu den Gagungen eined Kreid- 
eined, in den amtlichen Blättern erfhienen. Die Mittel, welche diefe Dereine zu 
ihrer Wirkſamkeit nöthig haben, follen lediglich durch freiwillige Beiträge aufgebradyt 
werden. (A. Abdz.) 

Bekanntlich hat der verftorbene Advofat Pay die Penfionsanftalt für Wittwen 
und Waifen der Advofaten ded Königreichd zum Lmiverfalerben feines in 270,319 fl. 
verzindlihen und 24,565 fl. unverzindlichen Kapital beftehenden Vermögens eingefegt. 
In Kolge diefed Bermögend » Zumadhfes wird fünftig die niedeigfte Penfion 150, bie 
höchſte 250 fl. betragen. 

Die Daguerreotyp = Porträte welche vor dem Kartöthor im Rondell Ar. 7 im 2 
Stod für den billigen Preis von fl. 2. 24 fr. gefertiget werden, find wirllich loben: 
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werth> und können daher dem Publikum beſtens empfohlen werden Referent hat ſich 
mit ſeiner Familie von dem Empfohlenen portraͤtiren laſſen und trefflich gelungene 
B 


ilder erhalten, daher er ſich veranlaßt ſah, zur weitern Empfehlung des Meiſters dieſe 
Zeilen der Anerkennung öffentlich bekannt zu geben. (Eingefandt) 


Die deuiſchen Pauper in Sonden. 
Bon Ph. Weil. 


Don den vielen Fremden, welde ihren Wohnort in England, und befonderd in 
deffen Hauptfladt genommen haben, jind bei weitem ber größte Theil Deutihe; und 
widerum der größte heil diefer , befindet ſich im den bürftigften Umftänden. Wir find 
nicht gefonnen von dem manichfaltigen Elende unjerer Randsleute im diefer Stadt zu 
fprehen , die auch hierin den Riefenichmerz der Menſchheit auf der Gtirne trägt, fon= 
dern wir wollen nur einen Theil diefed unverftandenen , unerfannten Elended vor die 
Augen mitfühlender Menfchenfreunde legen, und ihnen die fremde Sprade ded Schmer— 
zes verbollmetichen. Diele unferer deutihen Mitbrüder, melde lange und fchwer um 
einen dürftigen Lebensunterhalt in diefer Rieſenſtadt fämpfen mußten, werden abgerufen 
von dieſem Schauplatz der Mühfeligkeiten und Entbehrungen, ohne ihre hinterlaffene, 
zahlreiche Familie verforgt zu haben, Entblößt von Allem wie diefelbe ift, ja mand: 
mal ohne irgend einen Schulunterricht genoßen zu haben, fteht fie auf einmal am Rande 
des Derderbend, und muß auf eine oder die andere Weife zu Grunde gehen. Zwar 
bat auch bier fon das Elend, durch die Schauftelung erdichteter Leiden, einen Er— 
werbszweig gemacht, uud auch allgemeine Theilnahme zu erweden gewußt, allein um 
und von der Wahrheit zu überzeugen, jo brauden wir bloß die bleihen, ausgemergelten 
und abgeharmten Geftalten, denen Hunger und Krankheit jhaudervol aus jedem Fuge 
des Gefichtes fprehen, in den Straßen der Tower Hamletd (ein Quartier in London, 
wo allein über dreitaufend deutiche Familien wohnen) herummanfen zu fehen; und den= 
noch ift Dieß noch nicht der Gulminationspunft ded Eleudes unjerer Landsleute. Wie 
viele Unglücliche giebt es, die nicht einmal mehr in deu Straßen herumzumanfen ver: 
mögen! Hunger, Berzweillung und Todeszuckungen reihen ſich bier oft in der düftes 
ren Wohnung bald am Kranfenbette eined Erwachſenen, bald an dem eined nody zarten 
menfhlihen Weſens wechfelfeitig die Hand. — Hier bören wir einen fonft fleißigen 
Arbeiter, umgeben von feinen Kindern, alle halb befleidet, die Geſchichte feined Unglü- 
ded auf der Straße abfingen, um das Mitleid der VBorübergebenden in Anfpruch zu 
wehmen. Fragen wir nach der Urſache feines jegigen Zuftandes, jo hören wir: daß er 
feit Monaten feine Arbeit finden konnte; fein unbarmherziger Haushert ließ ihm, weil 
er die Miethe nicht bezahlen konnte, feine Effekten verkaufen, felbft das Bett, in mels 
chem feine franfe Frau lag, wurde weggenommen, und io mußte er mit feiner dem Tode 
nahen Frau und feinen vor Hunger und Kälte zitteruden Kindern, von Allem entblößt, 
dad Haus verlaffen. Dieß ift feine Borftelung einer müßigen Pbantafie, fein Geſpenſt 
des Tages, fondern täglich wiederkehrende Wahrheit und Wirklichkeit. Wenn wir auch 
alle einräumen, dag Glück und Unglück, Reichthum und Armurh, Hoffnung und Hoff: 
nungölofigfeit in London gigantifbe Formen annehmen: fo ift dieß für die Meiften nur 
ein leerer Schall; aber gerade hier offenbart fih die Schattenjeite des focialen Lebens 
in diefer Weltftadt dem Menfhenfreunde in coloffaller Größe. Wir wollen bier nicht 
einzelne Thatſachen anführen, denn felbftdie kraftvolfte Schilderung derfelben wäre im 
Dergleih zur Wirklichkeit nur ein leerer Schall, ein klingendes Erz. (Schluß f.) 


Allerlei. 


Dad on dit, daß der General: Director Meyerbeer in Berlin feine Stelle nies 
berlegen wolle, ift ungegründet; eben fo grundfos ift die Nachricht, daß er eine neue 
Dper zur Einweihung des Schauſpielhauſes fchreibe. 
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Bordbeaus Bor 50 Jahren wurben von hier ‚allein nad England und Irland 
18,000 Zonnen Wein gefendet; jeßt werden, aus ganz Franfreih, nah England, Ir— 
land und Scyotiland nur 3090 Tonnen andgeführt; um bdiefelbe Zeit lieferte die eine 
zige Provinz Guyenne nah Schweden 7000 Tonnen, jegt ganz Franfreih nur 950 
Tonnen; vor 50 Jahren fendete Bordeaur allein 12,000 Zonnen Wein nad Rußland, 
iegt ganz Franfreih nur 4000; Preußen erhielt bamald ebenjalld von Bordeaux allein 
15,000 Zonuen, jeßt, mo der Zollverein die Sphäre dieſes Handeldartifeld verbreifacht 
bat, gehen, nad) einer Meberfiht von 1841, nur 5057 Tonnen nad Preußen. 

Der König der Niederlande hat eines der ſchönſten Gemälde von H. Scheffer in 
Paris, „die Flucht ded Hugo Grotins,* für 30,000 Gulden angefanft. 

Bei dem Handeldgeriht in London ift eine Klage eingereicht worden, Die nicht 
weniger ald vierzig Pergamenthäute füllt — einige tauſend vollgefhriebene Seiten, und 
deren gründlich vidimirte Eopie, die zum Fortgange des Prozeſſes erforderlich ift, die nicht 
meniger ald 490 Gulden C. M. gefoftet bat. 

Mailand Dem. Fanny Eldler hat an dad „Journal bed Debats“ ein Schreir 
ben gerichtet, in dem fie gegen die Briefe, melde unter dem Zitel: „Fanny Elsler in 
Havanna“ in London erſchienen find , proteftirt und dieſelben für eine Speculation er» 
Härt, die ihrem Rufe ihaden wolle. Die Briefe felbft find unterſchoben. 

" Die gelefenfte aller Parifer Zeitungen, ber „Siecle*, hat 38,729 Abonnenten, 
dann folgt die „Preffe* mit 18,373 Abonnenten, 

General Bertrand, Napoleons treuefter Freund und Anhänger , hat, vor Kurzem 
mit Tod abgegangen, ein Vermögen von 12 Millionen Francd hinterlaffen, 

Der hannöver'ſche Erfoncertmeifter Ernft ift gegenwärtig in Paris, 





Anzeigen. 


1087. (36) Re (3a) — hohe ——— 
ſchließung als praktiſcher Arzt hieher verſetzt 

Geſellſchaft des Frohfinns. bietet ninterzeichneten hiemit Jedermann im der 
Mittwod ben 27. März 1844. gefammten Medizin, Geburtshilfe und Chirurgie 













Ordentliche feine Dienfte an. Sonnenftraße Nr. 8 über 5 St. 
General: Berfammlung. Münden am 11. 8 
J auner 
Der Gefellfafts-Ausfhuß. praftifcher und Armenarzt. 
- MUSEUM. 1115. Gin bekannter Klavierlehrer fucht ges 


en Unterrichtsertheilung ein fotib meublirtes 

der —— 
bie Gpaden "ver beutfihen Kun Geſchichee dl, 

Anfang 7 uhr 1117. (2a) Am Karlsplaz Nro. 

Die Verfommlung der Worfeher. 15 nächſt der proteftantifchen. Kirche 

1125. Heute Mittwod den 15. März pro:filt ein fchöner, heller Laden um 72 fl. 

duzirt fi die neuangefommene Sängergefellsfjährlic), zu vermiethben und auf Ger 


ien, . ’ ’ ı j 1 
— * ® 3 — — — — *. beziehen. Näheres im Mel— 


Rottmanner im Bazar, wozu ergebenſt ein. 
1126. Zur Vollendung eines Reubaues, wel⸗ 


geladen wird. Anfang 8 Uhr. 

1129. Heute Mittwoch den 15. März prosicher bereits unter Dach ift und worauf noch 
duzirt fih der Sextett- Mufit:Berein beilteine Schulden haften, werden fl. 1000 oder 
Caffetier Habereder in der Ludwigsſtraße, wozulfl. 1500 auf ein Jahr aufzunehmen geſucht. 
ergebenft eingeladen wird, Anfang 7uhr. Das Uebr. 

1125. Es wirbeine Eleine Wohnung in oder| 1118. 4000 fl. find auf erfte Hypothek auf 
nahe an der Stadt fogleich zu miethen gefucht.fein Haus ohne Unterhändler auszuleihen. D. u 


Zur Rachricht! F mn . 
m „be en Auslande von C. Gpind-| 090. (36) Die Un gte, MWittwe bes 
PR Wegen we u —— Ing — —* Vin 
s * lbringt hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, ba 
Parifer Muyſterien und Gerolftein.|ouf ipren Namen nichts und insbefondere auch 
Ein Sittengemätde aus der neueften Zeit von ſihrem Sohne J.Bapt. May, ber fih gegen: 
EugenSue wärtig in München aufhält, auf ihren Namen 
Deutſch don Erwin von Moosthal. 27 Sheitelnichts geborgt werden kann, da fie weder ver⸗ 
geheftet a 6 Kreuzer jeber Band; alfo complett pflichtet it, eine Wezahlung zu leiften, noch 
21.42 kr. ſelbſt eine leiſten wirb. 
Im Laufe eines Jahres find von diefem Werkel Kempten, den 4. März 1844. 
60,000 —— — Fin —— und €. Mahr, Advokatenswittwe. 
100,000 Exemplare belgiſcher Nachdruͤcke ver: 
kauft worden! Und doch iſt dieſes Werk kein J ARpoth e⸗-Verkauf. 
nur Frankreich angehoͤrendes, fondern ein Bild 1058. (26). Gine in beftem Rufe fichende 
der Welt, voll der fhönften und praktiſchſten Apotheke, welche einer befonders vortheilhaft 
eifttip-moralifchen Ideen, wie nur je ein Mpertjgelegenen Stabt unferes Landes angehört, und 
Giefee Art fie enthälts dabei von einer Mei: die nicht nur ſchoͤn und zweckmaͤßig eingerich⸗ 
fterfchaft der Darftellung, fpannenben Situatio⸗ tet ift, fondern auch in einem Haufe fi befin- 
nen und einem Reichthum von Begebenheiten, — aa re aaa erg Burg 
: > - * — 
wie wir kein Aehnliches in der europälfchen Li ieh aus freier Gand verkauft. Näheres er- 


teratur befigen. n 
saabejfährt man bei dem Unterzeichneten. 
Die Ueberfegung unferer deutſchen Ausgabe mE Slebereuz hof Str: 68. 


wird als die Gelungendfte von den Vorhandene — u. 
allgemein anertannt, die mit ber Schönheit des] 1124. Am Sonntag nahm der Sturm eine 
Driginald metteifert, und durch deren Befis man ſchwarzgruͤne Tuch⸗Kappe; man bittet um Bus 
wohl nur allein ben Genuß vollflommen von bies[rücdgabe bei ber Erpebition des Tagblattes. 
fem Werte hat. 1121. (50) In der Neuhaufergaffe Nro. 43 
Stets vorcäthig bei Joſ. A. Finfterlin, Bud: f m © 
händler in Münden. Salvatorftraße (Rübgaffe) — Maͤdchen unterricht im Weißnaͤhen er» 
Nro. 21. ————— — — — — 
— — — — | 1114. Gin großer, doppelter Kleiderſchrank 
1116. Gut exzogene Maͤdchen Eönnen ſchoͤnſvon Fichtenholz iſt zu verkaufen. Thereſien- 
weißnaͤhen, Kleidermachen und zuſchneiden er⸗ſſtraße Nr. 1 b- uͤber 1 Stiege. 


lernen, Pfiſtergaſſe Nr. 5 über 5 Stiegen. . - 
—— — — — — — — 

1122. (20) Won Seite 36 cn * 
Prinz Luitpold werden kuͤnftigen Montag benig,, 6 »Günzburg 443. 0. — Ghr Sams 
18. d8. Morgens 9 Uhr verfchiedene Biehin:fmer Metgeröfohn on Hof Btindeninftituteddge 
ftrumente im Muſik⸗Lokale der Seidenhaus Ka> ling vab., 16. 3. a — euheimer 
ferne verfteigert. J Be . Rapp ‚ 

| a —— = —— 77 J. a. — Leonh. 

1049. (36) Hiſtoriſch-politiſche Blätter von Borftner, Schuhmachergeſell v. h., 49 I. d.— 
prige und Goͤrres Jahrgaͤnge 1858, 1859 Joſ. Bloch, Leberfabrikant 68 I. a. — Kafp- 
und 1840 find billig zu verkaufen und bei der Obermaier Schubmadergefell v. b., 55 J. a. 
Erpedition des Tagblattes zu beſichtigen. = rt Schloßdieners:Wittwe von Augsburg, 


— 


Fremden-Anzeige. 

(BI. Traube.) Frl. Pointner von Augsburg. Frl. Gatty von Augsburg. 

(Gold. Kreuz.) Hrn. Maffer, Kfm, von Venedig. Heinzinger, Kaufm. von Augsburg. 
gaimmermeier, Privatier von Salzburg. 

(Stahus.) Hrn. Reichenbach, Kfm. von Hohenau. Grasheg, Poftverwalter von Guͤnz⸗ 
burg. Wagner, Kfm. von Glauchau. Briner, Gand. d. theoi. aus der Schweiz." Weihen⸗ 
mayer, Kr. Bauafjiftent von Ulm. Dr. Klingsohr, 8. Advokat mit Gattin von Dinkelsbühl. 

(Dberpollinger.) Hrn. Lang, Stadtgerichts:Aktuar von Augsburg. Doblansky, k. Kreis: 
und Stadtgerichtsrath von Augsburg. Midemann, Glafermeifter mit Tochter von Brud, Pers 
penten, —— von Altfäul. Laſtinger, Gend'arm von Augsburg. Ackva, Chirurg von 
Kreugna 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggafe Nro. 3) 


Tagblatt. 
2 Jahrgang. 
Donnerfiag Ne 14: 14. März 1844: 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Vränumerationspreis deirägr für 
ein Fahr 4 ſi. für 1)2 Jahr 2 fl., vierteliäbrig ı AM. Bei Inferaten koſtet der Ranm einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden, mit Dant angenommen und gediegene bonorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens 1O Uhr Vormittags angenommen. 


Münchener 


ecchtzehnter 








— ieſiges. | 
Die Bermählung 3. k. H. der Prinzeffin Hildegarde, wird wie befannt, am 1. 
Mai ds. Jahrs ſtattfinden. Man fchmeichelt ſich mit. der Hoffnung, daß der Vater bed 
erlauchten Bräutigamd , Se. f. Hoh. der Erzherzog Karl, diefer ruhmgefrönte Held 
aus ſchweren Kriegszeiten, und mit feinem Beſuche beglüden wird. 


Se. Maj. der König haben fich allergnädigft bewogen gefunden, den bish. Red: 
nungd-Commiffär bei der Edyuldentilgungd = Commiffion und Finanzminifterialfunftionär, 
J. Bayer, zum geheimen Eecretär im Finanzminifterism, in proviforifher Eigenſchaft, 
zu ernennen; den von dem hochw. Hrn. Erzbiicofe von München-Freyſing für feine 
eoncordatmäßige Beflimmung im Domkapitel der Erzdiögefe München: Freyling in Ans 
fprud genommenen Oberfirden: und Edulrath, Domkapitular Dr. 3. 9. Pran dfeis 
ner biöherigen Verwendung ald Oberkirchen- und Schulrath zu entheben, dabei aber dem: 
felben unter dem Ausdrucke der allerhöhften Zufriedenheit mit den von ihm geleifteten 
vorzüglihen Dienflen, den Zitel und Rang eined Oberkirchen- und Schulrathes zu bes 
laſſen, und zu der Etelle eines Oberfirdens und Schulrathes bei dem gl. Minifterium 
des Innern, dem dermaligen ordentlichen Profeffor der Dogmatif an ter Ludwigs-Maxi-— 
milians:Univerfität in München, Priefler Dr, Job. Bapt. Herb, in proviforifcher Eis 
genjchaft zu befördern. ! | 

(Ordens: Derleibung.) Ee. Moj. der König haben fi vermöge allerhöchſter 
Entihlieffung allergnädigft bewogen gefunden, dem Ober:Eonfiftorial-Rathe und 2. Haupte 
rediger an der proteftantiihen Pfarrlirche in Münden, Dr. Karl Heinr. Fuchs, bad 

brenfrenz des f. 5. Ludwigs. Ordens zu verleihen. — ©. M. d. Könighaben fi aller= 
guädigft. bewogen gefunden, dem Mathe bei der k. Regierung von Oberberbayern, K. d. 
5, Anton v. Braunmühl die allerhöchfte Erlaubniß zur Aunahme und Tragung des 
ibm von des Kaiferd von Defterreich verliehenen Ritterkreuzes des kaiſ. fönigl. Leopold: 
Ordens zu ertheilen. 
(Abend = Unterhaltung der Geſellſchaft „Zufriedenheit im Zmeibrüden : Saale, 
Eonnabend den 9. März.) — Mehrere Vorträge auf den Inftrumenten Philomela von 
Hr, W. Moralt, Biola d'amour von Hrn. Pordeſch, Mandoline von Hra. 
Eramer und Mandora von Hrn. Feldhaus geipielt, einige vierfimmige Männer: 
gefänge und ein Vortrag über die Antigone von Sophokles, von Hrn. Dr. Thomas 
geholten, ‚bildeten den Inhalt derfelben. Bon Herrn Pordeſch theils fomponirte, 
theild arrangirte Etüde wurden von den zuerft genannten vier Herren meifterlid vor— 
getragen, Namentlich gefielen dad Etäntden von Schubert, ein mannigfaltiged Pot- 
pourri, und die Läntler von Pordeſch außerordentliher Geihmad, ein wunderzartes, 
foft nur hingehauchtes Piano und die höchſte Präcifion zeichnen das vollendete Zuſam⸗ 


— m — 


mehipiel dieſer Khaſtlet aus. Bei der Meifterfchaft, mit welcher dieſelben ihren 
wen Juſtrumenten fo liebliche zum Herzen dringende Tone zu entloden verſtehen, kam 
es ihnen micht fehlen aller Orten mit ihrem Quartette Glück zu mahen. — Der Beis 
fall war nad jeder Nummer ſtürmiſch. 

Am Dienftag den 12. März, in der Mittagsftunde hatten wir die feltene Natur: 
erfcheinung eined heftigen Gewitters mit Blig und Donner unter ſtürmiſchem Schneegeſtöber. 


Lofal:Aneldoten „Was koſtet die Elle von diefem Sammer” 
fragte meulich ‚eine etwas tanbe Dame den Eomid in einer Modehandlung. — „Sieben 
Gulden‘ war die Antwort, „Was ſiebenzehn Gulden?’ ſagte flaunend die Taube, 
das ift zu viel, ich gebe dreyſehn.“ — „Sieben Gulden ‚“ erwiederte laut der Kaufe 
manı. — „So, fieben Gulden; ich gebe fünf! 

Als jüngft in einer Abendunterhaltung bei dem Bortrage vierftimmiger Lieder ſich der 
erſte Tenor durd feine auffellenden Mängel bemerkbar machte, Außerte fidy ein Auwe—⸗ 
fender, während gerade der arme Tenor in den höchſten Tönen ſich die Kehle abzufrähen 
drohte, daß zur Ausführung folder Gefänge eben vor Allem ein Tenor gehöre. „Wie — 
fiel ihm fein Nachbar in die Rede, find das lauter Bäffe 3“ 


Die deutfchen Pauper in London. 
(Schluß.) 

Obgleich die hilfſloſe Lage der Deutſchen im London ſchon längſt und nicht verge— 
bens die Hilfe des Publikums auf eine glänzende Weiſe erfahren hat; und die Society 
of Frinds of Foreigners in Distress ſchon lange ihre ſegensreiche Wirkſamkeit be— 
gonnen hat, und noch immer thätig fortſetzt, fo bleibt dennoch eine große Lücke aus—⸗ 
zufüllen, und dieſe Lücke iſt nicht das ſelbſtverſchuldete Elend — ein Gedanke, 
womit ſich das nationalöconomiſirende Herz fo leicht abfinden läßt — es iſt dieſes dad 
Elend der Hitflofeften unter den Hilflofen, der Verlaſſenſten unter den Berlaffenen. 
Es find die Kinder und Waifen der Armen. Die Lage diefer verlaffenen Kinder vers 
dient, ja erheifht eine dringende Berüdjihtigung! Hier ift feine überlaute Klage die 
ſich ſelbſt Gehör verſchaffen fann! Philofophie und Chriftentyum fordern glei dringend 
auf diefen armen unglücklichen Wefen beizuffehen. — Haben Diefelben ihren natürlichen 
Beſchützer und Ernährer verloren, wie dieß oft der Fall ift, fo müſſen ſie, angetrie= 
ben von der Noth, ihre Nahrung in den Etraffen erbetteln, oder fie fallen in die 
Hände unmenſchlicher Judividuen, melde fie mit irgend einem Inſtrumemt, oder oft 
auch ohne ein Solches, auf den Vettel ſchicken, wo fie dann jeden Abend eine gewiſſe 
Summe Geld nah Haufe bringen müſſen, oder, wenn fie dad Derlangte nicht bringen, 
unbarmberzig abermald auf die Gtraffe getrieben werden, und fo manchmals biß zwölf 
Uhr Nachts dem ſchlechteſten Wetter außgefegt find. Die Folge davon ift, daß die 
Demoralifation unter denfelben immer mehr überhand nimmt, und viele davon durch 
{hlebte Handlungen, den Gefegen des Pandes anbeim fallen und die Gefängniffe 
füllen. — Noch ſchlimmer fteht es mit den franfen Kindern. Die Eltern find im 
Kampfe um ihr ärmlihed Dajein außerhalb ded Hauſes an ihre Arbeit gefeffelt, und 
müffen ihre Kinder auf dem Kranfenlager allein zurücklaſſen; wenn wir nun annehmen 
daß in dem engen unreinlihen Straſſen faft daß ganze Jahr hindurch, Fieber, Maſern, 
Eroup, Keihhuften und Dyfenterieen epidemifch berrfheu, fo gehen un 
ter folden Berhältniffen eine große Anzahl Kinder einem frühen Grabe entgegen ; nnd 
doch find dieſes vielleihr die Glüdlichften darunter! Zwar hat einer unferer edlen deut: 
ſchen Landsleute Dr. Theodor Groß aus Stuttgardbt, welchet feither unentgeldlih das 
Amt ald Armenarzt der Deutfhen in London verfah , die Gründung eined Kinderbo= 
fpitald in Anregung gebracht, und Ihro Majeftät die vermwittwete Königin von Enge 
fand — mit Redt die Mutter der Unglüdlihen genannt — ihre Hülfe zugefagt, al» 
fein noch fehlt ed am einem Waiſenhaus; einem Ort der Zufludt für Verwaiſte, mo 


* 


Diejelben in den : Lehren des Chriſtenthums unterrichtet, umd im fo’ weit herangebildet 
werden fünnten, um ihr Brod auf eine ehrliche Weife zu verdienen. Möchten fih bald 
gewichtigere Gfimmen als die Un’frige ia unferem deutihen Vaterlande, zu dieſem ed= 
fen Zmwed, hören laffen, welchen wir im vollen Bewußtſein unferer Unzulänglichleit in 
Anregung zu bringen wagen. Ein deutihed Waiſenhaas in London würde ein ſchöneres 
und bfeibendered Denkmal ſeya, als alle Monumente. 


Anzeigen. 


1144. Heute Donnerflag dem 14. März pro⸗ ; > 
Supiet ſich die Gängergefelfhaft W. Schmie Anzeige und Empfehlung 
fammt Frau, I. Lindle, und A. Kernzi ausj, 1140. Durch hohe Regierungs » Entfchlief: 
Wien, im Winkler'ſchen Kaffeehaus in der Au, fung vom 25. Mai 1845 wurde mir eine Gone 
mozu ergebenft eingeladen wird, ceſſion zur Gtellwagenfahrt zwiſchen Münde 

Anfang 6 Uhr. und Wolfratshaufen ertheilt. — . 


1140. Heute Donnerftag den 14. Märzprosiy — REN 0 LUEARER URS DREIER EBENEN 


ringe ich folches zur Kenntniß eines verehrlis 
duziren ſich die Tyroler-Raturfänger hen Reifepublitums, mit dem Anhange, daß 
















erger, ‚ meine Fahrten vom 1. Mai angefangen — bis 
im k. weißen Hofbräuhaus, wozu ergebenft eine|popin nur alle Samftage gefahren wird — 
ladet: Mühl, Bräumeifter, 


jeben Montag Mittwoch und Samflag 
Anfang 37 Ubr. regelmäßig fattfinden werden, 
1142. Heute Donnerftag den 14. März prosf Die Abfahrts » Stunde ift jedesmal und zwar 
duzirt fich der Sextett-ARufit-Berein imfin BWolfratshaufen Morgens 5 Uhr, in Müns 
Augsburgerhof, wozu ergebenft eingeladen wird. [den Nahmittags 4 Uhr. 
Anfang 18 uhr. ——— > = —. Mn m 
ne ——— — — Leeber zum goldenen efel in der Sendlinger⸗ 
1143. Heute Donnerſtag den 14. Maͤrz iſt ge : 
im großen Löwengarten gutbefeste Harmonie nen Ne er wofelbft auch 
Mufik, wozu ergebenft —— — Hiebei empfehle ich den resp. Reiſenden mei⸗ 
—— nen im Obermarkte Wolfratöhaufen gelegenen 
1147. Ein grau flodhärihter Hund mit Gaſthof ‚zur Poſt“ zum geneigten Zuſpruche, 
fangen Ohren, geftugtem Schweif mit etwaslund fihere den mich mit ihrem Befuche bes 
weißer Bruft mitler Größeift enttommen, Dereleprenden Fremden die billigfte und reelfte Bee 
jenige, dem er zugelaufen if, wird höflich erſuchtſdienung zu. 
felben gegen eine Belohnung von einen Kron- Wolfratöhaufen am 12. März 1844, 
thaler in der Vorſtadt Au Rro. 35 feinen Ei. Kaſpar Geifer, 


genthümer zuzuftellen, koͤnigl. Pofthalter und Gaſthaus⸗ 
1145. Am legten Dienftag ift von der Burg: Befiger in Wolfrathshaufen. 


gaffe aus in's Theater beim Gin oder ausftei- 112. Gs werden 1200 fl. auf eine jähre 


gen inzoder aus dem Wagen ein Geldbeutel 

(blausund weiß) von Bändern zufammengefegt, tie — * —* 6° ü — unterhaͤnd⸗ 
verloren gegangen. Derſelbe enthält einen Walls — ianrandh Ahm  EBRERE 
halla = Thaler, einen Kronenthaler und 6 Sech-— 1069. (3e) Man wuoͤnſcht eine guterhaltene 


fer. Der. Inhalt gehört dem Weberbringer.|Flöte von Cokus-Holz zu kaufen. Das Ueb. 


D. Uebr. 1138. Es wird fogleih eine noch gute Lithos 
1109. Das, wie es ſcheint ab fi tii chlgrophiſche Stangenpreffe zu kaufen geſucht. D.U. 
verbreitete Gerücht: als feie mir das am 10 000. (36) In der Sporergaffe Ar. 3 über 
Zänner 1. 3. zu Verluſt gegangene Amathift-|; Stiegen ift eine helle Wohnung zu vermiethen. 
and Brillant: Halsgefchmeide — collier — re — ——— 
ſtituirt worden, hiemit als unwahr erklaͤrend, 0072. (Be) Ükehrere Maupiäte im gen 
werde ich deffen Miebererlangung jedenfalls öf« Abtheilungen find mit oder obne Wohnhaus bils 
fentlich befannt geben; bis dahin wollen aueſlis zu verkaufen und zu erfragen in ber Kas 
BWiebererlangungsgerüchte als unwahr das MWerzjernftraße Nr, 8b. 73 — 
Aprechen eines Enideckungshonorars von 100 fl.| 1107. (25) Auf ein Deconomiegut unweit 
aber , als aufrecht bleibend betrachtet werden. Muͤnchen in einem gerichtlichen Schägungswerthe 
Münden den 11. März 1844. von 4579 file und worauf 1300 fl. Hypothet⸗ 
Sajetan Graf Berhem:Haimbaufen, JSchutden taften, wird ein Kapital von 300fl., 
Kämmerer und Landftand in Böhmen. ljedoch ohne Unterhaͤndler geſucht. D. Ueb, 














ana üble —— 
ois. (56) Das Expedition: und Qubferiptions-f" . zu 6). wre 
gokal der „Monatrofen“ befindet fi vonf =. » Metrachtumgen --.. 1200. 
nun am bei Herrn Kunfthändfer Henninger inf- ı über, bauıf 

der Neuhaufergaffe Nr. 21 — und von Georgi Das Leiden .. son 


unfers Seren Iefus Ehriflas. 


2 von " 
Cã ſar Wilhelmde la Ralucerne, 
Cardinal und vormaligen Biſchof von Bangres. 


Aus dem Franzöſiſchen überfept. 
1844. 8. 164 ©. Pr. 36 fr. 
Freiburg den 1. Febr. 1844. 
erder’iche Verlagshandlung⸗ 


1152. (50) Dultplag Nro. 2 ift bie Mohr 
nung im 3. Gtode mit 5 Zimmern voraheraus 


auf Georgi um 550 fl. jährlich zu vermiethen. 
ganzen See mit dem Worgebirge im Hinter 


grunde erftredt, befonders empfehlenswerth. Di £ otto. 
feß Anmweien kann fogteich im Beſit genommen] Den 12. März wurde in Muͤnchen gezogen: 
werden. Das Nähere in der Herenftraße Nro. 32. 68. 20. 35: 17. 
21 von Morgens zwifchen 9-10, Rachmittags — 
Einlaufe. 


zwiſchen 5—4 uhr. un nn R 
TEE REN TIER - n erfugt den Haus ines 
1130. Gingetretener Berhältniffe wegen iſt haufes Me Ohren ber Be an 
in der Refidenzftraße Nro. 7 die Wohnung imfpereidigen, damit man das gute — ? — Bier 
zweiten Stocke, beftehend aus 7 beigbaren Zimef;n Ruhe trinken kann. Die Säfte. 
mern, einer Alkove, Kühe, Keller, Speicher] 2) Es befchwert ſich ein Ungenannter ziem⸗ 
nebfi übrigen Bequemlichkeiten für tünftiges (ih unfanft, daß fein Beitrag nicht Aufnahme 
Biel Georgi zu verftiften, und das Nähere uͤberſim Zagbiatte gefunden. Der verebrlide Eins 
einer Stiege zu erfragen. fender kann bei der Expedition darüber genaw 


1135. Bei uns ift erſchienen und durch alle ne yo. 
Buchhandlungen zu beziehen: eftorbene in unchen. 
Handbuch des Schach ſpiels, entworfen) Benno —— Maurer — J. a— 
und angefangen von P. R. von Bilgner, fort Anna Hitfchberger, Zimmermanns · Tochter von 
gefegt und herausgegeben von feinem Freundeig, 18%, a. — Ed. Kramer Cand. philoſ. d. 
von der Laffa, 52 Bogen. größtes Leriton 8 jazallerftein 18 3. a. — AnnaM. Eberl, Zim: 
Belinpap. geb- 5 fl. 24 Er. mermannd:Wittwe v. h., 78 3. a. — Konrad 
Berlin, Februar 1844. Veil u. Comp.fpaas, Schneidergefel von Roupof Gr. Lauf 
Vorräthig in der Joſ. Lindauer’fhen]28 I. a. — Anna Gebhardt, bgl. Stadtfiſchers⸗ 
Buch handlung in München! KaufingerfiraßeRr-29 Toter von h., 56 I. alt. 


an in der Sendlingergaffe Nro. 28, ber Gt, 
Zohannis Kirche gegenüber. 
Auswärtige Titl Subferibenten wollen ihre 
Beftellungen in portofreien Briefen ebenfalls 
dahin einfenden. ’ 
Münden 1844, 
Die Kedaction. 


1137. (24) In dem Orte Stornberg iſt ein 
ganz mobern meublirtes, fehr geräumiges Land» 
haus nebft großen fehr Schön angelegten Gar: 
ten unweit des Sees gelegen zu verkaufen. Die 
Lage des Hauſes fomopl als des Gartens ift 
wegen ber herrlichen Ausficht die ſich über de 





Fremden-Anzeige. 

(Bl. Traube.) Hrn. Bretzler, Kfm. von Augsburg. Opiſch, Rechtspraktikant von 
Bayreuth. von Arthelm, Beamter von Augsburg. Sequin, Coloriſt von Gt. Gallen. 
fcher , Kfm. von Augsburg. Dahm, Kfm. von Stuttgardt. Lohr, Kfm. von Kempten. 

(Gold, Kreuz.) Hrn. Schauber, Kfm. von Höchftädt aJM. Gchnabel, Kfm. von Hür 
deöwagen. Spieler, Kfm. Jeny. Moͤſch, Kfm. Bihler von St. Gallen. 

(Stahus.) Hrn, Frey, Stadtpfarrer v. Heimetfichen. Wenimann, Kfm. von Kriegsha⸗ 
ber. Beyler, Finanzkammer- Revifor von Ansbach. Größinger, Humel, Rotbgebermeifter von 
Reutlingen. Eberle, Pofamentierer von Stuttgart. 

(DOberpollinger.) Schachtholz, Tafelmacher von Waldmuͤnchen. Schiller, k. Forſtgehilfe 
von Seehof. Zehentmayer, Scribent von Straubing. Kraudner, Gaſtwirth von Merching · 
Hörer, Gaſtwirth mit Tochter von Hofhegnenberg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaſſe Nro. 3.) 


Münchener FI Tagblatt. 
ee Sahrgang. 
Freitag Ne 753 15. Mär 1344. 


:. Das Tagblatt erfcheint täglich ; hohr Fehttage ausgenommen. Der Tränummerationspreid beiräat. für 
eın Jahr 4 fl., für 12 Jahr 2 fl., vierteliährig ı A. Bei Inferaten kofter der Ram einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 tr. Puffende Beiträge werden mir Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens BO Uhr Vormittags angenommen. 








Salon. 

TSheaterberiht von K—Ag—r. Seit Robert dem Zeufel hatte ſich feine ans 

dere Dper eined fo raihen und allgemeinen Eucceffed zu erfreuen, wie Auber’d „Anz 
theil des Teufels“, zu welcher in Mufit und Handfung gleich ammfanten und fri— 
fhen Oper jih das Publifum von jeder Geichmadsart in großer Zahl drängt. Herr 
Härtinger, von Berlin zurücgefehrt, wurde mit ftarfem Applaus, Kränzen ıc. em 
pfongen und erntete im Laufe feiner Darftelung, die im Spiele Mlarer und komiſcher 
war, als feine biöherigen diefer Parthie, häufigen Beifol. Mad. Dieg fang und fpielte 
ihre ſchöne Rolle recht lieb und artig und fand gleiche Anerkennung. Die HH. Kraufe, 
\Sigl,Allfeldund Dem. Zebetmapyerverdienen gleichfalls Lob. — Am Dienftag wurden 
wir wieder durd eine Novität überraiht „Das Fräulein vom Lande” Luſtſpiel 
in 5 Alten vonder DBerfafferin von Lüge und Wahrheit. Die Handlung ift zu gering« 
fügig, die bewegende Intrigue zu unbedeutend, ald daß fich ein höheres Intereffe an das 
Ganze fnüpfen fönnte. Ein Kavalier, deffen Hilfsquellen erfchöpft find, ſchuldet einem 
Wucherer 3000 Thaler, die zu bezahlen, er eine reiche Wittwe heirathen will, die fich 
aber von einem vericuldeten Liebhaber nicht heiratben laffen mag. Es findet ſich eine 
edle Seele, eine Einfalt vom Lande, eine tugendhafte Familie, die den Ron: für einen 
gleihfalld tugendhaften Menſchen hält; ed entfleht ein moralifher Kagenjammer, der 
Roue beffert fih und nachdem ihm fein Bater die 3000 Thlr. ſchickte, wirb er das 
Erin. vom Lande wahrſcheinlich jegt bereits gebeirathet haben, wenn er nemlich, ernft- 
lid tugendhaft geworden. Das Stüd ift mit vielen techniſchem Geſchick gemacht und 
wir ſehen fogar über manche Schwäche hinweg, laffen und viel übertriebenen Edelfinn 
gefallen, wo wir einem fo guten Dichterifhen Etreben begegnen, das die Bühne in 
ihrer moraliichen Bedeutung zur Befferung und VBeredlung der Menſchen im Auge hat. 
Gefpielt wurde mit wenigen Ausnahmen ganz trefflih, namentlid führten Dem. De d⸗ 
ler md Seebad und Hr. Joſt ihre allerdings dankbaren Parthien wirffam und 
ihön aus. Frln. Denker gab die Gräfin mitbewundernsmürdiger Wahrheit und Nas 
tur und jo mwidermwärtig diefer Charakter erſcheint, ſo entging doch Niemanden die fünft- 
leriihe Charafterzeichnung der neniealen Darftellerin. Undankbar gleichfalls iſt die Auf⸗ 
gabe des Hrn.Ehriften, der fih übrigens fürden Baron nicht moble genug bewegte; er fah 
bübih aus; feine Frifur pflegtja ftetd Gefallen zu erregen. Hr. Zäugl that fein Mög«- 
liche, aber warum gab Hr. Dahn nicht diefen Eavalier, wozu gleichfalld und vorzüg: 
lich Robleffe Grundbedingniß ift nnd wodurch dad Stück auch weientlih gewonnen hätte. 
Wir find in fo fern mit der Inſzenirutg unzufrieden, als hiezu auch Befegung der Rol⸗ 
len gehört. Jedes Etüd ſoll aber befimöglichft befegt werden, man ift dieß dem Dit} 
und feinem Produkte ſchuldig. Wer aber glaubt ed Hra. Zängl, daß er ein Gapa: 
lier ift, wenn er fi fo bewegt? og mia 


— m — 


Ä —— BSBieſiges. 

“+ Here Boniczky, ein ſeit langem in Italien lebender Ungar, bereitet in Diefem 
Augenblicke ein zweites Conzert auf den von ihm erfundenen Inſtrumenten, Harfengui: 
tarre und Reolipolyfa, vor. Der Mann verdient fomwohl in Anfehung feiner außeror- 
dentlihen Leiſtungen ald feiner Schickſale Aufmunterung und Unterſtützung, und bad ver- 
ehrlihe Publikum, welches ihm diefe nicht verfagt, dürfte daher diegmal auf eine feltene 
Weiſe, außer dem Gefühle einer fünftleriihen, aud das einer moralifden Befriedigung 
ans tem Gonzertfaale mit beim nehmen. , 

Daß f. Intell Blatt von Oberbayern enthält: Es iſt von mehreren Geiten zur 
Anzeige gekommen, daß im manchen Gegenden die irrthümlicye Anficht beftebe, der Boll: 
zug der allerhöchſten Berordaung vom 16. Juli 1840 fei in Beziehung auf die Rab: 
felgenbreite des landwirthſchaftlichen Fuhrwerkes nicht mit dem 1. Jänner 1.33. in Birk: 
famfeit getreten, jondern noch ein weiterer Termin allerhöhft hiefür bewilligt worden. 
Um diefem Irrthume zu begegnen, und die Landleute, welche Kunftftraffen befahren, vor 
Strafen möglichſt zu warnen, erhalten fämmtliche Polizeibehörden hiedurd den Auftrag, 
bie geeignete Bekanntmachung in den Gemeinden bierüber zu erlaffen. 

Im Monat Februar ftarben dahier 236 Perionen; 125 mäunlih und 111 weib⸗ 
lid. Scharlach⸗ und Nervenfieber waren die vorherrſchenden Krankfpeitöfälle. 

Die k. Polizei= Direktion bringt in Erinnerung, daß die gefärbten fogeuanuten 
DftersEyer nur von den bürgl. Obſtlern uud ſolchen Perfonen, melde eine befondere 
Bewilligung nachweiſen können, und zwar während der Charwoche und den beiden Oſter⸗ 
feiertagen verfauft werden bürfen. 





Anzeigen 
önigl. - und Mational- Theater.| 1159. Die Fabrik des G. Krieger, Son 
.. Sr: März: „Verirrungen — nenſtraße Mro. 22 in Muͤnchen empfiehlt ſich in 


ſpiel von Ed. Devrient. allen Sorten franzoͤſiſcher Senfe, erſter Qualität 
a 1: TREE" rn... Zn 
. aux Truffes, ruͤffel, 
Geſellſchaft des Frohſinns. aux Anchois, Sartbellen, 
Samftag den 16. März 1844. —— — 
i ’Es n, f 
— —* — tn —— 
a la Ravigote, Scharlotten, 
dr 3 
MUSEUM. de Sante, Gefundpeit, 
1128. (26) Gamftag den 16. März wird| % "Americaine, Ameritanifcher, 


Herr Dr. Körfter die Gefäligkeit haben, über] *UX —— —— feine Kraͤuter, 
die Epochen der deutſchen Kunſt-Geſchichte ei: da nn. gnos, — — — — 
nen Vortrag zu halten. au Nature = — u u 
Anfang 7 Uhr welche an Beftandtheiten und Aechtheiten jenem 
Die Verfammlung der V aus den beften Fabriken Frankraichs nicht zur 
ie Verſammlung der Worficher, ruͤckſtehen. Zum Wiederderkauf angemeffenen 


"1104. Beute Bertagden 15. BRdrg prebuye Rabat, Emballage biligft berechnet. 
ſich der große ſtaͤdtiſche 1162. Ich babe die Ehre anzuzei 
. zuzeigen daß 
IRufiE- Verein, ich von den fchönen Seidenſchwaͤnzen, oder fo= 
aus 14 Mitgliedern beftehend, nad Gungl’fdenigenannten Peftodgel betommen habe. 
DOrchefter bei Hrn. Kaffetier be Grignis. Andre Bad, 
Anfang balb 8 Uhr. am Peteröplag Nr. 7 zu ebn. Erbe, 
1157. Zür ein frequentes Mineratbad wird . 
N 1150. Cine Heine Parthie meiftens feltener 
ein gefdidter Keiner gefuht. D. Uebel Conchylien, baruter eine fehr ſchoͤne ächte Wen⸗ 


1141. In der Sendlingergaffe Mr. 26 iftipeitreppe, — find zu verkaufen wo, fagt bie 
ein politirter Divan billig zu verkaufen. Grpebition bes Blattes. 





Werfteigerung. 

1148. (20) Dienftag den 2 März ti. J. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr wird wegen Abs 
zeife in der Zürkenftraße Nr. 63 im 2. Stocke 
eine fehr gut erhaltene Mobiliarſchaft von Ma: 
Hagony Ruß: und Kirſchbaum- und angeftri: 
denen Holz gegen baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert, ale: 

Ein Flügel von J. Sailer mit 7 Oktaven, 
6. Regiſter in Mahagonyholzkaſten, Divans 
Kanapees, Kauteuiles, Eabouretts, Seffel, runde 
Speiſe⸗ Schreib» Arbeits und andere Tiſche, 
Kommoben» Büffet» Garderobe: Küchen und 
Nachtkaͤſten, Bücherfhränte mit Glasthuͤren, 
Etageres, Bettläben, Lampen ıc. x. 

Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken höfr 
tichſt eingeladen, daß die Gegenftände einen 
Zag vor der Auktion zur Einſicht bereit ftehen. 


chvogl, 
Stabtgerihtöfhäsmann. 
1155. Gin junger Mann, von guten Eitern 
der gute Zeugniße bat, ber frangöfifchen, 


italieniſchen, griechiſchen und beutfchen Sprache 
kundig iſt, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft oder 
bei einem reiſenden Herrn einen Platz. Das 
Nähere zu erfragen im Färbergraben Nro. 35 
über 2 Stiegen, 

1165. Leere Rums und Weinfäßer find zu 
verlaufen. D. Uebr. 

1117. 25) Am Karlöplag Nro. 
15 nächſt der proteftantifchen Kirche 
ift ein fchöner, heller Laden um 72 fl. 
jährlich, zu vermiethen und auf Ge 
orgi zu beziehen. Näheres im Mel: 
berladen. 


1167. (3a) Es blieb vor unge 
fähr 14 Tagen ein grün feidener 
Regenfhirm irgendwo fiehen. Man 
bittet um Zurüdgabe gegen Erkennt: 
fichfeit bei der Expedition. 


Warnung. 


1090. (36) Die Unterfertigte, Wittwe 
verflorbenen kgl. Advokaten Dr. Maier bier, 
bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
“auf ihren Ramen nichts und insbefondere aud 
ihrem Gohne I, Bapt. Mayr, der ſich gegen: 
mwärtig in Münden aufhält, auf ihren Ramen 
nichts geborgt werden kann, da fie weber vers] 
pflichtet if, eine Bezahlung zu leiften, noch 
felbft eine Leiften wird. 

Kempten, ben 4. Märy 1844. 


Xodes - Wnzeige. 


1165. Heute Morgens um 5 Uhr, geftärkt 
durch den Empfang ber heiligen Sterbfaßras 
mente, verfchied in einem Alter von 37 Jah⸗ 
ren und 5 Monaten, nad) einem langmieri: 
gen und aͤuſſerſt ſchmerzenvotlen Lungenteis 
den unfere innigft geliebte, unvergeßliche Bat: 
tin und Mutter, 


Anna von Spengel, 
geborne Kappaun, 
mit jener frommen und unerſchuͤtterlichen Hins 
gebung in Gottes unerforfchliche Kügungen, 
woburd fie im ganzen Verlauf ihrer peins 
vollen Krankheit die fie Umgebenden gerührt, 
geftärkt und erbaut hatte. 

Wer bie feltene Herzensgüte und die haͤus⸗ 
lihen Tugenden diefer bis zum Tode liebe: 
vol beforgten Mutter, Gattin und Freundin 
Bannte, begreift unfern nie verlöfchenden 
Schmerz; und wird uns fein flilles Beileid 
nit verfagen. 


Münden den 12. März 1844. 


Joſeph v. Spengel, Fat. 
Oberſt, Vorſtand der Ad⸗ 
miniftrations s Kommiffion 
derMititär-Kohlenhöfe, Rit⸗ 
ter des Militär: Mar-Jo · 
ſephs-Ordens und ber Egl. 
franzöfifhen Ehrenlegion, 
Gatte, mit feinen drei uns 
mündigen Kindern, 


——— 
uͤr ſich und im Namen der 


Verwandten. 


Die Beerdigung findet am Donnerſtag ben 
14. ds. Mts. Nachmittags 4 Uhr (mit Flam⸗ 
beaur) vom Leibenhaufe aus flatt, der Got: 
teödienft wird in der Metropolitans und 
Stadt = Pfarrkirche zu U. 2. Frau am Freis 
tag ben 15. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr 
abaehalten. 


1119. (3b) Durch hohe Regierungsent: 


des ſchließung als praßtifcher Arzt bieber verſetzt, 
bietet nnterzeichneten hiemit Jedermann in ber 


eſammten Medizin, Geburtshilfe und Shirurgie 
eine Dienfte an. Sonnenftraße Rr. 8 uͤber 3St. 
Münden am 11. März 1844. 
Dr. Sauner, 
praktiſcher und Armenarzt, 


1166 (3a) In der Kaufinger: 


gaſſe Nr. 11 über 1 Stiege ift ein 


R. Maps, Xduokatenswittwe. [Zimmer mit Alfoven zu vermiethen. 


. 


1111. (Die Induſtrie-Ausſtellung zu Berlin betr.) Seine Majeftät der König haben be— 
reits im Jahre 1840 die Idee allgemeiner Induftrie » Ausftellungen für den gefammten Boll: 
verein Allerhoͤchſt auszuſprechen gerubt, und auf die biedurd gegebene Anregung ift über die 
Art und Weiſe der Ausführung diefer für die richtige Würdigung der deutfchen Fabrikation 
im Ganzen, und zur Grmunterung der Gewerbetreibenden fo wichtigen Maasregel eine Ver⸗ 
einbarung unter den Regierungen der Zollvereind » Staaten getroffen worden, 

Demgemäß beabfichtet nun die. pr. Regierung im Sommer des heurigen Jahres eine Aus⸗ 

flelung der Induftrie: Erzeugniffe aus dem gefammten Zollvereine zu Berlin Statt finden 
u laffen. 
e In Folge hoher Entfdlieffung der k. Regierung von Oberbayern vom 22. v. Mts. were 
den die hiefigen Fabrikanten und Gewerbötreibenden andurch hievon vorläufig in Kenntniß ges 
fest, um rechtzeitig die für die Theilnahme an diefer Ausftellung erforderliche Vorbereitung 
treffen zu Bönnen. 

Die Zeit der Abhaltung der Ausftellung, und die Bedingungen über Ginfendung, ZBulaf: 
fung und Rüdempfang der Produkte werben demnädft bekannt gemacht werden. 

Die unterfertigte Behörde gibt fidy bei den bekannten rühmlichen Leiftungen umd dem eb: 
len Streben unferer Gewerbe der zuverfichtlichen Hoffnung bin, daß die gewerbliche Induftrie 
der Haupt- und Refibenzftadt durch diefelben auch bei der Gentral + Induftrie: Ausftellung für 
ſaͤmmtliche Zollvereind » Staaten zu Berlin auf eine würbige und möglichft vouftändige Weife 
werde repräfentirt werben. 


Den 8. März 1844. 
Der Magiftrat der fgl. Haupt» und Refidenzftant München. 


Dr. Bauer, Bügermeifter. \ 
Snollmuller. 


— Wang mais Safer 6 Mb 16 
4 1154. Gebr fchöne weiße Rosmarin: „|GEimer Haltend, von beftem Eichenhotz find zu 
Tyroler-Aepfel das Hundert 1 fl. 48 Er., +|verfaufen am obern Anger Nr. 45. 
: zeipe Metmaria unb Hörtlinger gu 1 fi- * 1155. Eine reale Konditors: Gerechtfame in 
24 r., das. Hundert, dann mindere Gat: 1098. > e WEretjame 
.. ; — JMuͤnchen iſt ſogleich zu verpachten. D. Uebr. 
— — — — — — — — — 


+ tung zu 42 kr. find zu verkaufen, beim 4 
. Silberhorn im Kaffeehaus am Obſtmarkt. 24 1100. 20) 8 werben 6 nach gut erhal 
tene fteinerne Pferdbarn zu Laufen gefudt. 


44494499 44:44494444 +++ + 
D. Uebr. 
— — — 


1161. (3a) Am Ende des Rindermarktes 

und der Rofengaffe unter dem Kaffeehaus zurf 1159. (5a) Auf ein reales Recht werden 
neuen Stadt Münden wird von einem Dekosfzur Ablöfung 21 — 2500 fl. zu 4 Proz. ges 
nomiegut der Umgebung Münchens täglich fruͤhſſucht. D. Uebr. 

halb 6 Uhr gute unverfälfchte Milch die Maß 
















zu 54 Er. und — Rahm vie Mob um 12 kr. Sotto. 

zum Kauf ausgeftellt 5 woraufdie indortiger Ume] _ 
gebung Wohnenden zur gefälligen Rüdfigtenahme Den 12. März wurde in Münden gezogen: 
aufmerkfam gemacht werben. 32. 68. 20. 35: 17. 





Sremden-Anzeige 


(Bl. Traube) Herr Gerl, Rentier, von Gteyer. Madame Dietter, von Nürnberg. 
el. Hänlein, von Nürnberg. Herr Herdes, Kfm. von Iſenlohn. 

(Stadhus.) Hrn. Eberle, Pofamentierer von Stuttgart. Gerhant, Dekan von Kleins 
nörblingen. Rolb, Gutsbefiger von Füffen, Brechter, Kfm. vonıKempten. Kreuninger Kfm. 
von Balrang. Breuninger Kfm. von Schorndorf. 

(Dberpollinger.) Epensberger, Gutsbefiser von Haunftetten. Dem. Blümtein, von Hers 
bolzheim. Perchtold, Kfm. mit Schwefter von Augsburg. Küffner, 8. Oberkonfiftorialfanzel« 
üf mit Familie von Bayreuth. Waltenberger, Leinwandhändler von Thannhauſen. Guters 
mann, Kaufmann von Augsburg, Koch, Muͤhlarzt von Schweinshoupten. Hartmann, Kaufs 
männin von Wien. Gruber, Kellner von Galjburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Münchener 


Achtzehuter 


Samſtag 


Tagblatt. 
ae 


M 76. 16. März 1844. 





Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohr Feſttage ausanommen. Der Yränumerationspreis beiräat) fiir 
ein Iabr 4 R.; für uj2 Jahr 2 fl-, vierteliäbrig 1 fs, Dei Inferaten -tofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden u.it Dant angenommen und gediegene bomorirt. 





Anzeigen für den folgenden Sag werden laugſteus 10 Uhr Vormittags augenommen, 





Betrachtung. 





Aus der längſt vergangnen Deiten dunklem Haum , 

Blinkt es bleich herüber wie aus einem Traum, 

Saucen düfter auf die roſt'gen Helm und Schilde 
hrer Träger längft verblicdhene Gebilde; 

Aber fieh’ ihr zornerfülltes Antlitz grollt, 

Wenn der. dDampfende Aoloß vorüberrolt, — 

Und in ihre Gräber eruſt hernieder 

Steigen fie, uud kehren nimmer wieder, 


Wengebildet hat ſich eine fhön’re Welt. — 
Von des Meeres Wogen bis zum fernen Belt, 
Pon dem heißen Süden bis zum Worden 

Sind die Wölker ſich verwandt geworden, 

Und des kühnen Geiſtes Vegiment 

Einet was fo lange blieb getrennt ; 

Stolze Deugen feiner Wiefenftärke | 
Sind die kühngelhaff'nen Wunderwerhe. 


Unterm Himmelo-Powe unter Acthers Blau 
Wölbt gemaltig ſich und heh'r mandy’ prächt'ger Bau, 
Der wird Seugniß geben noch in fpäten Sagen 


Wie das Schöne wir in treuer Druf getragen; 


Uud des königlichen -Gründers hoher Nuhm, 

Blüh'nder Aünfte reich entfaltet Heiligthum 

Dauern felbft in düftrer Seiten Drange, F 
Feben im unſterblichem Geſange. R-r. 


Hiefiges. J 


Heute Samſtag den 16. März giebt der rühmlich bekannte Violin- Vir- 


tuofe Herr Friedrihd Mayer im f. Odeon-Saale fin Konzert, das feiner‘ intereſſanten 
Zufammenftellung der Produktionen wegen, höchſt einladend if. Wir theilen dad Pros 
gramm bier mit: Erfte Abtheilung.- 4. Große Fantafie und Variationen über 
‚Motive aus der. Oper: „die Stumme von Portici” für die Violine von Lafont, vors 
getrogen von tem Goncertgeber, , 2. Hakon's Lied (aus Walter Scotts Serräuber) 


— 482 — 


von Netzer, gefüngen von Heren Allfeld. 3. Declamation, geſprochen von Ftäulein 
Deuter. 4. Adagio und Rondo Russe aus dem zweiten Biolig - Concert von Beriot, 
vorgetragen von dem Concertgeber. Zweite Abtheilung. 5. Bariationen fürs 
Glavier, von Earl Maria von Weber, vorgetragen von Fräul. Vespermaun. 6. De 
clamation, geſprochen von Herren Ehriften. 7. La Lontanza, Romanza di Donizetti 
und La Gera d’Edtade, Romanza di Nigri, gefungen von Fräul. Hegneder. 8 Hai: 
tieme Air varie für die Violine von Beriot, vorgetragen von dem Goncertgeber. 

Die Unterhaltungen der Münchener-Liedertafel im Pokale des Praterd ver⸗ 
ſammelten jeit dem Beſtehen derfelben eine’ große Geſellſchaft aus der gebilbetiten Klaſſe 
Mänchens; der Zutritt zu dieſen Unterhaltungen findet blos mittelt Einladungen 
durch die Mitglieder ftelbft ftatt. Da mun diefe Herren mit großem Aufwande von 
Zeit, Mühe und Koften dem Publicum Genüße gewähren, zu denen daſſelbe auf keine 
andere Weife gelangen könnte, fo fteht auch zu erwarten, daß der geladene Eirfel al» 
led beobachten möge, wad den Glanz der Geiellihaft (wozu gewiß die ſchöne Aus: 
wahl von Gäften gehört), auf feiner fih gebauten Stufe erhält. Sieht man aber 
j. B. fogenannte feine Herren in Gebirgsjaden oder Kneippkoſtüme nebft Zugehör von 
auserwählten Stöden und Pfeifen erfheinen — oder wohl gar Kinder umher laufen, 
fo glaubt man fi in andere Regionen und auf andere Pläge verſetzt — wodurch ges 
wiß Feſtgeber, fomie die anderen Gäfte deöhonorirt werden. Möge dieſe Meine Bes 
merfung eine Abänderung im der fi) einzufchleichen drohenden Gewohnheit hervorbringen ! 

(Eingefandt.) 

Es ift jegt die Jahreszeit, mo das Abraupen der Bäume wieder nöthig wird; Die 
beiten und natürlichen Abranper aber find die Singvögel, welche die Raupen in 
allen Geftalten, ald Puppe, Larve, Wurm und Schmetterling in den verftedteften 
Winkeln der Bäume und Gefträude verfolgen, und ihre eigene Brut faft mit lauter 
Raupen nähren; dad Schenen ber Eingvögel auf welche ſchon jegt wieder Vogelflinte, 
Meifenruthe, Springhäushen, Schlingen und Wogelheerd von allen Seiten Tauern, 
wäre daher fehr wünſchenswerth und das Ant. Blatt unſerer Nachbarſchaft Augsburg 
erflärt im Jutereffe der Obſtbaumzucht nit nur dad Fangen, fondern auch alles 
Verkaufen der Singvögel für firenge verboten. 

— In Hannover wurden unferer Landdmännin Mad. Schreiber Et. George 
bei ihrem legten Auftreten auf dortiger Hofbühne eine Maſſe Bonquetd und Kränze 
geworfen, und ald der berühmte Döring einige auſhob und fie der ſcheidenden Künfte 
leria überreichte, eriholl ein Tauter Beifalläfturm. Döring gaftirt jegt in Berlim, 
wo man ihn von allen jegt lebenden Stimmen für den mürdigften Erfagmann der un— 
erreichten 8. Devrient und Seydelmann hält. 

Man lieöt in der „Wien. Theaterztg.“ Döhler war auf feiner Reife nach Pas 
rid in Lyon und machte in Privatzirfeln Glück, doch ein öffentliches Konzert brachte _ 
er nicht zu Stande. Das Virtunoſenweſen bat das größere Publikum allenthalben ers 
müdet; engere Kreife find das eigentlihe Feld von Nlavierfpielern. Mit Liszt bat 
dieſe Mode ihren höchſten Punkt erreicht; jegt gebtd herab, und felbft die Leiſtungen, 
welche vor einigen Jahren nod einen allgemeinen Eturm von Enthuſiasmus erregt hät: 
ten, faffen kalt. Das ift dad Loos der Meberfhägung des Techniſchen in der Kunft: 
nur der Geift ift ewig in feinen Manifeftationen,, aber wie wenig geiftigen Gehalt fin- 
det man bei den meiften mufilalifhen Geiltänzern ! 

Man liedt in der Agramer „Luna“: Der öfterreihiihe Banquier Geymüller 
foll in Amerifa ungeheuer reich geworden und in Folge deſſen gefonnen jein, feine jämt= 
liden Schulden zu bezahlen, 


Allerlei. 


Tharles Rodier gab Herrn von Balzac, als ſich dieſer bei ihm um deſſen Stimme 
für den durch Caſimir Delavigne erledigten Platz in der Alademie bewarb, die Antwort: 


— 383 — 


„Ich werde mehr für Sie thun, Herr von Balzae; ich will Ihnen nicht blos meine 
Stimme geben, ſondern Ihnen auch meinen Sitz einräumen.“ Rodier hielt Wort, denn 
drei Tage ſpäter ... ſtarb er. 

Heinrich Heine iſt bekanntlich ein Feind der neuen franzöſiſchen Operamuſik. Als 
er neulich aus dem Salon M. Schleſingers kam, wo ihn Leon Halevy, ein Bruder des 
Gomponiften, ein Schriftſteller zweiten Ranges, durch Geſchwaͤtz ermüdet hatte, ſagte 
er „Herr Leon Halevy iſt fo langweilig, daß man glauben ſollte, ſein Bruder Fro⸗ 
mental habe ihn in Muſik geſetzt.“ 

Beiden Petersburger ruſſiſchen, deutſchen und franzdiifhen Theatern ſind zuſammen 
242 Scauſpieler, 249 Schauſpielerinnen, 219 Zöglinge, 565 Muſiler, mit Einſchluß 
der Frauen, und 238 Perſonen der Dienerſchaft engagirt. 

— Die Hochſchule von Zürich befindet ſich in einer Kriſis, welcher wohl ihre 
sänzlihe Auflöiung folgen wird. MWebrigend wollen viele Bürger die Aufhebung der 
Univerfität, weil dadurh der Stadt 5000 Thlr. erfpart werden — O! — 

— In der Nähe der Stadt Findeöberg in Schweden ift eine Gilbergrube ente 
dedt worden , welche glänzende Ausbeute verfpridt. Der Grundeigenthümer der Grube, 
ein Bauer, foll fein Recht auf Diefelbe für 10 Rthlr. verkauft haben, da er nicht die 
geringfte Ahnung hatte, dab Schätze in dem Schacht verborgen lägen. 

Wien. Mater den vielen poetifden Gaben, die dem Dichter der „Ahnfrau“ zur 
Ehre feined 53ften Geburtdtaged von der zahlreihen Schaar feiner Freunde uud Ber: 
ebrer gewidmet wurden, bat namentlih das hübjche Lied von F. Witthauer ungemein 
angeiproden. Die Schlußſtrophe lautet: 

„Nicht was am Rock und im Knopflod fiht; 

Was and tanjend Augen entgegen Dir bligt; 

Die Ihränen für Dein unfterblih Lied — 

Daß ift dein Orden pour le merite. i 

Anzeigen 
Bekanntmachung. 

1178. unterzeichneter bringt hiemit zur Kennt: 
niß, daß bei dem Beginne bes 2, Semeſters 
in feinem WBorbereitungsinftitute für das kgl. 
b. Gabdeten: Corps noch Zöglinge aufgenommen 
erden, mit dem Bemerken, daß nad Berlauf 
e6 14. Aprils feine Aufnahme mehr fattfins 


den Eann. — Lehrplan und weitere Bebingniffe 
tiegen in deſſen Wohnung (Schoͤnfeldſtraſſe Nr. 


1171. (26) 
Geſellſchaft des Frohfinns. 
Samftag den 16. März 1844. 
Theatralifche Unterhaltung. 
Anfang 63 Uhr, 

Der Gefelifchafts-Ausfchuß. 















Aukuündigung. 


1175. Montag den 18. März findet bie 
zweite mufitalifch : declamatoriſche Abenbunter: 
haltung der Herrn Menter, Mittermayr und 
Zaubel im Saale des Mufeums ftatt. 


getheilt werben. 
Ignaz Fellner, 
Inftitutsvorfteber. 


— — — — — — — — — 
Bei Joſ. A. Finſterlin, Buchhaͤndler in Muͤn⸗ 
hen. Salvatorſtraße (Kuüͤhgaſſe) Nr. 21. 


heatre francais 


en prose 
publie 
var C. Schäte. 

1177. Bor dem Iſarthore an ber Kanals] Cingnieme Serie. 1. livraison. 9 kr. 
Rraße Neo, 40 ift ein Gemüfegarten mit Obſt-) Jede Serie befteht aus 12 hyraisons , und 
Bäumen um 50 fl, jährlich ſogieich zu verpach⸗ſſind die früheren ebenfaus zu demfelben Preife 
ten D. Uebr, . aoch zu haben. 





1181. Heute Samſtag den 16. März pro: 
duziren ſich die Tyroler⸗Saͤnger im Kaffeehaus 
zur neuen Stadt Münden am Rindermarkt, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 





— B — 


4137. (26) Im dem Orte Starnberg iftein, 1173. Das berühmte, fon bekannte Gotia⸗ 
gang mobern meublirtes, ſeht geräumiges Land: Itenwaffer, (Zledentinttur) von ©. Löwenbein, 
haus nebft großen ſeht fchon angelegten Garz|welhes alle Arten von Flecken aus Kleidern, 
ten unweit des Sees gelegen zu verkaufen, Dielgitzbüten ꝛc. fomie das Bodenwaſſer, welches 
Lage des Haufes ſowohl als des Gartens ift|die Flecken aus dem Boden herausmacht, und 
wegen der herrlichen Ausfiht die ſich über denjdie blaue Farbe, mit welcher das abgetragene 
ganzen See mir dem Vorgebirge im Hinter⸗ Blau des Tuches wieder ſchoͤn und haltbar her⸗ 
grunde erſtreckt, beſonders empfeblenswerth- Die⸗ ſqeſtellt werden kann, ſind wieder in ganz fri⸗ 
fes Anweſen kann ſogleich in Beſitz genommen ſcher Qualitaͤt, das Glas zu 24 fr. ‚mit Ges 
werden. Das Nähere in der Herenftraße Nro.|brauchszettel zu baben, bei: 


24 von Morgens zwifhen 9—10, Rachmit tags F. A. Ravizza, 
zwiſchen 5—4 Uhr. Kaufmann, Sendlingerftraße Nr, 
1145. (26) Am legten Dienitag ift von der Burg: 30 in München. 


in . > ————— — — — — 
gaſſe aus in's Theater beim Ein: oder ansfteir] 1151. Dem verehrlichen Publikum diene hie⸗ 
gen insoder aus dem Magen ein Geldbeutellmit nachträglich zur Nachricht, daß am Schluße 
(blau s und weiß) von Bändern zufammengefeßt,iver am 18. d6. beginnenden Dr. Fleſchuͤz“— 
verloren gegangen. Derſelbe enthält einen Woll⸗ſchen Verſteigerung auch noch eine anſehnliche 
halla⸗Thaler, einen Kronenthaler und 6 Sech⸗ Parthie Kupferſtiche, Radierungen, Holzſchnitte, 
fer. Der JInhalt gehört dem Weberbringer. Handzeichnungen ꝛc. vorzüglich für Architekten, 
D. Uebr. Zimmer : und Decorationsmaler, Graveurg, 
108. Bei Unterzeichneten ft aud) Gerften: Meubles » und Sitberarbeiter geeignet, dem 
Nachmehl ftets zu haben. öffent. Abftriche unterworfen werden, worüber 
e. Schregenftaller, 3. Rummel, das gedruckte Verzeichniß gleichfalls bei dem 

tal. priv. Rollgerftenmader Müller. [ünterfertigten abverlangt werben fann. 

ftraße Nr. 43. J. RN. Peiſcher, 


— — — — — 72 — f} 
1109. Cs wird für eine Steindruderci ein Uuctionator. 


Et 

paßendes Lokal zu miethen geſucht. D.ueb. im] 1121. (36) In der Neuhaufergaffe Rro.43 

Quartier: Bermietbungs: Bureas. tönnen Mädchen Unterricht im Meißnähen ers 
Landſchaftsgaſſe Nro. 3. halten. 


——— — — — — — —7— — 7 
—————— 
1170. (2a) In Mitte der Stadt an ber Thal Nr. 24 über 2 Stiegen — * 


Sonnenfeite find 2 kleine Wohnungen an rubige 
1174. (2a) Auf dasfommende Ziel Mihaeli 


Familien bis zu Georgi zu verſtiften. D. Ur \ 

1172. (2a) Jemand, welcher mehrere Jahre 1844 ib im ‚Haufe deb 4er ar 
als Lehrer der deutſchen Sprache an einem ber e ‚ ein fehr geräumiged Logis, Im ?. * J 
erften Inftitute Londons angeftellt war, und eftehend: in 1 Galon, 7 Zimmern, 1 SET 
nun mit allerhöchfter Erlaubniß feinen Wohns simmer, Garderobe, Kühe, Keller, Speiie 
fig dahier genommen hat, wünfcht gegen billiges und Boden zu vermiethen. — Nähere Auskunft 
Honorar Privat » Unterricht in ber englifchen uniED zii eDener ee en au ebener Brbe deöfelben Yaule) 7 — — — 
Sprache zu ertheilen. D. Lebr. 1152. (56) : Dultplag Nro. 2 iſt die Mohr 
— Bon Seite des ?. Artil.-Megim, 36) Bon Seite des t. Artil..Regim. nung im 3. Stode mit 5 Zimmern vornheraus 


Prinz Luitpold werden fünftigen Montag ben auf Georgi um 550 fl. jährtid zu vermictbeh, 
18. d6. Morgens 9 Uhr verfchiedene Bıebin:| 1176. Es find einige gadentäften und ein 
ſtrumente im Muſik-Lokale der Seidenhaus Ka⸗ großes Pandaleur billig zu verkaufen. Fuͤr ſten⸗ 
ferne verſteigert. feldergaſſe Nro. 10. im Yuslaben. 


Sremden-Anzeige. 

(Bl. Traube) Hrn. Demming, Privatier, aus Niederlanden, Menger, Kfm. von Hanau. 
Oſterhaus, Architekt von Coblenz. Haufen, Kfm. von Paris. e 

(Gold. Kreuz.) Hrn. Lord, Geometer aus Nürnberg. Lott, Privat. don Din 

(Oberpollinger.) Rupp, Gommis von Augsburg. Schwab, uhrmacher von Dettingen. 
Wolkard, Bräuer von Günzburg. Rift, Bräuer von Dbermedlingen. Folz, Maler von Augs⸗ 
burg. Kaͤrbner, Pfarrer von Erefing. Willibald, Handelömann von Hirmansberg. Gerhard, 
Regiments:Schneider mit Familie v. Augsburg. Dr, DOfterrider, prakt, Arzt v. Schmwabmünden, 

(Stadhus.) Hrn. Pfannmüller, Dr. Med. von Darmftadt. Mayer, Kfm, von Landehut. 
Dr. Go, don Kirchdorf. Luß, Mepgermeifter von Augsburg. Faquer, Kfm. von Augsburg. 


Gigenthümer umd verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe No. 3) 


“+ 


Tagblatt. 


Sabrgang. 
Sonntag | | Ve 11. 17. März 1844. 


Das Tägblatt erſcheint täglich; hohe Fefitage ausgenommen. Der Dränumerationspreis »beifänt für 
em: Gche 4 fl., für 1j2 Jahr 2 f., viertefiährig 1 A: Bei Inferaten fofer der Kaum reiner gewöhnliden 
Spaltzeile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene bonorirt. 


‚ Anzeigen für den folgenden Sag werden längftiens LO Uhr Yormittags angenommen. 
nn 


Münchener 


Achtzehnter 








Mit dem erſten April beginnt ein neues Abonnement auf das „Mün— 
ener Tagblatt” und wir laden daher zu zahlreichen Beftellungen höflichſt ein. — 
iner großen Berbteitung wegen, da nämlich diefes Blatt von allen Ständen gelefen 
- wird, kann man dafjelbe befonderd zu öffentlichen Anzeigen, gerichtlichen Befanntmach- 
ungen und zu Ausichreibungen alter Art, beftens empfehlen. 

Mit der wöchentlichen Beigabe der „Sonntagsgruß” hat das. Tagblatt uns 
flreitig am Wert) gewonnen und es wurde dieſes Blatt mit großen Beifall aufgenom- 
men. — Wir danken bei diefer Gelegenheit für die vielfeitige Theilnahme durch Ein- 
fendung von ‚Beiträgen für unfere Blätter und bitten um deren Fortdauer. 


— Die Redaktion. - 


 Direfiges. 

Eeine Eminenz der päpfllihe Nuntins Michael Viale Prela Erzbifhof von Kars 
thago, hatte die Gnade am Dienftag den 5. d3. in der Hauskapelle des Bädermei: 
fterd Hrn. Peter. Wirmann daß heil. Meßopfer zu entrichten. Unter den vielen 
Anwefenden nahmen auch S. Ercellenz der Herr Minifter v. Abel Theil an jener 
Geier. Auch der Künftler und Berfertiger der herrliden Bilder in genannter Haus— 
Kapelle, Herr Profeffor von Albani, war zugegen. 

Nach Privatbriefen aus Porid hat der Fürft von. Dettingen Wallerftein bereitö 
fowohl eine Audienz bei Er. Maj. dem König Ludwig Philipp, als eine wiederholte 
‚Gonferenz mit Hrn. Guizot gehabt. E 

Die Allgemeine Zeitung berichtet aus Münden vom 13. März: Die Eigenthümer 
des biefigen optiſchen Inſtitutes, Merz und Mahler, baben vor einigen Tagen ben ere 
fien für Amerifa beftellten Refroftor von 9 Zoll Deffnung nad Waſhington abgeſchickt, 
ein zweiter von 104 Zoll für Cincinnati wird noch in. diefem Jahre fertig, -ein dritter , 
für die Univerfität Gambridge bei Bofton beftimmten 14 zölliger Refraftor kann in 
etwa 2 Jahren vollendet fein. Amerika bat dann ſchon drei optiſche Riefeninftrumen- 
te, und bei der Gunſt ded Klima und dem Fleiße der Beobachter: ſtehen ſchöne Reſul⸗ 
tate zu erwarten. ' — 

Es dürfte zur Verhütung mancher Unannehmlichkeiten geeignet ſeyn, wenn die Tas 
‚zen für Paquete und andere Güter öfter von Seite der Eiſenbahn⸗Direktion befannt 
gegeben würden. . 


ı (Unfer Zeitalter) Unfer Zeitalter ift eim geiſtreiches, denn Niemand hat 
jegt mehr. Geiſt ald der Reiche. 





— 886 — 


uUnſer Zeitalter iſt ein wahnwitziges, denn — im; Wahn dag er wihig fi. 
©? Unfer Zeitalter ift eim beſonders grundehrliches, denn iſt Jemand ja ſchon eprli 
fo hat er gewiß auch ſchon feinen befondern Grund dazu. j * 

Unſer Zeitalter iſt ein ſchreibſeliges, denn die Meiſten, melde ſchreiben, müſſen 
ſelig ſein, weil ihr Geiſt doch im Himmel ſein muß, da wir auf Erden keine Spur 
von ihm haben. 

Unfer Zeitalter ift ein gemeinnügiged, denu nichts nügt mehr ald dad Gemeine, 

Unfer Zeitalter iſt ein ſelten gaſtfreundliches, denn man ift dem Gafte nur dann 
freundli, wenn er felten ift. 

Unfer Zeitalter ift fein vereinbares, denn jelbit das Meinfte Städtchen ift feiner 
Bereine bar, woraus freilich die größte Uneinigkeit entfteht, da jeder Berein einen 
Anti » Verein ind Leben ruft. 

Unfer Zeitalter ift eim funftgemäßes, denn die wahre und edle Kunſt iſt jegt 
fehr mäßig. 

Unfer Zeitalter ift ein recht poetiiched, denn mad jegt nur ſchlicht und recht if, 
wird ſchon ald poetiſch betrachtet. 

Unſer Zeitalter ift ein mahrbaft glänbiged, denn zu melder Zeit gab ed mehr 
Gläubiger als jegt? Auch ift ed ein Altglänbiged, denn wenn Jemand glaubt, fo iſt's 
gewiß nur ein Alter. — 


Anzeigen, 
Königl. Hof- und Mational- Chenter.[ 1198. Heute Sonntag den 17. März pror 


Sonntag den 17. März: „Don Juan Oper deticen ſich ——— 
’ 
—— im Zweybruͤckenſaal, wozu ergebenſt eingela⸗ 


1185. Seute Sonntag den 17, März pro ſden wird. 
buzirt fidy die Anfang halb 4 Uhr: 


z intri fr. 
„fröhliche Harmonie“ ——— 

im gold, Enten:Saal, die Lieder, Piecen find] 1184. (2a) Im That Nr. 22 über zwei 
durchgehends neu und qutgemwählt. Auch wirdfStiegen an der Sonnenfelte, iſt eine ſchoͤne 
die Volkésſcene von Mofer in Wien, betitett IWohnung mit 4 Bimmern, Kammern. auf Ge 
der Nachtwaͤchtet von Züppelsborf. durch ihrenforgi an eine ruhige Familie für. 130 fl- Jaͤhr⸗ 
komiſchen Inhalt das Vergnügen, der verehr⸗Jltich zu verſtiften. Naͤheres beim, Hauseigen⸗ 
lichen Gönner erhöhen.» Auch erhält jeder Ein⸗ thuͤmer. 
—* ein kied unentgeldlich. Hiezu ladet az MeiferGalefche mit dem dapt 
srachen ia Din: hl; N gehörigen Köffeen, alles im guten Zuftande 

fröhliche Harmonie. fteht zum Verkauf ; Anfragen find. beim Portier 
im goldenen Hirſch zu ftellen, 











1183. .Deute Sonntag den 17. März pros 


duzirt ſich die Sängergefellfchaft unter dem Zitet: 1202.. (3a) . Vorrätdige Torten mit paßen: 


Humoriſten, den Verziernngen für das Namensfeft Joſephi 
im Brienner: Garten. Auch wird ein Knabeffind in beſter Qualität zu haben, welde zu 
von fünf Jahren einige Gefange vortragen. genefgter Abnahme empfiehlt 
Anfang halb 4 Uhr. Tr. Wagner, 





Gonditorim NRofentbal Nr. 49, 


— — r— — — — 
1200. Unterzeichneter empfiehlt ſich 
auf das kommende Namensfeſt mit 
einer großen Auswahl "von guten 
Torten und Oſterkuchen, 
SSoſeph Duante, 
Conditor am Frauenplatz. 


— De 
1199. Heute Sonntag den 17. März 
produzieren ſich im 
Prater 
die Wienerfänger Hr. Schmid famt Frau, 
3. Lindl und A. Kernzt, wozu ergebenft 
einladet, Gruber, 
Entree 6 ir. Gaſtwirth. 
Anfang halb 4 Uhr. 
Pros tor Hatte 4à— 


+4 444 r++ 
+94 str 


















— 2 In der Ebner'ſchen Buchhandlung in um iſt 
1195. (3a) Wegen plöplichen Verkaufs foeben erfhienen, und bei Jos. A. Finfterlin 
Hauſes Nr. + in * —— nahe amſin nn 4 
ofgarten bin id in Ermangelung eines ander 9 Ge eimniße 
si ud —— — — —— ” 
in bort befindtichen wohl affortirten Magazin ; & : 
vorhandenen Meubels aller Art er ee es eng 
Sagen zu veräußern ich Habe mich daher ent: und die sah: Oel keit in jed r' lie 
ſchloſſen diefelben fo lange unter dem Babrikpreifel,; Ziehung der aus u v be . 
abzugeben bis das Lokal geräumt ift, wobei Hgg Vera Air } er 14 ern it uw 
ih gleihwohl meinen Abnehmern wie bisher Ausiug aucd wohl : ke mit en 
für die Güte jedes einzelnen GStüdes zweijähfr,. Ss unbeftimmten Ambe, und el 
rign Garantie leifte. Beftelungen fönnen ba- ar fehr leicht und unfedibar 2 Quartern : 
felbft bis auf weitere Bekanntmachung fortan = einer Zerne zu erräthen, ” 
noch gemadjt werden. Usth- * Hälfebüclein 
München 16, März 1844. für alle diejenigen 


Mathias Heitger, is 
; s welche mit Bortbeil die Zaplen = Lotterie 
Kiftlermeifter, Meubel:und Bau fpielen wollen. 


uifiten = Kabrikant. 
requifiten = Kabrita brodirt Preis 30 kr. 


1195. (2a) Bei Unterzeicdhnetem find am 15. 
” * 1190. (20): Der Jahrgang 1838 der Muͤn⸗ 


d i imä 
eisen denen Sefefrächte wir big au Tanfen gel. 
. tdr. 


1189. (2a) In der Brienners Dtto: Lud⸗ 


Emier 
udwigäbrunner, En ober —— wird ae? 
® von8Piesenmit allen Bequemlichkeiten über 1 
* Fr r⸗Schwefelwaſſet, oder 2 Stiegen bis Georgi zu miethen geſucht. 
. Uebr. 
Geilauer, —— 


Marienbader Kreuzbrunner, 
Eger Kranzendbrunner, 
Eger Salzquelle, 
Bilnaer Bitterwaffer, 
Eeididiger „, 
Sedliger " 
worüber die Brunnenſcheine einzufehen find. 
In kurzem folgen noch 18 Sorten ganz frifch 


von ber Quelle nad). i 
Fried. Flad. 
Herzog⸗Maxthor Rro. 3- 


1154. 
Fr. Rabener Knallerbſen 
oder: Pa ſollſt und mußt lachen. 

IP 356 intereffante Anekboten. 
Für Kaufleute, Künftler, Gelehrte, Gerichte», 
militärifhe und fürftlide Perfonen — Zur 
Erheiterung auf Reiien, Spaziergängen, bei 
Tafel und in Gejellihaften. Vierte Auflage.Inomiegut der Umgebung Münchens täglich früh 

Preis 36 Ar. halb 6 Uhr gute unverfälfhte Milch die Map 

Mit wahrem Vergnügen wird man in dieſemſzu 34 Er. und guter Rahm die Maß um 12 Er. 
wigreihen Buche leſen und bei Wiedererzaͤhlungſzum Kauf ausgeftellt ; worauf die indortiger Ums 
ein baucherfchütteendes Lachen veranlaffen.  jgebung Wohnenden zur gefälligen Rüdfichtsnahme 

IT Borräthig in dev Joſ. Lindauer'fchenjaufmertfam gemacht werben. 

Buchhandlung in Münden. j| 1132. (36) Dultptag Nro. 2 ift bie Woh—⸗ 

1187. In ber Frühlingsfiraße wurden Zjnung im 3. Stode mit 5 Zimmern vornheraus 
Schluͤßel gefunden, D. Uebr. auf Georgi um 330 fl. jaͤhrlich zu vermiethen. 


mit auf da® Land gehen. D. Uebr. 

1182. (5a) Es if eine Bierwirthſchaft zu 
verfaufen, das Mähere in der Expedition dies 
ſes Blattes. 

1188. Cine Dienfimagd hat ein paar ſchwarze 
Merinos Aermel verloren. Der Kinder wirb 
gebethen felbe bei der Expedition des Tagblat⸗ 
tes abzugeben, 


1166 (365) In ver Kaufinger⸗ 
gaffe Nr. 41 über 4 Stiege ift ein 


Zimmer mit Alfoven zu vermietben. 


1161. (36) Am Gnde dei Rindermarktes, 
und der Rofengaffe unter dem Kaffeehaus zur 
neuen Stabt Münden wird von einem Dekor 








Ä 
— BB — 
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1191. unterzeichnete bringen biemit unter] 1104. 6 Seſſel, 1 Kanapee und Mafchtifcht 
tiefftem Leibe allen verehrten Verwandten undſvon Nußbaumpolz iſt wegen Verändernng bils 
Bekanntın zur Kunde, daß ihre inmigftgeliebtellig zu verkaufen, in ber Muͤnzgaſſe Nr» 2 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter über 1 Siege vorneheraus. 

Fran Elifabetha Schmälzl, 

fönigl. Bataillonsarztend-Wittwe 
unter heutigem in ihrem 63ſten Lebensjahr 
dabier, rubig und fanft wie fie lebte, in Folg 
eines organi’fchen Reidens ‚nad bloß 2oftündi 
"gen Berlauf eines Krankheitsanfallsin Gott feli 
geftorben ift. 

Pottenftein den 11. März 1844. 





Getraute Paare in Münden. 


In der Metropolitan» und Pfarrlirde zu 
u. L. Fran, 


Hrn. G. W. I. Bagner, Maurer dab. mit 
Carol. Reifinger, Maurerstocdter v. h. — Balth. 
Mayer, Batteriefchmieb im, ArtillReg. Prinz 
Euitpoid, mit 3. Trieb, Fiackerstochter v. h- 


Im proteftantiihen Pfarramte. 


Hr. 3. Ch. A. Mayer, Oberfeuerwerker im 
fat. Artill. Reg. Prinz kuitpold, mit M. Th- 
Bap. Danzer, als Enkel. Etifab. Riederer, Gärtnerötochter von Augsburg. 


— — — — — — —— — — 

1167. (36) Es blieb vor unge: Geſtorbene in München. 

faͤhr 14 Tagen ein grün ſeidenerſ Joh. Rep. Baumeiſter, Benefiz. und Krans 
Regenſchirm irgendwo ſtehen. Manjtenturat b. Gt. Peter bab- , 403 a. — 


hi Anna Leiftt, Tagloͤh. ⸗ Tochter v. h. 35 I. a. — 
a Erfennt: Joſeph Lukner, Sand. Philof. von Gham, 22 


J. a. — Karol. Freyin von Hanstein Stifts— 
1160. (25) @s werden 6 nody gut erhal« 


Dame dah., geb. von Kaffel in Heben, 64 3. 
tene fleinerne Pferdbarn zu Laufen gefucht.ſa. — Anna don Spengel, kgl. Oberſtensgat⸗ 
D. Uebr. 


—3 v. b., 37 u 3. a. — 8 ©. %. Müller, 
—— — — — — — — — — — 1 - 
1159. (36) Auf ein reales Recht werden ag I — — ... 
zur Ablöfung F — 2500 fl. zu 4 Proz. ge-⸗Th. Freyin von Freyberg-Eiſenberg, Capitu⸗ 
——— larin des reichsadeligen Damenſtiftes zu Gt. 
1152. (26) Gang neue Käflee 5 bis 10Stephan in Augsburg, geb. dv. Dillingen, 66 
Gimer haltend, von beftem Eichenholz find zulI. a. — Anne Maria, Aumüller, Schuh: 
verkaufen am obern Anger Nr. 45. macherd: Zodhter v. Webler. 70 I. v. — 


Sremden-AÄnzjeige 


(Bayr. Hof.) Herrn Kung, Hauptmann im großherzogl. badiſchen Generalquartiermeifters 
Stab von Karlsruhe. Hardegg, Oberlieutenant im E. würtenb. Generalquartiermeifterftab 
von Stuttgart. Marffillon, Ingenieur von Paris. Jaly, Fabrikbefiger von Lachaudefond. 
Licht Colin, Fabrikbefiger von Hanau. Lömenflein, Kaufmann von Frantfurth. Hübner, Kfm. 
von Erfurth. Gräroß, Partitulier aus England. Maquet, Oberamtmann von Magbeburg. 

(Gold. Bär.) Hrn. Alois Fiſchbacher, Mufitus von Holzkirchen. B. Reuter, Kaufm. 
von Frankfurt aM. Ehriſtian Müller, Seifenfider von Nagold. Paul Maier, Kfm. von 
Fürth. Anton Seeger Priv. von Zürich. Eduard Rubdholzer, Bierbrauer von Steinbach. A. 
Frey, Buͤchſenmacher von Eggenhauſen. N. K. Braun, Gutsbefiger von Sulzbach. 

(Bold. Kreuz.) Hrn. Diede, Kaufm. von Barmen. Wettich, Kfm. von Lohr. 

(Bi. Traube.) Herrn Gtolge, Verwalter von Ebersberg. Mayer, Hauptmann von 
Darmftadt. Widmann, Privatier von Schorndorf. 

(Stahus.) B. Ehrne, Gutöbefiger v. Spielberg. Roͤßler Rothgerberm. von Pfaffenho⸗ 
fen. Wevier, Weinhändier von Altenſtadt. Weiner , Babritant von Augsburg, Eiftein Kfm. 
von Würzburg. Krieger, Kfm. von Dietenheim. Rebier, Kfm, von Altenftadt. Schrems, 
Kfm. von Ulm. , 

(Dberpollinger.) Glas, Medgermeifter von Zürkenfeld. Mittermayer, Maler von- Rainehle. 
Heim, Verwalter von Ramfee. Fröhlich, Bierbräuer von Tuͤrkheim. 


Eigenthumer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaſſe Nro. 3) 


Joſ. Danzer, Landgerichtsapo 
theker als Schwiegerfohn. 


(„Sonutagsgruß“ Nro. 12 ald Beilage zum Mündener: Tagblatt.) 


‚ weder Lebensmittel befommen noch Wein, 
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Beiträge werben mit Danf angenommen und auf 


Augenblidlih kam jeder Mann, Weiber und 
Kinder mit eingefchloffen, denfelben entge= 
gen, und obgleich der Tod auf jedem Ge— 
ficht zu leſen war , fo eilten wir deunoch vor— 
wärts; und während dem bie Hälfte unferer 
feinen Partbie gefollen war, waren mir 
| alüdlih. Alle dem Tode entronnen. Zum 
Glück hatten die Nebeller feine Schießge— 
wehre, fondern nur Piftolen, Hirfchfänger 
I und Hellebarden, und da wir mit Muske— 
| ten und Munition reichlich verfehen waren, 
griffen wir fie mit dem Säbel an; nicht eine 
Seele von ihnen entfam, ausgenommen einige, 
welche in einem nahe gelegenen Eumpfe er- 
tranfen; und in furzer Zeit war nichtd mehr 
zu hören als die tieffte Stille. Ihre Uni: 
formen waren alle von verjdjiedenen Farben, 
aber meiftend grün. Nach tem Gefechte be— 
gaben wir und in eine Art von Lager, welches 
die Feinde zurüdließen, um es zu durchſuchen, 
allein mas wir fanden waren: einige Hel— 
febarden ohne Schafte, eine Parthie leerer 
Flaſchen mit Waſſer gefüllt und einen Pad 
unansgefüllter franzöfticher Offizierd- Patent: 
Formulare, mit irifchen Namen; ich habe nur 
noch Zeit hinzuzufügen, daß ich in der größ— 
ten Eile bin. Der Deinige ꝛc. ıc. 

P. ©. — Wenn Du diefen Brief nicht 
erbäftft, fo ift ed gewiß, daß er nicht ange: 
fommen ift; ich bitte Dich daher, mir es 
ſogleich wiffen zu laßen; um jedoch dieſem 
vorzubeugen, gab man mir ben Rath ein 
Duplifat zu ſchicken; ich ſchließe Dir deß— 
halb daſſelbe ein, und verweiſe Dich darauf, 
als eine weitere Anzeige. 


Geſammelte Papierſpaäne 
son Ph. W. 1, 


Ein Brief gefchrieben während Der iriidyen 
Revolution 1796. 

Mein theurer Freund! — Da gegen- 
mwärtig etwas Ruhe bei und herrſcht, fo feße 
ich mich nieder, um Dich mit der fchred= 
lichen DBerwirrung, worin wir und durch 
Diefe blutdürſtigen Rebellen befinden befannt zu 
machen; der größte Theil davon ift jebodh, 
Gott fey Dank, getöbtet und zerftreut. Wir 
find in einer fürdhterlihen Lage — können 


J 





ausgenommen Brantwein; und wenn wir 
and zum Eſſen niederſitzen, fo find mir ge⸗ 
nöthigt beide Hände bewaffnet zu halten. | 
Während ich dieſen Brief ſchreibe halte ich 
ein Schwert in der einen, und eine Piftole 
in dee andern Hand. Ich ſchloß aleid von | 
Anfang der Revolution, daß diefed das Ende 
davon ſeyn mürde, und ich fehe jest daß 
ich Recht hatte, denn fie ift bis jetzt noch 
nicht halb vorüber; gegenwärtig geht es fo, 
daß Alles im Stillftehen begriffen ift. Ich 
würde Deinen Brief ſchon vor vierzehn Tagen 
beantwortet haben, wenn ich ihm nicht erft 
heute Morgen erhalten hätte. Es fommt 
in der That kaum eine Poft fiher an, ohne 
vorher erft beraubt zu werden; fo wurde 
fogar die geftrige Dubliner Brief Por, in 
der Nähe dieſer Stadt, rein ausdgeplündert; 
die Brieffelleifen wurden klüglich zurückge⸗ 
laſſen, aus Furcht vor Entdefung, und 
zum größten Gtüde, war Niemand in der 
Kutſche ald zmei Paſſagiere, welche nichts — 
hatten, was die Diebe nehmen konnten. 

Vergangenen Donnerstag verbreitete ſich ————— 


dad Gerücht, daß eine Anzahl Rebellen, Die beiden Freunde. Im ſadlichen 


unter franzäfifcher Fahne , im Anmarſch hier⸗ Italien lebten zwei Zünglinge; gleiche Ge: 
ber feyen, allein fie hatten weder Fahne | ſinnung legten Beide oft am den Tag und 
noh Trommeln, ausgenommen Dubdelfäde. | darum wurden fie Freumde. Immer waren 


fie beifammen; immer ergoß Einer fein Herz 
ind Herz ded Andern und die Freundicaft 
‚Alonfo’d und Riccardod ward zum Spridys 
worte. Doch bald dränate lid Etwas zwiſchen 
ihre Liebe. Schwermüthig entfernt ſich oft 
Alonſo, wenn der Zephyr die dunkeln Or— 
angenbaͤume durchſaäuſelte, von feinem Freunde, 
um erſt nach vielen Stunden wiederzukehren. 
Wer errathet wohl nicht, was ihn fern hielt? 
Alonſo — liebte; doch ach, er ward nicht 


erhört und trauriger, als er ſchied, kam 


er zum Freunde zurück. Riccardo bemerkte 
wohl das Gift, dad an dem Herzen jeined 
Freundes nagte; er wollte fi aber nicht 
in fein Geheimniß drängen, und ſchwieg. 
Dod wovon dad Herz voll ift, davon läuft 
der Mund über; 9. jelbft erzäblte Riccardo’n 
wie fehr er Eugenia liebe, wie unglüdlid 
er aber audy liebe; er bat ihn, doch bei der 
Geliebten für ihm zu fprehen, um ihr Her; 
zu erweichen und fo das zu bewirken was 
er felbft nicht fünne. R. that ed; doch Eug. 
ſchwur, daß ihr Herz fhon verihenft fei 
und daß fie Alonſo darum niemals lieben 
fönne; Niccaro fiel von ihr nieder, auf den 
Knien beichwor er fie, ihm doch den zu nennen, 
der zwifchen feinen Freund und ihr Herz 
ſich dränge ; wohlan! begann fie, der ift es, 
der jegt vor mir knieet“ und ſchlang ihren 
Armum R.s Naden: Zn diefem Augenblide 
ſtürzt A. herein; Eiferfucht erfüllte feine 
Bruft; „Ha Bube!“ rief er, ftieß mit dem 
Dolce nah R's Bruft, daß diefer bintend 
zur Erde fiel, und eilte hinaus. 

Wer zweifelt wohl daran, daß dieſer lei= 
denfchaftliche A. durch fein aufbraufendes We- 
fen fi viele Zopfeinde zuzog? Und mehe 
dem, der in Ztalien bittere Feinde hat, ihn 
fhügen nit Mauern noch Waffen vor ihren 
Dolchen, , die beftändig gegen ihn gezüct find. 
A. ging dur einen Wald; ſchon flieg in 
grauem Gemwande die Nacht herab, ald plög: 
lich ein fräftiger Mann auf ihn losftürzte; 
„tennft du mich nicht mehr,“ rief er, „den 
du eined Weibes wegen in B. beichimpfteft ? 
Empfange nun deinen Lohn‘! Bei biejen 
Worten zückt er feinen Dolb, da rauſcht 
ed hinter ibm; tief verhüllet ftürzet Jemand 
aus dem Gebüſch, macht ihn waffenlos, ſchlaͤgt 
ihm in die Flucht und entfernte ſich ſchnell. 
A., erfchüttert von Schreden und Verwun⸗ 
derung, ging aus dem Walde; ſchon war 


46 — * 


| er feiner Wohnung nah, als der verbüllte 
Mann vor ihm ftand, ihn warnte, nah Haufe 
zu geben und ſchnell enteilte. U. achtete 
auf die Warnung nicht, und öffnete feine 
Thüre. „Nun ift es Zeit, hörte er da 
flüſtern, und fühlte von Zweien ſich anges 
| griffen; wie verzweifelt rang er; aber feine 
| Kräfte begannen zu brechen und ſchon war 
er dem Sinken nah, ald der Mann im 
ſchwarzen Gewande hineinftürzte die Mör— 
der verjagte und fo ihm wiederholt das Le— 
j den rettete. U. faßte ihn beim Mantel; 
„wer bift Du“, riefer, „der du fo oft ſchon 
ı mir daß Leben gerettet? Wem bin id fo 
‚ vielen Dank ſchuldig?“ „Nehme ein Licht!’ 
antwortete der Unbefannte und warf feinen 
; Mantel von ih. Riccardo ! mein Freund!" 
‚rief A. und drückte den treuen Jüugling and 
Herz, der ihm, fobald er wieder zu ſich 
| gefommen, gefolgt war, um ihn bei jeder 
' Gefahr warnend und wo möglidh, rettend 


beizuftehen. 
| 











Alonſo fehrte zurüd, ruhiger ward fein 
Gemüth; er hatte fich gebeilert; Riccardo 
ward fein Alled, und nichtd vermochte mehr, 
die beiden Freunde zu trennen. 


Parifer Fafhingd- Anekdote, 

Die großen Subicriptionsbälle haben die 
große Unannehmlichkeit, daß die Theilnehmer 
in ihren Wagen oft lange warten müffen, 
ebe fie ausfteigen fünnen. Hunderte von 
Wagen halten nicht jelten hinter einander, 
und können nur nah und nad vorrüden. 
Die legten Ballgäfte müffen ſich glücklich 
fhäßen, weun fie vor dem Ende ded Balled 
ausfteigen, und noch ein Paar Quadrillen 
tanzen, foupiren und wieder nah Hauſe 
fabren fönnen. Gin Parifer Dandy hatte 
anf einen der legten Faſchingsbaälle eim fehr 
finnreihed Mittel erſonnen, dieſer Unan— 
nehmlichkeit überhoben zu ſeyn. Er hatte 
von ſchöner Hand eine Einladung erhalten, 
ſich frühzeitig auf dem Ball einzufinden, aber 
zu Fuß ſich durch den Gaſſenkoth zu winden, war 
unmöglich, und es hielten bereits zwei un— 
abſehbare Wagenreihen in der Straße. Er 
beſchloß alſo, ſich weder zu Fuß noch zu 
Wagen auf den Ball zu begeben, ſondern 
in einer bedeckten Tragbare, wie die Kranken 
welche ind Spital gebracht werden. Er hatte 
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ſich nicht getäuſcht. Die Municipalgarden, 
welche zu Erhaltung der Ruhe und Ord—⸗ 


i Die Amerifamerinnen fcheinen nicht‘ 
'®d 


en beften Begriff von den fittlihen Zu⸗ 


nung aufgeitellt waren, madten den Trä— | ftänden in Paris zu haben. Eine Dame 


gern Plag, und alleBorübergebenden betradh= 
teten die Tragbare, melde den Dandy im 
vollen Ballanzuge barg, mit theilnehmerden 
Blide. Die Träger erreichten ungehindert 
die Vorhalle ded Caſino, die Umftehenden 
glaubten ohne Zweifel, es folle ein beim 
Dekoriren ded Ballfaaled verunglüdlichter 
Arbeiter abgeholt werben. Aber wie groß 
war dad Erftaunen der Anmefenden, als 
die Vorhänge der Tragbare ſich aufthaten, 


aus New-York, melde ſich unlänaft in einen 
Parifer Salon befand, fragte fogar einen: 
Herrn ganz naiv: „Sagen Eie mir doch, 


| wie heißt ber Geliebte Ihrer Gemahlin 9” 


Die Seidenwürmer liefern in Ebina ’ 
außer der Seide auch eine Delikateſſe für 
den Gaumen. Die Puppen werden bort 
geröftet und dann von ihrer Scale befreit, 


wornach fie in Geftalt Fleiner gelber Maffen 


und ein Etußer im eleganteften Ballfoftüm | ericheinen, zufammengeballten Karpfeneiern 


berausiprang! Mau vermuthet, daß künftig 
die Tragbare von Zänzern, welche pünktlich 


auf dem Ball erfcheinen wollen , häufig bes | 


nußt werden. 


— In einem Berliner Schnapsladen 
Manız | 
jellfen, eenen Bittern! Aberft janz ſchnell; 
id babe feenen Dogenblid Zeit: „id muß | 


fritt ein Mann mit den Worten: 


in den Mäßigkeitsverein.“ 


Marſch! und Halt! 
Das Stehenbleiben auf einem Flecke ift ein 


Hauptcharafterzug der guten Deutſchen, 
ftete Beweglichkeit hingegen der der Frans | 


zofen. Wollen wir aber beide Nationen 
Scharf charakterifiren, fo erwägen wir nur, 
welches Commandowort jede von ihnen von 


der antern audleihen mußte, weil jie ed in, 


ihrer Sprache nicht fand. — Um vormärtäd 
zu fonımen, hatten die Deutichen fein Wort 
und mußten das framzöfiihe: marche, 
Mari! nehmen, — für den Stillftand 


hatten die Sranzofen fein Wort und nahmen | 
von den Deutfhen das hemmende halt! 
halt! — Diefer einzige Zug ift genug; 


während die Deutichen das „Halt!“ er: 
funden haben, fchufen Die beweglichen Fraus 


zofen das „Vorwaͤrts“ — dad „Marſchl“ 


— * 


ein kleiner Theil Deutſchlands hat von Frank⸗ 
reich die Deffentlichkeit angenommen! 
Der Geheimniſſe (von Paris) aber 
hat fi) ganz Deutfchland fogleich bemächtigt. 





nicht unähnlich. Hierauf werden fie gebraten, 
dann mit Fleifhbrühe übergoffen und einige 
Minuten lang gekocht. Iſt das geſchehen, 
fo zerdrückt man die Puppe mit einem hoͤlzer⸗ 
nen Löffel, nimmt etwas geichlagened Eis 
meiß hinzu, und hat dann eine wohlſchmecken- 
de, nahrhafte Er&me. 

Inder Türkei bedienen fi die Das 
men, felbft die Gultanin,, folgender Po« 


| made zur Berfhönerung ded Teint: Man 


ſchmelzt ein halbes Loth reines weißes Wachs 


Jund ein halbes Loth Wallrath mit 8 Loth 


Mandelöl zuſammen und reibt das Geſchmolze⸗ 
ne mit einer Maſſe von 6 Loth Rojenwaffer 
in einem marmoren Mörier bis zum Erkalten, 
wo dann zulegt 10 Tropfen Meccabalfamı 
und 5 Zropfen Rojenöl zugefegt werden. 


Neftroyd Lumpaci Vagabundus macht im 
deutſchen Theater zu Philadelphia Furore. 
Die Lumperei dringt überall durd. 


Maſchine zum VDerfemaden. 

Amerikaniſche Blätter verfihern alles 
Ernfted, und englifche wiederholen ed: dag 
man fürzlid eine Maſchine erfunden habe, 
welche vollfemmene lateinifhe Herz 
ameter verfertige! 


In einem Rezeptbuche, das noch in ber 


Sehr treffend bemerkt ein Journal: „Nur | letzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts zu 


Franffurt a. M. gedrudt erſchien, findet 
man ein Rezept gegen den Biß eines tollen 
Hundes folgenden Inhaltes: „Sothaner 
Liquor wird alle 8 Tage nad der Verletz⸗ 
ung zu 40 Tropfen auf einmal, und vier: 


mal des Zaged genommen; mit den  Bä- 
bern aber muß 8 Wochen vorher (alſo vor 
der Berlegung) der Anfang gemacht werden.“ 


Erzherzog Stephan von Defter- 
reih, jegt zum Gtatthalter Böhnen’s 
ernannt , fagte zu feinen Räthen: „Laſſen 
Sie fih dadurch, daß ich Erzherzog bin, 
nicht abhalten, mir, wo es Noth thut, ernft= 
baft zu widerfprechen; Jeder muß jeine 
Ueberzeugung fund geben, dazu ift er da!“ 


Ein Stubierender, der ſich ſeines auf 
dem Lande lebenden, ganz armen und an 
der Straße bettelnden Vaters fhämte, bes 
zeichner den Stand, deffelben im Schulta> 
taloge mit: „Straßeneinebmer.‘ 


Das erſteKaffeehaus in Deutſch— 
land wurde 1683 in Wien von Georg 
Franz Koltidiafy gegründet, der den Tür: 
tenfrieg mitgemacht und fidy darin fo aus— 
gezeichnet hatte, daß er von Leopold { 
zur Belohnung feiner Tapferkeit ein Kaffee 
baus- Privilegium erhielt. 


In Madrid ift Mangel an Schuſtern und 
Schneidern. Gegen 600 fünnen Arbeit finden. 
Es haben fich zu Viele in die Politif ger 
worfen, andere find unterd Militair gegangen, 
um eine Gartiere zu machen. 


— 


(Moliére und Boffuet.) Herr 
Aime Martin theilte fürzlih im Journal 
Debats einige anziebende Data jur Ge: 
fhichte de3 in Parid dem Andenken Moliere’s 
errichteten Mouumentes mit, wobei er daran 
erinnerte, daß jelbit der berühmte Boſſuet 
den Namen ded größten franzöfiichen Luft: 
fpieldichterd und Sittendarſtellers anathemati: 
firt habe. Die Nachwelt, fagt er, wird dieſes 
Anathema kaum für möglich halten, beſon— 
ders, wenn ed fie mit nachſtehender An- 
efdote, der legten aus dem Leben Moliere's 
zuſammenhält, mit welder es audy hiftorifch 
zufammenhängt: An dem Morgen des Taged 
nämlih, an welchem der Dichter faft vor 
ben Augen des Publikums mit Tode abging 
gaben ſich jeine Frau und feine Freunde 
alle Mühe, da fie ihn fo überaus hinfällig 
fahen, ihn diejen Abend von der Bühne zu 






rüdzubalten, aber vergebens, „Der Menfd, 
erwieberte er „leidet lange, ehe er ftirbt; 
ich fühle wohl, daß mein Ende herannaht, 
aber da find fünfzig arme Arbeiter, die nur 
; von ihrem Taglohn leben — wer fol ihnen 
; heute Abend Brod geben, wenn ich nicht 
' ipiele, alfoginger, und jpielte, den Malade 
imasginaire, den Kranfenin der Einbildung, 
| während er jelbft der kränkſte Menſch war, den 
\eB gab; er jpielte ging nady Hanfe und ftarb; 
| „son den Späßen bed Theaters“, wie Boſſuet 
ſagte, „hinübertretend vor den Stuhl des 
Richters, welcher geſagt: „Wehe euch, die 
ihr lacht, Denn ihr werdet weinen.” — Ein 
' Jahrhundert ging nad) feinem Tode vorüber, 
bevor für dad Andenken Moliere'3 etwas 
geihah, Erft im Jahre 1769 kam die franz= 
dfiihe Afabemie‘ auf den Gedanken, eine 
Sobrede auf den Dichter in ihrem Schoße 
halten zu laffen. Im 3. 1778 ließ fie in 
ihrer Eitungs = Halle Moliere’3 Büfte, jo 
wie fpäterhin feine Statue, aufftellen, nnd 
zwar durch einen merfwürdigen Zufall — 
wenn ed Zufall war — Dicht neben der 
Statue Boſſuet's! (M.f. d. L. d. A.) 


Logogryph. 
An die Freundin. 


Das Ganze ſiehſt du läugſt mein Herz 
verzehren, 
Und meine Wang’ von feiner Gluth erbleichen, 
Doc nicht vermag dich Diefed zu ermeichen. 
O, lag mich länger Hilfe nicht entbehren, 


| Daun wird mein Peiden in Freude ſich ver- 
fehren. 
' Nimmft du hinweg das erſt' und legte 
Zeichen; 
Dann wird der Reſt dir ſelbſt an Unſchuld 
gleichen 
wird, harte dich vielleicht auch Sauftmuth 
lehren. 


Du lächelſt, meinſt ich ſpräche ſo ein Maͤhrchen, 
Wie eine, deren Name iſt zu hören, 
ı Wenn man hinweg der Zeichen erfted Pärchen, 


Vom Ganzen nimmt? O, nein, laß mid 
dir ſchwören 

welches rädmwmärtsd jeht 
erfcheinet, 

Bei deinem Namen; daß ich's treu gemeinet! 


— 


Beim Worte, 
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Salon. 


Theaterbericht von KQ—g —r. Einer der größten Runftgenüffe, der vom Thea— 
ter im biefer Saiſon gebeten wurde, war am Donnerftag die Borftelung von Mayer: 
beerd „Hugenotten* (Anglifoner und Puritaner),. Dean fahdiefe Oper bier nie in fol« 
her Bollentung, und mer dad Werf in der großen Oper zu Paris fah, wird die Aus— 
führung in den Maſſen zwar fompleter und großarfiger gefunden haben, maß aber die 
einzelnen Kräfte anlangt, fo dürfen fib die unfrigen fühn mit jenen meffen. Pelle 
grimi ſteht im Diefer Partbie einem Levasseur nicht nad und Duprez hat nidt 
mebr jene Gefangsfriihe aufzuweiſen wie unfer Härtinger, während biefer im Aus— 
drud, Gluth und Peidenihaft jenem an die Eeite geftellt zu werden werth if. Die 
Damen bören wir von fchönern Etimmen, ald die Parifer und fo gebührt denn unferem 
Geſangsperſouale auch bei diefer Gelegenheit wieder Preid und Rubm. Es wäre je- 
benfalld nur ein ſchwaches Echo ded empfangenen Eintruds, wenn wir über die Leiſtung 
vorzüglih ded8 Herrn Härtinger ald Eecil auch noch fo ruhmredneriſch und ausſpre— 
ben ; das Duett namentlih mit Fräul. Hetzuecker im vierten Aft, wie er ed mit 
ſeelenvoller Gluth und poefieerfüllter Begeifterung fang, erregte feltenen Enthuſiasmus 
und das Publikum rief den Sänger unter Bravoftürmen zweimal hervor. Fräul. Heß: 
neder und Herr Pellegrini ercellirtem gleichfalls in hohem Grade. Cine herrliche 
Leiftung ift die Königin der Fräul. Rettic, welche fie auch dießmal mit andgezeichne- 
ter Bravour und feltener Grazie in den ſchwierigen Koloraturen, audführte. No ver: 
dienen Mad. Dieg, die Herren Hoppe und Alfeld rüähmlide Erwähnung. — 
Ed. Devrient's Schauſpiel, die Verirrungen, wurde am Freitag recht gut Vargeftellt. 
Mad. Dahn ercellirte beſonders in beiden erften Alten, der fentimentale (zweite) Theil 
. der Rolle ift an ſich ſchon umbehanlih, die Herren Heigel und Joſt metteiferten in 
wahrhafter Auszeichnung umd die Herren Dahn und Fang madten fi um dad Ganze 
fehr verdient. Bas dad Etüd felbft anlangt, fo ift die Handlung zu febr in die Län— 
ge gedehnt und die Intrigne durcfichtig; wo die Katoftrepbe ſich tragiich entwickelt, 
und das komiſche Element, welches dad Stück amuſant macht, anfhört, verliert ſich die 
Theilnahme, da ed ohnebin an Spannung fehlt. Sehr ſchön und edel gebalten ift der 
Dialog, das größte techmiihe Geſchick, welches den bühnenfundigen Echriftfieller verräth, 
if in vielen Eitwationen unverfennbar. Nach den beiten erften Aften wurden obenge⸗ 
nannte Darfteller gerufen, die drei legten Alte hingegen ließen dad Publitum kalt. 


Se. Maj. der König haben fi unterm 1% März bewogen gefunden dem Rathe 
des Appellationsgerihtd von Schwaben nnd Neuburg, Joſeph Freiherrn v. Leoprech⸗ 
fing, den nachg eſuchten definitiven Nuheſtand zu gewähren, ju.bder hiedurch in Erledigung 
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gefommenen Nathftelle den Affeffor des nämliden Appellationsgeridits Eduard Frhru. 
v. Defele zu befördern, umd die bei dem genannten Gerichte fid erledigende Affefforftelle 
dem erften Affeffor ded Landgerichts Altötting Heinrich Prell zu verleihen. — Sicherm 
Vernehmen nah haben Se. Maj. der König die Bildung einer Geſetzgebungscommiſſion 
durch allerhoͤchſtes Signat vom 10. d. zu verfügen gerubt. Diefelbe befteht aus dem 
f. Präfidenten ded Apvellationdgerichtd zu Freyfing Frhru. von der Becke ald Vorftand, 
dem Hofrath und Profeffor Dr. v. Bayer für Eivilproceß, dem Profeffor Dr. Arndts 
für Eivil-, dem Appellationdrath, ehemaligen Profeffor an der Univerfität zu Würzburg 
Dr. Ringelmann für Eriminale, dem Oberappellationsrath Dr. Kleinfhrod für Wech— 
fel: und Handelsrecht. Als. Itg. 

Es ift immerhin eine erfreulihe Erſcheiaung, wenn die erfannte Wahrheit nicht 
blos Eigentbum ded Gedanfen bleibt, fondern mit männlihem Ernſte ind praftiiche Re: 
ben eingeführt wird. Dieß'gilt namentlich in Aujehung feſt eingewurzelter Mißbraͤuche. 
In dieſer Beziehung iſt der Ernſt bemerkenswerth, mit welchem die hieſigen Alt-Jung⸗ 
und Vorſtadtmetzger verfahren, um die bisherige in vielfacher Hinſicht ſchädliche Ge— 
wohnheit, wornach den Kunden zu Oſtern Geſchenke verabreicht werden, zu beſeitigen. 
Sie baben nämlich die gänzliche Aufhebung dieſer Gewohnheit nicht blos einſtimmig 
beſchloſſen, ſondern auch die redliche Befolgung dieſes Beſchluſſes durch gerichtlichen 
Vertrag in der Art angelobt, daß jeder, welcher entweder ſelbſt, oder durch Andere 
der Uebereinkunft zumwiderhandelt, für jeden ginzelnen Fall in eine Strafe von fünfzig 
Gulden verfält. Bon diefer Strafe erhält der Angeber zwanzig Gulden, während der 
übrige Betrag der Dispofiton ded Gewerbvereind anheim fällt. (Eingefandt.) 

Am Samftag Nachts um 11 Uhr wurde in oder zunädft Baierbrunn Gerichts 
Wolfratpshaufen, eine Feuersbrunft gefehen. 


Allerlei. 


— In Florenz ſtarb, 75 Jahre alt, der berühmte Hiftorienmaler und Academiedi— 
rector Benvenuti. 

Eine ſonderbare, aber traurige Wette fiel vor Kurzem in New: York vor, Ein 
Jude mettete nämlid um 100 Dollar mit einem amerifaniihen Taucher — beide 
waren große Knoblauchfreunde — in der Zeit von einer Stunde um 100 Knoblaude 
mehr zu eſſen ald fein Gegner. Beide fingen um 5 Uhr zu eflen an. Als ed 6 Uhr 
flug hatte der Taucher 76, der Jude aber 225 Knoblaude zu fih genommen. 
Der Amerikaner verlor die Wette; der Jude aber das Leben. — Die Geſchwornen 
drangen auf Eröffnung bes Feihnamd, und Die mediziniihe Fakultät erflärte, der 
Jude fei an Arſenik geſtorben. 

Köla. Nikolaus Becker hätte beinahe dad Unglück gehabt, bei einer poetiſchen 
Nachtfahrt den Schaarwächtern in die Hände zu gerathen und ia das Gefängniß trans— 
portirt zu werden, als aber die Wächrer beim Scheine einer Gaslampe den Dichter 
des Mbeinlieded erfaunten, beihworen fie denielben, ihnen den Mißgriff zu verzeihen 
und ließen ihm unter dem Gefange : „Wir wollen ihn nicht haben ;“ ruhig nah Haufe 
wandern, 

In Liverpol wurde folgende Wette abgeichloffen: Es follte ein Ballen ganz rober 
ungearbeiteter Baummolle von da nah Mancheſter (14 Etunden Entfernung) gebracht, 
dort vollftändig gereinigt, ordnungsmäßig geiponnen , gehörig gewebt und gefärbt wer— 
den, und als ganz fertiger Zir nad Berlauf von 24 Stunden wieder in Liverpool fein. 
Die Wette wurde gewonnen. 

Berlin. Ein vortrefflider Scherz über dad Streben, dad Altertum mieder auf 
der Bühne zu ermeden, ift eine wenn auch vieleicht nicht wahre, doch j.benfalld gut ers 
fundene Geſchichte. Man erzählt nämlich, ed fei der Generalintendanz der Schauſpiele 
von einem Rechtsgelehrten die Anzeige gemacht worden, er habe dad Corpus jnrid dras 
matifh mit Ehören bearbeitet. Ein berühmter Zonjeger habe feine Mitwirfung zuge: 


fagt, und die große Schaar der unbefoldeten Aeſcultatoren, Referentaren und en: 
haben fid zum Ehor erbeten. ein 

Die arme Jungfer von Drlean’d muß mad ihrem Zode viel feiden; die Yanni 
Elßler bat fih die Geſchichte der „Johanna“ zu einem Ballet einrichten laffen, und 
wird in demielben näditend in London auftreten. Die „Jungfrau“ mit Eutrechats! 

Die ruſſiſche Regierung macht's doc in allen Fällen kurz. Wer an Chineien 
Opium verkauft und — verfteht ſich, erwifcht wird, der mird vor ein Kriegdgericht 
geftellt. Dann — „gute Nacht.“ " 


Anzeigen. 


1201. (2a) Man fuhrt einen in 
der Gärtnerei etwas verftindigen, 
und in der Oekonomie brauchbaren, 
verbeiratbeten Mann, deſſen Frau 
mit Küchen gut umzugehen verfteht. 
D. Uebr. 


— — — — — — — — — — — — —— 

1170. (26) In Mitte der Stadt an ber 
Sonnenfeite find 2 Eleine Wohnungen an rubige 
Familien bis zu Georgi zu verfliften. D. Ue, 


1121. (30) In der Reubaufergaffe Rro.43 


können Mädchen Unterricht im Weißnähen er: 
halten. 


1210. 

Privat - Mlufik - Derein. 
Montag den 18. Maͤrz 
Produktion. 
Anfang 7 Uhr. 


1084. 


Münchener Fiedertafel. 
Montag den 18. März. 
Hebung. 
Anfang 74 Uhr. 
K. Kienböfer. 
1208. Deute Montag den 18, März pros 
duziren fih die IyrolersRatur:Sänger 
Ber er, 1172. (265) Jemand, welcher mehrere Jahre 
bei Kaffetier Habereder in der Ludwigsſtraße, jals Lehrer der deutſchen Sprade an einem der 
wozu ergebenft eingeladen wird. Anfang 7 Uhr.ferften Inftitute Londons angeftellt war, unb 
1200. Heute Montag den 18. März pro,jnun mit allerhöchfter Griaubniß feinen Wohn: 
duzirt fi % Sängergefeltfcaft W. 25 fig dahier genommen bat, wuͤnſcht gegen billiges 
fammit Frau, I. Linde, und A. Kernzt aus Honorar Privat = Unterricht in ber englifchen 
Bien, im Scheidrfhen Kaffeehaus, wozu ergesj Sprache zu ertbeilen. D. Weber 
benft eingeladen wird. Anfang halb 8 Uhr. 1174. (26) Auf das fommende Ziel Michaeli 
— — — —— — — — — * 
1212. eute Montag den 18. März ift im 1844 iſt im Haufe des Promenadeplatzes No. 
A — — 21, ein ſehr geräumiges Logis, im 2. Stod, 
Mar Schieſel. 


beftenend: in ı Salon, 7 Bimmern, 1 Bors 
1218: Beute Montag den 18. März iſt große 


zimmer, Garderobe, Kühe, Keller, Speife 
d Boden zu vermietben, — Näbere Auskunft 
HarmoniesMufit beim Filferbräu: in der Weins[wich au eben, 
ftraße, wozu man ergebenft einlaber, 


wird zu ebener Erde desfelben Haufes erteilt. — 
— — — — — — — — — 
Anfang 7 Ubr: Anzeige. 


1202. (56) vVorrathige Torten mit paben⸗ 1018. (30) Das Expedition: und Subſcriptions⸗ 
den. Berzierungen für das Namensfeſt Joſephiſeokal der „Monatroſen“ befindet ſich von 
find in befter Qualität zu haben, welche zulnun an bei Herrn Kunfthändler Henninger in 
geneigtee Abnahme empfiehlt der Neuhaufergaffe Nr. 21 — und von Georgi 

Fr: Wagner, an in der Sendlingergaffe Nro. 28, ber Gt. 
Sonditorim NRofentbat Nr. 19.[Fohannis Kirche gegenüber. 
Auswärtige Zitt Subferibenten wollen ibre 


— — — — — — — r— — 
1197: (3a) Kommendes Biel Georgi ifi ber Beltellungen in portofreien Briefen ebenfalls 
2. Stock des Haufes Nr. 5 in der Brienner: ur te, zen j j 


firaße zu vermiethen. — D. Nähere beim Por:| m; 
tier dafelbft. Münden 1844, 


— — — — — — — — — 
1406. Zwei Heren:Röde und zwei Hoſen 
find um 13 fl. zu verkaufen. D. Webr. 
4195.-(30a) In der Mars Vorftadt- if eine 
große Wohnung nady Morgen gelegen „zu Mi: 
qhaeli 1. Zahrs zu vermiethen. D. Uebr. 























Die Hedaction. 


1166 (3) In der Kaufingers 
gaffe Nr. 11 über 4 Stiege tft ein 
Zimmer mit Alfoven zu vermiethen. 
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(a ge.) fe Die: erſte und zweite Sieferungpftichel voch nicht verbielfältigten ' Gemälden 
ward fo eben an alle Buchhandiungen verfendet.jauf’$ Ausführlichfte eigens für denfelben ans‘ 


ie bi i r efertigt, 
a nn ae nr un zung iR n,5 am 


jede im Preiſe von 54 Er. erſcheinen und alle 
Allgemeine, wohlfeile Bilder-Bibel |? Monate eine derfetben erfolgen. Unterbre: 
für die Katholiken 


chungen koͤnnen nicht ftattfinden. 
Leipzig. Ddaumgärtners Vuchhandlung. 
— oder Zu zahlreichen Aufträgen empfiehit fih in 
die heilige Schrift bed alten und neuen Bundes, münden Jos A. Binfterlin , Satvatorftraffe 
unter Zuziehung der beften Ueberfegungen und 
Griäuterungen, genau nach ber lateinifchen Angabe 


(Kühgaffe) Nr. 21. 

1205. (20) Gin geräumiger Laden ift am 

des P. Clemens VIII. Überfegt, mit der. Unzeigel&Schrannenplog unter den finftern Bögen auf 

aller Parallel: Stellen vermehrt, und mit kurger@rsfeummendes Biel Georgi zu vermiethen Raͤh. in 
läuterung 1. dem großen Publikum nicht leichtſder Expeditien. 

. di sbrudes v —— — — — 

En 1206. (20) Inder Kaufingerftraße im ſchwa⸗ 


von 
zen Adlerift eingetretener Verhätrniffe wegen ein 
Heinrih Joahim Baef, fhöner Laden unter billigen Bedingniffen auf 
kön. baier. Bibliothekar zu Bamberg, fommendes Ziel Georgi zu vermiethen. Näb- 
Mit 5 Etahlftihen und 532 in ben Zertjim Laden felbft. 
eingedrudte Abbildungen. 1207. Amatienftraße Neo, 25 über 2 ©t- 
Dritte verbefferteßtereotgp-Pradt-Ansgabe.fift bei einer Beamtensmwittwe ein ſchoͤn meublir⸗ 


Mit Genehbmigung des hochw. katholiſch- te Zimmet bis 1. April zu beziehen, 

geiftl. Conſiſtoriums im Königreihe Sachſen; u (30) =. —— 
d ; trieb, di ließung als praßtifcher Arzt hieher verfeßt, 

sat lachte er bietet ninterzeichneten hiemit Jedermann in ber 

Auflage wiederum vergriffen iſt und ſich eine gefammten Medizin, Geburtshilfe und Ghirurgie 

neue nöthig machte. Wie man durd den Ti- feine Dienfte an. Sonnenftraße Rr. 8 über3 St. 


tel bemerkt haben wird, hat ſich der Verfaſſer Münden am 11. März 1814. 
bei diefer Auflage, nachdem bas Wert in den Dr. Hauner, 
zwei frühern viel taufendfältige Verbreitung praftifher und Armenarit. 


fand, zum erflen Male genannt. . r 
Der Bibeltert ift mit beutlihen Lettern auf Geor —— — Offt⸗ 
feines Velinpapier gedruckt, und es wurde bei au 51% - — "Mor Zofe b. Auer 
deſſen Anordnung auf Schönheit ebenſowohl ale ———— ———— Baer — 
— [4 . . ** . — 
auf Bequemlichkeit beim Gebrauch Ruͤckſicht gelgyporia Anna v. Zäufenbad, gl. Kammerz 


nommen, welche leßtere beim Nachſchlagen von]: 
Stellen durch eine neue Einrihtung in Bezieb: ie = — — — g RT 
* * . [2 


ung auf die Gapitel, oben in der Ede ber 
Seiten, befonders befördert wird. Berichtigung. 

Die Stahlſtiche, welche diefen Text beglei:]' In Nro. 76 Brite 382 Zeile 17 v. u. ftatt- 
ten, wurden meift nach bisher durch den Grab:jallen jegt lebenden Stimmen: Mimen. 


FSremden-Anzeige. 


(Bl. Traube.) Hrn. Enberlin, Kaufm. von Biberach. Brandorff, Kaufm. von Bremen. 
Koh, Kfm. von Manheim. Kolb, Afm. von Bayreuth. Freiherr von Horix, k. Poftofficiat 
von Bamberg. 

(Gold. Kreuz) Monf. Boulez, Neg. von Paris, Hr. Rotman, Privatier von Berg. 

(Stadus.) Hrn. Gut, Afm. von Edhofen. Schönmepler, Handelsmann von Grönenberg. 
Mana, Kaufm. von Aretsbrunn, Bierdümpfel, gutsherrt. Affeffor von Affing, Riedl, Mepger: 
Meifter von Landsberg Mäder, Ifm. von Lindenburg. Huber, Kfm. von Merching. 

(Dberpollinger.) Wibemann, Bierbrauer don Augsburg. Reitzahm, Müller von Augs—⸗ 
burg. Mufhaum, Priefter von Augsburg.. Baftion, Seifenfiedermeifter von Mainz. Drent- 
wett, Graveur von Augsburg. Meifer, Privatier von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nre. 3) 






















Tagblatt. 





Jahrgang. 


Dienſtag Ne 79. 19. März 1844. 


Dat Tagblatt erfcheint täglich ; habe Feſttage ausgrnommen. Der Tränumerationspreis be.ränr für 
em Jahr 4 fl., für 1)2 Jabr 2 fl., vierteliährig ı fl. i Inferaten tofter der Raum einer gewohnlichen 
Spaltjeile 3 fr. Puffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen. 








X Ilerlei. 


Frankfurt a. M. In der jüngft gezogenen öfterreihiihen Staatslotterie find zwei 
nen von 230,000 fl. und 15,000 fl, zween hiefigen jüdiſchen Kaufleuten zu⸗ 
gefallen. 

Ein armer berliner Hausknecht ift auf einmal durch Erbſchaft, welche er von 
feinem fhon längft tobt gealaubten, nun aber erft in Stalien verflorbenen Bruder gemacht 
bat, in den Befig von einigen hundert taufend Thalera gekommen. Derſelbe ſchickt fich 
bereitd an, dies bedeutende Dermögen jelbft zu holen, da nad einem dortigen Geſetze 
keiner fo viel Geld in’d Ausland fiihren darf, wenn er nicht in dem italienifhen Orte, 
wo der Berftorbene wohnte, Bürger if. j 

(Hohes Alter) Zu Brood in Elavonien lebt ein Handeldmann von 118 
Jahren , der. ihon hundert Zahre fein Geſchäft dort betreibt. Er hat ſechs Monarden 
(Rari VI, Maria Sherefia, Zofepb II., Leopold II., Franz J., Perdinand 1.) umd 
zwei Zürfenfriege,, viermal die Erftürmung von Belgrad durch Prinz; Eugen von Gar 
voyen, einmal unter Laudon, erlebt, und mande Einfälle feindliher Raubhorden durch⸗ 
gemacht. Er ift gewiß der Neftor der gefammten europälichen Handelswelt. — Der 
älteſte Mann in Paris, und vielleicht in ganz Europa, Herr Noel de Guerfonniere, 
bat am 29. Februar fein 117te8 Jahr angetreten. Da er an dem Scholttage geboren 
iR, fo bat er im dieſer Zeit nur 29 Geburtötage erlebt, Er befinter fi fehr wohl: 
Ein anderer Mann, der 114jährige Herr Ducercle, ift in Ebarolles (Departement Gas 
one und Loire) an einem Schlagfluße geftorden. Er war Diitglied mehrerer Afademien, 
nad hinterläßt eine Menge Manuferipte. Sein ältefler Eohn, 87 Jahre alt, hat noch 
wicht ein einziged graues Haar. 


Käthfelfragen. 

Was haſſen Fiebende und Beamte gleich ſehr? — Den Abſchied. 

Bann nimmt Jeder Abſchied ohne fein Eompliment zu mahen? — Beim Ab: 
fiede von der Erbe. 

Bann find Meine epfel und Birnen am beften zu effen? — Benn mon feine 
größeren hat. 

3. wird dad Waſſer am theuerſten verkauft? — In der Apotheke. 

elche Geligfeit verlangt Niemand ? — Die Brmfeligkeit. 

Welche Augen find nad ihrem Tode die anzieheudſten? — Die Neumaugen. 

Welcher Bär beißt und brummt nit? — Der Porbeer. 

Wie fann man ed nennen, wenn zwei Hunde gemeinfhaftli bellen? — Bell: 
Alliance, 


Welches find die längften Betten? — die Flußbetten, 
> Welche Biere mahen den meiften Schaum? — die Barbiere. Ve Sn 

Welcher Blil wird am meiteften wahrgennnmen? — Der der Eonne. 

Mit welchem Bogen wird nie geihofien obichon er immer befehmt it? — Mit 
dem Ellbogen. 

Welche Braut ift die ungeduldigfte? — Die Windsbraut. 

Welcher Damm wird nit and Waffer gebaut? — Der Eidam. 

Welche Damen often ihren Männern nichts? — Die Kartendamen. 

Was kann fein Menſch wiedererzählen? — Daß er geftorben ift. 

Welches Säugethier ift dem Menihen am ähnlihften? — Der Efel, weil die 
reihen Geizhälfe Säde ſchleppen und Difteln freffen. 

Welcher Fall ift blind? — Der Zufall. 

Welcher Fall ift denkbar? — Der Einfall. 

Welcher Fall bat etwas Erhebendes? — Der Beifall. 

Was erhält der Februar dafür, daß er bei der Bertheilung der Tage zu furz ges 
fommen it? — Alle vier Jahre einen Tag Zulage. 

Welches find Die ſchlechteſten Feitungen? — Die Weiberherzen, man kann fie 
leicht einnehmen; aber nicht lange ſich drin halten. 

Welche Krankheit maht gute Tage? — Das Fieber. Denn mennd außjegt, 
fagt man: heute habe id dem guten Tag. 

Wer läuft ungefordert im Lande herum und meldet, daß der Schnee im Gebirg 
jerrinne? — Der Fluß. 


Zageslügen. 


Belanntlih bat die ‚ eleftromaanetiihe Maſchine von Herrn Bauer in Würn: 
berg nicht entiprochen,, und der Magnet hat nicht Kraft genug entwidelt; bdages 
gen ift dahier ein anderes Mittel gefunden, das den Magnet weit erfegt; ed ift 
dieß der gemiffe beliebte 4 Kreuzer: Wein, der eine ungeheure Anziehungskraft entwickelt. 
Nicht nur im großen, jondern auch in feinen Verrichtungen, thut dieier Bagen : Wein 
Wunder. Zum Beilpiel braudht man Löcher in den Gtrümpfen nit mehr wie früher 
mühfam zu ftoppen, jondern man fpriget diejelben blod mit einigen Tropfen Bagen: Wein 
und die größten Löcher ziehen fi zujammen. — Mebrere Künftler haben ſich entichlof= 
fen nunmehr alles jo groß ald möglich zu malen, da viele der fogenannten Kunſtkenner 
ohnedieß ihre Bilder verfleinern. — Daß die Echneider ihre eigenen Zeitungen und Mo— 
des Fouftale haben, ift eine alte Sache, aber auch alle andern Gewerbe und jeder Stand 
ſoll künftig befondere Zeitungen haben, und wir lejen alio eine Bäder: Zeitung , eine 
Schufter: Zeitung, eine Melber: Zeitung, eine Fiafer: Zeitung, eine Kräutelweibers und 
eine Zeitung für Leihhaus-Verſetzerinnen. 





Mündener Schranne vom 16. März. 1844. 
Hoͤchſter mittlerer niedrigſter Durchſchnittspreis. 


Waizen: 20 fl. 49 fr. 19 il. 43 fr 18 il. 42 kr. gefallen um üfl. 2 fr. 
Korn: 15 fl. 29 ktt. 14 fl. 29 tr. 13 fl. 5 Fr gefallen um — fl. 43 fr. 
Gerſte: 15. 29 fe 14 fl. 51 ee 13 fl. 57 Er geſtieg. um — fil. 3 ke. 
Habet: 7A 5tr. ha 6 il. 27 kr. gefallen um — fl. 7 fr, 


Anzeigen. 


Königl. Hof- und Wational - Theater. 
Dienffag den. 19. (Bum Erſtenmale:) „Das 
mian Stugls Reifes Abenteuer in Gpanien,‘ 


1185. Heute Dienflag den 19, März pros 
duzirt ſich bie 


„fröhliche Harmonie” 


Poſſe mit Geſang, nach dem Franzoͤſiſchen von ſim goldenen Enten-Saal und gibt in der erſten 


Boͤrnſtein. 


MUSEKU mM. 
1251. (3a) 


Pflanzenieben einen Vortrag zu halten. 
Anfang 7 Uhr. 
Die Verfammlang der Worficher. 


-Bum Sebkenmal! 

1225. Heute Dienftag den 19. März pro: 

duziren fi) die Tyroler⸗Ratur⸗Saͤnger 
Berger, 

bei Kafferier Habereder in der Lubmwigsftraße, 
mozu ergebenft eingeladen wird. Anfang 7 Uhr. 
UI HIHI HI HIHI Ir Hr 
+ 1219. Heute Dienftog den 19. März + 
* produzieren fi im 
> rater 
+ die Wienerſaͤnger Hr. Schmid fammt Frau, 
* 3. Lindl und U, Kernzl, wozu ergebenft 
4. einladet:, Gruber, 
> Entree 6 Er. Gaftwirtb. 
* Anfang halb 4 Uhr. 
PILILZLIITIIK SE TIII III II 

1216. Heute Dienftag den 19 März pro: 
duzirt fih der Sexteti-Mufif:Werein im 
Abt'fhen Kaffeehaus in Schwabing. 
FUIITTTIITITIIOTEITITITTOTT 
+ 1220. Heute Dienftag Abends ben 19. 
2 März produgirt ſich die Vuſikgeſellſchaft der: 
* Sextett⸗Verein, 
* im Saale zum »goldenen Stern“ (Stangl 
% im Thal), wozu ergebenſt eingeladen wird. 
* Anfang halb 8 Uhr, 
BELZSTI SI ERSTE NIIT ITIIEI TI 


‚1221. Heute Dienftag den 19. März fpielt 


die 
Muſikgeſell ſchaft 
a la Gungl, beſtehend aus 14 Mitgliedern im 
Saale des Buttermeldergartens, wozu ergebenft 
einladet: . Welker, Gaftwirth. 
Anfang halb 4 Ubr. 


— — — — dB DIE — ae — 
1204. In Mitte der Stadt in einer der 


22*222222* 


+4 +44 +++ 


III ZZZIZZZZIZZZZZZ 


Samſtag den 25. März wird 
Here Profeffor Dr. Zuccarini die Gefälligkeit 
haben, über die Beziehungen des Menfhen zum 


Abtheilung, „die HeineMarkadenterin,« Mititärss 
Ecene mit Geſang; in der zweiten „die Ehe- 
ftandsfreuden* eine Eomifche Scene, ferner neue 
Lieder und Duetten. Auch werben 5 Preife 
vertheilt, wozu jeber Gintretende ein Kreiloos 


erhält. Die 
fröhlihe Harmonie. 


1226. Beute Dienftag ben 19. März pror 
duziren fi) zum Grftenmate die Gebrüder Vik⸗ 
tor und Joſeph Hollenftein, Florian und Ludwig 
Vogel aus der Schweiß beim Gilgenrainerbräm 
in der Sendlingergaffe.- Anfang 4 Uhr. 


Befanntmachung. 

1115. (30) Die unterzeichneten Metzger des 
Bat. Langerichts-Bezirks Au finden ſich verans 
laßt, hiemit aur Öffentlichen Publitität zu brin- 
aen, daS fie durch den Vertrag der buͤrgl. Meg: 
ger der k. Haupt: und Refidenzftadt München, 
die bisherige Gewohnheit, den Kunden zu Oftern 
und Weihnachten Gefchente zu verabreichen , 
gänzlich aufzuheben, bemüßigt find, auch ihrer: 
feits diefe Gewohnheit künftighin auffer Uebung 
zu fegen, dagegen die Verficherung auszufprechen, 
daß es ihre angelegentlihhfte Sorge feyn wird, 
ihre verehrten Kunden auf das befte und billigfte 
zu bedienen. 

Au, den 15. März 1844. ! 
Die fämmtlihen Metzger des königl, Sand- 

gerichtsbesirke Au, 


Bleich- Empfehlung, 

1215. (24) Mit Annehme und Bes 
forgung von Leinwand für die rühmtichft 
beßannte, beider Münchener: Aachener: Affer 
kuranz verficherte Bleich⸗ Anſtalt des ‚Hrn. 
G. 3. Wieland in Kaufbeuern befaßt fi 
ausſchließlich, und ladet zu Aufträgen mit 
dem Bemerfen ein, daß die Waare franco 
hin und ber geliefert wird. 

J. A Siebt, 
Dienersgaſſe Nr. 4. 
— — 


1199. (26) Der Jahrgang 1838 der Maͤn⸗ 


AZ ZZ ZZ 2 


ebr. 


gangbarften Straßen iſt ein Haus im beften Zu une Lefefrühte wird billig zu kaufen geſucht. 


ftande, das fi) auf 14,000 fl rentist um 9600 


fl. zu verkaufen. Dafelbft befindet fih aud ein 


1182. (56) Es iſt eine Bierwirthſchaft zu 


Arbeits⸗Lokal mit großem Feuerherd nebſt helle, jverkaufen; das Nähere in der Grpebition die⸗ 
qute Keller. Baarerlag 3 bis 4000 fl. D.u.Ifes Blattes, 


1193. (26) Beiinterzeichnetem find am 15. 
dieß nachflehende Mineralmäffer von 
heuriger Füllung angelommen: 

Selter, ganze und halbe Krüge 
Emfer, 


1135. Bon nachſtehendem, für Jedermann 
ſehr nuͤtzlichen Bude iſt jegt die neuhte ver: 
befferte Auflage erfchienen : 

Sammlung, Erflärung und Rechtſchreibung 
derjenigen 


























fremden Wöorter, Ludwigsbrunner, 
welche in der Umgangs ſprache, in Zeitungen und Beilbaber-Echmwefelmafler, 
Büchern oft vortommen, Bom Dokt. und Rec⸗ Fachinger 
tor W. J. Wiedemann. gte verbeſſerte Aufl. Geilauer, 


broch. 45 Kr. 

Selbſt der Herr Profeſſor Petri hat dies 
Buch als ſehr brauchbar empfohlen. — Es ent · 
haͤtt die Rechtſchreibung und richtige Ausfprade 
von 6000 im gemeinen Leben oft vorkommen: 
den Fremdwörtern, deren Sinn man bäufig nicht 
verfteht, die man fo oft unrichtig auffaßt, oder 
ſelbſt unrichtig ausſpricht. 

Vorraͤthig in der Joſ. Lindauer'ſchen Bud: 
handtung in München. 


auntmachung. 
1195. (56) Wegen plöglichen Verkaufs des 
Haufes Nr, x in der Brienneritraße nahe am 
Hofgarten bin ich in Ermangelung eines ander: 
weitigen paflenden Lokales genoͤthiget meine 
in dort befindlichen wohl affortirten Magazine 
vorhandenen Meubels aller Art innerbalb 14 
Tagen zu veräußern ich babe mich daher ent: 
ſchloſſen biefeiben fo lange unter dem Fabrikpreiſe 
abzugeben bis das Lokal geräumt ift, wobei 
ich gleihwoht meinen Abnehmern wie bieher| 1217. Am Gonntag wurde eine Wafferburs 
für die Güte jedes einzelnen Stüdes zweijäh:|ger Dofe gefunden, und ift in der Erpedition 
rign Garantie leifte. Beftellungen Tonnen da:|d. Bi. Näheres zu erfragen. 

b 3 ri —— — —— — — — — 
ſelbſt bis auf weitere Bekanntmachung fortan Berfleie 


0 t ben. } 
2 —— * in 1844. gerung des der Karharina Bogl angebörigen 
Slathiss Heitger auf 1170 fl. geſchoͤhten Haufes Nr, 216 in d. 
o Au beim k. Landgerichte. 


Kifttermeifter, Meubel:und Baus 
Geftorbene in München. 


requifiten = Kabritant. 
1184. (25) Im Thal Nr. 22 über zwei 

J. Berti, Zagl. v. d. Au 34 3. a. — WM: 
Singer , Zagl.: Wittwe v. h. 72 3. a. — P 


Stiegen an der Gonnenfeite, ift eine ſchoͤne 
Wohnung mit 4 Zimmern, Kammern ec. auf Be: 

Hofer, penf. Ob.⸗Appell.⸗Ger.⸗Bothe d. h. 7% 
3. a. — M. Hadfpiel, Geſchmeidwacher v. h. 


Marienbader Krenzbrunner, 
Eger Franzensbrunner, 
Eger Saljquelle, 
Bilnaer Bittermafler, 
Seidfhigerr „_ 
Sebliger „* 
worüber die Brumnnenſcheine einzuſehen find. 
In kurzem folgen noch 18 Sorten ganz friſch 
von der Quelle nach. 
d. Flad. 


Herzoͤg⸗Maxthor Rro. 3- 


——— — — — — — — 

1202. (3c) Vorraͤthige Torten mit paßen: 
den Verzierungen für das Mamensfeft Iofepbi 
find in befter Qualität zu haben, melde zu 
gencigter Abnahme empfiehlt 


Waguer, 
Conditor im Roſenthal Nr. 19. 


orgi an eine ruhige Familie für 150 fl- Jaͤhr⸗ 
pn! zu verftiften. Mähered beim Haußeigen: 
thümer. 


Sremden-Anzeige. 

(Gold, Kreuz.) Hr. Beuter, Prof. von Wien. Klein, Part. aus Straßburg. 

(Bi. Zraube.) Hrn, Sampart und Reichel, Kfl. von Augsburg. Schmidt, Kfm. von Ha⸗ 
gen. Riemann, Part. von St. Gallen. Dieffenbader, Kfm. von Göln, Gebhardt, Stadt 
kommiffär und Landrichter nebft Sohn aus Kempten. 

(Stachus.) Hr. Keiftemantel, Gaftgeber von Partenkirchen. 

(Dperpollinger.) Hr. Iuenberger, b. Seifenfieder von Landshut. Straucher, Gaftwirth 
von Mittelöftetten. Dann, Maler von Landsberg. Widemann, Gaſtwirth von Augsburg. Meit, 
Handelöfrau von Augsburg. Feuchter, Goldarbriter von Hall. Dr. Med. Groß von Tettlin⸗ 
gen. Dr. Med, Einftein von Buchen. Gietier, Kaufm. von Stuttgart. dolzer, Kaufmann 
von Augsburg. 


Eigent hümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


Tagblatt. 


Jahegaug. 


Münchener 


Achtzehuter 





Minwoch N? 80. 20. Märs 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe. Feſttage ausarnommen. Der Prähumerutionspreis de raat für 
eın Jaht 4 fl., für 142 Iabr 2 fl., vierteliäbrig ı fl. Dei Inferaten foftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeite 3 fr. Paflende Beiträge werden n.ir Dant angenommen und gediegene honotirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden Längftens 10 Uhr Vormittags angenommen. j 








Hiefiges. | 

(Philbarmoniiher Verein) Gonntag den 17. März. Hr. Kahl trug 
den erften Eag eines Beriot'ſchen SKonzerted mit vieler Bravour vor. in ſchöner 
Strich, ein fräftiger Ton, große Fertigkeit und Sicherheit find Vorzüge, welche diejen 
Diolinipieler rühmlich auszeichnen. Durd häufigen Beifall und die Ehre des Hervor: 
rufend ward feiner Feiftung Die verdiente Anerkennung. Frl. M. Czich na fang eine 
. Arie von Prod und ein Lied mit obligatem Piano= Korte und obligater Diola von 
Jücken mit glücklichem Erfolge. Ein bober , wenn aud nicht ftarfer, doch lieblichet 
Eopran, welcher dutch eine feinere Schule leicht in ein noch weit beſſeres Licht zu ſtel⸗ 
len ift, dütfte Dieie Sängerin jeder Meinern Bühne zu einer wünſchenswerthen Acquiſi- 
tion machen. Auch Frl Czichna wurde gerufen. Schlüßlich wurde Kummer's Phans 
tafie für Violoncelle und Piano-Forte über Lieblingsthemata aus der Oper Lucias vom 
Lanımermoor” zur Zufriedenheit der zahlreichen Verfammlung von Hrn. Menter jun. 
und Heinr. Schönche trefflich ausgeführt. 

Die Propertätöparaden der bieligen Landwehr finden noch fortwährend regelmäßig, 
an jedem Sonn⸗ und Feiertag in den Vormittagsſtunden in dem großen Rathhausfaale 
ſtatt; bei der Mannihaft fämmtliher Warfengattungen bleibt in diefer Beziehung nichts 
ju-wünfden übrig und gibt ſich allenthalben der ichönfte Eifer fund, welcher unter der 
gefammten Landwehr der Hanpt: und Refidenzftadt Münden herrſcht. 

Für die beiden neuen großartigen Brunnen in der Ludwigsſtraße werden nun meh: 
rere Deihen , in eine doppelte Wafferleitung angebracht, jo daß jeder Brunnen’ feine 
eigene Wafferleitung erhält. Die Entbülung diefer beiden Zierden der herrlichen ud: 
wigöftraße wird nach diefer geſchehenen Arbeit und zwar in Bälde ftatt haben. (Fandb.) 

Dan erzählt und folgendes: Vor einigen Tagen trug fi nämlich wirklich dahier 
in der St. Anna Vorſtadt der Fall zu, daß eine fogenannte Kerzlerin flarb. Dies 
ſes Geſchäft ſtets bealeitet von dem Scheine der Armuth erfreute fi) häufig ‚Kleiner 
Ependen von andern Mitmenſchen. Die abgefchiedene Kerzlerin äußerte zu ihrer einzi— 
en Verwandten, einer armen Baaſe, furz vor ihrem Ende, daß fie gar nichtd hinter! 
affe und dag man ihr ihre Pelzbaube, weldye fie biöher getragen, auch mit indad Grab 
geben möge. — Gleidy darauf verfchied ſie auch. — Die arme Baaſe treunte jedoch von 
der Pelzhaube die guten Perlen binmeg und bei diefer Gelegeuheit fand. fie ein in bie 
Pelzhaube eingenähted Paquethen, worin fih 100: Etüd bayr.: Banknoten befanden, 
fehin eine Eumme von 1000 fl. Eher ald die Verfiorbene es ihrer armen Baaſe ver⸗ 
muchte, wollte fie diefe Banknoten der Erde anvertrauen. Es iſt daher Jedem, der 
eine Pelzbaube findet , zu rothen, fie aufzuheben und zw jertrennen; findet er gerade 
keine Banfnoten hierin, fo doc etwas Anderes, — 


x -— = — 


Allerlei. 


ja Berlin üb der Kammermuſikas und treffliche Celliſt Töpfer im der Blüthe 
feiner Jahre plöglich aeftorben. 
Donizetti bat in Wien feine Funktion angetreten, d. h. er bezieht vor der 
Hand feinen Gehalt und hat nichts zu thun, wenn er nicht gerade eine alte Oper nen 
ſchreibt. Er if übrigend ein liebenswürtiger Menſch, der feine Kritik vertragen kann. 


Don Jean Eharles (Hrn. Braunthal) ift ein nener jatyrifher Roman „Donna 
Dunirote* erſchienen. ; 

Ein junger ſchweizer Dichter hat einen neuen „Wılbelm Zell" geichrieben, ber hie 
ſtoriſch und jceniih von dem Schillerſchen abweicht. Gutzkow empfiehlt dad Drama. 

Herloßiohn fagt in feinem Morgenftern: Herr Junghanns, ſchon wieder ein 
neuer Pianift, ift in Leipzig angelangt und bedroht und mit einem Konzert. 


Zu London murte fürzlich ein Dann zu fieben Tagen Gefängniß verurtbeilt, 
weil er ein vor einem Karren mühſam ichleifendes Pferd durd Diebe zu übermäßiger 
Eile antrieb. 

Mad. Bird-Pfeifer bleibt in Berlin, engagirt für dad Kad der Anftandödar 
men und Mitglied der Prüfungscommilfion deutſcher Origina ldramen. Sie wird jeßt 
jährlih noch ein Stück mehr fchreiben. 

Im „Reipziger* Zagblatte kündigt eine Mobiftin „feitlihe Häubchen“ mit der 
Devife an: Endlos ift die Kunft, Gold ſpinnt ihr Faden ohne Ende. In Wien fas 
beicirt Einer, um einem „icreienden* Bedürfnige abzuhelfen, Glaviere für Kinder un: 
ter vier Jahren. Gott fei und gnäbdig ! 

Nirgendd wird der Unterricht der jungen Mädchen jo vervolllommnet, ald in Enge 
land ; fie müflen dort Alles lernen, und noch Einiges darüber. Dennoch fehlte bisher noch 
Eird, die Baukunſt. Dafür ift num aud geiorgt; ed ift ein großed gründliche 
Werk, die Baufunft für Damen, erihienen, das ftarfen Abfag findet. 

Worin follte jeder Arzt das Gegentheil bilden von Gott? — Gott hat die Welt 
aus Nichts geichaffen; ein Arzt ſoll Nichts and der Welt jchaffen. 


Die Ausfihten für die jpinnende Leſerin find erfreulih. Im Lübek fommen unge— 
beuere Eendurgen Leinſaamen aus Riga an; ſchon jetzt find gegen 14,000 Tonnen an= 
gefommen, und 10,000 merden demnädft ermartet. 

Ein Wiener Frileur bat unläugft berechnet, daß der Menic gerade 140,000 
Haare auf dem Kopfe bat. Jeder darf felbit nachzählen. 

- ga Hannover fündigt eine reitende Förfterin den Tod ihres Manned an. Was 
fanı einem Lande, wo folde ausgezeichnete Frauen leben, noch an Glüdijeligfeit abgeben ? 

Die „Bofiihe Zeitung“ enthielt jüngft unter den bezahlten Anzeigen ein Gedicht, 
welches folgendermaßen beginnt: 

Eine Thräne (eingefandt) auf dad Grab ber jungen &...D. 

Auf meinen Armen babe ich dich gewieget, 
Ald du das K noch ſprechen nicht gefönnt u. ſ. m. | 

Wir hoffen, daß die Lefer, zufrieden mit dieſem Maffiichen Anfang, und dad roman 
tifhe Ende erſparen. 





Anzeigen. | 
1235. Heute Mittwoch den 20. Märg pros| 1237. Heute Mittwoch den 20. März pro: 
bugiet ſich Muͤhlauer und deffen rau, imjdugiren fi im Kaffeehaus zur neuen Stadt 
Scheidi ſchen Kaffeehaus, wozu ergebenft ein-|Münden am NRindermarkt die Wiener-Gänger 
geladen wird. Anfang halb 8 Uhr. B. Schmied fammt Frau, I. Eindle, und 2. 
12306. Zwei Hobelbänte find zu verkaufen. Kernzl, wozu ergebenft eintadet 
Das Uebrige. | Mehitretter, Kaffetier. 


1230- Bekanntmachung. 
D. P. Skutſch, 1193. (56) Wegen ploͤtzlichen Verkaufs des 
Handiungslehrer Haufes Nr. 1 in der Briennerftraße nahe am 


gibt ſich die Ehre im Gedaͤchtniß das Gefhäfts-|Hofgarten bin ich in Ermangelung eines anders 
Publitum zurüdzurufen obwohl hinlängtich berfweitigen paffenden Lokales gemöthiger, meine 
kannt, vermißten feit giniger Zeit lernungsluslin dort befindlichen wohl affortirten Magazine 
ſtige Schüler und doch find fo viele junge Leuteſvorhandenen Meubels aller Art innerhalb 14 
vorhanden die wohl Unterricht bedürfen, auch Tagen zu veräußern ich habe mich daher ente 
Gomis wird es nicht überflüßig feyn, das gründ-Ifchioffen diefetben fo Lange unter dem Fabrikpreife 
liche und praftiihe Rechnen zu üben und dielabzugeben bis das Lokal geräumt ift, wobei 
Koften werden ihnen ein Capital das fi viel-fich gleichwohl meinen Abnehmern wie bisher 
fättig verginst bilden. Schäfftergaffe Rr. 14ffür die Güte jedes einzelnen Stuͤckes zweijaͤh⸗ 
über 2 Btiegen. sign Garantie leifte. Beftelungen können das 
Durh die Buchhandlung von Zof. N. ie — —— —— 
Finfterlin, Salvatorſtraße ‚(Käühgafie) Münden 16. März 1844. 
Nr. 21 find fortwährend ju beziehen: Mathias Heitger, 
Schiebe, direct. Aug. Kaufmäanni- Kiftiermeifter, Meubel :und Baus 
ſche Briefe mit der nöthigen Erflärung requifiten » Fabrikant. 
und einer franzdfifchen und engliſchen Ueber:|"" — => : ‚ 
jegung. 4. Auflage 1843. gr. 8. Belin.| Zu verkaufen: 
Brod. 4 fl. 12 fr., im engl. Leinwand gesftin frequentes Specerey- Waaren: Geſchaͤft en 
bunden 4 fl. 39 fr. Die Lehre der detail fammt Haus in der Stadt, Baarerlag 


* Eirca. fl- 8000 und 2 Bauplaͤtze unfern beö 
Buchhaltung. Theoretiſch und prat⸗ Obelisk ebenfalls unter ſehr annehmbaren Be— 


tiſch dargeſtellt. 2. verb. Aufl. 1842. gr. dingnißen. Anfragen beliebe man ſchriftl. fub. 
8. — — ihn n 44 fl. J Gi up 1224 an die Erpedition dieß Blattes zu 
— Die Eontorwiffenfchaft mit Aud-[richten. 1224. (20) 
nahme ded Briefwechſels und der Buchal: 1229. (20) @inefleibige, Orbnung und Wein: 
* J g und Nein: 
tung. Theoretiſch und praktiſch bearbeitet. licpteit, liebende Hausmagd die auch ſchon in 
2 Theile in 4 Bande. 2te umgearbeitetelgrößern Bürgershäufern gedient hat, wird auf 
and verb. Aufl. gr. 8. 1837. geb. 5 fl.42 fr.|tommendes Ziel Georgi geſucht. Sendlingers 
— Die Eehre der WBechfelbriefe.jgefe Nro_75 ebn. Erde. 
Zheoretiih und praktiſch dargeftellt. 2. um:| 1225. Auf einem DetonomiesAnweien nädhft 
gearbeitete u. verm. Auflage. gr. 8. 1834.|der Stabt werden als erfte Hypothek 2700 fl. 
Bro‘. 3.36 fr. — Auswahl deut: aufzunehmen gefuht. Das Uebr, zu erfragen 
ſcher SHondelsbriefe für Handels: in der Neuhaufergaffe Nr. 13 über 1 Stiege 
fehrlinge, mit einer franzöfiichen Ueberfegung nic Krisen ns sn 
der meiften darin vorfommenden Wörter u. —— Am — .. . —2 
verloren worin ſich ein r⸗ ed un 
nn, 2 8 1007, On DER 3eugniße befanden. Man bittet um Abgabe bei 
Dienft:Gefuc. der Erpebition des Tagbiattes. 


12335. Gin junger Mann, der rine gute. Hand 1232. Gin Mädchen welches fon immer 
Sreibt, auch der einfachen Buchhaltung kundigſin Berriheftepänfenn diente, und ihrer guten 
iſt, auch gute Beugniffe befigt ſucht eine Stelelyuffüprung megen beftens empfohlen werden 
als Bedienter, Marquer, Gopiſt ꝛc. Das Näh.Iraun, fucht bis mächftes Ziel zu-einer Herrfchaft 
bei der Grpedition des Tagblattes. ars Köchin unterzulommen. D. Web. zu erfras 

1227. Gingetretener Berhältniffe wegen iftigen in der Kaufingergaffe Rro. 10 im Schuh: 
eine Zimmereinridtung, —— aus Bett, Ko⸗macher⸗Laden. 
ar an ea a ie 1167. (3) Es blieb vor unge 


1228. ® {tag den 15. Märzffäht 14 Tagen ein grün feidener 
ift ein a an — beim Regenſchirm irgendwo fteben. Man 


lachenden Wirth, Der Finder wird erfucht fel: .. 
———— —* Dausmeifee a,[bittet um Zurüdgabe gegen Erkennt 


geben. tichfeit bei der Erpedition. 








— m — 


942. (36) 7 1205. (26) Gin geränmiger Laden ift am 
er- Eınbande mit coms de Scrannenplad unter den finftern Bögen auf 
a 3 tommendes Biel Georgi zu vermiethen Rh. in 
„fer resp. Eifeneinlagen  |ber Grpetitien. 

an den Eden der Buͤcher; ferner mic elaftifchen 
Springrüden, wodurd die Ginbände ftets gleiche 1200. (25) Inder Kaufingerfiraße im ſchwa⸗ 
Facon behalten, beim Aufſchlagen liegen bieir n Adler ift eingetretenen Berhältnifle wegen eim 
ben, und fich in der Mitte wohl berauswerfen ; ſchoͤner Laden unter billigen Bedingniſſen auf 
und foiglich ſich am beften zu Schreib « Bücher, fommendes Biel Georgi zu vermietben, Nähe 

und überhaupt zu größern Büchern eignen, em⸗ im Laden felbft. 
pfiehit zu erh — 1201. (265) Man fucht einen in 

’ 0 N ’ 

E. priv. Buchbinder. Burggaffe Nr. 171der Gärtnerei etwas verftändigen, 


über 2 Gticaen. und in der Oekonomie braudbaren, 
1197. (36) Kommendes Ziel Georai äft deriverheiratheten Mann, deſſen Frau 


2. Stod bes Haufes Nr. 5 in der Brienner: |; N 
ftraße zu vermiethen. — D. Nähere beim Por: * .. gut umzugehen verftebt. 


tier dafelbft. 








— — — rr— — — — 0— ñ — — 
1195. (56) In der Max⸗Vorſtadt iſt eine = 
große Wohnung nah Morgen gelegen, zu Mi: We Einläufe. 
&haeli I. Jahrs zu vermietben. D. Uetr. 1) Einige Bemerkungen und Angaben bie 
— ap — DE ER — —— 


1150. (36) —— Holzmaͤrkte betreffend, können ohne Berbürgung 
zur Ablöfung 21 — 2500 fl. zu 4 Proj. ges der Wahrheit keine Beachtung finden. 
hehe. 2 Kchr. 2) Man ſchreibt: Benn die Sendlingerftraße 
nn fi ohnehin durch ihre ruindfes Trottoir vor 

t161. (36) Am Ende des Rindermarktes, jallen andern auszeichnet, fo ift aber ganz befon: 
und der Rofengaffe unter dem Kaffeehaus zuriders die Stelle am Eingange des Schmidtgäß- 
neuen Stadt Münden wird von einem Deforfdens wo ein allgemeiner Pumpbrunnen mit ei 
nomiegut ber Umgebung Münchens täglich frühlner unbeſchreiblichen Dummheit angebracht iſt, 
halb 6 uhr gute unverfälfhte Milch die Maßſſo daß befonders im Winter diefe Stelle gleiche 
zu. 53 Er. und guter Rahm die Maß um 12 Er.ifam eine Falle für Jung und Alt bildet. Der 
zum Kauf ausgeftellt ; worauf die indortiger Umelperr Ginfender meint, es wäre Sache des eins 
gebung Wohnenden zur gefälligen Rüdfihtsnahmelfhlägigen Diſtriktsvorſtehers auf Abänderung 
aufmerkfam gemacht werben: diefer Stadtplage zu arbeiten. 

1180. (26) Im der Briennerz Dttor Lub| 5) Mam erfuht gewiſſe bochgeöhrte Gäfte, 
wigftraße oder Dultplag wird eine Wohnungfden Freund der Wahrheit, die in einem Kaffee⸗ 
von 8 Piegenmit allen Bequemlichkeiten über 1 haufe, wie überall, zu Haufe feyn foll, ftetäfort 
ober 2 Stiegen bis Georgi zu miethen geſucht. ſin Ruhe zu laſſen. Was fragliches (—?—) 
D: Uebr. Bier betrifft, fo ift es fo gut, daß man einem 
— — — — — — — r — — [73 . 

1025. Um Madifieg Re. 2 über ı Gtirgeifi ehrlichen „Stiefel ‚bavon vertragen kann ; nur 

n - - i fou Bier und Gtiefel auch von hodhgeöhrten 
ein meublirte® Zimmer mit Bett, an einen fo: bezahlt werden. Das Bier ift gut der Geber 
liden Hrn. billig zu vermierhen und ſogleich zulgray ı | Alle übrigen Gäfte. 
beziehen — — 14) Das Näthfel welches der »Eilbote‘ neu⸗ 

1182. (36) Es iſt eine Bierwirthſchaft zujlich feinen Leſern mittheilte wurde von einem 
verkaufen; das Nähere in der Expedition die:fHeren Deb cher alſogleich aufgelöft mit dem 
ſes Blattes. Worte „Landliebe > 


gremden-Anzeige 


(Bt. Traube.) Hr. Kampf, Propr. von Brüßel. Verga, Kfm. von Mailand. 

(Stahus.) Hr. Goͤſch und Dietrich, Kaufl. von Salzburg. Bieber, Bräuer von Mont: 
belöried. Hatt, Bräuer von Straßbürg. Unterlegner, Kabritant von Mannheim. Gſcheider, 
Gerichtöhalter. von Seefeld. 

(Dberpollinger.) Dr. Rippler, bgl. Schuhmachermeiſter von Augsburg. Baumgärtner, 
Priefter von Zraunftein. Illinger, b. Seifenfieder von Landshut. Sitti,-Gaftwirth von Ere: 
fing. au, Handelsreifender von Rottenbach. . 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


BE Tagblatt. 
$ Jahrgang. 


Donnerſtag Ve si. 21. März 1844. . 


Das Tagblatt erſchelnt täglich ; hohe Aefltage ausgenommen. Der Tränumerationspreis be.ränt fir 
eın Jahr 4 f., für 132 Jahr 2 fl., vierteliährig ı fl. Bei Inferaten tofter der Raum einer gewöhntiden 
Shaltzeile 3 kr. Paflende Beiträge werden wit Dank angenommen und gediegene honorirt 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens BO Uhr Vormittags angenommen. 


Mündener 


Achtzehnter 











Hiefiges. 

(Münchener Liedertafel.) Die jüngfte Unterhaltung, welde am Abende 
des 16. März ein überaus zablreiches, jebr gewähltes Auditorium in dem fo gefälligen 
Eaale des Praterd verfammelte, bar fih zu einer der gelungenften und unterhaltends 
ſten geftaltet unter allen, welche bisher dieſer nicht genug zu lobende Verein feinen dank— 
baren Gäften freundli dargeboten hat. Hatte der vollendete Vortrag einer Hymne 
von Baumgartner, dann einer zweiten nah Abbe Vogler, eines herrlichen Chores 
von Joſ. Haydn und ganz bejonderd Dr. Mart. Luther's kräftiger Gefang: „EJn 
fefte burg iſt unfer Gott.“ Die Kenner und Verehrer der ernfteren und erbabenern 
Mufit, onf dad böchſte erfreut ; fo ergögten dad von Schul; fomponirte Trinflied des 
Claudius: „Befränzt mit. Laub den lieben vollen Becher,” dann ein tkürkiſches Schenk— 
did von Mendelfohbu:Bartboldy m f. w. im nicht geringerem Grade die Freunde 
gediegener, beiterer Gejänge. Wahrbaften Enthufiasnus aber erregte dad Da Capo ge: 
ſungene deutſche Lied „Blücer am Rhein“ von Reiffiger. Iſt ed von dieſem al: 
ferdingd ganz vortrefflich fomponirt; fo fceint doch Lie größere Hälfte des Beifalls 
dem von Kopiſch verfaßten, jeded beutihe Herz freudig anfpredenden Gedichte zuge— 
rechnet werben zu müſſen. Es lautet nämlidy jo: | 


Die Deere blieben am Rheine fteh’n : 
Eol man hinein nach Frankreich geh'n? 
Man dachte hin, und wieder nah — 
Allein der alte Blücher ſprach: 
„Generalfarte ber! 
„Nah Frankreich geh'n ift gar nicht ſchwer. 
„Wo ſteht der Feind ?“ 
»» Der. Feind ? dahier !““ 
„Den Finger d’rauf, den fchlagen wir! 
„Wo lient Paris?" 
„„Paris? dahier !““ 
„Den Finger d'rauf, das nehmen wir! 
„Run ſchlagt die Brüden über'n Rhein, 
„Ich denfe der Champagner: Bein 
„Wird wo er. wählt am beften ſeyn.“ 
Ehläßlih fönnen wir micht umhin, Hru. Runz, der in feinen eigenen Compoſi⸗ 
tionen ſowohl, als in der Wahl der übrigen Stücke — fünf der heute vorgetragenen 
find von ihm arrangirt — ftetd: dem guten Geſchmacke huldigt unjere vollſte Bewunde · 
rung zu jollen, ihm dem Unermüdlichen, der mit fo viel Geſchick und Kraft achtzig bie 
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hundett Etinimen jo zu ſchulen ünd zu dirigiren verſteht, daß die ſchwierigſten Dörftäge 
wie ih einem Guße völlender in das Ohr der Hörer tabfcjen. — 

Am Dienſtag Nachmittags fiel eine alte Frau aus der Au durch Unvorlichtigfeit 
in der Nähe des „Praterd“ im die Iſar, wurde jedoch gerettet und in’d allgemeine 
Krankenhaus gebradt, 

Saphir gab am Gonntag den 10. März im Joſephſtadttheater zu Wien eine 
„mufilalifch-deflamatoriihe Akademie nebit bumoriftiiher Borleiung,* welde durch Die 
Anweſenheit Ihrer k. f. MM. des Kaiſers, der Kaiſerin und der Kaiferin Mutter vers 
berrlihht wurde. Die Netto⸗Einnahme betrug, mad Abzug der fehr bedeutenden Unko— 
ften, die Summe von 2672 fl. 46 fr. Eonv. Münz, wovon Saphir die Hälfte an das 
St. Anna:Linderjpital zu Wien beftimmte und ablieferte. 

Der Zofephirag bat ſich dieß Jahr mit keinem freundlichen Himmel gezeigt und bie 
vielen Hunderte von Joſeph und Pepi mußten ihr Felt in minterlihen Mauern zu: 


bringen. 
Allerlei. 


Niederbreidenbach, im Kreiſe Alsfeld, 16. Febr. Am 6. Febr. ereignete es 
fih in unferem Orte, daß ein Mädchen, welches dreizehn Jahre ſprachlos geweſen, plög: 
li wieder iprehen konnte. Die nun 21 Zabre und 9 Monate alte Tochter ded G. 
Schmehl, Matia Katharina, war in ihrem achten Jahre erfranft und hatte etwa ſieben 
Wochen ftil darnieder gelegen, als fie die heftigſten Krämpfe und Zuckungen in allen 
Bliedern befam. Diefen folgte nad ſechs Wochen die Epilepiie, und zwar Anfangs fo 
furchtbar , daß das franfe Kind am erften Tage eilfmal davon befallen wurde. Eon 
mit dem Eintreten der Krämpfe und YZudungen verfhmwanden Gehör und Epradye, daß 
Mädchen verlor den Verftand, ſchloß die Augen und blieb geläbmt an den Füßen. 
Nah einiger Zeit lieh die Krankheit mehr und mehr nad, und die Einne kehrten zu—⸗ 
rück; doch ſchlug ed erft nad Verlauf eined Jahres, einzelne Momente während hefti— 
ger Zackungen abgerechnet, die Augen auf; der Berftand kam wieder und nad britthalb 
Jahren konnte ed wieder etwaß gehen; auch dad Gehör ftellte fi mieder ein Das 
Mädchen nahm nun förperlich zu und war namentlih in den legten Zabren dem Außer 
Anfchein nach ganz geſund, mur daß ed öfter noch von Krämpfen, wenn and mir auf 
halbe Zage, befallen wurde. In der Nacht vom 2. auf 3. Febr. mar ed abermals 
erfranft. Die Naht vom 5. anf den 6. über lag ed ganz befinnungslod und regungs⸗ 
(08 und wurde am Morgen falt und fteif am Körper, aus feinem Bette in ein anderes 
gebradt. Noch war die ältere Schweſter neben ihm befchäftigt, ald ed einen Schrei 
ausfließ — ed war ihm, mad feiner fpätern Ausiage, als wenn fi innerlich etwas 
losgeriſſen hätte — und in die Worte ausbrach: „Ad, id kann fpreden.* Die ber: 
beigerufenen und im bödften Entzücden zu ibm eilenden Eltern fanden es aber wieder 
ſprachlos. Nachmittags murde es ihm abermals möglih, einige Worte leiſe zu {pres 
hen, und fo dauerte dieied fort, je nachdem das Uebel auf die frühere Etelle zurück⸗ 
ging oder fie verließ. Inmittelſt murde Rath und Hülfe bei dem eben jo thätigen, 
als geihicten praftiihen Arıt Dr. Schloſſer zu Atdfeld geſucht, und auf die von dem: 
felben angewendeten Mittel minderte fih nicht allein fofort dad Uebel, dad Sprechen 
wurde auch dem Mädchen immer leichter. Nunmehr iſt daB Hebel ald gekoben zu be: 
trachten. 

In Paris iſt man in dieſem Augenblicke mit einen neuen Verſuche im Fache der 
Luftſchifffahrt beihäftige , man bat wämlih, ganz nach einer bereits anderwärts ausge— 
ſprochenen dee, einen großen Ballon von Kupferblech gebaut, um die Anwendbarkeit 
des Metalld Matt der bisher üblichen feinen Hüllen in der Aeronautif zu erproben. 
Man glaubt damit dem Gebrauche von Lokomotiven zur Reitung der Ballone um einen 
Schritt näher zu fommmen. Der metallene Ballon ift bereitd vollendet, und ſollte näch⸗ 
ſteus fleigen. 


Aus Jüt land wird gemeldet, dag am 13. Febr. ein Haufen Anuſchovis (Kleinere 
den Häringen ähnliche Fifhe), 1000 Ellen lang und 700 bid 800 Ellen breit, in die 
Bucht bei Bildinnd im Liimfjord (dem Meerbufen, der Zütland im Norden von Dften 
nad Weſten durdbricht) angetrieben if. Die Fiſche tiegem theilweiſe todt im mürbem 
Eis, theilweiſe lebendig 2 bid 3 Ellen hoch im Waſſer. Viele Menſchen find damit 
befhäftigt geweien, dieie Fiihe aufzuiammeln, um fie ald Futter für Schweine uud 
Schafe zu benügen; da die Maffe aber zu groß ift, jo hat man beſchloſſen, fieald Dün« 
ger auf die Felder zu fahren. 


Ein Geſpräch zwifchen zwei Amerikanern. 


Boy hörte ed eined Mittags auf feiner Reife in Amerifa an ber Thüre eines 
Wirthsbauſes, ald die Poft anhielt. 

Unter den Reifenden befand ſich ein großer Mann in einem braunen Hute, der ſich 
vor der Thür auf einem Stuhle ſchaukelte. — Ein Anderer in einem Strohhute fah 
aus dem Fenfter heraus, 

Der Mann im Strohhute (ju dem auf dem Stuhle): „Das ift der Richter 
Jeffer ſon, mein’ ich.“ 

Der Mann im Grannen Hute, der fi immerfort fchaudelt, ſehr langſam 
fpricht und den Andern nicht anfieht: „Jar. 

Strohhut. „Warmes Wetter Richter.“ 

Brauner Hut. „Jar 

Etrobhut. „Legte Woche fehte ed immer zur Kälte an.“ 

Brauner Hut, „Ja 

Strohhut. „Ja* 

Nun folate eine lange Panfe, in welcher die Männer einander ernfthaft anfehen. 
* Strobhut. „Sie haben, mein’ ich, Ihren großen Prozeß wohl durchgebracht, 

ichter ?* 

Brauner Hut. „Ja.“ 

Strohhut. „Wie fiel das Urtheil aus ?* 

Brauner Hut. „Für den Kläger.“ 

Strohhut (fragend), „Ya? 

Brauner Hut (beflätigend). „Ja.“ 

Beide (indem fie nachdenklich die Etraße hinunter ſehen). „Ja, fa.“ 

Menue Paufe, fie fehen einander wiederum an, dann noch ernfthafter ald vorher. 

Brauner Hut. „Die Poft it diesmal lange audgeblieben, mein’ ich." 

Strohhat (jweifelnd). „Ja.“ 

Brauner Hut (mad der Uhr ſehend). „Ja; beinahe um zwei Stunden.“ 

Strohhut (die Augen verwundernd aufreißend). „Ja!“ 

Brauner Hut (entſchieden, während er die Ube wieder einſteckt). „Ja.“ 

Alle auderen Paffagiere unter einander „Ja 

Der Kutſcher verfucht „Nein“ zu fagen,, ein anderer Paffagier tritt aber auf und 
fagt: „Za*, und der Mann im Strohhut fagt in Anerfenntniß dieſer Artigkeit zu dem⸗ 
felben: „Ja.“ 

Der Strohhut fragt daun den Mann im branmen Hute, ob der Wagen ein neuer 
fei, worauf der Befragte antwortete: „Ja.“ 

Strohbut. „Ich dachte ed, er riecht mac, farbe.“ 

Brauner Hut, „Ya.“ 

Alle anderen Paffagiere „Ja.“ 

Brauner Hut (zu der ganzen Geſellſchaft). „Ja.“ 

Die Modggeitung empfiehlt dieſes Geſpräch ald Leſeſtück zu benugen; es wird Leine 
fo leichte Aufgabe fein, da dad Ja im faft allen möglichen Gebrauchsarten vorfönmt, 


‘ 
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Königl. Hof- nnd Wational- Theater. Aurora. 
Donnerſtog, 21. März: „Hamlet, Trauer: Samftag den 23. März 
fpiel nads Shafrepeare, von Gälegel. Größere mufikalifche Unterhaltung, 
MUSEUM. Anfong 7 Ubr. 


ET EL FUN TEN EHE 1 010) Teer TR PET Ver Teer 
Here Pröfeffor Dr. Zuccarini die Gefälligkeit nn 5 N “ SM rſchen 
haben, uͤber die Beziehungen des Menſchen zum Biumengärtner, neuefter allgemeiner, von 


Pflanzenteben einen Vortrag zu halten. einem Blumenfreunde. gr. 8. brod. 1 fl. 12 Er. 
ie v Anfang 7 —* Gartenfreund, neuer oͤllgemeiner, nach eige: 

Die Verſammlung der Varſteher ner Erfahrung und ben vorzüglichften neuen 
1242. Heute Donnerftag den 24, Märzpro:| Gartenbüchern, nebft mehreren Figuren zur 
duzirt ſich die aroße ftädtifche Grläuterung des Propfens und Befchneidens 
Muſikgeſell ſchaft ber Bäume, und 3 Tabellen; von J. Deis⸗ 


A la Gungl, beftehend aus 14 Mitgliedern im gr. 8. Neue Ausgabe. Cart. ı fl. 12 Er. 
englifhen Kaffeehaus, Zu zahireihen Befuh] 1240. Der aroße Garten in der Güde 
ladet ergebenft ein: Köpel. ſſtrabe Nro. 10 wird durch eine neuanzulegende 
Anfang halb 8 Uhr. Straße getbeilt und als Baupläße dem Wer: 
1250. Heute Donnerftag den 21 März pros[kaufe untergeftellt werden. Zur vortäufigen Ans 
duziet fih der Sextent-MufitWerein im|zeige bringt diefes der Unterzeichnete und ift zu 
Findl’fchen Kaffeehaus, wozu ergebenft eingeladen|näheren Aufſchluͤßen bereit , 
wird. Anfang halb 8 Uhr. W. Gail, 
Anfang balb 8 Uhr. Mafjakurator. Db.:Bareritrafe Nr. 
1251. Heute Donnerftag den 21: Märgpros 22 über 5 St ift um 13 Uhr ſicher 
duziren ſich die Wiener: Sänger B. Edmid|__ zu fpreden,. — 
fammt Frau, 9. Lindle, und X. Kernzl, bei 1244. Cine Buldogge weibl, Geſchlechts 
Kaffetier Habereder in der Lubwigsftraße, wozu eirca 3 Jahr alt ift Freitag den 15. dE. Nach: 
ergebenft eingeladen wird. Anfang 72 Uhr. mittags 2 Uhr Jemanden zugelaufen. D. Ue. 


— — — — — — — 
1240. Freitag den 22. März Nachmittags ‚1254. Am 10. d. Me, gieng vom Jfarthor 
4 Uhr findet beidem Unterzeichneten eine Häring: bis in die Kabrifftraße eine Wafferburgerdofe 
Parthie ftatt. Es werden dabei am Spies ges|verloren, worauf der Name des Eigenthümers 
bratene, aͤchte boländerBollhäringe, auf Sauerslgravirt iſt. An ber untern Seite der Dofe ift 
kraut gedämpft mit Borsdorferäpfel in Bur: ein Muͤhlrod angebradgt. Man bittet um Zu: 
gunderwein fowie mit jn Gansfert gerdſtet eſruͤckgabe gegen angemeffenes Douceur bei der 
Kartoffein fervirt. Das Gouvert koſtet 15 Er.jErpedition d. Bi. 
Auch ift vortreffliches Bier und ut befegte Zu: 1230. Rabe an der Gtadt , ift eine 
felmuſik ‚zu treffen, wozu ale Härinyliebhaber Waflerfraft 
inladet : Mapverl, — 
ergebenſt ‚eigle mit ſchoͤner Localitaͤt, zu verpachten. 


Kaffetier. Adalbertſtraße Nr. 16. 
1238. Es wurde ein fülbernes Gefäß mit 
1253. 2000 fl. find fogteih auf erfte undjXugenaläfern verloren. ‚Der Kinder. wolle fel: 
700 fl auf zweite Hopothek abzulöfen. Ohneſbes bei ber Expedition des Tagblattes gegen 
Unterbändter. D.. Ueb. Belohnung abgeben. 


dremden- Anzeige 


(Bayr. Hof.) Hr. Rummel, Hüttenverwalter von Bacharach. Sachſe, Kfm. von Pfaffins 
gen, Pandel, Afm. von Grefeld. Lörfh, Kfm. von Aachen. DObermeyer, Banquier von Augs⸗ 
burg. Manf, General:Gonful von Berlin. Bar. Hügel nebft Bedienten von Stuttgart. Dörr 
tenbach, Kfm. von Göm. Goͤſchel, Kfm, von’ Stuttgart, Menger, Kfm. von Münfter. Meyer, 
Fabritbefiger von Muͤhlhauſen. Winllord, Kfm. von Paris. 

(Bl. Traube.) Hr. Sar, Kaufm. von St. Gallen. Morell, Stubenraud und Weitter, 
Part. von Wien. Ritter v. Hemmy , 8. ®. öfterr. Hauptmann von Mailand, Göfter, Kfm. 
von Frankfurt. Kohn, Kfm. von Fürth. Schiller, Kfm. von Heidelberg, Vogel, Kfm. von 
Garlsrube. Hülfeberg, Kfm. von. Münfter j 

(Dberpollinger.) Hr. Eberhardt, Typograph von Nürnberg. Schirhotz, Mafdinift von 
Frankfurt aM. Lami, Buhdruder von Berhin. Grad!, Abvocatendfohn von Landsberg. Mehr 
er, Chirurg von Würzburg. Breuner, Bifchlermeifter von Augsburg. : Ä 


Eigenthümer und verantwortliher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 
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Das Tagblatt erſcheint tägficdh ; hate Feſttage ausa-nommen. Der Tränumerstionspreis beirant fur 
un! Fahr 4 fl., fürı1y2 Jahr 2 A., vierteliährig 1 fl. Bei Inferaten koſtet der Kaum einer gewöhnlichen 
Epaltjeile 3 fr. Puffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


"Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens RO Uhr Vormittags angenommen. 





Privat - Mufikverein. 
Montag den 18. März 1844, großes 
Bofal- und Inftrumental-Konzert. 
„Ehre, dem Ehre gebührt !* 


Obigem Motto getreu, geziemt es ih vor Allem, dem .Herrn Carl Hieber, 
Mitglied des f. Hoforcheſters, deſſen unermüdlichem Eifer wir die von ihm wit Gadıs 
kenntniß und Geſchmack dirigirten KAunft: Produktionen verdanken , die gebührende Aner— 
‚tennung angedeiben zu laffen; denn außer den abonnirten Goncerten im f. Odeon, bes 
ſteht, unſeres Wiſſens, in Münden fein mujifaliider Verein, mo man Gelegenbeit bätte, 
Tonwerke, die ein großartig bejegted Orcheſter erfordern, in folder Vollfommenbeit zu 
hören, wie die Duverture zue Oper; „Die Bapadere* von Auber im heutigen Konzerte 
ausgeführt worden ift. 

Ueber den k. Hofmufifud Herrn Kahl, welcher in der erften Abtheilung den er— 
fien Eoß, und im der zweiten dad Adagio und Rondo aus dem Violinfonzerte Nr. 3 
von Beriot fpielte, können wir nnferm Bericht auf die wenigen Worte beihränfen, daß 
Diefer Biolin = VBirtuofe alle Anmeienden eut zückte und nad jedem Vortrage zweimal 
gerufen wurde. Reinheit und Kraft des Tones, Sicherheit in der Ausführung der 
ſchwierigſten Eäpe, befonderd aber der Ausdrud der Empfindung wirkte mäctig auf bie 
Zubörer und man fann von ibm mit Echiller ſagen: 

„Daß iſt's ja eben, was den Meniden zieret, 
Und dazu ward ihm der Berftand, 

Daß er im innern Herzen fpüret, . 

Was er erichafft mit feiner Hand.“ 

Herr Ravizza, welcher ein munderihön geſetztes, brillanted Concertſtück für bad 
Pianoforte von C. M. v. Weber vortrug, bewährte feine Virtuofität. auf diefem Ins 
ſtrumente und erbielt die ſchmeichelhafteſten Beweiſe der Anerkennung durch öfters wie⸗ 
derholten lebbaften Applaus und Hervorrufen nach geendetem Vortrag, 

Der f. Hoftrompeter Herr Knierer executirte eine Introduction und Polonaife 
won Bellini für das Cornet à Piston, melde Kunftleitung ebenfalls ſehr beifällig 
‚aufgenommen wurde. | 

Don Geſangſtücken börten wir eine anmutbiae Szene und Arie von Garaffa und 
„bie beliebte Gavatına; „Di piacer mi balza il cuor“ von Roffini; die erfte von 
dem .f. Hoffapellfänger Herro Mid. Hieber, die legtgenannte von deffen Schweſter 
Dem. Bally Hieber vortragen. Herr Mid. Hieber, deſſen ſchöne, fräftige Te— 
‚norftimme mir ſchon Öfterd in den weiten Räumen der Metropolitankirche bemunderten, 
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woßte asch als Kongert⸗Sänger fein ſchönes Talent, pon einer portrefflichen Geſaug ⸗ 
Methode unterſtützt, geltend yu machen. Sowohl der Vortrag des Recitativs als der 
Arie brachten den angenehmiten Eindruf auf die Zuhörer hervor, da Herr Hieber 
nicht nur hinſichtlich der Kehlenfertigkeit, welche diefed Geſangſtück erheiſcht, fondern auch 
durch fein Portament and Ben‘ Austrud des Gefühles, verbunden mit lobenömwerther 
Deutlicykeit der Ausſprache, fib allgemeinen Beifall erwarb. 

Dem. Wally Hieber bewies ihrerfeitd, mie ſehr ed ihr darum zu thun ift, im 
ihrem ſchönen Berufe immer mehr vorwärts zu fchreiten; denn mit Vergnügen bemerf« 
sen die Zuhörer die bedeutenden Fortſchritte, melde diefe junge Eängerin feit ihrem 
erften Verſuche in einem Konzerte ded Dereined gemacht hat. Auch Dem. Hieber 
fpriht die Worte’deutlih aus, und löste ihre Aufgabe ald Sängerin zur ollgemeinen 
Zufriedenheit der zablreihen Berfammlung. 

Da Dem. Hieber mit einer fehr mwohlgefälligen , reinintonirten Stimme, fo wie 
mit unverfennbarem, muſikaliſchem Zalente begabt , und dabei fehr jung und hübſch iſt, 
fo fann ed ibr, in der Vorausſetzung ded Eintretend günftiger Verhältniffe, wohl nicht 
fehlen, ald Zheater-Eängerin ihr Glück zu maden, was mir diejer vielfprecyenden Kunſt⸗ 
füngerin von ganzem Herzen wünſchen. 

Zum Schluße bleibt und nur noch zu bemerfen, daß Herr Mid. Hieber und 
Dem. Wally Hieber für ihre wohlgelungenen Vorträge mit der Auszeichnung des Her« 
vorrufens belohnt wurden, und daß der verdienftreihe Gejanglehrer der kgl. Hoflänger 
Herr De Becchi feine beiden Zöglinge am Klavier zu accompagniren, die Gefällig: 


feit hatte. 
Hiefiges. 


(Allgem Zeitg.) Se. Maj. der König haben am 14. d. auszuſprechen geruht, 
baß der für die Eivillifte erbaut werdende neue Palaft die Benennung „Witteldbacher 
Palaſt“ baben ſollte. Die betreffenden Etellen find hievon,der Darnachachtung wegen, 
durch befondern Erlaß in Kenutniß gelegt worden. — Se. Maj. der Könin bat fi 
bewogen gefunden, an die Gtelle des verftorbenen Generallieutenants Fabricius Grafen 
von Pocci den Grafen von Zürkheim Montmartin zum Oberftpofweifter Ihrer Majeft. 
der Königin zu ernennen, 

Mir der Verlegung der Auer: Bühne in die Etadt, wird ed mohl für diefe Sal: 
fon nichtd werden, da Herr Unternehmer Schwaiger mit einem Grund: und Haudbefl: 
Her der Nachbarſchaft, wohin er fib aufpflanzen wollte, Anftand gefunden und Herr 
Schwaiger feit mehreren Wochen frank darniederliegt. Dagegen erfährt man, daß def- 
fen Bruder Johann, der beliebte Komiker, wieder in Engagement freten wird. Das 
giebt der Sache wieder einen Schwung, 

Dielfeirig ergebt bereits das Geſpräch über dad Ealvatorbier und den Bod und ed 
erneuert ſich bei diefer Gelegenheit wieder die aljährlibe Löfung der Frage, welchem 
von biefen beiden Getränfen der Borzug zu ertbeilen fey ? 

Die erften Ependen des Frühlings, die füßduftenden Veilchen werden und bereitd gebo: 
tben für den Einn des Geruchs — für. den Sinn ded Magend dagegen reihen und 
bie „Radiweiber“ auch ſchon Rettig. Unter die Zeichen, daß der Frühling berannabet, 
erkennet man auch fletd, wenn die Knaben auf den Gtraßen ihre Epiele mit Schußera 
beginnen, (Andetiben, mie fie jagen.) Daß große Signal aber für die froben Lebens— 
tage der Natur ift, wenn der Ruf ertönt „Ruaaftd Rührmilli ſauri.“ Das if 
das Wahre; da müßen die Haderlumpen- und Gägfleienweiber und Herrn Hafenbinz 
der weit zurüdfteben. 

(Raritäten) Bor einigen Tagen hat fih ein junger Dann, der am der Güte 
der ihm zu Kaufe angebotbenen Glanzwichſe zmeifelte, zur Probe beide Hände anihmär- 
gen laffen , die ſodaun auch zu feiner größten Freude im fhönften Schwarz erglänzten. 
— Bereits iſt ihon Münchener: Bodbier zu haben ; wer foldyed trinfen will, verfüge 


— Mi — 


fig nad Fraulfurt, wo es in ben Zeitungen angefündigt iſt. — Am 24. März fünfs 
tigen Sonntag — findet im bem benadbarten Orte Zamdorf ein Pferdrennen ftatt. 
Die Anzeige in der Randbötin fagt unterandern: „die Rennbahn ift auf feftem Grab: 
boden. (Ein biffel weich wird der Grasboden doc feyn ?) 4 
Nah einer Belanntmacung im Polizei:Anzeiger haben die biefigen Megger beichlofs 
fen, dad biöher übliche Oſtergeſchenk wegen den jegigen Zeitverhältuißen auf- 
zobeben, und tröften oder veriprehen dagegen , das Publikum mit doppeltem Eifer und 
um die billigften. Fleiihpreife zu bedienen! — Das Erftere betreffend ,„ möchte doch bie 
Frage geftellt werden, ob denn dad Publifum eben wegen den jegigen Zeitver: 
bältnigen nicht aud die alten, mitunter unbilligen und läftigen Gewohnheiten, den 
Mepger: und Däderfuechten (für ihre Bedienung) dann dem Kaminfehrer nnd anderen 
Geſellen der Handelsleute, der Thürmer, Straßenreiniger u. ſ. w. Neujahrgefchenfe zu 
geben, aufheben folltet — Was den doppelten Eifer im der Bedienung betrifft, fo wäre 
wirflih zu wünſchen und ed würde eine allgemeine Zufriedenheit erweden, wenn man 
bei manchem Metzger mit mehr Artigkeit und Reinlihfeit und auch ein Käufer, wie der 
Andere bedient, das beſſere Fleiſch nit für befondere Kundfchaften auf die Seite aelegt 
und mauchmal um höhere Preife ohne Zumage verkauft und den kleinern Käufern die 
verordnungsmäßige Zumoge gegeben würde, welche ſich ohnedieß mit deu auf den Stock 
liegenden Procken begnügen mußten! — Was das Verſprechen wegen billige Preife be: 
trifft, fo mill man das Weitere hierüber eindweilen übergehen und die Urfache der bo: 


ben Preife in der Folge ausführlich mittheilen. (Eingefandt.) 
Anzeigen. 


önigl. Hof- und WMational- Theater.| 1264. Heute Preitag den 22, Mätk pros 
— 9 22. März: „Fidelio,“ Oper von|dUstet fi die große ſtaͤdtiſche 


Beethoven. Mufifgefellichaft A 
1260. Ga) a la Gungl, beftehend aus 14 Mitgliedern im 
9. Kaffeehaus bes Herm de Grignid. Zu zahle 
Geſellſchaft des Frohſinns. reichen Beſuch ladet man ergebenſt ein. 
Sonntag ben 24. März 1844. Anfang halb 8 Uhr. 
Große Eonverfation, 1270. Heute Freitag den 22. März pros 
wobei fi die 14 Mann Stadt · Muſiker produgiren.|duziren ſich die Miener: Sänger W. Cchmied 
Anfang 7 Uber. fammt rau, I. Lindle, und A. Kerngl, im 
Der Geſellſchaſts⸗Ausſchuß. großen Kömengarten. Anfang 7 Uhr. 
MUSEUM. 1266. (3a) Cine Perfon vom gefestem Alter 


. ; iſchen 30 und 40 Jahren, weldye ſchon meh: 
1231. (3) Gamftag den 23. März wirdj3'” 
Here Profeffor Dr. Zuccarini die Gefälligkeit Es 2 Fr Kindsmagd gedient, wird ger 
baben, über die Beziehungen des Menſchen zun D- Wed. 


Pflanzenleben einen Vortrag zu halten. 1262. Vergangene Woche find 5 feidene Sad: 

: Anfang 7 Uhr. tücher unmwiffend wo verloren gegangen oder wo 

Die Derfammlung der Worficher. liegen geblieben, man bittet um gefällige Bu: 
Eonzert:2fnzeige. rüdgabe gegen Erkenntlichkeit. D. Uebr. 


4267. (2a) Here Ritter don Benizky, gibt 1260. Ein ovaler Tiſch von Kirſch⸗ 


morgen Samſtag den 23. unter Mitwirkung der . sg: 
Damen Denker, Died, Holler, Zehetmaier und baumbolz ift billig zu verfaufen, D. U. 
ber. Herrn Härtinger, Died, Kahl und Shöndel 265. Gin junger Menfdh, der einige Otuns 
fein Gonzert auf der Aeolipolyta. Möge er fi den des Tages frei hat, wünfdht diefe durch Err 


eines recht zahlreichen Beluches erfreuen. theilung von Klavierftunden gegen fehr billiges 
** 1205. (2b) Honorar auszufüllen. Derfelbe ift vollfommen 
Aurora. befäbigt, auf diefem Saftrumente gründtidhen 

Samftag den 23. März Unterricht zu ertbeilen. D. Ueb, 


Größere mufikalifche Unterhaltung. 1256. 1300 fl. werden auf erfte Hypothek 
Anfang 7 Uhr. laufzuneh men geſucht. D. Ueb. 


— HE — 


EEE Sr DT ZI Sr Sn EZ I SE I ZZ, . 
1272. Ih made dem hiefigen und aus: + Wohnung. . 
wärtigen Publikum die ergebenfte Anzeige, +) 1252. Eine Wohnung, unmeub: 


— ar = —— ——— *llirt oder meublirt, in der beſten Lage 
temberger ier angetommen bin, nam: + = . VP *⸗ 
ie Ritfepen, per atn. 20 fl, dam, Ider Stadt iſt auf Georgi wegen ein 
5 fl. Meidhfel ä per Ztn. 22 fl., + 3tn. Igetretenen Verhaltnißen zu vermiet hen 
5 fl. 30 kr. Aepfelfhnig a per Ben, Fund im Eckladen der Windenmadjer: 
Gaffe Nrv. 7 das Nähere zu erfah— 


21 fl.r + Btn. 5 —— fr. wie auch gute 
d illi i s ii 

Zwetſchgen um den billigften Preis zu ha ker. Sub fine dafelbft einige Meus 

belö zu verfaufen. 


ben find wohnt bei Herrn Buͤchelbraͤu in 
—— EEE EEE: "Ws 
1255. Wegen eingetretenn Verhaͤltniſſen iſt 


der Schwabingerftraße Nro. 51. 
Häußler aus Würtemberg. 
Bros Hr rettet]. j h h 
————————— in ber Marftraße Nro. 3 uber 2 Gtiegen eine 
1245. (20) Unterzeichneter übt medizinifhe,lgmopnung bis Georgi zu beziehen. Gelbe bee 
chirutgiſche und geburtehätflihe Praris aus,Ineht in 8 beizbaren Zimmern mehreren Kams 
und ift jeben Mittag von 2 bis 3 Ubr in felrlmern und übrige Bequemlichkeit. D. Ueb. 


ner Wohnung, Gruftgafle Nro, 5 r 1 Treppe — 36 im 
1248. In der Sendlingergaſſe Nro. 26 im 
vo zu Farce DE BILLERDEETIE neuen Laden ift ein politirter Divan billig 


i Sarzt- 
Regimentsarz zu verfaufen. 


— — — — — — — — 

1241 —— Stallung und Betraut⸗ Paare in Klünden. 
Garten im Stadtbezirke München ift aus freier In der DMetropolisan» mad Pfarrlirhe zu 
Hand zu verkaufen und foftet 1500 fl. Baar: u. . Fran 
erlag 500 fl. Das Nähere bei Erped. d. Bı.| Din Pantaleon Guchner, bgl. Ehuhmader- 
—- ___ 70 — — neiſter dabier, mit M. E. Sturm, Lederers⸗ 
‚1261. Am Dienftag wurde in der Frauen-tochter von Aufbaufen, 8. Lg, Stadtamhof. 
fire ein Geldbeutel mit etwas Geld gefunsim, J. Wehrmann, Holzwerkzeug - Verfertiger 
den. D. Uebr, dahier, mit Anna Kirdiner, Landgutbeſitzerstoch— 

1247. (20) Es murde den 19. d. Mts. imjter von Iglau in Mähren. . 
Theater von einer Loge dritten Ranges bis zur In der Et. Peters-Pfarrkirche. 
Treppe ein filbernes Bracelet verloren. Der| Hrn. Zofepb Grillenbed, Liz. Kteiderreiniger, 
zedliche Kinder wird gebeten felbes gegen gutelmit Urfuta Benz, Porzellain » Brennerstochter 
Belohnung Prannersfiraße Nr. 16 Über 2 Stie-) von Nympbenburg. Anton Dilger, dgl. Saͤck⸗ 


rt tr Hr tr rt 
hrs rsHs+ 


1257. (5a) ine Hypothek von 1800 fl. ift bad, Foͤrſterstochter von Schoͤnleiten, fol. Eng. 
abzulöfen. Das Ueb, Aichach. 


. 1250. In der Therefienftraße Neo. 8 über Geſtorbene in Alünden. 
1 Stiege find bei einer E Beamtens: Wittwe, 2] Kath. Mofer, Zaglöhners-Frau von Haidhaus 
ober 3 Zimmer fammt Bedienten » Zimmer anlien, 54 3. a. — Jatkob Ghretien, q. k. Wir 


einen ftändigen Herrn ganz bıllig zu vermiethen.fnifteriat-Sekretär v. h., 79 3 alt, 
Srtemden-Anzeige 


(BI. Traube.) Hr. Weber, Priv. von Wien. Linhardt, Kfm. von Weißenftadt. Neus, 
Kfm. von Köln. Bar. v. Gumpenberg, Gutsbefiger von Augsburg. Hr, Maier, Gutöbrfiger 
von Schechten mit Gemahlin. Kümich, Guröbefiger von Rieden. Bied, Part. von Augsburg, 

(Stahus.) Mad. Faßnacht, Offizierswittiwe von Augsburg. Frl. Zordianer, Buchhal⸗ 
terstochter von Augsburg. Pigenberger, Maler von Salzburg. Fr. v. Mayr, Gutsbefigerss 
gattin mit Niece von Starzhauſen. Mößlinger, Kfm. von Dettingen. Diater, Rothgerber— 
meifter von Weitheim. Mad. Müller, Malersgattin von Augsburg. Kotter, Kfın. von Fürth. 
Liebetnecht, Negotiant von Loͤrrach. Nagler, Eigenthümer von Kondel. Stauber , Apotheker 
von Straubing. 

(Dberpollinger.) Hr. Kraus, Hofmeifter und Langoth, Gandidat Theol. von Ansbach. 
Schmidt, Gerichtsdiener von Roggenburg. Hirt, Eifenhändier von Landsberg. Burckhord, b» 
Sailer und Riedl, bgl. Megger don Landeberg. Schmid, Kommiffair von Kempten. Want, 
Gaſtwirth von Aufkirchen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanonmi. (Burggaſſe Nro. 3) 
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Achtzehuter 


Tagblatt. 
Ä FF , Babhrgang. | | 
- Samflag Ve 83. 23. März 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hobe Feſttage ausgenommen. Der Tränumeratienspreis be:rau für 
ein Johr 4 R., für 1/2 Jahr 2 A., vierteliährig ı RM. Bei Inferaten foftee der Raum einer gewöhnlichen 
Gpaltjeile 3 fr. Paflende Beitrage werden mit Danf angenommen und gebiegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längftens O Uhr Vormittags angenommen. 





J 








Hiefiges. 2 1 

Heute Samftag findet im feinen Saale ded kgl. Odeons das Konzert ded Herrn 
Benizky flatt, welches eined der genufreichften dieſer Saifon werden dürfte. Abe 
geieben nämlich son den anziehenden Vorträgen des Konzertgeberd , ift die Wahl der 
übrigen Vorträge reich und manichfaltig. Hr. Härtinger wirft mitund Frl. Den: 
ker trägt das herrliche große Gedicht Saphir's „ded Ruhmes und der Liebe Kranz“ 
vor, das bei Saphir's letzter Akademie in Wien von Frl. Rettich gefproden, ent: 
huſiaſtiſcher Furore erregte und für Saphir's befted Gedicht gehalten wird. Aber noch 
ein andered Ereigniß verdient Beachtung; Frl, Holler, unſeres Ballets liebliche Syl— 
phide, die mit ihren zarten Füßch en und ſchon fo oft Bewunderung entlodte, wird 
ein Gedicht ſprechen und wir zweifeln nit, daß ihren Lippen ein Gleiches gelingen wird. 


A Mailand, deu 12. März (Korreſpondenz). Fanny Eldler. Die gefeis 
erte Sylphide, die „göttlihe Fanny“ bildet bier das Geſpräch ded Tages, die Unter— 
haltung aller Orten. Wir haben fie geichen und fie hat bei und geltegt, wie in Ame— 
rifa. Ecönere Eiegerihritte ſah die Gedichte nie. In dem Ballet „Gifella“ machte 
fie das größte Furore, fie wurde an einen Abend’ 19 Mal, an einem andern 21 Mal 
in diefer Role gerufen. Ein 14 bid 18maliges Hervorrufen an einem Abend ift bei 
Fanny bier zur Regel geworden. Ich fah nie dad Publifum fo entzüct, wie bei dies 
fer Gelegenheit. Man hat Gifelle vorigen Garneval mit der berühmten Gerito gegeben 
und das Stück machte Fiadco, mährend ed durch Fanny's Leiftung zum Lieblingsſtück 
geworden. Der Beifall lößt ſich nicht befchreiben, man mußte ſehen, wie in diefem enormen 
Saale feine Hand ruhig blieb und dem Applauslärm im feine Ohren hören. Die 
‚Sterbeizene, die in London, Hamburg und Dublin fo außerordentlich gefiel, erregte bier 
noch größered Furore, Herzoginnen und Vicomteſſes, wie Grafen und Fürften ziehen an 
ihrem Zriumphmwagen und fpenden ihr im Uebermaß Blumen und Kränze. Fanny ‚hat 
Einladungen nah Rom, Turin, Padua ac. erhalten, fie wird aber hoffentlih Mailand 
beglüden. Wir haben das herrlichfte Frühlingswetter, ich fchreibe diefen Brief bei of: 
fenem Fenfter. Ich muß Ihnen noch eine Serenade berichten, weldye geftern Fanny 
Elöler veranftaltet wurde; ed wurden die Eldlerwalzer geipielt. Dad ganze Publifum 
ſchien anterrichtet, daß ed der Vorabend ihres Namenstages war; der Enthufiadmus bei 
dieſer Soiree läßt ſich nicht beſchreiben. Mad. Grahna, die in demfelben Hötel wohnt, 
ärgerte ſich nicht wenig, daß fie ob diefer Eerenade bis 24 Uhr micht fchlafen konnte. 
Eie wollte daher folgenden Tages nicht tanzen, und man mußte fie mit der Polizei 
abholen laffen. Die Theaterangelegenheiten find bier die einzigen Gegenftände öffentli: 
cher Unterhaltung, ich wußte Ihnen auch im dieſem Augenblicke nichts Jutereffantered 
mitzutheilen. 
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Schweden hier eingettoffen. 
Dom’ Monat April an wird hier eine neue militäriihe Zeitſchrift erſcheinen, redi⸗ 
girt von zwei bayerifhen Artillerie Offizieren, Hauptmann Hüg und Oberlieutenant 


Nunmehr ift Die Nachricht von dem erfolgten Ableben Sr. Maj. bes Könige von 


Schmölzl. 


- 


Wie verlautet, wird fih Ge. al. Hoh. der Prinz Quitpold von Bayern, wenn 
nicht anders verfügt wird, am 7. April nad Florenz begeben. Die Bermählung ded 
erlauchten Prinzen mit der Prinzeſſin Augufte von Toskana findet zu Florenz flatt. 

Man’ fagt allgemein, daß die Sateinifhen Schulen aus ihrem bisherigen in jeder 
Hinfiht höchſt ungeeigneten Lokale am Biftualienmarkte verlegt werden. Was wird 
wohl mit tiefem Gebäude geſchehen? Eollte man nicht diefe fhöne Gelegenheit zur 
böchft zweckmäßigen Erweiterung unjerd einzigen Marftplaged (der fogenannte Markt 
neben der griehiihen (Salvator⸗) Kirche ift wohl nicht zu rechuen) benügt werden ? 
Meben dem neugebauten Haufe Nr. 7 an der Biumenftraße find nun die alten Gebäude 
wieder hergeftellt worden, reihen aber nur bid zu dem Anmefen Nro. 5 der Frauen» 
firaße ; erft durch Demolirung des ehemaligen Eorrectiondhaujed und genannten Anmwes 
fend Nr. 5 an der Frauenftrage wäre auch hier vor dem fogenannten Einlaßthore et: 
was Ganzes geichehen, 

Vor ungefähr 5 Jahren bar fih in Bayern ein Verein aus dem Stande der 
Ndeligen gebildet, der durch Altienbeiträge einen Kapitalftod anlegte, um aus den Fin: 
fen desielben die Töchter der diefem Vereine beigetretenen Mitglieder auf ihre, im le— 
bigen Stande zubringende Lebensdauer zu präbendiren. Bisher wurden die Zinfen und 
die jährlich eingehenden Beiträge admaffırt, fo daß dad Vereinsvermögen jegt in 
95,000 fl. beitebt. In diefem Monat finder an 31 adelige Fräuleind die erfte Prä— 
bendenvertbeilung von je 150 fl. ftatt. 


Anzeigen. 
1269. (a) 1289. (2a) Morgen Sonntagden 24, März 
Geſellſchaft des Frohſinns. produzirt ſich die Saͤngergeſellſchaft unter dem 


Titel die 
tag den 24. März 1844. — 
Große Eonverfation, „fröhliche Harmonie“ 


wobei fib die 14 Mann Stadt-Mufiter produziren. [iM Praterfaale, wozu ergebenft eingeladen wird. 


Anfang 7 Uhr. Anfang halb 4 uhr. 
Mittwoh den 27. März 1844. 1292. Heute Samftag den 25. März fpielt 
Ordentliche große Harmonie-Muſik beim Filſerbraͤu in der 
Genernl:Berfammlung. Weinftraße, wozu man ergebenft einladet. 
Der Geſellſchaſts⸗Ausſchuß. Anfang 7 Uhr. 


— nn — — — — — — — — —— 
1287. Heute Samſtag den 23. Maͤrz ſpielt 
Conzert⸗Anzeige. Herr Muͤhlauer „mit Frau im Kaffeehaus zur 

1267. (26) Here Ritter von Benizky, gibtſneuen „Stadt Münden‘ auf dem Rindermarkt. 
eite Samitag den 23. unter Mitwirkung der . SD 
era Deuter: Diep , Holer, — Wii 1281. Die zur Haupticießftätte Münden 
der Herrn Härtinger, Died, Kahl und Schöude gehörigen Gärten und der fogenannte 5 Zagıv. 
fein Gongert auf der Aeotipoiyka.. Möge erfidjgrofe Schies anger werden. bis Georgi h. 38. 


j > * neuerdings verpachtet. 
eines recht zahlreichen Beſuches erfreuen Padhtliebhaber, weiche die dezeichneten Objekte 


—— 
1279. Heute Samſtag den 25. März wirdfrsutich beſichtigen und die näheren Bedingungen 
fi die Mufitgefellfcpaft der an Ort unb Stelle vernehmen können, werden 
„EäcilienBerein, hoͤflichſt eingeladen, ihre Angebote bei dem Mn- 
beim Pollingerbraͤu produziren, wozu böflichitfrerzeichneten. eheſtens abzugeben. 
eingeladen wird. München. den 21. März 1844, 


1282. (20) Ein unmeublirtes, freundtich ge: Zofeph Rucderer, 
gegenes Zimmer ift fogleich zu vermieten. D. u. Hauptſchießſtatt · Wirthſchaftspaͤchter. 
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Er — Pe enge * — 
n Spezerei⸗ Ge t Herzogſpitalga 

Neo. 1 verlaſſen ‚und dagegen dasjenige des.Hrn.|% u — Be 
Mar Jof. Schneider im Thal Nr. 46 Fäuflihit forgung von Leinwand für die ruͤhmlichſt 


übernomen und bezogen habe, verbinde ich meinel$ bekannte, beider Münchener-MachenerzAffe: 


mwärmfte Dankbezeugung meiner früheren verehrs 
lichen Nachbarſchaft für das mir fo fehr gegönnte : — — 


Bertrauen und empfehle mich in meinen neuen]? : . 
Besdtnen fele yam — 
in allen befannten Gpegereis und Krämerei-Ar:] + Hin und her geliefert wird. 


root Hr rr tr 


- 1 | 
—— indem die reelſte Bedienung ver⸗ . %. Siebl, 
Münden den 22. März 1844. * Dienersgaffe Nr. 4. 
MR. M. Schieder. 222 
Verſteigerung. 
Verſteigerung. 1258. Den 27. b. Mte, an in der k. 


1148. (26) Dienftag den 26. März I. I.|Herzogmarburg verſchiedene zum Dienft unbrauch⸗ 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr wird wegen Ab⸗bare Mobitiargegenftände, Altasppramiden, Bals 
reife in der Zürkenftraße Rr. 63 im 2. Stockeſdachinrahmen, lakirte Sachen, Porcelain, einige 
eine fehr gut erhaltene Mobiliarfhaft von Ma⸗ Biider u, ſ. w. an ben Meiftbietenden von 9 
bagonyg Nuß- und Kirſchbaum- und angeftris|bis 12 Uhr Vormittags und pon 2 bis 5 Uhr 
chenen Holz gegen baare Bezahlung ÖffentlihlRahmittags oͤffentlich verfteigert. 
verfteigert, als: Münden den 19. März 1844. 

Gin Flügel von J. Sailer mit 7 Dftaven, A. Oberfihofmeifterflab. 


6. Regifter. in Mahagonyholzkaften, Divans — Te ee Tg 
Kanapeed, Fauteuiles, Tabouretts, Seffel, runde] 1208. (56) Eine Perfon vom gefegtem Alter 


iſe⸗ ifche. lwiſchen 30 und 40 Jahren, welche ſchon meh: 
ig Be es . —— rere Jahre als Kindsmagd gedient, wird ger 
Racıttäften, Bücerfchränte mit Glasthüren,|Tt. D- Ueb- 


Etageres, Bettläden, Lampen zc. ⁊c. 1273. (a) In ver Raufingergaffe 


“ Kaufsluftige werden mit dem Bemerken hoͤf⸗ R z et — 
lichſt ab, daß bie Gegenftände einen Nr. 14 über 1 Stiege ift ein Zim: 


Zag vor der Auktion zur Einficht bereit ftehen.|mer mit Alfoven zu vermiethen. 


Sirfchvogl, 1280. in Geldbeutel ift liegen geblieben 
Stadtgerichtsfgägmann. bei E. 4. Buchner. Refidenzftraße Nro. 24. 
EEE RETTET TIER 1274. (2a) Sn der Ludmwigsftraße ro. 25 
1156. (2b, In der Zof. Lindauer'fhenlift der dritte Stod mit 6 Zimmern, Alkoven 
Buchhandlung in München ift zu haben: und. andern Bequemtichkeiten für 250 fl. Mieth⸗ 
Blumengartner, neuefter allgemeiner, vonfzsins auf Georgi zu vermiethen und zu ebener 
— ee ge. 8. broch. 1 fl.12 Er.|Grde rechts zu erfragen. 
artenfreumd, neuer allgemeiner, nad) eige: - 
1275. (2a) In der Somenſtraße Rro. 12 
nee Erfahrung und ben vorzüglichften neuen R Über 3 Gtiegen eine Wohnung mit 4 Zime 


Gartenbühern, nebſt mehreren Figuren zur 
Griäuterung des Propfens und —39138 *— au allen en auf Georgi 
der Bäume, und 3 Tabellen; von 3. Deiß⸗ gu_Vermiethen, und über 2. tigen u erfragen, 
. böd. ge- 8. Reue Ausgabe. Cart. 1 fl. 128r.| 1259. Im der Amalienftraße Rro. 51 über 
: 2 Stiegen find 3 Zimmer zufammen oder ein: 
SUISPS LEST ERESEISERERNTT zeln zu vermiethen. 


ler von Sr. Majeftät König ud + ; : t b 
wig mit einer Bignette: bie Walhalla, z en oeſucht. Näheres bei der 


für zwei Zenore und einen Gingpaß i m — — 
fuͤr = er., fo wie auch a = 1278. Gin armer Dienftbote hat eine Rolle 
ſechs vorhergehenden Hefte noch zu haben +jmit 10 Gulden Sechſer verloren. Der redlidye 
in der Folter ſchen Mufifpandlung , oder FjBinder wird gebeten gegen Honorar in ber Er⸗ 
beim Gompoftteur Joſeph Ludwig Scheun, zjprdition fie zu erlegen. 

am Schrannenplag Nr. 4 über 1 Btiege. | 4257. (36) Cine Hypothet vom 1800 fl. if 
ro rrr+ Hr Hr rer rs abzulöfen. Das ueb. 





44444444 ++ 
44% 


‘ 
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Bekanntmachung. In Baumgaͤrtners Buchhandlung in Leipzig 
1115. (36). Die unterzeichneten Metzger des iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
Tal. Langerichts · Bezirks Au finden ſich verans[lungen zu haben, in Münden bei of. A. Fin⸗ 
laßt, hiemit zue öffentlichen Publicität zu brin: fterlin:: 
gen, daß fie durch den Vertrag ber u. Dr. J. A. Diezmann’s vollständiges 
er.der 2. Haupt und Refidenzftadt München, 7 
F bis herige Gewohnheit, den Kunden zu Oſtern Taschenwörter b uch 
und Weihnachten Geſchenke zu verabreicden , der vier Hauptsprachen Europas. 
gaͤnzlich aufzuheben, bemüßigt find, auch ihrer I. Band, 1. Abtheilung und IV. Band. oder 
feitö diefe Gewohnheit künftighinauffer Uebung| A complete Pocket Dielionary 
zu fegen, dagegen die Verſicherung aus zuſprechen, of the four principal languages of Europe 
daß es ihre angelegentlichfte Sorge feyn wird, containing all the words in general use, 


ihre verehrten Kunden auf das befte und billigſte together with their pronnnciation according 
zu bedienen. to a new system by Several Compilers. 


Au, den 15. März 1844. English-German-French-Italian. 
Die fümmtlihen Mehger des königl. Sand- Stereotyp-Ausgabe, in kl. 4 vierspaltig, auf 
erichtebesirks Au. feinem Velinpapier. broch. fl, 3. — 
— | Huovo Disionario tascabille 
1208. Es werden 1800 fl. Abtöfungsfapitalldelle quattro lingue .principali dell’ Europa. 
erfter. Poſt fogleich aufzunehmen gefucht. D. U.|Italiano-tedesco-inglese-francese, Composto 


— — — — — — — — — * * * 2 .. 
1272. (20) in reales Jungmesgerrecht ift sui migliori e piu recenti vocabolariüi 


verf . D. Ueb. di queste lingue dal 
— Dr, G. E. Kaltschmidt, 


— — — — — — — — 

4271. Gin in allen Zweigen der Kochkunſt RE R * 
bewanderter Mann im kraͤftigſten Mannesalter, er — — —* —— 
nügend Dienfte leiſtete, ſucht als Koch, Haus] 4239 (2b) Eine fleißige, Ordnung und Rein: 
meifter oder Schloßverwalter einen Dienft. Zu lichkeit Tiebende Hausmagd, bie auch ſchon in 
erfragen bei der Erpedition ds. BI. uuter ber größern Bürgershäufern gedient hat, wird auf 
Chiffer N. M. fommendes Biel Georgi geſucht. Senblinger: 
A ss — — 

1197. (36) Kommendes Ziel Georgi, ift der gaffe_Rro. 75 ebn. Grhe. 


—— — — — — — — — — 
2. Stock bes Hauſes Nr. 3 in ber Brienner:| 1195. Gc) Sn der Max-Vorſtadt ift eine 
ftraße gu vermiethen. — D. Nähere beim Pors!große Wohnung nad Morgen gelegen, zu Mi: 
tier dafelbft. haeli I, Jahrs zu vermiethen. D. Uetr, 


% 


Stemden-Anzeige 


(Bayer. Hof.) Hr. VBetterlein, Regierungsbireftor und Frh. v. Holt, k. würtemb. Kam⸗ 
merherr von Bayreuth. Hr. v. Proſch, großberzogl. meklenb. Kabinetsrath. Reſton, Rentier 
von England. Klau, Rentier von Paris. Mad. Auguſtin, Part. von Wien. Hr. Steurer, 
Kfm. von Waghäust. Bartels, Kfm. von Köln, Raud, Kfm. von Rambach. Wuppermann, 
Kfm. von Barmen, 

(Bi. Traube.) Hr. Edhönfelder, Hüttenfactor von Schleſien. Beder, Kfm. von Paris, 
‚Guettler, Kfm. von Göln. Seyffert, Kaufm. von Würzburg. Baron v. Bed von Augsburg. 
Sachs, Kfm. von Mannheim, Reubert, Kaufm, von Barmen. Aman, Priefter von Metten, 
Mad. Haag, Altuarswittwe von München. » 

(Gold. Bär.) Hr. Joſ. Baier, Kellner von Mamendorf. Maier, Kfm. von Nürnberg. 
Walther, Dekonom von Frantenhaufen. A. Kiginger mit Bamilie von Würzburg. F. Bude 
ner, Fabrikant von Mannheim. 

(Stahus.) Hrn. Gebr. Stadler, Kfl. von Sonthofen, Worms, Kaufm. von Krankfurt 
am Main. Probft, Kfm. von Langeau. Lindimayr, Bäderfohn von Rothatmünfter. Bräu: 
müller, Gaftwirthefohn von Schoͤngeſing. Dänzel, Kfm. von Memingen. Forchthauer, Priv. 
von Donauftauf. Geil, Bierbräuer von Friedberg. Fuchsberger, Pofamentirer von Fredberg. 


(Dberpollinger.) Hr. Schober, Lehrer von Pötmes, Leurer, Pharmazeut von Würzburg. 
Schupp, Bau: Infpektor von Aufendorf. Roͤdel, Negotiant von Modena. Pflaum, Priv. von 
Augsburg. Kaut, Hudtersfrau von Landsberg. Goͤtz, Schneibermeifter von Kempten. Baierl, 
Sand. Theol. von DOberwidling. Goppelt, Kammerdiener von Augsburg. . 


Eigenthämer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Münchener 
Achtzehnter 


Sonntag 
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Tagblatt. 


Jahrgang. 


24. März 1844. 


Das Tagblatt erfcheint täglich; hohe Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis beränt fiir 
en Jahr 4 fl., für 1j2 Jahr 2 fl., vierteliährig ı A. Bei Inferaten foftet der Naum einer gewöhnlichen 
Spattzeile 3 fr. Paffende Beiträge werben mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftiens BO Uhr Vormittags angenommen. 
un nn nn us nn me 


Vaterläudiſches Eied. 


Deutſche Brüder! reicht die Hände, 
Reicht fie euch zum ſtarken Band! 
Und bis an des Sehens Ende 
Gebet diefes offen hund, 
Daß ihre AU’ des Sandes Söhne, 
Ws die flarke Eiche ficht, 
ge im Sand ein Fied ertöne, 

nd für Deutfchland Ein Gebet. 


Chor. 
Auf ihr Brüder auf ihr Brüder 
A im dentfchen Vaterland! 
Feſte Einheit kehre wieder ! 
Brüder auf! reicht euch die Hand! 


Saft die alte Swietracht fahren, 
Die fo lang das Sand zerrif, 
Auf der Göttin Thron zu wahren, 
Die fo unrecht man zerſtieß. 

fie im Triumph zurühe, 
Unfere Concordia, 
Und den Gätzen fchlagt in Stüce, 
Der uns war ein Teufel da. 


Chor. 
Auf ihr Brüder, auf ihr Brüder 
AU im deutfchen Waterland ! 
Mit der Dwietradht ewig nieder ! 
Brüder auf! reicht euch die Hand! 


Baht ihre eure Feinde laden, 
Als ihr diefen opfertet, 
Als fie euch die Gluth fah'n fachen, 
nd euch an das Sehen geht; 

ihe mit dankbaren Händen 
Hahmet ihrer Gaben Quark, 
Die fie eud zum Opfer fpenden, 


- Um zw morden euer Mark. 


Ebor. 
Auf ihr Brüder, auf ihr Brüder 
AU im deutfchen Waterland‘! 
Solche Schmach, kehr' niemals wieder! 
Brüder auf gebt euch die Hand! 


Schaut zurück auf eure Ahnen, 

Wie fo herrlich fie und groß, 

Wie in vollen Strömen rannen 

Ruhm und Macht in ihrer Schoof! 
Sagt fie, was denn dieß gegeben, 
Was gemacht ihr Weich fo blüh'n? 
Merkt die Antwort eud für's Seben: 
Einheit und ein deutfcher Sinn. 


Chor. 
Auf ihr Brüder, auf ihr Brüder 
AU im deutfihen Waterland ! 
‚Sefte Einheit hehre wieder ! 
Brüder auf reiht euch die Hand! 
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Biefiges. ——— 


(Zeitgemäßes.) Bei der gegenwärtigen Theurung allet Pebendmittel wäre es 
gewiß den Zeitverhältnißen [ehr angemenen, wenn man unterden auf Oſtern 
zum Weihen beftimmten Gegenftänden , die Kalbsſchlegel, Ochſenzungen und Schinken 
binmwegließe, und jih bloß auf die von Mehl verfertigten Ofterlämmden, Kuchen (hier 
Eyerfler genannt), Eyer und Kreen beihränfen wollte Ohne Zweifel wird dieſer 
zeitgemäße Vorſchlag bei allen wadern Familienvätern und fparfamen Hausfranen 
um fo mehr Eingang finden, da der religiöfe. Zwed eben fo gut und zwar auf eine 
der Gefundheit zuträglichere Weife erreicht, mebftdem aber eine bedeutende Minderaus— 

gabe erzielt wird. 
Daß Trottoir beim Gaftwirthe zum Unterpollinger in der Gendlingergafje bedarf 
einer tüchfigen Reparatur, denn man kann bald nimmer vor lauter Löcher und Gruben 
fiheren Fußes darauf geben. 

Am Freitag Abends fiel ein Soldat vom Regiment Kronprinz unweit der Prater: 
brüdfe in die far, wurde aber glüdlich gerettet. 

(Eingefandt.) Die Hauskapelle ded Bädermeifterd Widmann erhielt dieie Tage 
eine neue Zierde durd dad Geſchenk vom biefigen Kunftverein ; barftelend den Abſchied 
des heil. Bonifazius von feinem Klofter in England, entnommen aus der Bafılifa in 
Münden, welches als wahrhaftes Pracht Eremplar einen herrlihen Aublick gewähret 
und feinem Meifter Ehre macht. — Dann ald zweite Zierde: Das Grabdenkmal des 
verewigten höchſtſeeligen Biſchofs Mid. Wittmann aud dem Dome von Regenöburg, 
deffen Andenken bid in die ipäteflen Zeiten in Segen verbleibt, da felber allenthalben 
ald ein großes Licht in der Kirche Gottes anerkannt ift. 


Allerlei. 


Ein in Maroko in großem Anfehen ſtehender Mann, Namens Elhaf Mohamed 
Benel»Arab, gab auf die Vorftellung jeiner Sklaven, daß die Engländer, die dod Uns 
gläubige feien, allen ihren Sklaven die Freiheit gegeben hätten, während er ein ädhter 
Gläubiger, fie noch in Kuechtihaft halte, fofort ihnen alen, 72 an der Zahl, die 

reiheit. 

® Nordamerika. Gräßlier Unglücksfall. Der Präfident der vereinigten Staa— 
ten, die Eabinetöminifter und auswärtigen Gefandten 300 bis 400 Damen und Herren 
son Hrn. Etodton, Eapitän des herrlichen Dampffhifs „Princeton“ eingeladen, hatten 
fih an Bord des Edhiffed verfügt, um eine Epazierfahrt von Washington aus den Pas 
tomac hinab zu machen. Auf dem Ediffe befand fih auch eine Rieſenkanone, welche 
230 Pfund ſchwere Kugeln ſchoß und bei diefer Gelegenheit zum erften Male abgefeuert 
werden follte. Der erfte Schuß ging glüdlicy vorüber, beim zweiten aber zeriprang der 
Lanf der Kanone und die in der Nähe ftehenden Perfonen, 2 Minifter, Minifterfecres 
taire, ein Gongregmitglied , im Ganzen ungefähr 20 bid 22 Perfonen fanden einen 
ſchrecklichen Tod. Ein Zufall rettete den Präfidenten von gleihem Schickſal. 

Sranffurt den 11. März. Da fi der hiefige Rabbiner Trier meigerte, mit 
bem neu ermwäblten zweiten Rabbiner Dr. Stein das verlangte Examen vorzunehmen, 
fo bat der Senat denfelben ganz von der Prüfung dispenfirt, was um fo unbedenklicher 
geſchehen konnte, ald legterer ſchon viele Jahre in einer bayerifhen Gemeinde ald Rab 
biner fungirte, Die byperortbodore Parthei unter der biefigen Judenſchaft ift nicht we⸗ 
nig niedergefchlagen über den Eematöbeihluß, welcher den Rabbiner mit feiner Befchwerde 
über die Nichtbefhneidung eines jüdifchen Knaben abgemielen hat. 

Bei einer neulihen Zreibjagd an der Wallachei foll die kaum glaublihe Zahl von 
2000 Wölfen und 3,000,000 Hafen erlegt worden feyn. Der Gewinn dur Verkauf 
der * und duch dad den Wölfen entgangene Vieh ſchlägt man auf eine Million 
Piafter an. 


— u — | 


Anzeigen. 


önigl. Hof- und Mational- Theater,| 1309. (2a) Morgen Montag den 25. März 
Königt. De 24. März: (Neu einftudire ;;[produsire fih die große liche 
„genore*, Melodram von Boltel. Mufigefelli aft | 
a la Gungl, beftehend aus 14 Mitgliedern im 
& — Wcaft d ( 4 hfin Buttermeiergarten, wozu seaertaR —— 
e)e es Zro ns. Welker, Gaftwirth. 
Sonntag ben 24. März 1844. 15006. Heute Sonntag den 24. März pro: 
Große Converſation , duziren fi die Wiener: Sänger W. Schmied 
wobei fich die 14 Mann Stadt-Mufiterproduziren. fammt Frau, J. Lindle, und X. Kernzt, im 
Anfang 8 Uhr. Saale zur goldenen Ente, wozu hoͤflichſt einge: 
Mittwo den 27. März 1844. jaden wird. Anfang 4 Uhr. 

















Ordentliche 1285. (2a) Die auf Dienftag den 26. ds. 

General:Berfammlung. . ee ee in ber 

= . Tuͤr kenſtraße Nro. 63 findet eingetretener Hin⸗ 

Der Befelfeftis-Austhuß derniße wegen erft am 10. April I. 3. ftatt, 
1293. Münden am 22. März 1844. 

Kunſtverein. — 

Dienſtag den 26. März Stabtgerihtsfhägmann. 

Mittwoch den 27. „ ) Nachmittags 3 Uhr. Empfehlung. 


1277. Durch die allerbödhfte Gnade Seiner 
Majeftär des Königs von Bayern hat der Stein: 
rucerei:Befiger Joh. Georg Lau zu Wan: 
gen, im k. mwürtt. Oberamte Wangen, unter dem 
6. Dftober 1845 ein Privilegium auf Anwen 
dung bes von ihm erfundenen, im Königreidhe 
Württemberg bereits feit dem 28ften Zuni 1845 
ſich die Muſikgeſellſchaft der auf 6 Jahre patentirten eigenthümlichen Vers 

„Eäeilien:Berein,” . fabrens: 
im kleinen Rofengarten produziren, wozu böf |,Fithographifhe Seichnungen anf Holz, 
lichſt eingeladen wird. Metall und Glas in Mletall- und andern 


1289. (26) Heute Sonntagden 24. März Farben aufzutragen“, 
produzirt fi die Sängergefellfchaft unter demferhatten. Der unterzeichnete Gefchäftsreifende 
Titel die des obgenannten Steindruderei- Befigers bringt 
„fröhliche Harmonie‘ dieß einem hochverehrlichen Pubtitum und ins- 


im Praterfaale, wozu ergebenft eingeladen wirb.[brfondere den Herren Ziftermeiftern, Malern und 

Anfang halb 4 uhr. Lakirern mit dem Bemerken zur Anzeige, daß er, un: 

ter fehe annehmbaren Bedingungen, bereit ift, auf 

1294. (2a) Sonntag den 24 und Montag Verlangen Mufterarbeiten der allergnäbdigft privir 

den 25 März ift im Gtasgarten, Gefang und legirten Erfindung zur Einfihtönahme vorzulegen, 

mufitalifhe Unterhaltung. fo wie über die ganze Beſchaffenheit der Gr: 

Anfang halb 4 Uhr. findung und über die Art und Meife ihrer Ans 

wendung bie erforderlichen Mittheilungen zu 

madhen, 

Mein Aufenthalt dahier dauert 14 Tage. 

Zu geneigtem Zuſpruche empfiehlt ſich ergebenft 

enedift Lau, 
Lehrer diefer Methode. Wohn: 
baft im Gaſthaus zum Ober: 


Donnerftag den 8. „ 
Generalverfammlung. 
zu Herftellung der Skrutinien für bie Vereins: 
wablen pro 1844. 
Der Perwaltungs-Ausfhuß. 


1279. Heute Sonntag den 24. März wird 


1310. (24) Heute Sonntag ben 24. März 
produziren fi die Gebr. Victor und Zofeph 
Hollenftein,, Florian und Ludwig Vogel aus 
Boralberg am Rhein mit Quartett:Gefängen in 
der Schießftätte in der Au, wozu ergebenft ein: 
geladen wird. 





1512. Heute Sonntag den 24. März ift ein Pollinger. Zimmer Nr. 6. 
Hauptpferdrennen arnung. 
in Zamdorf bei Münden, wozu ergebenft 1507. Unterzeichneter warnt hiemit jedermann 
einlabet Gr. Kaut, Zofernmwirth, feiner Zodhter Reg. Rauch etwas zu borgen, 
Anfang 6 br. indem auf Beine Weife Zahlung für fie leiſtet: 
1288. An der Dahauerftraße Nro. 13 find Wolfg Raud, 


2 Wohnungen auf das Ziel Georgi zu vermiethen. Bierbräuer von Füßen, 
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1300. In der Zof. Cindauerfchen Buch⸗ 1286. In ber Weinftraße Nr. 15 im4. Stode 
Handlung in München (Kaufingerftraße Nr. 29) jiſt eine Wohnung jährlihd um 160 fl. bis auf 
ift erfchienen : das Biel Georgi zu vermiethen. Aud ein uns 


Gremeinverfländlicher meublirtes Zimmer mit Alkoven bis erſten Mai 
über eine Stiege, wo aud Näheres über bie 
3 aurat h geb er Wohnung ertheilt wird, 


in allen baulichen und -baurehtlichen Votfaͤllen · ————— —— — 
Ein Hand; und Hilfsbuch 1296. Cine Guitarre von ſehr gutem Ton 


für Hausbefiger und Bauunternehmer in Stäbr|ift um 2 Kronenthater zu verkaufen. Lerchens 
ten und Märkten, mit befonderer Berücfichtieflraße Nro- 15 über 3 Stiegen. 

„gung Bayern. 1291. E6 ift an der Aumpbenburgerftraße ein 
Enthaltend bie Baurechte, Bauvermwaltungs u. kleines Gütchen, jedoch ohne Unterhändier zu vers 
Baupolizei « Verordnungen , die —— der kaufen. D. Ueb. bei der Expedition. 
Guͤte, und Preisverzeichniſſe der Baumaterialien A Pro 4 in der find 2 


fowie Berechnung der Bauarbeiten. meublirte Simm 
er fogleih im erften Stod zu- 
Bon Dr. Karl Wilhelm Dempp- b. beziehen. . & 


gr. 8. 1845. Mit 3 Figurentafeln. eleg. ge 
1505. (2a) 6s ift ein neuer, grünfeidener 


Preis 1 fl. 30 fr. 
— — | Rigenfhirm (Stiel und Bugehör von Eifen) 
1505. Wegen Abreife ift ein Wiener: lügel pot einigen Wochen irgend wo ftchen geblieben. 
von Mahoniholz noch wenig benügt, dann ein Man bittet um gefällige Zuruͤckgabe, Löwen: 
Stadtwagen oder Goupe mit allen Zugehör, imjgrube Nro. 5 über 1 Gtiege vornberaus. 
s 
neueften Gefhmad und ſehr gutconfervirt, bit 3u .. rfaufen: 


fig zu verkaufen. D. Ueb. F sei 
ein frequentes ecere aaren: Be t en 
1298. Wegen Wohnortöveränderung find Ölaetail Taler Haus ee Stadt, Baarerlag 
Seffel, ein Kanapte und Arbeitötifch , alles von girca, fl. 8000 und 2 Waupläge unfern de& 
Nupbaumgotz ſchoͤn gepotftert zu verkaufen IM Inpetise ebenfalls unter fehr annehmbaren Bes 
Thal Nr. 59 über — Ibingnißen. Anfragen beliebt man ſchriftl. fub. 
1297. 8 wird eine noch gut erhaltene li⸗ Nro. 1224 an die Erpedition dich Blattes zu 
tbographifche Stangenpreffe zu faufen gefudht. richten. 1224. (2b). 


D. Uebr. 
Man fucht einen Mittefer zur Allg £ otto. 
1502. an ſucht ei L Den 21. März wurde in Regensburg gezogen: 


Zeitung, ober wuͤnſcht diefelbe wo mitzulefen. . 

D. Uebr, 20.‘ 54. 56. 81. 75 
1304. 200 bis 300 fl. werden auf 3 Mo: ; ” 

nate gegen annehmbarer Berzinfung und einer Rn — m ANNE: 

Sicherheit von 1000 fl. aufzunehmen geſucht. alb. Käifer, Wurgengraberstochter von b., 

D. Uebr. 37 3. a. — Ioh. Mart. Brügel, Gand. Jur. 

— [don Berlingen Kant. Turgau in ber Schweiz, 
1290. Gruͤndlicher Unterricht im Klavier-!23. 3. a. — Karl Frhr. von MWaldenfels, penf. 

fpiet fowie im Genergibaß wird gegen billigeslk. bayr. Hauptm. 62 3. a. — Peter Weisbeck, 

Honorar ertheilet. D- Uebr. Mithmann von Schwabing 72 3. alt. 





Sremden- Anzeige 

(Gold. Kreuz.) Hr. Sieger, Kfm, von Peſth. Boulez, Kfm. von Paris. Karch, Priv. 
von Bamberg. Helferih, Kfm. von Paffau. 

(Stahus.) Hr. Lauter, Negotiant von Augsburg. Erb. v. Zurhein, Stadtgerichtsraths⸗ 
wittwe von Landshut. Fleßer, Ingenieurpraktitant von Nürnberg. Gſell, Buchhändler von 
eindau. Krieger, Kfm. von Dietenhain, Benz, Holsm. von Balbingen. Gut, Kfm, von Ed: 
hofen. Revier, Kfm. von Altenftadt. Schrem und Rigfinger, Kfl. von Um. Holzmann und 
Eibinger, Holm. von Mindelheim. 

(Dberpollinger.) Hr. Zeftanoff, Dollmetfcher von Sibiſta. Gutermann, Kfm. von Auges 
burg. Meir, Gaftwirth von Mannendorf. Willibald, Gajtwirth von Gismannsberd. Mepler, 
Schulverweſer von Toͤlz. Schmidt, Student von Eichſtaͤdt. 


Eigenthümer und verantwortliher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 
(„Sonntagsgruß“ Nro, 13 als Beilage zum Müncjeuer-Zagblatt.) 


Spounte 


gsgruß. 





Eine Beigabe zum Münchener-Cagblatt. 


NW 13» 


‚1844. 


24. März. 





Dieſes Unterbalturgsblatt erfcheint regelmäßig jeden Sommtag alt Beigabe 
Beiträge werden mit Danf angenommen und auf Perlangen auch bonorirt. 


qum Mündener - Tagblatt. Paſſende 





Ein gutes Geſchäft. 


Dualität einen merkwürdigen Befuh. Es 
war Frühſtückszeit und der feine Herr ſaß 
gemählid am Kamine und überlegte wie 
er den Tag durch vielbefchäftigtes Nichts: 
thun auf Die angenehmſte Weife verwenden 
folle. Da erjchien der Kammerdiener und 
meldete mit einem vielverheißenden Lächeln: 
eine junge Dame mwünfhe den Herru zu 
fprehen. Die Antwort fonnte in einem 
folgen Falle nicht zweifelhaft ſeyn; der 
Dandy fagte; „Führe fie herein!’ — Die 
Dame, welde alsbald hereintrat, verießte 
den liebendmürdigen Wirth in die anges 
nehmſte Weberrafhung, denn fie war eine 
ausgezeichnete Schönheit und entwickelte die 
feinfte Tournüre. Blaue Augen und fchwars 
zed Haar, ein Feiner Mund mit Zähnen ! 
weiß wie Elfenbein, ein Zeint wie Milch 
und Blut, die elegantefte Taille, einfache 
geſchmackvolle Toilette vom meueften Datum 





! Complimente dem reizenden Gafte gegenüber 
Unlängft befam ein Pariſer Dandy erfter | 


Plag. — ‚Sie begreifen, mein Herr, nahm 
die Dame den Faden des Geſpraͤchs wieder 
anf, daß ich bier nicht germ geſehen und 
gehört werden möchte; denn ed giebt Schritte, 
die das rieffte Geheimniß erfordern.“ — 
Sehr wahr, Madame, ſehr wahr! Sie 
dürfen ſich auf die ftrengfte Verſchwiegen— 
beit, wie auf meine vollfommenfte Ergeben- 
beit verlaffen.‘’ — „Jh bin davon übers 
zeugt, und nur dies Vertrauen kann dem 
fühnen Schritt einigermaßen entjchuldigen, 
den ich wagte. — „Ihr Vertrauen ift 
mir eine große Ehre; ich bin Ihnen fehr 
verbunden.” — „Ich fenne ihr edled Herz, 
Ihren Geſchmack, Ihre Liebhabereien,“ — 
„Wie Madame, ich wäre ſo glücklich, bei 
Ihnen eine ſo ſchmeichelhafte Theilnahme 
gefunden zu haben? Sie machen mich ſtolz!“ 
— „Ich hatte ſchon oft das Dergnügen, 
Sie zu Sehen.” — „Unmöglid Madame! 
Wo mar id fo glüdlih, von Ihnen bes 






| merft zu werden? Ich wäre Ihnen ſchon in 
Geſellſchaft begegnet und hätte Sie nicht 
' gefeben? Undenfbar! Eine folge Figur, fo 
‚viel Anmuth . . . nein, nein, Sie fdyer: 


— mit einem Worte, Detaild wie Enſem— 
ble mußten von ber ftrengften Kritik tadel: 
108 genannt werden. — Der Dandy reichte 
der Schönen galant einen Stuhl, Doch dieſe 


warf, bevor fie Plag. nahm, einen, wenn 
auch nicht ängftlichen. fo doch bedächtigen 
Blick im Zimmer umher, deutete auf eine 
offen: fiehende Thür. und fragte mit gehein- 
nigvollem Gefihte: „Sind wir allein?” 
— „Vollkommen allein! betheuerte der 
Dandy mit bein ehrlichſten Gefihte. Diefe 
Einleitung that ihm ungemein wohl, Cr 
fand. auf, um die Thür zuzumachen, warf 
im Borbeigehen einen Blid in den Spie— 
gel und brachte mit Meifterhand im Fluge 
Haar und Kravate, die beiden mwefentlichen 
Stücke einer guten Toilette fomwohl, wie 
eined feinen Negligee, in Ordnung, und 
nahm dann wieder mit dem verbindlichften 


‚zen. Madame!’ — „Doch, doch, ich bim 
Ihunen anf Spaziergängen häufig begegnet 
und geitern erft wieder, ald Sie aus dem 
Café de Paris mit der Gigarre traten.’ — 
„Möglich, Madame; idy raue gewöhnlich 
nad Tiſch eine Eıgarre, Fiel Ihnen mein 
Eigarrenraudhen unangenehm auf? Nichts 
weniger ald dad, mein Herr; denn went 
Sie nit rauchten, würde ide in dieſem 
Ausenblide nicht bei Ihnen fein." — „Sie 
entichuldigen, wenn ich bitte, ſich deutli— 
her auszudrücken.“ — „Mit Bergnügen !’ 
erwiederte die Dame. lächelnd, zog unter 
der Mantille ein höchft geſchmackvolles Kaͤſt⸗ 
hen hervor und Öffuete daffelbe, nachdem 


fie den einen Handſchuh audgezogen hatte. 
Die Hand war allerliebft und das Käfthen 
enthielt - . . „„Gigarren‘ rief der Dandy 
überrafht — „Ja, Cigarren ‚‘ bekräftigte 
die Dame, „und wie Sie ſich bald über- 
zeugen werben, fo audgezeichnete Eigarren, 
dag ich kühn behaupten darf, fo etwas fei 
Ihnen nod nicht vorgefommen, Die Res 
gie = Eigarren find nichts dagegen. - Echte 
Havana und fieben Jahre gelagert! Bitte, 
verfuchen Sie!" — Der Dandy fam aus 
einer Weberrafchnug in die andere: er wiegte 
das koſtbare Geſchenk zweifelhaft zwiſchen 
Daumen und Zeigefinger und betrachtete 
ed. — „Bitte, machen Sie die Probe; 
ich bin feft überzeugt, ed wird Ihnen nach 
diefer Cigarre feine andere mehr ſchmecken, 
und ich habe Ihre Kundſchaft.“ — Der 
Dandy jah die Dame betroffen an und 
Alaubte fich verbört zu haben, doch fie fuhr 
mit niedergefhlagenen Augen fort: „Ja, 
mein Herr ich verfaufe Eontrebande = Eis 
garren  . . Familienunglüd führte mich um 
ehrlich dur die Welt zu kommen zu die: 
fem Geſchäfte.“ — Der Dandy fiel aus 
allen fieben Himmeln. Die Dame von 
Stande verwandelte fih in eine Tabaks- 
ſchmugglerin: welde Metamorphoie! Doc 
da diefer Umftand, wohl erwogen, den Reis 
zen der Dame feinen Abbruch that, fo fam 
ihm auch diefe unverhoffte Wendung er: 
wünfcht. Er wollte den Don Juan ſpie⸗ 
fen, überzeugte ſich jedoch bald, daß die 
Schöne keineswegs Luſt hatte, ihn in dies 
fer Rolle zu begünftigen; im Gegentheil 
wurde er auf eine fo feine, aber entichlofs 
fene Weiſe abgemwiefen, dag er nun ſelbſt 
zu der Ueberzeugung kam, die ſtolze Dame 
fei gewiß, wie ſie geſagt, nur durch Un⸗ 
glücksfaäͤlle zu dem Schmuggelhandel ge— 
bracht worden. Uebrigens waren die Ei: 
garren wirklich‘ ausgezeichnet - und ba bie 
Dame bemerkte, fie verkaufe diefelben nur 
in Parthien zu Taufenden, fo beitellte der 
Raucher, der bei der Schönen Eindrud 
machen und fidh zugleich einen audgezeichnes 
ten Genuß fihern wollte, dreitaujend Cie 
garren, das Stück zu 40 Centimes. Died 
war zwar eine Ausgabe von 1200 Francd, 
aber die Eigarren waren das Geld werth 
und der Poſten hatte im Budget eines 
reichen Rauchers nichts Unerhörtes. — Es 
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verſteht ſich ua ſelbſt, daß unſer Dandy 





der Mann nicht war, der ein ſolches Aben—⸗ 
teuer für fich behielt. Er war ein zu gu=s 
ter Freund, und mußte eine ausgezeichnete 
Eigarre zu ſchatzen: genug, er weihte feine 
Freunde in dad Geheimnig ein, und da 
diefe ebenfalld Verehrer ſchöner Augen und 
feiner Havanna » Eigarren waren ; fo ver- 
ſah fih einer nad dem andern mit einem 
Vorrathe des bdelifaten Artifeld. — Bald 
war in der Eportöwelt nur nody von ber 
ihönen Scmugglerin die Rede und in 
vierzehn Tagen waren zwanzig taufend Eis 
garren an fieben der reichften Konſumenten 
abgefegt. — Die Raucher glaubten nie eis 
nen befferen Handel gemacht zu haben: fie 
batten mit Bankbillets und Billetd bour 
bezahlt und fchmelgten im Entzüden über 
den feltenen Tabacksgenuß und in Hoffnun— 
gen, die nicht weniger füß waren, als 
an einem fhönen Morgen aller Raud vor 
einen neuen unerwarteten Befuche verfhwand, 
Diefer Beſuch beftand im nichts Geringerem 
als eben fo vielen Agenten des Fiskus, als 
die ſchöne Schmugglerin Cigarrenfunden 


| hatte. — Sämmtlihe Rauder wurden beim 


Frühſtücke heimgefucht und Die tapfern Ver— 
theidiger ded Zabaddmonopold waren ſo 
vortrefflich unterrichtet, daß ihre Hausju: 
hung eine kaum nennenswerthe Störung 


| verurfachte; denn fie gingen gerade auf die 


Schubfäher zu, im denen die Eigarren la- 
gen und zeigten ein genaues Verzeichniß 
von der Anzahl vor, die ſich vorfinden 
mußte. — Das Abentener endete folglich 
ſehr profaifch mit. einer Beihlagnahme und 
einem Verbalprozeſſe; die Helden des Ju— 
triguenfpieled aber find im hödften Grade 
betroffen, daß ihmen fo mitgefpielt wurde. 
Denn ed unterliegt feinem Zweifel mehr, 
daß die fchöne Schmugglerin eine eben fo 
ſchlaue, als verführerifhe Induſtrielle ift 
und das doppelte Geſchaͤft gemacht hat: 
mit der einen Hand den Gewinn ber Der 
fraudation nnd mit der andern den der Des 
nunciation einzuftreihen. Die Dandys aber 
haben ſich das Wort gegeben, fid) dad Eis 
garrenrauchen ganz abzugemöhnen. 


Allerlei. 


(Freie Wahl). Ein Schüler, der 
einen dummen Streich gemacht, wurde von 
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den: erzürnten Pehrer gefragt, was er ald 
Strafe wähle, drei Zage Garcer ober feine 
Berahtung? — „Dann bitte ich gehorfamft 
um ihre Verachtung!“ antwortete der Knabe 
mit completter Seelenruhe. 


— 


Der Papft Adrian, eim geboruer Nie: | 


derländer, litt große Armuth, ald er in! 


Löwen ftudirte, Einft ward er darüber är— 
gerlich , immer mit bem Hunger zu kaͤm⸗ 
pfen ; er warf fein Kaͤppchen in bie Höhe, 
a rief: „So hoch mein Käppden fliegt, 
will ih einmal für arme Gtudenten ein 
Kollegium bauen, wenn’ ich Papft werde!“ — 
Er wurde Papſt; dad Kollegium fteht da, 
und beweiſt, daß Adrian Wort hielt. 


Laube, deſſen ‚„„Bernfteinhere”’ in Ham: 
burg durchgefallen, hat ein neued Drama, 
„Struenſee“ vollendet. Dad Stück ift in 
Prof gefchrieben und ſoll zu den gelungen 
ften dramatiſchen Dichtungen der Gegen: 
wart gehören, 

In Peſth haben die guten Leute eine 
Oper vom dortigen Kapellmeifter Erkel 
aufgeführt. Man rühmt an ihr, der Satz 
fei gediegen, die Jnftrumentirung trefflich, 
die Finales meifterhaft, — der Mangel: 
an Melodien auffallend. — Das ift 
denn wieder eine Oper für Kenner und für 
Partiturlefer. 


In Zicherkeffen, mo die Aerzte hoch in 
der Achtung ded Volkes ftehen, beziehen | 
diefe ein höchft fonderbared Honorar. Es 
darf Niemand den Plag einnehmen, wo 
fur; vorber ein Arzt gefeffen bat; wer, 
wenn auch zufällig, gegen diefe Vorſchrift 
fehlt, zahlt dem Arzt eine Meine Strafe, 
und diefe Strafgelder bilden die vorzüglich: 
ften Einnahmen der ticherkefffiichen Dokto: | 
ren. Ein junger Arzt, dem ed nod an 
Praxis fehlt, braucht fih alſo dort nur 
jeden Angenblid auf einen andern Stuhl 
zu fegen, um fih auf dieſe Weife feinen 
Unterhalt zu verfhaffen. Diefe Sitte foltte ; 
aud bei uns eingeführt werden. 


—— 


Sue arbeitet an einem neuen Romane, 
ber ben Zitel: „Le juif errant“ führen | 






wird. Die Aktionäre ded Conſtitutiounel 
ſollen für den erſten Abdruck des Romans 
im Feuilleton des Blattes 100,000 * 
geboten haben. 


Berlin. Am 11. Februar, Bormit: 
tags, ftürzte fih ein dem Trunke ergebener 
Mann aus dem Fenfter feiner drei Treppen 
body gelegenen Wohnung auf die Straße 
herab, was feinen augenblidlihen Tod zur 
Folge hatte. — Nemlichen Zaged kam ein 
Mann mit einem Lichte der Deffnung einer 
Gasröhre zu nahe. Es erfolgte eine Er- 
plofion, der Mann wurde ſchwer beſchaͤdigt, 
die Fenfterfheiben zweier Zimmer zerfpran« 
gen und die Gardinen brannten nieder, 
doch wurde der weitern Berbreitung bes 
Brandes Einhalt gethan. 

Das Verſöhnungsfeſt. Zwei alte 
Freunde im Dorfe Priffe bei Macon waren 
in Folge eined Wortwechſels einander fremd 
geworden und hatten fi in geraumer Zeit 
nicht geſehen. Bor einigen Tagen führte 
fie der Zufall zufammen und fie nahmen 
fi} vor, ihren Groll in Wein zu löſcheu. 
Gefagt, gethan! Eie traten in eine Wein- 


| Schenfe und famen zu dem Eutſchluſſe, jo 


viele Flafchen Wein zu trinfen, ald fie ein= 
ander Monate gegroflt hatten. Im Laufe 


des Abends und der Nacht tranf jeder für 
14 Monate 14 Flaihen Bein. 
I dern Tage war aller Haß und Piebe vor: 


Am ans 


bei, denn fie hatten dad Wied erfehen fo 


I gefeiert, daß fie beide und faft in derfelben 


Etunde den Geift aufgaben- 

Der Brotverbraud in London 
ift enorm, wie folgende Berechnung der 
Ehip. Gaz. zeigt: London zähft jegt 1,870 
727 Eeelen, die wökhentlih 30,000 Eäde 
Mehl verbrauchen. Wöchentlicdy auf den Kopf 
5 Pfund Brot gerechnet, giebt 2,838,409 
vierpfündige Laibe, von denen etwa 93 
auf einen Eat Mehl kommen, jo daß 
25,144 Säcke zu Brot verbraudt werden 
und 4856 Eäde zu Puddings u, f. w. üb: 
rig bleiben. 


In Wiesbaden ift während der Bor: 
ftellung ein Zheil bed zweiten Ranges eins 


geſtürzt. Zum Glüd wurde Niemand bie⸗ 
ſchadigt: Das Theater wurde erft vor Kur- 
jem von einen ' gefhidten Bähmeifter im 
Innern umgebaut. Wenn das ein unge: 
ſchickter gethan hätte! 


Gitival hat Schneefloden für 
zwei Pianos herausgegeben. Demmah — 
bemerff der „Breslauer Figaro“ — find 
mit Näcften auh Eiszapfen für die 
Guitarre und Gletſcher für die 
Harfe zu erwarten. 


Der Buchhändler Dr. Campe in Nürn— 
berg hat berechnet, daß eine Frau, die je— 
den Tag 16 Stunden lefen würde, 963 
Jahre alt werden müßte, um alle nur in 
Deutihland erfhienenen — Kohbüder 
zu lefen. 


Englifches Sprichwort. 
Ein Bienenfhwarm im Mai 
Sf eine Fuhr Heu wertb. 
Ein Bienenfhwarm im Juni 
Iſt einen Eilberlöffel werth. 
Ein Bienenihwarm im Zuli 


Iſt nicht eine liege werth. 


Friedrich H.überEmancipation 
der Zuden Das Friedrigd der Große 
sicht viel an die Emanzipation der Juden 
dachte, ift befannt, aber auch von ihrer 
Bekehrung hielt er nicht viel. Die Juden 
wurden unter feiner Regierung auf das Fuürch⸗ 
terlichfte befteuert; ald der König die Por- 
zellan Manufaftur gründete, welde anfangs 
fo ſchlechte Waare lieferte, daß niemand 
davon faufen wollte, da zwang er die Ju— 
denfchaft, alle Jahre für eine gewiffe Sum— 
me Porzellan zu kaufen und auszuführen, mas 
den Juden matürlih ſehr ſchwer werden 
mußte. Außerdem war jedes junge jüdiiche 
Ehepaar noch gejwungen, bei der Hoch— 
zeit „zur Einrichtung““ von dem verſchmäh— 
ten Porzellan zu faufen und zwar eine 
Duantität, welche ihre Bebürfniffe weit 
überftieg. — Diefe Porzellanftener war fo 
drüdend, daß die Aelteften der Indenſchaft 
zu wiederholten Malen dem Minifter Herz: 
berg die Mäglihften Vorftellungen madten, 
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worten konnte , da ber alte Fritz jebed 
wenn der Minifter die Sachẽ Hr & 9. 
brachte, ärgerlich rief; „Laß er 4 ufle 
gefboren, Herjberg, Die Juden müflen zah— 
len, dazu find fie Juden.“ Herzberg, dem 
wieder einmal auf feine Borfchläge zur Her: 
abjegung der Porzellanftener diefe Antwort 
geworden war, entgegnete darauf: „Aber, 
Ew. Majeftät, wenn fi die Juden tau— 
fen liegen?" — „J“, rief der König er: 
ihredt, „fie werden doch nicht ded Zeus 
feld fein 


(Treffer und Nieten. Der hits 
doftanfifhe Dichter Haidari fagt in einem 
Liede an die Geliebte: „Die Rofe glaubte 
Dir zu gleihen, allein der Zephir gab 
ihe dafür eine Ohrfeige, um fie vor Schaam 
erröthen zu laſſen.“ 

Ein öfterreihiidher Dicbter, Heinrich Le⸗ 
vitſchnigg, neunt die Schmetterlinge „die 
Don Juans der Lüfte.‘ 

Ein franzöfifcher Verſifax uyd Zeitge— 
noffe Moliere’8 hatte auf den Dichter des 
„Zartuffe eine Grabichrift zufammenges 
reimt, die er den Prinzen Condé über 
brachte, um deffen Urtheil darüber zu hören, 
Condé antwortete: „Ih hätte gewuͤnſcht, 
dag Moliere mir Ihre Grabfchrift über: 
reiht haͤtte.“ 

Ein paar moderne Zierbengel begegne= 
ten zwei Damen, von denen die eine ſchön, 
die andere häßlih war. „Roſe und Diftel,‘ 
fagte einer der Etuger. Schnell erwiderte 
die Diftel: „dann werde ich wohl bei Ihnen 
mein Glück machen.“ Der Efel war fehr 
betroffen. 

In einem Luftfpiele hatte Fräulein Ehars 
lotte von Hagn einem Schaufpieler eine - 
Ohrfeige zu geben und gab fie ihm zu früh: 
„Es war noch nicht Zeit," flüfterte ihr 
der Georfeigte zu. „Gut,“ ermiderte fie, 
„Später bekommen Sie nody eine.‘ 


—— 


„Herr 5. ift mir Geld ſchuldig,“ fagte 
ein Maler zu N., „und will obendrein 
portraitirt fein.’ — „Thun fie, ed nicht,'‘ 
meinte N., „denn Sie werden ihn gewiß 
nicht ähnlich machen.’ — Und warum nicht?“ 
— &o lang er etwas fhuldig ift, if er 


denen biejer aber nur ausweihend ant: |niemald zu treffen.“ 


C ag bl att. 
Jahrgang. 
Montag ve 85. 25. März 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hobe Feſttage ausanommen. Der Tränumerationspreis berät fıir 
eın Fahr 4 fl., für 132 Dabr 2 fl., vierteliährig 1 fl. Bei Inferaten tofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 fr. Paflende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 

Anzeigen für den folgenden Sag werden, längftens IO Uhr Vormittags angenommen. 


Müncener 


Achtzehuter 

















Salon. 


Theaterbericht von R—g—r. So wollen Sie denn, Herr Redactenr, 
nur die Poſaune des Lobes erſchmettern hören und wo es die Aufgabe der Kritik wäre, 
ihr Schwert zu erheben gegen Erzeugniße eines forrupten Geſchmacks, gegen den auf 
unferen Bühnen fortwährenden Ueberwuchs von Gift : Pflanzen und Neſſelgewächſen, 
um fie mit der Wurzel auszurotten, da fol fi Ddiefelbe feig zurückziehen. So mö— 
gen wir denn zufehben, wie auch fortan die Wiener: Poffen und Zrivialitäten,, wie 
diefe Damian Stuzl die einzigen Anziehungd:Spenden für dad Publikum bilden, 
wir werden ed auch in Zukunft erleben , daß die franzöfiihe Bühnen » Fiteratur uns 
feren keuſchen Boden mit ihren moralifdhen -und politifhen Abſchaum beſudelt, wir 
werden ed nicht ändern können, daß die verbirchpfeifferten Romane die liebfte Koft 
ded Theaterpublikums bilden, während unfere klaſſiſchen Bühnenwerfe verfhwinden, wäh 
rend der auf diefem Wege gemaltiam zu Grunde gerichtete Gefhmad die jüngeren Dich» 
ter nie anerfennen wird, wodurd fogar das beffere höchſt erfreuliche Etreben der Bühne 
zu Wien und Berlin, durch Bewilligung von Tautiemen die Bühnendichter aufzumuntern, 
fheitern muß. Ich gehöre zu Den eifrigften Bertbeidigern unferer gegenwärtigen Inten⸗ 
dan; und gegen bdiefe war auch mein Tadel nicht gerichtet, fondern gegen die Sache. 
Sch ſah mit Wehmuth den ganzen Zog die Leute fich zu dieſer Vorſtellung drängen ; fie, 
die fih um eine gute deutihe Tragödie dad ganze Jahr nidt kümmern, haben heute für 
ihren Geſchmack gebüßt. — Von der Wiederholung der „Memoiren ded Satans“ 
läßt ſich micht viel Erbeblihes berichten. Mit inniger Genugthuung hingegen fahen wir 
am Freitag bei Beethoven's „Fidelio* das Haus in allen Räumen wohl beiegt. 
Die Darftelung war fehr genußreich. Frl. Hegneder fang die Zitelrole, die zwar 
nicht ganz im ihrer Stimme lient, recht brav und zu vielem Beifall. Mad. und Herr 
Dies, Hr. Pellegrimi zeichneten ſich vortheilhoft aus und die HH. Hoppe und 
Alfeld verdienen Lob. Dad Orcheſter unter Lachner's gediegener Leitung gebührt 
volle Anerkennung. Das Horn bat zumeilen ein Meined Unglüf, wie fümmt dieß? 


Hiefiges. 

Die Eängergeiellihaft aus Wien HH. Wild. Eh mid fammt Frau, 3. Lindle 
und 9. Kermzl bilden ein Künftlerenfemble, deffen Produftionen zu den feltenften und 
genußreihften gehören, die biöher in diefem Genre und bier vorgeführt wurden. Abges 
ſehen von der reichen Auswahl burles ker, fomifher und gemüthlicher Lieder, melde, neu 
und originell, dad Publifum auf das angenehmfte unterhalten, find die von denſelben 
ausgeführten Szenen im Eoflüm. von wahrbaftem Intereffe. Es werden und intereffante 
‚ Bilder aus dem Volksleben mit fehtener Natur und Wahrheit vorgeführt und die ichr 
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Lieblichkeit, Natur und Gewandheit des Vortrags zu der ſeltenſten gehö 

chem Beifall bier nach Gebühr belohnt wurde. Welche Anerkennung ſich En, t 
Geſellſchaft hier erworben, beweist der zahlreiche ihren Productionen bisher zu Theil ger 
wordene Zuſpruch. Möge diefelbe ihren Aufenthalt in unjerer Hauptftadt noch um ei= 
nige Sage verlängern und und nody mehrere vergnügte Abende bereiten. 


gebildete Mad. Schmid entfaltet hiebei ein Talent, das ſowohl »in a & 
» 


Ein Blick auf den gegenwärtigen, inneren Buftand von 


England, Irland und Schottland. 
Von Ph. Weil. 


Die vereinigten Königreihe von Grofbrittannien und Irland befinden fi gegen» 
märtig in einem ſolchen jonderbaren Zuftande, dag wir — ohne in den magiidhen Kreis 
dee Politik zu. treten, aud welchem diplomatiihe Fauberer nie verfehlen , böfe Geifter 
berauf zu beihmwören, wo nicht gar deren Führer in eigener hohen Perfon — faum ein 
Wort oder zwei fagen fönnen, um diefen Zuftand etwas mäber zu beleudhten; und um 
zu einer Art von propbetiiher Muthmaſſung, des wahrſcheinlichen Endes diejer Verwir⸗ 
rung, zu führen. 

Großbritannien und Irland ift bis über die Ohren in politifche und kirchliche Strei- 
tigfeiten verwicelt. Irland iſt ganz in politifcher Aufregung, vermiſcht mit einer wine 
zig Meinen Portion Theologie, um der Politik etwad Würze und Beigeihmad zu ge» 
ben. Die Geſchichte unterrichtet und, daß politiſche Bervegungen an und -für fi frucht⸗ 
los, fogar fraftlos find. Sie greifen nicht tief genug in die Hanptfache ein, und find 
nicht allgemein genug, um gehörige Aufmerkjamfeit zu gewinnen, und Eifer und Enthu⸗ 
ſiasmus unter allen Klaſſen hervorzubringen. Es iſt immer nur ein ſehr Feiner Theil 
des Volkes, der eifrig und ungetheilt der Politik nachhängt. Allein Religion ſcheint 
jedes Jadividium zu entzünden, ſobald es von ihr berührt wird. Daß ſich die 
iriſchen Katholiken geduldig den oberen geiſtlichen, proteftantiihen Behörden Eng: 
lands unterworfen, und Ddiefelben ald ihr Oberhaupt anerkennen, fann Niemand erwar— 
ten, noch weniger ſcheint eine Möglichkeit vorhanden zu feyn, daß fie je Proteftanten 
werden, Es iſt eine jeltfame Thatjache, und nicht unbemerft von den Geſchichtsſchrei— 
bern, daß feit dem meftpbälifchen Frieden 1648 feine katholiſche Nation zu dem Pro: 
teſtantismus übergetreten ift, und daß beide Vartbeien wie zwei feindlihe Verſchanzun— 
gen, in der politiihen und diplomatiiben Welt, einander gegenüber fteben. 

Schottland befindet fih unter kirchlichen Zerwürfnißen. Mor einiger Zeit war 
dad ganze Königreih Feuer und Flamme. Man jagte, das Bolf fähe aus, ald wenn 
ed mwahnfinnig wäre; und denjenigen, welche dad Volk nicht verftehen, ſchien ed in der 
That fo. Es ift jedody eine Methode in feinen Wahnfinn, denn es ordnete ſich unter 
zwei verichiedene Banner, und fiht unter regelmäßiger Disciplin. England ſieht viel 
leiht mit Gleichgültigkeit auf dieſe Zerwürfniße, aber Schottland ift ein Theil Groß: 
britanniend — ed ift ein Glied ded Körpers; und wenn derfelbe nur eine Meine Zehe 
oder einen Eleinen finger verliert, oder fie ihn nur fchmerzen, fo leidet der ganze Körs 
per darunter. Es ift eine fehr ernfthafte Begebenheit für Europa, daß in unferen Tas 
gen eined der beiden proteftantifben Etabliffementd in Großbritaunien — einer der 
Grundpfeiler der proteftantiihen Eonftitution — dur diefen Zwieſpalt einen Riß be: 
kommen und banfällig werden foflte, was auf jeden Fall den Einfturz eines großen Thei: 
led diejed Gebäudes herbeiführen würde, und mur einen Haufen Ruinen übrig ließe, 
gleich den zerbrodenen Kapitälern und verfallenen riefen, welche um die Meberbleibfel 
ber alten Tempel zerfireut liegen. Es ift eine geiltige Baufälliafeit. Mögen ed andere 
mit einem Mamen belegen, mit welchen fie wollen, über eine oder die andere Partbei 
fpotten, je nachdem ſich ıbre Spmpatbie zu einer Parthei binneigt; oder über Beide, 
wenn fie zu. feiner derfelben eine Juclination fühlen — fo ift ed dennoch nichts weni— 


— 49 — 


ger ald eine geiftige Banfäligfeit. Wir wollen nidt von den Ruinen im Oſten fpre= 
hen — von Palmyra und Theben, von Petra und Ephefuß und anderen berühmten 
Städten; oder von den griechiichen und römifchen Tempeln, den Ampbhietheatern und 
Fragmenten,, melde um biefelben vermüftet und zerftreut liegen — wir wollen nicht 
von dem verfallenen Gapitol ſprechen, und von dem Zempel bed Friedens im alten Fo— 
rum — oder von den verfallenen Schlößern und Burgen der Feudalzeit, oderden Rui⸗ 
nen der fatholiiben Eathedralen , Abteien und Klöfter — ohne dad Gemälde der Ber: 
wüftung und des Verfalls volftändig gemacht zu haben, indem wir die Ruinen des pro« 
teftantiihen Etabliffements hinzufügen, fo wie die Menge der Eecten, melde gleich ger: 
brochenen Eäulen und einzeln ftehenden Thürmchen ohne Kirchen, um daffelbe fraurig uud 
melandolifh herumliegen. Ein Prozeß der Verwüſtung und des Derfalld gebt im Wer 
flen vor fib, ganz dem ähnlich in Dften ; im Oſten waren ed jedoch nur die materiel- 
len Städte und Tempel, im Welten hingegen find ed die geifligen und inftitutionellen 
Städte und Tempel. 





Anzeigen. 
önigl. - und Mational- Theater.| 1522. Heute Montag den 25. März pros 
Da a, März: „Don Juan,“ Operfdusiren fid zum Legtenmal die Wiener 


von Mozart. Sänger W. Schmied: ſammt Frau, I. Lindle 
und U. Kerngl, im 


PRATER, 


wozu ergebenft einlabet: 
Gruber, Gaftwirth. 


















1269. (€) 


Geſellſchaft des Frohfinns. 
Mittwoch den 27. März 1844. 
Ordentliche 
General:Berfommlung. 
Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 


1318. Heute Montag den 25. März wird 
fid) die Mufikgefeufchaft der 
„Cäcilien⸗-Verein,“ 
beſtehend aus 16 Mitgliedern im Paradiesgar⸗ 
ten probuziren, wozu höflihft eingeladen wird. 


1309. (26) Beute Montag den 25. März 
probuzirt fich die große ftädtifche 
Mufitgefellihaft 
a la Gungl, beftehend aus 14 Mitgliedern im 
Buttermeichergarten, wozu ergebenft einladet: 1817. In bie Geonnrärelle Nird, 27 Ind 


— EEE, Saftwirtg 2 ſchoͤne Salettchen zu verkaufen; aud mehrere 
‚1289. Heute Montag den 25. März pro: Fuhren Gartenerde, 

duzirt 4 die Sängergefeufhaft unter dem 

Zitel bie i 


„feöblihe Harmonie“ 





DESODOSDPSOOSO 
>) 1325. (2a) Morgen Dien: 
© ftag ven 26. März ſpielt die ® 
D  Mufifgefellihaft 
» a la Gungl im Scheidl'ſchen ® 
2) Raffeehaus, mozu ergebenft &) 
®) eingeladen wird. 
SODIDOIIIONO 





“ 











Pr Dienftag den 16. März wurde in ber 

: i Nähe ber Theatinerlirhe eine Zabadöpfeife 

im Zweibrüdenfaale, wozu ergebenft eingeladen efunden, und Zann gegen Ginrüdungsgebühr 

wird. Anfang halb 4 Uhr. in des Muͤllerſtraße Nro. 20 über 2 Stiegen 
1294. (26) Heute Montag den 25. März iſt lints in Empfang genommen werben. 

im Gtasgarten, Gefang und mufitalifche Un- 

terbaltung, 





1320. . Studierender wünfgt 2 — 5 

n Stunden täglid, Unterridt im frangöfifcher, 

—— — — —Jaateiniſcher und griechiſcher Sprache, fo wie in 

1310. (26) Heute Montag den 25. Maͤrz Geographie, Geſchichte, Arithmetik ꝛc. Unter: 
produziren ſich die Gebr. Victor und Jofephfricht zu ertheilen. D. Ue. 

Hollenftein,, Florian und Ludwig Vogel aus — — 

Voralberg am Rhein mit Quartett Geſaͤngen in| 1316. In der Fruͤhlingsſtrabe Nro. 19 über 

ber goldenen Gnte, wozu ergebenft eingeladen]? Stiegen ift ein meublirtes Zimmer mit Bett 

wird. zu vermiethen, 





Br "ee 
Ssöossssss:5bssssssEs 


1505. (2a) Unterzeichneter empfieplt einem verehrlichen Publikum ſein gro⸗ 
ßes wohl aſſortirtes Lager, veſtehend in gang feinen modernen Pariſer⸗Seiden— l 
Hüten welche an Dauerhaftigkeit den Filzbuͤten gleich kommen, zu dem Preiſe von (Mm 
3] 6 fl. wie aud in einer großen Auswahl von Geidenhüten zu ben geſchmackvollſten | 
Formen und guter Qualität von 4 fl. bis zu 2 fl. 24 fr. Ferner werden empfoh— 
(M (en ganz feine Filzhüte zu den Preifen von 6 fl. bis zu 5 fl. 30 Er., fowie m 
auch alle Gattungen Sommerhüte, als Bifam, weiße und graue Filzhuͤte, Reife: und 
If Zagdhüte von verſchiedenen Formen zu den billigften Preifen. Mi 


m Die Dauerhaftigkeit diefer Sorten garantirend empfiehlt ſich ergebenft : 


Sohann Maiſer, 
Hutfabrifant am Ed der Fürftenfelber und m 
Sendlingergaffe Nro. 89. 


F — — lr m. 5 — 7 
Sbst 

1313. (20) Gin ausgezeichnet ſchoͤnes Praditef 1177. Nahe an der Stadt ift ein Gemüs” 
Album, worin jedoch erft einige Handzeichnungen|garten mit Obftbäumen und Fruͤhbetten ſogleich 
fi befinden ift billig zu verkaufen. Naͤheresſzu vermiethen. Am Garlsplag Nro. 11 zu ebn. 
bei der Erpebition. Erbe zu erfragen, 


1209. Wegen Abreife ift ein Kanapke, 6] 1308. (2a) Wegen fchneller Abreife werden 
Seſſel und Waſchtiſch fchönfter Façgon vonf2 bis 3 fehr ſchoͤne Angel oder Fiſchſtoͤcke nebſt 
Rußbaumholz zu verkaufen in der Münggaffelverfhiedenen Fiſch- Apparaten billigft verkauft. 


Ne, 2 über 1 Stiege vornberaus. —— 17182. (30) Cs if eine Bierwirtbichaft zu 
1247. (26) Es wurde ben 19. d. Mts. imfverfaufen; das Nähere in der Erpedition dies 

Theater von einer Loge britten Ranges bis zurlfes Blattes. 

Treppe ein filbernes Bracelet verloren. Der — 270. (25) Sn ein biefiaes Zuds Gefhäft 

redliche Finder wird gebeten feibes gegen guteſwird J alas —— — — 

Belohnung Prannersſtraße Ne. 16 über 2 Stie: Erpebition —— 

gen abzugeben. 


1245. (26) Unterzeichneter uͤbt mediziniſche, — otto. 
hirurgifche und geburtshätflihe Praris aus,[Den 21, Marz wurde in Regensburg gezogen : 
und ift jeden Mittag von 2 bis 3 Uhr in fei: 20. 54. 56. 81. 75. 
ner Wohnung, Gruftgaffe Nro. 5, 1 Treppe R „ ae 
hoch zu ſprechen. Dr. Eitersdorfer, Geſtorbene in Aünchen. 
Regimentsarzt. Maria Sedlmaier, verwittw. Austraͤglerin 
— — — — — — — — — — — 
1262. (26) Ein unmeublirtes, freundlich ge⸗ en en gr an 
— —— Simmer — —— . Sofcph Blett, Schneidergef. v. h. 56 J. a. — 
1273. (6) mn der Kaufingergaffejsr. Steirer, —— von Augsburg 27 
i . - h 13. a. — Klara Brovebano bal, Tiſchlerswittwe 
Nr. 11 über 1 Stiege iſt ein Zim: v. b., 71 I. a. — Georg Rieberer, Zaglöhner 
mer mit Alfoven zu vermiethen. von b. 46 9. alt. 

















Srtemden-Anzeige 


(Bl. Traube.) Hr. Langer, Priv. von Wien. Duloup, Rentier von Moskau, Rupert, 
Kfm, von Gaffel. Hellenbach, Kfm. von Brüffel. Arnold mit Gemahlin, Kfm. von Ludwigs: 
burg. Göffel, Rentier von Englard. Schmidt, Kfm. von Aftern. Pappel, Kfm. von Wien. 

(Stahus.) Hr. Imler, Bierbrauer von Weitnau. Dibold, Kfm. von Aretsried. Dölzer, 
Hblöm. von Grönenbah. Maier, Hdlem. von Memmingen. Oftermair, Gaftwirth von Uns 
terſtehl. Gangigl, Dekonom von Neuburg. Hetfch, Liquerfabritant von Nördlingen. Leidl, 
er von Neuburg a) D. Kinel, Deftillateur von Fuͤrthe Billbrand, Gärtner von. 

nfter, 

(Dberpollinger.) Hr. Martinett, Gerichtshalter von Schmiechen. Schoͤnach, Kfm. und 
Schmelcher, Delonom von Haufen. Schufter, Forſtpraktikant von Hofolting. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Tagblatt. 
—— 


Dienſtag 86 26. März 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe Fefttage ausgrnommen. Der Tränuimerationspreis berät für 
ein Jahr 4 R., für 192 Jahr 2 f., viertefiährig 1 A. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltgeile 3 tr. Pafiende Beiträge werben, mit Dank angenommen und gediegene benorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längflens I® Uhr Vormittags angenommen. 





Münchener 


Achtzehuter 











Mit dem erſten April beginnt ein neues Abonnement auf dad „Mün— 

gene ER, und wir laden daher zu zahlreichen Bejtellungen höflichit ein. — 

er großen Verbreitung wegen, da nämlich diefed Blatt von allen Ständen geleſen 

wird, kann man dajjelbe befonders zu öffentlichen Anzeigen, gerichtlichen Befanntmach- 
ungen und zu Ausfchreibungen aller Art, beftend empfehlen. 

Mit der wöchentlichen Beigabe der „Sonntagsgruf‘ hat das Tagblatt un: 
flreitig an Werth gewonnen und es wurde dieſes Blatt mit großen Beifall aufgenoms 
men. — Wir danken bei diefer Gelegenheit für die vielfeitige Theilnahme durch Ein; 
fendung von Beiträgen für unfere Blätter und bitten um deren Fortdauer. 


Die Medaftion. 





$ iefiges. 

Die f. Akademie der Wiſſenſchaft wird künftigen Donnerdtag den 28. d. M. Bor: 
mittagd 11 Uhr die gewöhnliche öffentlihe Eigung zur Feier des (85ſten) Jahrestages 
ihrer Etiftung halten, Nad einem Vorworte des Vorftandes der f. Afademie, Herrn 
Staatstaths Frhra. v. Freyberg- Eifenberg, bejüglid auf die Feier des Tages, wird 
Herr Profeffor von Görres, ordentl. Mitglied der hiſtoriſchen Klaffe, eine Rede über: 
„Die Zopbetidiichen Völterftiämme und ihre gemeinjame Heimath Armenien“ halten. 

Die Generalverfammlung des Unterftügungsvereind für dad Amts: und Kanzleiper: 
fonal wird am 2. April beginnen und chngefähr zmölf Tage Zeit erfordern. Unter den 
Mitgliedern ded Vereins ſpricht fi allgemein der Wunfd aus, daß die Eißungen der 
‚gewählten Bevollmächtigten Hffentlih gehalten würden, d. b. daß den Mitgliedern ges 
fattet würde, dieſen Sitzungen beizuwohnen. Es ift ein Zweifel, daß. der Eentral- 
— — in dieſer Beziehung das Geeignete einleiten: wird. 

Am nächſten Eonotag findet in der Allerheiligen: Hoffirhe Bormittag 14 Uhr die 
feierliche Palmenmweihe ſtatt, welher Se. Maj. der König mit dem großen Gortege bei- 
wohnen werden. 

Den neueften Briefen and Wien zufolge wird Ee. faif. Hoh. der; Etzherzog Karl 
von Defterreih am 24. April in unferer, Etadt eintreffen _ (A. 3.) 

Am Eamftag Abends gerieth der Güterwagen des Vaſſauerboten auf der Chauſſee 
unweit Grüneck in Brand und ein großer Theil der Ladung ging in Flammen. Der 
Wagen wurde in den Graben geführt, um ihn zu ſtürzen und ſodurch leichter beizulom- 
men und möglichft zu retten. 

Dad Pferdrennen indem benachbarten Zamdorf zog eine ungeheure Menſchenmaſſe 
can und man will die Zahl der Neugierigen und Schaulnſtigen auf 12,00 Köpfe au— 


geben. Die Witrerung mar dem Unternehmey fehr günftig und wurde durch keinen Un— 
fall geftört. 


Defterreih. Graf Stanislaus Starbel, galiziſcher Gutöbefiger und k. k. Kämmerer, 
bat fein auf 14 Million Gulden C. M. geihägtes Vermögen zur Errichtung eines 
Armen: und Waiſeniuſtitutes in Galizien vermadt. 

Bei der in Würzburg eben flattfindenden Meſſe fol der äußerft heftige Sturm- 
wind, zwei Tage der Schreden der Buden und Etände, fogar aus der mohlvers 
ſchloßenen Bude eined Charcutierd 20 Pfund der beiten Gothaer Würfte entführt ha— 
ben. Indeſſen fcyeint zur Feit die Bebörde dieſen Verdacht keineswegs zu theilen, fon« 
dern hofft, daß eine nähere Unterjuhung den eigentlihen Entführer wohl nod er= 
mitteln werde, 

In Schwanfeld, k. Landgerichts Wernef , ereignete ed ſich diefer Tage, daß 
ein biffiger Hofhund, von welchem ſchon früher einmal eine Schafheerbe fehr ſchwer bes 
drängt worden war, feiner Kette entfam und abermald unter einer Heerde ein derartige 
Verwüͤſtung anrichtete, daß nicht weniger ald 39 Stüde Schafe von demfelben erwürgt 
wurden. Der Todtſchlag diefer keineswegs wüthenden Beftie erfolgte, wiewohl zu fpät. 
Das Trauerſpiel felbft dürfte mit einem kleinen Prozefle enden. 

Ein Dampfwagen, der bei gemöhnliher Schnelligkeit in einer Stunde vier deutſche 
Meilen zurüclegt, würde acht und einen halben Tag brauchen, um von London nad 
DOftindien zu gelangen, und eilf, um Peding, die Hauptitadt von China zu erreichen. 
Sa ein und fünfiig Tagen würde er rund um die Erde berumfahren, die Entfernung 
von der Erde bid zum Monde in etwa 16 Monaten, die Entfernung von der Erde bis 
zur Eonne aber — erft in 500 Jahren zurüdlegen. 

(Segeln auf Eifenbabnen) Auf der Eijenbahn in Maryport zwiſchen Dal— 
fton und Carlisle, wendet man den Wind, menn er in der entipredyenden Richtung 
bläst — an, um bie belafteten Waggond fortzuihieben. Diejelden legen oft mittelft 
Segeln, bis 8 Etunden in einer auf den Edienen zurück. 

—Verdeutſchung. Gin wüthender Epracdreiniger ſchlägt in einem Berliners 
Blatte für die in den Zageblättern jegt jo gang und gäbe Wörter Pauperismus, Pro: 
letarier und Proletariat allen Ernfted die Verdeutſchung: Armetei, Angft:Arbeiter und 
Angft-Arbeiterei vor. 


Ein Plick auf den gegenwärtigen, inneren Bufland von 
England, Irland und Schottland. 
(Schluß.) 

In England hat derſelbe Geiſt der Zerſtörung und Verwüſtung fein Werk begon— 
nen. Auch da iſt ein Wurm in der Kirche — feinen Weg nach dem Herzen des Eta— 
blifementd nagend, und der Gefbiclichkeit ded Arztes trogend,, der ihm zu tödten fucht 
— ed ift der Wurm der nie ftirbt; der Geilt der Meinungen, der Beraunft und der 
fogiihen Unterſuchungen, 'deffen Leben und Wirken kein Ende nimmt. Was auch dad 
endliche Refultat davon feyn mag, lo ift ed ganz gewiß, daß dieſer Wurm vorhanden 
it. Es iſt ein Riß in der Mauer ded Gebäudes — der Kirchthurm ift in zwei Theile 
geborften ; und es fehlt dem oberften geiftlichen Behörden Autorität und Macht, um dem 
Schaden audbehern zu können. An wen follen fi die Partheien nun menden? Gie 
haben fein Dberbaupt, keinen geiftlihen Borgeiegten, fein Concilium, keinen Patriarden. 
Eine Parthei räth: fi an das Parlament zu wenden, auf daß daſſelbe in's Mittel 
trete; allein wie wenig ſcheint dieſe Parthei zu verfteben , wie viele ſich von ihnen abs 
wenden würden, auf die jede politiſche Jutervention in der Kirche einen ſchlimmen Eins 
beud macht. Cine Andere räth: Gonvocation. Diefe iſt allgemein gefürdtet, Noch 
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eine Andere räth: bifhöflices Anfe hen und Autorität. Diefe if getheilt. Was kam, 
oder wird unter diefen Umftänden gethan werden? Rechnen mir nody zu diefen kirchli— 
hen Zerwürfnißen die politiihen Etreitigkeiten über die Korngefege, Free Trade, die 
iriihe Repeal-Sache, National-Education, die Armen:Gefege (Poor Laws) uud vieler 
anderer Gegenftände, ohne daß eine Beendigung derjelben, aus Mangel an Autorität, 
nur geahnt werden fönnte, fo können wir unmöglich fagen , daß Großbritannien und 
Irland eine günftige Ausfiht zur Erhaltung des Friedens vor fid) haben. Im Gegen: 
theil, fie haben einen, ind Unendlihe gehenden Streit in Perfpeftiv, welchen feine meuſch— 
fihe Macht oder Weisheit ſchlichten kann, und der einzig und allein der göttlichen Vor— 
fehung anheim geftellt werden muß. 


lündener Schranne vom 23. März. 1844. 

Höchſter mittlerer niedrigſter Durchſchnittspreis. 
Waizen: 20 f. 33 fr. 19 A. 24 fr. 18 fl. 41 fr. gefallen um — fl. 19 Er. 
Korn: 15 fl. 24 fe. 14 fl. 24 fr. 13 fl. 30 fr. gefallen um — il. 5 ir 
Gerſte: 15.20. 1.33 13 0. 46 kr gefallen um — fl. 13 ke. 
Haber: ABS 7m. AM 6 fl. 59 fr. geſtieg. um — fl. 18 fr, 








Anzeigen. 


SODODSOPdIODD| 1324 3O) In der Spiegel: 
1325. (25) Heute Dien: Niederlage, Promenaveplag Nr. 
SO neben dem Bayeriſchen Hofe bes 


® 
&) ftag den 26. März fpielt die & on den 

gjfindet jih eine große Auswahl ver 
S Mufifgefellichaft oorzüglichften Spiegel in Gold-, 
® 
® 







a la Gungl im Scheidh'ſchen ‚2 

Nuß- und Kirihbaumrahmen,, aud) 

——— WOR. EEBEDeME 8 Toilett- und Handſpiegel, ſowie Raſ— 

ſier-Spiegel von allen Gattungen zu 

den billigſten Preiſen, und bittet um 

geneigten Zuſpruch 

Sigmund Friedmann, 
Promenadeplatz Nr. 20. 


Bekanntmachung. 

1521. Künftigen Samſtag den 30. d. Me. 
früh um 10 Uhr werden im gl. Hofgarten zu 
Schleißheim bei der Wohnung des k. Hofgärt- 
nerd die aus den Kanälen dortielbft gefangen 
werdenden Fifhe (Hechte, Karpfen 2c.) an bie 
Meiftbietbenden öffentlich verfteigert, wozu Stei⸗ 
gerungsluftige hiedurch eingeladen werden, 


eingeladen wird. 





PCTLTITTIITIIIIEITIITZITTITTT 
1531. Heute Dienftag den 26. März z 
produzirt ſich die Sängergefellfhaft un: 
ter dem Zitel die . 
„fröhliche Harmonie‘ 
im Kaffeebaus zur neuen Stadt München, 
wozu ergebenft eingeladen wird, 
Anfang halb 8 Uhr, 
99492999 99:0:49044444++% 


Bekanntmachung. 
1527. In der Verlaffenfhaft der Münzgra- 
veurswittwe ne werben ——— Münden den 23. März 1844. 
tag den 29. d. M. Vormittagg von 11 bis 12 
uhr in dem dießgerichtlichen —— meh⸗ Asl. Hofgarten -Intendanz. 
rere Pretiofen von Gold und Silber, worunterf 4326. Es find neue muß: und kirfhbaumene 
ein Kreuz und 2 Ohrringe mit Brillanten ver- Garnituren, ordinäre Kanaptes zu 16, 18, 24 


24* ZZ 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


fleigert. und 56 fl., Seffel per St. 2 fl 24 kr., 3 fl. 
"Sign. den 23. März 1844. a bis 4 fl., auch ein Divan mit Kiffen und Ho— 
MR. Kreis- und Stadtgeriht München. [dert in der Damenftiftögaffe Nr. 3 über 2 Gt. 

Der k. Director billig zu verkaufen. Es werden aud alte Meu— 


Barth, Sutter. Ibels barangenommen. 






















4283. (26) ‘Unter der ergebenen Anzeige] 1274. (25) In der Ludwigsftraße Nro. 25 
daß ih mein Spezerei⸗ Geſchaͤft Herpogfpitalgaffefift der dritte Stock mit 6 Zimmern, Alkopen 
Mro. 1 verlaffen und bagegen dasjenige des Hrn. Jund andern Bequemlichkeiten für 250,fl. Mieth⸗ 
Mar Jof. Schneider im Thal Nr. 46 fäuflichlzins auf ‚Georgi zu vermiethen und zu ebener 
übernomen und bezogen habe, — ich meine Erde rechts zu erfragen. 
wörmfte Dankbezeugung meiner früheren verehr-] 7275. (26) In der Gonnenftraße Nro. 12 
ichen Rachbarſchaft für das mir fo fehr gegönntelin über 3 Stiegen eine Wohnung mit + Zim⸗ 
Vertrauen und empfehle mic in meinen neuenſmern und alten Bequemlichkeiten auf Georgi 
zu vermiethen, und über 2 Stiegen zu erfragen. 


1528. Derjenige Herr, welcher aus Verſehen 
ſichere. am Sonntog Abend im Spies ſchen Kaffeehaus, 
Münden den 22. März 1834. einen Seidenhut mit der Ehiffer B.... ver 
wedhfelte, wird erſucht denfelben gegen den Sei⸗ 
R. M. Schieber. nigen in der Prannersgaffe Nr. 16 über 3 St. 
1305. (26) 6 ift ein neuer, grünfeidenerfrü@wärtd auszutaufhen. — 
Rigenfhirm (Stiel und Zugehör von Gifen)| 1285. (26) Die auf Dienftag den 26. d6. 
vor einigen Wochen irgend wo ſtehen geblieben.Ispts, angekündigte Meubel:Verfteigerung in ber 
Man bittet um gefaͤlige Zurüdgabe , Löwen zürkenftraße Nro. 63 findet eingetretenen Hin⸗ 
grube Nro. 5 über 1 Gtiege vornheraus. derniße wegen erft am 10. April I. 3. flatt. - 
Münden am 22. März 1844. 
Hirſchvogel, 
Stadtgerichtsſchaͤzmann. 


Geſtorbene in München. 
37.15 N otbet von 1800 fl..ift] Jeiepb Schauer, Schriftſeger v. h., 293. a. 
HR Reale * a 3 3. B Steinberger, Bräufneht von Ober⸗ 
Sndlingen, Gr. Roththatmünfter, 27 3. a. — 
1314. Im der Muͤllerſtraße Nr. 36 über 1)8. Zahler, Kiftiergef. von Lahn in Baden, 24 
Stiege ift eine freundlicge, reinliche und gut[3- a· — B. Dietlmaier, Kouriers:Wittwe von 
Hergerichtete Wohnung ſehr billig, von Georgi Berg, Gr. Kaftl, 763.0. — A. Bauer, Schnei⸗ 
an ganz befonders billig, zuvermietben. deröfrau v. h. 65 3. a. — K. Kuhn, k. Leib- 
— gardehartſchier dah. 50 J. a. — M. Lernbe⸗ 
4526. Am Karleplat Neo 14 über 3 Stie? ſcher, Braͤuknecht v. Tappmuͤhten, Gr. Cham 
gen iſt eine kleine Wohnung mit allen Bequem’|22 J. a. — K. Schmid, Pofamentirerstochter 
lichkeiten zu 70 fl. jährlich wegen eingetretenef[v. Merkendorf, Gr- Heilbronn 537 3. a. — 
Berbättniffe ſogleich oder bis Georgi zu verftiften JK. Thallmaier, ehem. Krämerswittwe von In— 


-Tgotftadt, 77 3. a. — K. Hurras, Lottokollek⸗ 
len ee Jungmetgerrecht iſt teurswittwe vd. h. 50 J. alt. 


—— — — — — — — —— 

1266. (5c) Eine Perſon vom geſetztem Alter 
zwiſchen 50 und 40 Zahren, welche ſchon meh: 
zere Zahre als Kindsmagd gedient, wird ge’ 
ſucht. D. ueb. 








1319. Gine helle Wohnung von 5 dis 5 
Zimmern, in der Wein», Theatiners, Schwa: 
binger:, Refidenz:, Promenabeftraße, Dieners⸗ 
öder Perufagaffe wird von einer foliden buͤrger⸗ 
lichen Bamitie bis Georgi zu miethen gefuht. 








Beridhtigung. 

In Nro. 83 Seite 410 Zeile 15 v. 0. flatt 
benügt werden? lies: bemügen? und Beile 14 
v. 0. flott Gebäude lies: Geländer, 


Sremden-Anzeige 


(Bayer. Hof.) Hr. dv. Stetten mit Familie von Augsburg. Zinn, NRegierungsaffeffor von 
Augsburg. Sturz, k. Advokat von Zweydruͤcken. Romheld und Schele, Kfl. von Augsburg- 
Schadermayer, Kfm. von Stuttgart, Prell, Kfm. von Grefeld. Bromel, Großhändter von 
Augsburg. Beifer, Kaufm. von Mainz. 

(BI. Traube.) Hrn. Erter, Mafchinenmeifter aus Nürnberg. Sulzbacher, Buchhändler 
aus Sutzbach. Lederer, Kfm. aus Marktbreit. Neubert, Kfm. aus Barmen. Wahner, Kfm. 
aus Neumark. Hürfteiner, Kfm. aus der Schweiz. 

(Dberpollinger.) Hr. Ernft, Kfm. von ZTrieft. Leinfelder, Papierfabrifant von Dillingen. 
Bed — von Augsburg. Schuſter, Privatier von Augsburg. Gnat, Bräumeifter 
von ad. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


Tagblatt, 


Zahrgang. 


Mitwoch N 87. 27. März 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage u en. Der Tränumerationspreis beiränt fir 
ein Jahr 4 fl., für 1)2 Jahr 2 fl., vierteliäbrig 1 A. Bei Inferaten fofler der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltyeile 3 tr. Puflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. i 


Amzeigen für den folgenden Sag werden längftens 4O Uhr Vormittags angenommen. 











Salon 


(Soncert im Dbeon von L—g—r.) Daß lehte berjelben fand am verfloßes 
wen Samſtag von Ritter Beniezky bei gefülltem Haufe flatt und eim gefüllted Goncert 
ift heutzutage ſchon ein: Ereigniß. — Was den Goneertgeber anlangt, fo bat derjelbe 
anf feinem erfundenen Inſtrumente der Eolipolyka jebr viel Künſtliches geleiſtet. — Die 
Gefangsvorträge der Mad. Dieg :und- Frl: Zehetmaher wurden mit vielem Beifall ges. 
frönt.. Bei der Wahl der Geſangsſtücke dürfte jedoch bei derlei Anläßen befonders auf 
beitere Weiſen Rüditht genommen werden, — Herr Kahl bewied im Vortrag eines 
Eoueertfiüdes von Beriot, daß er fühn in die erfte Klaſſe der jetzt lebenden Violinvir⸗ 
tuofen gezählt werden darf; fein Spiel ift ebenfo geiftvoll ald edel; feine technifche Bes. 
handlung des Inſtrumentes bat die höchſte Vollendung erreidt. Her H. Schönche 
fpielte mit großer Meifterihaft eine Phantafie von Thalberg und fand Die verdiente 
Würdigung. — Frl. Holler war ald Declamatrice eine ganz neue Ueberrafhung für 
dad Publifum; jene Grazie, melde ihr ald Sängerin die allgemeine Gunft gewinnt, trug 
fie auf ihren. mündlichen Bortrag über, der zart und lieblich, unfchuldsvoll und natür— 
lich, den freundlichften Eindrud erzeugte und. vielen Beifall ihr verſchaffte. Die Perle 
fämmtliher Genüffe dieied Abends aber bildete Saphir's geiſt- und gemürhvolles 
Gedicht „des Ruhmes und der. Liebe Kranz“, von Frl. Denker mit demreis 
hen Aufgebot ihrer genialen Künſtlerſchaft zum lauteſten, allgemeinen Entzücken vorges 
tragen. Wir verdanfen dieſer Künfllerin, melde ihre Kunit mit beionderer Vorliebe 
Saphir's Gedichten zuwendet, die Befanntichaft vieler. herrlicher Poeſien dieſes großen 
bier nicht minder wie in Wien allbeliebten Humoriften ; wer denft nicht mit der wärme 
ften Begeifterung an unfereer Denker Deflamation vom „Frauenherz.“ Dbiged Gedicht, 
welchem die enthuſiaſtiſchſte Theilnahme zugewendet wurde, wird feinem Eindrud gemäß 
einen gleihen Rang in umjerer Bewunderung fortan bebanpten, — 

.  (Philharmonifher Verein) Bei der Production am vergangenen Sonn⸗ 
tage den 24. März machten fi vornehmlih zwei Vorträge der öffentlihen Beſprechuug 
würdig. Die Meine A. Shönde, welche die Kalkbrenner’ihe Pbantafie „Le Reve“ 
wirklich jehr brav fpielte, geht unter der gedeihlichen Leitung ihrer vortrefflidyen Lehrerin, 
der befannten Pianiftin Frl, Stock, mit taſchen Schritten ſichtlicher Bervolfommnung 
entgegen. Gin für ihr Alter kräftiger Anfchlag und vor allem das bewielene Mare Ver— 
Häntnig des Dorzutragenden berechtigen zu den ſchönſten Hoffnungen. Möge- ihr, der 
reichlich geipendete Beifall ein neuer ermunternder Sporn ſeyn, mit verdoppeltem Eifer 
um fernern Ausbildung entgegen zu fireben, — Großes Vergnügen bereitete der Ver— 

mmlung Hr. Feldhaus dur den fchönen. Vortrag eined Gantabile aus der Oper 
„Anna Bolena” von Donizetti anf dem beliebten Cornet A Piston, wofür ihm ver: 
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dientermaſſen auch der allgemeinfte Beifall zu Theil geworden iſt, was Hrn. Feldhaus 
als die deutlichſte Aufforderung, dem Publikum öfter ſolche ſtets willlommene Genüße 
zu ſpenden, gelten Tann, — 


(auch ein Wort zu feiner Zeit.) Als die eigennützigen Jünger bei einem 
Privarmahle das ded Herrn Füßeſalben der Magdalena einen Mißbrauch und eine Der: 
ſchwendung falten, und ſtatt deffen eine beffere Verwendung, nämlih zum Nugen der 
Armen anriethen, wies fie der Herr zurecht und lobte dann dad Werk der Maadalena 
als ein Werk zur Ehre Gotted und zur Gühne für ihre Sünden. Gleichfalls falten 
auch Einige das berfömmlihe Vertheilen des geräucerten Ofterfleiihed als einen Miß— 
brauch, ald ein Derkennen der Zeitverhältnige und eine Berfhmendung und rietben dem 
Mepgern, das Fleiſch, resp. Geld, lieber den Armen zu geben. Uber diefe ſcheinen den 
Zabel und den Rath nicht aud wahrer Menſchenliebe und aus reinem Edelmuthe zu er- 
theilen, fondern man möchte eher glauben, daß. fie zu diefer Ereiferung bloß Cigenauß 
angetrieben haben. Wenn ein Handelds oder Gemwerbömann, oder ein Gaftwirth feinen 
tänliben Kunden zu Weihnachten, oder zum neuen Jahre oder zu Oſtera eine Meine 
Erkenntlickeit reicht , fo iſt dieſes nichts meniger ald Mißbrauch oder Verſchwendung, 
fondern vielmehr löblich und billig, wie ed immer uniere Borältern gethan haben , die 
doch für feine Narren oder Verſchweuder gehalten werden können. Die Einigkeit aller 
Metzger ſcheint auch wicht gar fo groß zu ſeyn, als fie einige, vermuthlich gedungene 
Schutzpatronen derjelben vorjpiegela möchten, da einige Metzger ihre großen Aunden 
ſchon im Voraus beruhigten,, daß fie deſſen ungeachtet ihr Ofterfleifch erhalten. Nur 
der gemeine Monn, der etwa täglich 1 oder 2 Pfd. Fleiſch kaufen kann, follte fein 
Dftergeihent den vorgefhügten Armen zum Opfer bringen. Da fieht man wieder den 
Egoismus unſerer Zeit, der alle löblihen , alten Gebräuche zerftören mil. Aber diefe 
anfcheinende Aufflärerei der Mepger (Knauſerei) wurde allgemein mißfällig aufgenommen, 
und wird hoffentlich nicht lange dauern. A bie 2. 


OEonnell und Pater Mlathew, 


Ein Parallele von Ph. Weit. . » 


D’Eonnell und Vater Mathew, die beiden größten Männer Irlands unferer Zeit, 
welche einen und denfelben Zweck im Auge haben — die geiftige und materielle Wohle 
fahrt Irlands zu begründen — mie entgegengefegt find nicht die Mittel, welche fie ans 
menden, dieien Zweck zu erreihen. O'Connell ſucht durch die materielle Wohlfahrt des 
Volkes deffen geiftige zu begründen, während Vater Mathew durch Die geiftige, ein Kunz 
dament zur materiellen zu legen fucht. Wer von Beiden den rechten und fiherften Weg 
eingefhlagen bat, wird die Zukunft lehren; wir wollen daber einzig und allein nur uns 
fere vergleichenden Anfichten hier ausiprechen, ohne jedoch fo fühn zu feyn, diefefben gel- 
teud machen zu wollen, Obgleih D’Eonnell das irifhe Volk beffer kennen muß als 
wir, die wir nur eine fehr kurze Zeit Gelegenheit hatten, deffen Charakter zu ftudieren, 
fo alauben wir dennoch nicht, daß ein in folhem Grade unmiffendes, rohes, unreinliches, 
unmäßiged, bändelfühtiged und araufamed Bolt mie das Zriihe, in geiftiger Hinſicht 
auf der Etufe fteht, den Nbfihten D’Eonnell’d zu entiprehen. Die Anhänger der 
Repeal:Aaitation fagen ziwar : daß das Volk durd jahrelange Unterdrüdungen in feiner 
geiftigen Fortihreitung gehemmt worden ſei; allein wie ſehr ift diefed zu bezweifeln, ins 
dem und die ganze iriſche Geſchichte, und beionderd die der Mevolution, dad Gegen« 
theil beweist. Wie weit O'Connell bis jegt durch feine gefegmwidrige Mittel gelangt 
ift, iſt allgemein befannt; und obgleid durch die Repeal-Agitation im kurzer Zeit mehr 
für Irlands Wohl im Parliament jur Eprobe gekommen ift, als im zehn Jahren ge- 
ſchehen wäre, fo fann und mird England dennoh nie mad nimmermehr dem Verlangen 
D’Eonnelld entfprehen. — Die Miſſion des Vater Mathew, wie fie häufig genannt 
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wird, führt das irifhe Bolt obgleich langſam doc ficher zu dem vorgeſteckten Ziele. 
Sie iſt eine der intereffanteften Erſcheinungen unfered Zeitalterd. Sie ift die frieblichfte 
aller modernen Revolutionen — bie moralifchfte aller Bewegungen; und es giebt nichts 
in der neueren Zeit, was ihr gleich fäme-, ald die Repeal: Bewegung ; allein diefe hat 
einen befcdhränften Einfluß auf dad Allgemeine, und ift, wie wir ſchon in unferem 
Artikel über „die innern Zuftände Englands“ ca. in Nro. 85 und 86 des Tagblattes 
bemerft haben, wie ale politiihen Bewegungen , an uud für ſich frucht und fraftloß, 
und nur eine heftige Ericütterung, melde wahrſcheinlich mit Gonvpulfionen enden wird. 
Sie ift daher fo zu fagen: eine repulfive Bewegung. — Die Repeals Bewegung bat die 
Abſchaffung von Beihwerden zum Amed, melde Andere dem Bolfe auflegten; die Tem⸗ 
perance⸗ Bewegung bingegen eine Beſchwerde, melde fid dad Volk jelbft auflegt. Der 
Kreuzzug D’Eonnelld predigt gegen den Tyranen von Außen, der Vater Matbew , ges 
gen den Tyranen von Junen. — Es ſcheint, ald wenn gemiffe Zeitalter freimillig ger 
wiffe Refultate bervorbrädten, obgleih nicht Alle ohne den Gebrauh von Mitteln ; 
jo brachte unjere Zeit, melde ed fo verlangte, die Mäßigkeits- Bewegung für Irland 
hervor. Manche prophezeihen zwar: daß fie von keiner Dauer feym mwerde, und daß 
dad Volk zu feiner alten Gewohnheit zurüdfehren würde; aber diefe Propheten haben 
die Geſchichte der Menſchheit nicht gelefen. Die Folgen jeder großen und friedlichen 
Handlung find von Dauer, und bleiben für immer. Sie ift ein Saame in die Herzen 
ded Volkes gelät, welcher aufgeben und tiefe Wurzel faffen wird. Gie wird dad Re— 
fultat des geiſtigen Fortſchreitens des Volkes ſeyn, und dadurch die materielle Wohls 
fahrt des Landes mit ſich bringen. Die Temperance- Bewegung iſt daher nicht wie die 
Repeals Bewegung eine repulſive, ſondern eine progreſſide. 


(Organos Harmonica.) Der Orgelmader zu London, Hr. Evans, hat ein 
mened mufifaliiched Inftrument ſoeben erfunden, mweldem er den Namen Drgano: Harz 
monica, beilegte. Dasſelbe befigt die Kraft einer Orgel von bedeutender Größe, und 
da es durh Schlüſſeln ſowohl ald durdy Pedale gefpielt wird, jo hat ed aud die Man« 
nigfaltigleitenund Herrlichleiten jened Inſtrumentes. — Die „Organo- Harmonica" hat 
zwei Reihen von Manualen, und einen Umfang von CCC bi zum F im Alt. Darin 
find zwei Oltaven und eine Terz im Pedale, dann vier Sperren, zwei Diapafen und 
ein doppelted Octavpedal angebradt. Diefed Inſtrument ift für große Eäle, und Kir— 
hen von begrenzterm Raum, fowie für Kapellen höchſt zweckmaͤßig, und taugt ganz zur 
Begleitung eined Choralgefanged von etwa 200 Menſchen, vortreflih. Bei dem erften 
Verſuche, welcher im HannoverdquaresGaale zu London fürzlid damit vorgenommen 
murde, hatte die Reinheit, Kraft und Mannigfaltigkeit der Zöne diefed fo compendiöfen 
Snftrumentes, ale Mujiffenner in Erftaunen verfegt. 





Anzeigen, 





1209. (db) 1554. (20) 
Geſellſchaft des Frohfinns. MUSEUM. 
Mittwoch den 27. März 1844. : Samftag den 50 März. b 
Ordentliche wird Herr Hofrach und Profeffor Dr. Thierſch, 
die Gefaͤlligkeit haben, über „die dramatiſche 
General:Berfammlung. Poeſie und das Theater der Alten“ einen Bors 
Der Geſellſchafte⸗Ausſchuß. trag zu baten. 
1558. Anfang 7 Uhr. 
Terpsichore., Die Verſammlung der Worficher. 


Mittwod den 27. März. 1353. Am Dultplag Nro. 15. über St. 
Muſikaliſche Unterhaltung. find 2 ſchoͤn meublirte Zimmer zu vermiethen. 
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1505. (26) unterzeichneter empfiehlt einem verehrlichen Publikum fein gro⸗ 
ßes wohl aſſortirtes Lager, beftebend in ganz feinen modernen Pariſer⸗Sei den—⸗ 
Hüten weiche an Dauerhaftigkeit den Filzbuͤten gleich kommen, zu dem Preiſe von 
6 fl. wie auch in einer großen Auswahl von Geidenhäten zu den geſchmackvollſten j 
Formen und guter Qualität von 4 fl. bis zu 2 fl. 24 Pr. Ferner werden empfoh⸗ 
len ganz feine Bilzbüte zu den Preifen von 6 fl. bis zu 5 fl. 30 Er., fowie mi 
auch alle Gartungen Sommerhüte, als Bifam, weiße und graue Filzhuͤte, Reifer und 

(7 Jagdhuͤte von verfchiebenen Formen zu den billigften Preifen. I 


ni Die Dauerhaftigkeit biefer Sorten garantirend empfiehlt fi ergebenft: 


obann Kaifer, 
Hutfabritanr am Ed der Fürftenfelder und 
Eendlingergaffe Nro. 89. 


Ssss5s5sS 5855558 
ID R * 2 1259: Eine goldene Cylinder-Uhr wurde fm 
am: ® Maderbräuhaufe Sonntag Abends verloren. Der 
1337. „Heute Mittwoch den Ylrediihe Finder wird erfuht, diefelbe gegen ans 
27. — ſpielt die S 


S 

— gemeſſene Belohnung bei der Expedition des 
— Mu kgeſellſchaft eblattes zu deponiren. 

® a la Gungl im Angsburger- ® 


1332. (24) In der @udiwigsfiraße He— 
@) hof, wozu ergebenit eingela- ® 















Neo. 28 ift der 2te _ ws für = 
R Georgiziel, nad elieben a 
— den wird. u ee) —— Jatzre zu miethen und-zu beziehen. 
CICY SEIKISIKISKAK IHK ICH D. Ueber. Fürftenftraße Nro. 1 ebn. Erde links. 
— 1308. (26) Wegen fchneller Abreife werden 
2α |? bis 5 ſehr ſchoöͤne Angel oder Fiſchſtoͤcke nebft 
* 1515. Heute Mittwoch den 27. März *loverfchiedenen Fiſch- Apparaten billigft verkauft, 
> fpiet Muͤhlauer mit Rrau bei Herrn mm mm — — — 
+ Kaffetier Findil am Schrannenplatz 1273. (c) In der Kaufingergaffe 
Irre Hr rer rt, 11 über 1 Stiege ift ein Zim: 


mer. mit Alfoven zu vermiethen. 
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1329. Gin junger Menfch, der einige Stun: 
den des Tages frei hat, wuͤnſcht biefe durch Er: — 
theifumg von Klavierftunden gegen ſehr billiges Einfäufe. J 

Honorar auszufuͤllen. Derſelbe iſt vollkommen; 1) Rach einer oͤffentlichen Ausſchreibung wird 
befähigt, auf dieſem Inſtrumente gruͤndlichenſam Buchhof bei Starnberg eine Bankoͤchin 
Unterricht zu ertheilen. D. Ueb. geſucht ſt das fuͤr eine Perfon? 














gremden-Anzyeige 


(BI. Zraube,) Hrn. Matben, Maler von Jony. Beyhinger, Kfm. von Regensburg. 

(Geld. Bär.) Amalie Zenitti, Kaufm.⸗Wittwe mit Familie von Dillingen. P. Mathias, 
Pfarrer von Zölz. Eduard Noneniberger, Gutsbifiger mit Familie von Kirhberg. P. Neus 
maier, Praktikant von St. Gallen. Heinrih Röder, Kfm. aus Frankfurt. Emanuel Korfter, 
Kfm. von Hamburg. Auguft Gerber, Privatier aus Würzburg. John Wiekens, Rentier von 
London. Gemeng, Privatier von Stuttgart. 

(@tahus.) Ekert, App.»Gr.:Sefretär mit Familie von Neuburg. Nüber, Civilbauinſpek⸗ 
tor don Nürnberg. Fleckhamer, Ubrfedernfabritant von Dürkheim. Stern, Mecdanitus von 
Frauenfeld. Roth, Gutsverwalter von Buchhof. Ref, Ng.:Affeffor von Landshut. Schech, 
Verwalter von Bamberg. Scheb, Etudenr von Bamberg Drelli, Partikulier von Zürd. 
Dr. Goͤtz, von Kirchdorf. Zokeicht, Kfm. von Erlangen. Laurier, Kfm., Lenz, Kfm. und 
Rivier Kfm. fammtl. von Erlangen. Weiß, Privatier von Augsburg. 
berpollinger.) Hrn. Schwarz, Goldarbeiter von Radolphzell. Hahn, Goldſchmid von 
Dberftein. Berndt, Goldarbeiter von Rudißin. Lehr, Halverwalter von Augsburg. Kirner, 
Mechanikus von Augsburg. Haufer, Hauptmann von Kempten. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggafie Nro. 3.) 


Mündener Tagblatt. 





Achtzehuter Jahrgang. 


Vonnerſtag Ve 88. 28. März 1844. 


Das Tagblası erſcheint täglich; hot Feſttage ausgrnonmen. Der YTranımerationspreis berät Tue 
ein Jahr 4 f., für 152 Jahr 2 fl., vierteliährig ı M. Bei Inferaten koſtet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 tr. Paſſende Beiträge werben mit Dant angenommen und gediegene benarict. 


- Anzeigen für den folgenden Tag werden läugſtens RO Uhr Vormittags angenommen. 








Hiefiges. 

In Augsburg murde „der vermunfdene Prinz;* von Herrn v. Plög zweimal mit 
anuferordentlibem Eucced gegeben. — Die Luftipiele unfered einbeimifben Dichterd und 
MRedacteurd des „bayr. Bolläfreundes* machen ebenfalls die Runde auf dem bedeufends 
ſten Bühnen Deutſchlands. Auf der Etuttgarter Hofbühne wurde deffen „frober Tag" 
fünfmal in furzer Frift gegeben. — „Die Prätendenten* von Köberle werden gegen: 
wärtig auf genannter Hofbühne zur Darſtellung einſtudirt. Der hochbegabte junge Dich» 
ter arbeitet gegenwärtig am einem zweiten großen Bühnenftüde. 

Ju der Naht vom Dienftag auf Mittwod gegen 1 Ubr bemerkte man von bier 
aus einen ftarfen Brand in Peiien, fieben Etunden von hier. 

Die f. Feltuugsbaus Direction macht befannt: Bei dem Feltungdbau Ingolſtadt 
werden bid zum 15. ded mähften Monats gegen 500 Vlaurergefellen und 3500 Hand» 
langer aufgenommen, welche in diefem Baujahre bis zum Cintritte der ſchlechten Wit: 
terung im Herbſte Beihäftigung finden. 

Am Dienſtag durchzog ein bedemtender Transport ſtattlicher Ochſen unfere Etadt. 
Man ſchenkte diefen Thieren allenthalben große Anfmerffamfeit und Jemand meinte, 
„wenns mur recht viel Vieh bertreibeu, das fei ein erfreuliches Zeichen unferer Zeit.“ 


(Sebeimed Dorf.) Die Blätter fchreiben: „In einem Dorfe Oberbayern, 
wo fünf Straßen ſich durchfreugen und eine Poft etablirt ift, befinden ſich einige Bes 
wohner, die Franzoͤſiſch, Italieniſch, Engliſch, Lateiniſch und Böhmiſch fprechen ; daher 
— der deutſchen Sprache nicht kundige — Durchreiſende die erforderliche Auskunft zur 
Fortſetzung ihrer Reiſe von denſelben erhalten können, was für dieſe gewiß fehr ange—⸗ 
wehm iſt.“ Warum wird das geheime Dorf dena nicht genannt? 


Vivant studiosi germanici! 


In einer deutfhen Zeitung wurde eine traurige Echilderung von den Etudenten 
in Darid gemacht, wogegen von den Etudenten in Münden ein freudigerer Bericht 
gemacht werden konn. — Die Etudenten in Münden jeden Faces zeichnen fich ſo— 
wohl in fjientifiiher ald moraliſcher Hinfiht vortrefflid aus. Die Eollegien werden 
fleißig beſucht, und man fieht die Etudenten nicht bloß zu Haufe, fonterm ſelbſt im 
Freien ſtudieren. Etwa ‚nur die Hälfte der Etubenten leben in befonderen Berbinduns 
gen, die dem Etaate belaunt find, Außer ihrer farbigen Haube und dem Geſellſchafts 
bande zeichnen ſich die in Verbindungen ſtehenden Etudenten durch feine auffallende 
Kleidung and, Auf öffentlichen Unterhaltungsplägen und im fehr vielen honeiten Fiss 
kein ſieht mon die Munchener⸗Studenten fidy munter und artig benehmen. Gelbft mit 
dem Goldaten: und Bürgerftande fieht man fie vertraulich verkehren. Ju Theatern und 
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anf Bällen benimmt ſich der Mündener: Student gegen das ſchöne Geſchlecht ſeht guf⸗ 
merkjam und zuvorlommend. Ein Faullenzer, ein Säufer, ein Wüftliag oder ein Schul⸗ 
dbenmader wird von allen Studenten gemieden und aud den Verbindungen, fowie übers 
haupt aus allen honetten Geſellſchaften geftoffen. Der Mündener:Etudent tritt , gerne 
Öffentlich auf, macht feinen Sonderling und verabident alles Heimliche. Er ift kein 
Berächter der Religion, ja ſchämt ſich nicht, Kirchen zu befuhen und Vereinen beizu— 
treten, die moraliihe Zwecke haben. Er ift fein Fremdling in der Politik, liedt gerne 
Zeitungen, aber miſcht ſich nicht in die Staatdregierungen. Die Lieblingögeipräcdhe des 
Mündener-Studenten find die feined Studienfaches. Für das Deutihthum ift er be— 
geiftert, obme der alleinige Schöpfer und Penker davon feyn zu mollen. Er ift aud 
ein Freund aller ſchönen Künfte, wenn nicht gar ein Pflener derielben. Kurz im Müns 
chener⸗Studenten herrſcht in einem gefunden und unverdorbenen Leibe ein friiher und 
munterer Geift , jo daß Kopf und Herz ſich in ichönfter Harmonie befinden, - Gottlob, 
daß ihn nicht die Renomifterei auszeichnet, jondern ein gediegener Character in jeder 
Beziehung. Das fei von dem Münchener- Studenten ohne Partheilichkeit geſagt, und 
erfreuli if ed, daß man Aebnliches von vielen andern deutſchen Gtudenten fagen 
fann. &ie gleichen den mittelalterlihen Rittern, die Gut und Blut für ihre Ehre, 
für Gott und Baterland und für das gefränfte Frauengeichleht aufopfern, ja übertrefe 
fen noch felbe, da fie nicht bloß den Leib, fondern hauptſächlich den Geift durch gründ- 
lihe Wilfenihaften zu veredeln und fo wahrhaft Gott und den. Mitmenfhen zu dienen 
fuhen. Vivant studiosi germanici ! 


Allerlei. 


Borſtorfer Aepfel als Augenmittel. Der Borſtorfer Apfel bat das 
Eigenthümliche, daß er bei dem Verfaulen noch lange feine ganze Form behält, und das 
Anfeben eines auf dem Dfen gebratenen Apfeld befommt. Solche verfaulte Aepfel ger 
ben einen für erhigte oder entzündete Augen ſehr fühlenden und heilſamen Eaft. Dan 
gewinnt ihm entweder, indem man die fanlen Aepfel zerichneidet und durch eine Preffe 
den Saft herausdrückt, oder indem man die Aepfel in einem fleinernen oder gläfernen, 
nur nicht metallernen, Mörfer zerftößt und den Gaft durch Preſſen ded Breied in ei: 
nem leinenen Tuche heraudtreibt. Geröthete oder ſchwache Augen, welche man des Mor: 
gend und Abends mit diefem Gafte wäſcht, empfinden davon bald eine mwohltbätige 
BWirfung. Eine ähnliche gute Wirkung erfolgt, wenn man die Dämpfe von in Waffer 
gekochtem Fenchelfaamen in die Aagen treten läßt, 

Daß Paris die trefflichften Feuerlöfhanftalten bat, wird Niemand bezweifeln; aber 
Wenige mögen willen, wie ed bei einem in Paris -entftehenden Brande zugebt. Nach 
dem Lärm zu fchließen, den wir flille Deutihen beim Feuer treiben, muß der Epefta: 
kel, den der geihmwägige, aufbraufende Pariler dabei macht, entieglih feya. — Aber ge: 
rade im Gegentheil. Die Ruhe und Ordnung, die in Paris bei einem Feuer herrſcht, 
ift wirklich bewundernswerth, keine Eturmglode, keine Tambours, fein Gefchrei, alles 
arbeitet im Etillen, die Pompierd werden durd die Pfeife ihrer Offiziere dirigirt und 
in der naͤchſten Etraffe weiß man gewöhnlih von dem,Feuer nichts, — Auch bei und 
dürfte dieie franzöfiihe Eitte Nachahmung finden, denn da glaubt man nur durch wü⸗ 
thended Echreien die Wuth ded Elemented tämpfen zu können. 


(DRathielfragen.) 

Ich dab ein Kind von 8 Jahren, dad trug Größered ald unſern Erbball; wie 
bad? — Es trug Gott im Herzen, und Gott it größer ald die Welt, 

Bad für ein Theil des Menichen gebört zur Pflanzenwelt? — Dad Herz einer 
galanten Dame, Es iſt ein Rofenftod, woran die Blätter fo lange abgepflüdft werden, 
bid nur die Dornen übrig bleiben; 

Weshalb mwedelt der Hund mit dem Schwanze? — Beil ber Schwanz nicht mit 
dem Hunde wedelt. 
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Dan kaut ed nicht, man ſchluckt ed nicht, und doch ſchmeckt ed Vielen gut?ü — 
Der Schnupf-⸗ Tabak. 

Wie heißt die Fee, welche noch heutigen Tags verehrt wird? — Kaffee. 

Wann und wo kann man ſich am leichteſten erkälten? — Wenn man aus dem 
Kanton Schwyz in den Kanton Zug reift. 

Welch ein Gericht find die Kartoffeln? — Ein Land: und Stadtgericht. 

Welche Kage miauet nit? — Die Geldkage. 

In welchem Kleide fehen wir Niemand gern? — Im Sterbefleide. 

Welche Kuh gibt niemald Mil? — Die Blindekuh im Spiel. 

Welcher Kuß bat viel Einnehmended ? — Der Fiscus. 

Welche Länder geben alle Jahre unter und entfteben alle Jahre aufd Neue? — 
Die Kalender. 

Ber muß fat immer auf dem Lande wohnen? — Die Wahrheit, denn fie findet 
felten eine gute Etatt (Etadt.) - 

Was geht durchs ganze Land? — Treue Hand, ' 

Welches Laub fällt nicht, ſondern läuft ab? — Der Urlaub. 

Welche Einwohner eined Landes figen weder warn noch kalt? — Die Lanfiger. 

Die eined andern Bandes wiegen ein Loth weniger; das find? — die Fothringer. 

Welche Lungen befommen nie die Schwindjuht ? — Die Nibelungen. 





Anzeigen. 


Königl. Hof- und Mational- Theater. 

Donnerftag den 28. März: (Zum Beſchlufſe 
der Vorftellungen vor Dftern:) „Othello,« 
Dper von Roffini. 


1353. Heute Donnerftagden 28. März fpielt 
die Muſikgeſellſchaft , 
„Bröhlichkeit“ 
genannt, im Gafthaus zum goldnen Stern 
(Stangl) im Thal, wozu ergebenft eingeladen wird 


1359. Deute Donnerftag 28. den März fpielt 
der ftädtifche 


Mufif- 3 ere im, ; 1515. (2b) Gin ausgezeichnet fchönes Pracht⸗ 
‚aus 14 Mitgtiedern gebildet, nah Gunglf&enfypum, worin jedoderft einige Dandzeichnungen 
Drhefter begleitet , im englifhen Kaffeehaus, ich befinden ift billig zu verkaufen. Näheres 
wozu ergebenft einladet: Könl Ipei der Grpebition. 


— — — — — — — — — — — 
1354. Heute Donnerftag den 28. März ee no Te 2 GE KOWETTTTENEN 


produziert ſich die Sängergefeufhaft unter dem 36 3 Sales, eablirie, Gimaktı Dimmir as 


Zitel die 
2 “ heraus, an einen Deren vom 1. Mai anzu ver: 
„feöblihe Harmonie —— 


bei Filſerbraͤu in der Weinſtraße, wozu erger 

benfi einladet:_ Kautb, Gaftwirth. 1344. Wegen plöglicher Abreife find in der 
1351. (30) WBom Herzog Reuchtenberg-Palais|Fürftenftrafte Nro. 816 folgende Gegenftände 

über den Witteldbacherpiog bi® gegen das gräfl.|billig zu verkaufen, als: Kieiderkäften, Oehl⸗ 

Bayerftorf Palais wurde eine ſchildkroͤtten, mir|fäßchen, ein Weinfaͤhchen, mehrere Betten, eine 

Mofait eingelegte Rorgnette verloren. Der red-laroße, eiferne Waag, eine Thüre, Benfter, einen 

Aiche Finder wolle dieſelbe bei der Expedition SGlaskaſten, aud zur Auslage bieniih, u. a.m. 


d. Bi. gegen Erkenntlichkeit abgeben. 347. In 


















1350. Es werden 500 fl. aufzunehmen ge: 
fucht mit 4 pGt. gegen monatliche Abzablung, 
zu 10 fl. wogegen e6 aber in fiheren Händen 
liegt und die Bezahlung regelmäßig folgen 
wird. Das Uebr. 





1248. (3a) ine gute Hypothek von 2000 fl. 
ift abzulöfen. Das Ueb. 





1268. (36) Es werben 1800 fl. Ablöfungss> 
kapital erfter Poft fogleich aufzunehmen gefucht, 
D, Ueb 








—— In der Müllerftroße Nro. 24 iſt eine 
- 1352. Heute find ZEproleräpfel wodifeil zulfhöne Wohnung im erften Stocke um 210 fl. 
taufen, das Hundert 24, 36, 48 kr. und ıfl.jiährlih zu vermiethen und zu Georgi zu ber 
12 ir. zu haben beim Silberhornam DObdftmarkt.Iziehen, Näheres zu ebn. Erde. - 


— MB — 
1335. (20) Inländifhe - 


Münchener und Aachener Mobiliar - Fener-Verfiche- 
rungs- Gefellichaft , 


fanetionirt durch bes Königs von Bayern Majeftät unterm 10.Webruar 1851. 





Kolgendes war ber Geſchaͤftsſtand diefer Geſellſchaft am 1. Januar 1844: 

Sicherheits⸗ Kapital - > 000 een 33 3.xccc.16 5,250,000 
Prämien:Cinnahme des Jahres 1845, mit Ausfchluß der Vorauszahlungen, „ 1,423,791 
Srandfchaͤden und andere Ausgaben des Jahres 1845. “  ..n nm 1,133,685 
Referve für 1844 (um fl. 248,455 vermehrt) Een rn re 982,254 
Referve für fpätere Jahre, aus eingenommenen und einzunehmenden Praͤ⸗ 

mien beflebend, . > 2 en ne tur 2390185 
Berfihertes Kapitaai. —2 688,492,474 





Die vollftändigen Rechnungs» Abſchluͤſſe, die Statuten und bie VerficherungsBebingungen 
find bei dem unterzeichneten General-Agenten, fowie bei allen Agenten’ ber Gefellfchaft zur Eins 
fit zu erhalten. Diefelben vermitteln auch die Verfiherungen zu den billigſten Prämien und 
erteilen Auskunft darüber. 


Münden, am 24. März 1844. 


Joh. For. Schaezler, General:Agent, 
Perufagaffe, englifhe Apotheke. 
Heinrich Hummel, Kaufm., Jakob Koch, f. Eenfal, Georg Faulfiih , Kaufm., 
Rofengaffe Nr. 9. Salvatorftraße Nr. 20, Zpeatinerftraße Nr. W- 
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1341. (3a) Auf ein Inwefen oder Hausin| 1340. (3a) In einer der beften Logen des 
Münden find auf fichere Hypothek 5000 fl.fpierten Ranges rechts, ift ein vorderer Wechſel⸗ 

auszuleihen. D. Ueb. Au, Lilienſtraße Nro.ſplatz zu vergeben. D. Ueb. 
308 uͤber 2 Stiegen. —r —e — ege e e 
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1540. Um 3800 fl, iſt ein Haus im Zhet Geftorbene u Münden. 
Maria zu verkaufen. Das Nähere in derf Karol. Eichberger, Werkmeifterstochter von 
Sonnenftraße Nro. 9 zu erfragen. Regensburg , 25 3. a. — Joh. Wild, Lande 


— — — — — — — —— * * 

13306. In der Landicaftsgaffe Nro. 2 ifl richterstochter von Rofenheim, 25 J. a. — 
eine Wohnung über eine — mit eigenem Kath. Birner, Baͤckerhelferstochter v. h.·, 21 
Eingang, Kuͤche, Keller und Holzlege jaͤhrlich J. a. — Joh. Weiſch, b. Schaͤfflerstochter d- 
um 180 fl. bis kuͤnftiges Biel Georgi zu ver b., 28 3. a. — Math. Härtl, Schloſſergeſell 
miethen. v. bh, 32 3. a. — MarGreißer, Schuhmacher⸗ 
mieten — —ñ— — —— boefetl oe 37 3. 0. — A. M. Söldner, Rär 

1345. (3a) Gine Bürger-Grenadier: Uniformfherin von Thurmenspang, 59 I. a. — Kath. 
ift zu verfaufen. D. Ueb. Schiele, Büchfenfhäfterswittwe v. d- 64 I- a. 








Strtemden-Anzeige 

(Bayer. Hof.) Hr. dv. Seripisine, Atache bei der k. ruſſiſchen Gefandfhaft von St. Per 
tersburg. Möfchel, Kfm. von Frankfurt. Schüding, Priv., Kolb und gift, Doct. von Augs⸗ 
burg. Figdor, Kfm. von Wien. Fr. v. Stetten von Augsburg. 

(Bl. Traube.) Hr. Kälin, Pfarrer, v. Befele, Künftter und Tiſchez, Priv. von Zürich. 
Schaiblin, Fabritant von Weiffenburg. Leuchtweis, Hoffänger mit Mutter aus Memmingen. 

(Stahus.) Hr. Gſell, Buchbändier, Boͤck, Schaufpieler, Prigel, Kfm. und Howald, Sil⸗ 
berarbeiter von Augsburg. Dialer, Rothgerbersſohn von Weilheim. Dettingen, Kaufm. von 


(Oberpollinger.) Zr. Krautner, Goftwirthin von Merdhing: Jung, Schneidermeifter von 
Augsburg. Willibald, Gaftwirth von Gismannsberg. Dem. Rieger von Geifelfingen. Theby, 


Kfm. von Wemding. Hoi, Gaftwirth von Kaufering. 
Eigenthümer und verantwortlicher Redafteur: Vanoni. Burggafie Nro. 3) 


Tagblatt. 
Wehr: | 


Freitag ve 89. 29, März 1844. :' 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hot Feſttage ausgenommen. Der Pränumeritiondpreis derart fur 
en: Jahr 4 Ru, für 2 Dabr 2 fl., viertellährig: 1 fl: Bei Inſeraten toten der Ranm einer, aemähnlichen 
Spaltzeile 3 fr. - Paffende Beiträge werben mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen. 











Hiefiges. 

Dem Bernehmen nad wird Ee. f. Hoh. der Kronprinz Bamberg Anfangd des 
Monatd April vertaffen, deffen erlauchte Gemahlin aber noch einige Zeit daſelbſt vers 
weilen. (A. 3.) 

Aus Parid wird vom 21. d. beridhtet: Ge. Hoh. der Herzog Mar in Bayern 
ericheint häufig bei Hofe, lebt aber im übrigem ganz der Pflege der ſchönen Küufte, ma= 
mentlih der Muſik, deren ebenio bemanderter Kenner ald großmüthiger Beförderer er 
if. ‚Geftern Abend wohnte der Herjog einem großen .Eonzert ded ausgezeichneten Ela= 
vierfpielerd? Schad aud Würzburg im Saale Erard bei, wozu eine ausgewählte Gejell: 
ſchaft fidh eingefunden hatte. Schad, der ſich der beiondern Guuft des Herzogs er: 
freut, fpielte darin. nnter-andern aud eine Gompojition des Prinzen und erntete, von 
allen Mitwirkenden unterftügt, auch diegmal wohlverdienten Beifall. 


Eofals Anekdoten In einem Bräuhaufe bemerkte ein Gaft, daß die Bierfrüge 
niht wie in andern Bräuhäufern mit Nummern verjehen find, Als die Kellnerin be: 
fragt wurde, woher dieß komme, bemerkte fie ganz naiv: „Ja, ſchaugens — des is an: 
genehmer, fonft haben Gäft alleweil räfonirt, wenn's ihre Nummern nit kriegt hoben — 
aber jo merkens nix.“ 

Ein höchſt alberner Menſch meinte neulih, ed wäre doc intereffant, wenn bie Efel 
reden fünnten. — „Ya, fagte ein Anweiender, — „dann wären Sie der größte 
Redner“ 

In einem Kaffeehbaufe wurde ein Kammmacher gefragt: Nun, mie gehen die Ge: 
fhäfte? — Schlecht, war die Antwort. — „Das ift aber auffallend ‚* bemerfte ein 
Dritter, „die Kammmacher follen jegt die beften Gefchäfte machen — weil die Welt fo 
lauſig iſt.“ — 

Ein Hutmacher ſandte feinen Sohn nah München, um ihm durch Mitwirkung ei— 
nes Freundes zu einer reichen Frau zu verhelfen. Nach einigen Tagen ſchrieb der 
Freund: Ich gebe mir im der bewußten Angelegenheit alle Mühe, die projeltirte Heis 
rath zu Stande zu bringen; „Ihr Sohn will fie aber nicht.“ — Es follte aber heißen : 
Ihr Sohn will, fie aber nidt. 


; Allerlei. 


Bei der Verſteigerung der Autograpen, die dem Herrn. von Soleinne in. Paris ge— 
bört, wurde eine Handſchrift der Schauſpielerin Contat für 5 Francs, eine Handſchrift 
der, Mad. Dugazon für. 5 Francd 25 Gent., eine Handſchrift der Dem. Duchesnois 
für 14 und ein Autograph der Dem, Clairon für 18 Francd verkauft; für einen Cha⸗ 
teaubriand wurden 7, für einen Grecoutt 13, für einen Boſſuet 20, für einen Pierre, 
Eorneille 28, für einen Thomas Eorneille 38, für einen Racine 81, für einen Erebil- 
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oun ID und für einen Regnard ſogar 171 Fraucs bezablt. Eine Handſchrift ter Frau 
von Maihtendn wurde nar-bie zu 6, ein Brief des Prids bald Lavallihre bagegen Bis 
zu 250 Fraucd hinaüfgetrieben. Für einen 3. J. Rouſſeau wurden 20 und für einem 
Marquis de Sade 30 Francd bezuplt. Eine Handſchrift Boltaire’d wurde für 20 und 
ein (zweifelhafter) Richelien für 30 Francd zugeſchlagen. Bon den Autographen bes 
rühmter Zeitgenoffen wurde ein Autograph des Hrn. Etienne mit 4 Francd und 23 
Cent. und ein Brief Victor Hugo's mit 10 Francd bezahlt. Die ganze Sammlung, 
die and 267 Nummern beftand, wurde für faft 4000 Francd verfteigert. 

Chriſtlicher Biederfinn in Handel und Bandel. Dan fchreibt aug 
Damadcud: die Herren Picciotto hatten mehrere Stüde Tuch an einen mujelmännifchen 
Kaufmann and dem Tihamal:Bazar verkauft, der, ald er fie zu Haufe nachmaß, einige 
Ellen zu wenig fand. Er ging zu den Herren Picciotto zurüd, und begehrte Erfag für 
den Abgang. Diefe aber geriethen fo fehr in Wuth, daß fie nit mur den KRaufmanı 
einen Schurken und Lügner falten , fondern fih auch einige Bemerkungen über feinen 
Glauben erlaubten. Der Kaufmann antwortete nichts, fondern ging nad dem Bazar, 
und verkündete dort laut, die Ungläubigen häften die Religion ded Propheten geläftert. 
Sogleich ſchloſſen ſich 500 Läden, und eben fo viele Hambdeldleute zogen nach dem Ma- 
gazin der Herren Picciotto, und ſchleppten fie vor Ali Paſcha. Der meitere Berlatif 
ift noch nicht befannt. — Die Ehriften haben betrogen und gefchimpft. Dadurd wollen 
fie in den Augen der Zürfen Achtung für ihre Religion, für den fränfifhen Character 
erwerben. — Bor der Hand ift freilich mod abzuwarten, ob nicht der Zürfe ein Schurke 
war und den Fanatidmnd feiner Glaubendgenoffen gegen die Rajahs zu feinen Zwecken 
entflammte. — Es ift übrigend eine Eeltenheit , daß ein Moslim im Handel betrügf, 
das thun im Drient nur Ghriften, Armenier und Juden. 

In der italienifben Oper in Peteröburg Loftet eine Loge 100 bis 800 Rubel!!! 
Freilich fingen Rubini, Samburini, uud die Biardbot«-Garcia, 

Neuer Bereim Ju Slaufendburg in Giebenbürgen bat der evangelifche Geift: 
lihe Herepei einen „Berein gegen dad Fluchen“ gegründet. Derfelbe zählt bereits 
54 Mitglieder. — Die Ungarn fluhen audy mehr ald andere Leute. 

Eeit Juli 1830 bid Ende Dezember 1843 waren in Franfreih nahe an 15,000 
Perfonen in politiſche Prozeffe verwidelt. 

Ein preußifher Sachverſtändiger hat bewiefen, daß die Lufteiſenbahn doppelt fo 
theuer zu fteben kommt ald die Dampfeifenbahn; aljo gerade bad Gegentheil von dem, 
was die Erfinder behaupten. 

Ueber Bremen find im vorigen Jahre auf 100 Schiffen 9844 Auswanderer nad 
Amerifa gezogen. Wie viele Unglüdlihe darunter ? 

Die Dorfzeitung meint, aud in Leipzig hätten die Weiber daß Uebergewicht; denn 
die Einwohnerlifte zählt 27,476 Frauenzimmer und nur 27,043 Männer, Bollends in 
der Mufif geben die Reipzigerinnen den Ton an. 





Bitte an edle Herzen. Abermald muß das Zagblatt fih au feine edlen fer 
fer wenden und ihre Barmherzigkeit und das Mitgefühl für bedrängte Mitmenſchen ans 
fpreden. — Die erſte Bitte. gilt für den feit vielen Wochen frank und verdienſtlos dar⸗ 
nieberliegenden vormaligen Zeitungsträger Mar Bambus, der bei feinem ganz gerin= 
gen Einkommen und durch fchmerzbafte Krankheit von vielen Wochen für fih und bie 
Seinigen den nöthigen Lebensunterhalt nidyt zu erihmwingen vermag. — Und bie zweite 
Bitte gilt einer gebrechlichen Taglöhners-Wittwe von 71 Jahren, welche wahrhaft 
in Armuth ſchmachtet und fich rein auf Gott und gute Menfchen fügen muß. — Urs 
muthszeugniſſe liegen bei und anf und können von Jedermann auf Verlangen eingefehen 
werden, und auch Die Fleinften Gaben find wohlthaͤtig. — Gott der Herr wird reichlich 
lohnen zeitlih und ewig, mad mir den Armen und Leibenden thun! 


= dk — 


Anzeigen. 


1560. &amftag den 30, März halb 9 uhr 
werben bie heiligen Geelenmeffen für die 
ftorbenen hohen Gutthäter gelefen, nämtich: f 
ben feligen Hrn. Infp. Zoh. B. Stiglmayer, 
und der ſeligen Frau Franziska Patfch, b. Uhre 
maders-Gattin. Wozu wir höflich einladen, . 
Der Verwaltungs- Ausfhuß des Anterſtü⸗ 
hungs-Pereins der herrſchaftl. Viener 
B. Schweinberger. 

Ig. Strobel. 
























1334. (25 
MUSEUM. 

Samftay den 50 März. | 
wird Here Hoftath und Profeffor Dr. Thierſch, 
die Gefaͤlligkeit geben ‚ über „bie dramatifche 
Poeſie und das Theater der Alten“ einen Vor: 
trag zu halten. 


Anfang 7 uhr, 
Pie Verſaumlung det Vorficher. | 


1559. Ein mit ausgezeichnet guten Militärs 
Abſchied, und vorzuͤglichen Zeugnißen feiner Dienſt⸗ 
Herrſchaft verſehener Mann wuͤnſcht, da er mit 
Pferden gut umzugehen verſteht, inBälbe einen 
Platz als Kutfcyer oder Stallwärter. Aud wird 
für deffen Treue von ber Herrſchaft gebuͤrgt. 


1363. i 
Geſellſchaft Bufriedenheit. 
Samſtag den 30. Mär: Conzert nebft 
kleinen Vorträgen. 
Anfang 7 Uhr. 


Werfteigerung. 


„1549. (20) Montag ben 1. April 1. I6.| 1332. (26) In der Rudwigsfiraße Hs.⸗ 
Vormittag von 9 bis 12 und Nachmittag von|gro. 28 iſt der 2te Stod noch für das nahe 
3 bis 6 Uhr werden in der Burggaffe ro. 3 Georgiziel, nah Belieben auch auf 
über 2 Stiegen rechts ein paar Rofettohr | mehrere zu miethen und zu beziehen. 
ringe, 1 gold. Repetierubr, 1 Silber: Service]D, Uebr. Bürftenftraße Nro. 1 ebn. Erde links, 
u. f. a, Silbergeraͤthe, eine Mobiliarſchaft, wo⸗ — — — —— 
runter mehrere Betten, Bitt⸗ und Tiſchwaͤſche. 1358 (2a) Inder PrannersftraßeRr. 24 ift 
Brauenkleiber, Kupfer u. a.nöpliche Segenſtaͤnde die Wohnung über 1 Stiege, beftehend aus 
gegen baare Bezahlung öffentlicd; verfteigert, und|ı2 Piecen, worunter 1 großer Salon mit Vor⸗ 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken hoͤflichſt eingerzimmer, dann große Küche und Gpeife, alles 
laden, baß bie Pretiofen und Silber Bormittaglfeyr Hei, Holzlege. und Kellerantheil, nebft Stals 
von 11 bis 12 Uhr vorgenommen werden. lung auf 4 Pferde mit Kutfcherzimmer, Remife 

- auf 3 Wägen und Heulage zu vermieten, und 
zu Michaeli zu beziehen, Das Nähere 3 St. 
ruͤckwaͤrts. 


Niemayr, 
Stadtgerichtsſchaͤh mann. 
1324. (36) Zn dr Spiegel — 
Niederlage, Promenaveplak Nr.| 1357. Zu Erweiterung eines ein: 
20 neben dem Bayeriſchen Hofe besfträglichen Gefchäftes wird ein Affocie 
findet jih eine große Auswahl derſgeſucht. Portofreie Offerten unter 
vorzüglihften Spiegel in Gold- der Adreſſe E..t Nro. 1357 beforgt 
Ruß: und Kirfhbaumrahmen,, auchſdie Expedition. 
Zoilett: und Handfpiegel, fowie Raf — * * "Bist, wlan a mug 
fier:Spiegel von alten Gattungen zulrann, und dikig — — —B 
den billigſten Preiſen, und bittet um tingergaſſe Nro. 26 im Raben, 
genrigten Zuſpruch 1561. Gin noch gut erhaltener Reitſattel 
© igmund Friedmann, wird zu Laufen gefuht. D, Ueb. 
Promenadepla Nr. 20. 1565. (3a) Es werben 1700 fl. auf ein 


1385. Ein Studierender der Hochſchule wuͤnſcht —* > erften Hypothek aufzunehmen gefucht. 
vom naͤchſten Semeſter an, einen Knaben zu 


— — — a I 





Bekanntmachung. 1268. (dc) Es werben 1800 fl. Ablöfungss 
4115. (36) Die unterzeichneten Metzger bes — erſter Poſt ſogleich aufzunehmen geſucht. 
Tal: Langerichts · Bezirks Au finden fi veran— — 
Taßt, hiemit zur oͤffentlichen Pubticität zu brin:| 1342. (56) Dultplag Nro. 10 uͤber 5 St. 
gen, daß fie durch den Vertrag der buͤrgl, Metz-ſind 2 ſchoͤne, meublirte,: tapegixte Zimmer vorn⸗ 
ger der k. Haupt: und Refidenzftabt Münden, [heraus, an einen Herren vom 1. Mai anzu vers 
die bisherige ee den Kunden zu Ofternfmiethen. 
und Weihnachten Geſchenke zu verabreicdhen ‚I 2 = 
gänzlich aufzuheben, bemüßigt find, auch ihrer: Getraute Paare m Münden. 
feitö diefe Gewohnheit Eünftighinauffer Uebunglan der Metropolitan » und Pfarrkirche zu 
zu feßen, dagegen bie —— auszuſprechen, u. 2. Frau. 
daß es ihre angelegentlihfte Sorge feyn wird, j j 
ihre verehrten Kunden auf das befte und billigfte] Pr. &. Julien, Winterſchuhmacher dahier, mit. 
zu bedienen. %. M. Wanninger, Schneiderstodter v. Schwas 
Au, den 15. März 1844. ie a —— = Shrift. re v. 
— 22 uttler· Clonebdugh, K. B. Kaͤmerer, Oberlieu⸗ 
Die fänmtliden Slchger des hönigl. Fand- tenant und Flügeladjutant Sr. 8: Maj. , mit 
gerihtsbezirks Au. der. hochw. Fr. Frf. C. v. Gienanth, geb, Sti⸗ 
—— — — pe me Ichaner-: Jof. Breſele, Maurergeſelle dah, mit 
1273. (®) In der Kaufingergaſſe K. Reiſchl, geb. Kroier, Maurerswittwe v. b.. 
Hr. 141 über 1 Stiege ift ein Zimzje. Bruner, Hautboift im Se rt mit 
it Alkoven vermietben. Fr. Richter, Wirthstochter von Frauenbruͤndl. 
mer mit Alfoven zu vermietben — M. Reifab, ?. penf. Hauptmann dah., mit 8. 
1248. (56) Cine gute Hypothet von 2000 fl.Ig, Schöpp, Sattiermeifterstochter v. Salzburg. 


IB ODUMIOIEn._ DON DER = Eos In der St. Peters-Pfarrklirche. 
1540. (536) In einer der beften Logen des] Hr. M. Rofentritt, b. Hausbefiger dah., z. 
vierten Ranges rechts, ift ein vorderer Wechfel:]3. Magiftratsdiener in Wolfrathshauſen, mit 





plaß zu vergeben. D. Ueb. K. Kiebinger, Schneiderstochter v. Schütberg. 
— — i— — — — — — — 2 
1341. (36) Auf ein Anweſen oder Haus in Im proteftantiihen Pfarramte. 


Münden find auf fichere Hypothek 5000 fl.| Hr. 3. Walter, Gütler in Ismaning, k. &bg. 
auszuleihen,.. D. Ueb. Au, Lilienfiraße Nro.jMünden, mit B. Höflib, Guͤtlerstochter von 
508 über 2 Stiegen. Leonhardsbuch, k. Ldg. Freifing. G. Bogtherr, 
— — — EEE * 

245. (3 n i Grenadier: Uniformijt: Provionttammergehilfe,, mit K. Ih. Atten 
ne ——— kofer, Buchbindermeiſterstochter v. hier. 


Br — Geſtorbene in München. 
‚ 3 
Hühneraugen - Operaleur wohnt im Koſen- Url, Berger, Fragnerstochter von Straubing 
e - 5 70 8. a. Gr. Engl, Oberbeigerstodhter von 
that, im Maurernteiſter Högl-Haus Ur. 1510. 75 3. a. — &. Staiber, £. Leibgardeparte 
ebener Erde rechts. fchier dab. zc. 57 3. alt. 





gremden-Anzeige 


(Bl. Zraube.) Hrn. B. F. v. Schägler, von Augsburg. Zahn, Kfm. von Rebwik« 
Sitt, Kfm. von Cöln. Böhm, Kfm. von Augsburg. Herlokoffer, Kfm. von Aſchaffenburg. 
Ehien, Kfm. von Berlin. Kißler, Kfm. von Gruͤnebach. Nottebohm, Kfm. von Hüdeswagen. 

(Gold. Kreuj.) Hrn. Knapp, Kaufm. von Baͤnſahl. Skutſch, Kfm. von Kriegshaber, 
Mab. Hopfner, mit Tochter, Kaufmanns:Gattin von Augsburg. Mad, DEloo, Burgmeifters- 
Gattin von Landsberg. 

(Stahus.) Hrn. Schneider, Acceffift von Augsburg. Rieſer, Kaufm, von Buchau. Drauth, 
Lederhaͤndler von Augsburg. Schrattinger, Handelsm. von Altenſtadt. Maier, Handelsmann 
von Altenftadt. Röder, Kfm. von Ingolftadt. "Mad. Hamberger, Privat. von Pfaffenhofen. 
Mad. Schmid, Partikuliersgattin von Augsburg. Beer, Handelsmann von Eltingen. 

(DOberpollinger.) Hrn. Wachner, Student von München. Riepp, Kammerdiener von Müns 
en. Weiß, Grenzauffeher von Rattenberg. Heuer, Oekonom von Bantela. Fellner, Blut: 
egelhändler aus Ungarn. 





Eigenthümer und verantwortlicher Aevakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Tagblatt. 








Achtzehnter Jahrgang. 
| Samſtag — Ne 90. 30. März 1844. 
Das Tagblatt erſcheint täglich; hobr ausarnonmien. Der Tranumkrationspreis be räne für 


3 Behtage 
eın Zube 4 fl., für 142 Jahr 2 fl., vierteliäbeig 1 $: i Iuferaten kofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spattzeile 3 tr. Paſſende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honotirt. ; 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftens 10 Uhr Vormittags angenommen. 





Mit dem erften April beginnt ein neues Abonnement auf das „Müu— 
. gm Tagblatt“ und, wir laden. daher zu zahlreichen Beftellungen höflichft ein. — 
Seiner großen Verbreitung wegen, da nämlich dieſes Blatt von allen Ständen gelefen 
wird, Tann man dafjelbe befonders zu öffentlichen Anzeigen, gerichtlichen Bekauntmach- 
‚ungen und.zu Ausichreibungen aller Art, bejtens empfehlen. | 
Mit der wöchentlichen Beiyabe ver „Sonntagsgruß‘' hat das Tagblatt uns 
ftreitig an Werth gewonnen und es wurde dieſes Blatt mit großen Beifall aufgenom- 
men. — Wir banken bei diefer Gelegenheit für Die pieljeitige Theilnahme durch Eins 
fendung: yon Beiträgen für unſere Blätter. und bitten um deren ortdauer. 


Die Redaktion 





Htefiges. 

Münden, 26. März. Bei verihiedenen k. Behörden circuliren bereitd die Sta— 
tuten eined durh Se. f. Hob. den Kronprinzen veranlaßten und unter höchſtdeſſen Lei— 
tung ſtehenden Dereind für Verbreitung nüglicher Kenntniffe im dem Gebiete der Natur: 
wiffenjchaften, der gefammten Technik nnd der Wirthſchaftslehre. Schriften aus dieſen 
Fächern, melde im nächfter Beziehung zum Leben und zu den Erwerbgefchäften ftehen, 
follen verfaßt und zu niedern Preiſen in den Buchhandel gebradyt werden, um baburdy 
"diejenigen, welchen theild zum Studium ftreng wiſſenſchaftücher Werke Zeit oder Vor— 
‚bereitung, theild zum Ankauf von Büchern zu gewöhnlichen Preifen die Mittel fehlen, im 
den Etand zu fegen fi in den genannten Fächern tüctige Kenntniffe zu verichaffen. 
Jedweder, welcher vier preußiihe Thaler (7. thein.) jährlich vorandbezahlt, wird Mitglied 
dieſes Vereins, deffen Ausfhuß das erftemal von Er. f. Hoh. dem Kronprinzen felbft 
ernannt wird. Die dur Tod oder Audtritt der Ausfchußglieder entftehenden Lücken 
werden erfetgt, indem ber Ausſchuß Eandidaten hiezu der Wahl Er. f. Hoh. unterbrei: 
tet. Der Ausſchuß läßt Schriften bearbeiten, die eingefhicten Manuferipte durch zwei 
'füchfige Gelehrte des reſp. Faches beurtheilen, fließt mit den Autoren Eontracte für 
‘das Honorar ab und ermirbt dadurd die Werke als Eigenthum des Vereins. Diefer, 
'urfpränglid auf Bayern berechnet, behält fi vor mac eingeholter Genehmigung der 
"einzelnen dentichen Regierungen ſich auch außer Bayern zu verbreiten, und dann feinen 
Ausihuß, der immer aus Meiftern in dem einzelnen Fächern beftehen foll, zu erweitern. 

+ . i 5 (A. 3.) 
— | OP Muffas dahier hat nor ‚einiger Zeit auf Beranlaffung der f. 
fran;., Gefan tſchaft eine Abhandlung über Gewinnung und Faffung der Bronnquellen in 
dieſer "Hanptflabt und über die Bertheilung des Trinkwaflerd in die verſchiedenen Stadt: 
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geichriebei, u und mänmehr ald A an ned . 

J Ir. Röni ad Bann Rine; goldene Dofe 1J due % N 
In der M aße find einige abgedorrte Alleebäume umgehauen — e 
Einwohner Born Straße haben ſchon längſt den Wunſch geäußert , dag ſaͤmmtliche 
Bäume entfernt mürden, da fid- befonderd auf Pappelbäumen in den Sommermonaten 


ungeheuer viel Ungeziefer fammelt, was für Die Wohnungen diefer Etraße ſehr nach⸗ 


ae TiTberlei 


In Syrien find gute Ausſichten für deutihe JIuduſtriewaaren. So fcreibt man 
aud Trieft. Befonders geſucht find: Tuch mittlerer Qualität, Ouincaillerie: und Glas: 
waaren. „Den Leuten fann geholfen werden.“ 

Die Aufllärung wird jegt mit Macht über die Welt kommen. Das neuerfundene 
electromagnetifhe Gas fol fo mohlfeil herzuſtellen ſeyn, daß man damit wird jedes 
Dorf beleuchten können. 

In Münfter verfehen zwei barmherzige Schweſtern die Kranfenpflege in dem borti: 
gen Zuchthauſe. 

Nun dürfen au die franzöfifchen Offiziere wicht heirathen, wenn ihre Bräute nicht 
refpective jährliche 1200 Francd nterefien haben. 

Fa Peſth (fo erzählt dad Localblatt „Prag“) fah man eined Abendd ein Tabafds 
gewölbe mit vielen Lampen beleuchtet, und ein Transparent, auf welchem zu leſen fand: 
„Ehret die Frauen, fie flechten und weben 
Himmliſche Tabaksbeutel ind irdiſche Beben.“ 


on 500jährigen Jubiläum der Prager Univerfität, 1848, fol in Prag die Sta: 
tue Karls IV., ded Begründerd der Hochſchule, aufgeftellt werben. „Spät fommt 
Ihr, doch Ihr fommt * 

Unter allen Geiſtlichen Frankreichs hat der Erzbiſchof von Paris das größte Ge- 
balt: 100,000 Francd. Das niedrigfte Gehalt ift 900 Francs. 

Frankreichs Elerus zählt jegt 3 Gardinäle, 14 Erzbiſchoͤfe, 66 Biihöfe, 174 Ge: 
ueralsDicare, 2800 Gantonal-Pfarrer, 33,500 Priefter, Pfarrverweſer und Bicare, jus, 
fammen 36,557 Judividuen. 

Man hat berechnet, daß Frankreich in jedem Jahre durchſchnittlich 108,416 Ju: 
dividuen auf die Galeeren oder in bie Gefängniffe ſchickt. 

Die „Sonutagsblätter“ erwähnen einer „Kriegsgeſchichtlich-philoſophiſchen Ehren⸗ 
gebühr dem Heldencharacter und Feldherruſtabe Albrecht Walſteins, von F. C. von 
Watterich.“ Im dieſer Brochüre wird unfer großer Schiller neidiſch, mißgünſtig und 
rachſuchtig genannt; ed wird von Partheiwuth und Verläumdung geſprochen und zu ver: 
ſtehen gegeben, Schiller fei beſtochen worden. O Uafinn, dein Nome ift — Walterich! 

Jetzt werden auf den Concertzetteln nicht blos die mitwirfenden Virtuoſen, fondern 
auch die mitwirkenden Juftrumente angezeigt. So hieß ed neulich bei dem Concert, 
welches den Abonneuten der Wiener „Mufit: Zeitung“ gegeben wurde, Herr Filtſch wird 
zum erſten Male auf feinem neuen Erard'ſchen Flügel ſpielen. Vielleicht leſen wir bald 
einmal: Herr N. N. wird zum eriten Male feinen neuen ſchwatzen rad anhaben. . . 

Ein reiher Kaufmann von Briftol hatte die Manier, vom Kopfe bis zu den für 
Gen in Grüm gekleidet zu fen. Alles: Hut, Bälde, Rod, Weite, Hofen, Schuhe, 
Haldbinde, felbft die Brille, die er trug, war grün. Zimmer und Meubled waren eben« 
falls grün; aud af er nichts Anderes, ald grüned Gemüſe. Gelbft das Pferd, dad er 
ritt, war grüm angeftrichen, und feine ganze Dienerfdhaft trug eine grüne Livre. 


Tageslugen. 


Dem Vernehmen nach Hat der türfifhe Sultan die berühmte Besrinfcin Fanny 
Eldler zum Bimbaſchi der Elfen und zum Paſcha von 3 Roßſchweifen im der Proving 
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Bun-Kay, d. 5. „Ueberichwenglid“ ernannt; eben fo ſoll ihe der Herrfcher des himm⸗ 
lifhen Reiches der Mitte den großen blauen Knopf ti-wyr, d. h. des übermenſchlichen 
Wirkens“ zugebracht haben; aud beißt ed, daß der Dalai- Lama fie bereits zu jeinem 
Nachfolger ernannt, und daß Eüdanftralien im Sinn babe, fie zum Rang einer Gottheit 
zweiter Klaſſe zu erheben. Auch vernimmt man, daß Mozart gar nicht übel componirt 
babe und daß Alerander der Große ein pafjabler Feldherr geweſen feyn fol. — In 
London macht eine neue Erfindung viel Aufiehen, die ein Lederfabrikant gemacht hat. 
Derielbe macht nämlid das fogenannte Sigleder, weil dad Uebel immer überhand 
nimmt, daß die jungen Leute fein jigended Leder haben. Dieled Eigleder wird an der 
Hofe angebracht und je größer der Fleck des Leders, um jo länger kann ter Sitzer ji- 
gen. Der Fabrifant hat darauf ein 100jähriged Privilegium und bebaupter , wer auf 
dem Sitzleder figt, fönne nie auf den Hund fommen. — Gegenwärtig werden befonderd 
bedeutende Geihäfte in alten Pelzbauben gemacht, und zu hohen Preifen bezahlt. Ein 
Großhändler: hat 16000 alte Pelzbauben zujammengelauft und 50 Mamfellen find be> 
(häftigt, diefelben anfzutrennen und zu unterjuchen, ob feine Banknoten darinnen ver: 
borgen find, wie bei jener Kerzlerin von der Et. Auma Borftadt. — Das Eisſchießen 
und Schlittſchuhlaufen ift jegt ſtrengſtens verboten und auffallend ift, daß fein einziger 
Fall ſich ergeben bat, daß dieſes Derbot übertreten wurde, Sehr löblich! — Die große 
Menagerie von Gentenac hat ſich bereichert und zwar mit zwei Dugend Schnecken, felbe 
find no ganz in ihrer Wildheit, aber dennoch getraut fich der Thierbändiger in ihren 
Käfig zu treten. — Unmweit Münden in einem Dorfe machte fi ein Individium in 
einem Haufe dadurch verdächtig, daß er mehrere Stunden lang dad Haus umkreiste 
und lauerte. Als er, vor den Drtövorftand geftellt, Lie Ausrede nahm, er beabfichtige 
nur eine Entdeckung zu machen, machte der Ortsvorftand die Anzeige mit dem Betreffe: 
„wegen unglaublicher Entdedung höchſt verdächtig.“ 


Den Manen 


des verſtorbenen Edlen v. Pag gewidmet. 


Iſt verſtummt denn wirklich jebe Leyer, Ueber all’ der Erde Tand und Schimmer 
Schweigt des Nachrufs herber Klageton? Wuchs Dein Geiſt zur eig'nen Groͤße hin, 
Droͤhnt die Fama jetzt zur Todtenfeyer Reines Herz war Deine Aufgab’ immer 
Keinen Schall zur Welt als Thatenlohn? Innere Botlendung fletd Dein Sinn. 
Regt ſich nicht der Bleinfte der Wereine Daft Du gleich in Deinem bied'ern Leben 
Eine Blum’ auf's Grab zu fireuen Dir, Leicht entbehrt der Titl eitle Pracht 
Ober einzumeifeln tief im Steine Sind Dir Leine Beichen beigegeben 
Deiner Seelen⸗ Groͤße ſchoͤnſte Bier? Dem Verdienſt' ats Zierd' erdacht. 

treuer Freunde ſchweigen Bleibt doch Dir in edlern Regionen 
Bei der Balten, flillen Erben: Gruft, Stets geheiligt Die Dein großer Ruf 
und des Ruhmes Klänge ach fie fteigen Dir ward doch die hoͤchſte aller Kronen 


Geiſtbewegt nicht ſtuͤrmiſch auf zur Ruft. Jett von dem der Erd und Himmel ſchuf. 
« ‚Bwar erzwangſt Du nicht in blut’gen Schlachten Taufende der Wittwen, Waifen wallen 
Ginen Siegeskranz durch Schwerdes Kraft, Neu verjüngt in ihrem Lebenstauf 

Mad die Eht', deshalb Di Alle achten Und bie Mutter lehrt dem Kind im Lallın 
Hat Dein Herz aus Die ſich ſeibſt erſchafft. Dankgebeth für Dich zu Bott hinauf ! 


Jede Freuden⸗Thraͤn' wird Die zum Sterne 
Geich als Nimbus, glei als heil’ger Schein 
Und Dein Lob wird hier wie in der Ferne 
Ewig ungetheilt und neu Dir feyn. 

34 bin keiner Driver Gluͤckes-Erben 
Wünfche doch aus reinem Sinn Dir Ruh' 
Und —, muß ih aud ohne Rachlaß flerben 
Mie-Drin felig Erbtheil jenfeits zu! - 


J u. pe Hei, Iufpeetor. 


Anzeigen 


1572. (2a) Montag den 1. April findet die Bildniße 
dritte mufitalifh bdeklamatorifhe Abendunterelzu den „Beheimniffen von Paris“ te, 
haltung der Herrn Menter, Faubel und Mits[Zre und 4te Lieferung, ä 6 kr. foeben angefom: 


termayer im Saale des Mufeums ftart. men bei Mey und Widmaher. 
1576. Heute Samftag den 50 März fpiele| 1573. (Dem k. Hoftheater gegenüber. ) 
der N en = aroßen Rd: 1566. (2a) rl vr 
rien, wozu ergeben einlabet : 
59 —— Gaftwirth. Zur Nahricht! 
1307. (3a) Im „beitetriftifchen Auslande von 
Eine Schanfweide Earl Spindier‘ ttſchlen vollftändig : 
für ein paar hundert Stüde in gefunder, trode- Parifer KAlyfterien und Gerolſtein. 
ner Lage 1 Stunde von Muͤnchen, iſt zu vers Ein 
pachten. D. Ueb. &ittengemälde aus der neueften Zeit 
1371. (5a) Bei einem Lehrer der frangöfis von 
ſchen Sprade, einem Franzofen, kann noch ein Eugen Sue 
Theilnebmer dem Unterrichte beitreten. Deutſch von Erwin von Moosthat. 
1570. Gin gebildetes  rauenzimmer, das[27 Theile geheftet A 6 Kreuger; alfo.complett 
franzoͤſiſch ſpricht, und alle Handarbeiten Fann, 2 fl. 42 Ee. 


fucht einen Plab zu Kindern. D. Ueb, Im Laufe eined Jahres find von diefem Werke 
“368. Eine. fan. fo: 60,000 Gremplare allein in Frankreich und 
1508. Eine verlaͤſſige Bin mag °-1100,000 Exemplare belgiſcher Nahbrüde ver- 
gleich in Dienf treten. Weinſtraße Rro. Algauft merden! Und dod if Diefes Werk Bein 
über 5 Gtiegen. nur Frankreich angehörendes , fondern ein Bild 
15609. Am Rodusberg Nro 3 über 5 St.der Welt, voll der ſchoͤnſten und praktiſchſten 
rechts, ift ein huͤbſch meublistes Zimmer mitfchriftiihemoratifchen Zdeen, wie nur je ein Wert 
cder obne Bert, fogleich zu beziehen. dieſer Art fie enthält; dabei von einer Meis 
1374. (30) Wir warnen biemit Jedermann, fterfchaft der Darftellung, fpannenden Situatio⸗ 
unferem jüngeren Sohne Jo hann Schererfoen und einem Reichthum von Begebenheiten, 
etwas zu borgen oder Zahlungen f 
ibn zu teiften, da wir im beiden Zällen fürjteratur befipen. 
Richts haften. M. Scherer, ‚Die Ueberfegung unferer deutſchen Ausgabe 
Federbufchfabrifantund feine wird al6 die Gelungenfte von den. vorhandenen 
Frau Katharina Scherer. [allgemein anerkannt, die mit ber Schönheit bes 
— Originals wetteifert, und durch deren Beſitz man 
1545. (56) ine Buͤrger⸗Grenadier⸗ Uniformf „opt nur allein den Genuß volltommen von 
ift zu verkaufen. D. Ueb. diefem Werke bat. 
1365. (56) Es werden 1700 fl, ouf ein! Stets vorrätbig bei Zof. A. Finftertin, 
Haus zur erften Hypothek aufzunehmen geſucht. Buchhaͤndler in München Satvatorftraße (Kuͤh⸗ 
D. Uebr. gaffe) Nro. 21. 


Stemden-Anzeige 
(Bl. Traube.) Dr. v. Hagen, Kfm. von Barmen. Bar, v. Bondeville, Gutsbeſitzer von 


Regensburg. Blumgart, Kfm. von Barburg. Hamburger, Abvocat von (Eugen. Unverzagt, . 


Kfm. von Bremen. Wege, Kfm. von Freiburg. 

(Bold. Bär.) Hr. Steuble und Aufemius, Mechaniker von Wien. Weiphäle, Mechanis 
tus von Lübel. "Baumann, Kfm. von Mannheim. Schmidt, Kfm. von Stuttgart. Maier, 
Priv. von Augsburg. Krauß, Praktikant von Genf. 

(Stachus.) Hr. Cirotf, Afm. von Speyer. Dr. Nebel von Augsburg. Weinmüller, Pia: 
nift von Bamberg. 

(DOpberpollinger.) Hr. Ammer und Ankele, b. Mefferfhmibmeifter von Leipheim. Stop⸗ 
pani, Gommis von Würzburg. eher, Leberhändier von Memmingen. Leeb, Gand. Theol. von 
Memmingen. Metzenauer, Gand. Theot. von Eichftädt. Kunzi, Pharmazeut von Augsburg. 
Widemann , Student von Hanau, Mödel, Bräuerötochter von Neuburg. Rott, Kaufmann 
von Kempten. 


Eigenthümer, und verantwortlicher Redakteur: Van oni. (Burggaffe Rro. 3.) 





ür uns anfwie wir kein Aehnliches in der europäifchen Ri: 


Münchener 


Achtzehuter 


Sonntag NE 91. 31. Mãärz 1844.“ 


Das Tagblatt erſcheint täglich; habe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationdpreis beirägt für 
en Jahr 4 fl., für 152 Jahr 2 fl., vierteliährig 1 fl. Bei Inferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeife 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. ; 


Tagblatt. 


Sohrgang. 











Palmſonntag. 





Nun ſchwinge Siegespalmen 
Und oͤffne weit Dein Thor 
Jeruſalem Dein Koͤnig, 
Dein Heiland ſteht davor, 
und breite Feſtgewaͤnder 
Und Blumen vor ihm aus 
Und gebe ihm entgegen 

Und ruf Hofanna aus. 


Denn feiner ift dem Deinen 
Von allen Fürften gleich 5 
Sein Schemmel ift die Erde 
Sein Thron bas Himmelreich. 


Und was er gibt ift Gegen 
Und Liebe Sein Geboth 

Sein Reid das ift der Friede, 
Sein Wort ift Lebensbrod, 


und vor des Königs Schritten 
Weicht rings der Erde Qual 
Und Himmelsblumen blühen 
Im kalten Erbenthal, 


Der Lahme fehreitet wieder 
Der Blinde grüßt das Licht 
Im Grab’ erwacht der Todte 
Sein Lob der Stumme ſpricht. 


Sein Rei ift nicht von heute 
Vergeht nidyt über Nacht, 
Vergaͤnglich find die Zeiten 
Dod ewig Seine Madıt. 


und wenn am ledten Zage 
Bei dem Pofaunen-Ruf 

Auf Seinen Wink vergehet 
Was einft Sein Wink erfchuf. 
Und Alles rings verfchlinget 
Die Weltzerſtoͤrungsnacht, 
Dann erft beginnt zu tagen 
Erin Reich in ew'ger Pracht. 


(Aus dem Feſtkalender.) 


Dann fümmt Er auf den Wolken 
Zum großen Weltgericht j 
Mit Keuerihiwerb und Palmen 
Zu fheiden Naht und Licht. 
Dann felig. die gerungen 
Geftritten und gewadht, 
Hofanna ihm gefungen 

Und Palmen ihm gebracht. 

Gr wird die Sieger zieren 
Mit hochzeitlichem Mieid, 

Zum Paradies fie führen, 

Wo endet jedes Leid. 
Wo in dem Licht der Sonne 
Die Lebenspalmen fteh'n, 

Und beim Gefang ber Engel 
Die. Sitberwipfel weh'n. 

Und glädli dann die Sieger 
Die Er mit Palmen ſchmuͤckt 
Mit Palmen ewig blühend 

Die nie ein Sturm zerknickt. 
Sie find da Siegeszeichen 

Von Gottes ew’gen Licht 

Sie bluͤh'n im ew'gen Leben 
Und welken ewig nicht. 

D’rrum fhmwinget heut ihm Palmen 
Thu’ auf des Herzens Thor 
Zerafalem Dein König, 

Dein Heiland fleht davor. 


v. Br. G. Pocei. 


— ME — 


u 2 + Hiefiges. an 

" ünfere f. Höfigauipiderin Frl. Denker gaftirf auf idtert Reife wa Wien ber 
malen in Regensburg, wo fie die feltenften Triumphe feiert. Gie trat bisher in den 
Stücken „die Geſchwiſter,“ „der Ball zu Ellerbrunn“ und „Griſeldis“ auf. „Die Res 
gensburger-Zeitung (wie befaunt geiftreih und trefflid redigirt) ſchreibt über 
die Darftellung der „Geihmwilter und A.“ Frl. Denker, vom Hoftbeater ju Mün- 
hen, gab die Eugenie als erfte Saftroles Die Darftellungsmweiie diefer Künftlerin, die 
eined der erflen dramatiſchen Inſtitute Deutſchlands ziert, trägt das Geprägeder Genialität. 
Sie führte und ein Seelengemälde vor die Augen, dad entzüdt, rührt, erfchättert, und bis 
in die feinften Nüancen freu und mahr if. Das Publikum fühlte fich im jeder Scene 
zum febhafteften Beifall hingerifien. Die Macht der Daritellung feierte einen Triumph, 
ben nur der Mangel aller Empfänglidpfeit für die emige Schönheit der Kunft läugnen 
kann, die in dem Spiele der Frl. Denker ih fo trefflih einige mit der Wahrheit 
der Natur. Rauſchender Applaus empfing Frl. Denker bei ihrem Auftreten und ein 
dreimaliger Hervorruf fprad die lebhafte Anerkennung des Publikums aus. 

Die Namen der 16 für Oberbayern zur Generalverjammlung des Unterftügungds« 
vereind für dad Amts- und Kanzleiperfonal Gewählten, find mit Angabe der erhaltenen 
Stimmen: Advofat Hierneiß mit 795, Advofat Keller mit 732, Regierungsrath Haß: 
ler mit 465, Rath Poſſelt mit 437, Negierungdratb Drahna mit 419, Etadtichreiber 
Mofer mit 397 , Advocat Spengel mit 396, Director von Karg mit 383, Regierungss 
affeffoe Weinifh mit 374, General Zolladminiftrationd = Rath Denz mit 363, rechtsk. 
Mogiftratd Rath Klandner mit 352, Steuer Rath Gränberg mit 345 , Geheim. Se: 
fretär Baldauf mit 326, Geh. Regifte. Deubet mit 297 , Gymnaftalprofeff. u, Rector 
Beilhack mit 250, Rechnungskommiſſär Focke mit 249 Stimmen. 

(SalvatofeBier) Alſo am Oftermontag den 8. April werden und die ge= 
räumigen Hallen des Zährerl:Bräuhaufed geöffnet und und jener Tranf gereichet, der 
fih einen europäifchen Ruf erworben hat, Das Galvatorbier ift heuer wieder ein Non 
plus ultra, ed ift milde wie ein ſchöner Frühlingsmorgen, es ift Mar wie der reinfte 
Kriftall, ed ift erquidend und abend wie der Fühlende Regen an ſchwülen Sommer⸗ 
tagen und fein Aroma duftet Beilhen gleih im März. — Und wollen mir profaifch 
feyn, fo fagen wir auch: dad Galvatorbier ift glei einem rüflig großen Mann, er 
feunt feine Kraft, ift lang ein-braver und guter Kerl, aber zu lang „ipajeln* darf 
man nicht mit ihm, fonft padt er den kecken Zrinfer und wirft ihn A la Simmerl. 
Alfo Jedermann ift eingeladen, etwas aufjzuladen und gebe Acht um ſich micht zu übers 
laden und wer ftebet, gebe Acht, daß er nicht falle! 


X Ilerlei. 


Der Abbe de Voiſenon hatte einen diebiihen Kammerdiener. Kurz vor feinem 
Tode ließ er fi feinen Garg bringen. „Dieß ift meim legter Rod, fagte ber Abbe; 
dem, will ich, hoffen, wirft Du mir mohl nicht ſtehlen.“ 

Ein probäted Mittel, feine Gläubiger los zu werten, erfanden die Guijen, welche 
nah König Heinrichs IL. von Frankreich Tode die Regierung für deſſen ſechzehnjähri— 
gen Nachfolger führten. Die Gläubiger der königlichen Kammer kamen fchaarenmeife 
nah Paris, um ihre Forderungen geltend zu machen. Die Guifen ließen, da man Jene 
nicht bezahlen konnte oder wollte, einen Galgen bauen und an demfelben eine Schrift 
folgenden Inhaltö anheften: „Ein Jeder, weß Standes er auch ſeyn mag, der ſich we⸗ 
gen einer Forderung an die fönialihe Kammer in Paris aufhält, wirb bierdurd ange» 
wieſen, Hof und Etadt innerhalb 24 Etunden zu verlaffen. Wer diefem Befehle nicht 
Folge leiftet, fol ohne Gnade aufgehängt werden.“ Man Fann fich vorftellen, wie be— 
meglich diefe Maßregel die Beine. der hartnäcdigften Gläubiger gemacht hat. (Abendzeie 
tung.) Es wundert und, daß gemwiffe verfchuldete Etaaten jenfeitd des Dreand dieſes 
Mittel, ihre Gläubiger einzuſchüchtern, nicht von Neuem einzuführen verfuhen. Ob es 
jegt etwas helfen würde, ift allerdings zu bezweifeln. 


— 18 — 


Heinrich III. von Frankreich konnte in feinem Zimmer ausdauern, in dem ſich 
eine Katze befand, und der Herzog von Epernon wurde ohbnmächtig beim Anbli eines 
Windfpield, Scaliger bekam Webelkeiten beim Anblid von Krebfen und Hobbes konnte 
Nachts nicht ohne Licht im Zimmer bleiben, weil er ſonſt Gefpenfter ſah. 

Prinzeffin Charlotte Elifabetb von der Pfalz, Gemahlin Philippe von Orleans, 
Mutter des nachmaligen Regenten von Frankreich, wär diejenige Franzdfin, die das 
Sauerkraut — ihr Rieblingsgeriht bei Hofe einführte, ein Gericht, für dad die Mar: 
quife von Grequy den Namen „Ehoucroute* erfunden hat. 

Berlin. ine befondere Aufmerfjamfeit erregt bier jegt die neue Methode des 
Directord der biefigen f. Tanbftummenanftalt, Hr. Eägert, nah welcher blödfinnige 
Kranfe in kurzer Zeit von ihm radifal geheilt werden ſollen. Herr Gägert hat fein 
no geheimgehaltened Verfahren von einer Kommiſſion prüfen laffen, welche foldyes in 
einzeluen Fällen audy bereitd bewährt gefunden bat. 

- Zu News York gebt ed mit Riefenihritten voran. Die Frauen haben dort. eine 
Kegelbahn für ihr Geſchlecht errichtet, ebenfo ein Lefefabinet; auch ift der Antrag ge: 
ftellt, einen Aufternfeller zu eröffnen, wo bloß Frauen Zutritt haben follen. 

Nürnberg, den 21. März. In unſerm Kanal:Hafen hat fi, trog der jehr uns 
günftigen Witterung, bereitd wieder eine Feine Handelsflotte, namentlih von Bamber- 
ger⸗Schiffen, gefammelt. Unter den auf ſolche Weife hieher beförderten Gütern befin= 
det fi viel Betraide und vor Allem eine groffe Anzahl Eifenbahn: Schienen und guß— 
eiferne Mäder für die Waggons der Eiſenbahn. Was legtere angeht, fo find, wie wir 
vernehmen, von den 70 Locomotiven, melde diejelbe in ihrer ganzen Ausdehnung von 
Augsburg bid Hof befahren wurden, bereitd 24 Stüf, und zwar 10 bei Maffei in 
Münden, 8 bei Mayer in Müplhanfen und 6 bei Keßler und Mathiefen in Karlsruhe 
in Arbeit gegeben. Gämmtlihe Locomotiven werden, f. Befehle zufolge, die Namen 
theild von deutſchen Staaten theild berühmter Deutjcher und ihrer Werke (z. B. Fauſt, 
u. ſ. f. erhalten. Die Zahl der Waggons wird zu 900 angegeben. 





Anzeigen 
1588: - Heute Sonnftag den 31. März pro: 


1581. 
VIE So eben erfchienen: duzirt fih dbrextett-Mufil:Berein beim 
Kaffetier Habereder. in der! Ludwigsftraße, wozu 


Der Au, h ’ 
höflichft eingeladen wird. Anfang 7 Uhr. 
W u n d e rar 3 t. 1380. Nürnberger Zwiebel von beſter Qua— 
Ein titaͤt, werden Viertelweis zu billigſten Preiſen 
Maͤhrchen zum Oſtergeſchenke * der Frauenhoferſtraße Nro. 3 uͤber 
Verfaſſer der Oſtereier 1273. (e) In der Kaufingergaſſe 
(Shriftopd vd. Schmid.) Mr. 14 über 1 Stiege ift ein Zim— 


Duodezformat mit farbigem Umfchlag. 
Preis 12 Er, 
Augsburg, 1248. (36) Cine gute Hypothek von 2000 fl. 
Derlag der. 3. Wolffifchen Buchhandlungliff adzulöfen. Das Ueb. 
und 


in allen foliden Buchhandlungen zu haben, in] 1541. (3e) Auf ein Anmwefen oder Haus in 
Münden bei Jo ſ. U Kin fterlin, Salvator: [Münden find auf fihere Hypothek 5000 fl. 
firaße (Kühaaffe) Nros 21. auszuleihen. D. Ueb. Au, Lilienſtraße Nro. 
— — — — — — — — | __ ⸗ = 

1323. Gin, ein eingigesmal getragener, mo=[?08 über, 2 Stiegen. 
dermer Fiizhut ift wieder billig zu verfaufen. D.U.] 1364. (36) Eine — —— — Silber: 


1340. (36) In einer ber beften Logen bes arbeitersgerechtfame in einerauswärtigen Stadt 
vierten. Ranges rechtö, ift ein vorderer Wechſel⸗ noch im Betriebe, ift zu verkaufen oder zu ver: 
plab zu vergeben. D. Ueb, pachten. D. Uebr. 


mer mit Alfoven zu vermietben. 

























1375. Bei Antiquar J. Nep. Peiſcher, am 
Hofgraben Neo. 1 rüdmwärts bes FE, Poſtge⸗ 
bäudes wird nunmehr dad 101te in 4Oktavbo⸗ 


3 bis 6 Uhr werden in der Buragaffe Nro. zſsen, 1116 Merke in ſich faßende Buͤcherverzeichniß 


über 2 Stiegen rechts ein paar MRofettohr [MT Sn 
zinge, 1 gold. Repetierubr, 1 Gilber: Service 41324. (dc) In der Spiegel: 
u. f. a. Sitbergeräthe, eine Mobiliarſchaft, wo: 
runter mehrere Betten, Bett⸗ und Tiſchwaͤſche, Niederlage, Promenadeplag Nr. 
niet Sch di — — — 20 neben dem Bayeriſchen Hofe be 
gegen baare Bezahlung öffentlich verftgigert, und ri ! f 
Kaufsluftige mit dem Bemerken böflichft einge: findet I ns gt oße * —— Ha 
laden, dab bie Pretiofen und Gitber Bormittagfv or auglidhiten Spiegel ın Gold-, 
von 11 bis 12 Uhr vorgenommen werden. Nuß: und Kirfhbaumrahmen , aud) 
Niemayr, Toilett⸗ 
Stabtgerihtsfhägmenn. a * Ren 
1342. (30) Dultplag Nro. 10 über 5 St. j eine g > gen z 
find 2 fhone, meublirte, tapezirte Zimmer vorn:[DeN DI igſten Preifen, und bittet um 
heraus, an einen Herrn vom 1. Mai anzu vers[geneigten Zufprud) 
BE sauce unteren Sigmund Friedmann, 
1558. (26) Inder PrannersftraßeNr. 24 ift Promenavdeplag Nr. 20. 


die Wohnung über 1 Stiege, beftebend aus — — 
Geforbene in München. 


12 Piecen, worunter 1 großer Salon mit Bor: 
zimmer, dann große Küche und Gpeife, alles Joſ. Schormaier, Steindruder: Gehilfe von 
b., 58 3. a. Auguſt Linfmaier, engl. Sprach⸗ 


ſehr heil, Holzlege und Kellerantbeit, nebft Stal⸗ 
lung auf & Pferde mit Kutfperzimmer, Remifelenrer von Lühbele im Fürftenthum Minden 59 


auf 5 Wägen und Heulage zu vermiethen, unb Ta Peter Obermaier, Ta 

i 3 j P x u. — Tagloͤhner von h., 
— zu beziehen. Das Nähere 5 St. 14. 3. a — Zated Breitenlechner, Zaglöhner 

‚ ıi * alt, 

1577. In ber Marsfiraße Neo, 12 über 1 . 
Stiege ift eine Eleine Wohnung zu vermiethen. Mild e Gaben. 

1579. Gin nod ganz neuer engl. Reitfat:] Für die in Nro. 89 bed Tagblattes erwaͤhn⸗ 
tet nebft Baum und Zugehör ift zu verkaufen ſten zwei fo fehr bebürftigen Armen. 
D. Uebr. Ungenannt. . 2.2.2... fll. 12 kr. 

S 


— — — — — — — — 

1578. In der Kaufingergafje Nro. 14 übe 
4 Stiege vornheraus find zwei ſchoͤne Zimmer 
mit eigenen Gingang mit oder ohne Meubel mo« 
nattich am 1. Mai zu vermiethen. Das Näb. 
ebn. Erd zu erfragen. 





v * 3. | * . . ; . — — fl. 30 Er. 
3. NR. . . . . * . 1 fl. — kr, 
G. R. . “ * ” D Per fl. 30 tr. 


gremden-Anzeige 


(Bayer. Hof.) Herr Baron Pfetten mit Gemahlin und Dienerfhaft von Niederarnbach. 
Kiefel, Kfm. von Göln. Geib, Kfm. von Bremen. Brudmann, Kaufm. von Coblenz. Kra⸗ 
finsti, Gutsbefiger von Gallizien. Graf Rabinno nebft Gemahlin und Dienerfhaft von Bel: 
gien. Hr. Weckbuker, k. b. Regierungsrath von Altötting. 

(Gold. Kreuz.) Madame Köderl, mir Familie von Wien. Hr. Fröhlich, Privatier von 
Würzburg- 

(Stadhus.) Hrn. Zafel, Prof. von Tübingen. Gegenboner, Sand, Med. mit Gemahlin 
von Leutkirch. Mieg, Ingenieur von Innsbruck. Lechler, Sand. Theot. v. Hüttingen. Wal⸗ 
ter, Kfm, und Bit, Commis von Augsburg. Huber, Kaufm. von Merhing. Müller, Bier: 
brauer von Pfaffenhofen. Revier, Kfm. von Altenſtadt. 

(Dberpollinger.) Hr. Weiß, Kaufm. von Augsburg, Geig, Wirthefohn von Lanbehut. 
Ibels, Kfm. von Odenkirchen. Krautner, Gaftwirtb von Merdhing. Dr. Finfterer, Advokat 


und Hofmarköriähter, Student von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 
(„Sonntagögruß“ Nro. 12 ald Beilage zum Münkhener-Zagblatt.) 


Sonntagsgruß 





Eine Beigabe zum Mändener- Tagblatt 
1844. 


NE 14. 


31. März. 


Diefek Unterhaltungeblait ericheint regelmäßig jeden Sonmtag als Beigabe zum Ditindener ; Tagblatt! Paffaite 
RR werben mit Dank angenemmen und auf — ah honorirt. 





Wie ein Student ein Kaminfe: — Vorzüge wegen die ſchoͤne Nanni 


germeifter wurde. 


: Daniel Thum lebte ald etwas wohlha= | 


bender ſchlichter Bürger und Bürftenbinder, 
in einer anjehnlihen Stadt, in der fid 
ein Lygeum befand. Gr batte mebft zwei 
Töchter -aud einen Sohn, den er fiudis 
zen. ließ, um ihm einft mie ed im Famili— 
enrathbe beichloßen war, ald einen fünfti- 


gen Rechtögelehrten prangem zu fehen. Sein 


Name war Franz Bon früher Ingend 
auf fhon war. Franz; ein rühriged Pürſch— 
chen, deöhalb ihm allgemein der Name ge- 
geben mwurbe: ber luſtige Thum Franzl. 


hieß. Sie verrichtete in des Nachbars Haufe, 
die gewöhnlichen Familien = Gefcbäfte, und 
fhlief in dem bemerften hintern Stübchen. 


.‚ 


Der Held dieier Geſchichte hattediefes Mädchen 


öfterd geſehen, und nach und nach entflammte 


ſich in feiner Bruſt und in feinem Sinn, 


der Gedanke, diefed Kind als fein liebſtes 
Etudium betrachten zu können. Nicht fange 


ftund e8 an, ald er es erlauerte, daß feine’ 


ſchöne Nachbarin neben ihm wohne, und nun 
war feine ganze Ruhe dahin. Huften, 
Klopfen an die Mauer, Eingen und Pfeis 
fen, auch Guitetrepielen dauerte oft. bis 


Damit, nun Franz feinen Studien, die er | in die Mitternachtftunde fort, um ſich bei 


ſchon in Pyzeum betreten hatte, 
emifiger nachkommen konnte, richtete fein 
Vater ihm rückwärts ein kleines Zimmer: 
hen in jeiner Wohnung ein, wo er unges 


ftört jeine Zeit mit Ruhe und Mufe zu feiner 


Ausbildung verwenden fonnte. Franz. war 
aber leichten Gemüthbd, und nichts weni- 
ger ald zum ernſten, tieffinnigen Nachden- 
fen geneigt, heimlich und verftohlen . las 
er lieber Romane und WRittergefhichten, 
ald das für ihm trodene Latein, eines 
Eornel, Nepos, eined Cicero und anderer 
folder für ihn beſchwerlichen Bücher. Und 
fo fam ed, daß feine Einbiltungsfraft für 
alle derlei Heldengefhichten immer mehr 
Wurzel faßte, und er die Mufen auf dem 
Parnaß in keuſcher Ruhe beifamen ließ, 
und felbe lieber verförpert unter einem Hute, 
Schleier oder Halstuche anffuchte. Ne— 
ben ſeines Vaters Wohnung beſaß in glei— 
cher Richtung ein Tapezierer Namens Kraßer 
eine gleiche, in welcher auch ein heitzba— 
red, heiteres Stübchen ſich befand, gerade 
hinäber ftebend, gegen jenen des Franz 
durch eine Mauer getrennt. Der Nachbar | 
Zapezierer hatte unter andern eine Bafe, | 
ein fhöned blühended Madchen, die man ' 


* ſeiner Nachbarin bemerfbar zu machen. 


Je: 


des unmillfürliche Geräufh von der andern 


Seite glaubte er ald Triumph einer Nei— 


gung aufnehmen zu dürfen, und fo flieg 
nun feine Reizbarfeit auf das höchſte. Er 
glaubte ſich ald der Ritter, der für feine 
Schöne Feib und Leben wagen müßte Er 
entwarf Die größten Pläne zur jedmöglichen 


Zufammenfunft, zur größten theatraliicyen. 


Entführung oder zu einer gewagten fühnen 
That, davon die Welt nicht gleih ein Bei: 
ipiel aufzumeifen hätte. Es traf fih nun 
in dieſer Zeit, daß wie gemöhnlidy bie 
Scornfteine der Häufer gefegt wurden. 
Zufälliger Weiſe ſuchte ein Kaminfegerger 
fell, früh Morgend in des Franzen 
Zimmer bineingelaßer zu. werden. 


ben bereintreten; in dem uemlichen Aus 


genblide überrafchte ihn der Gedanke, „ah! 


Franz. 
fund auf, öffnete die Thüre und ließ fel-. 


der lann dir helfen.” Er benahm fich num , 


mit dem ſchwarzen Manne, wegen des 


Baned der beiden Kamine, nämlid) des 
ſeinigen, und deſſen der in dem Haufe. 


bed Nachbars war, und ber vom Dfen 
bed Stübchend, wo die [höne Nanni war, 
hinausführte. 


Der Kaminfeger der den 


D 2 5 
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Schelm aus dem Herzen des Franz fogleich] wie er ihm antraf. Nah von Franz ab« 
berausguden ſah, gab ihm freundlichen Be- | gelegter ftotternder Beicht, und nach erhal- 
fcheid, und erflärte ihm, daß es fchr Leicht | tener Lauge, über die vor ihm ftehende 
fei, von feinen Einheigthürden in den Kamin | Wäſche, hieß ihm fein Vater auf fein Zime 
binaufjufhlüpfen, dort über den Gattel | mer zu geben, ſich anzufleiden,, bis Mittag 
zu fleigen, und dann fäme er bei dem | dort zu warten und dann zu ihm zu kom— 
Einheigthücchen von dem bintern Stübchen, men. Bie nun Franz wieder vor feinen 
wo die fhöne Manni fchlafe wieder herunter. | Bater hingetreten war, und zerfnirfcht 
Wer war mit diefer Erklärung zufriedener | daftand, erflärte ihm diefer, daß ed mit 
ald mein Franz! zen *3 ha . möge. 
Mit freudig pochendem Herzen beſchenkte | NG und feinen Sohn dem Gelächter der 
er den a ee Adi entließ ihm. | übrigen Studirenden nicht preisgeben; er 
Pun mar der Plan gefaßt, befchloffen und | Habe ohmedem Feugniffe jeiner Profefforen 
abgethan: feine Schöne zu überrajhen, zu * ſich liegen, die —— Rühmlihes von 
befämpfen und zu befiegen. Nach midge ſeinem Fleiße enthi en 
gar langer Zeit, ermutbigte ih Franz, | . Da —— ſo m aber unglüd- 
dad Wagftück zu unternehmen. In grauer | 9 ——— eue Proben, (8 Kaminfeger 
Frühe f(hlüpfte er blos mit einem Unters | abgelegt habe, fo fei er ald Water unab- 
beinfleide verfehen in feinen Kamin, ftieg | Inderlih gefonnen, ihn zu feinem Vetter 
glücklich hinauf und gelang in einem an; | den ggg in das naͤchſte Städt» 
dern mittelft einer Abtheilung hinüber, von hen abzuſchicken, und zwar gleich morgen 
wo aud aber ein gewaltiger Qualm von räp. Sranz Zamte ben frengen Einn 
Dampf und Rauch aufftieg. Franz fonnte feines Baters, ihm ſelbſt hatte die Wäſche, 
fich nicht mehr helfen nnd war dem Erftiz | Die ange und die dalsbrecheriſche Abfahrt 
den naher Furcht und Schreden benab: | vom Kamine, zur reifern und fältern Ueber⸗ 
men ihm die Befinnung; er verfuhhte fang: | legung gebracht, und ſomit gab er Lebe— 
fam hinab zu fommen, allein hiezu fehlten ; wobl feinen Büchern, feinen Studien, feir 
ihm Kunft und Geſchicklichkeit; er rutjchte | TER Liebesromanen und reiſte zu dem Ka⸗ 
alfo in einem Saus und Braus herunter j minfegermei ſter ab. Franz ergriff das Hand⸗ 
und gerabeju in einen vollen Wafcpfefet | wert Heißig 4 machte ſich zum gefdhidten Ges 
biuein, der zum guten Glück wohl gefüllt jellen , fiebelte ſich nach mehreren Jahren, 
aber nicht gefenert war. Franz im Wafch: | in einer groffen Stadt als Meifter an 
Keffel hineinfallen und dag die in dem Lo: | Umd ‚wurde ſonach aus einem Pandelten- 
fale befhäftigten Mädchen unter dem Ge: feger, ein braver Kaminfeger und nahm 
frei: ein Geift! ein Dieb! ein Ge: | NH die (höne Nanni zum Weib, 
fpenft! in einem Nu zur Thüre hinaus: — 
reunen, war dad Werk eines Augenblicks. (Ein indiſcher Dieb.) Eines Abends 
Bis num Franz der unglückliche Held ver | erzählt ein Engländer, wurde ein Stall: 
Geſchichte, aus dem Wafchkeffel fi heraus | Kuecht, der ein bei dem Zelte feined Herrn 
machte, kam der zu ebener Erde wohnende | angebundened Pferd bewachte, mit einem⸗ 
Haußeigenthümer zur Waſchküche herein, | male von einem Fremden angerebet, der 
und nahm den erkannten Thum Franzi bes) ihm fagte: „guter Freund, ich rathe dir, 
ruft, befhmugt und zitternd am allen Glier | dein Pferd wohl in Acht zu nehmen, denn 
bern, und führte ihn unter vollem Geläch— ich gedenfe es dieſe Nacht zu ftehlen! Nach 
ter, und unter dem Gefhrei, ab! das ift | diefen Worten zog er fih etwa zwanzig 
ja der Thum Franzl! gaffenlaufend durd | Schritte zurüf und fauerte jih da mit 
die Mägde und Gefellen zum Haufe hinaus. } der größten Gfleichgültigkeit dem Hüter 
Nachdem, der den Franz begleitende Hand: | ded Pferdes gegenüber nieder, der, er: 
Eigenthümer, bei der meben auftoffenden | ftaunt über dieſe unerwartete Keckheit, die 
Thüre angeläutet, führte er ihn zu feinem | Augen nicht von ihm wendete. Unterdeffen 
Bater in dem nämlichen Zuftande hinauf Iwurde ed dunkler und die beiden Männer 
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blieben ' einander fortwährend gegenüber. 
Mit einemmale hörte der Diener den Schall 


gne ald Freiwilliger gedient hatte. — 
Derfelbe gehörte zu der Abtheilung, welche 


von Pferdehufen hinter ſich. Er drehte | Flötenfpieler aus Barbados genannt wur—⸗ 


fih um und fiehe da; fein Pferd war | den. 
fort und im Dunfel bereits verfchmunden. 


Im hoͤchſten Schredden flürzte er nady dem 
ruhigen, geheimnißvollen Fremden, 


laut um Hilfe. 


nen 
anf den ein Zurban gefegt und um melden 


dad weiße Gewand des Fremden geichluns 
gen war, ber unbemerkt aus bemfelben ge: 


ſchlüpft. Als es zu feinem Zwecke dunfel 


um 
denfelben ald Bürgen feftzubalten und rief 
Eein Erftaunen aber wird 
ſich Teichter denken ald beichreiben laſſen, 
ald er an der Stelle nichts fand als ei= | 
in die Erde gefteeften Bambusftod, | 


Es hatte ſich mehmlih ein Haufen 
Freiwilliger von diefer Jufel der Erober: . 
ungserpedition beigejellt. Nad der Lans 
dung auf Martinigne trennten ſich dieſe 
von den übrigen Truppen , liefen in ein 
Zuderrohrfeld, ſchnitten fih lange Rohre 
ab und fingen an, Diefe zu benagen, was 
ihnen von Weiten das Anjehen eines Haus 
fens Flötenbläfer geben mochte. Da nun 
der Feind an feinen Küften ein vermeintlis 
bed Mufithor von mehreren hundert Dann 
gewahr wurde, fo meinte er, die dazu ges 
börige Armee müffe fo groß fein, daß 





genug geworden war, hatte der Dieb all: | Widerftand nichts nügen könne und die 
mählig feine Kleidungsftüde abgeftreift,, ſie Hauptftadt ergab fi ohne Weiters. Ob 
fo täufchend um den Bambusſtock geordnet, | übrigens diefe Geſchichte wahr ift oder nicht, 
daß der arme Pferdbehüter die Verwechs- | kann ich nicht verbürgen. 

fung wicht merfen konnte, dann ſich wie | 
eine Schlange am Boden hingeſchlichen (Sönted Leben in Canada.) Mir: 
und endlich den Diebftahl ausgeführt, indem | gendd in der Welt leben die Menſchen 
er die Stricke durchſchnitt, durch welche | beffer ald in Obercanada. Man hat da 
dad Pferd angebunden war, umd fi auf | alles in Menge und fehr mohlfell. In 
daffelbe gefhmwungen. Seine Warnung hatte | jedem Haufe werden täglich Drei reichliche 
den Zweck gehabt, die Aufmerkſamkeit des | Mahlzeiten gehalten, jede oft von zwölf 
Hüterd von dem Pferde ab und auf die | bis vierzehn Gerichten, die freilich nicht 


— 


Perſon des Fremden zu lenken. 


æiierlei. 


‚Wir fuhren von der Inſel Barbados in 
Weftindien nad England und waren ſchon 


ziemlih meit nad Norden gefommen als 


eined Morgend bei kaltem Wetter einer 


Schiffs arzt 
Stimme ächzt. „Ach! Doktor, ich bin 
ein Mann des Todes.“ — „Nun, dafür 


geht der Puls noch gut genug, was fehlt 
euch denn ?“ — „Sehen Sie es denn nicht?‘ | 
— „Da, ed kommt ja Rauch aud meinem | 


Munde.” — Der Menſch war nämlich nie 


im einem falten Klima geweſen, und ald er | 


nun feinen Hauch bemerfte, glaubte er, er 
brenne innerlich uud hielt ſich für verloren. 
Unfer herzliches Lachen und unfere Erflär- 
ungen konnten ihn nicht beruhigen „ ſo daß 
. er vier Tage, lang förmlich Eranf war , uns 
geachtet er jonft Beweife som Muth gege: 
ben und bei der Einnahme von Martinis 


‚fehr verſchieden find, da die Wahl fi 


nur auf Schmeinefleiih, Honig, gefalzes 
nen Lachs, Hühner, Torten, Erbjenpubd- 
ding, Sauerkraut uud dergleichen beſchränkt. 


(Lieblingsipeifem und Getränfe, 


berühmterMänner. „DieAbendzeitung‘‘ 
von der Schiffämannfhaft, der aus Bars 
bados gebürtig war, leichenblaß zu dem 
fommt und mit hbalberftickter | 


giebt eine ſehr pifante Zufammenftellung.: 
dieſes Gegenftanded, aus der wir. z. B. 
erfahren, dab Karl der Große am liebſten 
gebratened Fleiſch, bejonders Wildpret, aß; 
Luther war ein großer Verehrer von Rheins 
Wein und Zorgauer Bier; Zorquato Taſſo 
verdarb fi (worauf auch Göthe aufpielt) 
häufig den Magen mit eingemachten Früch⸗ 
ten, Badwerk und dergleichen und af felbft 
den Salat wie die (Morddeutihen mod 
jegt auch ohne Taſſo zu fein) mit Zucker; 
Heinrich IV. war ein unmäßiger Auftern 
und Meloneneffer; Karl's XII. von Schwe⸗ 
den derbe Natur z0g ein fetted Butter— 
Brod jeden Leckerbiſſen vor; Voltaire, Fried⸗ 
rich ber Große und Napoleon waren uns 
erfättliche Gaffeebrüder ; Klopftod liebte Paz 
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ſteten, Hamburger Rauchfleiſch, Lachs und | aratulirte ihm ein Freund und. fprad) ſeine 
Erbfen ; Leſſing Pinfen; Kant Linfenbrei | Ueberzeugung. aus, daß ber. Herr. Herzog 
und Backobſt; Schiller Schinken (in jün: die Wittwe nun beirathen werde. „Nein 
geren Jahren mo möglich. bei jeder Mahl: | gewiß nicht, lieber Freund, antwortete 
zeit); Wieland war ein folder Kucheneſſer, der Herzog, „denn wo follte ‚ich, ‚wenn 
daß er off Nachts aufftand und den Reſt, ih die Dame heirathe meine Abende . zu=- 
den ihm feine Frau aufgehoben, holte, um | bringen. ?“ 

ihn im Bette zu verzehren: „Kein Sonn: | 
tag ohne Kuchen‘ hies es in Mielands | 
Haushaltung. Der fentimentale Matthiſ— 








Ein Eee: Eapitain erhandelte ein Pferd. 
Als der Kauf geſchloſſen war ſagte er zu dem 
fen geſteht ſelbſt, daß ihm nichts über | Roßkamme: da das Pferd mein ift, fagen 
Erbſen, weiße Bohnen und Pödellleifh | Cie mir ehrlich die Fehler die es hat ?“ 
gebe; Göthe endlich liebte über Alles ein! — Was mollen Sie damit anfangen 2 
gutes Glas Champagner. fragte Jener. — „Ich will ed mit zur 
See nehmen.“ — Das iſt gut, zur See 
mag's gehen, denn auf dem Lande iſt es 
ganz unbrauchbar! — 


In Ehina wecjeln Braut und Bräu: 
tigam nicht die Ringe, fondern Heine Thee— 
Zaffen; der Altar, vor dem junge Ehe— 
paare ihre Andacht verrichten, ıft mit eis 
nen allerliebften feinen — Drach en ver: 
jiert. 


Jean Paul, einft durd eine fleine Stadt 
fahrend wurde von dem Anteroffizier ber 
Wache folgendermaßen. eraminirt. „Ihren 
Namen. mein: Herr 7 — „Ich heiße: Rich— 
ter. — „Ihr Stand — „Autor.“ 
„Was heißt das?” fragte der Unteroffizier. 
„Nun das heißt: id mache Bücher.’ „Ja 
jo — lädelte der Fragende — „bei 

und nennt man Died Buchbinder.“ — 


88 ift nicht wahr, was die Aerzte far 
‚gen, daß ein Ei und ein Glad Bein ei: 
nen Menfchen vierundzwanzig Stunden lang 
erhalten kann,“ — fagte Einer: der eben 


— — 


Das Pariſer Theater des Variétés 
bat dem Theater Gymnaſe 100,000 Frans 
fen dafür bezahlt, daß es den Schauſpie— 
ler Bouffe feined Vertrages entließ, und 
ihm geftattete, eine Anftellung bei dem Er: 
fteren anzunehmen. 










(Die Gefelligkeit der Franzo— 
fen.) Einen Familienfreis um den Ka— 
min verfammelt zu fehen, ift in Frankreich 
eine Sache der Unmögligkeit. Sie mäf: | qus einem Weinfeller taumelte — „ich 
fen entweder eine Soiree geben oder beſu⸗ gabe ſechszehn Eier gegeffen, und einige 
den oder in das Theater gehen; Niemand | Gfäfer Mein getrunken, und habe alle 
dentt daran, rubig zu Hanſe zu bleiben, | mögliche Mühe, mic, aud nur einen Aus 
wenn. er nicht frank ift, und dann füllt genbli aufrecht zu erhalten.“ 
fih: fein Zimmer mit Bekannten. Cie ie 

inew: eine angeborne Furcht vor der i ER 
zu Haba gan fügt die Ehemann : Ich bitte Sie eine gute Grab⸗ 
Gräfin Bleffington in ihrem neueften Werke Schrift zu entwerfen. 

(the idier in Italy), je mehr ich biefe —— Sür wen ? 

Eigenthümlicyfeit bemerfe, defto wahrfchein- demann ; Für meine Frau. : 

licher wird mir die Gefchichte von einem | Dichter: Iſt fie jchon lange tobt 

franzöfifchen vornehmen : Herrn des alten Ehemann: Nein, fie Iebt noch. 

Regimes, der -feit langer Zeit gewöhnt Dichter: Wozu branden Cie ba die 

war, die Abende in dem Hanfe einer Dame | Grabihrift ? 

jugubringen, mit der er, wie man glaubte Ehemann: Zu meiner Beruhigung. 

auf vertrauten Fuße fand, die er aber — 

nicht heirathen konnte, weil ſie ſchon einen Ein Frau enzimmet erzählte von einer 

Mann hatte. Als endlich der Tod diefes | Fenersbrunft , und fagte, ed wären da 2 

ſcheinbare  Hindermiß- weggeraͤumt "hatte, | Menfchen und 1Schnfter ums Leben gelommen, 
De ‘ 3 * 2 9 1743 u 


Münchener 


Achtzehuter 


Montag N 92. i. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hot Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beränt für 
em Jehr 4 f., für 112 Jahr 2 fl, viereeliährig 1 fl. Bei Inferaten tofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 5 ir. Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene bonoriet. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfens R® Uhr Pormittags angenommen, 
— — — — —— — — — — ne nn ni 








Hiefiges. 

Die „Allgem. Zeitg.* berichtet aus Münden vom 2>. März: Ee. Maj. der Kö: 
sig haben unterm 12. März aus jelbfteinener Bewegung entſchloßen Allerhöchſtihrem 
Minifter. ded Innern, Staatsrath im ordentl. Dienft. x. Karl v. Abel in Rückſicht ſei— 
ner erprobten ausgezeichneten Dienftleiftung und treuen Aubänglichkeit an Ihre Aller: 
höchſte Perſon den erblicdyen Adelftand des Königreihd tar: und fiegelfrei zu verleihen. 

(Etwas Angenehbmes um einen Kreuzer) Es iſt eine befannte und 
ebenjo zwedmäßige als ratbſame Ordnung, daß Jeder der. cine Verbindlichkeit dur Zah: 
lung erfüllet, darüber auch Beſcheinigung ſich geben laffe und jo wird audy jede Parthei, 
welde dem Hausherrn die halbjährige Wohnungsmietbe entrichtet, Darüber fich quittiren 
laſſen. Zu dieſem Behufe hat ein biefiger Lithograph ſehr zierlihe Quittungen gefer: 
tigt, wovon er dad Stäck zu dem niedrigen Preis von einem Kreuger abgiebt. — 
Solche find in der Expedition des Zagblatted einzufehen und auch beliebige Beftellung 
darauf zu machen. Auf die Annehmlichkeit bei ſolchen Formularen blos wenige Worte 
ausfüllen zu dürfen, machen wir befonderd die resp. Hauseigenthümer und Miethgeber 
aufmerkſam. 

Der „bayer. Landbote“ Nro. 89 und nad ibm dad Tagblatt meint: man ſollte 
ſämmtliche Alleebäume entfernen, weil daß viele Ungeziefer, das fih auf Poppelbäume 
fammelt, einigen Einwohnern der Mülerftrage unangenehm ſei. — Da ed in Münden 
und feinen Vorſtädten au Wohnungen feinen Deangel giebt, fo ſteht ed ja Jedermann 
frei, in die Müllerſtraße zu ziehen oder wicht; wir aber halten die beiden großen Aleen 
in der Auforder: und Müllerftraße für eine wahre Zierde der nächften Umge— 
bung Münchens, wo ohnebin jeded grüne Fleckchen, jede ſchöne Anlage 5. B. der ehe: 
malige eoniz, der 9. Utzſchneider'ſche Weiber ꝛc. in Eteinmaffen verwandelt wurde, und 
glauben, daß beide Alleen gar bald und leicht zerftört find, während mehrere Jahrzehende 
dazu gehören , fie in ihrer jegigen Schönheit einft wieder zu fehen; möge dagegen. der 
„bayr. Yandbote* bierin, was er in Nr. 88 von Demolirung des alten Mauerftüded 
neben Nr. 74 in der Blumenftrage und des Kammerlwirthshauſes Nr. 5 der Frauen- 
firaße fagt, ein wahrer Propher feyn. (Eingefandt.) 

* Allerlei. 

Eine induftridfe Modiſtin in Paris bat eine neue Wottirung für Damenunterröcke 
„erfunden; dieſe befteht aus den Stocheln bed Jaeld, welde, durd Kochen und Walken 
„bereitet, viel gefchmeidiger und doch wieder elaftiiher, als Roßhaare werden. Unfere 
Schönen befommen nachgerade alle Species ded Pflanzen: und Thierreiches aufden Leib. 
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Geniale Dummheit, Ju der Nähe von Dublin herrſcht der Gebrauch, daß 
bie Bewohner der Mleineren Ortſchaften ihr Schuhwerk au der Hanptfladt bezieben. 
Zu diefem Zwecke haben fie einen Leiten , und wenn ein Belannter nah der Erabt 
gebt, und fie bedürfen Schuhwerk, geben fie ihm dieie Leiten mit, nad denen er dann 
Schuhe und Stiefel mit voller Sicherheit kaufen fann. Solche Aufträge, begleitet von 
verſchiedenen Leiſten, erhielt denn aud der Bebdiente eined Gutäbefigerd, der von feinem 
Herra nad Dublin gefhict wurde. „Und daß du für did ſelbſt auch ein Paar neue 
Stiefel mitbringt, Patrik,“ fagte fein Herr, „denn in deinen alten gebft du mir zur 
Schande einher," — Der Diener verſprach diefem Befehle nachzukommen, ald er aber 
zu Haufe wieder aufam, hatte er alle Kommiffionen pünftlidy ausgerichtet, nur für ſich 
ſelbſt brachte er keine Stiefel mit. — „Weshalb haft du nicht gethan, wie ich Dir bes 
foblen hatte ?* fragte ihn fein Herr. — „Ad, gnädiger Herr, nehmen Gie ed nur 
nicht im übel,* jagte Patrik, „aber ich hatte vergeffen, meinen Leiften mitzunehmen." — 
Daß feine eigenen Füße ebenfalld die Stelle des Leiftens hätten verjeben können , war 
dem guten Menſchen nicht eingefallen. j 


Anekdoten. In einer bedeutenden Refidenzftadt ließ der mweltberühmte Luftichifz 
fer Garnerin zur Verherrlichung einer Vermählungsfeier einer Prinzeffin des damals re: 
gierenden Monarchen einen Luftballon ſteigen. Der Eintritt zu einem Hofe in der Rex 
fiveng, von wo aus die Auffahrt ded Ballond zu fehen mar, wurde zwar dem Publi: 
fum freigegeben, doch ift deßhalb, um den Raum nicht zu überfüllen , eine ergiebige 
Anzahl von Eintrittöfarten vorher audgetbeilt worden. Um nun den unbefugten Andrang 
abzumähren, wurden an den Eingängen ded Hofes Militärpoften binbefehligt , die Nie: 
manden ohne Vorzeigung der Eintrittsfarte bineinlaffen durften. Garnerin entfernte ſich 
vom Hofe, ehe die Poften aufgeftelt waren, um außer demielben bei feinem Füllungs— 
Apparat etwaß zu recht zu richten. Nah beendigtem Geſchäfte wollte felber wieder in 
den Hof eintreten, allein der Wachtpoſten verhinderte ihn und verlangte die Eintrittd« 
farte. Hierauf entſpann fi eim kurzer deutſcher und franzdfiiher Etreit. Garnerin 
wurde ungeduldig, ftampfte mit dem Fuße und fagte zum hartnädig verweigernden Sol: 
daten; „mais! moi je suis Garnerin!* „Ja!“ — ermiederte der Soldat: „id 
glaube wohl, daß er gern herin wäre, allein ed geht nicht.“ Ein Hofbedienter, der dazu 
kam machte mit einer kräftigen Erflärung, daß der Abzumeifende der Meiſter-Luftſchiffer 
feld fei, dem Etreit ein Ende, und fo fam Barnerin wieder in den Hof. 

Ein Diener, der für feinen Herrn täglihb Bücher aus der Peibbibliothef holen 
mußte, bat, daß man ibm endlih dad rehte Buch geben follte. „Waren denn die 
früheren nicht die rechten?“ fragte der Bibliothelar. „Es kann nicht ſeyn,“ verfeßte 
der neue Zruffaldino, „weil ich täglich ein anderes bolen muß.“ 

Der Baron M** war ein flarfer Zecher. Einft ſagte er zu feinem Bebdienten, 
nachdem er fih von diefem mehrere Flaſchen hatte holen laffen, aleibiam zu feiner Ent: 
(huldigung: „Johann, ich bin fo durftia, daß ich mich einmal zu Zote trinken werde,“ 

— „Gnäbiger Herr,“ verfegte der Diener, „da laſſen Sie mich mitfterben.* 


Anzeigen. 


1580. ee ng 

3 1599 Heute Montag den 1 April fpielt 
— —— * der Sextert- Wüuſik Berein im u 
Y + 1. April. x Scheidl'ſchen Kaffeehaus, wozu ergebenft 7 
evung. + eingeladen wird. + 
Anfang 75 uber DELLLITTILSTLIHELISLTERTITD 
K. Kienböfer. 1590. 3m That Petri MNro. 48 über 1 Otiege 


1582. Sendlingergaße Nr. 26 im mittlerenlift ein Zimmer mit 5 Betten für ı, 2 oder 5 
Laden ift ein politirter Divan billig zu ver:|deren zu vermiethen um 2 fl. monatlich für 
kaufen, die Perfon. 


— Mu 


4372. (26) Wontag den 1. April findet bie (26) Bei Joſ. A. Finfterlin, Bud: 
deitte muſitaliſch deklamatorifhe Abendunterefgäudier in Münden, Golvatorfirage (Kühe 
daltung der Herren Menter, Zauber und Mit: affe) Nr. 21 find zu haben: " 
termayer im Saale des Muſeums ſtatt. Mä el e, }r. £, Diarrer. Die bei: 

Sharwocr. oder. chriſtliche An: 
keitung , diefe heilige Zeit mit Gebet, Ber 
trachtungen, Kirchenbeſuch und Erwägung der 
heiligen Kirchen = Eeremonien gottielig zuzu⸗ 
bringen. Neuburg, Brod. 54 fr. Gebun⸗ 
Gin den 1 fl, 12 kr. heilige &6 4 
Sittengemãide aus der neueften Zeis | Maszinellis ge Charwoche, 

erh von wie fie in der Latbolifchen Kirche gefeiert 
Eugen Sue wird, fammt der Erklärung der von ihr an« 

—Deutſch von Erwin von Moosthat. georbneten Geremonien und verſchiedenen An: 
27 Theile arheet . 6 Regen aiſo compiett eg Sa Saffian ges 

Im Laufe eines Jahres find von diefem Werte] _ Die fieben Worte ein om 
60,000 Gremplare allein in Frankreich und Kreuze. 3 kr. 

100,000 Gremplare beigifcher Nadrüde ver] MWetrachtungen und Gebete zum 
keuft werden! Und doch iſt biefes Werk kein Gebrauche Ber Kreuzweg : In: 
nur Frankreich angehörendes, fondern ein Sildldacht. 4 Fr. 

der Welt, voll der fhönften und praktiſchſten Krüger, Dr. D. Der Gere fey 
ig gie ig ir re jene mit Die und deinem Geifte! Ans 
aan Blnatin dachtsbuch für die Gebildeten des meibliden 
nen und einem Reichtum von Begebenheiten, Geſchlechts. 3. Auflage. Breslau. Broch. 
wie wir Fer Acbntiches in der europäifchen ki-⸗74 fl. 36 fr. = Katholifhes u 
teratur befigen. Goffine, R.P. Ratho es Un: 
e und Erbanungsbuc, 
augemein anerkannt, die mit der Schoͤnheit des Iren * — ted. 2 Zpeile, 
Originals wetteifert, = erg —— Befigman er N e Heil e Anklänge. 

mmen von ‚8. 

—2— bet, ee Gebete für katholiſche Ehriften. 7te Auflage. 

Stets vorräthig bei Zof. A. Finſter lin, Peſth. Brod. 4 fl. 30 fr. 
Buchhändler in Münden Salvatorftraße (Küh: a n z 

ekanntmachung. 


gaffe) Nro. 21. 
1391. In dem Orte Starnberg iſt ein ganz] 4399, V ermöge allerhöchiter Regierungs- 
Entichließung vom 13. März wurde mir 


modern meubtirtes, fehr geräumiges Landhaus 
für heuer die Zeit zum Ausfchenfen des 


Salvatorbieres 























1506: (2b 
Zur Rachricht: 
„ Husland 
re ee en ee 


Parifer Myſterien und Gerolfein. 





nebft großen ſehr ſchoͤn angelegten Garten un: 
weit des Sees gelegen zu verfaufen. Die kage 
des Haufes fowoht ats des Gartens iſt wegen 


der herrlichen Ausficht die ſich über den ganzen n > 5 
Beat dem Borgebirge im Hintergrunde er- vom ten bis fäten April beftimmt, And) 


„ befonders empfehlenswertb. Dieſes An: beuer üt bie Anordnung getroffen, daß ſel⸗ 
re we ſoaleich en genommen wer- bed vom Keller aus in Fäßchen von be 
den. Das Nähere in der Herenfiraße Kro.fliebiger Größe unaufhaltfam verabreicht 
21 Über + Stiege Morgens zwiſchen 9 — 10,Imerden kann. 

Nachmittags zwiſchen 3 — 4 Uhr. Ded Beifalles dieſes ächten National 

9374. (56) Wir warnen hiemit Jedermann. Getränkes im Voraus überzeugt, empfiehlt 
umferem jüngeren Sohne Jobann Scererfieibes dem hochverehrlichen Publikum zur 
ons zu borgen oder Zahlungen für uns a geneigten. Abnahme 


ibn zu teiften, da mir in beiden Faͤllen für 8 dt Yun den 30. Man 1844 
Nichts haften. MM: Sheren, orftadt Au den 30. März 1844. 
. Aederbufchfabritant und feine Kav, Zäderl. 
Frau Katharina Scherer, Bierbräuer. 
















1584.. (24): Preie Ueberſetzung, alten be] 1571. (56) Bei einem Lehrer der frangöfi: 
ruͤhmter Kirchenhymnen, Dies irae, Stabatifhen Sprache, einem Franzoſen, fann noch ein 
mater veni sancti, etc. etc. von R. Lecke, Theilnehmer dem Unterrichte beitreten. 


2te Auflage Preis 50 Er. zu finden bei Hrn. 13065. (3e) G6s werden 1700 fi. 5* * 
Hofbochbinder Fuchs am Schrannenplatz. Haus zur erſten Gopothef aufzunehmen gefudht. 
TEE DEE 


Empfehlung. 2] 1595. In der —— No. 15 iſt 

1582. (3a) unterzeichnet er gibt ſich eine Wohnung von + bis 5Zimmern und uͤbri— 

die Ehre anzuzeigen, daß bei ihm eine Aus: +gen Bequemlichkeiten zu Michoeli zu vermiethen. 
wahl eleganter, gepolfterter Meubels als: Näheres in der Apotheke dafelbft. 

Eanapees, Sefjel, Fautenils, Chaif: 3| 1357. Cine ordenıli@e Yerfon, meld gute 

elons, Divans zum Auseinanderlegen, Zeugniße und Empfehlung für fich Hat, fucht 


bouretö ze. zur gefäligen Anficht N 
und geneigten Abnahme bereitftehen. Gr —— eh in einem. Donetten 
empfiehlt diefe, -fomwie beftellte Arbeiten, 1385. Wegen Berfegung eines NHeren find 


und andere in fein Fach einfchlagenden 

Artikel mit der Zufiherung der prompte⸗ Fj0 Seſſet, Kanapee und Waſchtiſch, alles von 

flen und _möglichft billigen WBedienung. zIrußbaumbotz gut gepolftert zu verkaufen in der 
Muͤnzgaſſe Nr. 2 über 1 Stiege vornheraus. 


Für das ihm bisher gefchenfte Zutrauen 
Geftorbene in München. 


dankend, bittet er feine verehrten Gönner 

‚und Gefchäftsfreunde, fich zur Befichtigung 

der genannten Gegenftände in feine Woh— Karol. Krank, Blechwaarenfabrik.Frau v. h 
56 3. a. — Urfula v. Pigenot, q ®. Regier = 
Kreisbauraths «Gattin von Regensburg 65 3: 


nung Weinftraße Nr. 18 über 5 Stiegen 
zu bemühen. 

Jakob Müller, *la. — Magd. Kreit, penf. Hoftheater Antleir 
derin von bier, 65 3. alt. 


Tapezierer, 
Milde Gaben. 


Boote + 
Für die in Nro. 89 des Tagblattes erwaͤhn⸗ 


ten zwei fa ſehr bebürftigen Armen. 
Transport: 2 fl- 36 kr, 
Dem armen Bambus den ge: 
geringen Erlös aus meinem 
Bambus ver. 8 30 kr. 
x. u. 8. ne su 30 Fe 


Summa: 3fl. 56 Er, ö 
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1395. Sogleich wird zu miethen geſucht, 
eine kleine Wohnung in Mitte der Stadt vom 
Quartier⸗Vermiethungs Bureau. 

Landsſchaftsgaſſe Nro. 3. 


1397. Reſidenzſtraße Nro. 7 im? Stocke 
find bis zum 1. Mai ein ſehr ſchoͤnes, meublir⸗ 
tes, huͤbſches Zimmer -rüdwärts billig zu mie: 
tben. Das Nähere Landfhaftsgaffe . Nro. 10 
über 1 Gtiege- 
Bears anariee 

(Gold, Kreuz.) Hr. Pönsgen, Kfm. von Schleiden. Kohler, Priv, von Wien. Fel. Koh: 
fer von Wien. 

(BL. Zraube.) Hr. Zimmermann, Priv. von Zweybrüden. : v. Aichinger, Priv. von Hal. 
David, Kfm. von Borbeaur, Schulze, Kfm. von Hof. Riedl, Schiff-Meiſter von Neuötting, 

(Stachus.) Br. Krieger, Kfm. von Dietenhain,. Diboid, Kaufm. von Aretsried, Gut, 
Kfm. von Edbofen. Müller) Protocolfift von Rürnberg. Schönmester, Kfm. von Grönenbad). 
Beiller, Kfm. von Kempten. Berler, Landwirth von Warfhau. Kahn, Kfm. von Augsburg. 
Müller, Kfm. von Bingen. Sterter, Ingenieur: Oberlieutenant von Germersheim. Barlet, 
Rechtsrath und Scholler, Acceſſiſt von Bamberg. Seyberth, Dr. Med, von Würzburg. Mar⸗ 
tins, Braͤumeiſter von Berlin. Hanemann, Pharmazeut von Nuͤrnberg. Megner, Kärbereibe: 
ſiher von Karlsſtadt. Schuhmacher, Kfm. von Wallfrath, 

(Dberpollinger.) Hr. Meir, Guͤterſchaffner von Augsburg, Sciefl, 2 Aſſeſſor von Bruck. 

Schmid, Priefter von Lindau, Kührer, Lehrer von Maiſach Stubler, b* Hutmacher von Meb: 
ring. Munk, b. Dredster von Nieberaunau. | Pfälzer, Golbarbeiter von Pefth: Koputes und 
Braun, Studenten, Difh und Kodermann, k. Profefforen von Augsburg. Pelargus, Gonfifeur 
von Stuttgart. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni,: (Burggaffe Nro. 3.) 








Dienflag Ve 93. 2. April 1844. 





Das Tagbdlart erſchetat taglich; here Feſttage ausgenommen. De: Iranumerationsprei® bereaur Nr 
eın Jahr 4 fl., für 142 Jahr 2 R., viertefiäprig ı AM. Bei Inferaten tofter der Kaum ciner gewöhnlichen 
Spaltzeile 53 ir. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längſtens Ad Uhr Vormittags angenommen. 





Salom 


Theaterberiht von K—g—r. Die Thore nnierd Runfttempeld find für dieſe 
Saiſon gefhlofen und ſchon harren die Kunftfreunde mit Sehnen wieder jener Genüffe, 
die uns die nächſten Wochen bringen werden. Ich bin Ihnen mod über die Schlußvor— 
ſtellungen von voriger Woche einige Worte fchuldig. Ich bin fehr der Anficht, daß man 
an den Eonntagen dem Publikum öfter Ecaufpiele oder Epeftafelftüde bieten müſſe, 
in diefer Wahl muß jedoeh tie größte Vorſicht vorberrfhen, da man dieſes Publikum 
entweder durch Trivialed in jeinem Geſchmacke verderben und an foldhed gemöhnen, oder 
durdy magere Koft und Pangmeile ibm fein Gefallen am Theater rauben,, oder durch 
jdhlechte und namentlih durch nene ſchlechte Srüde ibm Miftranen zum Theater einflde 
Ben kann, Nun aber haben wir in dieſem Genre fo viel vorzügliches, obne daf man for 
gar zur Mad. Bird, noch gar zu Holtei feine Zuflucht nehmen müßte Feonore 
aber ift ein vom preußiichen ind Deutſche überſetzte Rührei, das felbit dem Kriegsjahren 
noch näher, in Ehddeutichland feinen Anklang fand. Hr. Gig! bat nun vollends den Wacht⸗ 
meifter fogar nicht preußiich negeben, weder in Sprache noch Manier, obgleich er einen an und 
für fich jebr wahren and gut marguirten Character hinftete. Mad. Dahn gab die Pfarrers⸗ 
tochter mit aller möthinen Eentimentalität und fpielte die Wabnfinwizene zum Tauteflen 
Beifall ded heutigen Publifums. Frl. Denker uad Hr. Dahn leifteten Treffliches. 
Der General (Hr. Rade), tie beiden Paftoren (HH. Hälften und Ehriften) und 
Mad. Eramer (Frau Pfarrerin) haben widerwärtige Rollen und fpielten fie auch mit 
ſuffiſantem ennni. — Am Montag entibäpdigte und Don Juan für die Genüſſe (?) 
ded vorigen Abends, wenn aud Die Darftellung in den Einzelnheiten manded noch zu 
wünfben übrig ließ. Die Damen Rettich, Dieg und Hesneler, vorzüglid aber 
die HH. Pellearini und Kraufe waren ausgezeichnet. — Am Dienflag faben mir 
Benedix's Driginalluftipiel. der „Etedbrief" mit günftigem Erfolge über die Bühne 
geben. Das Erüd ift nicht fo faſt im feiner Idee, ald in der Entwicklung desſelben 
komiſch gehalten und befonders ift der Schlußact fehr effectvoll und intereffant. Ge 
fpielt wurde vorzüglich, namentlich waren die HH. Ebriften und Jo ſt trefflih. Er⸗ 
fierer bewährt par exellence eine tiefe Kenntwiß diefer Commis voyageurs, die er 
mit feltener Natur und Wahrbeit gibt, legterer fpielte die Rauſchſzene aleichfalls ſehr 
natürlich und aefiel fich bierin fo fehr, daß er beim Hervorrufen , vielleicht beifalltrun« 
fen, beroustaumelte. — Am Mittwoh Hamlet. Außer Hrn. Dahn,der tie Titel: 
rolle mit vielem Geift oufacfaßt , in einzelnen Momenten andy Emil Devrieut alüdlich 
fopirte, bot diefe Darftelung viel Unerquickliches. Wir wollen daher womentlic wicht 
bei dem König, dem Horatio, dem Geift ꝛc. verweilen, wohl aber dürfen wir Mad. 


-— — 


Dah m (Ophelia) und Hrn. Heigel (Polonius) unſeren innigſten Beifall nicht Her 
ſagen. — Ende Aut — alles gut. Roſſini's Othello entzückte jum Schlaße der Vor 
ſtelluugen vor Ditern, am Donnerſtag in hohem Grade, da Frl. Hegnefer und Hr 
Härtinger ihre Aufgaben bewunderswürdig ausführten, wofür (ie mit euthuſiaſtiſchem 
Beifall gelohnt wurden, Daß die Altpartbie der Emilie einem Mazzoſoprau überges 
ben war und deßhalb dieſe Parthie höher gefegt wurde, während wir in Frl. Zehetmayer 
eine io treffliche Altſtimme beligen, fiel uns um jo mehr auf, als doch dieſe Molle frü: 
ber in den Händen der Mad. Pellegrinimwar, deren Stelle Frl. Zehetmayer ges 
geuwärtig einnehmen fol. Möge überhanpt das ſchöne Zalent dieſer jungen Künſtlerin 
beffer gepflegt und verwendet werden. — Die fommende Saiſon ſoll durch Gutzkow's 
„Zopf und Schwert“ eröffnet werden. Gin ſchöner Anfang! — 


"> Heute findet das Eoncert ded rühmlih befannten Fagott: Birtuofen und 
Kımmermofiters Hrn. Joſ. Braum ftatt, wobei folgende Stücke zur Auführung kom— 
nen? I. Abrheiluug. 1) „Siegesfeyer,“ Eoncertino Nr. 3 für Fagott, fomponirt 
und vorgetragen von dem Goncertgeber. 2) Zwei Lieder, von Reiſſiger, geiungen von 
Frl. Hebneder. 3) „Adelaide* von 2. v. Beethoven, auf dem Fagott vorgetragen von 
dem Goncertgeber. 4) Ständen von Schubert und ein Blumenlied aus der Oper: „Aliz 
dia“ von Fr. Lachner, arrangiert für Philomele, Viol d’Amour, Mandoline und Man— 
dora, und vorgetragen von Bra. Moralt, Pordeih, Eramer und Feldbaus. II. Ab: 
tbeilung. 5) Blumengruß und Yiebeögedanfen, zwei Lieder von Taubert, gefungen 
von Hrn. Härtinner. 6) „Minuit,* grande Fantaisie et Variations sur les mo- 
tifs favoris de l’opera: „le Domino noir,“ für die Violine von Lafont, vorger 
tragen von Hrn. Hom. 7) Petpourri für Fagott, aus der Oper: „Johanna d’Ärc“ 
von %. Hoven, vorgetragen von dem Goncertgeber. intrittspreis einen Gulden. 
Eintrittöfarten find in der Falter'ſchen Hofr Diufifalienhandluna, in der Aibl’ihen 
Murtfalienhandlung und Abends an der Kaffe zu befommen, 


Am Feſte Maria Berfündigung wurde in der Metropolitanfirhe eine meue latei- 
niſche Meile von der Eompojition des k. Hofmuſikers Fr. Karl Eichheim zur Auffüb— 
rung gebradt. Derfelbe ging aus der Schule ded ausgezeichneten Tonlehrers Fr. Kas- 
par Ett hervor, und gebört mit Rottmanner und Koch unftreitig zu feinen beiten Schü— 
lern. Hohe Pietät ift der Hauptcharacter diefed Tonwerkes, welches ih durch ſchöne 
Stimmführung und zweckmäßige Behandlung des Textes ſowie durch einfache Inſtrumen-— 
tation beſonders auszeichnet. Hr. Eichheim ſchrieb auch ſchon mehrere Werke im Kam— 
mer· Style, worunter beſonders eine Sinfonie und zwei Quintetten, welche vor einiger 
Zeit im f. Odeon zur Aufführung kamen einer beſondern Erwähnung würdig find und 
gewiß von jeden vorurtbeildfreien Kenner mit Bergnügen wieder gehört würden. 


Ce. Maj. der König haben dem k. Minifter des Innern, Hrn. 'v. Abel, das Schloß 
Stamöried, bei Cham in der Oberpfalz, ald Manuslehn verliehen. (4. 3.) 


Herr General v. Hallberg (der Eremit von Gauding) befindet ſich gegenwärtig 
in Petersburg, um bald wieder nad feinem Vaterlande zurüczufehren. 


AugsburgerÄbeater 29 Mär. „Waria, die Tochter ded Regiments,“ 
zum Vortheile des Hrn. Rotbbammer. Eo ungetheilt if der Beifall im dieſem 
Jabre wohl noch nie gemwefen, ald er an dieſem Abende insbeiondere der ausgezeichneten 
Eängerin Mad. Dieg vom Mündener Hoftbeater zu Theil wurde. Das überfüllte 
Daud war Überrafht und entzüdt von dieſer herrlichen Stimme , Dieiem VPerlenmwallen, 
deutliben Vortrage. Die Aufführung der Oper iſt aber au im Ganzen eine außerors 
deutlich gute zu nennen, und mer fie nicht bören fonnte, ift wirklich um einen hoben 
Genuß gefommen. Die bewunderte Eängerin wurde nach der Oper mit einem muſika— 
lichen Staͤndchen beehrt. (Hausfreund.) 


— BE: u 
Allerlei. 


Der bekannte Mechaniker uud Purtfbifer Hr. Leinberger iſt am vergangenen 
Samſtag bei einem Verſuche mir einem von ihm erfundenen Boote bei der Weidenmübhle 
vor Nürnberg in die Peanig_gefallen, indem dad Boot amneigte. Da das Waſſer nicht 
weit von dem Orte ded Unfalls Balken hatte, fo gelang ed dem Genannten glücklicher 
Weiſe, ſich zu retten. (Der Mann bat merfmürbig Pech!) 

An einem Kaffeehaus zu Paris erregt jegt ein nen erfundened rundes Billard 
oflgemeine Aufmerkirmfeit. Durch die Verwandlung des Vierecks -in einen Kreis , ent: 
ſtehen natürlih ganz neue Gompinationen, nad die firengiten Spieler müffen ibre Stu— 
dien auf dem runden Billard von Neuem beginnen. (Der Gaftwirtb Herr Defterreis 
her batte [dom vor vielen Jahren ein ſolches Billard in der Schießſtätte der An. Alſo 
Parijer — ab!) 

Die Gefammtzahl der Israeliten in Italien beträgt nur 36,090 Seelen. Davon 
hat Toscana am meiften, nämlich 17,066, der Kirchenſtaat nur 12,700 und Neapel uud 
Eicilien am weniaften: 2000. 

Dindofhaniide Faulheit. Das Journal.asiatique theilt folgende Auek— 
dote niit: „Ein franfer Muſelmann iprach zu feinem Diener: „Dole mir bei jenem 
Arzte eine Medizin. — „Ya, ed fönnte aber ſeyn,“ entgeguete der Diener, „daß der 
Arzt nicht zu Haufe wäre.“ — „Er ift zu Haufe, geh’ nur gleih!* — „Allein, wenn 
ich ihn finde, fann er mir vielleicht feine Medizin geben * — „Briug’ ihm diejen Zet— 


tel, er wird Dir geben, was ich verlange.* — „Gut, er wird mir eine Arznei geben, 
aber wenn fie feine Wirkung macht?" — „Elender!* rief der Herr, „wirft du Be: 
trachtungen anftellen oder mir geborden?* — „Herr ,‚* ermiederte der faule Diener, 


nebmen wir an, daß dad Mittel bilft, was kann Das Reſultat ſeya? Wir mülfen Alle 
einft ſterben; ob ed nun beute oder morgen geicktebt: iſt ja gleich!“ — 

Einem Knaben, ter ftetd mit einer Lüge bereit war, bot ein Engländer eine Guinee, 
wenn er ibm ſchaell etwas vorlüge. „Sie haben mir ja ſchon zwei verſprochen,“ ant— 
swortete raſch der Yügner. 

(Ratbielfragen.) 

Was iſt dad, wenn fich ein paar Liebende im Arme haben? - - Eine Armieligfeit. 

Welche Leiber haben keinen Magen? — Die Schnürleiber. 

Welche Leiber werden am jüngften Tage micht auferfteben? — Die Schnärleiber. 

Was wird größer, jemehr man davon nimmt? — Ein Loch. 

- Zu welcher Zeit find die Mädchen am einnebhmenditen ? — Zur Mahlzeit. 

Welbe Motive wirfen am fräftigften ? — Locomotive. 

Welbe Namen find die beten? — Die Einnahmen. 

Welche Natur verläugnet fih nie? — Die Signatur. 

Welches find die wohlfeiliten Berwandten? — Die Niecen (nie effen). 

Wie heißt das Weibchen vom Papagei? — Mamagei. 

Welche Peter haben in der Welt den größten Yärmen gemaht? — Die Trompee 
ter und der Galpeter. 

- Barum fann das Pferd fein Edyneider werden? — Weil es das Futter frißt. 

Welchen Polen darf man den Untergang wünſchen? — Den WMonopolen. 

Welcher Unterfchieb iſt zwiſben einem Poftillion und einem Etubenmädden? — 
Der Poſtillion kehrt ein, dad Stubenmädchen kehrt au ®. 

Was ift eine öffentlihe Promenade? — Eine Arbeit für die Fanlen, ein Feg— 
feuer für die Eiferfüchtigen, eine Wallfahrt für Die Kofetten, und ein Zufluchtsort für 
die Wittwen. 

Wer wohnt bei dem Reihen im Hauie? — Der Ueberfluß. 

Welche Ringe find nit rund? — Die Häringe. 


— 452 — 


Münchener Schranne vom 30. März. 1844. 
Höoͤchſter mittlerer niedrigſter Durchſchnittspreis. 


Waizen: 20 fl. 36 fr. 10 fl. 37 kr. 18 dl. 46 fr. geſtieg. um — il. 13 Er, 
Korn: 15 il. 22 14 fl. 39 kr. 13 fl. 58 fr geſtieg. um — il. 15 fe. 
Gerſte: 15 fl. 14 kr. 14 fil. 31 ke. 13 fl 80 kr. gefallen um — fl. 7 Er 
Haber: 7 fi. 19 kr. 65 6 fl. 39 kr. gefallen um — A, 6 fr. 


1396. Stellwagenfahrten von München 


nah Freyfing — fl. 56 kr., nach Pfaffenhoffen ı fl. 12 Er., | nad Aibling, 1 fl. 24 Er. 





” rg , a * e 7 Jngolſtadt 2 — | 7) Rofenheim, 1 7) 56 " 
RENNER y Gäbrt Dienftag und Donnerftag mer) (Fährt Montag und Denners: 
(Fährt täglich Mergens halb 6 Uhr.) gens 5 Uhr.) tag Morgens 3 Ubr.), 


Billets zu diefen Fahrten find zu haben im Quartier-:Bermiethungs: Bureau, Landſchafts⸗ 
gaſſe Nro. 5. 


1400. Ein folides Mädchen, welches Lohinfs rer rr Hr HH:n: HH Hr Hr rt 
gelernt, als Köchin dient, fid allen häuslichen] 13589. Gin junger Menſch, der einige 2 
Arbeiten unterzicht, wuͤnſcht aufs Biel einenl+ Stunden des Tages frei hat, wuͤnſcht diefe 
Piap. * durch Ertbeilung von Klavierflunden gegen 

1404. Am legten Freitag tft ein grün fasj+ febr billiges Honorar auszufüllen. Der: 
fian Gebethbudy verloren gegangen, worin fiaf* feibe if volltommen befähigt, auf diefem 
der Name ber Eigenthümerin befindet. Manfr Initrumente gründlichen Unterricht zu er: 
bittet um geföllige Zurüdgabe bei der Erpedis]a tbeilen D. Ueb. 
tion d. Tagbl. gegen Belohnung. Hs rt 

1398. Eine febr helle, freundliche, Beine £ tt, 


Mohnung von 2 heisbaren Zimmern und übri: 
ger Bequemtichkeit ift in der Refidenzftraße Nr-| Den 30. März wurde in Nürnberg gezogen: 
68. 29. #1. 48. 51. 


7 im 2 Stock rüdwärts bis Georgi zu vermie: 
Geftorbene in Münden. 


then. Das Nähere Landſchaftsgaſſe Nro. 10 
Anna Maria Niederreiter, Maurers Witrwe 


über 1 Stirge. 
1273. (f) In der Kaufingergafie 

v. d, Au, 51 3. a. — Joſeph Martenftetter, 

Maurer von Michelsburg Gr. Deggendorf 72 


Me. 14 über 1 Stiege ift ein Zim— 
mer mit Alfoven zu vermiethen. j 

3. a. — Iobann Bösmüller, Schneidergefell 
v. Detting, Gr. Wembnig 55 J. a. — M 


1507. (50) 

Eine Schaafweide Ziengibl, Maurcrstohter von Gdirling Gr. 
für ein paar hundert Stüde in gefunder, trode-[Matersdorf 54 3. a. — Zofepb Bierling. ehem- 
ner Lage 1 Stunde von Münden, ift zu ver⸗ Hausknecht von Duntenhaufen Gr. Weilheim, 
pachten. D. Ueb. k4 3. alt. 


++ 
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Sremden-Anzeige. 


(BI. Traube.) Hr. B. v. Schmabein von Augsburg. Schwarzenbdch, Brauer, von Nuͤrn⸗ 
derg. Merter, Kfm. von Zmweibrüden. Knapp, Kfm, von Heilbronn. Keller, Kfm. von Rürn: 
berg. Pächter, Kfm. von Stuttgart. Weinreich, Rentbeamter von Landöberg. 

(Stahus.) Hr. Spieler, Kim. von Zhny. Burkäs, Handelömann mit Sohn von Ans: 
bad. Wagenfeil, Kfm. von Augsburg. Macht, Studienlehrer von Memmingen, Frhr. von 
Strauf, Regierungs:Dierektor von Würzburg. Döring, Kfm,, Edel, Profeffor und Rolerig, 
Reg «Funktionär von Würzburg. Martini, Kfm. von Nürnberg. 

(Dberpollinger.) Hr. Brometer, Gerichtödiener von Erlangen. Traber, Schmidmeifter 
von Mouern. Geis, Gutsbeſitzer von Boftenader. Braun, Gärtner von Vohburg. Bude, 
Kaufm. von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Rro. 3) 


Tagblatt. 
Jahrgang. | 
| Mittwod | VE 94. 3. April 1844. 


Das Tagblatt eriheint täglich ; hobr Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berränt für 
em Jahr 4 fl., für 132 Jahr 2 fl. siertefjährig ı A. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlichen 
Gpaltjeile 3 hr. Puffende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens 4O Uhr Vormittags angenommen. 
DU U [U ta, ‚U 


Achtzehuter 








Salon. 


(Concert im f. Odeon am 31. Mär;.) Wie oft ihon hörten wir die Schö— 
pfung, Dieje wahre Schöpfung, aufführen und immer noch wirkt ſie ſo mächtig auf Geiſt 
und Herz der Zuhörer, die in Maſſen ſich in den Saal drängten und wiederholt den 
Einn der Mündner für das wahrhaft Groge und Schöne far an den Tag legten. 
Während dad Moderne, Frivole nur auf Augenblide ergögt, miemald aber wahrhaft 
entzüct, finden wir in dieſem klaſſiſchen Werke bei jeder Aufführung höhere Genüffe, 
weue Echönbeiten; immer klarer ſehen wir den Geift, der ihm inne wohnt und wie der . 
göttliche Geift durd die Meinften Zweige desſelben verbreitet if. Irefflih wurde ed 
im Einzelnen und Ganzen ausgeführt. Dad Occheſter ift ſchon rühmlich genug befannt 
und legte wiederholt feine Vortrefffichfeit am den Tag, tod hätte die Etelle „und es 
ward Licht“ bei rauſchenderem Epiele eine weit grandiojere Wirkung bervorgebradt. 
Die Chöre waren ziemlich ſtark beiegt, doc fanden wir bei der Hauptprobe Ddiejelben 
bedentend zahlreiher und ed jcheint, daß viele Diletanten die Gelegenheit blos benügen, 
um freien Eintritt zu erhalten, was aber bei eignem Eingang für die Sänger leicht 
obgewendet werden fünnte, Die Eoloparthien wurden . berrlih ausgeführt; vorzüglich 
ober war ed Mad. Diet, die allgemeinen Beifall ärntete; ihre Mangvolle , kräftige 
Stimme, in Höhe und Tiefe gleich angenehm, entzücdte ofle Aubörer und beflärfte die 
Zuneigung, die ganz Münden für diefe fo beliebte Künftlerin hegt. Frl. Hetzueker 
fang die Eva fehr gut, doch ift ihre Stimme in der Tiefe nnd den Mitteltönen fo be— 
zaubernd, in der Höhe etwas unnatürlid und verfehlt daher bei hochgeſchriebenen Ge: 
füngen oft ihren Zweck. Meifterhaft trug Hr. Kranfe feine Eolo’d vor; möchten wir 
doch dieien mit Recht vom Allen geliebten Künftler recht lange in unjerer Mitte wirfen 
feben und hören. Auch Hr. Dies war bei herrliher Etimme. — Wie fönnte ein 
foldyed Werk bei einer ſolchen Ausführung feinen Zweck verfehlen? Begeiftert war dad 
ganze Publikum nnd allgemein hegt man dem innigen Wunſch, daß dieſes Dratorium recht 
bald wieder zur Aufführung fommen möge, daß das jentimentale, oberfläblihe Franzö— 
fiihe, wenn and nicht von unfern Bühnen, dody mweniaftend aus Polyhymnia's Hallen 
verbannt werde, damit der Deutihe doch endlich den wahren Werth ded Deutfchen recht 
kennen Be 

Am Oſterſonntag werden die Mitglieder ter k. Hoffapelle im k. Odeon no ein 
letztes ‚Concert veranftalten, in welchem unter andern vorzüglichen Ependen auch Mo» 
jarts große Schlacht-Simfonie und vorgeführt. werden mirt. 


Räthſelfragen. (von B. V.) 
Was find die Eonditord? — Gutd:Befiger, 
Mit welchen Pinieln können die Dialer nicht malen? — Mit den Einfaltöpinjelm. 


— Mid — 


Welcher Stern ift der Erde am näcften? — Der Unftern. 

Welde Etände baden die meıften Widerwärtigfeiten? — Die YAaftänbe, 

Welche Prozefie werden obne Advocaten beeadigt? — Die hemiihen Prozefie. 

Welches Epiel ift göttliben Urfprungs ? — Das Natur:Spiel. 

Welche Schuld ift himmliſch? — Die Unſchuld. 

Welche Sache iſt gründlich? — Die Urſache. 

Au welchem Fuß wachſen feine Nägel? — Am fl. 24 Fuß. 

Welche Moden find am gangbarftert und auſprechendſten? — Die Marchandesmoden. 

Welche Pferde nimmt fein Waaſenmeiſter? — Die Steckenpferde. 

Welcher Arreft fommt bei und am feltenften vor? — Buchareſt. 

Welchen Haber frißt fein Vieh? — Die Liebhaber. 

Welcher Lieutenant hat die größten Vorrechte? — Der Generallieutenant. 

Welches Epiel ift haarig? — Ein BWindipiel. (Hund.) 

Zu welder Menge bedarf man die wenigften Leute? — Zu einem Handgemenge. 

Melde Ruhe wird am meiften geflört? — Karlsruhe. Ä 

Welches Ey ift nicht rund ? — Eme Druderei, 

Welcher Ring bat einen ſtarken Geruch? — Der Häring. - 

Welches find die kürzeſten Stiefel für Herren? — Die Halbliciel. 

Welcher Punft wird in der Schriitipradhe nicht angewendet? — Der Gefrierpunft. 

Mit welchem Giegel wird am meiſten Mißbrauch getrieben? — Mit dem Siegel 
ber Verſchwiegenheit. 

Welcher Schoos hat den weiteften Umfang? — Abrahamd Schoos. 

Welche Beſchichte fann man nicht bis zum Ende eriählen? — Die Naturgeſchichte. 

Pennen Sie mir die reichten Bäder? — Die Lübeder. 


Anzeigen 


Bekanntmachung. 
(Tleiſchpreiſe dahier betreffent.) 
1416. Es wird hiemit zur öffentl. Kennts 


| 1450. (a) 
Geſellſchaft des Frohfinns. 


Mittwoch den 17. Aprit 1844. 















Außerordentliche niß gebracht, daß ber Ochfenfleifchpreis dahler 
von dreizehn Kreuzer für das laufende Monat 
General:Berfammlung. April auf zwölf Kreuzer per Pfd. herabge⸗ 


Anfang 7 Ubr. 
Der Sefellfcafts-Ausfchuß. 


1458. 


Mũnchenet Fiedertafel. 
Mittwoch den 5. April, 
Nebung. 


ſeht, und den hiefigen Mebgern auf deren Ans 
fuchen vom 30. v. M. mittelft hoher Entſchlie— 
Bung der k. Regierung von Oberbayern vom 
Gefrigen in Rüdfiht auf früheres Herfommen 
auch für biefes Jahr geflattet worden fei, in 
der Oſterwoche das gemältete Ochſenfleiſch 
iee um Einen Kreuzer über den obigen feſt⸗ 
- gefegten Preis von 12 alfo um 15 Kreuzer das 

Anfang 7} use. Kienböfer Pfd. zu verkaufen, wogegen es für die übrige 
—_____ u April, wie ausbrüdlid ber 
1937. Cine Vorſtecknadel, mitſmerkt wird, nit über 12 Kr. gegeben werben 


5 - darf. 
Türkis und Perlen gefaßt, mit gol Den 1. April 1844. 


dener Kette verjehen ift verloren ge: Magiftrat der k. Haupt- und Reſidenz⸗ 
gangen. D. Ueb. ftadt München. 


— — — — — — — — — — — — — * 
1413. 50 fl. werden auf monatliche Ab: Bürgermeifter, Dr. Bauer. 


zahlung von 5 fl. aufzunehmen geſucht. D. Ue. — Knothoällee, Greretäe. 
— — — — — — — 1412. (340 Fuͤr kommende Oſtern empfiehit 
1410. (2a) Cingetretener Verbältniße weeffich mit frifche Ofterlämmer und verzierte Zudere 
gen, ift in der Muͤuerſtraße Neo. 12 im iſten Eyer beſter Qualität nebft andere Backwerke 
Stock eine ſchoööne Wehnung auf nädites Biel Er. Wagner, 
Georgi zu vermicthen. Cenditor im Rofenthale. 





Detonutmarung. 

1417. (5a), Der Unterzeichnrte bringt biem 

zur Kenntniß bes verehrlichen Publikums , 
er mit hoͤchſter Bewilligung ber E. Regierun 
von Dberbayern vom-Monate Mai bis Ende 
Oktober jeden Jahres eine vegeimäßige Stell: 
wagenfahrt zwiſchen Münden und Benedikt: 
beuern unterhalten wird. 
Der hiezu befimmte, ſehr bequem. und les 
gant eingerichtete Wagen wird jeden Freitag 
Morgens um 6 Uhr von Benediktbeuern abge: 
ben und in Münden um 5 Uhr Rachmittaͤge 
eintreffen. 

In Münden ‚fahrt derfelbe jeden Samſt 
Mittags um 12 Uhr vom Gaſthauſe zur blauen 
Zaube bei Zof. Ert Pag dem Genblingerthor 
Nr. ı ab, allwo au e Fahrbillete zu 1 fl. 
50 kr. für die ganze Fahrt ſchon den ag vor-|z Hung Weinftraße Nr. 18 über 3 Stiegen 
ber gelöst werden önnen, und kommt Abends] zu bemühen. _ 
um 9 Ude in Benediktbeuern an. Jakob Müller, 

Zugleich erlaubt ſich der Unterzeichnete biebeilz Zapezierer. 
fein wohleingerichtetes Gaſthaus zur Poft in RA ZL AT U DIS ZZT III TI TG 
Benediftbeuern allen verehrlichen Neifenden un: 1425. In der Salvatorfiraße Kro. 4 naͤchſt 
ter der Berfiherung zu empfehlen, daß er durchſden Kühbogen ift über zwei Stiegen eine freunde 
folide Bedienung und billige Preife jenes wohl ſuche Wohnung an eine ftilte Familie bis Georgi 
wollende Vertrauen, deſſen er fi feit Jahren zu verftiften. Mäberes Parterre. 
allfeitig zu erfreuen‘ hatte, auch für die Zus 1425. Cine Hobelbanf mir etwas Bertjeug 


: R 
—B——— * * — — — Kleiderkaſten mit 2 Thüren find zu 
verkaufen. 


M. Drter er, k. Poſthalter. 1409. Die Unterzeichnete empfiehlt fi ae 
Verkauf von 1409. Die Unterzeichnere empfiehlt ſich ge- 
n gen billig befiebiges Honorar zum Verfeßen aller 
Weftphäler-Schinken K Zungen. Pfänder und bittet um. geneigten Zuſpruch. 
1408. Zu bevorſtehenden Oſtern in uns efinger, 
terzeichnetee Handlung wieder eine große Par: n } 
thie weftphälifcher Schinken und Zungen (auch Preis ehgrger 
zum roh effen geeignet) beftee Qualität und i — Stiegen. — 
beliebiger Schwere zu dem billigen Preis 24 Er, . a . 
per Pfd. und Zungen 1 fl. per St. in ſchoͤnſter 1422. In der Kürftenftraße Nro. 5 iſt eine 
Auswahl angekommen. Zugleich empfehle ich bequeme Wohnung, beſtehend aus 5 heite und 
Fleiſch, Beronefer Salami und Eſſiggurken äjt unbeigbaren Zimmern, u. ſ. w. am naͤchſten 
18 kr. per 106 St. zur gefälligen Abnahme,f3irl Georgi um 220 fl. zu vermieten, und das 
8. ing, Nähere in der Burggaffe Neo. 10 im 1. Stod 
innerhalb des neuen Thores [it erfahren. ——— 
1594. Cine Perfon im gefeptem Alter die], 1424. Cs iſt ganz guter Meth zu haben 
eine Hauswirchfchaft gut verfteht, im Kochenſbei . r. Klein 
ſehr erfahren iſt, fucht bis naͤchſtes Ziel einen im Knoreihen Bräuhaufe N. 10. 
Plot. Bu erfragen in ber Gendtingergaffel 1419. Gin folides Mäddpen, weiches kochen 
Rro. 87, Eingang am Färbergraben über4 St fkann , fidy jeder häuslichen Arbeit unterzieb:, 
1418. (2a) In der Lnbwigsfiraße Hs. wie auch in Kieidermadhen gut, erfahren ift 
Rr. 28 if der 2te Stock noch für das nahe] münftt bis Ziel Georgi einen Dienſt. D. ur 
Beorgiziel, nah Belieben au aufl 1421, Gs ging ein durchbrochener, ftählers 
mehrere Zabre zu miethen und zu beziehen.Iner Haden mit 5 Meinen Gchlüßetn verloren; 
D. Uebr. Fuͤrſtenſtraße Nr. 1 ebn. Erde links. ha redliche Binder wird erfucht, felbe gegen Er⸗ 
"414. Zwei Kronenthaler Bhohnung keuntlichteit bei der Erpebition des Tagblaftes 
wird demjenigen ertheilt, weicher einevertorenjabsugeben. me near 
gegangene Vorſtecknadel mit 3 Mofetten dem Zul . 1571. (36) - Bei einem Lehrer der franzöfi: 
velier Neuftätter, Schrannenplag Nr, 29 überslihen Sprache, einem Franzofen, kann noch rin 
dringt. Zheilnchmer dem Unterrichte beitreten. 


4444 + 
x Empfehlung. + 
1582. (56), Untergeichneter gibt fih £ 
+ bie Ehre anzuzeigen, daß bei ihm eine Nuss 
= wahl eleganter, gepolfterter Meubels als: 
+ Eanapees, ei, Fauteuils, Chaif: 
+ felons, Divans zum Auseinanderiegen, 
Tabourets ꝛc. zur gefälligen Anficht 
und geneigten Abnahme bereitftehen. Cr 
empfiehlt dieſe, fowie beſtellte Arbeiten, 
und andere in fein Fach einſchlagenden 
Artikel mit der Zufiherung der promptes 
fen und möglihft billigen Bedienung. 
Für das ihm bisher geſchenkte Zutrauen 
danfend, bittet er feine verehrten Gönner 
und Geſchaͤftofreunde, fidy zur Beftchtigung 
der genannten Gegenftände in feine Wobs 





















+ +. 
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1505. Institntion frangaite, Carmeliter-- 1405. (34) Im Hauſe Sr. 14 an der Bris 
Strasse Nro. 15 (5em entrec). Rentree desjennerftraße ift über 2 Stiegen eine Wohnung 
petites vacances de Päques. von 4 Bimmern,, Kühe 2c. von Georgi an zu 

Mr. le chevalier Sangrain Gommencerafvermiethen. Das Näh. über 1 Gtiege dafetöft. 
un nonvean Cours de francais (en 7277364. (30) Gine reale Gold: und Silber: 


lesons), leLundi, 15 du present mois d’Avril,] peitersgeredhtfome in einerauswärtigen Stadt 


ü 4. heures precises de l’apres midi. 
Quatre colleges de forces differentes se he ge * zu verkaufen oder zu ver⸗ 


succederont d’heure en heure, tous les jours. — — — — — 
jusqu'à 9 da soir. Un tradueteur fort ins-| 1384. (26) Freie Weberfegung, alter bes 
truit possedant parfaitement la lang welrähmter Kirchenhymnen, Dies irae, Stabat 
Allemande et la langue fransaiscejhmater veni sancti, etc. etc. von R. Rede, 
est attache a ladite Institution. 2te Auflage Preis 30 Er. zu finden bei Hrn. 

On peut se faire inserire, tous les jours,iHo0 fbuhbinder Fuchs am Schrannenplatz. 


de 1 ä # heures du soir. — wi m Ieb 
1374. (5c ic warnen biemit Jedermann, 
1415. (2a) In der Kafernftraße Nro. Ofunferem jüngeren Sohne Johann Scherer 
oberhalb der kal. Pinakthek find mehrere Maurferwas zu borgen ober Zahlungen für uns an 
rerſchraͤgen, Mörcoltragen und Schubkarren zuſihn zu leiſten, da wir in beiden Fällen für 
verkaufen. Nichts haften. M. Scherer, 
Beberbufchfabritantund feine 
Frau Katharina Scherer. 


Eotto. 
Den 50. März wurde in Nürnberg gezogen: 
68. 29. 84. 48. Sl. 


Milde Gaben. 


Für die in Nro, 89 des Tagblattes erwähn: 
ten zwei fo ſehr bedürftigen Armen. 
Transport: 53 fl. 36 Bes; 
1802. (20) Unweit des WirnbürsBades, if & Cl en. —f 48 fr. 
ein Oft: und Gemüß: Garten mit Wohn: undf W. .. . — fl. 36 kr. 














1420. 120) Es werden 150 fl. gegen mo: 
natliche Ruͤckzahlung und Garantieleiltung in 
jeder Hinficht ſoqleich aufzunehmen geſucht. D U 


1411. Bon der Kanatftraße durch dad Thay 
ging vor ungefähr 14 Tagen ein Liederbuch mi, 
Guitarre-Edyule verloren und wolle gegen Er, 
Zenntlichkeit bei der Erpedition abgegeben werben, 











1401. Am Sonntag wurde in der Müller: 
ſtraße ein Ridiküt gefunden. D. Uebr. 


Sommerhaus, Wafdhaus, Holzlege und andernn FM +: . + «fl 56 Er, 





Bequemtichkeiten billig zu verkaufen. D. Le. Summa: 5 fl. 56 te. 


gremden-Anzeige 


(Bayer, Hof.) Hr. Bar. Sternbady mit Bedienung von Innsbrud. Naville, Propr. von 
Trieſt. Salkitd, Kapitän von Belgien. Schlenker, Kfm. von Fürth. Schmidt, Kaufm, von 
Stuttgart. Dr. Fifcher und Bub, Kfm. von Augsburg. 

(Gold. Kreuz.) Hr, Karmbader, Kfm. von Mainz. Gronenboit, Kfm. von Prag. Meyer, 
Kfm. von Zuͤrich. 

(Bl, Traube.) Hr. Heim, Kaufm. von Obernbreit. Wallner, Schaufpieler und Elias, 
Kfm. von Wien. Schindler, Kfm. von Innsbrud. Heinrich, Kfm. von Frankfurt aM. 

(Gold. Bär.) Hr. Wader, Regiſſeur und Schaufpieler von Hanover- Chr. Biegelmüller, 
Rentenverwalter von Wildenberg. 3. Baier mit Fri. Schwefter von Mammendorf. Schulze, 
Priv. von Augeburg. Maier, Gutsbefiger von Hatberftatt. Erdinger mit Familie von Wien. 
Stolz, Kfm. von Gannftadt. Maurer mit Sohn von Regensburg. i 

(Stahus.) Hr. Bar. v. Reigenftein, Stud. von Neuburg aJD. Bunte, k. Abvckat von 
Reuſiedel. Stillkraut, Gontrolleur von Bayreuth. Roͤdig, Büchlenfabrifant von Brud. Wa: 
enhufen, „Architekt von Sprey. Ropsy, Student von Heidelberg. 

(DOberpollinger.) Gr. Ilg, Handelöm. von Augsburg. Fiſcher, Kaufm, von Grofpöpta. 
Schlatter, Maler von Zürid., Frit, Fabrikant von Lechhaufen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 





Mündener Fa Tagblatt. 
a Sabrgang. | 


Donnerſtag Ne 95. 4. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der vränumerationspreis beirägt für ' 
ern Jahr 4 fl., für 12 Jahr 2 fl., viertefiäprig ı A. Bel Inferaten foftet der Rain einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 r. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene hondrirt 
Anzeigen, für den folgenden Sag werden längfiene LO Whr Vormittags angenommen. 











Hiefiges. 


Auf allerhöhften Befehl wird wegen ded Ablebend Er. Majeſt. des Königs von’ 
Schweden, Karl Johann XIV, eine dreiwöchentliche Hoftrauer vom 3. bis 23. inchnf. 
angelegt. 

Prinz Eduard Durchl. mit Familie ift von Sigmaringen wieder hier eingetroffen: 

Bei den hiefigen drei Infanterie» Regimentern beginnt gegenwärtig das: Frühfahr« 
Erereitium. 

Fürden Hofftaat des Prinzen Luitpold find bie jegt der biöberige Dienflfämmerer Er. 
f. Hob., Obriftlieutenant v. La Rode, zum Hofmarfholl und Freiim v. Wambold 
aus Aſchaffenburg zur Oberfthofmeifterin der Prinzeffin, Gemahlin ded Prinzen ernannt. 
Diefelbe begiebt jih mit Er. f. Hob. nad Florenz. Bon ihrem bißherigen Hofftaat 
wird dieſe Prinzeffin nur eine Hofdame mit nah Münden nehmen. 

Se. Maj. der König haben den Akademiker und Profeffor Dr, Fr von Kobell 
den huldvollſten Ausdruck wmohlgefäliger Anerfennung feiner Erfiatung Galvanoogra= 
phie und der von ihm hierin bereitd bewirkten praftifhen Leiſtungen eröffnen laffen, und 
gleichzeitig Lemfelben eine jährliche Gehaltserhöhung von 300 fl, allergnäbdigft zu bemil- 
ligen gerubt. Wir bemerken beineben, daß von diefem Dichter ein neues Bändchen ober— 
bayerifcher Gedichte unter der Preſſe ift. (A. 3.) 


Münden, 29. März. Auf allerımterthänigfte Vorftellung der geiftlichen Behörbe‘ 
über die religiöfe, gleihe Verpflichtung der Katholiken im Militärftanre wurde, zur Beob: 
achtung des im Unterlaffungsfalle das Gewiſſen beichwerenden , kirchlichen Faſtengebotes, 
in ſoweit ed nicht durch giltige Dißpenfation gemildert ift, ollerböhlt verfügt: daß bie 
einfhlägigen Kommando’d für ihre Menage führende katholiſche Mannſchaft die befrag-- 
liche Faſten⸗, refp. Abſtinenz- Dispenſe bei den betreffenden Biſchöfen, refp. Erzbifchöfen, 
und zwar auf unbeftimmte Zeit, machzufuhen haben. Für Beurlaubte, dann für Offi— 
jiere und Militärbeamte, wurde in gleihem Betreffe angeordnet, daß diefe auf die Vor⸗ 
ſchriften zu vermeifen ſeyen, welche in den Didzeſen beſtehen, in deren Bezirk fie ſich 
befinden, (N. 8.) 

Der außerordentliche Profefior der bebräiihen Sprache und altteftamentlidhen Ere- 
gefe an der Umiverfität Mündyen, Dr. Haneberg, ift zum ordentlichen: Profeffor ernannt 
worden, (8. Reg.: Bl.) 

Mit Dergnügen können wie die Berjiherung geben, dag Frl. Fanny Scherzer, 
die ebenfalls unter Küſtners Intendanz Münden verlieh, am 11. April in der zum 


— 458 — 


Vortheile der Penſiona4. Anſſtalt“ zu gebenden Rahmerihen Oper: „Katharina 
Gornaro* ‚mit, Heu. Opfermaun einen Pas tanzen wird. | | 

Bon allen Seiten ruft man zum Krieg gegen die Maifäfer. Man ſagt voraus, 
ed werde deren ungewöhnlich viele geben, und müſſe daher Alled aufgeboten werden, fie 
fogleich zu vertilgen. 


Anzeigen. 
1445. Bekanntmachung. 

Pas Stahlbad Kellberg nächſt Paßauſ 1407. Künftigen Sonntag den 7. April nehe 
wird am 5. Mai eröffnet und Ende Eeptemberfmen die Stellwagenfahrten nad; Planegg wies 
geſchloßen. Durch zahlreiche, mitunter ſehr merk⸗ſder ihren Anfang. Die Bahrten finden täglich 
würdige Guren hat fi} die große Heilkraft die-[2mal flatt und zwar in der Fruͤh 5 Uhr und 
fes Mineralwaffers bei allen Krankheiten, dieMittag ı Uhr geht er hier vom Sonnenwirth 
von Nervenfhwäche, Schwäche der Verdauungſam Sendlingerthor ab und von Planegg Mit: 
und zu geringer Blutbereitung herrühren, derenftag 11 und Abend 7 Uhr. Fahr: Billeten find 
Aufzähtung zu weitläufig wäre, feit Jahren be:fsu baben beim Sonnenwirth und bei Unters 
währt, daher aud) der Beſuch von Jahr zu Jahrſzeichnetem. + Mehringer , 
zunabm. Außer den gewöhnlichen m. b, Lohnkuticher, Zürkenftr. R. 9. 
aud ein Duſchbad eingerichtet. Zarif: Schön olz: Werfteinerung. 
meublirte Zimmer mit Bad täglich 42—48, er.) q en —— Fan den 
Table d’'höte 30 fr. Beachtenswerth mödtel,, April werden 106 Klafter Buchenholz in der 
folgender Auszug aus Buchners Repert. fürfiogenannten Schopfleiten bei Puppling und 58 
Pharmacie Band 51, Geite 118 ſeyn. BWirlgrafter Buchenbrügi , dann auf dem fogenann= 
wiffen aus dem Mund eines ausgezeichneten ten Altenhaar bei Aſchoiding 54 Klafter Fichten⸗ 
Arztes (don Münden), der vor ein paar Jahelpogz, 42 Schnittbäume, 8 Klafter Buchenhotz 
ven felbft Patient, in Kelberg feine Gefundheitfunn 7 Kıft. Kalkbrügl, unter den Korftordnungs: 
wieber erlangt hat, daß diefer Badort folhen) mägigen Bedingniffen öffenttich verfteigert und 
Perfonen, ae — ae * die Zuſammenkunft iſt am genannten Tag am 
genug empfohlen werden kann. ahrſchein⸗ 
lich * gi Befiger bei dem ſtarken Beſuch un — —— re 
bald verantaßt feyn, mehr Fremdenzimmer ein:| 1454. Den 28. Bebr. ging € . enſtbuch 
zurichten ; denn nicht nur die Heilkraͤfte derimit Krankenhaustarte und rg von dee 
Stahlquelle, bie ſchoͤne, gefunde Lage mit gros Dadauerftraße bis zum Fiiferbräu verloren. 
ber Manigfaltigkeit ſchoͤner Epaziergänge, die Der rebliche Finder wird erſucht es gegen gute 
Nähe von Paflau und der Donau (mit der re: Belohnung in der Dachauerſtraße Nr. 55 über 
gelmäßigen Dampffchifffahrt) und die Billigkeit|? Stiege abzugebh — 
des Aufenthaltes in jener freundlichen Gegend] 1445. Glocken-Gaſſe Nro. 8 uͤber 3 Stiegen 
find fo amziehende Momente, daß fi die Zahlſvornheraus ift ein meublirte® Zimmer zu ver: 
der Babdegäfte in — * — bald miethen. 
fehe vermehren wird, — immerbeftellungen 1452. (2a) Ich warne Jeden, irgend Ginem 

bittet man gütigft 14 Zage — — auf Fed Etwas zu leihen, da ich für 
‚an Baltl, Dr. med. Irihes nit Hafı. W. Hopfen, 

in Paffau. Zumelier und Goldarbeiter. 


1448. In ber Thereſienſtraße Nro, 15 zul 41450. Gin Dienftboten« Bud ging verloren 
ebn. Erde rechts find zwei meublirte Zimmer|und wolle gefälligft bei der Expedition d. BI. 
einzeln ober zufammen zu vermiethen und fo abgegeben werben. 


ei bezi 
—————— 1418. (2b) In ber Rudwigsftraße Hs.⸗ 
1446. Ein junger Koͤnigsehund weiß und Nr. 28 iſt der 2te Stock noch für das nahe 
ſchwarz gefleckt ohne Halsband iſt verloren ge-Georgigiel, nach Belieben auch auf 
gangen. Der redliche Kinder wolle denſelben inſmehrere Jahre zu miethen und zu beziehen. 
der Sonnenſtraße Rro. 2 parterre gegen gutelD. Uebr. Fürftenfiraße Nr. 1 ebn. Erde line, 
Belohnung abgeben, 1410. (25) Gingetretener Berhältniße we⸗ 


1447, Gin neues Geſchaͤft das ſich gut renz|gen , ift in der Müllerftraße Nro. 12 im iſten 
tieren würde, iſt um 150 fl. zu verfaufen.[Sto@ eine fchöne Wohnung auf naͤchſtes Ziel 
Das Uebr, Georgi zu vermiethen. — 
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1335: (26) Inländifche 


Mündener und Aachener Mobiliar - Feuer -Verfiche- a 
rungs-Gefellihaft, | 


fanetionirt burh bes Königs Yon Bayern Majeftät unterm 10. Februar 1834. 


_— 


Kolgendes war ber Gefhäftsftand diefer Gefelfchaft am 1. Januar 1844: 
Sicherheits: Kapital » 2 2 0 rennen. fh 5,250,000 
Prämien:Ginnahme des Jahres 1845, mit Ausfhluß der Vorauszahlungen, „  1,423,791 
Brandfhäben und andere Ausgaben des Jahres 1845 - » = 2 2. 1,133,685 
Referve für 1844 (um fl. 248,455 vermeht) 2 2 0 2 en 982,254 
Referve für fpätere Zahıe, aus eingenommenen und einzunehmenden Präs 

mien beſtehend.2330, 185 
Verſichertes Kapitaa....3686,492 74 


— — — 


Die vollſtaͤndigen Rechnungs» Abſchluͤſſe, die Statuten und die Verſicherungs⸗Bedingungen 
find bei dem unterzeichneten Beneral-Agenten, fowie bei allen Agenten ber Gefellfhaft zur Eins 
fit zu erhalten. Diefelben vermitteln auch die Werfiherungen zu den billigften Prämien und 
ertheilen Auskunft darüber, 


Münden, am 24. März 1844. 


Joh. For. Schaezler, General:Agent, 
Perufagaffe , engliſche Apotheke. 


Heinrich Hummel, Kaufm., Jakob Aoch, k. Genfal, Georg Faulſtich, Kaufm., 
Roſengaſſe Nr. 9. Salvatorſtraße Nr. 20. Theatinerſtraße Nr. 10. 


— — — — — — — — — — — — —— —— — — — — 

1555. (2a) Unterzeichneter macht hiemit diel 1406. Auf erſte Aypothek werden auf ein 
Anzeige, daß er am Dfterfonntage zum Erften:|Haus 4000 fl. zu 4 Przt. ausgeliehen, D. Le, 
male und bann alle Sonn s und Feiertage bi —— — — — 
zur weiten Ausfcreibung nad) Ebenhaufen und 1442. (2a) Bmei gußeiferne Platten: Defen 
Schäftlarn, Morgens 7 Uhr und RetourXAbendejfammt irdenen gut erhaltenen Auffägen und 2 
5 Uhr abfährt. Die Billeten find im Urban: ohne Auffäge, die Platten alle gut, find billig 
ſchen Kaffechaufe am Frauenplag zu haben, wog Derkaufen. Im Haufe Rro. 17 Kaufingers 
audy zugleich die Abfahet if. Für Drdnungffrabe im 4. Stod tints zu erfragen. 
und Pünktlichkeit im Fahren forgt er empfiehte] 1439. Gin Studierender wuͤnſcht deutſche 


ſich hoͤflichſt > > ober latein. Schüler gegen billiges Honorar zu 
bl. Lohnkutſcher in der Zürkensfinftruiren. 
fraffe_Rr._60- 1431. 8 find 3500 fl. ganz oder theilweife 


1440. Gin ordentliher Mann fucht einenfzu verleihen. Lercenftraße Ar. 14 über 2 St, 


Dienft zu Pferden ober aud als Ausgeher und 220. Gin Rrauensimmer von foliden Gitern. 
Hausknecht, für Treue und Fleiß bürgen feine BE Ri ge a 2 muß, 
Zeugniffe. Näheres bei ber (Expedition d. Bi. ann, wenn fie geneigt ift , beftändige Beſchaͤf⸗ 
i 100 Im großen — — demftigung erhalten. Burggaſſe Ar. 9 über 5 St. 
botanifjen Garten, Eingang durch die Schenke,” 478. Gin großer Garten für Gemüfe u. 
im 2ten Stod, werben alle Arten ebler Steine, Blumen, mit fehr guter Erde, Pumpbrunnen u, 
Antiquen, Bernftein, Achat, Gerpentin, Alabarfgartengeräthfaften iſt zu vermiethen In der 
gb ee a * 4 oberen Gartenftraße Nr. 7, woſelbſt zu ebener 
gekittet, für deren Dauer garantirt wird. Srbe bao möpere zu erfahren IR. 
1452. Wegen Berfegung find fehr ſchoͤne 
1436. Gin Mann, welcher mit Pferden gut Nachtkaͤſtchen, 1 großer Divan mit Geffeln und 
umgeben Kann, fucht einen Platz als Kutſcher Tabourets, zunden Tiſch, meue Betten u. a, 
oder Hausknecht. Gelber kann auf Verlangenivon Nußbaumholz billig zu verkaufen. Zu ers 
aud gleich einfichen. D. Uebr. . fragen Althammereck Rro, 18 im 3. Stock. 








1427. Re. 25 rechts vom Satzftadi ifk ein, A4r2. (36) Für kommende Oftern empfiehlt 
ſchoͤner Gemüfegarten ſogleich zu vermiethen,Ifich mit frifche Oftertämmer und verzierte Zuders 
felber würde ſich auch zu einem —X Eyes beſter Qualitaͤt nebſt andera Bacwerke 

für Braͤuer oder Holzhaͤndler eignen. gr. Wagner, 
beim Hauseigenthümer — J —5 M Conditor im Roſenthale. 
Oswald, MWeinwiktb in a Aal FE Tr age 

- - - Einläufe. 
. (2a) @ine bayeri > 5 Dbti — 

zu A ne en 1) Ein — der ———— erhebt ſeine 
1454. (20) Der Untergeicnete empfiehlt Ablyzufgen Anpreifungen don LBaren 1% BeE’ 
zu gefälliger Abnahme feiner Fobrikate, na: herabgedrüdten Preifen, felten oder niemals 


mentlich den Erwartun 
gen des Pablikums entſproͤchen 
Mohn oder man ——— der Käufer wird durch ſolche Xusfchreitungen 
Abgslagerten, biabgelden Krindl un wohl angelodt aber in ben meiften Fällen auch 


Feinft raffinirten Lampenöt u ; n 
mit der Bemerkung, daß bei größeren Quantitäten — ei Bi . 7 here 


der Außerft billige Kahrikpreis berechnet wird, gen und guten $ilzhüten wovon :Ginfent 


8. Trothe, zu dem Preiſe von 5 fl. 30 Er. einen kaufte 

Delfabrikant vor dem Jfartbor,iner bei näherer Unterfuhung weder gut noch 

— GSanalfttaße Re 50. Äpittig zu nennen war und bei jedem Sands 
1425. Ginige fhöne Delgemätde find billiglhutmacher für einen Kronthaler beffer 
zu verkaufen. Rochusberg Nro. 5 über 1 St.ſzu bekommen wäre. Da heißt es in der That, 
1307. (3) „DieAugen odberdenGeldbbeutelaufl“ 


; 2) Zemand meint, ob es nicht auch zweds 
für ein er ea. ttode- mäßig und „zeitg emäf« wäre, wenn allent« 


f e halben und aber insbefondere in der Au ber 
ner Lage 1 Stunde von München, iſt zu ver: : 
pachten. D. Ueb. Gebrauch abkäme, daß bei Hodhzeitarbeiten bie 


— —— — — — ( Räherinnen und Kleidermadherinnen abgeſchmiert 
1449. Füuͤr ein frequentes Mineralbad wirdſwerden, wodurch die Braut beſtimmt wird, in 
ein geſchickter Kellner geſucht. D. Uebr. deren Kauflaͤden zu kaufen, wo die Schmiererei 
u \ en ausgegangen ift 2c. ıc. 
Geflorbene in Münden. 3) Daß ein Zunge in der Sendlinger-ande 
Mar. Urf. Körner, k. Hofbibliothek.-Aſſiſt.⸗Iſtraße ſich daran ergöse, ein Pferd um die Füße 
Gattin v. b., 51 3. a. — Phil. Goßinger, &.|herum zu bauen, um es foburd zu Gprüngen 
Raths » und geh. Miniſterial⸗Sekretaͤrstochter zu veranlaffen, wird mit Recht als eine Rob- 
v. h. 30. 3. a. — Amalia Sieber, Schuhm.»|heit bezeichnet. 
Tochter von Schermiger O.-⸗Amt Stetten in] 4) GEs ſchreibt ein Einfender: Derjenige wo 
Würtemberg 19 I. a. — RofinaStiftner Lobns|(Ha, ha) mir verwihenen Monath Yebruari 
kutſchers-Wittwe von bier 77 I. a. — Katb.|(brav I) einen Knopf vom Stod’genommen, kann 
Mamfter, bal. Bierwirthswittwe v. bier, 68lihn behalten, wenn er mir feinen Namen offene 
3. olt, berzig angiebt. (Das ift ſchlau.) 
Sremden-Anzeige. 
(Bi. Traube.) Hr. Bahn, Kfm. von Redwis. Wallner, Zhuner und Lax, Privat. und 
Zutt, Profeffor von Salzburg. , 2 
(Stahus.) Hr. Kung, Mufikdirektor von Wiesbaden. Sproffe, Maler von Leipzig. RUP, 
Ingenieur von Nürnberg. Müller, Student von Höhftädt. Deber, Bädermeifter von Geiſen⸗ 
haufen. Dörr, Delonom von Gablingen, Windhauer, Lehrer von Wachrad, Krauß, Gorpo: 
ral im Franz Hertling Reg. in Neuburg a)D. Schrott, Abvokat mit Familie von Keilheim. 
Geibl, Gutsbefiger von Ramfau. Reindl, Bierbrauer von Friebberg. j ß 
(Dberpollinger,) Hr, Kaut, Bräuer vou Landsberg. Reinbold, Bräuer von Mindelheim. 
Huber, Bräuerstochter, Geſſinger, Buͤrgerstochter und Schwarz, Bürgersfrau von Landsberg. 
Feldhahn, Weinhändter von- Mainftodheim: Haag, Gaftwirth von Schmiechen. Fuͤhrer, Ger 
minarift von Maiſach. Galinger und Handſchuher, Geminariften von Freiſing · Reif, Ganb.. 
Theol. von Dillingen. Greiner, Wergolder von Nauders. Spiegl, b. Lohnkutſcher von Fried: 
berg. Willibald, Bräuer von Rain. Willibald, Wirth von Cismannsberg. Schleſſinger, Kfm. 
von Augsburg. Miller, Weinreifender von Marktbreit. Meir, Keliner von Schillingsfürſt. 
Polfin und Pertrih, Sand. Theol. von Tübingen. Kniwitz, b. Geifenfieder von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Revafteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 
























Tagblatt. 


Jahrgang. 


Freitag M 96. 5. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis be:rägt für 
> ein Fahr 4 Rl., für 172 Jahr 2 M., vierteliährig ı A. Bei Inferaten koflet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene henorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftiens AO Uhr Pormittags angenommen. 











Vexilla BRegis. 
(Aus R. Eecke's freien Ueberfegungen alter, berühmter Kirchendymnen. *) 





Des Himmelsfürften Banner weh’n, Welch' Teuchtender, welch' hehrer Baum! 
Wie ſtrahlt des Kreuzes Wunder ſchoͤn! Ihn ſchmuͤckt des Königspurpurs Saum; 
An deſſen Stamme leiblich ſchwebt, Erkieſen ward ſein wuͤrdig Holz, 

Durch den hier Alles leibt und lebt. So heil'gen Leib zu tragen ſtolz. 

Seht ihn, wie ihm die Seite ſchwer Gluͤckſel'ger Baum, der ſchwebend haͤlt 


Verwundet der verruchte Speer! Mit ſeinem Arm den Preis der Welt! 


Wie er von Blut und Waſſer rinnt, Zur Wage heil’gem Leib gemacht 

Daß er uns waſche rein von Suͤnd'! Zrug er die Beut’ aus — t. 
Erfuͤllet iſt, was David lang Gruß dir o Kreuz, du Troſt und Lohn, 
Vorher verſprach in glaͤub'gem Sang, In dieſer Zeit der Paſſion, 
Verkuͤndend: Einſt vom Holze wird Vermehr der Frommen Froͤmmigkeit, 
Regieren Gott als Voͤlkerhirt. Gewaͤhr' der Schuld Vergeſſenheit. 


Dreiein'ger Gott, die Geiſterſchaar 
Bring’ aller Orten Lob bir bar. 
Beberrfche, die das Kreuz erhellt, 
In alle Ewigkeit der Welt. Amen. 


*) Diefelben find in der Erpedition des Zagblattes und bei Herrn Hofbuchbinder Fuchs am 
Schrannenplag zu haben. 


Hiefiges. 

Heute ald am Eharfreitage Abends 6 Uhr werden in der Metropolitan : Kirche zu 
u. 2, Frau Cantica sacra, alte diefem Zage befonderd angemeffene Kirchengefänge, 
fomponirt von unferm Pentenrieder, gefungen werden, worauf wir unfere Leſer auf- 
merffam maden. Die Zerte find folgende vier: a) Caligaverunt oculi mei. etc, 
b) Christus factus est etc. c) Tenebrae factae sunt etc. und d) Velum tem- 
pli scissum est ete. — Diefe Cantica sacra des rühmlichſt befannten Meifters, der 
bereitö im verfloßenen Jahre durch fein herrlihes „Salve regina ‚“ welches öfter in 
den Räumen ded genannten Gotteshauſes ertönte,, mit dem glüdlichften Erfolge auch 
bad Feld der Kirchenmufit betreten hat, werden ihren erhabenen Zweck nicht verfehlen, 
die Gemüther der Andäctigen durch frommen Ernft zu erbauen. — Heute bringt bie 
„Münkdenertiedertafel* in der Pfarrkirche der Vorſtadt An das Misercre 
Gregorie Allegri (1630) Abends 7 Uhr zur Aufführung. 

(Eingefandt.) Bei Gelegenheit der bl. Charwoche und der daranf folgenden Oſter⸗ 
feiertage kann ich nicht umbin, jeden Ehriften, der nur ein menig Ginn für erbabene, 
religidfe und zugleich Kunftgegenflände hat, auf die hl. Familie in ber Handfapelle des 
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Bockermeiſter¶ Hin. Widmanı, nächſt der Cuiraſſierlaſetne Me. 4 aufme 5 jus { 
Dir deu Bihte des Beffhuerd fteht in wahrhaft höherer Majeität, PR? 7) 
Eruſt und vollſter Würde der Heiland, in Wachs vom rühmlichft bekannten Hra. Pros 
fefor Albani ponfirt, im jedem feiner Züge mach dem im Batifan befindlihen Originale 
nad; dem Briefe des Lanppflegerd Lentulus an den römifhen Senat getreu abgebildet, 
jedenfalls ein Meiftertüf der Kunft, aber au ein Werk zur Erregung der Andacht, 
der innerften Hingebung an den, welcher uns Alle erlöfet hat. Rechts des in Lebens— 
größe vor und ſtehenden Original-Porträts des Herrn erbliden wir die lebensgroßen 
Bilder des Hi. Joſeph's und des hi. Zacharias, links der hl. Mutter ded Herrn und 
ded bi. Zohanned des Täuferd. Es handelt ſich bier wahrhaftig nicht um irdiiche, etwa 
gar ſpeculative oder fonft profane Empfindungen beim Anblide folder, man darf mohl 
fagen, mit einer böhern Welt verwandten Kunſtgegeuſtände. Man muß fie fehen und 
dann, nicht vorbinein, urtheilen. Es müßte die ein ganz vertrodneted Herz ſeyn, 
welches bier micht heilige Empfindungen hegt, ob es diejer oder jener Eonfeffion ange: 
höre. Ein Moment der Aadacht, ein Augenblif freudiger, feeleninniger Ueberraihung 
muß jedem Bejucher, jedem Beſchauer fommen und jolde Momente herbei zu führen, 
war ded Künftlerd, und ift des Befigerd Zweck. 

Am Mittwoch Abend brach ın dem Gehölze bei berföhring, Föhringer-Au genaunt, 
Feuer aud und brannten etwa fünf bis ſechs Tagwerke ab. Dem meitern Umgreifen der 
Slanımen wurde dur thätige Hilfe der Lantleute Einhalt gethan. 

Nachträglich müfen wir berichtigen, daß dad Gedicht in Nro. 91 des Tagblattes 
der „Palmfonntag“ nit von Herrn Grafen Fr. v. Pocci, fondern von Herrn Doct. 
Guido Görres if. 

Den Papierhändlern und Staatdeffeften: Speculanten flieht eine große Ealamität 
bevor. Es ift nämlih Jemand auf den Gedanfen gefommen, die Daguerreotypie auf 
alled Gedruckte und Gefhriebene anzuwenden und der Verſuch foll fo ſehr gelungen feyn, 
daß auch dad allerfhärffte und geübtefte Auge feinen Unterſchied zwiſchen dem Original 
und der daguerreotppifirten Berfälihung zu finden vermag. Die Frankfurter Börje if 
ihon in Sad und Aſche gebüllt?? 


Als die Catalani im Jahre 1820 in Münden ihr erſtes Concert gab und eine 
Arie von Portogallo fang, welche mit den Worten beginnt: Io sou ‚regina — brach 
das Publikum ſtürmiſch und jubelnd in den Ausruf aus: Si, si — € una regina — 
regina di Canto und der Enthuſiasmus wollte fein Ende nehmen. — Ald kürzlich 
eine Sängerin, die wir nicht nennen wollen, in H. ihre Sortita mit den Worten be- 
gann: „Ich Fann nichts —“ (hierauf folgt eine Paufe von zwei Zacten und darnach 
die Phrafe: — „als klagen“) rief das Publiftum A tempo and dem Parterre: „Ja, 
ja, Eie fünnen nichts!“ 

Regensburg Am 26. März ftarb dahier der Hochw. Herr V. P. Marian 
Graham, Prior des biefigen Schottenkloſters, nach langmwieriger Krankheit, in dem ho— 
ben Alter von beinahe 78 Jahren. 


Anzeigen. 


1450, (b) Mufit für Zither 
Geſellſchaft des Frohfinns. erſchienen und zu haben bei Falter unb 
Mittwod den 17. April 1844.  ISohu in Münden : 
Pr Außerordentliche Raricn-:Matzer * Preis 45 kr 
eneral-Berfammlung Sogenien-Batr, : isn 
£ malien: Pott 7) 
Der Sefellfäpafts- Ausfhuf. Huslurd too er ithelminen · :Polta 18 


1467. Gin Regenfhirm ifl gefunden worden. Saͤmmtlich für Zither eingerichtet, vom Nik. 
Dos Raͤhere bei der Grpebition. eigel. 1469. 


— ME 


VIEH EEE] 1775. Ein im beſten Stande und Betrlebe 
Empfehlung. Siftehendes Ziegelei⸗ Anwefen mit Ockonomie in 
1582. (50) Unterzeichneter gibt fi $Oberbayern, unmeit zweier nicht unbedeutender 
die Ehre anzuzeigen, baß tei ihm eine Aus: +] Provinziatftädte, ift aus freier Hand unter an 
wahl eleganter, gepolfterter Meubels als: > nehmbaren Bedingungen entweder zu verkaufen 
Canabpees, Sepjel, Fauteuils, Chaif⸗ Zjoder zu verpachten. Nähere Auskunft hierüber 
zum, Divans zum Auseinanderlegen, Sfertheilt das Aufrage ⸗ und Hdreß: Bureau 
abourets ze. zur —* — +1München. 
und geneigten Abnadme bexeeiteben. a Tee 
empfiehlt diefe, fowie beftellte Arbeiten, — iR ion = —— me 
und andere in fein Fach einfchlagenden 4 3i Küd) Geotat 
Artikel mit der Zufiherung der promptes F| - „ SMMErT , ee a 
vermiethen. Das Naͤh. über 1 Stiege daſelbſt. 


flen und möglihft billigen Bedienung. 
das ibm 6 t 1412. (56) Für kommende Oftern empfiehlt 
Be ee Sn Sen DINE Baasanı ſich mit feifche Sſterlaͤmmer und verzierte Far 


dankend, bittet er feine verehrten Gönner N 
und-Gefchäftöfreunde, ſich zur Befihtigung IEver beſter Qualität — — Backwerke 
r. Wagner, 


der genannten Gegenſtaͤnde in ſeine Woh⸗ 
nung Weinſiraße Nr. 18 über 3 Stiegen Conditor im Rofenthate. 
1465. Montagden 2. verlief fich ein großer, 


zu bemühen. J 
Jakob Müller, +|mweiß und ſchwarz gefleckter Fanghund mit ien 
Tapezierer. gem Schweif und langen Ohren, wem er zuge⸗ 
—Aauoaͤufer iſt, wollen ihn gegen Erkenntiichkeit in 


1452. (26) Ich warne Jeden, irgend Ginem * Burggaffe Neo. 16 abgeben. 
auf meinen Namen Etwas zu Leihen, da ich für 1402. Auf dem Pıiagi Nro. 6 über 2 St. 
ſolches nicht hafte. W. Hopfen, iſt eine ſehr gute Nachtigal (Tag und Nadıt: 
k Juwelier unb Gotdarbeiter. ſvogel zu verkaufen. 
; r 1468. - Gine Obligation vbn 2000 fi. 
aa Mens oz. IE af di großes Bauerngut, 44 


gen wird die Wohnung in der Thereſienſtraße 
Nro. 44 im 3. Stock von Georgi an leer und — — ſich befindet, ſogleich abju⸗ 


kann gegen Erlaß eines Drittels des Miethzin— 
—8 9% 1400. Einen Wiefenplag oder Anger, un: 


ſes fogleicdh bezogen werden. Das Nähere ij 1300. ode 

in berfelben Wohnung zu erfragen. gefaͤhr ein Tagwerk groß, gleichviel in welcher 
. Lage, nur nicht über eine Biertelftunde von der 

Stadt entfernt, ſucht man zu kaufen. D. Le. 


„1364. Im der Fürftenfeldergaffe Rro. 11 
über 2 Stiegen werden alle Zapezier-Arbeiten 
zu billigſten Preifen verfertigt und fchnelle Be: 
dienung zugefidhert, fowie auch neue Meubtes zu 
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1475. Es wurde ein Regenfchirm gefunden, 
Su erfahren auf dem Rindermark Nro. 6 im 
2ten Baden, 


1478. Ganz in der Nähe der Stadt iſt ein 
Gefell ſchaftslokal mit Kegelbahn abzugeben, 
1477. (30) Eine Klavierlehretin, weiche vorzuͤg⸗ haben find. 
lich für ben erfien Anfang fehr gut empfohlen] 1472. Gin folides, im Kochen und den übri: 
werben kann, wuͤnſcht ihre Freiftunden auszusfgen häuslichen Arbeiten erfahrenes Mädchen 
füllen. D. Ueb. ee Georgi in einer- nahen Stadt bei ei⸗ 
1474. In der Bayerfiraße Nro. 7 zu ebn. nee Fleinen Familie in Dienft treten. D. ue. 


rn n rn 
Erde iſt auf das Ziel Georgi eine Wohnungf, 1335. (2b) Unterzeichneter macht hiemit bie 
mit 4 Zimmern, Kuͤche, Keiler, Kaftenantpeit,[Anätige, daB er am Dfterfonntage zum Erſten⸗ 
Wafchgelegenheit und Brunnen um 130 fl.jägr, [male und bann alle Sonn» und Feiertage bis 
lich zu vermietben. Das Nähere dafelbft zufßlt Ameiten Ausfhreibung nad) Ebenpaufen und 
erfragen. Schäftlaen, Morgens 7 Uhr und Retour Abends 
— — — — — —s»ude abfaͤhrt. Die Billeten find im Urban: 
1459. (20) Eine Stallung zu 2 Pferde mitſſchen Kaffeehauſe am Frauenplag su haben, wo 
Kuticpergimmer, Heuboden und Wagenremife iftjauch zugieich die Abfahrt ift. Für Ordnung 
in der Schügenfizaße Nro. 17 zu vermietben. ſund Pünkttichkeit im Fahren forgt und empflehlt 
14586. Ein Birgelring mit einem rothen ſich hoͤfli chſt m. r 
Stein, worin ſich eine eingravirte Familienwappe dgl. Lohnkutſcher in der Tuͤrken⸗ 
befindet, warde am 2. April verloren und wolle Rraffe Nr. 60. 
bei ſder Erpebition des Tagblattes gegm 6 MÄ 1435. (29) Cine bayerifhe 33 5 Obfigation 
Belohnung abgegeben werben. zu 1000 fl. iſt zu verkaufen, B. Uebr. 
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1479, Gott dem Aumädhtigen hat es gefallen, meine innigft geliebte Gattin 
Therefia Krekl, 
geborne Brandl, . 


heute Mittwoch den 3. April früh4g Uhr im Säften Jahre ihres Alters nad) 5 woͤchent lichem 
Leiden, geftärkt durch die heil. Gterbfatramente und ganz dem Willen des Höͤchſten erge⸗ 
ben, in das ewige Leben abzurufen. 
Wer die gute Gattin kannte, wird meinen herben Schmerz bemeffen > 
Indem ich diefen Verluſt meinen entfernten Verwandten und Freunden hieburd an 
zeige, empfehle ich die Verblichene dem frommen Gebete, und mich dem ftillen Beileide. 


Jo ſeph Krekl, Caffetier. 


Samftag den 6. ds. Nachmittags um 34 Uhr findet die Beerdigung vom Reichenhaufe - 
aus, der Gottesbienft Donnerflag den 11. um 10 Uhr in der @t. Peters⸗Pfarrkirche flatt. | 


1455. da) Matrazen und Stroh:| 1466. (2a) In der Speatinerfraße Rro. 9 


. „ 0: ift eine Stallung für 2 Pferde und Kutſcher⸗ 
fäde werden ſchon und billig in den immer, und auch 2 Lokale zu ebener Erde ſo⸗ 


Häufern abgenäht. Beſtellungen wol⸗ſalelch zu vermiethen 
(en ſchriftlich bei der Expedition des 1420. 26) verden 150 fl. gegen mos 
Tagblatted gemacht werden. natliche Ruͤckzahlung und Garantieleiftung in 
—liaeder Linficht fogleich aufzunehmen gefucht. D U. 
1462. Es mic ein Wafchhaus zu mieten] 402. (26) Unmweit des MWirnhärslBabes, ift 
* — — — meer ein Obft: und Gemäß. Garten mit Wohn: und 
“ * . in ber Kreuzſtraße Sommerhaus, Waſchhaus, Holzlege und andern 
Neo. 29 über 4 Sticghenn — — —  Ampequemtichkeiten billig gu verkaufen. D.ue. 
‚1471._In der Schwabingerftraße Rro. 50| 1465. Gin weiß und fAmarzes Königepünd? 
über 3 Stiegen ift eine hübfhe Wohnung auffchen mit dem Beiden Nro. 872 ging —— 
das Ziel Georgi zu vermiethen. D. Me. dafelbft.IHer redliche Finder wolle ſelbes gegen Erkennt⸗ 
1451. (2a) Ein Gärtner, der im Baumfchneisflichfeit in der Rochusgaſſe Nr. 2 über 5 Et. 
den und Baumzucht wohlerfahren ift, wünfcht abgeben. 
in diefer Eigenſchaft bald Beihäftigung. D.U] 4456. Rofenftöde, —— und weiß 
1453. 100 fl. werden auf eine Herberge aufj“ "> vorh blühende Hollerbaͤumchen find billig 
erfte Poſt aufzunehmen gefucht,feibe hat 500 gijäu Derkaufen. D- Web. 


Schaͤtzungswerth. Das Ueb. Mit e Gaben. 

1461. In der Löwenftraße Nro. 27 im 2.| Für die in Rro. 89 des Tagblattes erwähn: 
Stode rüdwärts ift ein fhon meublirtes Bim:ften zwei fo Fehr bebürftigen Armen. 
mer mit eigenem Gingang an einen Herrn zu Transport: 5 fl. 36 Er. 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. Eine kleine Gabe bringt 

1415. (265) In der Kafernfiraße Nro. 9 Troſt. 0 00 Pe t2 ie 
berhalb der kal. Pinakthek find mehrere Maur Möge es Nachahmer finden. — fl. 12 Er. 
verfchrägen, Möroltragen und Schubkarren zu IM mꝛ. 2 


verkaufen. Summa: 8fl. — k, 




























gSremden- Anzeige. 


(Gold. Kreuz.) Hr. Stubenrauch, Part. von Wien. Müller, Kfm. von Mainz. 

(BI. Traube.) Hr. Zahn, Kfm. von Redwih. Busca, Kfm. von Mailand. Tidy, Pause 
befiger mit Gattin, geb. v. Hoch, von Peſth. Schwarz, Schaufpieler von Wien. 

(Stahus.) Hr. Herold, tal. Studienlehrer von Ansbach, - Göhrum, and. Theo. von 
Stuttgart. ©. Geb, Stud. jur. von Frankfurt JM. Kaifer, Ingenieur von Hammelburg. 
ei Goldarbeiter von Wien. Pracht, Priv. von Augsburg. Reiner, Fabrikant von 
Augsburg, 

(DOberpollinger.) Hr. Helftern, Schulprovifor von Trillfingen. Munzer, Birth von Gu⸗ 
not. Dr. Flor von Augsburg. Brunner, Verwalter von Friedberg, Meiſch Scäuifeminarift 
von Freifing. Reiner, Schaufpieler von Blaubeuern. Sauter, Müller von Babenhaufen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Rebakteur: Vanoni. (Burggaffe Neo. 3) 


1 Tagblatt. 
2 > Zabegang. 
Samſtas — N 9. 6. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beiräar für 


eın Jahr 4 Rl., für 12 Jahr 2 fl., viertehiährig ı N. Bei Inferaten koſtet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 5 fr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorict- 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Pormittags angenommen. 
2 ——— —— — —— — — ——— 


ME’ Wegen des heil. Oſterfeſtes — — kein Blatt. 











Hiefiges. | 4 

Folgendes ift das Berzeihniß der zwblf alten Männer, melde zur Ge: 
dächtnißfeier der Einſetzung des hi. Abendmahles auf Allerhöchſten Befehl gekleidet, ge- 
ar und mit Geld befchenkt worden: 1) Mich. Schieber, ehemal. Schuilehrer von 

adenthal, in Münden, 104 Jahre alt. 2) Georg Buchberger, Audträgfer von 
Roggersdorf, Lgs. Miesbach, 91 3. 3) Seb. Eifenfhenf, pen. Eolvat von Mün- 
den, 90 3.4) 30. Pangtag, Austrägler von Frauenzell , Log. Roding, 90 J. 5) 
Ant. Raab, Austrägler von Ecjlehdorf, Log. Weilheim, 89 3. 6) Leonh. Geißler, 
ehem. Schuhmacher von München, 89 3. 7) Sg: Räckerl, Audträgler von Gütten- 
berg, Log. Waldmünden, 88 3. 8) Zav. Weber, Pfründtner von Oberſchönegg, Ldg. 
Slertiffen, 87 3. 9) A. Joſ. Zaud, Audtrögler von Aibling 87 3. 10) 3. Gaper, 
Maurer vor Gelteudorf, Fdg. Fürftenfeldbrud, 873. 11) Fr.£. Kaftner, Pfründte 
ner von Häder, Log. Zusmardhaufen, 87 3. 12) And, Irlmüller, Audträgfer von 
Eberſtetten, Log. Pfaffenhofen, 87 J. Eumma der Jahre: 1076. 
Derzeihniß der zwölf Mädchen, welde zur Srinnerung der Einfegung 
des bi. Abenbmahld auf Allerhöhften Befehl gekleidet und mit Geld beſchenkt worden. 
Don Zhrer Maj. der Königin ernannt: 1) Math. Bäumler, Maurerdtodter, 12 J. 
2) Barb. Dies, Hofpalierdwaife, 12 3. 3) Shered Gehwald, Mufifantendtochter, 
10 3. 4) Anna Huber, Zimmermannswaife, 9 3. 5) 8. Kreuzpeintner, Kuts 
ſcherswaiſe, 14 3. 6) U. Lug, Weißgerbergeſellenstochter, 10 3. 7) Theres Müd, 
Schneiderötodhter, 13 3. 8) El. Plaft, Hofftallerdwaife, 13 3. 9) M. Rombad, 
Kiftlerötochter, 11 3. 10) Th. Stummer, Maurerdöwaife, 12 3. 11) El. Treff: 
Ier, Milchmannstochter, 11 3. 12) Elif. Unger, Maurerdmaife, 13 3. Führerin: 
Anna Sſchwar;, Gärtnerdwittwe, 83 Jahre alt. 

Die Zahl der von den acht Kreifen ded Königreihd zu flellenden Mannſchaft ber 
trägt diefed Jahr nicht ganz 9000 Mann. 

In allen Gegenden Bürtembergs wird bie Wiedergenefung ded Königs mit 
Freubenfeften gefeiert, mit welchen an mehreren Orten Geld und Brobvertheilungen an 
die Armen verbunden find. 

Der große Bildhauer Thorwaldſen it am 24. Mär) in Kopenhagen 73 Jahr 
alt geftorben. 

(Erflärung.) Die Angabe der Allg. Zeitg. in Nro. 86 ald wäre der Fracht: 
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wagen des Paffauerbothen in Folge der geladenen Zündhölzer verunglückt, beruht auf 
einem Irrthum. Man findet ſich veranlaßt zu erflären, daß zwei Kiften Nr. 9812 — 
9830 im Gewicht 158 Pfd. mit rauche nden Bitriolöl und Scheidwaſſers in Mitte 
ded Wagens geladen wurden und mahrfdeinlid durch dem Oberdruck der fürdptlichen Laſt 
jerplagten. Es ift natürlich, daß durch das willkührliche Umftürzen des ganzen Fracht⸗ 
wagens der Schaden größer werden mußte, indem nun dieſe Säuren zur Zerftörung 
mehr Spielraum hatten. Bon den 4 verladenen Zündholzkiſtchen blieb ohageachtet des 
Sturzed die Kifte 9806 im beften Zuftand, was gewiß ein Beweid gegen das leichte 
Entzünden ift. Ein Betheiligter. 


Allerlei. 


Zu Nürnberg ſtarb am 30. März Nachts plötzlich der durch feine Berufsthä— 
tigkeit allgemein bekannte Kaufmann und erfte Director der Ludwigs«Eiſenbahun, Herr 
Joh. Scharrer, im 59ften Lebensjahre. 

Am 29. März brannten in Ochfenfurt drei Häufer ab. 

Berlin. Durch einen hier aumefenden, trefflihen Kunftfenner und Händler find 
unfere Wufeumsbeamten erft auf einen Schag aufmerkſam gemadt, den fie zu beligen 
nicht abnten: ein Gemälde, von ihnen für ein Perugino gehalten, ift ein Rafael aus 
deſſen ihönfter Zeit. 

Noch niht da gewesen! Ein fähfiihed Blatt meint, nachdem nun von den 
heutigen Glaviervirtuofen Alled erreicht worden, was auf einem offenen Flügel irgend 
zu leiften ift, bleibt nichts übrig, als zu verfuchen, was auf einem veridloffenen zu 
machen fei, und ein Concert auf dem Dedel zu geben. Die Kunft würde nichts dabei 
verlieren. 

Unter allen Gewerben liegt jegt in London dad der Schneider darnieder. Man 
fchreibt dieß befonderd den vielen Kleidermagazinen zu, die in reicher Auswahl alte und 
nene Kleider zum Verkauf ausbieten, wodurd die Meifter nicht viel zu thun und die 
Gefellen ſchlechten Lohn bekommen. Die Schneider wollen nun zujammenhalten und 
beim Parlament auf Entfernung der Magazine anfragen. 

In Weimar leben nicht weniger ald fünfzehn DOpernfomponiften. Kein Wunder 
alfo, daß‘ in den dortigen Geſellſchaften fo viel Ton herrſcht. 

Eeit einiger Zeit haben fie in Paris einen pechſchwarzen Prinzen. Er beißt 
Louis, ift der Sohn und Thronerbe des afrifaniihen Königs von Gabou an der Guie 
neafüfte, 19’Zahre alt, und ein fchlanfer, ſchmucker Burfche, der ſich dort civilifiren fol. 





Anzeigen 


1450. (5a) 1495. (2a) Montag den 8. d6. fpielt die 


Gefellfcyaft des Frohfinns. PBlechmuſik- Gefeuihaft Chussesers Ha- 
— in 8. dh * vorois in Thaltirchen. Anfang 5 Uhr. 


Große Eo nverfation. LERETERTOFREETE TEN TREE 
Anfang 7 Ubr. + 1500. (2a) Am Oflermontag den 8. J 
Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. : ———— * — ———— 

unter dem Titel: „die Wanderer“ im 
Bekanntmachung. + Paradies:Garten, wozu böflichft einladet: = 
1502. Am DOftermontage den 8. April beainnt|* Simon GStoder, + 
in der Schießftätte der Vorſtadt Au, das Schieß:|? Anfang hatt A Upr. Gaftgeber. + 
— + + 


jahr. Den Anfang macht die Gewehrgattung,ig 4440444442 4:4: 404244444 
„Buͤrſchſtutzen“ auf Haupt und Gluͤck. 1487. Cinige, 5 bis 6 Edhuh Hohe Diean: 
Dos _Schüpenmeißteramt der Vorſtadt Au-lperiöce werben zu Laufen gefucht 3 Befider bie: 

1491: In der Lerenftraße Nro. 5 ift einejvon belieben ihre Adreſſe bei der Erpedition des 
Reiskoffer billia zu verkaufen, Zagbtattes zu binterlegen. 
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* * Freunden * — und * Bekanntmachung. 
ſelligen Vergnuͤgens erlaube meine Ankunft 1417. (56) Der Unter 

) : zeichnete bringt hiemit 
ergebenſt anzuzeigen mit der Bemerkung, daß zur Kenntniß des verehriichen Yublitums ‚ bag 
Gefangspiecen —. habe. * Oſtere non Oberbayern vom Monate Mai bis (Ende 
—— — Oſterd nn ich die Ehrelnptober jeden Jahres eine regelmäßige Stelle 
haben, im großen Stto - Saale in der Borelnagenfaprt zwifcgen Münden und Benedikt: 
ſtadt Xu meine eriten en zu geben. Ipeuern unterhalten wird. 

ul. Sprenger, Der hiezu beftimmte, fehr be 

j quem unb ele⸗ 

Tenorift aus Königsberg. gant eingerichtete Wagen wird jeden Freitag 


Befanntmachung. Morgens um 6 Uhr von Benediktbeuern abges 
1476. Zu der Montag den 22. de. Mts. en... Münden um 5 Uhr Radmittags 


Abends 7 Uhr imkokale bes Frohſinns ſtattſin⸗ In Münden fahrt derſelbe jeden Gamftag 


denden ordentlichen Generalverfammlung nad Mittags um 12 Uhr vom Gaſthaufe zur blauen 


Vorfchrift und zu Erfüllung des $. 75 der Ma: ; 
gimilians-Jubitäumd: Bereind: Statuten werden — on . YA ee ed . 
bie verehrlichen Bereinsmitglicder nad $. 74 30 ®r. für die ganze Kahrt fon den Taa vors 
Biffer 1 zu zahlreiher Theilnahme eingeladen.In,, geiäst werden Eönnen, und Lommt Abende 


Münden am 2. April 1844. um 9 Ude in — — an. 
Zugleich erlaubt ſich der Unterzeichnete hiebei 
Molken-Anzeige. ſein wobleingerichtetes — zur Poſt in 
‚1494. (3a) Zür dieſes Frühjahr, wird Benediktbeuern allen verehrlichen Reiſenden uns 
die Molken :Anftalt am Neuthor, Nro.|ter der Verſicherung zu empfehlen, daß er durch 
14, mit Mittwoch den 10. d8. Monats|feie Beiieung une BitigePrcfe jest mahts 
April für allgemein eröffnet, welches demj"o ende Dertrauen , beiten er drin 
> A allfeit atte, ür d 
hochzuverehrenden Publitum hiedurch er: En J — er Ra he “m 
gebenft angezeigt wird; mit der Bittel SBenediktdeuern, den 31. März 1844. 
um geneigten Zufprud. €. Seiler, M. DOrterer, E& Pofthalter. 
Schweiger. 1480. (20) Am Rindermarkt Rro. 20 ift 
1434. (26) Der Unterzeichnete empfiehlt fic aufs Ziel Georgi ein fchöner Laden zu verftiften, 
zu gefälliger Abnahme feiner Fabritate, na-| 1484. Gsiftein gang neu verfertigter Leber: 


mentlich: rock zu verkaufen um 15 fl. D. Ueb. 
. ger Papagey: Käfig 
Abgelagerten, blasgelben Leinöl und ift billig zu verkaufen, Galvatorftraße Nr. 5 
Feinft raffinirten Lampenoͤl über 1 Stiege. 


mit ber Bemerkung, daß bei größeren Quantitäten 


der Außerft billige Fabrikpreis berechnet wird.] 1490: (5a) in grüner Papagey (peruche) 


bat fih verflogen. Der gegenwärtige Befiser 


8. Trothe, —* 

gebeten, denſelben gegen Erkenntlichkeit 

Delfabrikant vor dem Iſarthor, jhei Guftav Schulze in Münden. Bazar Nr. 
Ganalftraße Nr. 50. 12 abzugeben. 


Die Armee: Montur : Depot: Gommiffion]” 7400. 40 Stud Kaltanien :Bäume 6 bi6 7 
giebt Montag ben 22. ds. Vormittags 9 Uhr Shut ho, —— Sir 
in ihrem Geſchaͤfts-Locale (alte Iſarkaſerne) ſing zu verkaufen. 
nachſtehende Haͤute und Felle an den Wenigfts 7 — 
nehmenden in Lieferung, als: 1495. Zwei Arbeiterinnen und zwei Lehr⸗ 
300 St. ſchwarze und draune rauhe Kalbfelle, mädchen von ordentlichen Eltern werben ſo— 
200 „ſaͤmiſche Häute, gleich aufzunehmen geſucht. — Eleonora Hofs 
200 „ Lobgarbäute, mihlen, YPußarbeiterin im Snorrgebäude neben 


50 ,„ gegarbte Rindshäute, Hrn. Conditor Schmibt. 


500 » braune Scaffelle und 1489. Es find 3500 fl. auf fidhere Hnpo- 
100 ,„ braune Kalbfelle, the auf Häufer oder Gründe, gang oder theil: 
wozu lieferungsfähige Gemwerböberechtigte hie⸗ weiſe zu verleihen. Lerchenftraße Nr, 14 über 
mit eingeladen werben. 1467. (2a)]? Stiegen. 


1485. Gin Marquer kann bis zum 1. Mail 1486. Es ift in der Muͤllerſtraße Nr. 50 


in Dienft treten. D Ueb. beim Branntweiner ein Pferd zu verkaufen. 


4501. (2a) In der 
Meyerifchen Privat: Behr - Auſtalt 
SER gewerbliher Richtung 
werden Schüter von 11 bis 14 Zahren zur Vorbereitung für die Gewerböfhute beim Beginne 
des Sommerfemefters vom 9. bis 15. ds. Mts. inferibirt, 

Der Unterridgt in der Trithmetik für Erwachfene, det wie biöher in woͤchentlich 2 Stun⸗ 
den von 8 bis 9 Abends gehalten wird, beginnt Anfangs Mai. 


Der Vorſtand der obigen Anflalt. 


1492, Eine Perfon von mittlen 3 1451. (26) Gin Gärtner, der im Baumfchpneis 
wetche 2 Bis 300 fl. Geld auf der Sparkaſſe ſden und Baumzucht wohlerfahren iſt, wuͤnſcht 
dat = eö zu hoͤhern —* auflegen a in diefer Eigenſchaft bald Beſchaͤftigung. D-U. 
afm einen guten Plat erhalten. Das eve” 1760. (25) Im der Theatinerftrafe Nro. 9 
am Eehel —— Schanz Hs. Nr. IB. bei Jof.fig eine Stalung für 2 Pferde und Kutſcher⸗ 
Mayr zu erfragen. immer, und auch 2 Lokale zu ebener Erbe for 
IR ee man find vis a visfgteich zu vermiethen, 
der griechifchen Kirche Nro. 10 ber 2 Stiegen 7 —— 
zwei Zimmer mit Nordlicht und einem ganz —— iR oe = nd eine Wohnung 
hohen Materfenfter fogteih oder bis 1 Mayzulyon 4 Zimmern, Kühe ıc. von Georgi an zu 
— en vermiethen. Das äh. über 1 Stiege bafetöf. 
1490. (20) Gin Studierender der hiefigen 377. (36) Gine Klavierleprerin, weiche vorgüg 
Hochfchule, mit vorzüglichen Zeugniffen verfehen —— ea rien rngpeh ae 
und von empfehlenden Aeußern, kann ald Er⸗erden Bann, wünfcht ihre Freiftunden auszus 
zieher oder Inſtruktor von einem £. Profefforl-suen. D ueb 
beftens empfohlen werden. D. Ueb. : * 8 rn Stallung zu 2 Pferde mit 
1442. (26) Zwei gußeifeene Platten: Defen Pre —— au Bommmik 
fammt irdenen gut erhaltenen Auffägen und Ziin der Schügenftraße Nro. 17 zu vermietben. 
ohne Auffäge, die Platten alle gut, find billig - - - 
1505. Gin kleines, ſchwarzes Huͤndchen i 


verfaufen. Im Haufe Rro. 17 Kaufinger« 
34 im 4. Stock links zu erfragen. entlaufen, ſelbes hat ein rothes Halsband und 
— —Polizeizeichen. Man bittet um Zurüdgabe ge 


1368. (20) Cine Dbfigation von 9000 fl. gen angemefjene Belopnung in dee Gonnenftr. 


zu 4 pGt. ift auf ein großes Bauerngut, welein,,, 1 parterre- 
1455. (36) Matrazen und Stroh: 


ulöfen. D. Uebr. 

1770, (36) Cingetretener Verhältniffe * äcke werden ſchön und billig in den 
gen die Wohnung in der Thereſienſtraße Hag iht. 

Neo. 44 im 3. Stock von Georgi an leer und lie — ee - 
Bann gegen Erlad eines Drittels des Miethzin: LEN fchriftlich bet der Erpedition De 
feß fogleid bezogen werben. Das Nähere iſt Tagblattes gemacht werden. 

in bderfelben Wohnung zu erfragen. — — 

1497. Am Obſtmarkte Nro. 9 im Kaffee: Thomas een en er 
haus beim Sitberhorn find ſchoͤne friſche Tyro⸗ aan, Beet a — —— 
—— — verkaufen. Preiſe von 24 Soͤſthaͤndlerin von Graun in Tyrol 57 J. a. — 

— Magd. Rottenfußer, Tagloͤhners-Wittwe von 

41498. Im Klezengarten in der Fürftenftraßefbier, 75 J. a. — K. Bauer, Ober: Bereiters: 

find 2 Zugpferde mit Wagen zu verkaufen, fwittwe v. b., 63 9. alt. 


Stremden- Anzeige. 
(Gold. Kreuz.) Hr. Holzböd, Mater von Augsburg. Kolb, Part. von Schweinfurt.- 
(Bi. Zraube.) Hr. Debbede, Kfm. von Mainz. Thefer, Dr. von Sunsbrud. 
(Dberpolinger.) Hr. Roth, Kaufm von Kempten. Stepani, Commis von Würzburg. 
Heil, Maurermeifter von Kempten. Gofmann, Kfm. von Frammersbach. Graf, Forſtprakti⸗ 
Tant von Schwabhaufen. Braun Lottokollekteur von Friedberg. Kreis und Gattein, Theol. 
on Salzburg. Lug, Mebgermeifter von Friedberg. 


v 
Gigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: Vanoni. (Burgaafle Niro. 3.) 

























Tagblatt. 


| at Jahrgang. 
Montag M 98. 8. April 1844. 


Das Tagblatt erfheint täglich; hobe Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis be.räat für 
ein Jahr 4 fl., für 152 Jahr 2 fl., vierteliährig 1 fl. Bei Inferaten kofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 kr. Paffende Beiträge werden mit Dan? angenommen und gediegene honorirt- 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens I® Uhr Pormittags angenommen. 
En — — ses ee SB — | 





Münchener 


Achtzehnuter 








© filii et filine, 
Aus M, Eecke's freien Meberfegungen alter, berühmter Kirchendnmnen *) 


Aleluja, Alleluja, Alletuja! - As Dydimus erfährt die Mähr’, 

O Soͤhn' und Toͤchter ſeyd erfreut, Daß Zefus auferſtanden wär’ 

Der Himmelsfürft erſtand euch heut, Beqweifelt er die Wahrheit fehr. Alleluja, 
Bom Tode, dem er ſich geweiht. 

Aleluja, Alleluja, Alleluja. „Die Seitenwunde von dem Spieß, = 
Und bei des Sabbaths erftem Schein, »D Thomas führ, fühl" Hänp" und Bf‘, 


Da fielen dei dem Grabeöftein „Genüge deinem Glauben dieß. Alleluja, 
Sid tiefbetrübt die Zünger ein. XAlleluja. As Thomas Chriſto nur war nah’, 


und Händ’ und Fuͤß' und Geite fah 
= —— rg wie Sprad er: meinGott, du bift es jat Alleluja. 
Den Leib zu falben famen fie. Alleluja. O Selig find, die oh'n zu feh’n, 
Gin Gngel, fhimmernd von Geftatt, Doch gtäubig zu bem Herrn ſteh'n, 
Verkuͤndete ben Krauen bald: Zum ew'gen Leben ein fie geh'n. Alleluja. 
Der Herr in Galilaͤg wallt. Alleluja. Zu dieſes Feſtes Hei’ger Zeit 
Da lief ein Zünger ſchnell, Johann, Sei Ehre Ruhm und Preis bereit, 
Daß er um vieles früher kam und 8ob dem Herrn in Ewigkeit. Alleluja. 
Als Petrus bei dem Grabftein an. Alleluja. Drmätb'gen Ginns erflatten wir, 
Umgeben von der Juͤngerſchaar Hn tieffter Ehrfurdt nah Gebühr, 
Sprach Ghriftus allen offenbar: Dem Deren Dank nun für und für. Alleluja. 


Mit Eu fen Friede ımmerdar. Alleluja. Alleluja, Alleluja, Alleluja. 


*) Diefelben find in ber Grpebition ded Tagblattes und bei Herrn Hofbuchbinder Fuchs 
am Schrannenplag zu haben. 


Hiefiges. 

Am bi. Ofterfonntag wurde bei der Parade von dem Mufiflorpd Kronprinz unter 
Direction ded Herrn Mufifmeifterd Stred die Ouvertüre zu der neuen Oper „Gorfilas 
ner“ von Herrn Hofmufifus Kolb, ausgeführt; wäre der Bravo-Ruf und Applaus und 
ein Da Capo üblich bei folder Gelegenheit, fo wären diefe Chrenbezeugungen ſicherlich 
dem Eompofiteur zu Theil geworden. i 

Bemerkung.) Dom biefigen Gottedader ficht auf der Thalfirchenftraße eine 
hübſche Baumallee bis zum Judenleichenacker, und jeder Epaziergänger möchte ungebal- 
ten werden, daß von da on bie Gtraße ihre gerade Richtung verliert und bis. Thallir⸗ 
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chen ſich bin= und herkrümmt, und daß nur dort und da einzelne Bäumchen an der 
Straffe fteben, die einer bedauerlichen Verwahtloſung preidgegeben find. 

(No ift ed Zeit!) Schon vor einigen Tagen ſchilderte ich einem Freunde im 
Reg, in ausführliherem Briefe den Zuftand meined Gemüthd wegen des vermuthlich 
harten Schickſals eined alten Bekannten von mir. Um, ald ein treuer Begleiter {dom 
feit mehreren Jahren, mit mir hieher zu reifen, hatte derfelbe in R— allein über dem 
befegten Coupe bed Eilmagend Plag genommen; von bier aus (Niemand war an ſei— 
ner Geite, die anderen Paſſagiere fchliefen, mie ich) ftürzte derfelbe, wie wir, auf der 
erftien Station angefommen, nicht anderd vermuthen fonnten, wohl in Folge eines der 
beftigen Wagenftöße, ohne Hilferuf, ohne irgend einen Ecdhrei zu Boden. Meine Reife 
hatte Eile, ich traf Anftalten zur Aufiuhung ded Berunglüdten, konnte aber bis heute 
noch nicht erfahren, wie ed ihm gebt, wo er untergebradht worden if. Hier gut an= 
gekommen, könnte ich fröhlich ſeyn, denn ein ſchöner Horizont ift über mir, dod über 
furj oder lang kann der ſich trüben, dann wird mir noch mehr des Unglüdlichen Loos zu Herzen 
geben, denn in mandhen Sturm hat er ſich mir ald treuer Freund, als ein fiherer Schirm 
erwiefen. Fähnellappern faun die Folge feyn, wird der Himmel meinen Aufenthalt im 
München beweinen, dann werde ich ſchutzlos an meinen aus dem Eilmagen geftürjten 
Schirm denfen und wird mir diefer durh die Vermittlung meines Freundes in R— 
aus redliher Hand nicht wieder zurüdgegeben, jo will ich die erft kommenden Thränen 
ded Himmeld ald Thränen in’d Grab meiner zu früh dahin gefchiedenen früheren Re: 
gen-Oppofition betrachten und den Münchner zeigen , wie ein Würtemberger mit falter 
Refiguation (auf dad gewiß Derlorene) einen neuen Regenihirm kauft. Noc aber ift ed 
Zeit, Diefem Alt der flummen Berzweiflung vorzubeugen! Der rebliche Finder ded aus 
dem Hängfeillorbe ded Eilmagend durd das Fenfter gerutichten Schirms, wird in Res 
gendburger: Blättern gebeten, denfelben gegen Belohnung im grünen Kranze dafelbft ab: 
zugeben. Darsass 

Die „Dreddener Abendzeitung“* macht folgende Reflerionen : Es gibt männlihe und 
weiblihe Völker ; die Franzofen find ein weibliches Boll, denn fie ſchwazen fein und 
pugen ſich gerne und ftiften nody lieber Empörungen im Gerail an; die Deutihen find 
ein männlihed Bolt, denn fie ſprechen gewöhnlich ebenſo grob, als fie fid tragen, und 
laffen Alles trogig beim Alten ; was jedodh ihre Männlichkeit zumeift heraushebt, ift 
der Umftand, daß ihre Eprade dad Wort Mann häufiger gebraucht ald irgend eine an— 
dere. Gein Bauer ift ein Landmann (der Münchner hat fogar einen Milchmann); fein 
Eapitän ein Hanptmann, der Gemwürzfrämer ein Kaufmann, der Lumpenkäufer ein Hans 
delömann, der Papierſchwindler ein Börfenmann , der Portier ein Hausmann. Er bat 
ferner feinen Biedermann und guten Mann, was ich nicht zu vermechfeln bitte, oder 
beſſer gefagt, bitte ja nicht zu verwechſeln; feinen Kriegsmann mie den Mann des Frie- 
dend; zur Gee vertraut Jedermann dem Gteuermann , wie zu Lande dem Amtmanne, 
Der Aſchenmann Raimund’s hätte über die deutihe Mannbarkeit recht gut fingen kön— 
nen; — ich bitte um Gntihuldigung, mir ift der Rhythmus nicht mehr gegenwärtig, 
fondern bloß — die Aſche. 

(Närriſche Anfihten über die Ehe) Wenn fih Jüngling und Jungfrau 
nit mehr wollen ratben laffen, fo wollen fie ſich felbft rathen, nämlich heirathen. Ehe 
fie ſich haben, haben fie fich gern, fpäter haben fie fi oft, ohne ſich gerade germ zu 
haben, denn nur vor der Ehe brauchen fie fich lieb zu haben, darum heißt er der Lieb—⸗ 
baber und fie die Liebhaberin. Verheirathete noch Liebhaber und Liebhaberinnen zu nen⸗ 
nen, wird feinem Menſchen einfallen, ed wäre ja fehr einfältig. Will einer ein Mäb: 
hen beirathen, fo muß er um fie werben, dad ift die Werbung für jahrelangen Krieg, 
daher ift ein Heirathdantrag oft nur eime Herausforderung zum Zweikampf bid zum 
Tode. Der Heirathöluftige muß um die Erfehnte anhalten; fpäter muß er oft fo viel 
audhalten,, daß ed ihm leid thut, daß ihm beim Anhalten Niemand abgehalten hat. 
Ber zu beirathen wuͤnſcht, gebt auf Freierdfüßen, und vom Kopf ift dabei nicht bie 
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Rede. So lange Einer ledig ift, kann er nur ein Freier ſeyn. Wenn ehemald Je— 
mand die Erwählte nicht heimführen konnte, fo entſchloß er ſich, fie zu entführen. Eine 
Entführung aber ift oft nur eine Anführung, Dan zerflog in Thränen, und legte wohl 
gar die Werther'ſche Hand an fi felbft und erſchoß fih. Nunmehr ift das ganz an« 
ders, denn man liebt jegt nichts fo überſchwenglich, daß man fich ſelbſt für nichts werth 
hält und fi tobt fchießt. Man liebt heut zu Tage ſich ſelbſt mehr ald Andere, und 
feitdem man fich felbft werther ift, gibt ed keine Werther mehr, denn man wird eher 
hören, daß ſich Einer des Lotto's wegen, ald um die Lotte erihoffen hat. Die Hei« 
rathenden müffen fih dad Jawort geben und das vor Zeugen, damit fie es in der Folge. 
nicht abläugnen fönnen, mie fie oft gerne thäten. Haben Beide Ja gefagt, jo weiß 
man allgemein, fie haben fidy verfproden ; es hilft ibmen aber fpäter nichts mehr, wenn 
fie auch gefteben, fie hätten fidh beim Jaſagen veriproden. Auch die Ringe werben dabei 
gemechfelt; ift ed indeß nicht ein böfed Zeichen, daß eine Sache, die ſich lediglich auf 
Beftändigkeit gründet, mit einem Wechfel anfängt? Uniere herrliche deutſche Sprache 
bat eine vortrefflich paflende Bezeichnung , fie nennt das Heirathögut der Frau Mit: 
gift, denn das ift das Gift, welches in der Ehe fo oft dem Wanne von der Frau vor« 
gehalten wird, das verbittert und verfürzt ihm dad Leben. (Sonntagsbl.) 


————————————————— ——— 
Anzeigen. 
14350. (2b) 1495. (2b) Heute Montag ben 8. do. fpielt bie 


Blechmufit » Gefeufhaft Chasseurs Ba=- 
— ö ee ri verois in Thalkirchen. Anfang 5 Uhr. 


ion. - Bekanntmachung. 
—— — 1510. Da ich das Birtbetotat In der Pran⸗ 


nersgaffe verlaffen und das neugebaute in ber 
Der Gefellfafts-Ausfhuß. Kafernftraße Nro. 8 vis A vis der Schreiner; 
fhen Wagen⸗-Fabrik bezogen, hitte ih um ge- 
44444404 r+ or aHrerrer neigten Zufprud mit dem Bemerken, bef- man 
1500. (256) Heute DOflermontag den 8. Zlijeden Mittag und Abend gut zu fpeifen befommt, 
April, Produktion der Gänger-Gefeufhaft + Montag den 8. April eröffnen und überhaupt 
unter dem Zitel: „die Wanderer“ im Ibeſtreben werde, das Zutrauen der ‚Hexen Gäfte 
Paradies:Garten, wozu hoͤflichſt einladet: Thzu befeftigen mit gutem Bier und folider Ber 
Simon Etoder, +jdienung. I. Reiſchl. 

Anfang halb 4 Uhr. Gaftgeber. : ehlung 

PIRELPEREPEEPOLPEPPEEFI] 1544. Während der Zeit ald das allbelichte 


Salvatorbier ausgefchentt wird, empfehle ich 
1482. Heute Montag den 8. April produ:f in Kaffechaus zu zahlreichen Beſuch und lade 
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zieren ſich zum Grftenmal bie Sänger: daber bie verehrl. Gäfte Höflichft ein unter Zu: 
- Der Inflige Syroler-Hanfel und iicherung ädhten Getraͤnkes und guter Speifen. 
ichael Meinfarth Vorſtadt Au, Joſeph Menner, 

auf ihrer Durdhreife nach Ungarn, Türkei, Rufe — ſches 

land, England, Frankreich ıc. im — — — — — 

vie udeckergarten 1511. Vom Rindermarkte durch die Roſen—⸗ 


i roler⸗Han⸗ ljund Kaufingerſtraße durch das Stadtgerichtsge⸗ 
ee n —— a bäude und die Karmelitenfiraße in die Kalsftr. 
tarrebegleitung und mehreren Alpentiebeen pöfmurde eine Gorallenſchnur mit einem goldenen 
zen laffen, nnd zum WBefchluße einen Originals Schließchen, worauf 3. B. und ma vie durant 
Solotanz ausführen. Unterzeichneter em⸗ſgravitt iſt, verloren. Gegen angemeffene Ber 
pfieptt ſich hiebei einem verehrten Publifum undjlohnung in der Grpebition abzugeben. ꝰ — 
wird mit recht guten Galvatorbier aufwarten.] 1520. Alte ſchmudige Vefperbilder und Pors 

Anfäng 4 uhr. Strirner, Gaftwirth Iträts werden billig geputzt, gereinigt und wie 
Bei günftiger Witterung finder diefelbe Un:Ineu hergeſtellt. Derrmann, 
terhaltung auch morgen Dienftag flatt. Bauhof über 1 Stiege. 
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1475: Gs wurde ein Regenſchirm gefunden,‘ 1505. 2a) Beiliemebift Gautſch (Peru: 
Zu erfohren auf dem Rindermarkt Mo. 6 im fagaffe Nro. 1) find wieder eiferne, weiß email, 
2ten Laden Kochgeſchirre von vorzüglidy leichter Art ange 
7 (205 Sn der Baperitraße Mro. 7 gu (255 Im der Bayeritraße Mro. 7 zujfommenz; und werden biefelben zu einen fehr 
ebn. Erde ift auf das Ziel Georgi eine Wohn mäßigen Preife abgegeben. 
nung mit 4 Zimmern Küche, Keller, Kaſtenan⸗ 1514. Ein Dann, der mit guten Militär: 
antheit, Wafchgelegenheit und Brunnen um130,Abfchied und fonftigen Empfehlungen ſich aus: 
fl. jährlich zu vermiethen. Das Nähere dafelbfliweifen kann und bei Pferden zuverläßig diente, 
zu erfragen. fucht einen Platz als Kutfcher oder Hausknecht. 


— — — — — — — — — 
1415. (26) In der Kaſernſtraße Nro. g'Das Uebr. 


oberhalb der tgl. Pinakothek find mehrere Maus — 
515. Ein guterhaltenes, mobernes Billard 
rerſchraͤgen, Moͤrtltragen und Schubkarren zu it allem Bugebör sich zu Barteh re 


verkaufen. 

— — — — 400: Ein grüner Papagen (peruche) 
1506. (2a) Gin quiescirter Gtaatsdien p 

kann, falls derfeibe kautionsfaͤhig ift und eine hat ſich verflogen. Der gegenwärtige Befiger 

Hübfche Schrift ſchreibt, gegen Einhaltung on gebeten, benfelben gegen GrEenntliäkeit 

täglich wenigfiens 5 Arbeitsffunden, wofür er 2 —— Schulze in Münden. Bazar Nr. 

24 ir, erhält, nad) Umftänden bleibende Bes en. 


fhäftigung finden. Briefe mit der Addreffe 3. Geforbene in München 


£. beforgt die Erpebition. 
1507. Gine achtbare Wittwe Tuch) et din 2 — — Joh. Egmer, Skribent von Ortenburg, Gr. 
zjaͤhriges Mädchen gegen billiges Koſtgeld. D. U. Be = 3. x — Sam, —— 
— 16. ..— S. rillenmacherstocht. 
1504. In der Loͤwenſtraße Hs. Nro. 10 iſt z Grbendorf, Gr. Kemnath 25 3. a. — or. 
zu Georgi über 1 Stiege eine Wohnung mit Sieg, Schuhm. »Gef. dv. Zomost in Sſtgaligien 
5heizbaren Zimmern, eine Kammer, eine Holziso 3. a. — R. Ka nzter, Magift.Offis. Tode 
lege, einen Kaften, wo auch zum Waſchaufhaͤn⸗ ter d Landshut 39 I. © — Hr. Wittmann 
gen verwendet werben fann, auch im Wafd: Schneidergef. v. Regensburg 25 3. a, — B 
baus Antheit hat, zu vermiethen. Das Nähereigien, b. Kaffetiersfohn dv. h. 24 I. a — A. 
an eb. Erde zu erfragen. Rappoit, Proviant:Kaffa Verwalters:Wittwe v. 
1509. 6 ift eine Wohnung im 1 Gtod; Würzburg, Gr. Neuötting 75 3. a. — Math. 
von 5 Zimmer, Küche, Keller zc. um 112 fl,JDermhartner, Zimmerm. v.b. 47 3. a. — 8: 
zu vermiethen. Naͤh. Marvorftadt, Feldweg Rr. 6.IKreli, b. Kaffetiers » Gattin v. h. 55 I. alt. 


J Fremden-Anzeige. 


(Bi. Traube.) Hrn. Helmſtaͤdter, Baukondukteur von Weiden. Siegermann, Kaufmann 
von Rheydt. Hanf, Kaufm. von Augsburg. Rittmeiſter von Vorbrugg mit Gemahlin von 

















Freyſing. 

(Gold. Bär.) Hrn. Lerch, Kaufmann von Wien. Zieget, Kfm. von Stuttgart. Irr⸗ 
linger, Fabrikant von Preßburg. Reutmoier mit Familie aus Mannheim. Ebersberger, Pri⸗ 
vatier von Auasburg. Fehr. von Welden aus Tuͤsling. 

(Stadus.) Hrn. Schmidmayer , Bräuer von Siegenburg. Mayer, Sattlermeifter von 
Siegenburg. Smith, Gand. Med. von Norwegen. Fritz, Repetent von Tübingen. Schlott: 
auer, Partilutier von hier. vd. Mutins, Partikulier von hier. Schelcher, Stud. jur. von Heiz 
delberg. Homeyer, Stud. jur. von ‚Heibelberg. Wirderl, Patrimonalrichter. Gietl, k Land» 
gerichts⸗ Afjeffor mit Dienerfhaft von Beilngries. Mahr, Soffafunktionädr von Augsburg. 
Praunn, Acceffift von Nürnberg. Neumayer, Gpeismeifter von Altdorf. v. Bulow, Speis— 
meifter von Altdorf. v. Nittberg, Stub. von Heidelberg. Pini, Student von Heidelberg. Fri. 
Nigl, Gouvernant von Neuftadt. Neffel, Buchhandi.⸗Comis von Amberg. Sinzinger, Kaufm. 
von Augsburg. Hanitz, Hauptmann von München. Berl, Dr. med. von Kreiburg aD. Freut 
Vorbauer, Partikulier von Würzburg. Gartheuffe, Kfm, von Heilbronn. Benzinger, Benefi 
ziat von Fürftenrieb 

(DOberpollinger.) Hrn. Buchs, Gaftwirth von Greifenberg. Spitweg, Gaftwirth von Ober: 
ſchondorf. Krautner, Gaftwirth von Merding., Willibald, Gaſtwirth von Unterfchweinbad. 
Rübenad, Hafnermeifter von Neu-Ulm. Wagner, behrer von Augsburg. 


Eigenthümer umb verantwortlicher Nedafteur: Vanonmi. (Burggaffe No. 3) 


(„Sonntagsarug“ Nro. 15 ald Beilage zum Mündjener:Zagblatt.) 


Sonntagsgruß. 


Eine Beigabe zum Mindener - Tagblatt. 
M 15- 1844. 7. April. 





Die ſes linterhalturgsblatt erjcheint regelmäßig jeden Somtaq ale Beigube zum Wunchener » Tagblatı. Paſſende 
Beiträge werden mit Danf angenommen und auf Verlangen auch honorirt. 





I majchine und jagt: „Sie geht recht gut ! 
das ift mit Phoſphor!“ Dann zündet er 
meinen Wachsſtock an, nicht ohme dabei zu 
fagen: „Ein tüchtiger Kerl von einem Wache 
Stod! nimmt mein Siegellad lieſ't das 
rauf; „Patent = Pad,’ reibt ed am Tuch— 
| Uermel, dann nimmt er Papier, läßt dad 
| Siegellad ſchmelzen, drüdt mein Siegel 
darauf, führt e8 an die Augen und jagt: 
„Das drüdt jich recht deutlih aus!“ — 
! Raum ift Herr Schuiffelfeld mit dieſem Ex—⸗ 
periment fertig, jo ſtürzt ſich ſeine natur— 
forſchende Wißbegier von der Wappenkunde 
auf die Blumiftif. 

Er ergreift ein Glas mit Blumen das 
auf meinem Tiſche fteht, führt ed mit ei— 
nem genialen Schmwunge an die Naſe und 


Herr a ir der Matur: 


orfcher. 


Herr Schniffelfeld pflegt mich zus 
weilen zu befuhen. Wenn ic fage, er 
pflegt mich zu befuchen, io verftehe ich das 
runter, daß er zuweilen alle meine Mobi— 
lien, meine Bilder, meine Bücher, meine 
Büften, meine Porte = Bijour u. f. w. uns 
terjucht , ergrünbet, und die Naturgeibichte | 
aller meiner liegenden hängenden und here 
umfahrenten Effecten ſtudirt! 

Herr Schniffelfeld kommt in’d Zimmer; | 
mit dem eriten Entrehat jagt er: „Ab, 
guten Morgen , wie geht's?“ uud mit. dem 
jmweiten Schritte ift er an meinem Mittel: 
tiſche, ergreift ein daliegendeds Manufcript, | 
ſchlagt den Titet auf, und nun beginnt die 
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Naturforidherei: \ ſagt: Vortrefflich riechen fiel” Dann reibt 
. Er. Vou wem iſt dies Luſtſpiel? er eine Reſede zwiſchen feinen Fingern und 
Ih. Ja! von einem Ungenannten. |füpe dieſe wieder om feine Nafe, indem 
Er. Bird es aufgeführt werden? er ielbftzufrieden lächelud ſagt: „Die Blus 


Ih. Kann jein, ' men haben gewiß was zu bedeuten!“ Ic 
Er, Iſt das des Verſaſſers Handirift? laͤchele ganz aufgelöf't. 
Ib. Ich weiß wahrlich nicht. Indeſſen geht die unermüdliche Unterſu— 
Er. Hübſch geſchrieben. chungsluſt des Herrn Schniffelfeld von der 
Ich. Recht hübih. | Blumiftit wieder zur Mineralogie über, 
Er. Und jchönes Papier. Er ergreift meine Uhrkette mit dem Pet= 
Ich. Recht fhön u. f. w. ihaften, dreht fie hin und ber, haucht fie. 
Nach dieier Unterfahung ſtürzt ſich Herr an, läßt fie im Lichte ſpielen und ruft aus: 
Schniffelfeld auf einen ausgeftopften Nuß: | Das ift ein Rubin pale, un) das ein Cars 
häher, der eine Feder im Munde hat, Er | niok.’ Darauf lieft er, was auf ihnen ge: 
fängt die Maturforfcherei an: „Dad ift ein | ftochen iſt: „Recht finnig! Sie. find ein 
Nußhaͤher!“ Ich nicke ſchweigend: „ja. -— Vocativus!“ Ich lächele wieder wie nad 
‚Die Augen find eingeſetzt,“ Ich nicke ſchwei⸗ einer Kamillen s Jufufion, „Der Carniol 
gend „ja.“ — „Die Feder ift recht hübfc | ift nicht gamz rein! Ich habe auch eimen, 
angeb racht.“ Ich jage „paſſirt!“ Er fährt | der ift hübſcher!“ — und, bums! auf ein= 
forts „Sie ftopfen jegt recht gut amd!“ | mal ift er über meinen Wandtorb gerathen: 
und hat ſchon mein Siegel in der Hand: ' „Der fcheint gehäfelt zu fein? oder tam— 
— geſtochen!“ | burirt? Ich glaube, es ift Eeiden Toque; 
Da ich darauf nichts ermiedere, drückt die Idee ift nicht übel; ich mödhte wiſſen, 
indefie n «Herr Echniffelfeld an meine Zünd-) ob ed felbi gemacht, oder ob es gefauft 














” — 


iſt? — Ich geftebe meine Unwiffenheit, und; 
Herr Schniffelfeld ſtürzt fi auf die Fiſſch— 

kunde, er macht ſich über meine Goldfifc- 

hen, nimmt dad kleine Netz und fährt 

hinein: „Ad, die lieben Thierden! da ift 

ein geflecktes! Die müffen alle Tage Wafr 

fer bekommen! Haben Eie fie geſchenkt be= 

fommen? gefauft? Halten fie fi lange? 

Wie lange haben Sie fie jhon 2 

Er hört aber meine Antwort gar nicht 

an, fondern er hat ſich ſchon meined Per— 

fpeftived bemächtigt, zieht e8 and, macht 
dad Fenfter auf und verfuht ed: Daß ift 

ein guted Glas. Ach hab’ auch eins; aber 

auf dieſem ſeh' ich beſſer. Es hat feine 

Farbenränder. Ein gutes Glas ift ein 

Glück! Da d'rauf fehen Sie die Schau: 

fpieler dur und durch!“ Darauf lacht er 

ungeheuer naturforfcherlih, und ich begleite 

dieſes Gelächtermit mweinfänerlichem Lächeln. 

Plöglich dreht fih Herr ES chniffelfeld zu mei⸗ 

nem Büftenfhranf und ruft aus: „Gips! 

dann faßt er Göthe beim Hald, Schiller 

bei der Nafe, Mozart läßt er auf der freien 

Hand fteben, Haydn trägt er zum Kenfter | 
bin, den Eophofled gudt er von unten in 
die Luftröhre hinein, und dem Apollo von 
Belvedere bläst er den Staub’ and den 
Augenwinfeln. Unglüdlicher Weife hängt 
auf dem Kopfe einer bronzenen Niobe ein 
netted blaues Käppchen, und — hier ift 
Stoff zu Unterfuchungen,, zu Forſchungen, 
zu Meinungen! „Ein allerliebfted Käpp- 
hen! blau und weiß! Ha, Treue und Uns 


fhuld: Ha ha ha! Und auf der Niobe! 


Das hat mad zu’ bedeuten! Ja, bei Ihnen 
ift Alles mit Beziehung! Niobe! ein Käpp— 
hen auf der Niobe! Eine bronzene Niobe 
mit einem blauen Käppchen! Kurios, recht 
furios! Warum grad' auf der Niobe, fon= | 
derbar !" 

Herr Schniffelfeld wäre noch nicht fer: 
tig, wenn nicht plöglich ein geſticktes Ta— 


bl mit d ift: „Die Maske i 
eau «mit der Unterſchrift: ‚Die Maste die ſich in Ruhe geſetzt haben, bilden aus 


am 8. Februar‘, feinen Eifer und feine 
Wißbegier aufgeregt hätte. „Die Maske? 
die Maske? Welche Male? Aha, eine 


Maske! am 8. Februar? Willen Sie, von 


wen ed it? Bann haben Sie's befom- 
men? Was ftellt ed eigentlih vor? Die 
Maske! Am 8. Februar! Hum! kurios! 
Bei Ihnen fieht man furiofe Sahen! — 
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JDarauf greift er nad meinem Hute, 
nimmt die Handſchuhe heraus, drebt fie 
um und lieſ't: „Zaguemar! Ja, Jaquemar! 
Ich trage auch Jaquemar! Aha, da find 
fie aufgeriffen; Sie müffen erft bineinbla- 
fen, bevor Sie fie anziehen, fehen Sie, 
fo —“ nun bläft er in die Handſchuhe, 
wirft fie dann weg, um nach meinem Stode 
zu greifen: „Ein fpanifhed Rohr! ein hüb- 
{her Stock! der Knopf oben recht hübſch! 
echtes Gold oder vergoldet? recht maſſivl 
Etwas ſchwer, aber recht ſtattlich!“ 

Darauf giebt er fih eine fühne Wen: 
dung an meinen Gchreibtifch, ergreift das 
Federmeſſer und ſagt: „Eine echt englifche 
Klinge! Schneidet fie gut?" Damm nimmt 
er eine Feder und probirt fie; plöͤtzlich 
fallt ihm ein: „Ich muß doc jeben, ob 
ih mit ihren Federn fchreiben kann!“ Er 
nimmt meine Feder, ſetzt fih in meinen 
Arbeitöfeffel und fchreibt, nachdem er erft 
dad Papier unterfucdt bat und fand, daß 
ed Whatmann fei, auf mein Papier eini- 
gemal feinen Namen, und dann: „Komm, 
weiße Dame, fomm, weiße Dame, komm, 
weiße Dame!" Dann lacht er und fagt: 
„Ihre Federn find zu fpig, zu fpig, zu 
ſpitz!“ Ungeheures Gelächter von feiner Seite, 
ein ſanftſeliges Lächeln von meinerSeite. 

Zum guten Glück meldet mein Diener 
einen Beſuch. Herr Schniffelfeld empfieblt 
fi , indem er im Abgehen noch ſchnell den 
bei der Thür ftehenden Regenſchirm in bie 
Höhe hebt, anſchaut, biegt und fagl: 
„NRecht fein, recht leicht, aber etwas Hein, 
nur für eine Perfon! Verſtehen Sie mich? 
Pur für eime Perfon! Ha! ba!“ 

(Sapbir.) 


Allerlei. 
(Die Londoner Gauner.) Ju Yon: 
bon giebt es eigentliche gg 
te, 
ausgediente Gauner und Beutelichneider, 


Knaben eine Bande, denen fie Morgens 
Anleitung zum Stehlen geben. Dieſe mül: 
fen unter ihrer Aufficht ſich üben; der wechſel⸗ 
feitige Unterricht ift eingeführt und wer 
feine Sachen am Geſchickteſten macht, er: 
bält eine Belohnung vom Meifter. Nach: 
dem der würdige Zögling entlaffen ift, ber 


ginnt er damit, Fleiſch, Obſt oder Brob 
wegzuſtipizen. Allmählig wird er zuverficht- 
liyer ; er ftiehlt nun Kurzewaaren, welde 
die Hehlerinnen in St. Giled ihm für ei- 
nige Pfenninge abnehmen, wofür er fid 
Ledereien kauft oder in die Heinen Thea: 
ter geht. Er findet gewöhnlich einen äl« 
teren Dieb, der ihn zum Gehülfen nimmt 
und ganz am fich fettet. Das bewirkt er 
dadurch, dag er dem Jungen gut zu eſſen 
und viel Punſch oder Branntwein zu trin- 
fen giebt, auch jhafft er ihm ein „„Bräutz 
chen“, mit welchem der feinen Eltern ent= 
laufene Bube bei Tag und Macht zufam: 


men ift, und das ihn in alle Myfterien 
Es iſt ent⸗ 
ſetzlich, aber amtlich beglaubigt, daß bei 


der Ausſchweifung einweiht. 


Weitem die Mehrzahl der Knaben von 12 


Jahren, die in Newgate eingeſperrt ſind, 
ſchon unzüchtigen Umgang mit Weibern ge: 


habt haben. Sehr nachtheilig auf die Ju— 
gend der ärmeren Klaſſe wirken auch die 
alten Weiber, welche Naſchwerk feil haben 
nad die Kinder an fih loden, .ihnen bor: 
gen und fie zu Nichtswürdigkeiten aufmuns 


tern. Und wenn Diele verderbten Kinder | 


gefänglich eingezogen werden, jo fperrt 
man fie in London mit den alten abgefeims 


ten Taugenichtſen in denjelben Kerker. Sind , 
fie noch nicht ganz verborben, fo werden 
Der Pas | 
rifer Gamin ift nur erft ein leichtiinniger , 
Lotterbube und der Beſſerung nod nicht | 
unfähig, der londoner DBerbreder von 12 
Jahren aber ift ſchon Ein vollendeter ‘Bo: | 


fie ed nun für immer und ewig. 


fewicht, der alle Ausjchweifungen der Sinn⸗ 
lichkeit bereitd erſchöpft hat, und jeder Bei: 


ferung unfähig ift, weil feine Verftocktheit | 


fhon zu tief wurzelte. 


(Madame Wilhelm Tell.) Eine der 


reichften Parifer Löwinen, die feit mehre- | 
ren Jahren im Wittwenftande lebte, hat 


nenlih ihren zahlreihen Prätendenten an: 
gefündigt, daß fie eine zweite Ehe abzu: 
fließen gedenle. 


jeden Tag in einem mit Kuöpfen beſetzten 
Kleide begiebt, um einige Schüße abzufeu⸗ 
ern. Sogleich ftellte fih ein jeder ber 








Diefe Erflärung wurde | 
bei Lepage, wo man fich im Piftolenfcieiz 
jen übt, gemacht, wohin fi diefe Dame 


Liebhaber in Reihe und Glied, um ben 
Vorzug zu erhalten; aber der Eifer berfel- 
ben {dien etwas zu erfalten, ald die junge 


Wittwe erllärte, daß fie ibre Hand nur 
| Demjenigen geben werde, der feine Uhr 


in einer Entfernung von dreißig Schritten 
in die Höhe halten würde, um fie durd 
einen Piſtolenſchuß zerjchmettert zu fehen. 
Herr von B.... „, der Unerfhrodenfte 
oder Merliebtefte, war der Einzige, wel: 
her den Borfchlag annahm. Er entfernte 
fih dreißig Schritte von der Dame, hob 
feine Uhr in die Luft und hielt das Feuer 
aus; die Uhr ward zerfhmettert und die 
Ehe mit der Wittwe abgefchloffen, die man 
heute nicht mehr anders ald Madame Wil: 
beim Zell nennt. 

Auf dem Anjihlagezettel eined Konzerted 
war eine Duverture angefündigt, und des 
ren Zonart C- moll mit C. M. bezeich- 
net. Ein Kaufmann ber den Zettel laß, 
meinte, „das müſſe eine recht fchöne Du— 
verture fein, weil dabei ftehe: „Eonvens 
tiond: Münze.‘ 


Ein preufiifcher Organift in der Nähe 
von Köthen ließ die Bank vor der Orgel 
wegnehmen und einen Stuhl dafür hinfes 
gen, weil Bankſpiel verboten fey. 


Hemden: E&lubb.) In der engli- 
ihen Grafihaft Northumberland hat fid 
ein Verein unverheiratheter Männer gebile 
det, defien Tendenz eigentlih eine fcharfe 
Strafepiftel an die ihönen und bequemen 
Ladies enthält. Der Berein nennt fidh 
„Hemden: und Pudding=- El ubb“ 
und hat bei diefem fonderbaren Namen fei: 
nen andern Zweck, ald daß ſich jedes Mit- 
glied deffelben bei 50 Pf. Strafe verpflich— 
tet, fein Mädchen zu heirathen, daß nicht 
durch glaubwürdige Zeugen darthun fann, 
ed verftehe ein Hemde zuzufchneiden und 
zu nähen, einen Pudding zugubereiten und 
Strümpfe zu ftopfen. Zugleich verpflidye 
tet fich jedes Mitglied bei derfelben Geld» 
buße, ſechs Monate nad der Berheira: 
thung zwölf eigenh ändig von berfelben ge- 
machte Hemden und zwölf Paar eigenhän: 
dig von derſelben geftopfte Strümpfe vor: 
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julegen, mie auch machzumweifen, daß fie I giebt auf alle Weife zu erfennen, daß es 
zwölf Puddings bereitet. Es ift Schade, | ihm Ernft mit feinen Beftrebungen if. Er 
daß die Mitglieder dieſes achtbaren Clubbs hat die Errichtung eined „Kälber » Omni= 
nicht namhaft gemacht find, weil, voraus- bus“ in Vorſchlag gebracht, damit dieſe 
gefept, daß jedes beffelben feine Verhei: | armen Gefhöpfe nidyt ſchon „‚faft halb todt’” 
rathung verdffentliht, man immer wiffen | zur Stadt gebraht würden. Died veran- 
fönnte, daß fich wieder eine englifhe Dame | laßt einen Menfhenfreund in Nr 27 der 
gefunden, die den Anforderungen des Ber: | „„Berlin’fhen Zeitung” den Vorſchlag zu 
eins entſpricht. machen, einen „Kinder - Onmmibu® einzus 
rihten, damit die armen Kleinen, die auf 
dem meitläufigen Terrain vor dem hafler 
ſchen Thote wohnen, jur Schule gefahren 
werden, in welder fie während des Wine 
terd erjhöpft und ermüdet, in Folge ber 
ſchlechten Wege, anzufommen pflegen. 





(Efflingen) Was der Menſch ertraz | 
gen kann, zeigt ein Unglüf, das ſich am 
16. Januar in einer Epinnerei zu Efflin: 
gen ereignete, deren Maſchinen dur Waſ— 
ferfraft getrieben werden. ine ſechszehn- 
jährige Arbeiterin folte den Niemen; der 
eine Kamm - Mafchine in Bewegung feßt, 
am Moulter fefthalten. Da dieſer an der | fogenannten Gteine der Weiſen geſucht ha— 
Dede ded Saales in der Nähe der Fen= | ben, ift befannt genng; weniger befannt 
fter, angebracht ift, ftellte fie fi auf ein | dürften andere fogenannte Steine fein, um 
Tiſchchen, um died bequemer verrichten zu | welche die Aldhymiften fidy nicht minder be= 
können. Wahrſcheinlich durch Achtlofigkeit | müht haben; der Mineralftein hatte 
wurde der Riemen, welden jie um die | die Kraft, das ſchlechteſte Metal in Gold 
Hand gefhlungen hatte, von dem Well- | und Silber, Kiejelfteine in Diamanten 
baum des Moulteur ergriffen, die Unglück— zu verwandeln; der Pflanzenftein, mit 
lie mit binanfgeriffen und diefelbe mehr ı deſſen Hilfe Abraham, Mofed nnd Sa— 
denn zehn Mal, bis das MWerf geftellt wer: lomo ihre Wunder bewirft haben jollten, 
den fonnte, im Kreiſe berumgefchleudert. befaß die Zanberfraft, alle Menfchen und 
Der Leib war gleihjam aufgewicelt , wäh: Thiere zum Wachen und alle Bäume und 
rend die Glieder der Armen wie Drefchile: Pflanzen, gleicyviel in welcher Jahreszeit, 
gel gegen die Dede und Fenfter angefchlas zum Blühen zu bringen; durd den mar 
gen wurden. Die redte Hand wurde ei: giſchen Stein endlich fonnte jede Per— 
nige Zoll über der Handwurzel abgeriffen ; fon in jedem Theile der Welt entdedt 
und fiel herab, beide Schenkelknochen, ſo werden; anferdem fonnte der Inhaber dies 
wie die Knochen der Unterfüße und das ſes Gteined die Etimme aller Thiere ver: 
Rohr ded Oberarms der abgeriffenen Hand | ftehen und in Aller Herzen die geheimften 
waren abgeichlagen und zerjplittert und der | Gedanken leſen. Schade, daß Diele drei 
Kopf an der linfen Seite bedeutend ver- foftbaren Steine nit mehr zu haben find. 
| 


— Daß die Aldhymiften eifrig nad dem 








mwundet. Dennody war fie bei vollem Be— 
mwußtjein geblieben, Die jchnellfte ärztliche , 
Hülfe wurde ihr zu Theil, der Verband 
auf's Beſte beforgt und Tags darauf der | 
zerſchmetterte Arm abgenommen. Gegen: 
wärtig hofft man, wie der Schwäbiſche 
Merkur verfichert, nicht nur das Leben der | NemeMorf hat jegt eine eigene Ke— 
Unglücklichen gerettet zu ſehen, ſondern gelbahn für das ſchöne Geſchlecht. Dem— 
ſchöpft auch, in Folge der fortſchreitenden nächft ſoll auch ein Leſezimmer und eine Aus 
Heilung, Hoffnung für ihre Wiederher⸗ ſternhalle für „Damen“ errichtet werben. 
ſtellung. — Ebendaſelbſt hat ſich Mamſel Calve, 
die Primadonna der franzöſiſchen Oper, 
(Tbier= und Menthenfrennb öl vergiftet. Uuglüdliche Liebe foll fie zu dies 
Der Berliner Verein gegen Tbhierquälerei | fem traurigen Schritt veranlaßt haben. 


Liszt will ih am Rhein eine Burg 
bauen. Die Profefforen Kaulbach und Rott: 
mann haben fich erboten, die Wände mit 
Frescogemälden zu ſchmücken. 


Münchener 


Achtzehnuter 


Tagblatt. 
Jahrgang. 
Dienſtag Ve 99. 9. April 1844. 


: Das Tagblatt erfcheint täglich ; hohe Feſttage ausgenommen. Der Vränumerationspreis beiränt für 
esn Fahr 4 f., für 112 Jahr 2 fl., vierteliährig ı A. Bei Inferaten koſtet der Raum einer gemöhnlichen 
Gpaltzeile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt- 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen. 








Hieſiges. | 

Prinz Luitpold, f. Hob., Höchſtwelche Sonntags Abend mit Sr. Moj. dem König 
der Frau Herzogin von Braganza, Maj., und der Frau Herzogin Leuchtenberg, k. H., 
dem Goncerte der f. Hoffapelle beimohnten,, haben geftern Morgend unfere Gtadt ver« 
laſſen, um Sich zu Höchſtihrer Vermählung nah Florenz zu begeben. Der Hofftaat 
des Prinzen begleitet Denielben, 

An der biefigen Hojwagen- Fabrik ded Hrn. Echreiner wurden für Ge. f. Hoheit 
den Prinzen Luitpold einige Wägen von ausgezeichneter Echönheit gebaut. Ueberhaupt 
werden jetzt in den biefigen nicht unbedeutenden Wagenfabrifen Eqnipagen gefertigt, die 
fid) den beften engliſchen in jeder Beziehung an tie Seite ftellen dürfen. 

Hr. Joh. Schwaiger, der bei und noch im guten Andenken ftebende trefflihe Ko—⸗ 
mifer, ift mit Frau und Tochter bereits bier eingetroffen; ebenfo andere Mitglieder des 
Auer⸗Theaters. 

Ein eigenthümlicher Zufall wollte ed, daß in derſelben Woche, in welcher Thor: 
waldfen ftarb, deſſen Bäfte im biefigen Runftvereine ausgeftelt war. Bon Thorwald ſeu's 
großartigen Werken befigen wir die trefflichft gelungenen: an der Reiterftatue des Ehur: 
fürften Maximilian auf dem Wittelöbacherplage, die der große Meifter zu Rom modelirte, 

Ya der Naht vom Sonntag auf Montag farb ein 10fähriger Knabe, der Eohn 
eined Lohnkutſchers, in Folge ded Uebergenufed von Branntwein. 

Zur Galvator: wie zur Bodzeit pflegen Gelegenheitödichter sc. dem trink- und leſe⸗ 

Inftigen Publitum, mitunter recht artige Kleinigkeiten zu fpenden. Daß für gegenwär- 
tige Salvatorfaiion erfhienene Gelegenheitögediht : „Der JZungberr von Müns 
ch en,“ Parodie nah Schiller's „Jungfrau von Orleans" (Act IV. Sic. 1) bat fid 
bereits einer günftigen Aufnahme und Abnahme zu erfreuen, die es feiner treuen, über- 
rafhend comifhen und edel gehaltenen Nachbildung ded Urterted mehr, ald den Rande 
zeichnungen zu verdanken hat, obwohl legtere an und für fi aud nicht übel find. 


Allerlei. 


Augsburg. Ein in unſerer Mitte wohnender Engländer hat kürzlich berechnet, 
daß die „Augsburger Allgemeine Zeitung,“ wenn fie das Recht erhielte, für jede Zeile, 
welche antere politiihe Zeitungen von ihr entlehnen, nur einen Pfening einzufordern, 
dadurch eine jährliche Einnahme von 14,000 Thaler befäme!!! 

Hamburg. Unfere Opernfreunde find jept im zwei große Partheien getheilt, die 
ſich gehäffig gegenüber ftehen ; die eine Parthei fämpft für Dem. Evers, die andere für 
Dem. Zazede; der Unpartbeiiiche geſteht ſich, daß zur Erhaltung einer guten Oper bie 
Eine fo unentbehrlich ald die Andere if; Letztere aber folgt einem Rufe nad Leipzig, 
wo fie vom Auguft d. 3. ald erfte Sängerin engagirt ift. 
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Königsberg. Die vbllige Emancipation der Frauen kann nicht mehr fern Tepn. 
Auch bier hat füch, vie in Berlin, unter dem VBorfige der Frau Gräfin Dohna- Döhn- 
bofftadt, ein Verein gebildet, ber fih die Aufgabe ſtellt, weibliche Mifiionäre heramu⸗ 
bilden, und unter die Frauen Dftindiend zu verfenden. Nächſtens fehen wir Damen 
auf dem Gatheber. E 

Das in den englifhen Hanpteifenbahmen angelegte Kapital betrug im Jahre. 1842: 
38,555,000 Pfd. St.; im Jahre 1843, in Folge ded vermehrten Zutrauend zu dem 
Aktien, bereitd 52,167,000 Pfb. St. 

Die engliſche Geiftlichleit zählt 2 Erzbifhöfe, 25 Bilhöfe, 29 Doyens, 58 Archi⸗ 
diaconi, 358 Vräbendare, 281 GStiftöherren, 10,718 Benefijiare und 4813 Bicare. 
Irland hat 2 Erzbifhöfe, 14 Biſchöfe, 139 Dignitäre, 178 Präbendäre, 9 Stiftöherren 
1395 Pfarrer und 833 Bicare. 

Die Zeit der Papageien ift vorüber. Der Liebling einerföwin oder Ziegerin erften 
Ranges muß jegt ein Beo feyn. Der Beo (gracula religiosa) if einer der artig« 
ſten Vögel auf Java; er hat ſchwarzes, dunfelblan glänzendes Gefieder, hochgelben 
Schnabel, gelbe Ringe um die Augen, gelbe Füge und weiße Uuerftreifen auf den Flü— 
geln. Der Beo it der gelehrigfte Vogel, den man bis jept kennt, Er lernt ohne 
Mühe ſprechen, lachen, huſten, niefen, den Derliebten jpielen, den Betrunfenen und 
Poſſenreißer nahahmen und ift fehr dankbar gegen feinen Lehrer. Der Beo aber if 
fehe ſchwer nah Europa zu bringen; die meiften fterben bei und an Heimweh und Kälte, 
Auch können fie fein Blut fehen und fterben fogleih unter Krämpfen, wenn auf dem 
Schiffe ein Hahn geichlachtet wird, befien Blut fie fehen. 

Die franzöfifhe Hauptftadt bat gegenwärtig 114 Notare, 150 Anwalte beim Gi: 
vilgericht, 60 bei dem kgl. Gerichtshof, 60 Advocaten bei den Eonjeild und beim Gaffa- 
tionshof, 150 Geridtädiener, 80 Eommiffaire, 1500 Advocaten, 60 Wechfelagenten, 
60 Eourtierd, zujammen 2234. Beamte, melde jährlihd etwa 38 Millionen 780,000 
Francd einnehmen. 

Die franzöfiihe Poftanftalt trug im Jahre 1627, ald noch der fämmtlihe Poft: 
dient Regie ded Staates war, 1,200,000 Livres ein. Im Jahre 1709 flieg die Ein- 
sohme auf 3 Millionen, 1751 auf 5 Millionen, 1788 auf 12 Millionen. Zu dem 
Zeitraume von 112 Zahren haben fi die Einnahmen mehr ald verzehnfacht; demm im 
Jahre 1819 betrug die Einnahme 22 Millionen, im Jahre 1830 ſchon 33,768,650 und 
im verfloßenen Jahre belief fie fid auf 48,393,000 Francs. 

Ein einziger Zuderbäder in der Rue bed Lombards (Paris) hat in einer Woche, 
vom 25. Dezbr. bis 1. Jau., für 80,000 Fraucd Bonbond und Ehocolade verkauft. 





Anzeigen. 


Einladung. 1551. Heute Montag den 9. April fpielt der 
1524. Zur Abendunterhaltung, welche burh|S extertt- Mufit :Berein im Scheidl⸗ 
die Sängergefellfchaft Schmid und Frau, Lindiejfhen Kaffeehaus, wozu ergebenft eingeladen 
und Kernzel beute Mittwoch den 10. April imjmwird. 
Prater abgehalten wird. Da uns Glüd ſtets 
zu Theil war, durch die Zeit unfers Hierfeyns.] 1550. Bon der Michaelskirche bis ins Ro: 
von dem hochzuverehrendften Publikum die gü:|fenthal gieng am Charſamſtag ein Geldbeutel 
tigfteXufnahme zu finden, wagen wir es nochein:|verloren, man bittet um Zurüdgabe bei ber 
mal auf mehreres Verlangen, noch biefe Pro⸗Expedition gegen Erkenntlichkeit. 
duktion in biefem angenehmen Lokal zu ge / — —— — nn 
ben, wo wie uns beſtreben werben die hochge⸗ 1521. Heute den 6. ds. in ben Stunden zwiſchen 
geachteten Beſuchenden nach unferen Kräften zujii und 1 Uhr iſt von ber Karlsftraße bis zum 
nnterhalten, auf dero gütigften Zuſpruch bauend Conditor Zeichlein ein Eleines Lila und Orange: 
empfiebtt fich achtungsvoll geblümtes, Caſemir⸗Halstuch verloren gegangen, 
die ergebenfte Geſellſchaft. Imwer es der Gigenthümerin zurüdbringt erhätt 
Anfang halb 4 Uhr. Entree 6 Er.leinen Gulden Belohnung. D. Ue. eg 
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1522. (6a) unterzeichneter macht bie er 
gebenfte Anzeige, daß fo eben eine große Auss 
wahl, gang neue geſchmackvolle Ins und Kuss 
ändifche Zapeten, Bordüren, Fenfternorftellet 

gemalte Fenſterrouleaut bei ihim angekommen 
iſt. Es ladet daher gu geneigten Zuſpruch bei 
den billigſten firen Preifen und reeller Bedie 
nung hoͤflichſt ein 


Franz Fiſcher, 
Tapezierer Theatinerſtr. Ne. 51. 


1515. Bei Ign. Jackowitz in erſchien 
fo eben neu und iſt in der Kos, auer- 
(hen Buchhandlung in Münden zu haben; 

Die Kartoffelpflanze, 
ihre unterirdiſchen Organe, ihre nugenbringende 
Euftur und die ſich dieſer bisweilen entgegen: 
fellenden Krankheiten für Sandwirthe und Freunde 
biefer Pflanze, von 
Dr. Balthafar Preiß. 
Mit 13 color, Abbildungen. 
8. geb. Preis Ihlr. — 54 fr. chein. — 
45 fr. EMie. 
Es ift dies die erfte Schrift, welche aus: 


1525. Geübte Steohnäherinen Eönnen fo: 
gleich Beſchaͤftigung finden bei 


3. 3-9 
Strohwaarenfabrikant. Schwa⸗ 
bingerſtraße Rro. 52. 


auntmachung. 
1417. (56) Der uUnterzeichnete bringt hiemit 
zur Kenntniß des verehrlichen- Publitums, da 
er mit hödhfter Bewilligung der k. Regierun 
von Oberbayern vom Monate Mai bis End 
Oktober jeden Jahres eine regelmäßige Stellwa⸗ 
genfahrt zwifchen Münden und Benebiktbeu 
unterhalten wird. 
Der hiezu beftimmte, fehr bequem und ele 
gant eingerichtete Wagen wird jeden Freita 



























Mittags um 12 Uhr vom Gaſthauſe zur blaue 
Taube bei Joſ. Erl vor dem Sendlingertho 
Nr. 1 ab, allwo auch die Fahrbillete zu 1 fl 
30 kr. für die ganze Fahrt fchon den Tag vo 
— — a 0 ER BER führtih und überzeugend die Grundorgane ber 


ugleih erlaubt der Unterzeichnete hie⸗ Jwichtigen Katoffeipflange und außerdem auch die 
N ein rer —— = erſchiedenen Krankheiten derfelben und ihre Ent⸗ 
in Benebiftbeueru allen verehriichen MeifendenfTebungeurfahen behandelt. Diefe lehrreiche und 
unter ber Berficherung zu empfehlen, daß er burdyj"üblihe Schrift ift keineswegs Gompilation, 
folide Bedienung und billige Preife jenes wohl Jſondern durch und durch Original und Bann nicht 
wollende Vertrauen, deffen er ſich feit Jahrenfur allen Canbwirthen, fondern auch Aerz⸗ 
allſeitig zu erfreuen hatte, auch für bie Zu.ften, Botanikern und überhaupt allen Na— 
kunft zu. erhalten, bemüht feyn wird. turforfdhern beftens empfohlen werben, Der 
Benediktbeuern, den 51. März 1844. fhön ausgeführten Zeichnungen geben ein treues 
M. DOrterer, E. Poſthalter. JSBild von den Grundorganen ber Kartoffelpflange 


1525. Gingervetener Berhältniße wegen ifl Breite. 
im hal Nro. 52 über 3 Stiegen eine fhöne|' 1517. In Haibhaufen an der Wienerftraße 
Wohnung vornheraus ſtuͤndlich zu wermiethen,jift ein, für jede Art von Gewerbe paffendes 
und kann vor Georgi bezogen werden. aus, mit Hintergebäude, Hofraum und Gärts 


1455. (30) Matr azen und Str ob: hen zu verkaufen oder zu vertaufchen. Das 


, : De We Nähere in der Löwengrube Neo. 1 über 2 St. 
fäde werden ſchön und billig ın den rechts zu erfragen. 


Häufern abgenäht. Beitellungen wol] 1518. In der DOberngartenftraße Nro- 4 ift 
fen jhriftlich bei der Erpedition des ein Garten nit * — gemauertem 
Sommerhauſe, welches alle moͤglichen Bequem: 
Tagblattes gemacht werde. lichkeiten zum Wohnen darbietet, ſogleich = ders 
1512. (2a) Bei beendigter Gudzeit erlaubt|miethen. Mäheres Schoͤnfeldſtraße Rr. 18 ebn. 
ſich Unterzeichneter * — ein er ui Erde von 12 bis 2 Uhr. 
epreßten eifernen und kupfernen Malzdoͤrrbleche > 
Heide voriges Jahr fo Lebhaften Abfatz fanden, 1490. (26) Gin „Studierender ber hiefigen 
den Zitl, Herrn —— und Kupfer⸗ rn ee Ben ze 
: ni ’ empfehlen eu ann e 
fhmibmeiftern wiederholt zu gefälligen Beſtel ee Ba E. Yeofefor 


lungen zu em len. 
gen z pfeh beſtens empfohlen werden. D. eb. 


Münden im Aprit 1844. : 
Ä Jof Darenberger, | 4468. (26) Cine Obligation von 9000 fl. 
Kupferripeibaneehtn. zu 4 pGt. ift auf ein großes Bauerngut, wels 
1778. Ganz in ber Nähe der Stadt ift einſches im beften Zuftand ſich befindet, fogleich ab: 


Geſellſchaftslokal mit Kegelbahn abzugeben. D.U.zutöfen. D. Uebr. 








— ö — 













Molken · Anzeige. 

1494. (36) Fuͤr dieſes Frühjahr, wird 
die Motten -Anftalt am Neuthor, Nro. 
14, mit Mittwoch den 10. ds. Monats 


Milde Gaben. 


Für die in Nro. 89 des Faybiattes erwaͤhn⸗ 
ten zwei fo fehr bedürftigen Armen. 


) Transport: 8 fl. — kr, 
April für allgemein eröffnet, welched dem| A. m. nl. 30 fr. 
hochzuverehrenden Publifum hiedurd er] J. %- — fl. 48 k. 
gebenft angezeigt wird; mit” der Bitte * DE re u 5 — 
um geneigten Zufpruh. EC. Seiler, | SG. 3 4 u 
— — — N. es SE — Eu fl. 30 Er. 

1485. (26) Gin meffinger Papagey: Käfig : 11. 12 &. 
ift billig zu verkaufen. Salvatorſtraße Nr. 5 en 11 9.128 
über 1 Stiege. Einläufe. 


1480. (25) Am Rindermarkt Rro. 20 ifif 1) Herr Redacteur! Ihr Tagblatt, dem das 
aufs Ziel Georgi ein fchöner Laden zu verftiften. un ger fo gr —— > mu__ 
— — — —cee crer rer ankt, machte vor einigen ochen a den 
— — 


ie in = bt. en zu er ift, ri 
. » 3 merkſam. Ich finde mich verpflichtet dieſen 
Geſtorbene in München. trefflichen, gefunden und angenehmen Fruchteſſig 

Gr. Huber, ehem. Soldat, gebor. dv. der Aufpeftens zu empfehlen und bas Lob zu beftättigen, 
49 3. a. — 6. Maier, Ordensfhwefter ausipas Sie demfelben durch Ihr Journal ertheite 
dem Orden der barmberzigen Schweftern bab.fren. G. v. 2. 
geb. v. Inning, Ldg. Starnberg 32 I. a. 2) (Aus dem Leben.) Als am Donner: 
J. Zieglwalner, Schullehrer an der Dompfarr⸗ ſtag den 4. d. Ms. bei einem hieſigen Speiſe⸗ 
Säule dab. 68 I. a. — N. Obermaier, bal. irth nach Tiſche, von dem hoben Alter der 
Stabtmufitant dab. 31 3. alt. Männer, welche zur Fußwaſchung am grünen 
—— Donnerſtage berufen worden waren, geſprochen 
wurde, aͤußerte ein Gaſt naiv, — dieß wundere 
ihn nicht, da die meiſten derſelben Austrägler 
(colporteurs) feyen. 


1477. (56) Eine Klavierlehrerin, welche vorzuͤg⸗ 
lih für den erften Anfang fehr gut empfohlen 
werben ann, wuͤnſcht ihre Freiftunden auszu: 
füllen. D. Ueb. 





Sremden-AÄAnzeige. 

(Bayer. Hof.) Frh. von Edelöheim von Karlsruhe. Frh. v. Venningen mit Bebienung 

von Mannheim Hr. Komp und Jung, Kfl. von Frankfurt. Schwedler, Kfm. von Banbdee. 

Springer, Hofbaurath von Wien. Bednagel, Kfm., Bar. Herrmann und Frf. dv. Berrede von 
Augsburg. Roth, Kfm. von Kempten. de Bruye von Aachen. 

(Gold, Kreuz.) Hr. Jeniſch, Kaufm. von Marktbreit. Bifhoff, Kaufm. von Augsburg. 
Schulther, Dekonom von Hohenheim. Schaub, Advocat von Genf. 

(Bl. Traube.) Jr. Mayer und Hillebran, Privat. von Augsburg. Bar, v. Bobeville, 
Butsbefiger von Regensburg. Pr. Bar. dv. Bondeville mit Kammerjungfer von Mähring. Hr. 
Rend, Fabrikant von Riga. Jacini, Kfm. von Mailand. Rothader, Priv. von Gtuttgart- 
Diftelbarth, Bezirksbaumeifter von Kirchheim. Mayer, Priv. von Augsburg. Eichenberg, Kfm. 
von Harburg. Heim, Kfm. von DObernbreit, Weigel, Kfm. von Glauchau. Mordhoufe, Rent. 
von London. Reufchel, Kfm. von Apolda. Leonhard, Kfm. von Frankfurt aM. Hodenjds, ' 
Kfm. von Lahr. Ruof, Kfm. von Gonftanz. Keß, Kfm. von Augsburg. Doberek, Künftler 
von Copenhagen. Berend, Oekonom von Berlin. Leipeid, Kaufm. von Nürnberg. Küpper, 
Kfm. von Giberfeid. Küffer, Finanzrath von Innsbrud. 

(Stakus) Hr. Teufel, Regierungscanzlift von Sigmaringen. Schwarz, Haushofmeifter 
von Sigmaringen, Miller, Priv. von Augsburg. Bayr, Sand jur. von Diemantftein. Gris 
mingg, Sand. Phil. von Dillingen. Koh, 1. Wadjtmeifter von Dillingen. Abele, Priv. und 
Boswillibald, Ingenieur von Augsburg. Hefele, Profeffor mit Frl. Schwefter und Zante von 
Gtübingen. Dr. Haas mit Gattin und Päumer, Chemiker von Augsburg. 

(Oberpollinger.) Hr. Straube, Stud. Med. von Würzburg, Schmid, Gommiffär von 
Kempten. Kilmeir, Wacdhtmeifter von Brud. NReifinger, Schulprovifor von Stannhamm. 
Sprenger, Sänger von Königsberg. Kühnlein, Aktuar von Augsburg. Obermeir, Priv. von 
Zusmarshaujen. Dem. Wallenreither von Augsburg. Ehlich, Priv. von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Nevafteur: Vanonı. (Burggaffe Nro. 3) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Minwoch Ne 100. 10. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohr Feſttade ausgenommen. Der Praänumeratienspreis besräst für 
es Johr 4 fl, für 1j2 Jabe 2 d., wierteljährig 1 fl. Bei Inferaten tofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltyeile 3 ir. Paſſende Beiträge werden nit Danf angenommen und ‚geRiegene honorirt. 


„Anzeigen für den —— Tag werden längſtens 10 Uhr —— angenommen. 


Münchener 


Achtzehnter 








Hieſiges. 

(Concert im f. Ddeon am 7. April.) Ganz Münden ſollte der kgl. Hof⸗ 
fapelle eine Danfadreffe für die Aufführung von Beethovend „Schlacht bei Bittoria* 
überfenden, denn ein’ feltener Genuß wurde ihm dadurch zu Theil. Wer fon eine 
Schlacht jah, oder Phantafie genug befist, eine ſolche ſich vorzuftellen, wird gewiß ein 
treued Bild von ihr in diefem Tongemälde finden. Beim Gekrache der Kanonen, beim 
Gerieber der Roffe, beim Geichmetter der Trompeten, immer die aröfte Ordnung, aufs 
recht erhalten durch des Feldherrn hoben Geift. Und, wenn dad Kämpfen und Lärmen 
almählig ein Ende genommen, das Etöhnen der Eterbenden, dad Aechzen der Bermuns 
beten: dieß Alles malt lebendig und dad Treiben einer Schlacht. Nicht weniger groß 
als dieſe, iſt das Bild des Eieged. Wohl mandyer Compofiteur hätte wilde Jubelges 
fänge erſchallen laſſen; aber anders gefiel es unſerm großen Beethoven; feierliche Lieder 
erfönen, wie es einer gebildeten Nation geziemt; Hymnen dem helfenden Gott. — Es 
war in der That micht jehr politiich, dieſes großartige Tonſtück als erfte Abtheilung hö⸗ 
ren zu laſſen, da die Zubörer dadurch der 2tem wenig Beifall mehr zollen konnten. Über: 
banpt find Gefänge aus Opern, die noch immer auf dem Repertoir ſich halten, bier 
nicht an ihrem Plage, da ihre Wirkung größtentheild vom Zufammenhang abhängt. Das 
Auintett von Mozart kömmt den übrigen Werken diefed Meifterd bei meitem nicht gleich 
und ſprach nicht fehr an. Doch „Ende gut, alles gut!“ Wir hörten die Feſt-⸗Ouver— 
türe Beethovens, und meg war die Kraukheit der Langweile, die faft fämmtlihe Zuhd: 
rer in der 2fen Abtheilung befallen. Wir haben viele Feftouvertüren, aber aud nicht 
eine, die diefer nur einigermajfen fi näherte, Alle fuchen das Feftliche nur durch Raus 
fhen und wilde Etürmen auszudrücken; von einem höhern Standpunfte aus aber faßt 
ed B. auf; in fanfter, beiliger- Stimmung findet er den Zweck des Feſtes und aller 
Orten trägt ſein Werk den Stempel einer ſolchen Stimmung. Möchten doch unſre 
neueren Componiſten an dieſem Meiſter ſich ſpiegeln und einſehen, daß nicht blos ſchone 
Melodien, ſondern der Geiſt das Weſentliche der Tonkunſt iſt. G......f. 


Daß die Herren Metzger den herkömmlichen Brauch an ihre Kunden in 
der Oſterwoche geräuchertes Fleiſch als Geſchenk ju verabreichen, heuer aufgehoben ha— 
ben, lag ganz in ihrer Willkühr, und ſo wenig Jemand etwas Rechtliches einwenden 
darf, eben fo frei ſteht es Jedem, über dieſe Abänderung feine eigne Meinung zu haben. 
Die Wohlhabenderen, ja felbit bie ganze Mittelflafe — verliert nichts dabei, denn die 
Geſchenke fielen gewöhnlich der dienenden Klaffe zu, und mas an ſolchen Gaben die nie— 
dere Klaſſe erhielt, dazu mußte man ihr mit vollem Rechte guten Appetit wünſchen. 
Daß den Soldaten, welche viel einkaufen und brav und richtig bezahlen, dieſe Zugabe, 
en fie zur Berbefferung iprer Menage verwendeten, entzogen murde, fland wieder 


rs — 


kewitlidgußmerther Kuisfegeh zu. bezeichnen. Wenn aber die Gerry Metzger unterkhänigft 
bitten, dad alte Herlfommen — in der Oſterwoche dad Fleiih um einen Kreuzer 
theurer verlaufen zu dürfen — wieder gelten zu laffen, fo ift diefed im Gegenfage zur 
erften Maßregel eine, gelinde gefagt, fonderbare Eonfequenz! Wem trifft das Beläftie 
gende diejed Aufſchlages. Eben wieder die ärmfte Klaffe. Und warum gerade diefe An: 
ordaung in der von allen Chriſten jo hochgefeierten Woche, wo felbft der Unglüdlichfte, 
der Aermfte am heiligen Dftertage ein Stückchen Fleiſch effen möchte! 

Dumme Gedanfen über die Dummbeit. Der Menſch, welcher fih une 
ter allen übrigen Geihöpfen dadurch anszeichnet, daß er auf zwei Füßen geht und gern 
von Renten lebt , kann auf verſchiedene Weife glücklich ſeyn. Er kann dad Glück ha: 
ben, einen reihen Dukel zu beerben, oder 'eine jehr reihe Frau zu heirathen , oder gar 
nicht zu heirathen. Er kaun das Glüd haben, gar nichts zu feyn. Doch das größte, 
ſchoͤnſte, füßefte Glüf anf Erden it — die Dummheit. Aber ich meine hier nicht jene Dumme 
heit, die wir und duch Fleiß und Mühe anzueignen juchen, nicht jene Dummheit, der wir ung 
verzweiflungdvoll in die Arme werfen, wenn wir durch unfere Weisheit über taufend 
Steine dei Anftoßes geftolpert und an unzähligen Klippen dieſes Erdenlebens geſchei— 
tert find; mit jene Dummheit, die wir daun und wann ald eine Larve für dad Ger 
ficht der Klugheit brauchen, damit wir wenigitend auf furze Zeit Maskenfreiheit genie— 
ben und unerlaunt die Wahrheit fagen dürfen: nein, ic meine die ächte, wahre Dumm— 
beit, die wie dad Genie und die goldene Ader mit und geboren werden muß. Die 
Dummheit ift der beſte Paß für Die gefährliche, mühfelige Lebensreife, Die Dumm— 
beit furchtlos, weil fie feine Gefahren kennt und an ihrer dreifachen Rhinozeroshaut 
prallen die fhärfften Pfeile des Schickſals ab. Die Klugheit wird oft am ſich iere; 
die Rebenderfahrung wird häufig von bangen Fmeifeln beimgejuht und die Weisheit bat 
ihre ſchwachen Seiten und Augenblide: aber die Dummheit bleibt ſich immer gleich. 
Die Dummheit ift der große Schlagbaum auf unferem Lebenspfade ; wir fünnen unfere 
Reife nicht antreten oder fortfegen, bevor wir ihr unſeren Zol entrichtet, uud fein 
Weifer hat je gelebt, der wiht feine dummen Streiche begangen hätte. - Die Dumm: 
beit ift dad Schooßkind des Glücks, auf beffen Koften fie fünbigt. Und welch' einen 
beueidendmwertben Magen bat die Dummbeit! Die Dummheit faun alles. verbauen. 
Sie ſchluckt die erlaubten und unerlaubten Gedanfen, das geheime Gerichtöverfahren, 
Die despotiſchſten Verordnungen die unerquicklichſten Kammerdebatten hinunter mad. wird 
Di und fett davon, Um aber ein vollloumened Glück zu genießen, darf der Meuſch 
nicht dann umd wann dumme Gtreiche machen; er muß wirklich dumm feyn. Er dauf 
nicht ein bloßer Dilettant, er muß, ein ausgezeichneter Birtuos in, der Dummheit feyu, 


Allerlei. 


Herr von Rohan, Oberjägermeiſter Ludwigs XIV., trieb ſeine Koketterie für jeine 
unvergleichlich ſchönen Hände fo weit, daß er nie ohne Handſchuh ſchlief. Dieſe Hand— 
ſchuhe waren mit einer öligen Feuchtigkeit beuetzt, welche die Weiche, Friſche und Ela— 
ſtizitäͤt ſeiner Hand erhalten ſollte. Martial, der berühmteſte Parfumenr, jener. Zeit, 
erhielt für jeded Paar diefer parfumirten Handſchuhe vier Louisd'or 

Beim Tode Aanend von Bretagne, der Gemahlin Ludwigs KIEL. von Franfreid, 
trauerte man zum, erften Male ſchwarz; bid dahin hatte man immer gelb getrauert, 

Der chineſiſche Kaifer Schinstiong (1311 — 1320) war ein fo großer Berehrer 
des Schaujpield, daß er, abenteuerlich genug, einen gewiffen Sfao zao tſchu wegen fei« 
ned vortrefflihen Spieled zum Präfiventen ded Sittentribunald erheben mollte. 

In Odeſſa heißen die Deutihen Kartoffele, weil Kartoffeln ald deren Leibge— 
richt gelten; in Moskau nennt man fie „Kalabaßnik“ (Wurftmacher), vermuthlih megen 
ihrer Lieblingsbefchäftigung ; in Peteräburg aber heißt man fie kurzweg „Schmetz.“ Die: 
fen Beinamen haben mwir ohne Zweifel unfern Weltſchmerzlern zu verdanken. 


in der Befagniß der Herzen Fleiſcher, aber es ſteht auch dere frei, die Sache Als 


Die italieniihen Villen oder Landhäuſer werden in Leipzig „Sommerlogis,“ bei 
Bremen „Vorwerke,“ bei Bogen „Sommerfriſchen,“ bei Ehriſtiania „Lüften,“ bei Riga 
„Höfchen,“ auf den Inſeln von Newa „Datſchen“ und in Odeſſa „Ehutord“ genannt. 
Bei Marfeille heißen fie „Baftiden.“ 

„Ragat al kum“ iſt ein tartariihed Eonfeet, das, wie „ein Meer von Süßigkei⸗ 
ten,“ zwiſchen Zunge, und Gaumen zerfließt und den bezeichenden Namen „Coufect der 
Ruhe“ führt, weil gleich mad ihm bie. Chibuka (Pfeife) angebrannt und Kaffee getruns 
fen wird. 

Man iert, wenn man dad Bier für eine Erfindung der neuern Zeit hält. Schon 
die Alten kanuten Cerevisiam als ein erquidendes Getraͤnk. Wir vermeifen hier auf 
J. H. Meibomius Abhandlung „de cerevisia aliisque potibus“” (Helmftädt 1668), 
und auf Martin Schoot's „liber de cerevisia‘“ (Gröningen 1661). Auch Baco 
von Berulamo fagt in feiner, „Historia vitae et mortis“: „Ad irrorationem cor 
poris faeit natura potus qui ciborum vehiculum est: cerevisia.“ 


Der Knaben Dftereier-Bied 
(auf die Rüge im bayerifchen Landboten Nro. 95.) 


&o table denn den alten Brauch: Und wäreft du ein Schweppermann 
„Mit Eiern noch zw fpiden ;“ (ſpecken.) (Denn eins auch hält das Leben) _ 
Doch table dann dad. Eſſen auch, Und nähmft noch ein gefpedted an 
Denn alt ift au dad Schlicken. Wir wollten’d gerne geben. 
Bor Allem aber tadle body, Acht Tage nur gönn’ und; dad, Glück, 
Daß Hennen Eier legen; Wenn Oftern wir auch feiern 
Denn fie find ed am Ende doch, Und dent ein Bischen dann zurüd: 
Die und dazu bewegen. Was that’, ald Knab, mit Eiern? — 
Dir bangt vor Theurung fhon und Noth Es iſt ein alter, frommer Braud 
Bei unferm Knaben Spiele, Wir wahren ihn ald Raben 
D, fürdte nicht den Hungertod, Und tadelt auch ein alter Gaud, 
Es bleiben Eier — viele! Wir ehren ſolche Gaben. 
Jwn. 


—__ Tr 


Anzeigem 
1528. (20a) un Heute Mittwoch den 10. April wird 
MUSEUM. die Gängergefelfchaft: Schmid fammt Frau, 
: Lindle und Keenzi die Ehre haben ſich im gro- 
Samftag den 15, April wird Here Profefforlgen Lowengarten zum Allerlegtenmale zu pro: 
Dr. Schafhaͤutt die Gefaͤlligkeit haben, uͤber duzieren, wozu ergebenſt einladet: 
Mozart in Beziehung auf feine »Vorgaͤnger £ 


und Nachfolger« (erläutert dur Beifpiele) ei: SRIHEEENNNEERRIFER. |: .... ....; SEHR 
nen Vortrag zu halten, 1526. (?a) Unterzeichneter empfiehlt feine 
Anfang 7 Uhr. Waturbleihe & Garnpußen. 









Die Ablage in der Stadt ift unterm ehemali« 
gen Ruffinithurm im Zudjladen bed. Heren Gott: 
helf Schmid. Foͤr befte Beforgung bürget: _ 

Mathias Dedt, 
k. Hoftheater:Wäfcher, in der Iſarvorſtadt, 

Fabrikweg Nr 4, Cingang von ber 

Frauenhoferſtraße. 


Die Verſammlung der Vorſteher. 


— — — — — — — — — —— 

1527. Une Demeoiselle quelle parle la 
langue frangaise et italienne, cherche se 
plager dans une bonne maison , comme 
gouvernante ou femme. de chambre, De-f 
menvant, Photel ä Vaigle noir, Nro. 4. 


» 8 mwurbe ein Regenfhiem gefunden, f 
Rindermarkt. Rro. 6. 


au exfragen auf dem 
2. Laden. 





1533. (3a) Im Mſenthale Nro. 2 iff eine 
Köne mit alfen Bequemtichkeiten verfehene Woh⸗ 
ung zu vermiethen: D; Ueb. 


— A — 


1501. (26) In der 


Meyerifchen Privat: Rehr - Anftalt 
gewerblider Ridhtung 

werden Schüler von 11 bis 14 Jahren zur Vorbereitung für die Gewerböfdule beim Beginne 
des Sommerfemefters vom 9. bis 15. ds. Mts. inferibirt. 

Der Unterricht in der Arithmetik für Erwachſene, der wie bisher im wödentlih 2 Stun: 
den von 8 bis 9 Abends gehalten wird, beginnt Anfangs Mai. 
Der Worftand der obigen Anflalt. 
Loͤwengrube Nr 1 über 5 Gtiegen. 


BSEHEEHNFI KEN EURE PREIS EREIER GENE - En 200° EEE u — — — — — TER 
1544. Heute Mittwoch den 10. April prosr 1546. Es wird ein geübter Calligraph, wel⸗ 
duzirt fich dee Wiechmufitverein, genannt Schuͤeſcher auch im Zeichnen bewanbert ift, in eine 
tenchor im Kaffeehaus des Herrn Hoppe in|Provinzialftadt geſucht. Das Räh. beim. Oben 
Schwabing. pollinger am ‚Karlötber Zimmer Nr. 6. 
1540. 4 t itt i 
‚1545. Am Oftermontage ging von der Gendelz und 4 uhr —— — Franc —— 
lingergaſſe durch die Fuͤrſtenfeldergaſſe bis an Wagen in der Naͤhe der griechiſchen Kirche ein 
den Schrannenplatz eine goldene Broche mit 31ſchwarzſeidener, kleiner Sonnenſchirm und ein 
Granaten verloren und wolle gegen Belohnung) Watiſt⸗Taſchentuch verloren. Letteres iſt mit 
bei der GErpebition des Tagblattes abgegeben den Buchftaben &. R., über welche eine Krone, 
werben. gezeichnet. — Dem Finder. ein Kronenthaler. 
Berftei D. Uebr. in der Erpebit. des Tagbl. 
Serjtergerung. 1522. (66) Unterzeichneter macht bie er: 
1552. (2a) Donnerflag den 18. Aprit lauf, gebenfte Anzeige, daß fo eben eine große Aus- 
J. und die folgenden Tage Vormittags von go] wahl, ganz neue geſchmackvolle In: und Aus: 
— 12 und Rachmittags von 5 6 Uhr wirdjländifhe Tapeten, Borbüren, Benftervorfteller 
in der Theatinerfiraße Nro. 44 im vg Stod * eg bei Ai —— 
Aufgang in der Peruſagaſſe) der Ruͤcklaß desj!lt. abet daher zu geneigten Zuſpruch be 
en Be Ps ds Rieſter, Ei ben billigften firen Preifen und reeller Bebie: 
Rathe, Hofkaptans und Domcapitulars gegenſnung höͤflichſt «in f 
baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert. Derfelbe Franz Fiſcher, J 
beſteht: in gold: und ſilbernen Tabatieren, Leuch⸗ Tapezierer Theatinerfir. Nr. 57. 
tern, Tiſchbeſtecken und anderen Sitbergerätben, 1554. (30) Neuhauferftraße Nro. 21 über 
Stoduhren, Gemälden und Kupferftichen, Por-f2 Stiegen ift eine Wohnung beftehenb aus 5 
2 —— — und|heigbaren Zimmern nebſt übrigen Bequemlichkei⸗ 
Tiſchwaͤſche, Kleider, Kamapees, Seffeln, Komſten zu vermiethen. 
mobder, Garderobe: "und Bücyerkäften, runden Se ie 
und andern Zifchen, Bettladen, Matragen, fe: “— on d 8 r 8° 
er Senblinger:Landftraße eine Brille 
berbetten, Kuͤchengeſchirr von Kupfer, Mefling, 
$ im ſchwarzen Horn gefaßt, verloren gegangen. 
Gifen und Blech und vielen andern Gegenftän: R 
den. Kaufluftige werden hiezu Höflichft einge: Der Finder wird gebeten fie dem Eigenthümer 
; ge Augsburgergäßchen Eckhaus Nro. 1 über 2 Gt. 


ben. Niema s / . 
laden Stadtgeri äh. = — links) gegen ein angemeſſenes Douceur guͤtigſt 


zurüdzuftellen. 
gremden- Anzeige 
(Bi. Traube.) Hr. James Mandrop und Richard Iylden, Rent. von kondon. Müller, 
Kfm. von Berlin. Wallach, Kfm. von Ulm. : Zaift, Kaufm. von Krumbach. G. v. Neufer, 
Kfm. von Augsburg. 

j (Stadus.) Hr. Sallinger, Apotheker mit Bruder von Augsburg. Bürgel, Baufonducteur 
mit Gattin von Augsburg. Kellner, gepr. NRechtöpraktitant von Starnberg. Mühlbaufe, Sand. 
Delonom. von Strinau in Kurbeffen. Schill, Kaufm. von Reutlingen. Held, Gerichtshalter 
von DOdelzhaufen. 

i (Dberpollinger.) Hr. Esmardy und Wächter, Stud. von Heidelberg. Kögel, Schneiders 
meifter von Augsburg. Gebhardt, Handelsreifender, Reiſchel, Sitberarbeiterdtochter, Weiß, 
Kfm., Haag, Ingenieur mit Gattin und Strehle, Bräuersgattin von Augsburg. Willibatd, 
Gaftwirth mit Sohn von Eismannsberg. & 


Gigenthümer und verantwortlidier Mevafteur: Van oni. (Burggaffe Nro. 3.) 








Tagblatt. 


Sahrgang. 
Bonnerflüg Me 101. 41, April 1844. 


er Tagblatt pi täglich ; hobe Fefltage ausgenommen. Der Pränumerationspreis berräut fur 
en Schr 4 fl., für 1)? Jahr 2 fl. vierteljährig ı A. Bei Inferaten Fofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 kr. Paffende Beiträge werben mit Dank angenommen und gediegene. honoriert. - i 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens AO he Vormittags angenommen. 
, = 








Hiefiges. 

Die DOfterfeiertage wurden beuer von der berrlidften Witterung begünftiget und 
felbft der Eharfreitag, welcher gewöhnlich bei und naßkalt und ſtürmiſch ſich anläßt, war 
dießmal heiter und troden. — 

Am Oftermontag hatten wir Nachmittags wieder den Anblid eined Corſo in ber 
prachtvollen Ludwigsſtraße; neben den kgl. Wagen ſah man auch viele andere glänzende 
Equipagen hoher Herridaften und reicher Privaten, 

Bereitd geht es in großen Waffen hinaus zum Galvatorbier und beionders ber 
zweite Dfterfeiertag wurde von der lebensluftigen Menge fleißig benägt, an diefem Göt- 
tertrant ſich zu erlaben. Nach den Verficherungen großer Sachkenner, foll dad Fabri- 
. tat heuer ganz famos feyn und ed kann dem und jenem leicht arriviren, daß er in ber 
Zerftreuung ein biffel zu lang figen bleibt oder daß er ſich nicht mehr zu erinnern weiß, 
was er Mittag für eine Suppe hatte, — Neben den Hallen im großen Zäcderl:Bräus, 
hauſe, wird aud das Kaffeehaus ded Herm Menner (vormald Wiufler) von zahlreis 
hen Bäften aufgeſucht. Dort berricht mehr Ruhe und man muß zur Ehre ded Gaſt⸗ 
wirths zugefteben, daß er das Gerränfe rein und ächt feinen Säften reiht. — Alio, 
zum Galvatorbier! 

Ein biederer Mann, ein verdienftvoller, edler Lehrer an der Dompfarr dabier Hr. 
of. Ziegelwallner hat diefer Tage das irdiſche Leben verlaffen! — In ihm ver: 
ehrte man einen edlen, liebevollen Freund der Jugend, einen guten Bater der Kinder 
ohne Unterſchied ihrer Verbältuige; den armen Kindern war er Wohlthäter und gar 
häufig erſetzte er nad Möglichkeit und Kräften die verfäumte Sorgfalt folcher Eltern, 
die dad Wohl ihrer Kinder vernadpläßigten. — Der Dahingeſchiedene war aber nicht 
nur ein trefflicher Lehrer, ſondern auch ein treuer, warmer Freund, ſtets heiter und les 
bendfrob ald ein Mann in dem Bewußtſeyn ſtets ftreng in Erfüllung feines ſchwierigen 
Berufes gelebt zu haben. Der Herr des Himmels wird den Edlen lohnen! — 

Vorgeſtern Vormittags verunglüdte der Hofſtaller Hipper im k. Reitſchulhofe * 
durch, daß er von einer Wagendeichſel niedergeſtoſſen und überfahren wurde und in Folge 
deſſen in einigen Stunden ſtarb. Derſelbe iſt verheirathet und binterläßt mehrere un⸗ 
verſorgte Kinder. 

YF Die lithographirten Quittungen für Miethzins, welche wir in unſerem Blatte 
unlaͤngſt erwähnten, werden allenthalben als eine höchſt angenehme Erſcheinung begrüßt 
und bereits ſind über 6000 Exemplare davon abgeſetzt. — Ja der Expedition des Tag⸗ 
blattes Stück für Stück für einem Kreuzer zu haben. 


Rätbfelfengen (von B. V.) 
Welche Hunde beißen nit? — Die todten. 
Welcher Stand rentirt fih am beften? — Der Wohlſtand. 


— 


Welches Waſſer fließt nicht in's Meer? — Das kölniſche Waſſer. 

VBelcher Vater hat haͤuſig keine Kinder? — Der Herbergvater. 

Welche Noten fommen den Muſtkern am ſeltenſten vor? — Die Banknoten. 

Welche Spagen haben feinen Schnabel? — Die Leber: Spagen. 

Welche Schmiede haben die Meinfte Werkſtätte? — Die Reimfhmiede. 

Was find die Vögel für Landsleute? — Freifinger. 

Welche Meifer haben in München den beften Griff? — Die Kornmeffer. 

Welcher Eina thut den Menfhen am 'meiften Schaden? — Der Unfinn. 

Mit welher Münz kann man keinen Wirth bezahlen? — Mit Pfeffermünz. 

Welcher Peter ſteht nit im Kalender? — Der Trompeter. 

Welche Träger dienen ohne Koft und Lohn? — Die Hofenträger, 

Was thut der Haba, wenn er auf einen Fuß ſteht? — Den andern aufheben. 

Welche Teufel haben Hoffnung in den Himmel zu kommen? — Die armen Teufel. 

Welche Männer befommen keine Frauen? — Die Schneemänner, 

Welcher Plag ift der größte in Münden? — Der Max-Joſeph-Platz, er hat 12 
Poftfänlen. 


Auzeigen. 


Bücher - Verfteigerung. Werfteigerung. 

1553. Montag ben 15. April und bie folgeh 1557. (2a) Montag ben 22. April 1.3. u. 
Tage Vormittags von 9 — 12 Uhr und Rach-ſan den folgenden Tagen Vormittags von 9 — 
mittags von 5 — 6 Uhr wird in der Theati:fi2 und Nachmittags von 453 — 6 uhr wird 
nerftraße Nr. 44 im 5. St. (Gingang Perufarfim Eckhauſe der Ludwigs: und Briennerftraße 
gaffe) die Buͤcherſammlung aus dem Ruͤck-Odeonpiatz Nro. 1 im erften Stock wegen Ahr 
laſſe des geiftl, Raths, Hofkaplans und Dom Äreife eine fehr gut erhaltene Mobiliarfhaft von 
kapitulars Mahagoni⸗, Ruß-, Kirſchbaum⸗ und angeſtriche⸗ 

Eorbinian Rieſter nen Holge gegen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
gegen gleich baare Bezahlung an bie Meiftbiesflih verfteigert, als: Ordonanz-Chabraquen und 
thenden verkauft. Kataloge find bei Antiqguarffeitzeugen eines Generals, eine fitb. Reiſeuhr, 
Steyrer (Refidenzficaße Nr. 10) zu haben. feine Stoduhr mit einem mit Schildkrot, Mef: 

Auctionator Gl. Steyrer sen, g und Binn eingelegten Kaſten, vergoldete 

1522. eier ag ” en — 

2 Wienerfluͤgel mit 65 Oktaven und 4 Regiſter 

Franzöſiſches Infitut, in Mahagoniholzkaften, Spiegel in fchönen vers 
Karmeliterſtraße Nro. 15 (5ter Eingang). Ngotdeten Mahmen, Kronleuchter, Divans, Ottos 
Gintritt der Dfterferien. manen, Fauteuiles, Seſſeln, Garten:Ganapees, 

Der Here Ritter Sangrain beginnt einenSchreib⸗ Spiels, Arbeitd:, Blumen« und andere 
neuen franzoͤſiſchen Kurs, (in 72 Stunden), Monzizifhe, worunter Speifetifhe auf 18 Gouvertes, 
tag dem 15. April um 4 Uhr Nachmittags. Freunde Kifche mit Marmorplatten, Mafchtifche 

Vier Kollegien von verſchiedener Stärke fol-Imie Einrichtung, Klappen: und Sophatifche mit 
gen täglich bon Stunde zu Stunde bis 9 Uhr Damenzug, ein Stehſchreibpult, Etageres, Chif⸗ 
Abends aufeinander. foniers, Kommoden, ſehr fhöne Buͤcherſchraͤnke 

Gin, der deutſchen und franzoͤſiſchen Spradelmir Glasthären, Bureaur:, Büffet :, Gonfols, 
volllommen kundiger Weberfeger ift genanntem Garberobe:, Kühen: und Rachtkaͤſten, ferner 
Zaftitute beigegeben, ; Reitzäume mit Stangen, 1 paar platirte Pferd: 

Men kann fih täglich von 1 bis 6 Whrlgesgirre, ein Gtadtwagen, Rüden: und Wald: 
Abends einfhreiben laffen___ efhire, Stiegenftaffelelen und viele andere nuͤt⸗ 

1541. Für das Ziel Georgi wird eine gesflihe Gegenflände. Kaufsiuftige werben hiezu 
fhidte Köchin, welche fi aber der übrigenfmit dem Bemerken Höflichft eingeladen, daß bie 
haͤuslichen Verrichtungen zu unterziehen hat, Verkaufs-Objekte den Tag vor ber Auction zur. 
gefuht. D. Ueb. Einfiht bereit ſtehen. Hirſchvogl, 
— ————— — 
Stock iſt wegen Abreiſe eine kleine kogie für] 1548. Eine Rachtigall, ein Rachtvogei wird 
eine kleine, ſolide Familie taͤglich zu vermiethen. Izu kaufen geſucht. 













Ver ſt — 1506. Auf dem Wege von Schwabing durch 
von Sunfigegenfländen und Antiquitäten. die Könfginftraße und’ der fgt. Mefidenz in bie 
1556 (2a) Donnerflag den 25. Apsil d- 34. Herenfteaße ift eine goldene Uhr mit goldenem 
und an den folgenden Tagen Vormittags vonjifferblatte und Kette verloren gegangen. Der 
912 Uhr und Nachmittags von halb 3 — ofjrebliche Kinder wird gebeten, fie gegen gute Ber 
uͤhr wird wegen Verkauf der Handlung bes ver» Iohaung in der Herenftraße Nro. 24 zu ebene 
ftorbenen Herrn Georg Bernhard, in Auftrag Grde abzugeben. 
der Wittwe desfelben die Kunſt⸗ und Antiqui« 1669. Freitag den 12, d. Mts. werben im 
—— oe em F — ſogenannten Forſterholz ca. 50 Klafter Haim⸗ 
—* 2 J— buchen⸗ und Birkenſcheitholz an den Meiftbies 
— ie — ‚"Yetes 77* he thenden gegen 49 baare Bezahlung verſtei⸗ 
emaͤlde von 9, Peter de Voghe gert. Zufammenkunft im Wirthaͤhauſe zu Jur 


pꝓhitipp Vouwermann, Brackelers, Konſtantinſenrieb, Morgens — 
Netfher, Ban de Ner, David Rickart, Ban der re den F AR 


Werf, Simon- de Plieger, Georg Bens, Koyt 5 : 

und anderen Meiftern, franzöfifhe Stod« Häng: Adel. ». Hirfd ſche Bentenverwaltung. 

und Reiſe⸗Uhren, in mit Schildkrot, Bronze, Heiß, Rentenderwalter. 

m u. —266 ren * — 1533. (36) Im Mofenthale Mro. 6 

vergolbeter Derzierung, Garderobe, Komobe: öne mit all emtichkeit 

Schreib: Käften mit Stein, Schildkrot, Meffing age —— ge vorfopene cuo 

und Binn eingelegt, Kauteuiled und Tabourets 

mit Haublis —— große one Vaſen Anzeige. 

von bemalten, chineſiſchen und ſaͤchſiſchen Por: E 

zellain, find noch viele andere Kunftgegenftände Pie I gu in Fabrik 
(u Shwabing bei Münden) 


von —* Porzellain, Glas ꝛc., Kuͤſtungen 

und Schwerter von Rittern und Knappen, De: . j 
gen mit erhabenen Figuren, Helebarden, zwei-jeMpfehlt fi diemit zu Beftelungen auf ihre 
bändige Flammenſchwertern, 2 metallene Kar Babritate, beftehend in allen Sorten Gchreiner:, 
nonen mit eifenbefplagenen Kafetten, Piftoten[Iimmermann », Schloffer:, Sattler», Wagners, 
und vieles anderes Ruͤſtzeug; auch wird ver: Tapezierer⸗ und Schuhmacher⸗Stifte von Eiſen, 
ſteigert eine gang gut erhaltene aſitzige Ghaife —2 > ie — 

igleb d dr, 1 e abwärts. ie Preife 

mit Vorſteckdach, Sitzleder und Zugehör, 1 paar Er reset Mihlamıa Eins Käthe we 
ftelt; überhaupt wird fi die Fabrik ſtets ans 


gute Pferbegefhirre mit Kopfgeftell und Gil: 
gelegen feyn laffen, alle Beftellungen nad) Wunfch 


berplattirung und mollene re 
laden, 

Kauftliebhaber werben hiezu höflich eingeladen thuntichft zu effettuiren und nur ganz vorzüg: 

liches Fabrikat zu liefern. Die Niederlage be: 


Hirſchvogl, 
findet ſich in dem Fingergäßchen bei Hrn. Jak. 






























Stadtgerichtsſchaͤtzmann. 


"1560. d. I. Bor: vr 
mittags —* 5 —* werden st ee en Re: 163: * * 
gaſſe Nr. 3 Gtiegen Sophas ei - — 
Komoden, Tiſche, Spiegel, Tafein, Betten, Ma:| 1522. (6ch Unterzeiineter macht bie ers 
tragen, Bettladen, Kleiderkäften, Kuchengeſchirrſgebenſte Anzeige, daB fo eben eine große Aus: 
und andere nügliche Gegenftände gegen baare[wahl, ganz neue gefdhmadvolle In» und Aus: 
Berahlung verfteigert und Kaufstufige hiegufländilhe Tapeten, Borbüren, Benftervorfteiler 
Höflichft eingeladen, Kleifhmann, junbgemalte Fenfterrouteaur bei ihm angefommen 
Stadtgerihtsrhänmann.filt- Ss ladet daher zu geneigten Zuſpruch bei 
ben billigften firen Preifen und reeller Bedie⸗ 
1550. Im 4ten Rang bes k. Hoftheatersinung böflichft ein 
wirb ein Rüdpiap gefuht D. Ueb Franz Fiſfcher, 
ER DEREN Tapezierer Theatinerſtr. Rr. 37. 


1549. Um aufzuräumen verkauft Unterzeic | ————— 
neter die Häringe, fo lange er noch Vorrathj 1552. WBergangenen Dftermontag Abends ging 
dat, das Stüd zu 2 und 3 Kreuzer. auf der Sendlingerlandftraße ein goldener Arme 

A. Mabizsa, reif verloren, Der redliche Finder erhält eine 
Sendlingerftraße Rro. 50. jangemeffene Belohnung. D. Ueb 


— — — — — — — — — — 
1543, E®. 3. Troft 1551. In der Nähe des botaniichen Gar: 
. dat feine dieherige Wohnung in der Weinfteapeftens, Sophienftraße Nero. 1 find mehrere Fuh⸗ 
dertaffen, und dagegen jene in der Fütftemsjven gute Garten: Erde zu verkaufen. Mäheres 
feldergaffe Neo. 14 über 2 ©t. bezogdn. daſetöſt. 





» 4512. (2b) Bei — Ahitgrenep neh 

nter neter feine mitte er .@ ne ‚ . . . 
—— —* = fupfernen Malpdörrbiede,| . 1494. (8) Für diefes Frühjahr, wird 
welche voriges Jahr fo lebhaften Abſat fanden, bie Molken ? Anſtalt am Neuthor, Nro. 
den Zitt. Herrn Braureibefigern und Kupfers|14, ‚mit Mittwod) den 10, ds. Monats 
ſchmidmeiſtern wiederholt zu gefähigen Beſtel⸗April für allgemein eröffnet, welches dem 
lungen zu empfehlen. ochzuverehrenden Publitum hiedurch er⸗ 
Münden im Aprit 1844. gebenft angezeigt wird; mit der Bitte 


3of. Darenberger, : r 
"um geneigten Zufprud. ©. Seiler, 
Kupferſchmidmeiſter S eiber. | 


mn nn 
fi u A t, — — — — — — — — — 
1529. Zu ſchriftlichen Aufſaͤtzen aller Ar 1400: (36) Gin grüner — (peruche) 


i 2 b i „R * 
er age unb Anpheiften, Bietunungen ze bat fi verflogen. Der gegenwärtige Befiger 
wird gebeten, benfelben gegen Erkenntlichkeit 


Das öffentlihe Schreibburcau, 
ß bei Guftav Schulze in Muͤnchen. Bazar Nr, 
Schäfflergaffe Nro. 242 I lze za 


— — — — — — — — — — — 
4444 
1555. (20) Bei herannahender Biel: * 


Molken· Anzeige 























7 


Fotto. 


+ ldeffen Entfernung im Intereſſe der Religion und 
er Kunft, vefp. Muſik liegt. Ich hörte näme 
lich heute, am Dfterfefte, ein erfreuliches Hochs 
amt in der St. Peterskicche, wobei eine Meffe 
von Haydn gemadt wurde: Während nun bie 
gefammte Muſik in tuͤchtiger Präcifion ausge- 
führt wurde, intonirte die Orgel, die mit der 
a. —— * ſo ſchoͤnes Aeuſſeres —* ſo 
3 falſch, bewies ſich als ſo auffallend verſtimmt 
bingerſtraße Nro. 51. und damit flörend in bie andere Muſik eingreis 
1470. (56) Eingetretener Berhättniffe wesffend, daß es jeden Kenner befremben muß, fo 
gen wird die Wohnung in der Therefienftraßeletwas Mißtöniges zu hören. Hr. Orgelmacher 
Neo. 44 im 3. Stod von Georgi an leer undſFroſſch möge fi dies Thema zu Herzen neh: 
tann gegen Erlaß eines Drittels des Miethzin ſmen und Webelftände entfernen, welche den hei⸗ 
fes ſogleich bezogen werden. Das Nähere iftjligen Zweck der Andacht in diefem ſchoͤnen Tem: 
in berfeiben Wohnung zu erfragen. pel des Herrn alteriren. 


Fremden-Anzeige. 


(Bayer. Hof.) Hr. v. Jarnowski, Gutsbeſitzer von Poſen mit Gattin und Dienerſchaft. 
Abeli, Part. von Stuttgart. Schloß, Hammergutsbefiger von Blankenhamer. Walter, Pfar— 
ter von Lechhauſen. Lefenre, Kfm. von Paris. Heinzelmann und Obermeyer, Großhändler v. 
Augsburg. Petſch, Kfm. von Berlin. Gteurer, Kfm. von Waghäufel, 

(Bold. Kreuz.) Hr. Alerandro Mazealis, Künftler von Vermo. v. Mayer, Particul. 
von Mainz. 

(Bl. Zraube.) Hr. Hofreiter, Kfm. von Regensburg. Hofrath, Böttcher von Erlangen. 
Ppbringer, Affeffor von Pfaffenhofen. 

(Stadus.) Hr Schalk, Gaftwirth von Oberroth. Wolf, Gutöbefiger von Unterroth. 
Rupprecht, Affeffor von Heilbron. Peter, Theolog von Braunfhweig. Mad, Merz, Defretorin 
von Nürnberg. Weidenbach, Gand. Dekonom. von Hohenheim. Pflaumer, Kfm. von Waffer- 
burg. Gebr. Stadler, Kfl. von Staufen. Heindl, Gommis von’ Nürnberg. Erdlene, Hutfa⸗ 
britant von Nördlingen. 

(DOberpollinger.) Hr. Bartholomä, Gaftwirth von Schwabmünden. Merz, Kaufm. von 
Dberihondorf. Kapfer, k. Revierförfter von Haunftetten, Wegelin, Kfm. von Augsburg. Wie⸗ 
fenberger, Privatkourier von Wien. B. Braunegger, Lythograph von Mindelheim. : Brauneg- 
ger Georg, Magiftratsrath von Mindelheim. Mebger, Handelsm. von Hofftetten, Raſt, Han» 
delsm. von Lindenberg. Buttner und Sciederer, Stud. und Kahn, Kfm. von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Nevakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


+ 

+ 

° zei (reichen * ’ i 
z zeit empfiehlt ſich zu weht zah +| Den 9. Aprit wurde in Münden gezogen: 
+ Xufträgen unter Zuficherung ber reelften + M ä ö 

+ Bedienung. — Quastierfuhende har * 11._56._81._16._88. 

: ben nur drei we ſechs — zu sahten, : Einläufe. 

„ wenn ihnen gedient werden kann. — Das 5 Münden, den 7. April. IC kann nict 
+ Quartier» Vermiethungs⸗ +] npin, einen Dißftand hier öfentli 

+ + ‚ öffentlich anzuregen, 
* Bureau. 

+ 

+ 


(tandfchaftsgaffe Nr. 3.) + 
PELELIIILIIIZERZIZIZIIZIZ ZI ZZ GZ 


1525. Geübte Strohnäherinen fün: 

nen ſogleich Befchäftigung finden bei 
%. ©. Deter, 

Strobwaarenfabrifant. Scwa: 











. Freitag F "102. _ 12. Aprit 1544. 





as Tagblatt * täglich ; hobe Feſttage — Der vranumerations preis be rãgt für 
An .fl., für ja Jahr uf. vierteliährig 1 A: Bei Inſeraten foftet der. Raum riner .gewähnlicen 
Spaltjeile 3 *. 55 Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden läugſtens IO Uhr Vormittags angenommen. 
— — — — — — — — — — — — — — 


Hie fi ge 8. 
Münden, 9. April. Im Gefolge Er. k. Hoh, ded Prinzen Luitpold, der ge— 
ftern nach Florenz abgereiöt iſt, befinden ſich der kgl. Oberftlieutenant v. Laroche und 
der Major v. Hagend, erfterer zum Höfmarfhall des Prinzen, Tegterer zum Oberhof— 
meifter Jhrer f. Hoh. der fünftigen Prinzeſſin Luitpold ernannt; dann der k. Kammer: 
junker und Hofcavalier Er. f. Hoh., Fientenant Baron v. Epeidel und ver zum Leib: 
arzt des Prinzen ernannte Dr. Balduin Zink. Auch die Freifran v. Wambold und die 
Freyin v. Ow, erftere zur Oberhofmeiſterin, Ietere zur Hofdame der Prinyeffin er⸗ 
nannt, find bereits geſtern nach Floren; ‚abgereidt. Die Trauung ſoll, befauntlih am 
15. April ftattfinden, und die hohen Neuvermählten bis zum -23. bier eintreffen — Der 
k. Generaflientenant und Generaladjutant ded Königs, Fürſt Eonftantin v. Fömenftein-- 
Wertheim, liegt bier ſchwer franf darnieder. (9. 3.) 
.  Borgeftera den 10. d, Abend: um 8 Uhr farb der k. Leibarzt und geb. Kath Du 
v. Wenzel plöglid in Folge eined Schlagflußes. 

Bamberg, 8. April.- Se f. Hoh. Prinz Albert, Gemahl-F. Mai, ‚der Rö- 
nigin Biltoria von England, trifft heute von Koburg zu einem Beſuche bei 3%. kt. 
HH. dem Kronprinzen und der Kronprinzeffin hier ein. Aus dem Hofſtalle find Pferde 
auf die nädften Etationen entgegengefbidt wordem — J. f. Hoh. die Kronprinzeffim 
nahm am Gründonnerftag in „der, proteflantiichen Kirche mit der Gemeinde. daß. heil. 
Abendmahl. Am Charfreitag beiuchten. 33. kk. HD. der Kronprinz und die Kronprin« 
zefin die Kirchen, wohnten der Aufübrung von Mozartd Requiem durch die vereinig⸗ 
ten hieſigen Orcheſter, Muſikkorps und den Liederlranz zum Beſten der Armen in der 
Michaels kirche, am Samſtage der Auferſtehungsfeier im Dome bei. Wie ſchon früher, 
wurden auch bei diefem Anlaffe die Armen und mehrere Wohlthätigfeitd » Anftalten von 
Höchſtdenſelben reichlicdy bedacht. Am Ofterfönntage hatte Ge. Erc. der Hr. Erzbiſchof 
mit dem geſammten Domkapitel die Ehre zur Tafel gejogen zu werden. (Fränk. Merk.) 


(Mittel zur Abhaltung der Rinderpeft.) Zwei Loth Cblorkalk rührt 
Han in einem Flaſchenſcherben mit fo viel Waffer, daß selber zu Brei wird. Diefen 
Scherben ftelt man auf den Boden des Stalls, rührt jelben täglich mit einem Gtöd- 
hen um. Die Maffe muß son 10 — 10 Tagen erneuert werden, Hat fi) die Seuche 
ſchon gemähert;' fo waͤſcht man das Vieh mit Waller, worin Chlorkalk aufgelöst wurde. 
Ein Eimer mit 12 Mag Barffer wird mit 4 Loth Ehlorfalf wohl vermifcht, ſolches öfz 
vers aufgeruhrt, und wenn ein weißes Pulver fih am Boden angefegt hat, mir ben 
Vaſſer das Thier alle 2 bid 3 Tage gewaſchen. 

(GetneLuft in den Pferdſtällen zu erhalten.) Dan ſtellt einen 

Scherben mit verdünnter Ealzjäure auf diefe abforbiret das Amoniaf und verwandelt 


1 


fi. in Amoniakſäure. Man reiniget fo den Stall von fharfen Dünften; und es 
vorzüglich gut für die Augen der Pferde. Ein Scherben ift binfänglid. für einen gg 
von ſechs Pferden. 

ragen und Antworten) Nun, haben Gie geftern gewonnen? — Nein. 
Haben Sie verloren? — Nein. Da haben Eie aljo nichts gewonnen und nichts ver— 
loren? — Rein. a, beim Teufel, was haben Eie dann? — Ich habe gar nicht ge= 


fpielt. 
Räthſfel. 
1) Was iſt dad: Mein Erſtes iſt ein Ochs, mein Zweites iſt ein Ochs und das 


Ganze ift ein Ochs? 
2) Mein Erfted lauft, mein Zweited lauft und beim Ganzen wird viel gelaufen ? 


Allerlei. 


Fruchtbarkeit. Eine Fliege kann in einer einzigen Gaifon über zwei Millio⸗ 
nen Stück Nahlommenfhaft erzeugen. — Aus dem Roggen eined Härings können 
50,000 Junge entfteben. — Doch mas will diefe Fruchtbarkeit gegen das Leben fügen, 
welches in einem einzigen Tropfen Seewaſſer herrſcht? Mit dem Mifroflop bewaffnet, 
bat das menfhliche Auge in einem ſolchen Tropfen über 20,000 lebende Weien entdedt, 
die fämmtlih vol Bewegung find, und im diefem Raume neben einander hin und. ber 
ſchwimmen, ohne fih nur im Geringften zu hindern. 

Würfelzuder Ju Wien gefällt eine nene Art Zuder‘ in Würfelform, vor- 
züglich den Öfonomifhen Damen, Wie viele Vortheile bietet nicht diefer ſchon gehadter, 
regelmäßig, geviertelter Zuder! Er wird ſich bald die Einbürgerung überall verſchaffen. 

Eine ganz vorzügliche Hopfengattung. Die beigifhe Regierung bat 
feit einiger Zeit zum Anbau einer befonderen Hopfengattung ermuntert, die viele Bor: 
theile über alle andern Sorten diefer Handelspflanze darbieten fol. Man nennt ihm 
den Keuthopfen. Diejenigen, weldhe geneigt find, mit dieſer Hopfengattung Berfude 
zu machen, erhalten die dazu erforderlihen Seglinge von dem Mufterlandgut in Foreft, 
das der Staat auf eigene Rechnung betreiben läßt. 

Leuctenbergit. Dem Herjoge von Leuchtenberg zu Ehren ift ein in bem 
Schiſchinskiſchen Bergen bei Slatouſt im Ural entdecktes Mineral, welches A. Komo— 
nen in den Berhandlungen der mineralogifhen Geſellſchaft zu St. Peteröburg beſchrie— 
ben hat, „Leuchtenbergit“ getauft worden. 

Landgraf Wilhelm von Heffen-Kaffel tranf an feiner Zafel einen Rheinwein , von 
dem der Ohm nicht mehr ald 10 Gulden 20 Kreuzer gefoftet haben fol. Beweis, daß 
die Zeit (ehr gut, oder der Wein ſehr ſchlecht gemeien feyn muß. 

Boltaire meinte, die Schufter hießen nur darum Cordonniers, weil fie cors 
donniers (Hühneraugen=-Geber) wären. 

Der Zerftreute. 
„D’Eonnel, ah D’Eonnel, ſchau, das bringt Dir feine Rofen !* 
So grübelt Schneider Fir und näht — die Nermel am die Hofen. 





. Anzeigen. 
Königl Hef- * Vational - Theater. Für Nelkenfreunde. 
verlag Den 12. April: Des Malers Wei⸗) 1574, Mehrere taufend junge Reiten 
es —— ei er Dierlzen (aus gefüllten Gaamen) * ſehr re 
2 allet von Zaglion find in großen oder kleineren Parthien täglich 


1508. ine. gewandte Kindsmagb mit benlabzugeben aus dem Garten in der oberen Gars 
beſten Zeugnißen, fucht fogteih einen Platz. D.u.Itenftraße Nr, 7. 


























- 1562. Montag den 15. April d. J. Bor⸗ 
mittags von 9—12 Uhr werden im Thal Maria 
Rro. 39 über 2 Stiegen 1 Kommode, 1: Waſch⸗ 
mang, Betten, Frauenkleider, Waͤſche, ſilberge⸗ 
ſtickte Riegelhauden, Rivitül und eine Halskette 
von Gilder gegen baare Bezahlung oͤffentlich 
verfleigert und Kaufsluftige hiezu hoͤflichſt ein: 
geladen, Fleiſchmann, 
Stadtgerichts ſchaͤzmann. 
Die Verſammlung der Vorſteher. 1570. Wegen Verhältniße find 6 Geffel und 
SEF4 444040440 Kanapee von Nußbaumbolz ſchoͤn gepolftert zu 
+ nz3eige. + loerfaufen in der Münzgaffe Nr. 2 über 1 ©t. 


% 1588. Die Sänger der luftige TZu⸗ F|vornderaus- 


+ soler-Hanfel und SH. Meinfarth . 

+ werden heute Freitag e 12. Aprit 1. Bekanntmachung. 

® 38. fowohl in Rationaldueten als in fos 1563. Den naͤchſten Sonntag als ben 14. 
= wiſchen Wiener: Gefänge und auf 4 Maul: „IXpril fangen die Gtellwagen » Fahrten nad 
+ trommeln mit Guitarrebegleitung die Ehre [Starnberg wieder an. Die ſchon längft bes 
+ haben im Glasgarten ſich hören zu Laffen, *]kannten Beftellungspläge find im Augsburgerhof 
J wozu ſie ihre ergebenſte Einladung machen. und in der Sendlingergaſſe Nr. 41 beim Gaftwirth 
+ Anfang um 7 uhr. Thzum Gilgen und im Bermiethungsbureau im 
04099 9409942:0:99244499++++|landfhaftsgäßchen. Abfahrt jedesmat punkt 


1564. Da Unterzeichneter die Gaftwirchfchaft up. Die ve⸗ * 
— gerbräu in Pacht genommen hat, fo Schießl und Miedermegr. 
macht er die ergebenfle Anzeige, daß bei ihm — —— ——— — 
von Morgens HUhr gutes Hofbraͤuhausbier ver: 1573.  Bom Seuchtenbergifdgen Patals bis 
abreicht wicb und Mündtid gefpeifet werden zur Gtashandlung von Gteigerwald im Bazar 
tonn. Xud) wird gute Mittogskoft zu 10 fr find 3 kleine Schlüßeln an einem Ring und ein 
8 ſpaar Atgengläfer verloren gegangen und wollen 


gegeben und kann aud eine Herberge genom: : , j 
} gegen gute Erkenntlichkeit im benannten Patais 
men werden. Um geneigten Zuſpruch bittet beim Portier abgegeben werben. 


G. Hörmann, Gaftgeber. 

- 1572. (20) Cine freundliche, gefunde Woh— 
Werfteigerung. nung, beftebend aus 6 Zimmern, Küdye, Abtritt, 
1532. (265) Donnerftag den 18. April lauf. olzlege, Speicher und einem Eleinen Hausgar⸗ 
J. und die folgenden Tage Vormittags von gften ift für das Georgiziel im Haufe Nr. 4 in 
— 12 und Nachmittags von 53 — 6 Uhr wirdfder Wiefenftraße Kortfegung der Königinftraße 
in der Theatinerftraße Nro. 44 im äten Stodjum 140 fl. Jahreszins zu vermiethen. D. Me. 
(Aufgang in der Perufagaffe) der Rüllab desl 1558. Im der Karieflraße Mro. 14 parterre 
verftorbenen How. Hrn. Gorb. Rieſter, geiſti. ſeechts Aft einfhönes und gutes Pianoforte bilig 

Dee ut Average 9* zu verkaufen oder zu vermiethen. 
aare Bezahlun entlich verſteigert. Derſebe /· — — — —— 
befteht: * pn und filbernen Zabatieren, Leuche| — Meine — ſelbſt en 
tern, Zifchbefteden und anderen Sitbergeräthen, |” © haare empfehle ich hiermit zu gefälliger Ab: 
nahme zu billigen Preifen, diefelbe ift im Thal 


Stoduhren, Gemälden und Kupferftihen, Por« * 
in, 2 : bei Hra. Kaufmann Herrie im Haufe zum Wein⸗ 
zelains und Glaͤſer⸗Services, Leib, Betts und *— ge 


Tiſchwaͤſche, Kleider, Ranapees, Seſſeln, Kom ‘ 
mobder, Garberobes und Bücherkäften, runden] ______ in Giefing. 
und andern Zifhen, Bettladen, Matragen, Ze] 1576. In einer ſehr freguenten „Straße ift 
derbetten, Kuͤchengeſchirr von Kupfer, Meffing,fein Heiler und trockener Laden auf@eorgi billig 
Eiſen und Blech und vielen andern Gegenftän: zu .vermiethen. D. Web, 

den. Kaufluftige werden hiezu Höflichft einge: 1577. Gin Kiav Gin Klavierleprer erbietet fi zum 
Jahen Niemapr, Unterricht im Klavierfpiel gegen billiges Donos 
Stadtgerichts⸗Schaͤtzmann. rar. Wohnt in der Herenfiraße Rro. 23 über 


1555. (30) Im der £gt.Hof-Ghocotadefabrie|d Stiese 0 — — — 
dee G. M. Mayrhofer Refidenzftraße Nro. 23] 1554. Gin ordentlihes Wädcen bie gut 
find gang aͤchte, friſche Nürnberger kebkuchen Kochen kann, ſich auch häuslichen Arbeiten un« 
angekommen, und werden zur gefälligen Xbnabmelterziept auch Liebe zu Kinder hat, ſucht auf 
empfohlen, das Biel einen Plah. Das Uebr, 


1528. (br. >» - 
MUSEUM. 

Samftag den 15. April wird Herr Profeffor 

Dr. Schafhäutt die Gefälligkeit haben, über 

Mozart ‚in Beziehung auf feine »Vorgaͤnger 

und Nachfolger« (erläutert durch Beifpiele) eis 
nen Bortrag zu halten. 

Anfang 7 Uhr. 
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1535. (2b) Bei herannahender Ziel: + 
zeit empfiehlt ſich zu recht zahlreichen F 
Auftraͤgen unter Zuſicherung der reelſten 
Bedienung. — Quartierſuchende has 
ben nur drei oder ſechs Kreuzer zu zahlen, 
wenn ihnen gedient werden katın. — Das 


1570. In der obern Gattenſtraße Mr. 
find einige täufend Pflanzen gefüllter Nelke 
zu verkaufen. i 

1580. (2a) In der Neuhauſergaße Nro. 21 
im Laden find. 2 Matragen billig zu verkaufen. 


"1578. (?a) Am Schrannenplag Rr. 12 ift jor 


444 


+4+4:444+44%% 


glei) eine fhöne Wohnung und ein Keller vor Quuartier⸗ Vermiethungs⸗ ei > 
heraus zw dermiethen und zu beziehen. D. u.⁊ urean. + 
1561. Im der Lbwenftraße Nro. 10 ift zul+ Landſchaftsgaſſe Nr. 5.) 


Georgi eine Wohnung über eine Stiege mit ZJ FF FT FF FF Fe HT er rer 
beigbaren Bimmern, einer Kammer, Küche, Holzf 1559. In der Dadanerflraße Nro. 2 neben 
lege, Kaften, der auch zut Wafhaufhänge ver-fden Schimmetwirth if ein meublirtes Zimmer 
wendet werden ann, aud Waſchhaus- Antheilimonattich zu 5 fl. fogteich au berieben. 
zu vermietben. Das Naͤh. zu eben. Erde zu er: 
fragen. Fotto. 

1575. Cs werden Mädchen ‚gefucht, weiche Den 9. April wurde in München gezogen 
Weißnaͤhen und Kleidermachen um billigen Preis nm. 56. SE: 16. 88. 
lernen mollen. 


1505. 26) Bei Benedikt Gautfch, (Peru: Geftorbene in Münden. 

fagaffe Nro. 1) find wieder eiferne, weiß email. %. Schariers, Glafergeſell von Dargun in 
Kochgeſchirre von vorzüglicy leichter Art ange-|Mektenvurg: Schwerin 223.a. — Th. Haden- 
fommen ; und werben biefelben zu einem ſehr muͤller, Kutfcherstochter von Oberhauſen, Gr. 
mäßigen Preife abgegeben. Ben 20 3. a. — M. Eöfti, Holzmeffer 
2 rıeichneter inejund Eſſigſtederswittwe v. h. 629. a — Jof. 
—2 ak fine Schartl, Maurer von h. 34 3. a. — xX. Wit: 
, : 2 ‚Itenberger, ehm. bal. Hofwachslichterfabrifant v. 
Die Ablage in der Stadt ift unterm ehemali; d. 80 3. a. — M. 2. v. Hoffmann, herefhl, 

gen Ruffinithurm im Tuchladen des Heren Gottel gichterswittwe v. Schönberg 78 3. rar. 


helf Schmid. Für befte Beforgung bürget: 
Mathias Dedt Milde Gaben. 


! 
k. Hoftheater:Wöfher, in der Ifarvorftadt,| Für die in Nro. 80 des Fagblattes cı wähn: 
Fabrilweg Nr. 4, Eingang von der Iren zwei fo fehr bebürftigen Armen. 
Brauenboferftraße. Transport: 12.fl. 12 Er. 
. . . . * eur fl. 12 fr. 


15065. Bei einer ruhigen Familie kann einft M. ©. 


Koftkind einen auten Plas erhalten. Summa: 











gremden-Anzeige 
_ (Gold. Kreuz.) Hrn. Ritter v. Gruber mit Bamilie aus Briren in Tyrol. Frau Sol⸗ 
haufen, Profefiors: Gattin mit Sohn von Kaufbeucrn, Hrn. Roth, Kfm. von Augsburg, 

(Bl. Traube.) Frau v. Hoͤfler, Geheimerathe-Wittwe von Münden. Herr Anreiter' mit 
Familie, Rittmeiften vor Iweibrüden. M. Malthiffon, Kfm. von Coͤln. Meyteſch, Kfm. von 
Branffart JM. Brunner, Kfm. von Augsburg. Schleich, Kfm. von Nürnberg. Mans, Kar 
britanı von Augsburg, 

Stachus.) Hrn. Dr. Hugo Rainſch, von Birchenlomnitz. Wanng, Bildhauer von Frank: 
fint aM. Siegwardt, Stud. von Berlin. Frenler, Stud. von Zena. Bremer, Stud. von 
Jena. Reger, Mebgermeifter. von Rauingen. Wornherr, Meggermeifter von Lauingen. Streck⸗ 
fuß, Maler von Berlin. Ahorner, Regierungsrath von Augeburg. Bar. v. Willy, Partikut. 
von Augsburg. Bar. son Villg, Priv, v. Eichſtaͤdt. Michel, Ldg.:Affeffor von Raier, Goße, 
Güterhändler von Dttobeuern. Fauß, Güterhändler von Weilheim. Hafner, Kfm. von Kauf: 
beuern, Klopfer, Schuhmachermeifter von Donauwörth. Wichinger, Pfarrer von Welhaufen. 
Uberreitter, kal. Landrichter mit Familie vom Moosburg. Ahorn, Privatier von Augsburg. 

. _(Oberpollinger.) Dr. Med. Rau von Leipheim. Förgel, b. Koch von Augsburg. Schred, 
& 8dg.:Xffeffor von Werdenfels, Seidt, b. Lebzelter von Friedberg. Weidinger, Porzellaine 
Maler von Nürnberg. Pfeiffelmann, Infteumentenmacer von Oberhauſen. Oberftaller, bgl- 
Bräuer von Augsburg, Debm, Glafermeifter von Tuͤrkenfeld. Neff, Saftwirth von Augsburg, 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggafe Nro.-3.). 


Tagblatt. 


Zahrgang. 
Samftag M 103. 13. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis becräat fur 
ein Jahr 4 fl., für 152 Jahr 2 A., vierteliährig 1 fl. i Inferaten fofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 tr. YPaflende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen. 
— — — — — — — —— — — — — — —— 








Salon. 


Theater Gutzkow's Zopf und Schwert bat aud bier, wie auf‘ allen 
audmwärtigen Bühnen, fehr gefallen, ed murde vorzüglich dargeftelt und Hr. Joſt na⸗ 
mentlid bewährte fü wieder ald Meifter im Genre komiſcher Eharactere, die eine gründ- 
lichere Auffaſſung erheiſchen. Wir überlaffen unferem gewöhnlichen (jegt aber nicht an⸗ 
weſenden) Referenten, bei einer fünftigen Wiederholung fein deraillirte® Urtheil in uns 
ferem Blatte abzugeben. — Lachner's „Catharina Gormaro* am Donnerftag zum 
Benefice ded Zheaterpenfiondvereind gegeben, füllte dad Hand, imdbefondere die Logen 
nicht in dem Grade, wie der wohlthätige Zweck ed wünſchen ließ. Hr. Härtinger 
erſetzte ald König feinen treffliben Lehrer- und Meifter Hrn. Bayer würdig und erntete 
ſtürmiſchen Beifall. Frl. Hetzneker mar ganz ausgezeichnet, Hr. Dieg gab eben: 
falld den Marco recht gut. — Frl. Scherzer hatte die Gefälligkeit, im diefer Borftel: 
lung ein Pas de deux zu tanzen, und brachte, wie wir hören , dieſem mohlthätigen 
« Bmwede, indem fie ihren Aufenthalt dabier verlängerte, nicht unbedeutende Opfer. Das 
Publikum ſchien diefe Anfmerffamkeit zu würdigen, imdem ed diefe geachtete Künftlerin 
einft einer seiner Lieblinge mit rauichendem Bravoruf empfing und fie am Schluße ihres 
mit Hrn. Opfermann wundervoll aufgeführten, ſpaniſchen Pas de deur jubelud ber» 
vorrief. Frl. Scherzer ift anf der Bahn ihrer Annft bedeutend vorgeichritten. Grazie, 
Geſchmack und Kraft der Bewegungen bilden dad Zrifolium, mwelded in ihrer Kunft 
über Zerpfihorend gewöhnlichen Erſcheinungen ftol; prangt und ihr eine Etelle neben 
deu bedeutendften Korpphäinnen dieſer Kunft auweiſen. Möge ed und noch oft gegönnt 
ſeyn, fie zu bewundern, möge fie ein freuntliher Etern und wieder ganz zurädführen. 


Hiefiges. 

Die Leiche des f. Feibarztes geheim. Rath v. Wenzel wird beute Abend 5 Uhr 
feierlih zur Erde beftattet. 

Eirchliche Transparentbilder) Die in Nro. 95 des bayer. Fandboten 
rühmlich erwähnten Transparentgemälde aus der Paſſionsgeſchichte unjered Heilandes, 
welche der Epitolfirhe am Gafteig zur wahren Zierde gereihen, find von Hrn. Bur⸗ 
ger, Befiger einer lith. Anfalt in der Landwehrſtraße verfertigt. Derjelbe befaßt fi 
ſchon feit Jahren mit diefer Art Malerei, und zwar mit foldhem Erfolge, daß feine auf 
trandparenter Leinwand gemalten Bilder hinfichtlic der Pract und des Feuers der Far: 
ben witklichen Glasgemälden wenig nachgeben. Hr. Burger hat gegenwärtig wieder zwei 
derartige große Bilder beinahe vollendet, welche Hr. Reichsſsrath Frhr. v. Freiberg: 
Eiienberg beftelt und für die Kirche zu Haldenwang bei Burgan beflimmt hat. 
Die Bilder find, wie gewöhnlich, von arditeftoniihen Verzierungen umgeben, deren 
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iſcher Las» u das Beſte dieſer Art erinner J 
ng tell ung, 4 Da die Jungfrau ne By arce 
find von der als erfahrene Künftlerin rühmlichſt befannten Frau Baronin v. Frepberg, 
f. Dice: Oberftftallmeiftersgattin. Diefe Bilder verbleiben nody ungefähr acht Tage in dem 
Haufe ded Hrn. Burger (Laudwehrſtraße Nr. 2 z. ebn. Erde); derjelbe wird wohl die 
Gefälligfeit haben, deu Anblick derfelben Jedermann zu gewähren. 

Zur heutigen Schtanne wurden mehrere bedeutende Sendungen Getraitd aus Oeſter⸗ 
reich erwartet. Die Winterſaat ſteht allenthalben, beſonders im Be Mitder: 
bayera fehr gut und berechtigt zu dem beften Hoffnungen. 


Tageslugen. 


Ein Gaſtwirth hat ſeit Jahren viel durch Mäuſe und Ratten zu dulden gehabt und 
fonnte dieſer Laſt nicht frei werden, bis er endlich auf den Einfall kam dieſen läſtigen 
Gäften feinen Kaffee vorzulegen — die Beftien hatten faum denfelben gerochen, ſo wa⸗ 
ren fie auch maufetodt. — Eeit einigen Tagen ſpricht man viel von der originellen 
Weile wie ein befannter Schuldenmacher ſeine Creditoren befriedigre ; derfelbe gab näm= 
lich die Lifte feiner zahlreihen Gläubiger auf Subfeription heraus mit einem Auhange, 
die Befchreibung: nämlich, wie er jeden einzelnen feiner Herren Greditoren eingefädelt 
und zum Darlehen und Borgen veranlaßt hat. Aus dem Erlös hat der Abentheurer 
nicht nur feine Schulden getilgt, iondern nody eine bedeutende Summe erübrigt, fo daß 
er wieder Credit genug hat, um neue Schulden zu machen. — An deu beiden Öfter: 
feiertagen hatte eine Geſellſchaft von fieben jungen Leuten eine Varthie nad Starnberg 
‚beabfichtiget, find aber nah Wolfrathshauien gefommen und hatten ſich dort herrlich 
uaterhalten in der feften Meinung , fie feien am Starnbergeriee. Man vermuthet , es 
wären dieß die fieben Schwaben geweſen. — Ein Geift hat fich dieier Tage sehr belei- 
digt gefühlt, weil man ihm nachſagte — er fei gefallen und mill alle jene verklagen, 
die ſolches ihm machreden. Man vermuthet, daß dieß jedenfalld ein fehr ' Meiner Geift 
gewefen ſei. — Ein Etußer, dem aber zur Stugerei die nöthigen. Gelder fehlen, bat 
fih einigen Schneidermeiftern erbothen als lebeudiged Modejournal ihnen zu dienen und 
in Form ded „ihönen Münchnerd* auf den Promenaden ſich feben zu laſſen; er jol in 
Paris in folder Eigenfhait ſchon gedient haben. — Auch im Zächerlbräuhaus drauffen 
ift bereitd das Luftipiel Zopf ud Schwert gegeben worden, 


Anzeigen. 


1574. (24) ee er 
+ ® 
MUSEUM. ER 0° 0 N r 
Data 3 m 4.1599. (2a) Morgen, Sonntag, den 14, > 
ontag den 15. April 1844. + April Produktion des Quintett - Sänger: 5 
oo Co nzert $ und; Mufit:Bereins unter dem Titel: + 
für die Mitglieder der Gefellfchaft. - „Die Wanderer‘ 2 
Anfang halb 7 Uhr. im Paradies⸗ Garten, wozu hoͤflichſt ein: + 
; ; + 
ie Verſammlung der: Worfteher. „ taber: Simon Brodir, 
9 f 8 Reh + Anfang halb 4 uhr, Gaſtgeber 
7 — — TI 
“un PERTRERIT HERUNTER 
Terpsichore, 1612. Morgen , Sonntag den A4ten 


Aprit Spielt die Mufftaefelfhaft Co Aus- 
seurs- Bavarois wieder zum Er: 
fhenmal im Neudeckergarten in der Bor: 
ftadt Au, wobei gutes abgezogenes Sat 


Samflag den 13. April, 1844. 
Muſikaliſche Unterhaltunn. 


944944 





1585. In der, MWeinftraße Rio. 5 iſt die,j® yarorbier ab 
egeben: wind, 
an, der Sonnenfeite gelegene Wohnung von Of° pen ein- * —2— re 
Zimmern und fonftigen Beguemlichkriten zu perl, Anfang 4 Ube..- 


Meter 


miethen. 4264655644 2:42. 4944444 #44 + 


— 491 —— 










RHEIN 1889. Ga) Beim Beginn des heurigen Impf: 
> nzeige. Jiabtes beehre ich mich zur allgemeinen Kennt: 
5 1605. Die Sänger der luſtige Ty- „|niß zu bringen, daß ich den ganzen Frühling 
» eoler - Hanfel und H. Meinfartd +|und Sommer hindurch‘ jeden Mittwod von 10 
+ haben die Ehre ſich heute Samftag den > bis 11 Uhr Vormittags und jeden Donnerftag 
= 13. April 1. 38. ſowohl in Nationeldue- „Ivon + bis 5 Uhr Nachmittags in meiner Woh— 
5 ten als‘ in komiſchen Wiener-Gefängen und Z|nung Ludwigsftraße Nro. 11 über 3 Stiegen 
auf 4 Maultvommeln mit.Guitartebeglei: „|Privatimpfe. Auch nehme ich auf Verlangen 
+ tung bören zu laffen, wozu fie ihre erges +ljeden Tag Privatimpfungen in den Wohnungen 
4 benfte rn machen, * —— der zu impfenden Kinder ſelbſt vor. 
tung findet ſtatt im engliſchen Kaffeehaus. 
Anfang um 38 Uhr. ; Dr. Reiter, 


+ ö ; 
GEHEHEEGHEH TED HH U FH HIT] kgl. Centratimpf⸗Arzt. 


Magazin von Dettdecken & Schlafröcen. 1595. In ber Marftraße Nro, 3 zu ebn. 
1586. Einem hoben Adel und verehriihen]Erde ift an eine folide Familie, eine ſehr ſchoͤne 
Publikum, empfehle htemit mein gang neu affor-[Wohnung mit 6 heisbaren Zimmern, Kühe mit 
tirted und: reichhaltiges Lager von Bertdeden]Sparherd, Keller, Speicher, Wafchhaus mir 2 
und Schlafroͤcken beftens, und zn den bittigftenfWaffer und allen übrigen Bequemtichkeiten vers 
Preifen, Namentlih in Bettdeden habe ichſſehen, auf das Ziel Michaeli wegen Verſetzung 
eine fehr große Auswahl von den gefhmadkvol fzu vermiethen. Das Nähere beim Hauseigen— 
ſten Deffins und fchönfter Näharbeit. — Dieſthuͤmer links zu erfragen. 
Preife find feft, und per Stüd 3 fl 56 bisäfl 
„Schtafröde in allen Fagonen und verfhieder] 1591. Aus dem Käfig entflogen.) 
nen Stoffen zu den billigen Preifen, per StuͤckſAuf dem Wittelsbadherplag ein Reisvogel, 
fl. 3.56 Er. bie fl. 15. — Bettdeden über:|(Reisbrebeißer von Java) in der Größe eines 
nehme aud) zum obnähen, und liegen ſtets Zeich-/Gimpels; Schnabef rofenrotb, Kopf und Kehle 
„nungen zur beliebigen Auswahl vor, Baumwolleſſchwarz, der Übrige Oberleib dunkelafhgrau, 
biezu verkaufe ich per Pfd. 24, 30 und 56 kr. Bauch purpurgrau. Dem redlichen Fänger eine 


bis zu 1 fl. Belohnung. D. Uebr. 
B. Schreiner, 
Fürftenfelderfteaße Nr. 10. 


Bekauntmachung. 


1504. (2a) unterzeichneter empfiehlt hiemit 
einem geehrten Publikum fein eigenes Fabrikat 
von verſchiedenen Seidenzeugen ſowohl in Stäjempfiehlt ſich biemit zu WBeffellungen auf ihre 
den als en detail per Ele zu ı fl. 48 Er.|Yabrikate, beftehend in allen Sorten Schreiner:, 
bis 2 fl. 50 Er. in geftreiften, Schiller: undſäzimmermann-, Schloſſer-, Satrlers, Wagner, 
einfärbigen Zaffet und gros de Napel, fowielZapezierer: und Schubmader:Stifte von Eifen, 
in allen Karben Seiden-Damaſt, Kirhenftoffen,I meffing eꝛc. zu jeder beliebigen Stärke von 5 
Belum ıc. aud werden Beftellungen von ganziZou, bis zu 1 Rinie abwärts. Die Preife find 
zen Ornaten aufs befte beforgt. Das Verkaufssfpei prompter Bedienung auf das billigfte ges 
Zewoͤlb if in der Vorfladt Au, wo auch alleſſtellt; überhaupt wird ſich die Fabrik ftets an— 
Gatfunaen von Baummwoll: und Wollenzeuge fo gelegen feyn laffen, alle Beftellungen nad Wunſch 
wie Pers vorraͤthig ſind. thunlichſt zu effektuiren und nur ganz vorzuͤg— 
8 recht zahlreichen Zuſpruch ladet ergebenſtſtiches Fabrikat zu liefern. Die Niederlage be: 
tin: e 




















Anzeige. 
Die k. bayer. privil. Drathſtift Fabrik 
"von J. Euler & Comp. 
(u Schwabing bei Münden) 


ſeph Gröbmaper, Ifindet fi in dem Kingergäfihen bei Hrn. Jak. 
—2* — Fabrikgebaude Nro. 508. IMeuftätter und empfiehlt ſich biemit zu eis 
— 1584. (30) Auf dem Gendlingerthorptag|"" zahlreichen Zuſpruch. 1559. (2b) 


rechts Hs. Mr. 11 ift ein großer Laden kom: —ã 
1581. Es wird ein geuͤbter Lythograph, wel— 
mendes Ziel Michaeli zu vermiethen. D. Ueb. der auch im Gteinwidinen, bewandert {R, In 


„4602. Gin bequemer, lederner Reifekoferfeine Provinziatftadt gefuht. Das Näh. beim 
wird billig zu kaufen geſucht. Oberpollinger am Karlsthor Zimmer Nro. 6. 











1598, Stellwagenfahrt von München nah Starnberg, täglich Morgens 6 Uhr, a Per: 
fon 50 kr. Bill ets find zu haben im Quartier ⸗ Vermiethungs · Bureau Landfchaftsgaffe Nr. 5. 


— M— 


Betfanutmadhung- 

15%. (3a) Der Unterzeichnete bringt hiemit zur öffentlidhen Kennt: 
niß, daß am 1. Mai feine Stellwagenfahrt zwifhen Starnberg und Mün: 
chen wieder beginnt. Die Abfahrt in Starnberg finder wie gerwöhnlich Abend 
6 Uhr und in Münden früb 6 Uhr vom Stachusgarten aus ftatt. 
Die Billers find dafelbft vom Marquer um 36 Pr. abzuverlangen, wozu 


ergebenft einladet: Pellet, f. Poftpalter. 
Starnberg, 12. April 1844. 


a — = — —ñ— — — — — — ç G — — — — — — — — —— — 
1582. (2a) Eine freundliche, gefunde Wohr] 1595. Zwei ganz neue Betten find an eine 

nung mit — ba Thalkirchner-Straße ſolide Familie billig auszuleihen. D. eb, 
l i eine tleine Familie ſogleich EEE 
— * zu beziehen. ueb. — 1585. (20) ine Ladnerin, welche mit gu« 
ten 3eugniffen verfehen, wünfcht wieder inglei- 


1507. Die Unterzeichneten beebren fi, ei: ‚ 
um is Adel und verehrlichen Yustitum für her Eigenſchaft einen Platz. D. Men. 


das bereits ertheilte Zutrauen zu danken und| 1555. (36) In der Eat. Hof«Chocotadefabrit 
zugleich anzuzeigen, daß fie ihr Geſchaͤft nun: bes G. M. Mayrhofer Reſidenzſtraße Nro. 25 
mehr in der Blumenftraße Nro. 7 im Neubaufind gang aäͤchte, friſche Nürnberger Lebkuchen 
des Herrn Reifenftubl in zwei aneinanderftoßen: angefommen, und werdenzur gefälligen Abnahme 
den Fäden ausüben. Indem felbe ſowohl infempfohten. 
m — 
und -billigfte Bedienung zufibern, fehen fie ei: — np A re 
nem zahlreichen Beſuch entgegen. nung au vermietben. D. Ueb, 


Karolina Ke Unna Zoehner, 
Put: und Kleidermaderinnen. Geftorbene in München. 


1534. (56) Neuhauſerſtraße Nro. 21 überf Pb. Schober, Steinmetzgeſ. v. h. 34 I. a, 
2 Stiegen iſt eine Wohnung beſtehend aus 5I— M. Sedaller, b. Kaffetier v. h. 58 3. a. 
beigbaren Zimmern nebft übrigen Bequemlichkeirf— 3. B. Egerer, Krankenwärter ıc. v. b. 46 
ten zu vermietben. 3. a. — I. Rau, Bimmerm. v. b. 78 3. a. 

1580. (25) In der Neuhaufergaßg Nro. 21] — Wolfg. Galletöborfer, Steindruder bei der 
im Kaden find 2 Matrasen billig zu verkaufen. |Steuerkataft..Gommiff. dab. 69 3. alt. 





Sremden-Anzeige. 


- (Bl. Traube.) Hr. Wegelin, Kfm. von St. Gallen. Mandel, Kfm. von Peſth. Khloy— 
berg, Kfm. von Peſth. Döhner, Kfm. von Schweinfurt. Ralmer, k. Profeffor von Augsburg. 
Dautmann, Bergwerk-Salinen:Praktitant von Wunfiedel. 

(Gold. Bär.) Dr. F. Gaifer, C. Neuer und M. Kanzler, Kunft» und Schönfärber von 
Eßlingen. Mannhardt, Offizier von Dillingen. Hr. von Reblingen, rechtsk. Magiftratsrath 
von Augsburg. W. Kremer, Magiftratsrath von Augsburg. G. Paunhuber, Fabrikant von 
Eſchenbach. Maier mit Familie von Nürnberg. Straßner, Priv. von Speyer. 

(Stahus.) Hr. Weber, Pharmazeut von Straubing. Maier, Kammader von Rörbtin: 
gen. Xeiftenmantel, Gaftwirth von Partentichen. Gaßner, Pofthalter und Vogel, Kfm. von 
Krummbach. Schmidt, Fabrikant von Erlangen. Mohr, Rottobeamter und Kuhn, Schüler d. 
polyteh. Schule von Augsburg. Pettenkoffer, Rentbeamtensfohn von Kriedberg. Mayer, Kfm. 
von Landshut. Prößl, Stud. von Ingolftadt. Eh, vom Hüttenamtein Sonthofen. Beer, vom 
Hüttenamte in Scüttendobel. Appel, Landrichter von Burghaufen.  Ebanthan, Pfarrer in 
Bobingen, 

(Dberpollinger.) Hr, Wabrmann, Kfm. von Lindau, Seher, Kfm. von Vaihingen. Bü: 
ſchel, Arzt von Seefeld. Sedhleitner, Maler von Innsbruck. Epp, Seifenfabritant von Inns— 
brud, Ilg, Papierfabritant von Kempten. Erlmoſer, Lebzelter von Berchtesgaden. Rott, 
Kfm, von Kempten. Böd, uhrmacher von Kirchheim. Kühn, Kfm. von Augsburg. Doctor 
Mülbaur, prki. Arzt von Lechhauſen. Taubold, b. Seifenfabrifant von Schauenftein. 


Gigenthümer umb verantwortlicher Nevaftenr: Vanoni. (MBuragafle No. 3.) 


Tagblatt. 


Bahrgang. 


Sonntag NV 104. 14. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe Feſttage ausarnommen. Der Tränumterationspreis be räat fur 
em Jahr 4 fl., für 152 Jahr 2 fl., vierteliährig ı fl. Bei Inferaten foftet der Raum einer gewöhnlichen 
GSpaltzeile 3 ir. Puflende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorirt- 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens IO Uhr Pormittags angenommen. 


Mündener E 


Achtzehuter 











Wir find ermächtiget, die Satzungen des Vereines für die Verbreitung nütz- 
licher Kenntniße durch gemeinfaßlihe Schriften hiemit bekannt zu geben, 
and zu bemerken, daß bei dem k. Polizei-Director Freihr. v. Karg- Beben- 
burg Fiften zur Einzeihnung als Mlitglieder des Vereins aufliegen. 
 L Zweck des Vereins. 

& 1. Der durch eine Königlihe Hoheit den Kronprinnen Marimilian von 
Bayern veranlaßte und unter Höchfideffen Leitung ſtehende Derein für die Berbrei- 
tung nützlicher Kenntniße durch gemeinfaßlihe Echriften bat zum Zwecke, gebiegene Bes 
lebrung aud dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften, der gefammten Technik und der Wirth: 
ſchaftslehre Denen zugänglich zu machen, melden theild zum Studium fireng wiſſenſchaft⸗ 
liher Werte Zeit und Vorbereitung, theild zum Anfauf von Büchern zu den gewöhn« 
lichen Preifen die Mittel fehlen. 

6 2. Zu dem Ende fucht der Berein anerfannte Meifter für Mare uud einfache, 
den gebildeten Leſer anfprechende, den minder Entwidelten bildende Bearbeitung derjeni— 
gen Abtheilungen der Naturfunde, Technik und Wirtbihaftölehre zu gewinnen, melde in 
nädfter Beziehung zum Leben und zu den Erwerbgeicäften ſtehen; und er bringt dieſe 
Shriften zu einem Preiſe in den Buchhandel, der ihre Anfhafung auch dem Wenigſt- 
bemittelten möglib macht, und ftellt eine beträcdtlibe Anzahl Eremplare den Schulen 
für eine Kleinigkeit oder aanz unentaeldlid zur Verfügung. 


II. Ausdehnung und Rechte des Bereined. 


$ 3. Zunächſt beftehet der Verein für das Königreich Bayern; er bebält ſich aber 
vor, nad erlangter Genehmigung der betreifenten hoben Regierungen, feine Wirkſamkeit 
auch über andere Etaaten deuticher Nation andzubreiten. 

$ 4. In diefem Falle wird die Zahl der den Schulen eined Etaated beftimmten 
Eremplare der Bereind:Echriften nad der Zahl der demſelben Staate angehörigen Ber: 
einsmitglieder bemeflen. 

& 5. Der Verein hat die Rechte der vom Staate anerfannten öffentlichen Gefellz 
fdyaften. Er führt ein eigened Giegel. 


11. Bon den Mitgliedern. 

& 6. Jede Perfon, welche ded Jahres fieben Gulden oder vier preußiſche Thaler zur 
Vereinskaſſe voramsbezablt, ift von der erften Entrihtung an, fo lange fie dieſe Zah—⸗ 
tung leiftet, Mitglied des Vereines. 

6 7. Jedem Mitgliede wird ein Eremplar fämmtliher von dem Bereine feit bem 
— diefes Mitgliedes herausgegebenen Schriften und Jahresberichte unentgeldlich 
jugeiendet. . . 


— 941 — 


G 8. Jedem. Mitgliede ſtehet frei, fchriftlic zu Arbeiten für den Verein ſich zu er⸗ 
bieten ; jedes Mitalieb hat das Recht, zwedmäffige Aufgaben und Echrifiichler zu be 
ren Bearbeitung vorjuſchlagen. 

Die Entfcheidung ſtehet dem Ausſchuße zu. 

$ 9. Jedes Mitglied ift befugt, von den Vereins-Rechnungen Einfiht zu nehmen, 
und Borfchläge bezüglich der Verwendung der Bereindmittel zu machen. 

$ 10. Die Eigenfhaft eined Bereinsmitglieded erliiht, wenn der Jahresbeittag 
($ 6.) ſechs Monate nah dem Verfalltage im Rüdftande geblieben ift. 

IV. Bon dem Dermögen des Bereines, 

$ 11. Der Berein beftreitet die für die bezeichneten Zwecke erforderlichen Ausgaben 
aus folgenden Eingahmen : 

1) aus der Summe, welche Seine Königlihe Hoheit der Kronprinz von Bayern dem 

Dereine jährlich zu bewilligen gedenken; 

2) aud dem ordentlichen Beiträgen der Mitglieder ($ 6.); 
3) aus dem durch den Berfauf der Vereinsichriften eingehenden Ertrage; 
4)and etwaigen freiwilligen Gaben für Vereinszwecke. Schluß folgt.) 





Bei der Ablafung ded Kanals zu Nymphenburg wurde im Kefiel ein männlicher 
Leichnam aufgefunden; deögleihen im Kanal bei Edywabing. 


Dergangenen Freitag wurde in Gkuttgart „Fra Diavolo* gegeben und unfere Theodore 
Oswald fang darin bie Parthie der Zerline; dortige Journale nennen Frl, Oswald die 
Perle der ganzen DVorftellung mad können ſowohl ihren Geſang ald ihr Spiel nicht ges 
mug loben. 

Unfere gefeierte Frl. Den fer it am DOftermontag in Nürnberg und au Dfters 
dienftag in Erlangen ald Hebmig in Blumd: „Ball zu Ellerbrunn“ aufgetreten; am 
Mittwoch fpielte fie die Elara in Toͤpfers: „Zurüdiegung“ und am Donnerftag bie 
Eugenie in Leutnerd: „Geihwiftern Mit welchem Erfolge, und welchem Beifallsſturm 
it kaum mörbig zu bemerken, denn wo dieje Künftlerin auftritt, fliegen ihr aud alle 
Herzen entgegen. 

Münchener : Getraide: Schranne. 
Erfted Quartal. 


Bertauf. Geldbetrag. 

1843. Jan. 28,495 Schäffel. Jan. 303,857 fl. 55 fr. 
= Feb. 25,511 » Gebr. 280,561 N. 25 fr. 
* Mär; 21,961 ” Mär; 248,523 fl. 24 fr. 

Summa: 75,967 Schäffel. Eumma: 832,942 fl. 44 fr. 

1344. Jan. 236,573 Schäffel. Jan. 590,288 fl. 34 fr, 
„Febr. 38,106 ” Febr. 642,767 fl. 17 fr. 
”„ März 43,587 ” Mär; 733,030 fl. 41 Er. 

Eumma: 118,266 Scäffel. Eumma: 1,966,085 fl. 32 fr. 





Anzeigen. 


Königl. Hof- und Hatiomal- Theater. 1017. 
Sonntag den 14. April: „Zopf und Schwert,“ Privat - Mlufik - Verein. 
hiſtoriſches Ruftfpiel von K. Gutzkow. Wontag den 15. April 
1601. Mädchen, welche Ion weißnäfen, fine j 
den Beſchaͤftigung Burggaſſe Nr. 1 über Ba Produktion. 
Stiegen Eingang unter den Bögen, Anfang 7 Uhr. 


zrr0r000% — — —— Verſteigerung. 
nlabung. 
x 1509. (26) Beute Sonntag den 14. 7 Be, ee ben z April 1.I u. 
+ Aprit Produktion des Quintett » Sänger: „fer Den Tolge > agen Borm ttags von 9 En 
2 und Muſik.Vereins unter dem Titel: : he N ve Bee wa eeee 
: N] 

+ „Die Wanderer‘ *|Ddeonpiag Nro. 1 im erftm Gtod wegen A$- 
b- im Parabieds Garten, wozu böflihft ein: „jreife eine fehr gut erhaltene Mobitiarfhaft vor 
+ N — a +|MäHagonir, Nuf:, Kirfhbaum- und angetriche 
+ an a . 9 ⸗ + 

IE N EI Pr TE nen Holze gegen gleich baare Bezahlung öffent 
























lich verſteigert, als: Ordonanz⸗Ehabraquen und 
Reitzeugen eines Generals, eine ſilb. Reiſeuhr, 
eine Stockuhr mit einem mit Schildkrot, Mef: 
fing. und Zinn eingelegten Saften , vergoldete 
Vorzellän:Bafen mit Kandfcdyaftsgemätden , ein 


1620. Heute Sonntag den 14. April pro: 
duzirt fi im MWrienergarten ber befannte 
Sänger aus Königsberg Jul. Sprenger. 

Anfang 4 Uhr. 


EHI ILIH II Wienerfluͤgel mit 64 Dktaven und 4 Regifter 
+ n3eige, 4 in Mabagoniholzkaften, Spiegel in fchönen ver⸗ 
5 1605. Die Sänger der luflige Uhr Iſgotdeten Mahmen, Kronleuchter, Divans, Dttos 
+ zoler » Hanfel und H. Meinfarth +»jmanen, Fauteuiles, Seffeln, Garten:Ganapees, 
+ haben die Ehre fi heute Sonntag den *lSchreibe, Spiels, Arbeits:, Blumens und andere 
= +4, April I. 35. fowohl in Nationcldues z Zifhe, worunter Speifetifhe auf 18 Gouvertes, 
z ten als in komiſchen Wiener:Gefängen und Zfrunde Tiſche mit Marmorplatten, Waſchtiſche 
+ auf 4 Maultrommeln mit Guitarrebegleir „mit Ginridtung, Klappen: und Sophatifche mit 
% tung hören zu laffen. Auch wird der Iyro: *|Damenzug, ein Stehfhreibpult, Etageres, Chif⸗ 
. lex: Danfel einen Nationaltanz ausführen, z foniers, Kommoden , ſehr fhone Bücherfchränte 
+ wozu fieihre ergebenfte Einladung machen. „Imit Glasthuͤren, Bureaur-, Büffet «, Gonfels, 
+ Die Unterhaltung finder ftatt in der lädt. * Garderobe-, Küchen: und Nactkäften, ferner 
> Schießſtaͤtte. = Reitzäume mit Stangen, 1 paar pfatirte Pferd: 
x Anfang um Uhr. IAseſchirre, ein Stadtwaaen, Küchen: und Waſch⸗ 


+ 


ass o⸗eſchixrr, Stiegenflaffeleien und viele andere nüß: 
0577 ; lihe Gegenftände. Kaufsiuftige werden hiezu 
eriseigerung. A — * 
1631. _. ex, ra ”. 17. Aprinjmit bem Bemerken böflihft eingeladen, daß bie 
und am folgenden Tage Vormittags von 9 — Berkoufs:Objekte den Tag vor ber Auction zur 
n En Einſicht bereit ſtehen. Hirſchvogl, 
12 uhr und Nachmittags von 35 6 Uhr h 
werden im dee Mefidenzfiraße Nr. 25 über s ß.....  Grabigerihtsihägmann. 
Stiegen wegen Abreife folgende Gegenftände] 4611. Den 11. de. Mts. ging Abends in 
gegen glei baare Bezahlung verfteigert: alsſder Therefienftraße ein ganz durchwirktes, bun⸗ 
Stoduhren, Lithographien, Delgemälde, Spieles Umhaͤngtuch verloren. Man bittet um Zur 
gel in vergoldeten Rahmen, Schreib» Bureau⸗, Jruͤkgabe gegen Belohnung. D. Ueb. 
Kommode:, Kleider: und Buͤcherkaͤſten, Kana⸗ 1516. din — 


des, Seffel mit Pferdhaare, Schreib: und an: ‘ ſucht 
—52— — — * Glafer, Leibwaͤſche, Vobnung oder zwei Zimmer in einem ruhigen 
Vorhaͤnge, — Frauentieider, Hute Leus zu fiften Due · 
Davben, ſeidene Bänder, kupfernes, weſſiagenes-J 1616. Cine Dezimal-Wage, auf welcher 6 
eiſernes und blechernes Küchengeräthe, und nochſbis 7 Zentner gewogen werden können, wird zu 


andere nügliche Gegenflände, wozu hoͤflichſt ein: kaufen gefuht. D. Ueb 
fadet Mayr, Stadtgerichtsſchaͤzmann 1587. 1 Kanapee, 6 Seſſel roth und meiß, 


1512. Gin im gefegten Alter, gebilbetes Frau: und ein rumder Tiſch find billig zw verfaufen. 


enzimmier, welche im Kochen und Kieidermadhen|wirftsnfeiberan —— oe 
bewandert ift, kann ſogleich oder aufs Ziel bei Bürftenfelbergaffe Nr 2 Stiegen 
1615. in Bierwirtbsfhaftstotal ift bis 


einer Dame eintreten; zu Sprechen früh 7 oder 

12 Uhr, Fchönfelderfirafe Ri, 15% ebn. Erbe,ißeorgi no billig zu vermietben. D. Ueb. 
1598. Stellwagenfahrt von München nah Starnberg, 

täglich Morgens 6 Uhr, à Berfon 30 fr. Billets find zu haben 


— Quartier - Bermiethungs: Burean Landſchaftsgaſſe 
ro. 3. 





| — 16 — 
Agl. öffentliche Turn - Anflalt. 


1604. Der Unterriht für das Sommer⸗Se⸗ 
mefter an der £gl. öffentlihen Zurnanftalt be: 
ginn! am 15. Aprit d. 3. Der Beitrag zur 
Erhaltung des Zurnplages, feiner Gerüfte, Ge: 
räthe. und Pflanzungen von Bäumen betragt 
bis zum (Ende des Schuljahres 2 fl. Unbemit: 
—— wenn ſie Zeugniße beibringen, ſind von 
dieſem Beitrage befreit. Die Tage des Unter⸗-8 
— * ſind —— und Ban Rahmittagfeten- Sammlung obigen Verſtorbenen im bish, 
von 4 — 8 Uhr Abends. Die Einfchreibung Verkaufslokale, Salvatorftraße Nro. 7 gegem 
geſchieht Sophienſtraße Nro. 2 zu eben. Grbejrrare Bezahlung öffentlich verfteigert, als; 


ittaos bis ittaas 5 „| Gemälde von Therbourg, Peter de Hooghe, 
na Viren ot — 1 5 une Philipp Woumwermann, Bradelers, Konftantin 


Netſcher, Ban de Ner, David Ridart, Ban der 
WER Ari Zurn: Verf, Simon de Flieger, Georg Bens, Koyr 
a ef en und anderen Meiftern, frangöfifche Stod« Haͤng⸗ 
nd * iiſe uhren, in mit Schildkrot, Bronze, 
1609. In der Fürftenftraße Nr. 8 R. über|meffing und Zinn eingelegten Käften mit reide 
a SE 
‚ ‚ ‚ aſch⸗ SchreibeKäften mit Stein, rot, Meffi 
hausantheit bis Ziel Georgi um,den Jahreszins ſund Zinn eingelegt, Fauteuites und Zabouzehs 
a fl. gu vermiethen und zu eben. Erde zu er⸗ mit Haublis bezogen, große — Vaſen 
ragen. von bemalten, dhinefifchen und ſaͤchſiſchen Por« 
1600. Zwei vorzüglich gute Weinkeller findjsellain, find noch viele andere Kunftgegenftände 
bis Georgi zu vermiethen. Das Meitere iftjvon Bronze, Vorzellain, Glas ꝛc., Rüftungen 
beim Hausmeifter der politechniſchen Schute zu ſund Schwerter von Rittern und Knappen, Des 
erfahren. gen mit erhabenen Figuren, Hellebarden, zwei— 
1008. (2a) Dienftag den 10. April Prag. |pandige Slammenfchwertern, 2 metallene Ka— 


mittags von 2 — 6 Uhr werden in der Gende] "en mit eifenbefchlagenen Lafetten, Piftolen 


lingergaffe Nro. 69 über 1 Stiege rüdwärts und vieled anderes Müftzeug; auch wird ver: 


— ſteigert eine ganz gut erhaltene aſitzige Ehaiſe 
mehrere Betten, Tiſchzeug, Hemden und anderes 
Hausgeraͤthe gegen baare Bezahlung oͤffentlich mit Vorſteckdach, Sitzleder und Zugehoͤr, 1 paar 


—AA gute Pferdegeſchirre mit Kopfgeſtell und Gil 
—— — Überptattirung und wollene Pferdbeden. 

1606. ine Perfon, weiche gut kochen kann,|Kaufstiebhaber werden hiezu höflichft eingeladen, 
und ſich den häuslichen Arbeiten unterzieht wird 


irſchvogt 
bis Georgi in Dienſt zu nehmen geſucht. D.u. > 2 


Stadtgerichtsſchaͤmann. 
gremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Lady D’Donahor und Miß Powell, mit Dienerfhaft aus England. Frfr. 
von Wallershaufen, von Wallershaufen. Br. dv. Provendheres, Partikulier von Wien. Dott. 
Hillenbrand und Lener, Partikul. von Grüß. Frhr. von Suͤßkind von Augsburg. Hr. von 
Bellino, k. würt. Gonful in Odeffa. Gombart, Kfm. von Augsburg. Naur, Kfm. von Rot: 
tenburg. Kurz, Kfm. von Montheim. Roſſi, Kfm. von Zweybruͤcken. Fries, Maler von Hei- 
beiberg. Claus, Kfm. von Settmons. Gomerele, Kfm. von Zübingen, 

(Bl. Zraube) Hrn. Kunoth, Kfm. v. Bremen. Kortenbah, DOberlieutenant v. Würze 
burg. Adelmann, Dr. v. Würzburg. Ris, Band. der Med. v. Bern. Bürgel, Kfm: von Apolda. 

(Stadus.) Hr. Web, Pofthalter von Imenftadt. Enzensberger, Gaftgeber von Sontho⸗ 
fen. Schlund, Kfm. von Imenftadt. König, Gaftwirth von Grönenbad. Bechter, 8. Pofter- 
pebitor von Roͤthenbach. Ranz, Sprachlehrer von Nürnberg. Schlotter, Schiffmann und Hip⸗ 
penberger, Schiffmann von Lindau. v. Röfelager und Gärtner, Stud. von Heidelberg. Als 
brecht, Gaftwirth von Kruchzen. Wittmayr, Gutsbefißer von Kempten. Häußler, Gaftwirth 
von Sonthofen. Geis, Gaftwirth von Imenftadt. Zeiller, Kfm. von Kempten. Krieger, Kfm, 
von Dietenhain, 

(Dberpollinger.) Fri. A. v. Eberz von Lindau. Borftmeir und Stegſchuſter, Alumen v. 
Treiſing. Jünger, Buchhaͤndler von Aichach. Schmid, Commiffionaͤr von Kempten. 


Gigenthümer und verantwortlicher Mebakteur: Vanomi. (Burggafle Niro. 3) 


Berfteigerung | 

von Aunſtgegenſtänden und Antiquitäten. 
1550. (2b) Donnerftag ben 25 April d. 36, 
und an den folgenden Tagen Bormittags vor 
9—12 Uhr und Nachmittags von. halb 5 — 6 
Uhr wird wegen Verkauf der Handlung des ver- 
ftorbenen Herrn Georg Bernhard, in Auftrag 
der Wittwe besfelben die Kunft« und Antiquis 





























(„Eonntagsgruß“ Nro. 16 ald Beilage zum Mündener:Zagblatt.) 


Sonntagsgruß. 


Eine Beigabe zum Münchener-Tagblatt. 
M 16: 1844. 14. April. 


i Die ſes Unterhaltungsblatt erſcheint regelmäßig jeden Sonntag als Beigabe zum Mundener - Tagblatt. Paſſende 
Beiträge werben mit Dant angenommen und auf Verlangen auch konorirt. 











Im Palais Royal ftand ein armer Greis, Hperhaufe. Er hatte ſich der Politik wicht 
Viel Kummer im Anlig, Die Token weiß, ſowohl and Neigung zugewendet, ald viel: 


Gebeugt von der Fülle der Jahre , ' mehr deßhalb, weil fein Geift, müde der 
Es war ihm erloihen das Augenliht, Zerſtreuungen eined wüſten Lebens, irgend 
Drum ſchaut er die ftrahlende Eonne nicht, | etwas bedurfte, das ihm auf Erden mod 
Nicht die traulich wandelnden Paare. ' Befbäftigung und Intereffe gewäbren konnte. 


j , " Dumbar batte fih im fiebenundvierzigften 
Der Geig’ entlodt er den jammeraden Klang | Jahre Bel um feine jan ie 
Zu rühren die Herzen zum milden Drang, | yerbäftniffe zu verbeflern. Seine Gattin, 
Zu friften Die wenigen Tage, Lucia Hawkins war die fbhönfte Dame in 
Vergebens, der Blinde fein Herz bewegt, | Northumberland; fie fonnte ihren Mann 
Kein Mitleid ſich heute im Bufen regt, | nicht lieben, und ergab fich mir ftillem Schmerz 
Und ſruchtlos verhallet die Klage. in dad Unvermeidlide. Lord Dumbar that 
nichts um die Lage ded unglücklichen Weir 
bes zu erbeitern. Nach fünf Jahren einer 
‚ tranervollen Ehe verlor er die Hoffnung, 
‚ein Kind an fein erftarrtes Herz zu drüden; 
und von nun an war ihm feine Fran und 
‚jede Freude des Lebens zur Laſt gewor— 









Da naht ſich dem Greiſe ein feiner Mann, 
Er blicket den Blinden ſtillforſchend an, 
Und entwindet ihm ſanft die Geige, 
Drauf fpielt er mit der Töne Allgewalt, 
Daß ed fröhli im Herzen wiederhallt 






Und alles ſich achtend verneige. den. Er*athmete nur für die Politik; er 

j de ne: een war ftol; darauf daß er und Ehatam die 
Und wie er jo fpielet mit Meiſterſchaft ' gefährlichften Gegner des Minifterd feien. 
Gebietend den Saiten mit Fanbermact Während der Parlamentsfigungen lebte er 
In fühnen gewalt’gen Accorden, in London und lief fein junges Weib im 


Da laufhpet die Menge, da fteht jie fill, | Schoſſe Bryford, das in reijender Abge: 

Es orbnet ich (&nell das bunte Gemühl, i fhiedenheit am Ufer der Tyne liegt. 

Und plöglid iſt's ſtille geworden. Lucia verbradte ihr Leben in Schmerz 
R : und Thränen. Ihre Verzweiflung trieb fie 

Aus Händen von Männern und Damen Hold, | zinft im die — * lieblichen Tyne, 

Fliegt blitzendes Silber, fliegt blankes Gold und obne die Hülfe eine® Fiſchers bätte 


In den Hut des ſtaunenden Alten ; ‚ihr Gram ein erfehnted frühes Ende ges 
Und im Helfer erfennt Jedermann funden. Bald aber bemerkte man, daß ihr 
Den Eänger Lablache den Wundersmann, | früher Einn ſich allmählig erheiterte; ihre 
Und belobt fein freundlihes Walten. — Wangen rötheten fi wieder; ihr Bufen 
J. ſchien dem Thau des Glückes ſich endlich 

— zu öffnen. 
Eady Dumbar. Nach Chatham's Tod verſank Dumbar 


Graf Dumbar war zu jenen Zeiten, | wieder im ſeine melaucholiſche Stimmung. 
ald Lord North erfter Minifter in Engs | Ein tiefer Lebensihmerz verfolgte ihn Tag 
land war, nähft dem berühmten Grafen | und Nacht. Umſonſt ſuchte er ſich dur 
Ehatham, dad Haupt der Opofition im | anhaltende Shätigfeit. in Gemeinfhaft mit 


a; 

# 444 J 
vr * en 
dem jungen Edgard Pudding, feinem 
Geheimſchreiber von dieſem Geelenleiden 
‚zu befreien. Kaum hatte fih das Parlar 


meut vertagt, fo fehrte er mit Sir Ed: ! 
| Wie erfchrad er aber, ald er bei feiner 


gard Lubding, dem er jein Vertrauen ge: 
ſchenkt hatte, auf fein Schloß Bryford zu— 
räd, Edgard hatte fein Vermögen, bes 
faß aber viel Geift, und hatte ald ein Mit: 
fhüler von William Pitt die Univer- 
fität Cambridge befuht. Dumbar hoffte ihn 
in die politifche Yaufbahn zu bringen. Ed— 
gard’8 Eharafter entſprach aber leider kei— 
neöwegs feinen geiftigen Fähigkeiten. Sein 
Der; war falt, jelbftiüchtig und verſteckt. 

Lucia kam ihrem Gatten freundlicdy ent= 
gegen. Am Zage nah der Ankunft fand 
jedoch Dumbar Lucia fehr verändert; fie 
ichien ihm traurig und voll geheimer Un: 
ruhe. Auf die Frage über ihr veränder: 
ted Weſen, antwortete fie, daß ihr Ba: 
ter, Sir William Hawkins, welder zwan— 
zig englifhe Meilen vom Schloffe entfernt 
wohnte, erfranft wäre. Am nämlichen Abend 
wollte fie fodann erfahren haben, daß die 
Krankheit ihres DBaterd no zugenommen 
hätte. Zrog des ſtürmiſchen Wetters und 
aller Gegenbemerfungen ihres Gatten begab 
fe fih noch in der Nacht in Begleitung 
eined einzigen Dienerd nach dem ferugelege: 
nen Schloſſe. 

Der Diener, welcher Lucia begleitet hatte, 
berichtete nach feiner Ruckkeht dem Grafen, 
die Gräfin babe während der Fahrt immer 
geweint und geſchluchzt, und oft Die ſeltſam— 
ften Worte ausgeftoßen. Diefe Mittheilung 
ließ einen fo tiefen Eindrud in Dumbar 


zurück, daß er ſich vornahm, am andern 
Um fid | 


Zag feine Gattin ſelbſt abzuholen. 
zu zerfireuen, ging er mit Edgard auf die 
Jagd. Diefer Febrte ungefähr eine Stunde 


vor dem Grafen ind Echloß zurüd. Es 


mochte neun Uhr fein, ald der Graf hung— 
tig und ermüdet nad Haufe kam; mit Freu- 
ben fand er eine mwohlbeftellte Tafel in fei: 
ner Etube, wo Edgard ihn erwartete, Der 


Graf, der mandmal einen Rauſch liebte, | 


gab um in dieſer Behaglichkeit nicht ge— 
Fört zu werben, der Dienerfhaft den Be— 
febl, ihn einige Stunden mit feinem Ge- 
beimfchreiber allein zu laſſen. Der Befehl 
wurde pünktlich befolgt. Erſt gegen Mir: 


— 6808 


2 


ternacht begab fich der Kammerdiener, nad: 
dem er vergebens lange Zeit auf das Laͤu— 
ten. ded Grafen gewartet hatte, in das 
ES peifeziımmer. 


| Annäherung ein leiſes Seufjen und Etöhe 
nen hörte! — Er wollte öffnen; aber die 
| Shüre war vericfoffen. Er pochte laut; 
und eine fterbende Etimme antwortete in 
| gebrocpenen undeutlihen Lauten. Bebend 
\ rief der Kammerdiener alle Bewohner des 
Schloſſes herbei, Man erbrad die Thüre, 
und fand den fterbenden Grafen neben der 
Leiche Edgard's liegen. 

Sowohl die gejeglidy vorgenommene Uns 
| terjuhung der beiden Leichname, ald aud 
I Briefe die fi bei Edgard vorfanden, fo 
I wie endlich ein mir der Dienerſchaft abge— 
daltenes Verhör, führten zu dem Ergeb: 

ni: daß der Graf Dumbar durd eine bes 
deutende Menge von Arſenik in feinem Wein 
umgefommen, daß ir Edgard Ludding, 
Geheimſchreiber des Grafen, der Urbeber 
dieſer Vergiftugg geweien, und als‘ ein 
Opfer feined eigenen Verbrechens gefallen, 
und daß Lucia Hawkins, Gräfin von Dum— 
bar, als der Mitwiffenihaft dieſes Verbre— 
hend ſchuldig, vor die Aſſiſen von Nore 
thbumberland geftellt werden müſſe. 

Am andern Tage begaben ſich zwei Po= 
lizeibeamte zu Sir William Hawfind, mit 
‚dem Befehl, deffen Tochter, die Lady Lu: 

cia, in Haft zu nehmen. Der unglüdliche 
ı Vater erflärte, seine Tochter liege kraut 
zu Bette, und fei vom heftigften Sieber 
| ergriffen. Die Polizeibeamtem fanden bie 

Angabe für wahrhaft, und ließen die Ans 
gellagte unter Verantwortlichkeit ded Va— 
ters zurück. 
Die Unterfuhung vor den Nijiier führte 
zu folgenden Ergebniffen. Schon zwei Jahre 
lang beitand ein ſträfliches DVerhältnig zwi— 
| fen Lucia und Edgard, wie aud ihrem Briefe 
wechſel ermwiefen wurde. Der Graf, zu 
' gleihgältig, um Eiferfucht zu fühlen, batte 
feine Ahnung von dieſem Verhältnig, Eds 
gard beihloß endlih, um den Beſitz des 
Weibes, dem er eime tiefe Teidenfchaftliche 
' Liebe eingeflößt hatte, uud des Vermögens, 
dad fie beſaß, ungetheilt zu erlangen, feis 
| men Wohlthäter aus dem Wege zu räumen. 





l 











| 








As er London verlief, hatte er ‚mehrere 
Gifte in groffer Menge bei einem ihm be: 
freunderen Apotheker eingefanft. Gleich bei 
feiner Ankunft in Bryford hatte er Lucia 
mit feinem hölliſchen Vorhaben befannt ge: 


für immer den Ortverlaffe, am welchen eine 
ſolche Schaudthat vollbracht werben jollte. 
Das Publikum nahm lebhaften Antheil an 
der Angeklagten, ſie erregte ſelbſt das Mit⸗ 
leid der Richter und der Geſchworenen. Aber 








macht. Lucia ſuchte ihn davon abzuhalten; | fie war nicht zu retten; das Recht ver— 
da, er jedoch Dabei beharrte, io verließ | langte ein Opfer. | 
fie das Schloß, um ſich zu ihrem Vater! Die Angellagte war jeit jenem VBorfalle 
zu begeben. Sicher war jie daher in io | förperlich und geiftig leidend; ihre Mans 
weit ihuldig, als fie von dem Borba= | gen waren bleidy und hohl, ihre Augen er: 
ben gewußt, und feine Anzeige gemacht ! loihen. Ihr Anwalt ſuchte fie als unzus 
hotte. Am Zage, wo die Jagdpartie ſtatt rechnungsfähig darzuftellen, indem er fie 
fand, fehrte Edgard vor dem Grafen in's für geiltesabwejend erklärte. Die Geſchwor— 
Schloß zurüd; er traf felbft die Anftalten | nen gingen auf Lieie Vertheidigung ein und 
zum Abendeſſen, und ließ die Lieblings— ‚ der Gerichtshof beihloß, Daß fie im eine 


Beine ded Grafen auftragen, die er dam 
reichlich mit Gift vermifhte. Dem Grafen, 
der fi den Wein, wie gewöhnlich ſchme⸗ 
den ließ, fiel es indeflen auf, daß Eds» 
gard, unter dem Vorwande, er befinde ſich 
nicht ganz wohl, immer nah dem .Wai- 
ferglafe griff. Dieier Umſtand, mit wel« 
chem er jofort noch einige andere zuſammen⸗ 
ſtellte, machte ihn beftürzt; und jo fchenfte 


er ihm ein Glad Porto mit dem Befehl | 


ein, daffelbe auf die Gejundheit des Königs 
zu trinken. Edgard erhob ſich, um das 
Zimmer zu verlaflen; der Graf, der be: 
reits ſchreckliche Schmerzen empfand, vers 
ſchloß die Thüre, und ſagte ihm, jetzt ſehe 
er wohl, welch' ein Verbrechen Edgard 
begangen; aber wenu er ſelbſt dem Tode 
nicht mehr -entrinnen könne, fo folle Ed— 


garb mit ihm fterben. Mit dieſen Worten | 


hielt er ihm fein Jagdgewehr auf die Bruft, 
und zwang ihn auf diefe Weile, zu trin— 
fen. 
Den. Der Graf wollte jegt nah Hülfe 
zufen, wollte fiugeln; umſonſt ftrengte er 
Die letzten Kräfte an, er ſank unter ichred- 
dihem Stöbuen nieder. Ed war ſchon Mit: 
ternacht. Jetzt traten die Diener ein, nach— 
dem fie die Thüre geiprengt hatten. 

Lucia aber hatte, laut Anaabe des Die: 
mens, der jie zu ihrem Water begleitet 
hatte, unter Seufjern und Thränen, meh— 
tere Male die Worte: Verbrechen! Gift! 
Mord! vor fich bin geiproden. Auch fand 
man dei Edgard einen Brief von -Lucia’s 


Hand, den fie im Augenblicke ihrer Abreiſe 


geſchtieben, und worin fie erflärte,, daß fie 





Edgard trank, und fiel bald zu Bo- | 


| Irren = Auftalt aufgenommen merden jollte, 
‚ Lady Yucia Dumbar lebte noch fünf Jahre 
| in diefem Zrübfinn. Als fie ftarb, war 
! ihre Schönheit länaft verihmunden; fie war 
nur noch ein Schatten früberer Zeit. | 
"Wenn heute ein Reijender die ſchöne Graf: 
ſchaft Northumberland befuht, und in die 
| Nähe von Beyford = Eaftle kommt, erzählt 
ihm jeder die Geſchichte der jungen "aut: 
Man führt ihn 








alürfichen Pady Dumbar. 
"am Die reizenden Ufer der Tyne; man- zeigt 
| ihm Die Lieblingspläge der Gräfin , die Stei— 
| fen, wo fie ſich Blumen pflüdte, wo fie 
‚ihre unglücklichen Jugendjahre verlebte, die 


traurig und ſtille dahinfloſſen, wie die Wel- 


len des Stromes, wie die Blätter der 
Trauerweide die er bineilend mir fi fort 


reift. 


Allerlei. 
Die Kaſſeler wollen gern eine Eiſen— 
‚bahn haben; aber die Depmtirten v. Ochs 
und Bähr haben heftig dagegen geftritten. 
' Dafür bat ſich der Volkswitz gerätht. Meh— 
rere Juderbäder haben fjofort Eifenbabmen 
in Zuderteig nachgebildet und diefelben zu 
| Weihnachten ausgeftellt. Ein Bär greift 
in eind der bintern Mäder der Pocomotive 
und firengt fid au, ſelbige anfzuhauten,; 
vor der Pocomotive madht ein Ochs Miene 
jelbigen fräftig zu unterftügen. Aber die 
poetiihe Gerechtigkeitsliebe der Zuderbäder 
will, daß die Bemühungen. ber beiden Un— 
gethüme zu Schanden werden. Died et» 
giebt ſich aus der Devile, welche aljo fpricht. 





Die Erienbahn in ihren Lauf 
Hält weder Bar noh Ochſe auf. 


Aus Berlin fchreibend: Alles deutet da= 
rauf bin, daß dem Hofe hoher Befuch im 
Frübjahre bevorfteht. Im Eoblenzer Schloffe 
finden Reparaturen ftatt, nene Hofequipa= 
gen find beftellt worden, Trakhener Hengfte 
werden eingefahren. Man mird in der Ber: 
wutbhung beftärft, daß hohe Gäfte bier zufam- 
mentreffen werden. Möge nur bis dahin die 
Gefundheit unferer Königin binlänglicy be- 
feftigt fein, um die Honneurs von Prenf: 
fen machen zu Fönnen. —- Dad Elend un: 
ter den Fabrifarbeitern ift entſetzlich geſtie— 
gen. Namentlich ift die Page der Gattun: 
und Geidenarbeiter verzweiflungsvoll. Die 
armen Leute wollen mit Fahnen und Em: 
blemen vor dad Schloß ziehen, und den 
König um Hülfe aufleben. 


Der Allgem. Anzeiger d. D. berichtet 
and Hannover: „Ich kenne feit -50 Jah— 
ren feine ſolche Nahrungslofigfeit, als zur 
gegenwärtigen Zeit. Die Engländer, melde 


fonft jährlih für 700,000 Thaler Leinwand | 


von und erhielten, brauden,nidht nur 
Nichts, jondern ſchicken uns einen wohle 
feiler als das biefige. Unſer reichfter und 
größter Yeinenfabrifant hat darum jeit 6 
Monaten feine Fabrik eingeben laſſen, da- 
mit find 120 Familien brodlos geworden.’ 
— Gleiches gebt in Schlefien , in der Lau: 
fig, in Weſtphalen vor. Wo, fragt Ihr, 
fol das hinaus? Geduld — es wird, ed 
muß nod befler fommen; Wo die Roth 
am größten, ift die Hülf am nächſten, ſagt 
das Epridywort. Ein Jammer aber ift’s 
freilih,, daß erft durch die Noth die Hülfe 
fommen muß, die doch fo nahe liegt. Der 
Lefer denfe aber jelbft darüber nach, 


In Holland will die Regierung auch Uniz | 
formveränderungen, aber nicht im Edhnitt, | 


fondern mit der Farbe vornehmen und Blau 
einführen, um den Andigoblau in feinen 
Eolonien auf die Beine zu helfen. Be: 
reitd find alle Redakteure und Eorrefpons 
denten der deutſchen „Guten Preffe’ ald uns 















vergleichliche Edyönfärber aufgefordert wor⸗ 
den, nad Amfterbam zu fomnen. Man 
weiß dort, daß fie es unendlich weit darin 
| gebradyt bat, die Leute blau anlaufen zu 
laffen. 

In Haag ift der Etaatöminifter, Ge 
.neral = Pieutenant von den Boſch, 63 Jahr 
alt, geftorben. Er bat ſich durd feine 
‚ merfwürdige Einrichtung der Armeecolonien, 
fo wie durch feine Gofonialvermaltung in 
Oſtindien große Verbienfte erworben. - 
(Liebbabereien.) Wie feiner Zeit 
| der Fürft Püdler eine junge Abyffinierin 
kaufte und fie nach Europa brachte, fo hat 
fih aub Gräfin Ida Hahn: Habh einen 
| jungen Abyſſinier erftanden, den fie nad 
Deutfdyland verflanzgen will. Man bofft, er 
; werde dem Klima nicht unterliegen, wie je: 
ı med junge Mädchen. 


| (Afhenbad,) der berühmte Düffeldor: 
fer Maler, ift in Bern zur katholiſchen 
‚ Kirche übergetreten. 


— In der alten Hofrang =» Ordnung des 
Königreichs Sachſen ftand der Hofarzt 
zwiſchen dem Hof: Wappenmaler und 
dem Oberboftrompeter aufgeführt. 


— Als Goͤthe's „Göoͤtz von Berlichingen‘ 
erſchien, bewiefen die „Göttinger gelehrten 
‚ Anzeigen”, daß nicht die rechte, ſondern 
die linfe Hand Gögend von Eifen gewe— 
Ä fen fei. 

— Im Jahre 1766 lebte in England eine 
Wittwe, Die and Zrauer über den Tod . 
ihred Gatten nichts als ſchwarzen Pud⸗ 
ding aß und ſchwarz gefärbten Branntwein 
| tranf. 
| — Im Jabre 1808 erfcdien in Paris 
| „la piece sans A’, ein Luftipiel, im dem 
fein einziged A vorfam. 

Man fragte Jemand, warum er feine 
Tochter feinem Feinde zur Gattin gegeben? 
um mich zu rächen, mar die Antwort. — 


Tagblatt. 
Jahrgang. 


Montag VW 105. 15. April 1844. 


Das Tagblatt erfcheint täglich; habe Gefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berät’ für 
en Iehr 4 A., für 152 Jahr 2 fl., vierteliäbrig 1 R. Bei Inferaten Bofter der Raum einer gewöhntichen 
Spaltjeile 3 ir. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftens 8@ Uhr Vormittags angenommen. 











Hiefiges. 

Die Allgemeine Zeitung ſchreibt aus Münden unter dem 12. April folgendes: 
Briefe die heute aus Wien hier ankamen melden den in Folge eines Piftolendueld erz 
folgten Tod des Grafen v. Echönborn, jüngern Bruders des Standesherrn und Reiche: 
raths Grafen Erwin v. Schoönborn. 

Zufolge der Rechnungsreſultate vom Etatsſahre 1842)43 erweiterte ſich der Uns 
terſtützungsfond für aftive Dfficiere und Militärbeamten, dann für aktive Unterofficiere 
und Eoldaten jeit dem vorigen Jahre um mehr als 30,000 fl. Dad Vermögen betrug 
am Jahresſchluſſe über 633,700 fl. 

Mehrere Zeitungen enthalten folgende Belanntmahung: „Den Fabrikanten und 
Verſendern bayeriſcher Fabrikate und Produkte nad den vereinigten Staaten wird 
biermit zur Kenntniß gebracht, daß nach Verordnung der Regierung feine für bayeriſche 
Rechnung verfandte, noch fonft eine im zwanzig oder vier und zwanzig Gulden-Fuß aud- 
geftellte Factura bei dem dortigen Zollamte ohne das Bifa des Unterzeichneten anges 
nommen wird. Bamberg, 2, April 1844. 2. Marl, Eonful der Bereinigten Staaten 
von Nordamerifa für dad Königreih Bayern.“ (Augsb. Tagbl.) 

Allgemein ertönt die Klage über dad Ende des Salvatortrankes. Dieſes Fabrikat 
gieng im benrigen Jahre beſonders in dad Ausland und zwar in meite Fernen. 


Allerlei. 


Benedetto, ein Bauer in ter Nähe von Neapel, war zu Eade des ſiebzehnten 
Jahrhunderts in der Hauptſtadt wegen feines Witzes und jeiner Mißgeftalt — zwei 
Dinge, die ſich febr häufig vereinigt finden — befannt. Ein doppelter Höcker, binten 
and vorn, gab feiner Figur eine ſolche Runtung, daf er den Spitznamen Cetrolla 
(Kürbis) erhielt. Eines Tages bot er auf dem Gallita: Plag nad feiner Gewohnheit 
Hühner zum Verkaufe aud. Gin Bürger handelte mit ihm und bot io wenig, daß Ce— 
trofla ausrief: „Se fossono pulcinelli me ne dareste mai.“ (Benu’d Küd: 
Tein wären, würdet Ihr mir mehr geben.) Die komiſche Geberde, mit der er diefen 
Ausruf begleitete, erregte allgemeined Lachen und feit jenem Augenblick blieb dem luſti⸗ 
gen Bauer der Name Pulcinello, der ſich von ihm auf ben Liebling des neapoli— 
taniſchen Vollswitzes vererbt bat. (Eonverfationdblatt.) 

Unter den deutſchen Fürften lebt Einer, der die fünfte Frau bat, was man wohl 
«ld eine Merkwürdigkeit betrachten Kann, Die von der k. Kalenderdeputation in Ders 
lin herandgegebene „Genealogie der regierenden hoben Fürften und anderer fürfll. Per: 
fonen“ jagt, daß Fürft von Palm gegenwärtig mit der fünften Gemahlin Feopoldine 
Gräfin Abendperg:Zraum, verbeirathet iR. 


— — — 
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Im f. Theatet zu Ber lin wurde fürzlih ein Bardefsnallerieöffijier (Cohn eines 
hochgaachteten Fürften) vom Publikum einftimmig genöthigt,, dad Haus zu perlaffen, weil 
er die Borftellung durch laured Geſpraͤch mit feinem Nachbar geftört hatte. Der Bor: 
fall bildet jegt dad Tagsgeſpraͤch. 

Ein Mitarbeiter der fclefiichen Zeitung, Ed. Pelz, befannt unter dem Namen 
Treumund Walp, richtet in jener Zeitung und in beionderen Broſchüren feine Aufmerk⸗ 
famfeit auf die Dorf» und Patrimonialgerihte. Wunderlihe und unglaublide Dinge 
fommen da zum Borfcein. Biel Aufſehen erregte tie Willführ eined Gutöbefigers, 
der zugleich Polizeiherr if. Er hatte ohne alle Urſache zwei junge, gebildete Yeute drei 
Meilen weit in leichter Bekleidung und bei grundlojeftem Wege zum Landratb transpor⸗ 
tiren laffen. Dafür ift er zu 8 Monaten Keftungsftrafe und Berluft der Polizei= und 
Gerichtsbarkeit verurtheilt worden. (A. Zagbl.) 

Fr. Liſt behaupret, die große Maffe ded gebildeten Publifumd im Süden und 
Weſten Deutſchlands ift im Norden und Nord: Dften, mit Einihluß von Sachſen, um 
ein halbes Jahrhundert voraus in der politiihen Bildung. Man babe dort den 
Muth lofale und partiele Intereſſen den allgemeinen zu opfern. Bon dieſen Kortichrit« 
ten der öffentlihen Meinung im Süden habe man in Norddentichland gar keinen Begriff.“ 

Der Allgem. Anzeiger d. D. berichtet aus Hanmover: „Ich kenne ſeit 50 Jah: 
ren feine ſolche Mabrungslofigkeit als zur gegenwärtigen Zeit. Die Engländer, welde 
fonft jährlid für 700,000 Thlr. Leinwand von uns erhielten, brauchen wicht nur Nichts, 
fondern ihiden uns Leinen woblieiler ald das hieſige. Unſer reichfter und größter Lei: 
uenfabrifant hat darum feit 6 Monaten feine Fabrik eingehen laffen, damit find 120 
Familien brodlo8 worden.“ — Gleiches geht in Schleſien, in der Laufig, in Weftpha: 
len vor. 





Anzeigen, 












1574, (263 1608. (26) Dienftag den 16. April Nach⸗ 
MUSEU M. mittags von 2 — 6 Uhr werben in ber Genb: 
Montag den 15. Aprit 1844. lingergaffe Nro. 69 über 1 Stiege ruͤckwärts 
Eon zert mehrere Betten, Tiſchzeug, Hemden und anderes 


Hausgeräthe gegen baare Bezahlung oͤffentlich 
verfteigert, 


10656. Gin fhönes Quartier mit der ſchoͤn⸗ 
ften Ausfiht ift von Georgi bis Michaeli wer 
gen Verhältniße billig zu vermiethen, in der 
Burggaffe Nro. 6 im 3ten Stod die Thüre 
rechts. 


für die Mitglieder der Geſellſchaft. 
Anfang halb 7 Ur. 
Die Verſammlung der Worficher. 


1612. 
Münchener Fiedertafel. 
Montag den 15. April, 


— ms — — — — — — 

Uebung. 1605. Es kann ſogleich ein ordentlicher Junge 

Anfang 74 uber, bei einem Maler und Vergolder in die Lehre 

K. Kienböfer, treten. D. Naͤh. in der Joſephſpitalgaſſe N. 8. 

ESP IEPOTHL PH III + > 1614. In der Müllerftraße Nro. 50 beim 
nzeige Branntweiner ift ein Zimmer mit Betten zu 


1648. Die Sänger ber luftige Th⸗ 
roler⸗ Hanfel und G. Meinfarth 
haben die Ehre fidy heute Montag ben 
15. Aprit I. Is. ſowohl in Nationaldue: 
ten ats in komiſchen Wiener:Gefängen und 
auf 4 Mauftrommeln mit Guitarrebegleis 
tung hören zu laffen, wozu fie ihre erge⸗ 
benfte Einladung machen. Die Unterhalt: 


vermiethen. 


1584. (56) Auf dem Sendlingerthorpfab 
rechts Hs. Nr. ıt ift ein großer Laden kom; 
menbes Ziel Michaeli zu vermietben. D. Web, 


1578. (2b1 Am GScrannenplas Rr. 12 ifl for 
gleich eine fchöne Wohnung und ein Keller vorn» 
eraus zu dvermielhen und zu beziehen. D. is 


tung findet ftatt im großen Loͤwengarten. 1607, Eingettetener Berhältniße wegen iſt 
Anfang um +8 Ubr. eine ſchoͤne Wohnung mit 6 Zimmerninder Lanbs 
Aerroseener ser esse rer Tmehftrage Nr 44 im 3. Gtod don Georgi am 
1010. Gın geihidter Vergolder-Gehlif wirdfum 200 fl. zu verfliften und dafelbft das Rip. 
geſucht. Anger, Heumark Neo. 5. zu erfragen. 











ABLE LZEITT 


EZ 5 2 2 ZZ 22 —* 


—:49 — 


Befauntmadung- 


1596. (36) Der Unterzeichnete bringt hiemit zur öffentlihen Kennt: 
niß,daß am 4. Mai feine Stellwagenfahrt zwiſchen Starnberg und Mün: 
en wieder beginnt. Die Abfahrt in Starnberg finder wie gewöhnlich Abend 
6 Uhr und in Münden früh 6 Uhr vom Stadusgarten aus ſtatt. 
Die Billers jind dafelbft vom Marquer um 36 fr. abjuverlangen, wozu 


ergebenft einlader: Pellet, k. Poſthalter. 
Starnberg, 12. April 1844. 
Bekauntmachung. Bekanntmachung. 


1594. (26) Unterzeichneter empfiehlt hiemitſ 1626. (2a) Ich bewohne von heute an den 2. 
einem geehrten Publitum fein eigenes Fabrikat Stock, des vormals beim Heren Kaufmann Bögs 
von verſchiedenen Seidenzeugen ſowohl in Stürfler, jegt dem Hesen Kaufmann Arnhard gehöris 
den als en detail per Ele zu 1 fl. 48 be,jgen Haujes Nro. 31 an der Kaufingerftraße. 
bis 2 fl. 50 Er. in gefteeiften, Schiller: und! Münden den 12. April 1844. 
einfärbigen Zaffet und gros de Napel, fowie Prenitzer, 
in allen Farben Seiden⸗Damaſt, Kirchenſtoffen, tAdvokat. 


Velum %. auch werden Beftelungen von gan: — 
——⏑ ——— 


gewoͤlb iſt in der Vorſtadt Au, wo auch alle 
Gattungen von Baummoll: und Wollenzeuge fo een en Betten find 


u recht zahireihen Zufpruc ladet ergebenft 1658. In der obern Gartenfiraße Rro. 7 
; Joſeph Gröbmaher, jfnd einige taufend Pflanzen gefültter Reiten 
Kabritgebäude Nro. 508. JaU verkaufen. 

1052. Der Befiger der beiden 5! pGt. Mo] 1059. (2a) 24 neue Seffel mit braunem Les 
bitifirungs Obligationen A 100 fl. au portewrjder gepotftert find fehr billig zu verkaufen. D.U, 
7361 et MM _., >: ; ‚| 1585. (2b) Eine adnerin, weldye mit gur 

6978 mit Zinstermin 1. Fe ten deugniffen verfehen, wünfdt wieder in glei> 
bruar, auf die Kaffa Augsburg lautend, wel: her Gigenfhaft einen Plat D. Ue⸗. 


ein 


sub Nro, 


cher wahrfceintih in Münden domizitirt, wird| 1555..136) Im ber kat. Hof-Ghocoladefabrit 
aufgefordert, ſelbe ungefäumt bei der k. Staats-!des G. M. Mayrhofer Reſidenzſtraße Nro. 23 
Schutdentilgungs » Hauprkajfa dahier zu produsffind ganz aͤchte, frifhe Nürnberger Lebkuchen 
ziren. Muͤnchen den 15. April 1844. Jangekommen, und werden zur gefälligen Abnahme 
1635. (3a) Montag den 6. Mai. Zaprespempfehten h2 255 —— — 
wird die Reftauwation für das Wirthſchafts-Ge-) 1582. (26) ine freundliche, gefunde Woher 
bäude zunaͤchſt der Militair Schwimmfdule anfnung mit Garten an der Zhallirchner : Straße 
einen dahier conceffionirten Wirth salva ratifi-Igelegen, ift für eine Beine Familie ſogleich zu 
catione verpachtet. Pachtliebhaber werden da:fvermietben und zu beziehen. D. Web. 
her eingeladen, fi am bezeidhneten Tage Mor: 7554. (56) Neuhauferftraße Nro. 21 über 
* Bi uhr in der Militeir-Schwimmfäulel, Stiegen ift eine Wohnung beftehend aus 5 
EERGRRIRER. ur: _ lbeitzbaren Zimmern nebft übrigen Bequemlichkeit: 
Dir kgl. Militair- Local - Bauhommiffion. ee vermietben. s — 4 
ů—— — — — — — — — — 


1030. Ein huͤbſches, in einer ſchoͤnen Lage, if b 
hergerichtetes Gärten mit einer Klaufe, und — ee F —— ne 
einer Sommerlaube, ift zu vermiethen. D. U. Rro. 32 parterre. : 

674. ae 2. T 1622. Drei neue Hodelbaͤnke und 7 Außs 
Stod find fogleih 3 elegante, meublirte Zims bängfäften, dann 2 große, Birfhbaumpotitirte 
ner mebft, Bedientenzimmer zu begichen, Stasfäften zu Berkaufstäden geeignet, find billig 

1618. Auf erfte Hypotbet find 4000 fl. zufzu verkaufen. D. Ueb. 

4 p&t. ouszuleiben. D. U 2 235333 1623. 2000 fl. werden auf ein Anweſen in 

1628. Briennerſtraße Nro. 4 ift eine Stal⸗Muͤnchen ats erſte Hypothek aufzunehmen ges 
dung für 1 oder 2 Reitpferbe fogleich zu beziehen. ſucht. D. Web, ’ 


— 300 — 


1629. (3a) 
Sebensverfiherungs - Geſellſchaft zu Leipzig 
Mittheilungen aus dem Jahresbericht 1843. 


verfihert: 3170 Männer, 430 Frauen, 3600 Perfonen mit Thlr. 4,401,400. 
Geftorben : 59 Perfonen mit » 2 een dd 62,500. 
mithin Thlr. 35,600 weniger als im Jahre vorher 
‚Ueberfhuß der Einnahme . » 2 nn» 77,542. 
Sefammt:Ueberfhuß  - > > 2 nn 20» 50,6 

- Dividende 1844 pro 20 pEt. i 


Perfonen aller Stände können Mitglieder werden und die völlig un: 
entgeldlich ftattfindende Anmeldung wird durch unterzeichnete Agentur Ver: 


mittlung und Grleidhterung finden, 
3. A. Globerger, Agent. 
Biktualien: Markt Nro, 5 in München. 


1572. (26) Eine freundliche, gefunde Woh⸗ Deffentlicher Dank. 
nung, DeRebend aus O Bhumern, Wäre, Aecckt, 1634. Allen den hochverehrlichen Anverwands 


olzlege, icher und einem kleinen Hausgar: 
* a ac ni rer = . inften, Freunden und Bekannten , melde bei ber 
der Wiefenftraße Fortſetzung der Königinftraße Beerdiguna meines dahin gefchiedenen Sohnes 
um 140 fl. Jahreszins zu vermiethen. D. ue.[PYrolit Bern, Riedl ſowohl, als bei dem 
feierlichen Gottesdienfl fo zahlreich erſchienen 
Gottesdienft - Anzeige find, wird hiemit unfer innigfter und tiefgefuͤhl⸗ 
für den am 10. Aprit d. Jah. verftorbenen Jteſter Dank dargebracht. Nur diele für ung fo 
Seheim. Kath und Reibargt Er. Maj. des [erfreutihe Theitnohme hat unfern gerechten 
Königs Hrn. Joh. Bapt. Ritter v. Wenzer Schmerz um vieles gelindert. Möge der ‚Herr 
wird am Freitag den 10. d8. um 10 Uhr alle diefe edlen mit ähnlichen Zrauerfällen guͤ⸗ 
in der Metropolitan = Pfarrkirche zu U. 8, tigſt verſchonen. 
Frau der Trauer-Gotteedienſt mit 12 heit, | Indemwir den Verblichenen Ihrem gütigen Anz 
Beimeffen und dem Requiem von Mozart denken empfehlen, bitten wir um Ihre fernere 
mit woblbefegtem Orchefter abgehalten, wozu Freundſchaft und Wohlgewogenheit. 
der Anordnung des Defunkten entſprechend Muͤnchen den 15, April 1844. 
die Andäcytigen eingeladen werden, um nad : 
ihrer oder der Intention bes Berftorbenen — —— 
zu beten. 1627. —5 Raver Riedl. 
München, den 13. April 1844. aria Riedl, Schweſter. 


fremden-Anzeige 


(Bi. Traube.) Friedr. Ris, Sand. Med. aus Bern. Abdelmann, Doctor aus Würzburg. 
Fortendach, Oberlieutenant aus Würzburg. Kunotb, Afm. aus Bremen. D. Joas, Pfarrer 
aus Oberalting. Kirchner, Privat. von Berlin. 

(Stahus.) Hr. Benz, Höldm. von Groͤnenbach. Schrems, Kfm. von Ulm. Revier, Kfm. 
von Altenftadt. Gut, Kfm. von Edhofen. Göppel, Hdism. von Groͤnenbach. Dr. Männer, 
Bataillonsarzt von Dillingen. Baur, Kunftfärber von Augsburg. Mad. Jacks und Sande, 
Part. von Paris. Gerof, Dekonom von Stuttgart. Boſch, Kfm. und Reiffenegger, Rechnungs» 
kommiffär von Augsburg. 

(Dberpollinger.) Hr. Bail, Kfm, von Kempten. Geiger, Bräuer von DOttobeuern. Munk, 
Drechslermeifter von Niederaunau. Baumeir, Bürger und Bed, Priv. von Augsburg. Gitſch⸗ 
ger, Alumnus von Freiſing. Pentenrieder,, Buͤrgermeiſter von Aibling, Müller, Tapezieret 
von Augsburg. Greibl, Steinhauer von Kohlgrub. Stangier, k. Regim.-Quartiermeifter mit 
®attin von Germersheim. Kutter, Papierfabritant von Kempten. Dürr, Buchhändler von 
@tuttgart. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mebakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 



























Tagblatt. 
Achtzehnter ü * Jahrgang . 


Dienſtas | Ye 106. 16. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Fefltage ausgenommen. Der Dränumerationspreis berrägt für 
em Jahr 4 fi. für 12 Jahr 2’ f., vierteliäprig 1 A. Bei Inferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltjeile 3 ir. Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene henorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens 1® Uhr Vormittags angenommen. 











Wir find ermächtiget, die Satzungen des Vereines für die Verbreitung nüß- 
licher Kenntniße durch gemeinfaßliche Schriften hiemit bekannt zu geben, 
und zu bemerken, daß bei dem k. Polizei-Pirertor Freihr. v. Karg- Beben- 

burg Fiſten zur Einzeihnung als Mitglieder des Vereins aufliegen. 

Schluß.) 
V. Bon der Verwalturg der Vereinsangelegenheiten. 

$ 12. Die Geſchäfte des Vereines beſorgt ein Ausſchuß von Mitgliedern, welche 
das erſtemal durch Seine Königliche Hohtit den Kronprinzen von Bayern eruannt wer⸗ 
den. Spaäterhin bat der Ausſchuß ſelbſt zur Beſetzung der durch Tod oder freiwilligen 
Austritt erledigten Stellen im Ausſchuße Seiner Königlichen Hoheit geeignete Candi— 
daten zu beantragen, aus denen dann Höchſidieſelben die abgegangenen Mitglieder erſetzen. 

F 13. Der Ausſchuß beſteht aus ... Mitgliedern, wovon mindeſtens ... in Mün— 
chen wohnen müſſen, die den engeren Ausſchuß bilden. Der Ausſchuß wird and ſol⸗ 
hen Mitgliedern des Vereines ernannt, melde in den $ 1 angeführten Wiſſenſchaften 
und ihrer Anwendang ald Meifter bewährt und anerkannt find, 

$ 14. Dehnt fi der Verein auf andere deutihe Staaten auffer Bayern aus, fo 
wird Die Zahl der Ausfchußmitglieder nady Verhältniß der Zahl der im diefen Staaten 
beitretenden Mitglieder aus deren Mitte vermehrt, 

$ 15. Dem Ausihuße liegt ob, die Aufgaben zu beftimmen, über welde Echriften 
zu bearbeiten uud zu veröffentlichen find, die Echriftfteller zu wählen, mit denen wegen 
Abfaffung und Honorirung derielben in Unterhantlurg zu treten, die Gelehrten zu be— 
flimmen, weldyen die Beurtheilung der eingefommenen Arbeiten zu übertragen ift, und 
die Eontrafte über den Drud und Verkauf der Edhriften mit Büchhäntlern zu fchliefe 
fen, endlich die Abgabe von Eremplaren ($$ 2 u. 4) an die Schulen zu beſtimmen. 

$ 16. Ueber die im $ 15 bezeichneten Hauptgeihäfte des Vereined werden fämmt- 
lihe Ausſchußmitglieder ichriftlih vernommen, und nad ter Stimmenmehrheit enticies 
den; die Jnitiative zu dieſen Beſchlüßen ded gefammten Ausſchuſſes, fowie alle Ge= 
fhäftsbeforgung nad) Maßgabe jener Beihlüffe it Sache ded engeren Ausſchuſſes. 

$ 17. Die in Folge eined Auftrages eingefommenen Manufcripte werden zwei 
namhaften Gelehrten, defjelben Faces, die nicht gerade Mitglieder zu feyn brauden, ge= 
gen Honorar zur. Beurtheilung übergeben. — Fällt diefe io aus, daß die Edprift ten 
Vereinszwecken entſprechend eri&eint, fo wird fie gegen Zahlung ded ganzen, mit bem 
Berfaffer verabredeten Honorar für alle Zeit Eigenthum ded Bereined. Findet fie 
fi der Aufgabe ded Vereines nicht-entfpredhend, fo wird dad Manufeript dem Ber: 
foffer gegen Entridtung -eined Dritteld des verabredeten Honorard jurückgegeben und 
der Berein verzichtet auf dad Recht an daffelbe. 


— me — 


J 18. Bereits ausgearbeitete Schriften, ohne daß der Verfaſſet einen Auftrag Des 
Ausſchuſſes erhalten , werben vos Niemanden angenommen. Day 4 ält ſich der 
Verein vor, Preiſe für beſtimmte literariihe Arbeiten aus den $ 1 De en Fächer 
audzufegen, deren Prüfung in der bei Akademien herkömmlichen unpartheiifhen Weife 
durch den gefammten Ausihuß erfolgt. 

Der Berfaffer der Preisfchrift tritt das Eigenthun derfelben gegen Empfang des 
Preifed an den Verein ab, 

F 19. Die Mitglieder des Ausſchuſſes erhalten nur für literariihe Arbeiten, feien 
ed eigene Aufiäge oder Beurtheilungen, Honorar, alle laufenden Gefchäfte, Berathun= 
gen und Eorrefpondenzen beforgen fie unentgeldlidy. 

F 20. Aljährlid verfaßt der engere Ausihuß einen Bericht über die Wirkfamfeit 
ded Dereind während des Jahres. 

Diefer Bericht wird in einer Öffentliben Generalverfammlung fämmtliher Vereins: 
mitglieder vorgetragen und nad erfolgter Genehmigung der Berfammlung veröffentlicht. 

$ 21. Dem Ausihuffe ift ein Secretär beigegeben, welcher in deffen Sigungen das 
Protefoll führt, nad den Weilungen des Ausſchuſſes die Gorreipondenz beforgt, unter 
Mitverſchluß eined Ausfhußmitglieded die Wereinscaffe führt, und aljäprlih Rechnung 
ſtellt, welche einen Theil des Zapresberichtes bilder ($ 20). Cafe» und Rechnungs: 
führang wird währeud ded Jahres öfters durch verihiedeue Ausſchußmitglieder untere 
ſucht. Der Secretair bejorgt auffer der Regiftratur zugleih den Berihlug, der vielleicht 
bei dem Ausſchuſſe aufzubewahrenden Eremplare der Vereinsſchriften. 

Derfelbe bat angemeffene Gaution zu ftellen, und empfängt eine fire Remuneration. 
Er wird dad Erftemal unmittelbar, fpäterhin auf Vorſchlag ded Ausſchuſſes von Seiner 
Königlihen Hoheit dem Kronprinzen in mwiederrufliher Eigenſchaft ernannt. 

VI. Schluß: Befimmung. 

$ 22. Im Falle der Auflöfung ded Vereines wird das alddann vorhandene Ver: 
mögen beöfelben nach dem Beſchluſſe ded Ausſchuſſes, Schuljmeden in den Staaten, in 
denen der Berein Mitglieder befißt, und zwar nah Berhältuiß diefer Mitglieder, zuges 
wendet, 





Münden, 13. April. Der ın den jüngften Tagen hier angefommene erfte Kam» 
merjunfer und Gapitaine ded Garded Sr. Majeft. ded Königs von Schweden, Graf v. 
Stedingk, hatte vorgeftern feierlihe Andienz und ward geftern zur königlichen Zofel ger 
zogen. — Uebermorgen werden IJ. DD. der Erbprinz und die Erbprinzeffin von Mo— 
dena, am 20. April Zhre k. Hoh. die Erbgroßherzogin von Heffen mit ihrem durch— 
fandptigen Gemahl, am 23. 33. kk. HH. der Kronprinz und die Kronprinzefin von 
Bayern, am 25. zwiſchen 11 und 12 Uhr Mittags Se. f. k. H. der Erzherzog Karl 
von Defterreih mit zweien feiner durchlauchtigen Söhne und am 29. 33. kk. HH. der 
Prinz und die Prinzefin Luitpold bier eintreffen. Mittwoh am 1. Mai wird die Ber» 
mählung Zhrer f, Hob. der Prinzeſſin Hildegarde mit Sr. f. Hob. dem Prinzen Al: 
brecht ftattfinden. Donnerftag Feitvorftellung im Hoftheater, Sonnabend, den 4., gro= 
Ber Hofball. — Prof. Heinr. v. Heß, dann der Inipector der kgl. Gladgemäldemanus 
factur, Ainmüller, jomwie der Maler Fiſcher gehen heute in Auftrag unferd Königs nach 
Köln ab, um dort Einfiht von den bereitd in dem dortigen Dom ſich befindenden äfte- 
ren gemalten Senftern zu nehmen, damit die für denfelben auf Koften unferd Königs au— 
jufertigenden mit jenen in Webereinftinnmung gebracht werden können. (A. 3.) 

3. k. H. die Prinzeffin Alerandra empfingen am Sonntag Bormittag durh Se. 
Ex. dem Hrn. Erzbifhof von Münchens Freifing die beil. Firmung. 

Die Hofbaltung E&. f. H. des Kronprinzen ift bereits am Samftag wieder aus 
Bamberg bier eingetroffen. 

Wärzburg, 11. April, Geftern Nachmittags gegen 3 Uhr famen 33. kk. HB. 


— BEE 


der Kronprinz und die Kronprinzeſſia von Bayern durch unſere Stadt. Dbgleih II. 
ft. HH. im firengften Jakognito reifen und daher alle Feſtlichleiten und Empfangsfeier- 
lichkeiten wegfallen mußten, fo hatten ſich doch die Civil- und WMilitärautoritäten und 
eine große Menge anderer Perjonen auf dem Hofplage eingefunden, Höchſtdieſelben zu 
begrüßen. (Bärzb. Ztg-) 

Ende died Monats findet bier wieder ein fogenannter Blumenmarft ftatt. Sollte 
denn bier wirklich nicht eine großartige Binmenausftellung mie fie in anderen Städten 
ftattfindet, zu Stande gebradht werden können? Angeregt wurde dieſer Gegenftand ſchon 
ſehr oft; dabei blieb es aber auch immer, 





Der Regensburger Theaterrevue entnehmen mir über das Gaftipiel der Frl. Den: 
ter an der dortigen Bühne, welche Künftleria eben jegt in Nürnberg nicht minder 
glänzende Triumphe feiert, auszugsweiſe folgende Notizen: „Ball zu Ellerbrunn,* — 
Hedwig (Frl. Denker) bot alle ihre Zauberfräfte auf, um, wenn ed möglich gewe— 
fen wäre, den geftern errungenen Beifall heute noch zu fleigern. Sie entfaltete einen 
Reichthum, eine Fülle von Liebreiz, Scalkhaftigkeit, Mannigfaltigleiten an Nuancen, 
Anmuth, Grazie, Naivität ded Geifkes und Herzend — fingirte eine fo liebemdwürdige, 
amüfante Gleichgültigfeit gegen den flatterhaften Gemahl, regte auf jo höchſt reizende 
Weiſe, deſſen Eiferfucht au, daß auch das fprödefte, ungetrenefte Herz nicht bätte wie 
derſtehen konnen. Frl. Denker wurde aud beute wieder mehrere Male enthufiaftifch 
gerufen. — Am 29. März. Abonnement suspendu. „Grifeldis,* dramatiſches 
Gedicht in 5 Aufjügen von Fr. Halm. Frl, Denker, k. b. Hofichauipielerin: Grie 
feldis als legte Gaftrolle, (Der Anfang des Stüdes erfolgte 20 Minuten nach 6 
Uhr.) Wer von diefem fpäten Anfang an das matürlich jpätere Ende nnd an bie wis 
deruatürlihe Seelenfolter und Martertur dachte, die dad Gemüth 3 ewig lange Etuu: 
den auszuhalten hatte, wer fi dabei Grifeldis-Denfer vorftellte mit der edlen, 
ungelünftelten Natürlicpkeit, mit dem reihen Gemüthe , dem gefühlvollen Herzen, der 
binreigend innigen Empfindung und der Alled bemwältigenden Ziefe der Seele, mußte uns 
wiltfährlicd; zufommen beben und ſich ängftlid fragen, ob jein Gemüth auch ftarf genug 
die Cindrüde zu ertragen, die ed in den grellen Situationen ergreifen wird? Doch die 
Liebe zur Kunft, die Verehrung gegen den fiebenswürtigen Gaft trugen den Sieg über 
jede Beſorgniß davon und Alles harrte ſehnſuchtsvoll des Anblidd der armen Köhlers— 
tochter, des gemüthlich harmloſen Wefend entgegen 2. ꝛc. Wo Natur und Kuuft fo 
feft verbunden, das einfach Edle und GErhabene jo unzertreunlid wie heute Griſeldis— 
Denker zeigte, der jpielt die Rolle nicht, er Lebt fiel Denker lebte die Gri— 
ſeldis, Denker lebe nod lange ein ſolch belebenudes Leben! Am Schluß murde 
die Künftlerin mit Blumenkränzen und einem recht finnigen Gedichte beehrt, welches wir 
hiemit unſeren verehrten Leſern mittheilen: 


An Maria Denker. 


Nun follen wir Did wieder ſcheiden fehen, 

Die und mit ihrem Spiel gerührt, — eraößt; 

Doch wird durd aller Lebensftürme Wehen 

Nicht die Erinnerung an Dich verlegt; 

Eie ift umihirmet von den ftärfitien Schilden, 

Mit denen ih der Ruhm der Kunft umgiebt; 

Du lebft bei und in Deinen Runftgebilden 

Dur die mir Dich bewundert und geliebt. — 

Lieb’ und Bewunderung gebührt dem Wahren, Schönen, 
Sie können Ydeal und Welt verſöhnen. 


Da haft und in Engeniend edlem Bilde 
Der Liebe Luft, der Liebe Schmerz gezeigt. — 
Des Frauenherzend zaubervolle Milde 
Und feine Kraft, vom tiefem Web gebeugt, 
Haft Du geihildert mit ded Dichters Worten 
Als Hedwig — ald Griſeldis trem und wahr, 
Du haft geöffnet und ded Tempels Pforten, 

‚ Wir faben Did — die Priefterin — am Altar, 
Und fühlten und — wie ſchön iſt's Dir gelungen, 
Don Deiner Bilder Wahrheit tief durddrungen. 


Du fcheideft uun, jo nimm aus unfern Händen, 

Was ftetd dem Großen jeder Kunft gebührt, 

Dod fol vor Allem man den Mimen fpenden 
Den Lorbeer, der Apollo’3 Schlaͤfe ziert; 

Der Dichter lebt, der Bildner in den Werfen 

Die er geichaffen, für die Nachwelt fort, 

An ihnen kann der Nachruhm ſtets ſich flärfen, — 

Der Mimen Kunft — verballet wie dad Wort. 

D'rum muß die Mitwelt ſchon den Lorbeer geben, 

Die Feugin ift von ihrem hehren Etreben. — 


Anzeigen, 


Einladung. 1645. Mehrere neue und gebraudte nuß« 

1654. Heute Abend findet im Knorr'ſchenſund kirfhbaum Divans, Knnapẽee, Seſſel, Lehns 
Wirthſchafts⸗Gebaͤude am Dultplatz gurbefestefftühle und Hockerln find Außerft billig zu vers 
Militair-⸗Blechmuſik ftatt. kaufen in der Damenftiftsgaffe Nro. 5 über 2 


1052. Der Befiger der beiden 31 pGt, Mor Stiegen, 
bitifirungs Obligationen a 100 fl. au porteur 


75 ————— 
sub Nro. 1561 er 62 mit Zinstermin 1. Re: 


6978 

breuar, auf die Kaffa Augsburg lautend, wel: 
her wahrſcheinlich in Münden domizilirt, wird] 1641. Zürkenftraße Nro. 25 über 5 Stie— 
aufgefordert, felbe ungeſaͤumt bei der k. Staatösigen ift ein großes meublirtes Eck-zZimmer mit Als 
Schuldentilgungs⸗ Hauptkaffa dabier zu produsffoven, hat Morgen: und Abend:Bonne, eigenem 
ziren. Münden den 15. April 1844.ICingang und allen Bequemlichkelten ꝛc. an 1 

1584. (36) Auf dem Sendlingerthorplagjoder 2 Perfonen zu vermietben, und kann fos 
gehts Hi. Nr. 11 ift ein großer Laden fomsjgleih oder bis 1. Mai bezogen werben. Es 
mendes Ziel Midpaeli zu vermietben. D. Web, [find auch da 2 fehr gute Guitarren zu verkaufen. 
















1650. In einer der beften Logen des vierten 
Ranges rechts, ift ein vorberer Wechſelplatz for 
gleidy zu vergeben. 








gremden-Anzeige 


(Bl. Traube.) Hrn. Walier, Kfm, von Apolda. Poſch, Kfm. von Augsburg. Walter, 
Kfm. von Augsburg. Dr. Reinhard mit Sohn von Zegernfee. Zägerbuber, Apotheker von 
Landsberg 

(Stachus.) Hrn. Fellmer, Stud. von Heidelberg. Mayer, Stud. von Heidelberg. Bauer, 
SQutsbefiger vom Kiofter Metting. Hipper, Brauereibefiger von Weilheim. Willibald, Priv. 
von Jlertiffen. Euriſchling, Mühlbefiger von Pfaffenhofen. Mört, Gaftwirth von Partenkirchen. 

(DOberpollinger.) Hrn. Meir, bal. Färberseheleute von Mammendorf. Difch, 8. Profeffor 
von Augsburg. Freißlich, ©. Pfarrers Wittwe mit Sohn von Baireutb. Beierl, Gand. Theol. 
von Münden, Schweiger, Kfm. von Neuburg. Spadeneder, Bahnwärter von Eberspoint- 


Hamp, Müller von Krumbach. Schneider Handelsmann von Yolkenau. Reifinger, Schulpros 
vifor von Stammbamın. 


Eigenthümer umd verantwortlicher Mevafteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Minwoch ——M 107. 17. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hote Feſttage ausgenommen. Der Tranumerationspreis be räat für 
en Ihr 4 fl., für 152 Jabr 2 R., viertelhjährig 1 A. Bei Inferaten Foftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 5 tr. Pafſende Beiträge werben mit Dant angenommen und gediegene bonorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uher Vormittags angenommen: 


Münchener 


Achtzehuter 














Hieſiges. | 

33. fl. HH. der Erbprinz und die Erbprinzeilin von Modena find Montags Mit: 
tag kurz nah 12 Uhr im erwünſchten Wohlfenn in der k. Reſidenz bier eingetroffen. 
ZI. MM. der König und die Königin waren der erlaudten Tochter entgegengefahren. 

Nächſten Mittwoch den 24. ds. (Georgi) findet am fgl. Hofe in herkömmlicher 
Weile dad Et. Georgiorden-Ritterfeft ftatt , wobei ein Ritterfchlag ertbeilt wird, 

Die Dorlefungen für das Sommerjemefter an unjerer königl. Univerfität beginnt 
nähfte Woche. 

Dad Auer Theater wird am Sonntag über acht Tage eröffnet werben. Die neues 
flen Wiener-Poſſen follen ſchon im erften Monat zur Aufführung fommen. 

Bei der Beerdigung ald auch bei dem Gottesdienfte für den dahingefchiedenen k. 
Inſpector Hr. Fr. Meier äußerte fih allgemein die Achtung, Liebe und Wertbichä« 
gung in denen dieſer wackere Mann geftanden war. Es war allenthalben der Ausdrud 
berzlidyer, inniger und aufrichtiger Theilnahme. Er ruhe ſanft in Frieden! 

Nicht nur in der Erpedition ded Tagblattes, fondern auch bei Hrn. Hofbuchbinder 
Fuchs am Ecdhraunenplag und bei Hra. Heninger in der Kaufingergaffe find die 
äußerft bequemen Mietbzindquittungen dad Stück zu einen Kreuzer zu baben. 


Allerlei. 


Das J. des Debats liefert jetzt ſelbſt einen Beitrag zur Geſchichte des türfijchen 
Fanatismus. In Jeruſalem war vor Kurzem ein Armenier geſtorben. Da verſicherte 
ein Türke, vier Tage nach der Beerdigung, dieſer Mana babe die Abſicht zu erkennen 
gegeben, Moslim zu werden. Und jiebe da, man ging auf dem chriftlihen Friedhof, 
grub den Leichnam aus, verrichtete an demielben Die Befhneidung und ſcharrte ihn dann 
auf dem mufelmännifchen Begräbnißplag wieder ein. 

Eifernesd Pflafter Die ftädtiihen Behörden in Bofton wollen demnächſt eis 
nen Verſuch mit eifernem Pflafter in einer frequenten Etraße jener Stadt maden. — 
Eiferne Zrottoird bat man in Prag an mehreren Stellen. 

Auf den Berliner Kirchhöfen haben branntweindurftige Barbaren, um ein und 
dad andere Stück Eiſen oder Kupfer zu fteblen, die ichönften Grabdenfnäler verftüm: 
meit und zum Theil demolirt, darunter auch die von Fichte, Dermftädt, Hufe 
fand, Schinkel. — Im Brennpunft deutiher Cultur herrſcht noch viel Bandalismus, 


In Leipzig erſcheint gegenwärtig ein muſikaliſches Repertorium, worin alle bedeu— 
tenden Tondichter der Gegenwart, als Spohr, Mendelſohn, Lindpaintner, Lachner u. |; w. 
mit Tadel bedacht, und faſt nur Robert Schumann gelobt wird. Sollten die Herand- 
geber des Reperteriumd vielleiht mit Schumann gut Freund feyn ? 


| Anzeigem: 


are her HH 1353. Heute Mittwoch den 17. April pro«- 
Anzeise. duzirt ſich die Muſikgeſellſchaft die 
1674. Die Sänger ber luſtige Th⸗ „Zeohlichfeit‘ 


eoler - Hanfel und GH. Meinfarth 
haben Fee ſich heute Mittwoch den en an wi eudwigsſtraße, 


17. April 1. 36. ſowohl in Nationoldue—⸗ 

ten als in komiſchen Wiener«Gefängen und Anfang halb 8 Uhr. 

auf 4 Maultrtommeln mit Guitarrebeglei: 

tung hören zu laffen, wozu fie ihre erge: 

benfte Einladung maden. Die Unterhal« 

tung findet flatt bei. Hrn. Kaffetier Findl. 
Anfang um 48 Ubr. 

















— — — — — — — — 
1675. Eine Reiſegelegenheit nach Leipzig 
über Hof bietet ſich bis zum 19 ds. Mies, dar. 
D. Ueb. bei Hrn. Zechmeiſter, Tuͤrkenſtr. R. 60. 
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Brossrsrrr siert 1699. 150) Semdlingeriomftraße Neo: 18 
II — t lauf der Sonnenfeite. über 2 Stiegen ift eine 
Dont und Empfehlung. Wohnung von 4 heigbaren und 2 unheigbaren 
1642. Mein vorgerüdtes Lebens : Alter harfimmern, Küche, Keller, ‚Speicher, Holzlege und 
mich beſtimmt, mein Poft: Anwefen aus freier afhhaus um 120 fl. jaͤhrlich zu vermiethen. 
Hand zu verkaufen... Das ehrenvolle Vertrauen, O. Näh- über 1 Stiege, | 
welches meinem Gafthofe feit meinem fiebenund- R — er 
vieszigjährigen Wirken von den alterhöchften und Antiquar⸗ Bücherverzeichniß 
hoben Herrfchaften und den resp. Herrn Rei-| 1070. Soeben iſt das 19. Verzeichniß mei: 
fenden auf eine fo aurgezeichnete Weife zu Theilſnes Antiquarstagers fertig,und meinen Herren‘ 
wurde, verpflichtet mich zu den tiefgefühlteften[Gollegen in München zu gefälliger Verbreitung 
inaiaften Dank, mitber vertrauungsvollen Bitte, tzzugeſandt worden. Reichhaltiger als die meis 
felbes auch auf meinen Käufer, Edlen v. Bren: ften feiner Borgänger, namentlih an theolog., 
tano: Mezjegra, geneigteft übergehen zu laffen.jgefhichtt. naturhiftor. beitetrift. artift. itas 
Landshut am 51. März 1844. lienifchen und fpanifchen Büchern, dann an alten 
Mit aller Verehrung und Ergebenheit Druder : Werken über Muſik, alten Reifen ıc. 
Kl. Pfiſter, wird es Literaturfreunden eine willkommene 
Poſt⸗Stallmeiſterin und Beſitzerin Gabe ſeyn. Ich empfehle basfelbe geneigter 
des Gafthofes zum ſchwarzen Hahn Beruͤckſichtigung beſtens. 
in der Roſengaſſe. Augsburg, 12. April 1844. 


Ergebenſte Anzeige und Empfehlung. i e F. Butich, 

Bon der Frau Poft : Stallmeilterin Kl. Pfi: BEER EIDE ERtnor ner bin: 
fer habe ich den Gaithof zum ſchwarzen bahn 
in der Rofengafle dahier durch Kauf er mich 

ebracht. Indem ich dieſes ergebenſt zur öffent: 
tigen Anzeige bringe, empfehle ich mich den erden Wormittage von 9 —12 Nachmittags 
hödften und hohen Etänden fo wie allen hoch- Pon 2— 6 Uhr, in ber Neuhaufergaffe Nto. 6 
verehelichen. und derehrlichen Reifenden zum butd:] "2" Stode, Spiegel, Stoduhren, Kapapres, 
vollen’ und geneigten Zufpruche, mit der Verſiche Seſſeln, Fautels, Zifhe,, Kommode, Buͤcher⸗ 
rung,; daß ich in feiner Veziepung die ſchai⸗ und Garberobekäften, Bettſtellen, Federbetten, 
dige Aufmerkfamkeit verfäumen werde. Pferdhaarmatragen, Kupfer, Meffing, Gifen und 

Bandsput am 1. April, anderes Kochgeſchirr worunter ein großer Moͤr⸗ 

Ergebenſter ſer von Meſſing, zwei kupferne Waſſergraͤnde mit 

Alexander dv. Brentanc:Mezjegra, meffinger Pippe, Porzellain:Taffen, Zeller, Scdür 

t. Poftffalmeifter u. Gafthofsbefiger. bein, Zrinkgläfer, eine Anzahl Bett: und Zifche 
a nn  Imäfche von Damaft und Gradel zc. und viele 

1640. Stoors für 2 Kenfterftode, Winter-fandere nügliche Hausfahrniffe gegen baare Bes 
Fenſter für einen Fenfterftod, eine Bettlade vonlzahlung öffentlich. verfteigert, wozu Kaufsluftige 
Fichtenhoin, ein Nahtfuhl, und eine ad ana böflichft eintabet: 8. Hirfchvogl, 
ftellage find billig zu verkaufen. D. Web. Stadtgerichtsſchaͤhmann. 


——— — — — — — — — — — — — — — — 
1672. (3a) . Nach Starnberg mit dem Stellwagen täglich 

Morgens 6 Uhr Billets a Perſon 30, Er. — zu haben im. Quartier⸗Ver⸗ 

miethungs-Bureau, Landſchaftsgaſſe Nro. 3. 





WBerfteigerung. 
1666. (2a) Xreitag den 19. April b. 36. 


— si‘ — 


BSefaunutmadhung. 


1596. (30) Der Unterzeichnete bringt biemit zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß am 1. Mati-feine-Stellmagenfahrt zwiſchen Starnberg und Muͤn⸗ 
chen wieder beginnt. Die Abfahrt in Starnberg finder wie gewöhnlid Abend 
6 Uhr und in München früh 6 Uhr vom Stachusgarten aus ftatt. 
Die Billers find Dajelbft vom Marquer um 36 kr. abzuverlangen, wozu 


ergebenft einladet: Pellet, f. Poftbalter. 
Starnberg, 12. April 1844. | 
Ginladuun. 1667. Derjenige Herr, welcher Sonntags Mit: 























tags 12 Uhr einen grün feidenen Regenſchirm 
aus Verſehen verwechſell hat, wird erfucht den: _ 
felben gegen den feinigen dort wieder abzugeben, 


1608. Ein Klug Wiener-Purzi Zauben, zu: 
fammen, ober paarweis, find billig zu verkaufen, 
au kann der Zaubenfchlag dazu gegeben were 
ben. D. Mebr, 

1009. Dultplas Ne. 15 über 2 Stiegen 
find zwei fchön meublirte Zimmer zu vermietben. 
, r06b1.-(20) --Gin-Mann von 30 Jahren, der 
die Bierbrauerei erlernt und höhere Rehranftal: 
ten befucht bat, auth über fein bisheriges Wir⸗ 
£en vortbeilhafteeugniße aufweifen kann, wuͤnſcht 
in einer Brauerei als Buchhatter, Nehnungsr 
einzufinden. führer oder Kellerſchreiber unterzufommen. D. u. 

Münden den 17. April 1844. 1647. Es wird ein Wägert geſucht, welches 
Der Huterflägungsverein der herrfchaftlidenffür einen Eſel paffend ift, worauf dod eine 


1663. Gin durch die edelften Gefinnungen 
für Menſchenwohl ausgezeichneter Erlauchter 
Gutthäter liegt gegenwärtig ſchwer erkrankt dar- 
nieber. Der unterzeichnete Verein erläßt daher 
in dantbarfter und fhuldigfter Anerkennung der 
von dem Grlauchten nicht nur an die Vereins 
mitglieder, fondern an gar mandyen Hilfsbedürf: 
tigen ausgegangenen Wohlthaten an die Mit- 
glieder biefes Vereins fo wie an alle herrichaft: 
lichen Diener,- die hriftliche Einladung bei der 
morgen Donnerftagden 18. Aprit db. 3. Bor: 
mittags halb 9 Uhr in der 2. Frauenkirche an» 
geordneten heil. Meffe für die MWiedergenefung 
des Erlauchten ihre Gebete zu Gott dem All: 
mächtigen emporzufenden und fi insgefammt 


iener. Perfon und ein Kind figen fann, Der Käufer 
- ift in ber Theaterſtroße Neo. 29 im 2ten Stod 
Eokal⸗ Veräünderung. zu erfragen, es wäre auch ein ſtarkes Kinder: 


1662. (30) Der Unterzeichnete beehrt ſich Cbaiſerl hierzu recht. 
feinen Breunden und verehrlichen Kunden erge: 1657. Bor dem Ifartbor in der Herrnftraße 
erde ac A A ergehen Neo. 2 im 1. Stod ift ein gerhee eabiirtre 
fein neu acquirirtes Haus Altbammered Ar. 18 nich — — ſosleich —74. 
bezogen hat, für das bisher mir vielſeitig ge: Br 2 gg ee eg gr 
ſchenkte Zutrauen verbindlichſt dankend, erlaubel, 106: In ber Schwabingerftraße Wro. 50 
ich mir die Bitte, mich fernerd auch in meinem uber 56t. it eine bübfche Wohnung auf näd> 
neuen Lokal mit Ihren gütigen Aufträgen zu be⸗ſtes Biel zu vermiethen. D. Näh. dafelbft. 
; ob. Bapt. Bollermann,| „650. Im Dultgäßchen Rro. 1 über 3 ©t. 
b. Gold: u. Gilderarbeiter. vornherous ift ein helles, heigbares Zimmer 
653. (3a) Auf Georgi I. 3. ift eine Logis ohne Meubel mir eigenem Gingang bis 1. Mai 
mit 4 Zimmern, heller Küche, Speife, Bolziege,jäu besirben. 
Anıheil am ae billig zu vermiethen 1065. Am Sonntag biieb im k. Hoftheater 
3u erfragen Bayerfiraße Rro. 3. — Fein grünfeidener Regenfhirn im GSperrfit lie: 
660. (2a) Es iſt in einer Kreishauptftadtigen. Man beliebe denfelben gegen Erfenntlidy- 
Bayerns ein Bäderanmwefen, welches im beftenfkeit im Gaſthof zur blauen Traube abzugeben. 
— — — — — — — — — ——— — 
Betrieb ſteht, unter ſehr annehmbaren Beding: — 


nißen aus freier Hand zu verkaufen, oder auf i 
; ſucht ein Mädchen, welches von ihrer Dienftberr: 
ken Zobee zu verliften. ©. BED u ſchaft empfohlen wird, und woſelbſt man auch 
1658. NRindermarkt Nro. 6 im Durchgangſdas Nähere erfragen kann, bis Georgi einen 
ift-ein- heller Laden zu vermiethen. Das, Naͤh Plat als Kinds » oder Dausmagd. Aufſchluß 
im Strumpfwirker⸗Laden. “ dterüber ertheiit das Tagblatt. 


























1055 In der Salvatorftraße Nr. 4 ift einet 4651. (5a) Gim folides, junges Frauenzim: 
freundliche Wohnung zu vermiethen. Auch -iftimer aus Oberfranken ſucht bis Juli oder Aus 
dafelbft ein Zimmer fogleih abzugeben monats|guft eine Stelle als Ladnerin. Näheres bei Hr. 
ih 6 fl. Kochwirth Dbermaier in der Roiengaffe- 


——— — —— — — 
1656. Neue Meuseld zu den billigſten Prei— Geftorbene in Münden. 
fen find zu haben, Fuͤrſtenfeldergaſſe Nro. 11) x Schwendele, Schneidergef. von Groffenzö: 


über 2 Stiegen rüdwärte.,7——— ger Ob.» Amt Münfingen in Würtemberg 20 3. 
1652. Eine Perfon, welche gut Kochen kannla, — 3. Binterfteiner, Sailergef. v. b. 31 3... 
und ſich der häuslichen Arbeit unterzieht ſuchtſa. — Joſ. Ber, Dienfttneht von Pletter, Gr. 
bis Georgi einen Dienft. Baierftraße Nro. 31Stadtamhof 603. a. -- 3 Ernft, Braͤuknecht 
im Hintergebäude im erften Aufgang über eineſvon Großberg, Gr. Kelheim 56 3. a. — X. 
Stiege rechts. Grünwald, Lauferstochter v. 5. 753. a. — M. 
1642. In der Mar:Vorftadt unmeit der Kar Dipper, E- Hofkutfcher v. $. 42 J. a. — If. 
. Epigıberger, Miniftrant v. h. 515. a. — R. 
ferne ift eine große Wohnung, den ganzen Zag . 5 
. Ä . Graf, Landrichterstochhter v. Moosburg 37 J. 
von der Sonne befcheint, mit der hberrlichften 

ne r a. — A. Lang, Tagloͤhn. Tochter v. h. 22 3. 
Ausfiht, mit 7 Zimmern, Küche, Kammer und], — Htto v. Iuiung, E. Minifterialfunttio« 
allen nur erforderlichen Bequemtichkeiten ver- u von Xu sbur us z — Fr. Meifer, ? 
fehen, um den gewiß fehr geringen Mietbzins ers en i a 

Hoftheaterpolizei:Infpector 58 3. a. — Mid. 
von 180 fl. abzugeben, auch kleinere Wohnuns] S. 

. a Ziegler, bat. Bäder 65 3. a. — Joh. Bapt. 
gen von 3 3immern, Küche, Kammer und allen : 

- i Wenzel, k. gehm. Rath, Obermebizinalrath und 
Bequemlichkeiten find für 80 bis 100 fl. zu Beibarzt Gr. Maj- des Königs ıc. 58 I. a. — 
... F zen auf Georgi noch bezo⸗ M. Drechsler, Maurer 64 I. a. — Fr. P. 
cn EEE SEEN Hodenreifer, ehm. k. Landrichter v. Werdenfels 

1643. (20) Fuͤr 3800 fl. iſt ein Baus im Thalſ8. J. 9. — S Schreiber, k. Kabinets-Caffa- 
Maria zu verkaufen. Das Näh-. Sonnenftrape]Ofisiant 51 3.0. — E. Fellacher, Chorregen⸗ 
Rro. 9 zu erfragen. tenswittwe in Laufen 74 3, a. — M. Auer, 

1657. Im Haufe Nro. 15 in der Sendlin:|Kaufmannswittwe 82 3. a. — 3. M. Forins 
nu: find 2 fhöne Wohnungen im 3. und 4.fger, k. Oberpoſtamts-Offizial 593. a. — 3. Eg⸗ 
Stode, beftehend aus 6 Zimmern, mit Alkoven,|gerth, Revierförfterstochter v. Bittenbrunn Gr. 
Speife, Kühe, Magdkammer und Holzlege nebft Neuburg alDd. 24 5. a. — 3. Ertl, ehm. b. 
allen Bequemtichkeiten um 250 und 160fl. bis[Geflügihändter TO J. a. — D. Ertl, Zagl. 
Georgi zu vermiethen. Das Uebr. ift ebener[37 J. a. — J. Kronberger, Zagl. v. d. Au 
Erde in der Apotheke zu erfragen 52 3. alt. 


S$remden-Anzeige 


(Bayr. Hof.) Hrn. Sascaridi, Privatier mit Kamitie und Dienerfhaft von London. Ober: 
meyer, Bang. von Augsburg. Wertbeimer, Bang. von Augsburg. Erzberger, Großhändler 
von Augsburg. Heydweiller, Kaufmann von Grefeld. Kaula, Großhändler von Wien. Hr. 
Schwarz, Kaufmann von Linip. Oberhoffer, Hofopernfänger von Karlsruhe. Göfchel, Kfm. 
von Stuttgart. 

(Gold. Kreuz) Hr. Heider, Landrichter von Altötting. Bröder, Dot. von Hamburg. 
fer, Voſthatter von Buchloe. Böhm, Kfm. von Frankfurt. v. Kliging, k. pr. Obriftlieut. 
mit Familie und Dienerfhaft von Berlin. Kaifer, Stud. von Friedberg, Biſchoff, Kfm. mit 
2 Söhne von Augsburg. Peret, Kfm. von Neufchatel. Sely, Priv. von Brubenz. Kreuchauf, 
Kfm. von Regensburg. 

(Bl. Traube.) Hr. Bühler, Priv. von Dettingen. Reiger, Kfm. von Dettingen. Weber, 
Bergfhüler von Annaberg. Michelftädter, Kfm. von Krankfurt aM. Höß, Nechtepraft. von 
Ehersberg. Beviloqua, Negot. von Verona. 

(Gold. Bär.) Fe. v. Huber mit Sohn von Augsburg. . Hannitz von Zweibrüden. 
Er. v. Bruggmaier von Deggendorf. G. Grünter, Barc, jur. yet Dresden. Grdinger, Kfm. 
von Nürnberg. Se. Ere. Grof Lodron mit Familie und. Dienerfchaft von München. General 
von Kunft mit Familie und Dienerfhaft von Augsburg. Kitinger, Dr. med. von Darmſtadt. 
Eider mit Familie von Frankfurt. X. Rehler, Priv. von Stuttgart. 


(Oberpollinger.) Hr. Egger, Primiziant von Mindelheim. Mosher, Priv. von Ebenwei⸗ 
ter. Kauth, Bräuersfohn von Landsberg, 


Gigenthümer und verantwortlicyer Revakteur: Vanonı. (Burggaffe No, 3) 





1 Tagblatt. 
Sahrgang. 
Donnerftag ‚ve 108: 18, April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; habe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beirägt für 
er abe 4 fl., für 1)2 Jahr 2 fl., vierteliährig ı A. Dei Iuferaten tofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 ir. Paffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gebiegene hönorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftiens LO Uhr Vormittags angenommen. 





Hiefiges. 

Dem Beruehmen nad wird die Abreiſe Er. Maj. ded Königs nad) Italien am 8. 
Mai erfolgen. (A. 3. 

Zu der Naht vom Dienftag auf Mittwoch ſah man von hier aus eine ftarfe Feu— 
eröbrunft in Fürftenfeldbrud. 

Am verfloßgenen Eamftag gab ed in der Et. Anna Vorſtadt einen bedeutenden 
Auflauf. Ein alter ſpaniſcher Priefter, der auf feiner Reife gaftfreundli im Klofter 
der P. P. Franziskaner aufgenommen und dortielbft einige Tage beherbergt wurde, mar 
plöglid von HämorrhoidalsGongeftionen befallen und es mußte, da derfelbe fi im feine 
Zelle eingeihloßen hatte, fi der Weg durch das Fenfter zu ihm gebahnt werden, Er 
wurde in einem tobenden Zuftande in dad allgemeine Krankenhaus gebracht. (b. Landb.) 


Das Infitut der armen Schulfhweftern in Bayern. 


Diejed Inſtitut ift dem Orden der Congregation de notre Dame, der von P. 
Forerius aus Lothringen im 16. Jahrh. gegründet wurde, uud der ſich auch jpäter 
nad Deutichland (in Bayern nah Eihftädt, Stadtamhof und Nymphen- 
burg*) verbreitet hatte, machgebildet, und wurde von dem Bifchofe von Regendburg 
Wittmann, und dem Beichtyater Ihrer Maj. der Kaiferin Mutter von Defterreid, 
Erb. Job in Neunburg vorm Watt, dem Geburtdorte ded legtern errichtet. Aus 
Stadtamhof ward erfte Oberinn dahingeſchickt und die Mädchenſchule dafelbft den Schwer 
ſtern übergeben. Die Beftimmung der Inftitutömitglieder ift überhaupt, gefeglich geprüft, 
fih an die Echulgefege und f. Verordnungen haltend, ſich demlinterricht der weibl. Ju⸗ 
gend zu widmen, dabei follen fie arm leben, um fich defto leichter überallhin verbreiten 
zu fönnen, unter dem Gehorfam einer geiftl. Oberin ftehend und eine firdlich religidfe 
Derbindung bildend, 

Die Errihtung hatte mit vielen Widermwärtigfeiten zu kämpfen. 

In den Jahren 1838 und 34 farb Job und Wittmann. Der Klofterbau war 


”) Ehurfürft Karı Albrecht hat i. 3. 1736 fünf Orbensnonnen aus Lurenburg berufen. 
Sie mußten den weibl. Unterricht übernehmen und durften ein Penfionat errichten. Die 
Dotation betrug 12,000 fl. a5 pGtr. Bei der Klofteraufpebung waren nur wenige Mitglieder 
mehr. Im Jahre 1817 wurben die letzten in das Servitinenklofter in München überfiedelt. Das 
Penfionat, das bisher als weltlich beftanden hatte, wurde in as k. Anordnung bem Dr: 
den der englifchen Fräuleins übergeben, die im Schutjahre 1843 94 Penfionäre unterrid: 
teten. — Die Kirche zu Nymphenburg wurde i. 3. 1739 eingeweiht. Das ſchoͤne Altar: 
blatt, den hi. Clemens vorftellend, von Diepolo gemalt, ift ein Gefchent des bayr, Prin: 
en Clemens Auguft, Erzbiſchof zu Köln, 
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erſt begonmen. Die für fehhen augemeſſene Job'ſche Penſion, bisher von, Bayern aus · 
bezahlt, floß nicht mehr, von Job ausgeſetzte Stiſtungscapit aä war wos der Öilerk.. 
Regierung noch nicht verabfolgt, und dad Juſtitut von der bayr. Regierung noch nicht- 
anerfannt. In diefer traurigen Lage begab ſich die Oberinn im ftrengen Winter nad 
Wien. Ihr folgten die frommen Wünſche der Edlen und der Hohn des großen Hau: 
fend. Da aber wurden ihre Bemühungen mit glüflihem Erfolge gekrönt. Das Etif: 
tungsfapital wurde ausgehändigt und ihr von der Kaiferin Mutter Maj. eine namhafte 
Summe Geldes ald Unterftügung übergeben. Bon da eilte fie nah Münden erhielt 
Zutritt bei König Ludwig und von felbem die Summe von 1000 fl. nebft der Geneh: 
migung ded Juſtituts. Ja Regensburg bewirkte He die biihöfl. Beftättigung und ein 
f. Regierungdrefeript zur Förderung der Sache. Bid zum J. 1836 mar der Bau voll 
endet und den Nonnen das Klofter übergeben. hr Wirken war wohlthätig. Fromme 
Frauen, großentheild aus München, ließen ihnen auf ale mögliche Weile Unterftü« 
gung zukommen. (Schluß f.) 


Ein junger Mann in Südamerila wünſchte zu heirathen, obwohl er nicht im 
Stande war, eine Frau anftändig zu ernähren. Er warf feine Blide auf die Tochter 
eined reichen Pilanzerd und glaubte den entiheidenden Schritt thun zu fünnen. Er 
wandte ſich deßhalb ichriftliih am den Vater, bat um die Hand der Tochter und zugleich 
um eine gewiffe Zuderpflanzung, welche dem Letzteren angehörte. Diefed fiel marürfich 
fehr auf, und der Bater fragte ihn, warum er gerade den jhönften Theil feiner Belt: 
gung, dieſe Zuderpflanzung haben wollte. „3a,“ fagte der hoffnungsvolle Echmwieger- 
fohn, ich möchte gern eine Frau nehmen, wie meinen Kaffee — recht ſüß!“ 

Das „Memorial d'Aix* berichtet von einem merfwürdigen Mittagdfefte, dad un— 
(ängft zwölf [uftige und gemütblidye Leute in Arles bielten, bei dem es außerordentlich 
heiter und luftig zuging. Die Geſammtſumme der Fahre diefer zwölf Gäfte betrug 928. 
Der Neltefte, der den Borfig führte, war 92, der Jüngſte 72 Jahre alt. 

Aneldore Ein Jagdfreund, der mie viele feined gleichen fehr renomirte, ichrieb 
feinem Freunde: „Geſtern ſchoß ich einen Haajen von großer Geltenheit; er war ganz 
ſchwarz, nur der Rüden und der Baud, ſowie der Kopf und die Bruft waren weiß, fo 
daß ich ihn Tange für keinen (hd warzgen Haafen angefeben babe.“ 

Alter Sprud. 

Ein’ junge Maid ohue Lieb’ 

Und ein Jahrmarkt ohne Dieb. 
Und ein alter Filz ohne Gut, 

Und ein junger Mann ohne Muth, 
Und ein’ alte Scheuer ohne Mäuf’, 
Und ein alter Pelz; ohne Läuſ' 
Und ein alter Bock obne Bart, 
Das ift alled widernatürlicher Art. 


Auflöfung der beiden Wäthfel in Nro. 102 des Sagblattes : 
Das Erfte: Rindvieh. 
Beim Zweiten fol e8 heißen: wurde viel anftatt wird viel gelaufen und bi 
Auflöfung ift: Roßbach. 


Anzeigen, 


Königl. Hof- und Wational- Cheater.| 1651. (36) Gin fotides, junges Prauenzim: 
Donnerftag den 18. April: (Mit aufgehoberfmer aus Oberfranken ſucht bis Juli oder Au- 

nem Abonnement — zum Grftenmate:) »Di elguſt eine Stelle als Labnerin. Näheres bei Dr, 

Jüdin,« große Oper mit Ballet von Halevy Kochwirth Obermaier in der Rofengaffe. 
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Bekanntmachung. 


1626. (265) Ich bewohne von heute am dem 2. 
Stod, des vormals dem Herrn Kaufmann Bög: 
ler, jegt dem Hesen Kaufmann Arnhard gehöris 
gen Hauſes Nro. 31 an ber Kaufingerftraße. 

Münden den 12. Aprit 1844. 
Preniger, 
e% t. 


1681. (3a) Die Wohnung , Therefienftraße 
. 42 im 3. St., enthaltend, 5 Zimmer, nebft 
Übrigen Brquemrichkeiten, ift auf Georgi billig 
u verftiften. D. Ue- zunähft Nr. 40 üb.4 St. 


680. Am Ifarthbor Neo. 41 über 3 ©t. 
ein fhönes Zimmer mit oder ohne Meubel 
an einen Herrn bis 1. Mai zu vermierhen. 


1079. Gin gebildete Mädchen fucht fo 
bei einer Herrſchaft hier oder auf Reifen als 
Stubenmäbchen ober bei Kindern unterzufoms 
men. D. Ueb. 


1678. (3a) @s ift eine Bürger: Gavallerie: 


niform, ſaͤmmtlich dazu gehörigen. Grgenftände 
von Silber, mit Reitfattel und fonfligem zu 
erfaufen. D, Uebr. 


1682. (30) Ein gut erzögener Knabe wird 


bei einem biefigen Graveur in die Lehre genom⸗ 
en. D. Le. 


Kaufinger : Gaffe Rro. 5. |” 1671. Imeitapepiste Jimmer mittlerer Größe, 
find in der Nähe der Ludwigsſtraße an einen 
Fahnen ſoliden Herrn, der eigene Meubel befigt, bis 

fo wie auch Bahnenflaugen, Wappen und andereffommenden erften Mai zu vermirthen. D. Ue, 
Verzierungen 26 find zu der bevorfichenden Ein 1675. Gine Neifegelegenheit nad) &eippig 
zugsfeierl ichkeit zu haben bei über Hof bietet fich biszum 19. d6. Mts. dar. 
Ant.-Gdei jun. D. Web. bei Hrn. Zechmeiſter, Tuͤrkenſtr. R. 60 


neben der Hauptwache. 1090. In der Michaelisfirche wurde ein Ge: 


gerer miteinem Buche (Grammatif) und einem 
Schreibheft gefunden und kann gegen Einrü« 
dungsgebühr bei der Erpedition des Zagblat: 





































= 
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1677. (20) Da ich bis zum Ziele Georgi 
d. 3. mein Gefchäft gänzlich aufgebe, fo made 
ich hiemit die ergebene Anzeige, daß ich meinen 
noch bedeutenden Vorrath von Wolltüdern al- 
lee Gattung, fo wie Sommerzeuge, Winter: u. 
Sommer: Budstins, dann Weftengeuge aller Art, 
fammt einer vouftändigen Ladeneinrichtung zu 
berabgefeßten Preifen verkaufe und bitte daher 
um zahlreichen Bejuch. 

B. Bamberger, 


1685. Un celibataire de moyen äge vonu- 
droit prendre un appartement (logement) 
en comm un aussi avec nn garcon, on 
honme nreria, mais sans enfants et cette eb abgeht wm 53535 U 
conventualitE ni feroit d’antans plus de] 1686. Derjenige Herr, welcher Montag Bors 
plaisir, si l’associe etoit ami de la lecturelmittags beim Kaffetier Fink einen fremden Re— 
et de la musique. L’adresse du proposantlgenfhirm für den Seinigen mitnahm, wird erz 
se troure au Bureau de ba redaetion. ſucht in bortfelbft gegen den Seinigen abzugeben. 

“1688. Gin neuer, 2fpänniger, leichter, Afidie 
Bekanntmachung. ger, gedeckter, folidgebauter Char a banc, fleht 

1685. (2a) Am 29., 30. und 1. Mai wirdfsu billigen Preis im Stadhusgarten zu verkaufen, 
in der Zafchenthurmgaffe der gewöhnliche Biusf 1644. (2a) Gin großes, renriertiches Haus, 
menmarkt gehalten, an welchen Jedermann Theilſentweder in der Kaufinger-:, Mein: oder Thea: 


nehmen kann. tinerfhmwabingerftraße wird zu kaufen gefuchr. 
Wegen Anmweifung der Verkaufsplaͤtze wolle Das Mebr. : s ven q 


H i * —— — — ——— — — 
man ſich an bie Warktainſpektion wenden 1646. In der Sendlingergaffe Nro. 8 über 


Münden den 15. April 1844. : ee 5 = 

X — 4 Stiegen vornheraus iſt ein eingerichtetes Zins 
Städtifhe Piktualien- larkts-Commifion.fmer um 3 fl. monatlich zu vermiethen, unb 
— Do — — — — — — —— — 

1687. Eine reale Bier: oder Kaffeewirth— BRNO 
fhaft wird mit geringen Erlag zu kaufen ges) 1659. 126) 24 neue Seffel mit braunem es 
ſucht. D. Uebr. ber gepotftert find fehr billig zu verkaufen. DU. 
—— — — — — — j — — nn — 

1689. In Schwabiag Nro. 8 an ber Grube 1645. (26) Fuͤr 3800fl. iſt ein Haus im Thal 
find 2 Zimmer und 1 Salon für Fremde fürfMaria zu verkaufen. Das Nah. Sonnenftcafe 
die Sommermonate zu vergeben, Neo. 9 zu erfragen. 


1672. (36) Nah Starnberg mit dem Stellwagen. täglich 
Morgens 6 Uhr Billets a Perfon 30 fr. find zu Haben im Quartier-Ver— 
miethungs⸗Bureau, Landſchafts gaſſe Neo. 3, 
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1629. (3b) 
Sebensverfiherungs - Geſellſchaft zu Seipsig 
Mittheilungen aus dem Kahresbericht 1843. 


verfichert: 3170 Männer, 430 Frauen, 3600 Perfonen mit Ehlr. 4,401,400. 
Geſtorben: 59 Perfonen mt .» . 2 2 2 22 62,500. 
mithin Thlr. 35,600 weniger als im Jahre vorher 
Ueberfhuß der Einnahme . . 2» 2 2 nn. 77,542. 
Geſammt-Ueberſchuß. 5660664. 
Dividende 1844 pro 20 pEt. 
Perſonen aller Stände können Mitglieder werden und die völlig un 
entgeldlich ftattfindende Anmeldung wird durch unterzeichnete Agentur Ver: 
mittlung und Erleichterung finden, 


J. A. Globerger, Agent. 
Biktualien- Markt Nro. 5 in München. 


1589. (5b) Beim Beginn desheurigen Impf:] 1684. Gin Junggefell vom mittlern Alter, 
jahres beehre ich mich zur allgemeinen Kennt:|möcdhte mit einem ledigen, oder Einderlofen Mann 
niß zu bringen, daß ich den ganzen Frühlingfgemeinfhaftlich eine Wohnung fliften, ber ein 
und Sommer hindurch jeden Mittwoch von 10|Freund vom efen, und der Muſik wäre. Die 
bis 11 Uhr Vormittags und jeben DonnerftagfXdreffe des Inferanten gibt die Erpebition. 
von 4 bis 5 Uhr Nachmittags . meiner Wob- 
nung Ludwigsftraße Nro. 11 über 5 Stiegen i ü 
Privatimpfe. Auch nehme ich auf Verlangen Geſtorbene * München 
jeden Zag Privatimpfungen in den Wohnungen M. Müller, Saglöhnerswittwe 76 3. a. — 
der zu impfenden Kinder felbft vor. Ib. Scherer, Maureröwittwe 78 I. a. — M. 

D Heiter Ambros, Mesgerineht v. Gifenfurt, Ldg. Den: 
r. ’ geröberg 69 3.0. — K. Zoubert, Meſſerſchmid⸗ 
al. Gentralimpf:Arzt. lgeſell v. Bartenftein in Würtemberg 25%. alt. 








Fremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Hr. Graf Oberdorf. Graf Walderdorff, k. Kämmerer mit Bedienung von 
Regensburg. Frl. Steirer von Karlsruhe. Hr. Breuffing, Kfm. aus d. Schweiz. Batifta, 
Dokt. von Roveredo. Carlech, Gapitän von England. 

(Gold. Kreuz.) Hr. Skutſch, Kfm. von Kriegshaber. Seel, Priv. von Schweinfurt. 

(BI. Traube.) Hr. Dr. Boͤckh von Berlin. Heißer, Kfm. von Wien. Brunarius, Kfm. 
von Paris. Meyer, Oberlieut. von Dresden. v. Feilitzſch, Lieuten, von Dresden, Bar. v. 
Daron von Mannheim, Sporer, Pfarrer von Holzen. Dr. Grablmit Frl. Tochter von Landäberg. 

(Stadus.) Hrn. Gimmi E. Landrichter von Friedberg. Lauter, Kfm. von Augsburg, 
Held Kupferfteher von Augsburg. Lanomer, Kaufmann von Augsburg. Gtuflefer und Run: 
galdier von Bogen. Stockheim, Privatier von Augsburg. Lindemayr Pfarrer von Wuthenfee 
Schalek, Kunftgändler von Prag. Güßregen, Advocat von Forchheim. Schellerer, Stabtfhreis- 
ber von ÖStaffelftein. Mad. Boller, Part. von Augsburg. Karl, Kunfthändier v. Breslau. 
Stadler, Kaufmann von Ulm. Grißmayr, Privatier von Neuburg. Lifhmann, Kaufm. von 
London. Stievel, Stud. von Freifing. Holzing, Kfm. von Neuſtadt. Filſer, Bierbrauer v. 
Schongau. Kroner, Pfarrer von Augsburg- 

(DOberpollinger.) Hr. Schidrich, Revifions : Beamtens: Gattin von Augsburg. Gruber, 
Stadtpfarrer von Rain. Pentenrieder, Bürgermeifter von Aibling. Schweppe, Brigabier von 
Feuchtwang. Gruber, Gutsbefis.:Zochter von Bergen. Merz, Müllermeifter von Geretshaufen. 
Schupp, Bauinfpector ven Aulendorf. Schneider und Platz, Handlsl. von Backenau. Etten⸗ 
müller, Müllermeifter von Wolfmühl. Baur, Gutöbefiser von Haltenberg. Geis, Korftgehilfe 
von Eichſtaͤdt. Hupfauf, Revierjäger vom Ebersberg. Mangold, Maler von Kuͤhbach. - Hirf 
baum, Bucdrudereibefiger von Pappenheim. j 


Eigenthümer und verantwortlicher Rebakteur: Vanoni. e Neo. 3) | 
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Das Tagblatt erfcheint täglich; hohe Fefttage-ausarnommen. "Der Tränumerationspreis be.ränt file 
ein Ihe 4 fl., für 152 Jahr 2 Rl., vierteliabrig-1 A. Dei Anferdten Folter der Raum einer gewöhnlichen 


Spaltjeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden wit Dank angenommen und gediegene honerirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden: längfiens LO Uhr Vormittags angenommen. 
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Sealou. · 

(Theaterbericht von S—I—h.) Dienſtag den ‘9. und Sonntag den 14. April 
Gutzkows Zopfund Schwert. Wir fahen- diefe erwünſchte Novität nun ſchon 
jwei Mal über die Bretter gehen, und zwar mit fo rauſchendem Beifalle, daß wir über: 
zeugt find, es habe fich diefer neue glückliche Wurf Gutzkows auf unſerm Repertoir ei⸗ 
nen dauernden Plaß geſichett. Ein höheres Auftipiel ift in unferer Zeit, wo man gros 
ßentheils die Zwiſchenſpäße eined Bedienten oder wohl gar verroftete Zrivialitäten für 
Komik gelten läßt, immerhin’ eine wohlthuende Erſcheinung. Gutzkow hat feinen 
politiihben Etoff mit. vielem Glücke behandelt; für den Mangel an origineller Erfindung 
fehen wir und durch eine Reibe durdgreifender Situationen, dur. einen ziemlichen Bor: 
rath feiner Eatyre und durch Szenen entſchädigt, die nicht blos einen angenblidlichen 
Effekt, fondern auch eine ergögliche Erinnerung nad ſich ziehen. Mehrere Anekdoten 
aus Friedrich des J. Leben werden uns vorgeführt, wir laden, beluftigen und, fpenden 
unwillkährlich Beifall, ohne genauer zu unterſuchen, was denn eigentlich unter die Fir— 
ma Sugfomß zu redinen ſey. Aug und Ohr ergögen ſich an der frangöfifchen Leich- 
tigfeit, die in der Handhabung ded Eujetd nicht zu verfennen ift, obme dabei Gefahr 
zu laufen, von den dramatiichen Fehlern dieſer Nation angefteckt zu werden. Der ge: 
bildete Theil des Publikums wird dadurch aefeffelt, daß er die Burleske mit einer rich« 
tigen Charafterzeihnung vereinigt findet, und auf der andern Seite werden auch denen, 
die blod nad Zwerchfell-Erſchütterung ichnappen, einige Broden vorgeworfen. Auf 
dieje Art war Gusom jeined Gieged gewiß, den legfen Alt etwa audgenomr 
men, wo er diefe doppelte Abſicht ichwerlich erreichte. — Den fehr kurzen Glanzpunft 
"ver Dorftellung bildete ohme Zweifel Herr Joſt. Er kommt dem ſchon erläutersen 
Geiſte, mit welchen das ganze Etüd, vorzüglich aber diefer Charakter behandelt ift, auf 
-eine ſolche Art entgegen , daß fih das Publikum durch die meu vereinten ‚Kräfte des 
Dicht ers und Echaufpielerd zu: wiederholten Beifollsftürmen hingerißen ſieht. Wir wiſ— 
ſen nicht, follen wir die meifte Wirkung der Audienz zuichreiben, Die ber König in der 
Unterjacke und mit einem Etiefel hält, oder dem höchft komiſchen Eifer, mit. bem er 
„den Grenadier (Hra. Schenk) einen Erzhauswurſten ſchimpft, oder feiner Gemüthlichkeit 
„in der Zabagie. Don einem Künftler Heroifchen Faches, wie von Hrn. Dahn 
(Prinz von Baireuth) läßt ſich bei einer Rauſchſzene nicht viel Erquidliched erwarten, 
überhaupt hatte Hr. Dahn menig Gelegenheit, Bravour zu zeigen, (— ? — D.R.) mit 
Ausnahme der Rede in der Tabakögefellichaft, die er mit vielem Feuer bielt. Madame 
"Dahn mar eine liebenswärdige Prinzeſſin, und Dem. Ded-Ier gab die ziemlich naive 
Rolle der Gefellihafterin zur allgemeinen! Zufriedenheit: Hr. Sch en? gab den brumm- 
bärflinimigen Grenadier Edhof fehr aut. Die HH. Heigel und Gig! find lobens⸗ 





— — 
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u EN ne 4 


nach Kräften bei. Die Infcenirumg war vortrefflid. — 
Hiefiges. 


Ein Kourier mit der Nachricht von der vollzogenen Vermählung Sr. K. Hoh. un= 
fered Prinzen Luitpold dürfte wahrſcheinlich ſchon bis Morgen aus Florenz hier eintreffen. 
‚ An dem im Bau begriffenen „Wittelöbacher: Palaft* wird jehr thätig gearbeitet. 
Die Umriffe ded ſchon herausgemauerten rundes laffen auf die Großartigkeit fließen, 
welche diefer Bau erhalten wird. 

Bon den ſämmtlichen Muſikkorps der hiefigen Regimenter wird an einem der erften 
Abenden ded Mai auf dem Mar-Fofephplage eine Nachtmuſik und großer Zapfenftreid 
ftattfinden, wozu fon jegt Proben gehalten werden. 

Unfere Künftler werden auch diefed Jahr ein Maifeſt feiern. Zu wünſchen wäre, 
bag diegmal die Maifefte nicht am erſten Tag ded Mai gefeiert werden möchten , weil 
buch Die an diefem Zage ftattfindende hohe Vermählung mancher abgehalten feyn 
wird, die Etabt verlaffen zu können. ‘ 

Die Geſellſchaft ber Schügen wird auf den 1., 2. und 3. Mai ein großes Feſt⸗ 
ſchießen zur Feier der bevorftehenden Vermählungen Ge. k. Hoh. ded Prinzen Euit« 
poLld und Jhrer k. Hob. der Prinzeffin Hildegard veranftalten. Wir verweilen 
auf dad Programm in unferm morgigen Blatte, a 

Anzeigen. . 

önigl. - md Wational- Theater 2 27 10: 

8* FAR Aprit: ee Caffe de UOrignis vormals Crois. 


Luftfpiel von Benebir. Freitag den 19. Apeil. 
1605. (24) 2fbend : Unterbaltung 


von dem Sänger Jul. Sprenger. 
Gefellfchaft des Frohftnns. Anfang 8 Uhr. 
Samffag den 20. April 1844. 


2 Fahnen 
wraBere RAN fo wie auch Fahnenftangen, Wappen und-andere 


Anfang 7 Uhr. Verzierungen ıc find zu der bevorftehenden Ein- 


ugsfeierlichkeit zu haben bei 
Der Gefellfhafts-Ausfhuß. Ka N Ant. Edel jun. 
1703, (2a) 


1700 (26) neben ber Hauptwache 
MUSEUM. BN, Man bitter jedoch die Beftellung bald 
Here Profeffor Dr. Shafpäutt wird viepmögtihk zu maden, um bie geehrten Kunden 
Gefänigteit Haben, den wegen Unwohlfenn derpgebörig bedienen zu können. 
nöthigen Sänger ausgefegten Bortrag über „Mo: 
gart in Beziehung auf feine Vorgänger und 
Rachfolger,“ erläutert durch Beifpiele, Samfta 
den. 20, April, zu. halten. 
} Anfang 7 Uhr, 
Die Verfammlung der Worfcher, 
1717, Freitag den 19, April. fpielt. der 
4453 a 9. April, fpi 
Mufil-VBerein, 
aus 14 Mitgliedern beftehend, nad Gungl'ſche 
Orcheſter gebildet , im englifiyen Kaffeehaus, 
wozu ergebenft einladet: Kö. zu 
1704. (2a) In. der. Borſtadt Au Pro, feine Zahlung leiſten würben. 


ift eine belle Wohnung mit oder ohne Bis; Gr, Mart. Mapyrb 
Hätte zu vermiethen. D. ue. töniat. Hof « Shocdtade » — 














— — — — — — — — — 
1707. Eine Hobelbank und eine Tafelbett⸗ 
ſtaͤtte iſt billig zu verkaufen. D. Ue. 


1699. (3a) Ih mache hiemit ergebenſt be: 
kannt, Waaren-Rechnungen aus meiner Choco⸗ 
lade⸗ Fabrike gefäligft nur an. mic oder on 
meine Frau zu. bezahlen, ba außer uns. beiben 
Niemand zum Geldempfang und rechtsguͤltigen 
Qufttirang hierüber befugt if, Zugleich bin 
ich gu der Warnung veranlaßt: ohne —* 
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Ulm und Gmünd Bei der Unterzeichneten if erichienen und au alle Bu 
handlungen des Ins und Auslanded verfenbet: in Münden zu haben bei J. K. 


infterlin: ___ 
Einige Worte der Ormahnung und Ermutbigung, 
gerichtet 
an Chriften und Juden bei Gelegenheit der Aufnahme des 
Han Morig Bruhl, Boctors der Philafophie, 
in die katholiſche Kirche durch das heiline Sakrament der Taufe, 
Rebft einem Burgen Gedanken vom Täuflinge. 
geh. Preis9 fi. | 

Am 6. April db. J. den Tag vor dem Dfterfefte wird der auf vorftehendem Titel Genannte 
in der katholiſchen Stadtpfarrkiche zu Schwäb. Gmünd das heilige Satrament der Taufe em⸗ 
pfangen. Diefe feltene und erhebende Handlung hat das obige Schriftchen ins Leben gerufen, 
welches bebeszigenswerthe Worte für Ghriften und Juden enthält, und Beiden nicht dringend 
genug empfohlen zu werden verdient. Der Preis wird bei ausgezeichnet hübfcher Ausftartung 
hoͤchſt billig geftellt, und wir erlauben uns das Schriftchen zu recht zahlreichen Beſtellungen 
ergebenft zu empfehlen. 3 Seitz 


und 
1692. J. Keller'ſche Buchhandlung. 
1001. (25) Ein Mann von 50 Jahren, ber, 1042. (36) In der- Max-Vorſtadt unweit 
die Bierdrauerei erlernt und höhere Lehranſtal⸗der Kaferne ift eine große Wohnung, ben ganz 
tem befucht hat, aud über fein bisheriges Wirken Tag von der Sonne befcheint, mit ber derr⸗ 
den vortheilhafte3eugnige aufweiſen fann, wuͤnſcht lichſten Ausfiht, mit 7 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
in einer Brauerei als Buchhalter, Rechnungs-ſmer und allen nur erforderlichen Bequemtichkeir 
führer oder Kellerfhreiber unterzuk ommen. D. U.lten verfehen, um den gewiß fehr geringen Mieths 
1705. in einftödiges Haus mit vier Mef:fsind von 180 fl. abzugeben; auch Eleinere Wohs 
falin-Wohnungen, Milhgefhäft, Stall mit sofnungen von 3 Zimmern, Kühe, Kammer und 
Kühe, Tröberhütte mit 5 Gruben und Heurefallen Bequemlichkeiten find für 80 bis 100 fl. 
mife ift zu verfaufen. D. Le zu vermiethen und Tonnen auf Georgi noch be— 
1801. (20) In der Meubaufergaffe Ar. 2,]809em werden. D. Mir. 
im Saben find 2 Matzagen Hiig zu yerkaufen.) 4743. Gin im Kieidermachen geübtes Mähs 
1696. 700 fl. werden auf Gründe als erſſeſchen kann flänbige Beſchaͤftigung erhalten; auch 
und einzige Hypothek bis zur Hälfte der Schä-ffann ein Mädchen unentgeldlich Putz- und Kleis 
gung aufzunehmen geſucht. Das Ueber. zu er:|derarbeiten erlernen. 
fragen in der Neuhaufergaffe Ne. 13. Eingang 1700. (3a) Gin Wadteibäubden 3 ERonat . e 
. (39) Gin Wachtelhuͤndchen 53 Monat 
wemer® über 1 Gtiege reches von 1% alt, Schwarz mit braunen Küßen, weiblichen Ge⸗ 
— — — — — — tchlechte, Hat ſich verlaufen. Man bittet das⸗ 
1522. (60) unterzeichneter macht die er⸗ſeibe gegen Belohnung Ludwigsftraße im neuen 


gebenfte Anzeige, daß fo eben eine große Aus- Damenſtift 3. Eingang 2 Treppen rechts abzu 
wahl, ganz neue geſchmackvolle In: und Aus; geben. “if — ae 


ländifhe Tapeten, Borbüren, Fenſtervorſtelle ———— 

und gemalte Fenſterrouleaux bei ipm angetommen]| 1702. Im Bazar Eingang 27 in ben Ars 

iſt. Es ladet daher zu geneigten Zufpruch beijtaben ift eine meublirte Wohnung von 4 Bin: 

den billigften firen Preifen und reeller Bedie⸗ mern — 2 in der Belle Etage und 2 im En» 
tresol — bis 1. May zu vermiethen, D. Ue. 


nung hoͤflichſt ein Yeanı Hifäer, bortfelbft zu erfragen. 
Zapezierer Theatinerfir. Re. 37. ⸗ 
1701. In der Arcisſtraße Nro. 16 find 2 mens zuͤge find zur bevorſtehenden 


blirte Zimmer, f ine Stallung für 2 i 
meublirte Zimmer, ferner eine Stallung für &inzugöfeierlichkeit zu haben bei 


























Pferde mit Wagenremife, Heulage und Kutſcher⸗ 
Slimmer,jebes einzeln ober zufammen zu vermiethen. 


1094. (56 ift ein gang gut erhaltenes B Ds N. Prager, ö 
daleur billig zu verfaufen. Das Nähere im ta Briennerſtraße Nr. 4 im 
den des Hutmacher Probft, Perufagaffe. Me. 1. Laden, 


1672. (35) Nach Staruber g mir dem Stellwagen täglich 
Morgens 6 Uhr Billets a Perfon 30 fr. find zu haben im DuartierBer- 
miethungs-Bureau, Landſchaftsgaſſe Nro. 3. 


00 Rerfteigerung. Geforbene in Münden. 


1666. (26) Freitag den 19. Aprit db, 364 I. Roßmann, Buhdruder 52 I. a. — J. 
werden Bormittags von 9 — 12 NachmittagsUrban, b. Gefhmeidmaher 64 I, a. — Iof. 
von 2— 6 Uhr in der Neuhaufergaffe Nro, 6 Strauß, Bebienter 70 3. a. — Kath. Fifcher 
im % Stode, Spiegel, Sto@uhren, Kamapzes,| Stabtgendarmeries Brigabiersfrau 40 I. a. — 
Seffein, Fautels, Tifhe, Kommode, Bücher: I. Neumaier, Knecht von Hofrathan, Landgr. 
und Garderobekaͤſten, Bettſtellen, Federbetten, Aibling 613. a — 3. Bouktom, penf. Wacht⸗ 
Pferdhaarmatragen, Kupfer, Meffing, Eifen und; meifterewittwe 07 I. alt- 

“ anderes Kochgeſchirr — ein se Moͤr⸗ —ñ—ñ—î —miſ j 

fer von Mefling, zweitupferne Waflergrände mit ’ z REN 

mefinger Yippe Borahein.Bafn, ler, Eh," Lam ernttan mie JO HR eben ine 

ein, Zrinkgläfer, eine Anzahl Bett: und zifh.] ; Echnaber ift nicht 16 

waͤſche von Damaft und Gradel ıc. und viele en —* Bogel nicht PR 

andere mügliche Hausfabrniffe gegen baare Bee hnabel fondern aud en feinem Gejang. ) 

zahlung oͤff entlich verfteigert, wozu Kaufsluftige 3) Beim Zäcdert draußen machte ein Gaft 

biemit Höflichft eintadet: 2. Hirfhvogl, Tier * 4 Reif und feft behauptete 
4 Amann. ei Rumor indem er fie p 

_ nn 12 @tabtgerihtsfhjägmann. es fen ihm feine Uhr entwunden worden. Am 

1706. Es wird gegen monatlih 2 fl, ein’andern Zag als er erwadhte, war er ſehr über: 
junges Maͤdchen als Zugeherin geſucht. Arciszlrafcht, fein Uhrwerk ober feinem katzenjaͤmmer⸗ 
firaße Nro. 10. tihen Haupt hängen zu - N —— 

1708. Eingetretener Verhaͤltniße wegen» if: 3) Welch' peinliche Laſt und Qual bie Soda⸗ 
eine fhone Wohnung mit 6 Zimmern in Hi Sands) Klauberfalze und Schwefelſaͤure- Fabrik an der 
wehrftrage Nr. 44 im 3. Stod von Georgi an Pafingerfiroße weit und breit den benachbarten 
um 200 fl. zu verfliften und dafelbft das Näp.j Bewohnern ift, Hat man in den legten Tagen 
zu erfragen. N — hr 
——— — ne nenierenenuinän mine OOFÜDTR.. — AN JOLRDE abliſſement ge 
ee ed eine F Partner LT in die Nähe fo vieler Häufer, fondern auf 


Georgi nad) Belieben auch auf mehrere Jahre eine-übe, .abgefonbtzie HABE, 


2* 4) Kaum das ein Unternehmer den Geban- 
u vermiethen und zu bezichen. Näb. Fürftens i itttingen 
*4 Nr. 1 parterre linke. fen hatte, die fogenannten Mietbzinsquittung 


1716. Für einen Zifchler, der wegen Dausscurrenten und äfften die Sache nad. Solche 
verkauf fogleich ausziehen muß, wird ein paffenINahäffungen find nun meines Wiffen zwar 
des Lokal zu miethen gefucht. Das uUebre imfnidt gefeplich verboten, allein fie tragen das, 
Quartier » Bermietbungs » Bureau, Landſchafts-IGepraͤge der Erbärmiichleit und Kleingeiſterei 
gaffe Nro. 3. i an fid. 

JSreuden-Anjeige 

(Gold Kreuz-) Hr. Gebr. Ganceun, Kfl. von Paris. Opihio, Rent. von England. , Hei: 
gemeier, Priv. von Brud. 

(Bl. Traube.) Hr. Werner, Poftfunktionär von Augsburg. v. Zamoysky mit Bebienten, 
Propr. von Warſchau. Walther, Fabrikant von Augsburg. vd. Giett, Affeffer von Kreifing- 
d. Gietl, Protokolliſt von Nürnbere. Kind, Mechaniker von Zürich. 

(Stadus.) Hr. Denk, Regiftrator von Landshut. Schoͤnauer, Rentbeamter mit Kamilie 
von Zürfheim. Griot, Kfm. von Zürih. Wambrefh, Kfm. vom Regensburg. Mad. Molitor, 
Apothekerswittwe mit Kamilie von Würzburg... Widmann, Brauereibefiger von Aichach. Trap⸗ 
pentreu und Strobel, Brauereibefiser von Kürftenfeldtrud. Pachmayr, Poftyatter und Weiß, 
k. Grpebitor von Pfaffenhofen. 

(Dberpollinger.) Hr. Lepriner, Mechanikus von Liege. Koch, Kfm. von Inningen, Muͤl⸗ 
ler, Uhrenhaͤndler von Muͤhlhauſen. Willibald Gaftwirth von Unterfhweinbah. Müller, Han: 
delsm. von Wernach. Wittmann, b, Glaſerstochter von Brud, 


Gigenthümer und verantwortlicher Mevakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 
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Samſtag F N. 110. 20. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Fefktage ausgenommen. Der Tränumerationspreid berräut für 
ein Jahr 4 A., für 1)2 Jahr 2 fl., vierteliährig ı AM. Bei Inferaten toftet der-Raum einer gewöhnlichen 
Spaitjeile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gebiegene hemorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längſtens 4® Uhr Vormittags angenommen. 
—————— — — — — — 





Salon. 


(Der Sohn der Wild niß.) Iſt ed gleich eine der ſchwierigſten Fragen, ob 
der Beifall eined dramatiihen Werkes mehr ein Berdienft ded darſtellenden Künftlerd oder 
des Dichterd fei, fo fcheint und doch bei diefem Drama mehr dad erfte der Kal zu 
ſeyn; denn find gleich die meiften Charaktere in demfelben trefflicy angelegt und durch— 
geführt, fo feblt ed doc dem Ganzen an, Erfindung und der Hauptcharafter, Ingomar, 
trägt ihon als wilder Tectoſag fo mander Orten nicht das Gepräge der Wildnif ; denn 
Etellen wie „ed zuct durch meine Bruft mie Götterweihe“ (an und für ſich fchon ſinn⸗ 
108) amd ähnliche find einem Sohne der Wildniß nicht: angemeflen. Ueberhaupt berr- 
ſchet mehr ein hochtrabender Wörterprunf, mehr ein Haſchen nad Effekt, als geiftreidhe 
Schilderung vor. Bei einer folden Darftellung aber kann der Beifall nur ein ſtürmi⸗ 
fher feyn. — Der Held ded Etüded, Hr. Dahn, löfte feine Aufgabe ald Tectoſag 
und Grieche jehr gut, und wurde dreimal gerufen; Herr Heigel repräfentirte ben 
furchtſamen Myron mit bemunderungdmwärdiger Charafteriftif; der Timarch aber ward 
von Hrn. Hölfen nicht fehr timarcbifch gegeben; Mad. Berger (Aftäa) faßte. ihre 
Rolle nit von der rechten Geite auf; fie ließ fi mehr von dem Feuer beberrichen, 
als fie diefes zu zügeln und an der gehörigen Etelle in Wirkung zu fegen mußte, was 
doch die eigentliche Aufgabe des darftellenden Künſtlers ift. Wir nlaubten in ihr. mehr 
ein verzweifeltes, wahnfinniged Weib, ald eine allzu forgfame , ſchnippiſche Hausfrau zu 
fehen. — Hr. Zoft zeigte auch im feiner Meinen Rolle (Polydor) wie ein Künftler Ale 
led zu befeben vermöge. — Des meiften Beifalld aber hatte Mad. Dahn (Parthenia) 
fi zu erfreuen. Das Gefüblvolle ihres Epield wach der Gefangennehmung und beider 
Befreiung ded Vaters, die Maivität während ded Aufenthaltes bei den Teltofagen und 
ihr liebliches Weſen bei der Verbindung mit Ingomar wirkte mächtig auf das Gemüth 
der Zuſchauer, und ftürmifher Bravoruf erfolgte mach jeder Szene. B—f | 


Eine Bekanntmachung der k. PolizeirDireltion vom 4.d. M. berichtet die irrige 
Meinung: daß jede umziehende Parthei volle 14 Tage Zeit zum Umzug habe;“ und 
belehrt: „daß mit der Zielzeit, nämlih am 24. April die Verbindlichkeit zur Räumung 
der Wohnungen eintrete, fofort immerhalb ded Zeitraumes von 14 Tagen, vom Geor- 
gitage angefangen, der ganze Umzug fämmtlicher, ihre Wohnungen verändernden Einwoh⸗ 
ner vollendet feyn müſſe.“ Auf -diefe in dem Polizei-Anzeiger vom 17. April Nro. 30 
enthaltene Verordnung glauben wir alle jene, melde ihre Wohnungen verändern , auf: 
merffam” machen zu müßen. 

Im Laufe ded Monat? März ftarben dahier 257 Individuen und zwar 135 män 
lien und 122 weiblichen Geſchlechts. " 
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% Bir marhen unjere Lefer auf eine gedrudte Tabelle aufmerkſam, melde ſicher al- 
gemein ühfer Zweclmahigkeit wegen, freundliche Aufnahute Faden mird. —— E üft dieg 
nämlich eine Mare und wohlgeordnete Meberfiht der Fahrgelegenheiten mitteld Stellwa— 
gen. — Der Herausgeber hat den niedrigften Preid von 6 fr. für dad Exemplar bes 
flimmt und ſolche find zu haben in der Kunfthandlung von May und Widmair und bei 


Hofbuhbinder Fuchs. 
Das Inflitut der armen Schulfhweftern in Bayern. 


(Schluß.) 

Die Nützlichkeit eines ſolchen religiöſen Unterrichts-Inſtitutes entging der Aufmerk- 
ſamkeit Königs Ludwig nicht, und als der hochw. Hr. Erzbiſchof von München-Frei⸗ 
fing Lothar Auſelm Frhr. v. Gebſattel ein Legat von 12000 fl. zur Gründung 
eined Mutterhanfes in feimer Didzefe bedingend , ausſprach, geruhte Höchſtder⸗ 
felbe, die Errichtung für die Nefidenzftadt zu genehmigen, und zwar für dad Bes 
dürfniß der weiblichen Schuljugend, und dur Refeript vom 28. Juni 1841 zu dies 
fem Behufe das ehemalige Elariffinengebäude am Anger zu überlafen. Das Mutter: 
Mofter, für den neuen Zweck hergerichtet und vollendet, wurde am 16. Dft. 1843 
eröffnet, an welchem Zage i. 3. 1284 die erften vier Clariffinen aud hieher famen, 
um vom Kl. Anger Befig zu nehmen, nachdem diejed die P. P. Franziskaner, als die 
erften vom bi, Fran, von Aſſiſſi felbft nach Deutſchland geſchickt, geräumt hatten, weil 
Herzog Ludwig der Strenge». B. dieſen ein neues Klofter neben ſeiner Reſi— 
den; (im alten Hofe, an der Stelle des degenwärtigen Hoftheaters) erbaut hatte. 
Nach abgehaltener Meſſe in der fo freundlich hergeftellten Kirche begab ſich der hochw. 
Hr. Erzbiihof in die Kloftercapelle hinter dem Hochaltar, wo er, mad gebaltener Anz 
zede, der von Neunburg hieher gerufenen Oberin (Ther. a Jeſu Gerhardinger) die 
Schlüffel ded Klofters übergab. Hierauf geſchah die weltliche Uebergabe durch den f. 
Kommiffär, Reg.» Präf. v. Hörmann an das Möfterliche Inſtitut in der Perion der 
Oberinn in einem Saale im Innern des Klofterdö, wobei berjelbe treffende Worte über 
die Beftimmung ded Ordens an die Derfammlung hielt, — Seit dieſer Zeit ift das 
Klofter in Neunburg eine Filiale. 

Auſſer denn Mutterhaufe bei St. Zalob am Anger in Münden beftehen noch 14 
Filiale. Die jüngfte ift die zu Lauterbach. Her v. Röckhel gründete fie 
anf feine Koften, um den Mädchen feiner Hofmark eine eigene und näher gelegene Schule 

» gu verſchaffen, zugleich einen religiöjen Unterricht zur Frömmigkeit und Sittſamkeit zu 
begründen, 

Der Drden zählt 15 Profeflinnen, 23 Novizinnen und 40 Gaudidatinen. 

Das Inftitut in München hat au ein Penfionat, welches in zw ei Abtheilun- 
gen zerfällt. Die eime befaßt ſich mit der bürgerlichen Erziehung der Töchter, 
Die andere if zur Aufnahme von armen Zöglingen beftimmt, behufs ihrer Erzie—⸗ 
bung zum Dienftbotbeuftande, 


Anzeigen. 


1005, (2b) 1703, «(253 
Geſellſchaft des Frohfinns. MUSEUM. 
Samſtag den 20. April 1844. De ‚Deofefior PY: @Mathd b El. 200 DB 
Größere Eonverfation Gefältigkett haben, den wegen Unmohlfenn ber 
it Melt nöthigen Sänger ausgefeäten Vortrag über „Mor 
Ynfona 7. 10 art in Beziehung auf feine Vorgänger umb 
njang 7. Uhr. Nachfolger,“ erfäutert durch Beifpiele, Samſtag 

Der Sefellfchafts-Ausfchuß. den 20. April, zu halten, 


1697. Man fuchht vertraute, Eräftige Mänz Anfang T Uhr. 
ner, welche beim Auszieben belfen, Das Web. Die Verſammlung der Varſteher 


— 519 — 


1229. Fe: Schießen zur Feier der Vermählung 
Seiner Aönigliden Hoheit Luitpold Sönigligen Prinzen son Bayern 
it 


Ihrer Aaiſerlich Königlichen Hoheit Auguste Erzherzogin von Geſterreich, 
großherzoglichen Prinzeſſin von Toscana, 


dan 
Seiner Aaiſerlich Königlichen Hoheit Albrecht Baiferlichen Prinzen und 
Erzherzog von Gellerreid 
mit 


Ihrer Königlichen Hoheit Hildegard Königlichen Prinzefin von Bayern 


gegeben von ber 


t Schügen-Gefel der kgl. t: und 
u —— München. ans: 


Die Beſten find: 
A) Aufdem Haupte J. Befles 15 bayr. Geſch.⸗Thlr. 
II. Beftes 10 „ - 2. 
II. Beftes 6 „ * 
B) Auf dem tranze I. Beftes 15 


II. Beſtes 10 „ ” = 

II, Beftes 6 * * * 
C) Auf dem Gluͤcke J. Beſtes 15 „ n 
11, Beftes 10 u * 
1m. Beſtes 6 * * 

Fahnen. 4. 


Ad A. Auf dem Haupte ſechs Fahnen. 

Die erfle mit den Namenszügen Sr. Mojeft. 
des Königs und Ih. Maieft. der Königin 
auf mweißfeidenen Grund geftidt. 

Die zweite mit dem Namensjuge Er. K. K. 
Hoh. des Erzherzogs Kart von Oeſterreich auf 
weißfeidenen Grund geftidt. 6. 

Die folgenden vier find weißfeidene Fahnen, 
Ad B. Auf dem Kranze ſechs Fahnen. 

Die erfte mit den Namenszügen Er. K. 9. 
Luitpold, K. Prinzen von Bayern und Ih. 
K. 8. Hoh. der Prinzeffin Augufte, Erzhers 
— Defterreih auf blauſeidenen Grund 
8 . 

Die fotgenden fünf find blaufeidene Fahnen. 
Ad C. Auf dem Gtüde zwölf Fahnen, 

Die erſte mit den Namenszügen Sr. Kaiſerl. 7. 
K. Hoh. des Prinzen Albrecht, Erzherzog vd. 
Defterteih und I. K. Hoh. der Pringeffin Hils 
degard, von Bayern auf rotbfeidenen Grund 

t 


Die folgenden eitf find weiße, blaue und 
eothe feidene Bahnen. 


Beftimmungen. 

1. Diefes Feſtſchießen nimmt Mittwoch den 1, 
Mai 1894 Mittags 12 Uhr feinen Anfang, 
wird Donnerftag ben 2. und Freitag den 
3. Maid. J., jedesmal Morgens 8 hr 
fortgefegt, und. endet Abends den 3. Mai 
d, J. Schlag 6 Uhr. 


Jeden Mittag wird von 12 bis 1 uhr 
ausgefegt. e 
Die Einlage auf dem Haupte beträgt für 
3 Stechſchuͤſſe aıfl. 36... 4 fl. 48 ir. 
Ein allenfallfiger Fehlſchuß a 1 fl. 36 Er. 
kann getauft werden. 
Die Einlage auf dem Kranze beträgt fuͤr 3 
Stechſchuͤffe a 1 fl. 36... 4 fl. 48 ir. 
Ein allenfallfiger Fehlſchuß A 1 fl. 36 Er. 
kann getauft werden.: 
Die Ginlage auf dem Gluͤcke beträgt für 5 
Stehfhüffe a 1 fl. 56 fr... 4 fl. 48 ir. 
und fünnen fiebenzig Schüffe ä 18 Er, ges 
kauft werben. 


5. Ein jeder Schüge muß auf Haupt, Kranz 


und Gluͤck einlegen, — und die Cinlage for 
gleich bezahlen. 
Diefes Feſtſchießen, wozu der Magiftrat der 
t. Haupt- und Refidenzſtadt Münden die 
Beften und die vier geftidten Bahnen bei: 
trägt, wird von der unterfertigten Haupt⸗ 
Shügengefeufhaft ganz frei gegeben, und 
die Gewinnfte werden ad) zwei Drittel ber 
Schußzahl berechnet und vertheilt, was bie 
täglich affigirten Ertratte aus den Stand: 
protofollen im Gegenhalte zum Verzeichniffe 
der fämmtlichen Gewinnfte nachweiſen werden. 
Die Scheiben, welche weiß, mit 12 30H 
großem Schwarz und fortlaufenden Num⸗ 
mern verfehen find, werben in einer Entfer- 
nung von 150 Schritten aufgeftellt. 


8. Wird nad fortlaufenden Nummern (Körbn) 


geſchoſſen. 

Zur Entſcheidung uͤber zweifelhafte Punk⸗ 
tenſchuͤſſe werden aus der ganzen gegenwaͤr⸗ 
tigen Geſellſchaft neun Schuͤhen, und zwar 
fünf Fremde und vier hieſige, ausgewählt, 
die in Gegenwart eines Schügenmeifters ab⸗ 
ziehen, und die flreitigen Schoͤſſe mit allem 
möglichen Fleiß und Unpartheilichkeit beſich⸗ 
tigen und ihre Stimmen hiernach abgeben 


werben, 
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Eine Appellation gegen den Beſchluß der 12. Zur Empfangnahme und Quittieung der 
Stimmenmehrheit derfelben findet nicht ftatt.| Gelder ift lediglich der Schügenactuar Hil⸗ 
10. Bei 1 fl. 30 Er. Strafe iſt verboten: . ne — 
a) ohne Erlaubniß eines Schuͤtzenmeiſters 15. Pie enmeifter find durch eine weiß und 
(welcher immer einen zweiten Schuͤtzen blaue —— ausgezeichnet. 
beigeben wird) zue Gceibe zu geben ; 14. Alle Tage während des Feſtſchießens wird 
b) den Schießſtand zu verlaffen, bevor de Schlag 12 Ubr ein Kanonenfhuß das bereis 
Schuß aufgezeigt ift; und endlich müffen tete Mittageffen ankündigen. Die Herren 
e) bei gleidjer @trafe von 1 fl. 50 fx. bie Schügen werden eingeladen, ihre Karten hies 
Schußtabellen fpäteftens bis 7 Uhr Abends zu bei gr Schügenwirthe vor 11 Uhr Mit 
den 3. Mai d. 3. (gegen Protofollar tage zu I In , 
Wormerkung) an den Scügen» Attuar|!d- In allen Zälen wird fi genau an bie 
Hilterbrand abgegeben werben. dayeriſche Schügenorbnung gehalten. 
; , 16. Die reife: Vertheilung findet am Freitag 
11.3u diefem Schießen find fämmtlige Julaͤn · den 3. Mai d. I. Abende 7 Uhr flatt, wor 
der „engel —— Fremde bedürfen be⸗ nach ein großes brillantes Feuerwerk am 
fonderer Erlaubniß, Schießplatze abgebrannt werben wird, 


Spezielle Einladungen zu diefem Feſtſchießen können wegen Kürze ber Zeit nicht mehr erlaffen 
werden, und es wolle daher biefes Programm als Ginladung zur herfömmlichen Abordnung von 
Ehren» Schüsen betradhtet werben. 

Münden, den 15. April 1844. 
Das Schügenmeifter - ut der * Schutzengefell 
Schaft der k Haupt- und Mefidenz adt München. 


Die Schützenmeiſter 




















von Seite des Hofes: von Seite der Stadt: 
Gutfchneiber. Graf. 
NRamler. Walt. 
1746. Um dem vielfeitigen Verlangen zu 
entſprechen wird Samſtag den 21. April im 1685. EEE Mai wird 
rienner- ®arten in der Zafchenthurmgaffe der gewöhnliche Blus 


Here Zenorift Sprenger aus Königsberg infmenmarkt gehalten, an wel d 
Franken, nod eine und zwar die legte Gefang-Inehmen — — — — 
Unterhaltung dahier geben. Anfang 4 Uhr. Wegen Anweifung der Verkaufspläge wolle 
oFal- Veränderung. man ſich an bie Marktsinfpektion wenden, 
1662. (36) Der Unterzeichnete beehrt fich Münden den 15. April 1844. 
feinen Freunden und verehrlichen Kunden erge: Städtifche Piktualien- Mlarkts-Eommiffion. 
benft anzuzeigen, daß er fein bisheriges Lokal| 1725. Mädden von foliden Eltern werden 
in der Herzogfpitalgaffe vertaffen, und dagegenſzur unentgeldlichen Griernung aller feinen 
fein neu acquirirtes Haus Althammereck Nr. 18|weibtichen Handarbeiten angenommen. D. Ue 
bezogen hat, für das bisher mir vielfeitig ge: race feonsöfiidber Genfe 
ſchenkte Zutrauen verbindlichſt dankend, erlaube 1721. (20) Die Zobrit franzöflfer Genfe 
ich mir die Bitte, mich ferner6 au) in meinem von C. Krieger, Sonnenftraße Nro. 22 em: 
neuen Lokal mit Ihren gütigen Aufträgen zu bes pfiehtt ſich fortwährend zur gefälligen Abnahme 
ehren. Koh. Bapt. Bollermann, und zum Wiederverkauf billigft berechnet. 
b. Gold: u. Silberarbeiter. | 1589. (Sc) ———— des heurigen Impf⸗ 
—NAA Shi — — — — hahres beehre ich mich zur allgemeinen Keunt⸗ 
ae sale 1 Safe niß zu bringen , daß ich den ganzen Frühling 
a e Neo, in derlbi j 
Theatinerftraße ift für kuͤnftiges Ziel Georgi ne 1 N re ge er 
gr Heine Wohnung rüdwärts zu vermiethen.Inung Lubwigsftraße Nro. 11 über 3 Gtiegen 
Näheres zu eben. Erde beim Hauseigenthümer. Privatimpfe. Auch nehme ich auf Verlangen 
1718 Gin Bürger fudpt zum Wiederbetriebejieden Tag Privatimpfungen in ben Wohnungen 
feines in Stodung gerathenen Gewerbes von ber zu impfenden Kinder felbft vor. 
einem Menfchenfreunde 100 fl. gegen fihere Hy⸗ Dr. Reiter, 
pothef aufzunehmen. D. Ue, Bol, GentralimpfrArit. 
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1719. (34) Der Unterzeichnete bringt hie 
mit zur Kenntniß des verehrlichen Publikums, 
daß ee mit hoͤchſter Bewilligung ber k. Regie 
zung bon Oberbayern vom Monate Mai bi 
Ende Oktober jeden Jahres eine regelmäßig 
Stellwagenfahrt zwifchen Münden und Bene: 
diftbeuern unterholten wird. 

Der hiezu beftimmte, fehr bequem und elegant 
eingerichtete Wagen wird jeden Freitag Mor 
gend um 5 Uhr von Benebiktbeuern abgehen, 
und in Münden um 5 Uhr Nachmittags ein: 
treffen. In Münden fahrt derfelbe jeden Same 
tag Mittage um 12 Uhr vom Gafthaufe zu 
blauen Zaube bei Joſeph Erl vor dem Send 
lingertbore Haus Nro. ı ab, allmo auch bi 
Fahrbillete zu 1 fl: 30 Br. für die ganze Fahrt 
fchon den Tag vorher gelöst werben koͤnnen, 
und fommt Abends um 9 Uhr in Benzbitt- 
beuern an. 

Zugleich erlaubt fich Unterzeichneter hiebei fein 
wohleingerichtetes Gafthaus zur Poft in Bene: 
diftbeuern allen verehrlichen WReifenden unter 
der Berfiherung zu empfehlen, daß er durch fo: 
lide Bedienung und billige Preife jenes wohl: 
wollende Vertrauen, deffen er ſich feit Jahren 
allfeitig zu erfreuen hatte, auch für bie Zu: 
kunft zu erhalten, bemüht feyn wird. 

Benebiktbeuern den 31. März 1844. 

Michael Orterer, 
gl. Pofbalter. 


1731. Gine mit 4 3immern und übrigen 
Bequemtichkeiten verfehene Wohnung mit der 
Ausficht ins Gebirg ift von Georgi bis Michaeli 
um 37 fl. fogleich zu beziehen... D. Ueb. 


1732. Gin goldenes Uhrkettchen mit einem 
Pertfchaftfchtüffel ging Mittwoch den 18. de. 
früh verloren. Der rebliche Kinder wolle felbe 
gegen Erfenntlichkeit bei ber Erpebition d, BI. 
abgeben, 


1522. (6e) Unterzeichneter macht bie er: 
gebenfte Anzeige, daß fo eben eine große Aus: 
wahl, ganz neue geſchmackvolle In: und Aus: 
Iändifche Zapeten, Bordüren, Benftervorfteller 
und gemalte Kenfterroufeaur bei ihm angekommen 
if. Es ladet daher zu geneigten Zuſpruch bei 
ben billigften firen Preifen und reeller Bedie— 


1635. (36) Montag den 6, Mai I. Zahres 
wird die Reftauration für das Wirthihafts: Ber 
bäude zunaͤchſt der Militair Schwimmfchute an 
einen dahier conceffionirten Wirth salva ratifi- 
eatione verpachtet. Pachttiebhaber werden da: 
her eingeladen, fi) am bezeichneten Tage Mor: 
gens 10 Uhr in der Militair⸗Schwimmſchule 
einzufinden. 

Die hgl. Militair- Focal - Baukommilfion. 


1649. (36) Genpdtingertandftrafe Rro. 18 
auf der Sonnenfeite über 2 Stiegen ift eine 
Bohnung von 4 heigbaren und 2 unheisbaren 
Zimmern, Rüde, Keller, Speicher, Holglege und 
Waſchhaus um 120 fl. jährlich zu vermiethen. 
D. Näh. Über 1 Etiege. 


1750. Gine elegante Chaiſe nebft 2 Pferde 
und Gefchire (Race Pferde, Grau Schimmel) 
find um den firen Preis von 800 fl. ohne Um» 
terhändler zu verkaufen, 


1720. (3a) Eine Parthie Drud: Mas 
culaturs Papier ift per Rieß zu 1 fl. 24kr. 
bei Unterzeichnetem zu haben. 

Jakob WReuftätter, 
Maculatur: Papier: Niederlage im 
Fingergäßchen. 

1678. (56) Es ift eine Bürger: Gavallerie: 
Uniform, ſaͤmmtlich dazu gehörigen Gegenftände 
von Silber, mit Reitfattel und fonftigem zu 
verfaufen. D. Uebr. 


1644. (26) Gin großes, rentierliches Haus, 
entweber in ber Kaufingerr:, Wein: ober Thea: 
tinerfhwabingerftraße wird zu kaufen gefudht. 
Das Uebr. 


1677. (2b) Da ih bis zum Ziele Georgi 
d. 3. mein Gefhäft gänzlich aufgebe, fo made 
ich hiemit bie ergebene Anzeige, daß ich meinen 
noch bedeutenden Vorrath von Woltüdern als 
ler Gattung, fo wie Sommerzeuge, Winter u. 
Sommer⸗Buckskins, dann Weftenzeuge aller Art, 
fammt einer vollftändigen Ladeneinrichtung zu 
herabgeſetzten Preifen verkaufe und bitte daher 
um zahlreichen Beſuch. 

B. Bamberger, 
Kaufinger: GBaffe Rro. 5- 
mung Höflichft ein 1750. Gin golpenes Bracelet mit zwei Reife 
ans Wiicher, Ichen und allerlei Behäng ging am Mittwod im 
Zaperierer Sheatinerfir. Rr. 37. englifchen Garten verloren. Daffelbe wolle ges 

1715. Gin junger, Präftiger Mann, der erfilgen Erkenntlichkeit von einem Kronthaler bei 
bieper kam, auch mit Pferden umzugehen ver-der Erpebition des Tagblattes abgegeben werben, 
ſteht, fucht als Ausgeher, Hausknecht oder Kut: 7704. 126) In der Borftadt Au Rro. 306 
fer einen Plot. D. Ue. ift eine helle Wohnung mit oder ohme Werk: 

1711. (30) —— — * —* ſtaͤtte zu vermiethen. D. Ue. 

Ctiege vornbrraus iR ein fehe (dön legal n1 307 Im dee Mruhauferaafle Sr AT 
u fogleich ober bie 1. Mail, gaben Mob 2 Matsagen billig zu verkaufen. 














1754. Im der Nähe von Regensburg wirb| 1467. (2a) Die Armee-MontursDepot:Koms 
ein Hofmart mit Gerichtsarbeit zu Laufen ger miffion giebt Montag ben 22. ds. Bormittags 
fucht. Unter portofreien Anfragen mit Chifferf9 uhr in ihrem Gefhäfts:Cokale (alte Iſarka— 
D. beforgt die Erpebition. ferue) nachſtehende Häute- und Felle an den Wer 
- - nigfinehmenden in Lieferung, als: 

1733. Ein gefittetes, anfprudjlofes, Jungeelz,, St. ſchwarze und braune rauhe Kalbfelle, 
Feauenzimmer , wünfcht fehr, von einer Damel,on „ fämifche Häute 

als dienende Vegleiterin aufs Land aufgenomsl,,, „, Lohgarhäute, ; 

men zu werden. Naͤh. in der Erpedition deif 5, „ gegärbte Rindbshäute, 

Zagblattes. 300 » braune Schaffelle und 

1651. (30) in folides, junges Frauenzim „ braune Kalbfelle, : ‚ 
mer aus ee fucht zer Bee wozu lieferungsfähige Gewerböberechtigte hiemit 
guft eine Stelle als Ladnerin. Näheres bei Hr. eingeladen werben. 


Kochwirth Obermaier in der Rofengafle. 1667. Derienige Herr, welder Gonntags 

1681. (536) Die Wohnung , Therefienftraße Mittags 12 Uhr im Kunftverein einen grünfeis 
Nr. 42 im 3. St., enthaltend, 5 Zimmer, nebftjdenen Regenfdirm aus Berfehen verwechſelt hat, 
übrigen Bequemlichkeiten, it auf Georgi billigfwird erfucht denfelben gegen den feinigen dort 
zu verfiften. D. Ue. zunaͤchſt Nr. 40 üb. 4 St.|wieder abzugeben. 


— — — — — — — — EEE 
1712. Gin in einem k. Bureau practiziven| 1744. Am Donnerſtag Abends iſt in ber 
des Individium wünfcht feine freien Stundenjblauen Zaube vor bem Sendlingerthore die Briefs 
mit Schreiben gegen billiges Honorar auszufücltafhe etnes Griechenländers mit ſaͤmmtlichen 
(en. Adreſſen beliebe man mit M. M. bei derfPapieren und Briefen liegen geblieben, felbe 
Erpebition d. BI. zu deponiren. war in einem Paquet, worin fih 2 GSpenfer 
: —lund ein rothes Kinderrödchen befanden, einge: 
1653. (56) Auf Georgi 1. 3. ift eine Logiölwidelt. Man bittet recht fehr um die Zuruͤck⸗ 
mit 4 Bimmern, heller Kühe, Speife, Holzlege,igabe gegen einen Kronentbaler Douteur. D,U. 
Anıheil am Boden ſehr billig zu ber 7 
Zu erfragen Bayerſtraße Nro. 5. 








1727. Eine Kammerjungfer, welche frifiren, 
nähen und auch mit Kindern umgehen ann, 

1660. (26) Es ift in einer Kreishauptftadtffindet einen Platz, felbe muß ſich jedoch mit 
Bayerns ein Bäderanwefen, welches im beftenlguten Zeugnißen ausweifen und frangöfifh oder 
Betrieb fteht, unter fehr annehmbaren Bedingsfenglifh fprechen können. Näheres gold. Hirſch 
nißen aus freier Hand zu verkaufen, oder aufj3immer Nr. 30. 


sehn Jahre zu verftiften. D. Med. 1726. Eine Familie ſucht eine Wohnung, 

1682. (56) Gin gut erzogener Knabe wirdſwo moͤglich meublirt, auffer der Stadt mit 8 
bei einem biefigen Graveur in die Lehre genom:|— 10 Zimmer, 2 Salon und Bebientenzimmer, 
men. D. le. Näheres im goldenen Hirſch Zimmer Nro. 50. 


gremdben-Anzeige 


(Bayr. Hof.) Hrn. Bauer, Großherzog. Bad. Rittmeiſter von Karlsruh. Worſcheſter 
und Grün, Partif, aus Amerika. Haas, Mechaniker von Innsbrud. Mutſchlaͤchner, Baumei: 
ftee von Innsbrud. Weingart, Kfm. von Gotha. v. Barifchnitoff k. r. Oberſt nebſt Ge: 
folge und Dienerfhaft von Moskau, Sicherer, Appel.:Gr.:Rath von Neuburg. Bever, Kfm, 
von Iſſerlohn. Plod, Lieutenant von Wefel, Bernhord, Dr. Meb. von Dresden. aber, Mar 
ler von Gmünd. 

(Bi. Zraube,) Hrn. Ghandelier, Rentier von Paris. Gartanjen, Kfm. von Elberfeld. 
Graf Reigersberg, Appell.:Rath von Freyſing. Sax, Kfm. von St. Gallen. Heß, Buch haͤnd⸗ 
ler aus Ellwangen. 

(Stachus.) Hrn. Glas, Revierfoͤrſter von Unterhauſen. Neumann, Kaufm. von Grefeld. 
Ente, Kfm. von Gera. Niericker, Stud. von Baden a. d. Schweiz. Prell, App-:Gr.:Affeffor 
von Nenburg mit Familie. Sumſer, Müller von Friedberg. Eſlank, Skribent v. Traunftein, 
Geibl, Gutöbefiger von Ramfau. Schmid, Pharmazeut von Ebenhofen. 

(Dberpollinger.) Hrn. Eder, Landarzt von GSinzelhofen. Fiſcher, Kfm. von Kempten, 
Schmid, Gommiffionär von Kempten. Welf, Privatier von Zurin. Sonntag, Funktionaͤr v. 
Regensburg. Guedny, Möter und Ritter, Kaufl. von Genf. Mies, Lohnkutſchers⸗ Gattin von 
Augsburg. Sanktjohanfer, Müller v. Mammendorf. Deig, Seifenfieder von Baireuth. 


Eigenthümer umb verantwortlicher Nevafteur: Vanoni. (Burggafle Nro. 3.) 








Tagblatt. 
Babrgang. 


Sonntag M 1ıll. 21. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hot Fefttage ausarnommen. Der Tränumeratienspreis beräat für 
er Jahr 4 fl., für 142 Jahr 2 fl., vierteljäbrig ı AM. Bei Inferaten tofter der Raum einer gewöhnlichen 
@paltzeile 3 ir. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene henorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werben längfiens AO Uhr Vormittags angenommen. 








Hiefiges. 

(Broßed Eoncert.) Hr. Carl Bärmann, der rükmlichft befannte Cla— 
rinett-Birtuofe und f. Hofmufifus, wird am Samſtag den 27. April im Odeonſaale ein 
große® Eoncert veranftalten, das alle Mufiffreunde im boben Grade bezaubern wird. 
- Den Eoncertgeber unterftügen die herrlihften Kräfte — alle Meifterihaft wird ſich ver 
einigen, um und an jenem Abende zu entzüden. — Die Gefangsfünftlerinnen Frl. Hetz⸗ 
neder und Rettib, und die HH. Härtinger, Kraufe, Eigl, Menter, Mittermayr und 
Föckerer, ſowie die fämmtlihe Hofmuſik haben ihre freundlihe Mitwirkung zugefagt und 
Hr. Kapellmeifter Lach ner leitet dad Ganze. Wir freuen und! — 

(Ueber Bligableiter.) Ju dem E. b. Polizei Anzeiger Nr. 30 vom 17ten 
April macht die k. Polizei-Direction aufmerffam: „daß beſchädigte und fehlerhafte, oder 
aus ſchlechtem Material beftehende Bligableiter, die Gefahr vermehren, anſtatt folde 
zu verbindern;* und fordert die Haudeigenthümer dringend auf, „durch Sadver: 
Rändige, ald melde ſich Balth. Wildenrother (am Glockenbach Nro. 3a) und J. 
Aichberger (kerchenſtraße Nr. 48) volllommen ausgewieſen haben, unterfuden und 
nöthigen Falled ausbeflern zu laffen. Obgleich diefe, das allgemeine Wohl des Stadt-— 
bezirkes bezielende Aufforderung der f. PolizeisDirection jeded Jahr ernenert wird, und 
eine ſolche zweckmaͤßige, zu allgemeinem Danfe verpflichtende Bekanntmachung gewiß bei 
jedem vernünftig denfenten Menſchen und gutgefinnten Mitbürger Eingang findet, fo 
wurde doch biöher bemerkt, daß manche hievon eine Ausnahme madende Handbefiger 
entweder aus Unveritand oder übelangewandter Eparfamkeit die angeordneten Unterfus 
ungen gar nicht, oder dur der Sache unkundige Maurer und Handlanger vornehmen 
laſſen, ohne die Kolgen zn bedenfen, womit fie bei entftehendem Unglüde aus Fahrläs 
Bigfeit ihr Gewiffen belaſten. Es dürfte daher die Frage entflehen: ob ed nicht zweck⸗ 
mäßig wäre, da, mo ed möthig iſt, durch Zwangsmaßregeln die Befolgung der polizeis 
lien Verordnung vom 13. April 1844 zu erzielen? Eo wie eine, ald mohlthätig und 
zwedmäßig anerkannte Feuerbeſchau befteht, könnte durch eine nicht minder wichtige Blig: 
ableiterbefhan von Eadverftändigen einem Uebelſtande abgeholfen werden, der fchon feit 
Jahten ber öfter, und namentlich in diefen Blättern; obwohl ohne allgemeinen Erfolg 
gerügt wurde. 

Durd dad Abladen und in Keller-Hinunterlaffen der Bierfäßer (Banzen) find fon 
fo viele Unglücke geicheben, und noch immer wird bie nöthige Vorſicht auffer Acht ge: 
laſſen; fo wurde vorgeftern wieder dem Hausknecht des Ep — Bräu durch das Herab- 
rollen eines Banzen ein Bein zerfdmettert. — 

Da es in Landshut, Etranbing, Wegſcheid, im bayerifchen Wald, in ganz Sachſen— 
Altenburg und Hohenzollern: Hedingen, fo wie in Vorarlberg und Bregenzerwald (den 


— Mi — 


bochſten Gebirgsländera) burcd bie That erwiefen iſt, dag .das Schlachtviah riamente 
Ltr Kälber, Schafe, Fämmer, Ziegen und Schweine, ſehr get Angetuehekt teand« 
portirt werden fan, fo fält ed auf, daß ed die Münchner: Mepger nicht auch zeitger 
mäß finden einem guten Beifpiel zu folgen. 

Der Gang dur die Dienerdgaffe hat durch den Abbruch des alten Thurmes offen» 
bar gewonnen, jedoch ſteht zu erwarten, daß die Sache nicht damit ald beendigt betrady= 
tet wird, vielmehr dog der Anbau am Gafthof ded Hra. Gmähle auch entfernt und an 
die Stelle der ruindjen Wände eine ſchöne Façade bergeftellt wird. 

In der freundlihen Borftadt Au find in neuerer Zeit wieder mehrere ref ge: 
(dmadvol gebaute Häufer erftanden. Es ift erftaunlih, was dort feit zehn bis zwölf 
Jahren in diefer Beziebung Guted und Schönes erftanden. — Das großartige Bräu— 
haus ded Hrn. Fächer! erhielt unter andern aud eine äußerft geihmadvolle Firma. — 
Am Mariahilfplag ſtehen bereitd ſchou viele Buden für die bevorftehende Dult. 

Auf der gegenwärtigen Augsburger- Dult bekömmt man einen vollftändigen Anzug 
für einen Mann um 12 fl. — natärlih nur beim „allerbilligten Mann,“ der 
uns boffentlih die nächfte Auerduft ebeufalls mit jeiner. „billigen“ Anmefenheit beglüden 
wind, — . 

Zundbrud. Dem. Reitter vom Augdburger Stadttheater, von der hieſigen 
Direetion zu einem Engagement für die Sommerſaiſon gewonnen, debütirte am 20ten 
Mir; ald „Donna: Diena.* Ungeachtet ihrer fichtlichen: Unbefangenheit und ded dem 
Publikum annoneirten Unmohlfeynd, wußte Dem, Neitter dur ihr trefflich berechne 
ted Spiel, mit dem. fie diefen Charakter zur Klaren Anichauung brachte, ſich einen. Er⸗ 
folg: zu fichern, der für fie um fo jchmeichelhafter war, ald eine nicht unbedeutende Op⸗ 
pofition zu Gunften der abgegangenen Dem. Böd ſich bemerkbar machte. Ihre weitern 
Gaftrollen, denn zw diefen mußten ſich ihre Leiftungen geitalten, da ein Regierungäbe: 
febl die ſchnelle Demolirung des alten Theatergebäudes verorbnete und jo alle Ausſicht 
auf eine Sommerſaiſon vereitelte, waren Griſeldis, Eugenie in „Nacht und Morgen,* 
Sulie in „Werner,“ Cheriflane im „Berihmwender* und Biktorie in den „Kindern des 
Haufes“ Die edle Natur und geiftine Belebung dieſer Frauenbilder von Seite ber 
Dem, Reitter beurfunden fowohl einen reichen Fond produftiver Darftellungsfraft, 
ald auch die trefflihe Schule. Dem. Reitter wurde nad jedem ihrer Gaftipiele ſtür— 
mifch gerufen. (Volklsfreund.) 

Die Berliner-Hofbühne hat einen herben Verluſt duch den am 8. April er—⸗ 
folgtem Zod der Frl. Adolph. Neumann erlitten; fie war die Tochter der berühm— 
ten Mad; Haizinger aus erfter Ehe und Schweiler der eben fo: blühenden und: ta= 
lentuollen E. £. Hofihaufpielerin Frl. Neumann in Wien. Das ſchöne Berliner: Hofe 
bühmenfleeblatt: Eharl, von Hagu, Reumann und Bertha Stich hat nun ein Blättchen 
verloren, denn Frl. Adolphine Neumann gehört unter. die immer weniger werdenden dar— 
ſtellenden Künftlerinen, die mit einer Fülle von Piebreiz, Anmuth, Grazie und Naivität. 
auch — Jugend: verbinden, und denen der 40ſte Geburtötag noch feine Runzeln: in das 
Antlig gezeichnet hat. 





Anzeigen. 
Königl: Hof- und Wationab- Ehenter| 1745. (20): Montag den 22. Aprit findet 
Sonntag ben 21. April: „Die Jüdin,fdie Vierte und Letzte mufilalifdh« deklamato⸗ 
große Oper mit Ballet von Halevy. rifhe Abendunterhaltung dee Herren Meenter, 
1771. Heute Sonntag den 21. April ift Mittermayr und Kaubel: im Saale des Mufe: 


Canz - Muſik ums ſtatt. 
— — — ——— ——— — — — 
im Prinzen⸗-Garten fruͤher Serempus), wozu] 1745: (2a) Jm der Spotetgaſſe Nie. 3 
hoͤſtichſt eintader: Georg Schirm, Jüber 4 Stiegen ift eine helle Wohnung um 
Gaftgeber. 80 fl. auf Georgi zu vermietben. 


_ 85 — 



















Einladung. | Befanntinächung. - 

1766. Heute Sonntag ben 21. und alle Sonn:| 1749. Im Gonfervatorium des dieſfeltigen 
tage die ganzen Sommermonate dürch findet im|Gerichtes werben am Montag ben 22. I. Mi, 
Reubedergarten in der Au ZanzunterbjalsfVormittags von 9 bis 12 Uhr verſchledene da 
tung flatt. Auch fpiele zu jeder Zwiſchen-Igut erhaltene Walch: und Frebensiiinter: SUR 
paufe der luſtige Tyroler-⸗Hanſel mit Ge:fdungsftüde, eine goldene Kette nebft einem Kreuze 
fang und Guitarre-Begleitung and vier Maulsfmit Rofetten befegt, ein goldener Ring mit 5 
trommeln- Brillanten, ein paar goldene Ohrenringe 2. 


333449344494 9:8.894498 33833 und ein vollftändiges Bert nebft Bettlade, ge 
@inkabung. | 


+loen ſogleich baare Bezahlung an den Meiftbies 


2 

—3 1764. Heute Sonntag ben 21. April tenden öffentlich verfteigert, und Kaufsliebhaber 

4 Produktion des Quintett » Sänger: und TIhhiezu eingelaben. 49 

4 ea Fi —— Die PN werben um 11 Uhr aufgeworfen. 

$ „die anderer‘ +] „Sign. am 16. April 1844 *X 

t im Glas. Gorten, wozu boͤflichſt eintadet: $ Aol. Kreis. und Stadigeriht Münden. 

+ A. Einddshofer, Gaſtgeber. + Der k. Direktor al dia 

KRAZRATZAZARD LUTZ TI IT IT IT ZI Barth. Gutſchuei 
1746. Um dem vielfeitigen Verlangen zu ent Bekanntmachung. 


ſprechen wird heute Sonntag ben 21. April im] 1750. Am Dienſtag den 25. Äpril d. 36. 

Brienner - Garten Nahmittags von 5 bis 6 Uhr wird in ber fo: 

exe Tenoriſt Sprenger aus Königsberg infbusgaffe Nr. 5 ebn. Erde der Ruͤcklaß der Hof⸗ 

vanken, noch eine und zwar die legte Gefang:|laquaiswittwe M. Herzog, beftehend aus eis 

Unterhaltung dahier geben. Anfang 4 Uhr. —* —— u Hay as ara 

- — dann verfchiedenen Waſch-⸗ und Frauenzimmers 

1750. Unterzeiäneter hat das Lokal in der Kleidungsftüden, an den Meiftbietenden gegen 
Sendlingergaffe Rro. 11 verlaffen, wohnt ge: P R 

er aa ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 
genwaͤrtig in der Dachauerſtraße Nro. 6 neben Kaufstiebhaber werben hiezu eingeladen 
dem Stahifhügen Garten, und bittet um ge: ü 


” Sign. den 16. April 1844. 
neigten Zuſpruch Dofend —— A. Areis- und Stadtgeriht Münden. 


Der E. Director 
Savon des Silphydes, 


Barth, Gutſchneider. 
leichte Badſeife, 17535. So eben erſchien und iſt bei Joſ. A. 
welche ſich immer auf der Oberflaͤche des Waſ⸗ 


Finſterlin in Muͤnchen zu haben: 
fers (hwimmend erhält, if fowoht diefer Gi] Der Reichstag von Augsburg 
genfchaft, als aud ihres fehr guten Geruchs 


im Jahre 1530 
und Schäumens wegen, befonders für Badendelund die Aeufferung des Herzogs Wilhelm v. 
zu empfehlen. 


Bayern und des Bifhofs Chriftophorus 


pr. Stüd 15 Pr. von Stadion von Augsburg. 
SB. Krou, Bezüglich der utherifcien Bekenntnißfefrift: 
kgl. Hofparfumeur,, Zheati: Cine geſchichtliche Unterfuhung von 
4755. (30) nerftraße Nro. 20. r. A. 3. Binterin, 


Pfarrer zu Bid. 
Gr. 8. Brodirt. 18 Er. 
17441. Unterzeichneter_empfiehit feine 
Naturbleiche 

Die Ablage in der Stadt iſt unterm ehema⸗ 

tigen Ruffinithurm im Zuchladen des Deren 

Gotthelf Schmid. Für befte Beforgung Bürger : 
Mathias Dedt, 


1739. Der Militär: und praf: 
tifhe Arzt Dr. €. Yblagger 
wohnt nun Frauenfiraße Nr. 4 über 
2 Stiegen im Neubau ded Herrn 
Zimmermeifters KReifenftuel. 


1761. Gin Karnarienvogel, hochgelb mit ei: 
nem Schopf, ift ausgeflogen und wolle gegen e. Hoftheater⸗Woͤſcher, in der Iſar⸗ 
Ebkenntlichkeit bei der Expedition des Zagblat:] vorftabt, Fabriken Nr. 4, Ein⸗ 
tes abgegeben werben. | a gang von der Frauenboferftraße. 

1748. In Berg am Würmfee iſt Nro. 5] 1740. (2a) 2000 oder 5000 fl. werben ale 
über 1 Stiege ift eine fhöne Wohnung mit + Zimejerfte und einzige Hypothek auf ein Anweſen, wos 
mern und Küche als Sommerwohnung fogleihjrauf ein Recht ausgeübt wird, (Schägungswerth 
zu bezichen. ft. 11,000) geſucht. D. Uebr. 


























1522. (6f) Unterzeichneter macht die ers| 1757. Gine verheirathete Perfon mit eiges 
gebenfte Anzeige, daß fo eben eine große Aussiner Einrichtung wuͤnſcht bis Georgi oder 1. 
wahl, ganz neue 'gefhmadvolle Ins» und Aus:|Mai zu einen Herrn Geiſtlichen ober fonft eins 
ländifhe Tapeten, Borbüren, Fenſtervorſtellerſzeinen Herren oder Dame ohne Lohnbezug zu 
und gemalte $enfterrouleaur bei ihm angetommenffommen , 'oder einen Bon» und Zugehplag zu 
ift. Es ladet daher zu geneigten Zuſpruch beiferhalten. Näheres Kanalſtraße Nro. 45 parterre 
den billigften firen Preifen und reelle Bebiesltints nähft dem Holzmartt. 


nung böflihft ein 
Franz Fiſcher, 
Tapezierer Theatinerſtr. Nr. 37. 


1752. (3a) Ich beehre mich hiemit, einem 
hoben Abel und verehrlichen Publitum anzugeis 
gen, daß ich eine bebeutende Auswahl eine Stelle als Stubenmädchen oder zu Kinder, 

feinfter Parifer Blumen felbe ift in allen Dandarbeiten fo wie in haͤus— 

erhalten habe; ich bitte um geneigten Zufprudh,[lihen Gefhäften und im Kochen bewandert, 
‚ und empfehle mich auch zu Beftellungen jederjund ging. aud gerne auf Reifen. D. Ueb. 

Art meiner felbft gefertigten Blumen, 1769. Siebmader’8 aro großes Wappen: 

Anna Jaunkowsky, bu mit dem Supplementen wird zu 

‘  Fleuriste, Faufen gefuht. Wer ſolches zu verkau— 

im Anorrgebäube, Raben Rr. F1 gegenifen hat, wolle die Adreſſe unter der Auf: 

— — den Duntplad, Schrift 8. H. in Nr. 12 im Gafthof zur 

1754. (3a) Die Unterzeichneten empfehleniblauen Traube in der Dienerdgaffe in 
bei bevorftehender Mieth- Veränderung ihr be: Imöglichfter Bälde gefälligft abgeben. 
fiehendes Lager aller Gattungen Thuͤr-Fenſte / — — — nn nn — 
und Schrank⸗Beſchlaͤgen, Chatoullen und Geld: £ otto. 
kaffen, Ofenthüren, Raub und Bratröhren, eis|Den 18. April wurde in Regensburg gezogen: 

66. 60. 78. 6. 9. 


ferne Heiz⸗ und Koch: Defen, auch fertige Koch— 
herde eiferne Bettftellen, und mebrere in dieſes Fach 
Geftorbene in Münden. 
e. Heiß, k. Hofmufilerstodter 56 3. a. — 


einſchlaͤgigen Arbeiten zur gefälligen Abnahme. 
. Schörg, A. Hader, 
dgl. Pete ai 3. Schlierf, Hofkammerraths- u. Landridhters: 
1742. Es wird fogleich ein ordentliches Mäd: |fher Hofrath und quiescirt. Kiofterrichter von 
den zum Kochenlernen geſucht. Warnbach 89 3. alt. 


Stremden-AÄnzeige. 

(Bold. Kreuz.) Hr. S. Stoffel, Kaufm. von Arbon. Kohn, Rabbiner mit Familie von 
Lemberg. Ked, Priv, von Fürth. 

(Bi. Traube.) Hr. Lendy, Stud. von Chur. v. Salis, Stud. von Sogli. Gilly, Par: 
titul. von Zug. Raſcher, Part. von Zug. Mad. Reiner, Pofthalteröwittwe von Stein. Fel. 
Darbdel von St. Blaife. Hr, Wenzel, Stud. von Braunfhweig. Hr. Fey, Kaufm. von St. 
Gallen, Hr. Seki, Gonditor von Pettau. Frh. v. Gagern von Kaiferslautern. 

(Stahus.) Hr. Borer, Kunftmaler von Solothurn Burkhardt, Runftmaler von Hertins 
gen. Gerftle, Kfm. von Würzburg. Lug, Part. von London. Wilde, Revierföcfter von Wat⸗ 
tenhaufen, Weil, Kaufm. von Wallerftein. Adler, Stud. von Speyer. Benetti, Pharmazeut 
von Augsburg. Mühleifen, Holsm. von Ehningen. Zeiller, Kaufm. ven Kempten. Krieger, 
Kfm. von Dietenhain. Revier, Kfm. von Altenftadt.e Schrems, Kfm. von Ulm. Gut, Kfm. 
von Edhofen. Reiner, Fabrikant von Augsburg. 

(DOberpollinger.) Br. Herzog, Sand. Theol. von Stodbarn. Want, Gaftwirth von Aufs 
Eichen. Biegelmeir, Gerichtödiener von Wallerftein. Kramer, Priefter von Bang. Mes, Amts⸗ 
fhreiber von Ichenhaufen. Steinbrenner, Mechaniker von Pforzheim. Baubrerler und Hitz— 
ler, Müllermeifter von Nordheim. Heim, Verwalter von Ramfee. Krautner, Gaftwirth von 
Merhing. Spiegel, Lohnkutfcher von Friedberg. Willibald, Gaſtwirth von Eismannsberg. 


Eigentümer und verantwortlider Nepafteur: Vanonı. (Burggaffe Nro. 3) 


(„Sonntagsgruß“ Nro. 17 ald Beilage zum Mündjener:Zagblatt.) 


1738. Einzelne Bett-Theile 
find billig zuverfaufen. D.U. 


1751. Eingebitdetes Mädchen ſucht ſogleich 















Sonntagdgruß. 


Eine Beigabe zum 


1544. 


lündener - Tagblatt. 
20. April. 





Dieies Unterhalturgsblatt ericheint regelmäßig jeden Sonntag als Beigabe zum Münchener - Tagblatt. Paſſende 


Beiträge werben mit Danf angenommen und auf Terlangen auch honorirt 


Des Trunfenboldes Tod. 


Bon „Boz.“ 


Jedermann, der täglich durd die Straßen 
Londond wandert, erinnert ſich gewiß unter 
den Leuten, die man „vom Anſehen““ kennt, 
eined Menjchen von elendem Ausjehen den er 
einmal im fehr verſchiedener Lage gefaunt, 
der auf faft unmerkliche Weile immer tiefer 
und tiefer ſauk. Er war einft vielleicht ein 
angejehener Handwerker, ein Schreiber ıc. mit 
günftigen Ausfichten und anftändigem Aus— 
kommen; alle feine Bekannten wenden ſich 
jest von ihm ab und er ergeht dem Dun: 
gertode, Niemand weiß wie. Soldye Fälle 
find zu häufig, als dag nicht Jedermann in 
feinem Leben einen fennen gelernt haben 
follte ; fie alle entftehen aus einer Urſache, 
der Trunfenbeit, jener unbegreiflihen Sucht 
nad) dem ſchleichenden fihern Gifte, das alle 
andern Gedanken übertäubt, dad Weib, Kin: 
der, Freunde, Glüf und Etand bei Seite 
drängt und ihre Opfer der Erniedrigung und 
dem Tode zuführt. 

Einige diefer Männer find durch Unglüd 
und Noth zu dem Pafter gebracht worden, 
das fie entwürdiget. Der Untergang irdi— 
fher Erwartungen, der Tod derer, die fie 
liebten, die Sorge, die langfam verzehrt, 
aber daß Herz nicht bridt, hat ihnen den 
ruhigen Berftand genommen und fie gewähren 
das häflihe Bild von Wahnfinnigen, die 
langſam unter ihren eigenen Händen fterben. 
Bei weitem die meiften aber haben fih mit 
Willen, mit offenen Augen in den Abgrund 
geftürzt, aus welchem der Menſch nie wies 
der heraus fommt, in den er aber tiefer 
und tiefer hineinfinft. 

Ein folder Mann ftand einft neben dem 
Bette feines fierbenden Weibed, während 
feine Kinder darum herfnieten und ſchluchze⸗ 








| ten und beteten. Die Etube war gerinb 
mieublirt und es bedurfte nur eined Blickes 
auf bie bleiche Geftalt, von melder das 
ı Licht des Lebens allmälig entwich, um die 
Sorge, die Noth und das Leid zu erfennen, 
weldye fo manches lange Jahr an ihrem Herzen 
‚ genagt. Eine ältlihe Fran deren Gefiht 
Thränen überftrömten, hielt den Kopf des 
 fterbenden Weibes — ihrer Tochter auf ihrem 
Arme. Aber nicht nah ihr wendete diefe 
den matten Blick; nicht deren Hand drüds 
ten ihre falten und zitternden Finger; fie 
preßte im Krampf den Arm ded Gatten; 
‚ die Augen, die fid jo bald im Tode ſchließen 
N follten, ruheten auf feinem Gefichte und ber 
Mann zitterte uater diefem Blide. Sein 
I Anzug war nachläſſig und ſchlecht, fein Ges 
ficht geröthet und fein Auge mit Blut untere 
laufen. Man hatte ihn aus dem Wirths— 
hauſe an das Bett der Eorge und bed Todes 
geholt. 

Eine Schirmlampe am Bette warf einen 
matten Schimmer auf die Geftalten umber 
und ließ den übrigen Theil der Wohnung 
in tiefem dunfeln Schatten. Die Stille ber 
Nacht herrſchte außerhalb des Hauſes und 
die Stille ded Zoded in der Stube. An 
der Band hing eine Uhr, und ihr Iangfames 
Ticken war der einzige Ton, welcher die 
tiefe Ruhe unterbrach, aber ein feierlicher, 
denn die, welche, ihm hörten, mußten wohl, 
daß wenn er eine andere Etunde verfünde, 
er einen abgefbiedenen Geift zu Grabe länte. 

Es ift etwas Grauenhaftes, auf die Ans 
funft ded Todes zu warten, zu wiffen, daß 
die Hoffnung vorüber und Genefung unmög: 
lich iſt, — da zu fißen und bie langſam 
fchleichenden Stunden in den fangen, fangen 
Nächten zu zählen, in Nächten, weldye nur 
die kennen, die an Kranfenbetten gemacht 
haben. Das Blut erftarst, wenn man die 


— — 
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theuerſten Geheimniſſe des Herzens, die Jahre 
lang verborgen gehalten, von dem bewußt: 
lofen, bilflofen Menfhen auf dem Kranfen: 
bette ausiprehen hört, und bedenkt, wie 
wenig die Zurücdhaltung und Klugheit eines 
ganzen Lebens vermag; fobald das Fieber 
endlich die Maske abreißt. Seltiame Dinge 
find in der Bemußtlofigfeit von fterbenden 
Menſchen gefprohen worden, Dinge von 
gräßliher Schuld, daß die Umpftehenden in 
Grauſen und Entiegen entflohen, um nicht 
febendlänglich durdy das, mas fie ſahen und 
hörten, geänaftiget zu merden, und: fo iſt 
mancher Schuldbeladener allein geftorben, in⸗ 
den er von Thaten ſprach, deren bloßer 
Name die Muthigſten vertrieb. 

Keine ſolchen Geftändniffe hörte man an 
dem Bette, um welches die Kinder Enieten. 
Nur ihre halberſticktes Schluchzen unterbrad | 
die Stille in der öden Stube. Als endlich 
die Hand der Mutter los ließ, als fie einen | 


Blick von den Kindern auf deren Vater warf | 
und dann zurücjanf auf das Kiffen, war‘ 
alled fo ruhig und ftill, daß fie ein zuſchlafen 
ſchieu. Sie bogen ſich über dieſelbe; ſie riefen 
ihren Namen, erſt leiſe, daun in dem lauten 
herzzerreißenden Tone der Verzweiflung. Sie 
Sie lauſchten auf ihren 
Athem, aber fie hörten nichts. Sie wollten | 
den Schlag ihred Herzens fühlen, aber es 


antwortete nicht. 


hatte Ruhe gefunden. Das Herz war ge- 
brochen und die Arme tobt. 

Der Mann fanf auf einen Stuhl neben | 
dem Bette und drücfte ſeine Hände auf * 
brennende Stirn. 





dern ſtierte er an, konnte aber den Bid 
eined weinenden Auges nicht erfragen. Sein | 
Ohr vernahm fein Wort des Troftes, fein 


Geficht traf fein Blick der Liebe. Alle wichen 
von ihm und mieden ihn, und ald er end: 


lich aus der Wohnung hinaus wanfte, folgte | 
Miemand dem Wittwer, verfuchte Niemand 


ihn zu tröften. 
Es hatte eine Zeit gegeben, da er mauchen 


Freund in feiner Trauer und herzlichen Troſt 


in feinem Kummer gefunden haben würde, 
Wo waren fie jegt? Einer nad dem andern, 
Freunde, Verwandte und Bekannte hatten 
fih von dem Zrunfenbolde abgemendet. Nur 
fein Weib, fein treues Weib bing feft an 


durch die Straßen. 
von Reue, Furt und Scham beftürmt. Be— 











ihm in Glück und Leid, in Krankheit und 


Armuth, und wie hatte er ihr gelohnt? Aus 
dem Wirthöhanje war er an ihr Bett ge- 
wankt, um fie fterben zu fehen. 


Er eilte aus dem Haufe und ſchritt ſchnell 
Sein Gemüth wurde 


täubt von dem beraufchenden Getränf, ver: 


wirrt durch die Scene die er eben geiehen, trat 


er wieder in dad Wirthshaus, das er eben 
erft verlaffen. Ein Glas folgte auf das 
andere. Sein Blut flieg ihm nach dem Kopf 
und fein Gehirn drebete ſich gleichſam in 
Kreiie. Todt!? Muß doc jeder Menfdy fter= 
ben, warum nicht aud jie? Cie mar zu 
gut für ihn; ihre Verwandten hatten es 
ihm oft gefagt. Fluch ihnen! Hatten fie 


| die Arme nicht aufgegeben nnd fie ihre Zeit 


zu Haufe verweinen laffen? Nun, vielleicht 
war fie jegt glücliher. Noch ein Glas! — 
noch eind. Hurrah! Das Leben ift Inftig, 
fo lange ed dunert; warum fol man ed 
nicht genießen ? 

Die Zeit verging. Die drei Kinder, die 
ihm geblieben waren, wuchſen heran und 
waren nicht mehr Kinder; der Bater blieb 
derfelbe, — ärmer, jchäbiger und füderlicher, 
aber berjelbe unverbefferlihe Zrunfenbold. 
Seine Knaben waren ſchon lange davon ges 
laufen und hatten ihn verlaffen; nur die 
Tochter blieb und arbeitete angeftrengt. Mit 
Worten oder Schlägen fonnte er immer von 
ihr etwaß für das Wirthshaus erhalten. So 
ſetzte er fein gewohnte Leben fort. 

Einft in der Nat, jchon um zehn Uhr 
— denn dad Mädchen war viele Zage frant 
geweſen und er harte deshalb wenig in dem 
Wirthsaufe vertrinfen können, wankte er 
nah Haufe und dachte, wenn er fie wies 
der dahin bringen könne, daß fie Geld 
verdiene, fönne er fih wohl an den Armen 
arzt wenden und wenigftens fragen, mad 
ihr fehle, warum er ſich bis dahin noch nicht 
befümmert hatte. Es war eine maßfalte 
Decembernacht; der Wind ging fchmeidend 
falt und der Regen goß in Strömen her— 
unter, Er bettelte einem halben Penny von 
einem Vorübergehenden, kaufte ein Meines 
Brod (ed war ja fein Vortheil, wenn er 
das Mädchen am Leben erhalten konnte), 
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und jchritt dann fo ſchnell vorwärts, ald 
Wind und Regen ihm erlaubten. 

Die einfame Lampe, die mitten auf dem 
Hofe briunnte war verlöfcht worden, ent: 
weder von dem Winde, oder von einen Be: 
mohner, der triftige Gründe gegen die Be» 
feuchtung des Hauſes hatte. Der Wind pfiff 
und die Fenfter zitterten in ihren Rahmen, 


als jollten fie jeden Augeublick herandgerif: 


fen werden. 


Der Mann, dem wir folgen, jchritt vor 
ih Hin im Dunkel und ftolperte bald über | 


diefed bald über jened, dad im Wege lag. 
Endlich kroch er auf der alten halb zer» 
brochenen Treppe in jeine Wohnung hinauf. 
Er war ein oder zwei Schritte von der 
Thüre entfernt, ald fie geöffnet wurde und 


ein Mädchen von leidendem Ausjehen beforgt | 


heraus jah. 


virtuos, Du Mainour, entzädte durch fein 
herrlihed Epiel fo ſehr Ludwig XII, daf 
er ihn zum König aller Biolinfpieler ernannte 
und ihm hierüber ein Diplom ausfertigen lief. 
Es fam unter andern darin auch daß ihm er- 
theilte komiſche Befugniß vor, an jedem 
Drte der Welt ein Eorps von Violiniften 
errichten zu dürfen. Das Diplom ift vom 
Jahre 1630. Man fieht, ed gibt nichts 
Neues unter der Eonne. 


MarBohrer, BVioloncellift des Königs 
von Würtemberg, fpielte im December vori— 
gen Jahres in Veracruz und entzüdte das 
Publiftum fo, dag ed ihm eine — filberne 
Krone überreichte. Der gefrönte Vicoloncel: 
lift reifte von dort nah Merico meiter. 


(Auction über — ein Kind.) Die in 


„Bift Du ed, Vater?" fragte das Mädchen. | Konftanz erſcheinenden „Seeblätter“ enthal- 


„Wer follte eö ſonſt ſeyn?“ antwortete 
der Mann mürriſch. „Was fürdteft Du? 
Ich habe heute wenig genug zu trinken ge« 


habt; denn ohne Geld giebt ed nichts zu 
Wa ı 


trinken und ohne Arbeit fein Geld. 
zum Teufel hat das Mädchen?‘ 
„Ich bin nicht wohl, Vater, nicht ganz 
wohl,“ antwortete dad Mädchen, das die 
Thränen niche zurückzuhalten vermochte. 
— „Ach,“ entgegnete der Mann in dem 
Zone cined Menſchen, der eine ſehr unan— 


genehme Sache zugeben muß, gegen die er | 
gern blind bleiben möchte, wenn es möglich | 
wäre „Du mußt wieder beffer werden, denn | 


wir brauchen Geld. Du mußt zu dem Armen- 
doctor gehen und Dir Medicin geben lailen. 
Er wird dafür bezahlt; es ift feine Schuldige 
feit. Nun was ftellft Du Didy vor die Thüre ? 
Willſt Du mich nicht hereinlafien, Mädchen ?“ 

„Vater,“ flüfterte dad Mädchen , indem 
fie die Thüre hinter ihr jchloß und fich vor 


diefelbe ftellte, „William ift zurück gefommen, | 
— „Wer?“ fragte der Mann, indem er 


uſammenfuhr. 
„Stil! — William', Bruder William.’ 


( Der Schluß folgt.) 


HL Illerlei. 


Der Virtuoſenenthuſiasmus ift nicht bloß 
eine Krankheit unferer Zeit. Ein Biolin: 





ten folgende „„Belanntmahung‘ deren herz: 
lofer Inhalt keiner mweitern Bemerfung be— 
darf. 
„Bekanntmachung.“ 
„Da eine hieſige Bürgerstochter ein un— 
eheliches Kind geboren und dasſelbe in Ver— 
pflegung gegeben wird, fo wird hiermit öffent: 


| lich bekannt gemadt, daß diefed Kind als 


Morgen verfteigert wird zur Verpflegung. 
Markdorf, 8. Februar 1844. 


Bürgermeifteramt. 
% Brilmapyer. 
Die Verfteigerung wird im Haufe des 
Dürgermeifterd, um 4 8 Uhr vorgenommen 
werden. 


— a der Parıfer italienifhen Oper, 
den Sammelplag der feinften und faſhion— 
ableften Geſellſchaft, fiel neulich ein arger 
Zumult vor. Man hatte den Barbier von 
Sevilla mit Lablahe und Ronconi ange— 
kündigt, ald nad halbftändigem Warten ein 
Schauſpieler hervortrat, und anzeigte: Ron— 
coni fei, pflihtwidrig ausgeblieben, nnd die 
BVorftellung fände daher nicht ftatt. Obgleich 
man das Eintrittögeld zurückbezahlen und die 
Polizei den Saal räumen wollte, blieben faft 
alle Zuſchauer auf ihrem Plage. Logen uud 
Paterre fchrieen und pfiffen um die Wette, 
und der Tumult endigte nicht eher, ala bis 
man flatt des Barbierd den Piebendtrant 


Alles, und Müftigkeit und Kraft leuchten 
dann aus jedem Zuge.‘ ’ 


antündigte. Die Direktion will nun None 

coni verflagen; fie hat bereitö einen Pro: 

zeß gegen Fornafari, der wegen angeblidyer — 

Kranfpeit mehrere Vorftellungen vereitelte. | Wenn jetzt alle Krieger, die feit dem 

| erften Kriege auf dem Schlachtfelde —— 
(General Tom Thumb.) Im Prinz | find, auferftänden, würden ihrer fo viele fein, 

jeffin« Theater zu London lieg fih am 20. daß fie, neben einander geftellt, eine Kette 

Februar der anferorbentlich Feine Zwerg, bilden könnten, die 608 Mal rund um bie 

der den Beinamen General Tom — Erde reihen würde. 

führt und über ben noch jüngft die amerifani: 

(hen Blätter berichtet , ſehen. Er ift gewiß 

— verſichern die Times — das kleiuſte Erem- 

plar der gehenden und fprehenden Menſch— 













Die Eifenbahnen ehren am Ende nod 
die Weltgefbichte um. Venedig entftand, 
weil feine Inſeln den armen Fiſchern bes 
beit, das man ſich möglicher Weile denken | Feftlandes eine fihere Zufluht vor Attila 
kann. Sein Auftreten erregt zugleich Geläd: | ee F ag — * — — 
ter und Uberraſchung. Cr iſt durcaus vet⸗ — 2 — = er nit Keiched mußte 
hältnigmäßig gebaut und hat die Größe eines en —. fe mi re auf —— 
Kindes von 6 Monaten und zu diefer ſeinet machtlo Sant er bin er s pre 44 
Geſtalt bildet die Sicherheit und das Kräftige | ronnene Beute jeben, mä > ieh 
Er ge einen wunderbaren nr se, = —— 
traſt. Er iſt jetzt 12 Jahre alt, 15 Zo . s * 
groß und wiegt 15 Pfund; feine Stimme Brüde erhält eine Fänge — Schuh 
iſt die eines Kindes. Unter den einzelnen und wird dauern jo lang Neptum es ge- 
Stüden, die er darftellte, gefiel eine Nach— ſtattet. 
ahmung des Ganges und der Manieren Na: 
a die be In Ab * er Profefor Vieth berechnete die Zahl aller 

: uffe der Vorftellung wurde Aal Ä 
ihm Tauter Beifall gezollt uud die Verbeug: ——*— gg * gg 
Pas = — on N nen j —— Deciflionen 103,516 

n wi ! ' ' . ‚ 
ER TAN | Nonillionen, 460,331 — 660,636 
’ R ' Septillionen, 366,403 Sertillionen, 766, 

(2 Conneld Portrait) „Don: 923 Quintillionen, 289,505 Ouabrillionen, 
nel ſchreibt Denedey, ‚‚iftgroß, und Kart, ! 440,883 Srillionen , 277,824 Billionen. 
dit in Schulter und Bruft, und fein Kopf | Wenn die taufend Millionen Menſchen, die 
paßt vollfommen zu diefer koloffalen Figur. ı unfere Erde bewohnen, nichts weiter thäten, 
In feinen Zügen liegt jehr viel Scharfſinn, „(8 Karten mifchen und Jeder in jeder Se- 
viel Geift, viel Ironie. Der untere Theil | gunde eine neue Stellung hervorbrächte, fo 
ift voller Edelmuth, der Mund ſchoͤn umd | würden in einem Jahre doch nur 31,566 
fein geihnitten. Die Nafe ift nicht groß, | Bifionen 928,000 Millionen Stellungen 
und aud die Augen find eher Hein. Jun zu Stande kommen. Und wenn bie Erde 
ber Aufregung rümpft er die Nafe und zieht in 6000 Jahren, von Beginn an jo bes 
die Augenlieder zufammen, und wird dann | „affert gemefen wäre wie jegt, jo würbe bie 
oft ſehr haͤßlich. Der untere Theil des Ges | ganze Menfhpheit jegt erft am der 190ften 
fihts erinnert an den Deranger, bad ange | Zrillio arbeiten. — Cin Andrer berehnet, 
rief mir durch eine entfernte Aehnlichkeit daß die 13 Karten, die jeder der vier Spie⸗ 
Tre —— — * — fer im Wbift erhält, nicht weniger als 

eficht eine hangende ' f 
Mattigfeit — vieleicht Folge der gegen: Pe verſchiedenartige Spiele 
wärtigen Arbeiten, vielleicht der fiebenzig 3 i 
Jahre — aber fobald er fpricht, belebt fich | 


—— 


(Berechuung über bie 52 Kartenblätter.) 





— 














Münchener 


Achtzehnuter 


Montag M 112. 22. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hoh⸗ Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis berät für 
eın Jchr 4 ſi., für 192 Jahr 2 fl., vierteliäbrig ı fl. Bei Inferaten loſtet der Ranm einer gemöhntichen 
Spaltzeile 3 tr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftens A® Uhr Vormittags angenommen. 


| Hiefiges. 

Münden, 18. April. Wie fon gemeldet, wird Ee. k. Hoh. der Prinz Luit- 
pöld von Bayern mit feiner durchlauchtigſten Gemahlin am 29. April Nachmittags 2 
Uhr bier eintreffen. Die hohen Neuvermählten werden an der Gränze ded Burgfrier 
dend, wo eine Ehrenpforte errichtet wird, von der Deputation ded Magiftratd empfanz 
gen, und Dorf ermarter fie eine weitere Huldigung. Nachdem am- erften Mai die 
Bermählung Er. kaiſerl. Hop. des Erzherzogs Albrecht von Defterreih mit der könig— 
lien Prinzeffin Hildegarde wird ftattgefunden haben, ift zu Ehren der beiden neuvers 
mählten hoben Paare am 3. Mai eine Decorirung der Etodt angeordnet, und hat fo: 
fort die feſtliche Umfahrt der aflerhöcjten und höchſten Herrſchaften ftatt. (A. 3.) 

Münden, 18. April. Der Borlefefatalog der biefigen Univerfität ift endlich er: 
fhienen. Die beiden zur Geſetzgebung ernannten Profefforen Dr. v. Bayer und Dr, 
Arndtd haben wie gewöhnlich ihre Vorlefungen angefündigt, wodurd den voreilinen Ge: 
rüdten, daß fie dem Univerfitätöverbande entriffen werden folten, ein Ziel gelegt ift. 
Welche Beränderungen ihre neue Stellung mit fih führen wird, muß erft die Zukunft 
lehren. Ueber die Wiederbejegung der Profeffur der Dogmatik, gibt der Katalog noch 
feine Aufſchlüſſe (A. 3.) 

Nicht nur in den Haupfftraßen jicht man auch heuer wieder die Häufer von aufs 
fen farbig reftauriren, fondern felbft in ten engften Gäßchen und abaelegenften Gaßeu 
zegt ſich der Verfhönerungsfinu z. B. im Fingers u. Falkentburmgäßchen, in der The: 
aterftraße, am ober Anger ꝛc.; beſonders fchön wurde dad Haus des geſchickten Haf: 
nermeifterd Ehmid Nr. 48 am obern Angern beruntergepugt und wird auch noch mit 
einem Bilde geziert, dagegen wurde eined der beiden Freöfobilder am Haufe Nr. 40 der 

nämlihen Straße: ein Madonnendild, zur Hälfte mit dem Maurerpinfel übertündht. 











Der Berghauprmann von der Dechen zu Bonn hat eine merfwürdige Bere: 
nung angeftellt über die Eteinfohlenmenge, die noch zwiſchen der Eaar und der Blies 
im Erdreich enthalten if. Dieielbe beläuft fih auf 825,000 Millionen Gentner, und 
da man dort gegenwärtig 9 Millionen Gentner jährlich gu Tage fördert, fo würde bei 
gleiher Bearbeitung der Borrath noch 90,000 Zahre lang dauern. Wenn anf der naͤm— 
lihen Etrede, melde die Koblenlager jener Gegend einnehmen, fih Wald befände, fo 
würde ed ungeheuere Zeit erfordern, bis eine Holzmaſſe gewachſen wäre, melde an 
Koblengehalt den dortigen Eteinfoblenlagern gleich käme, Herr von der Dechen beredhe 
net die erforderliche Zeit für das Wachsthum des Holzes und deffen Berfteinerung auf 
nit weniger ald eine Million Jahre. Welch ein Unterichied gegen die gewöhnli— 
hen Annahmen kurjſichtiger Geihichtsgläubiger in Bezug auf das Alter des Erdförpers ! 
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Anzeigew 


1765: Schober ſches Kaffeehaus in der An. 
Hlündener Fiedertafel. 1787. Heute Montag den 22. April Abend- 
Montag den 22. April, Unterhaltung von dem Sänger Julius Spren— 
Uebung. ger. Anfang 8 Uhr. 
Anfang 7 Uhr. 1775. Bei Zut, Weiſe in Stuttgart find fo 


K. Kienböfer. eben erfchienen: 


Bortheilbaftes Anerbieten Bilder zu Sues Geheimniflen 


für Die Befiker frügere Auflagen von Werks; 
N N 2te bi Lie ‚ Bilder. 
Eonverfations - Serikon.| Bern. 


In allen Buchhandlungen, in Münden bei], Die Beſider und Lefer des genannten Ber: 


kes (die Ausgabe moͤge ſeyn, welche ſie wolle 
N F — Page bar diefe Illuſtrationen paffen zum Formate aller 
handlung des Gonverfationg: erifton v. Fr. X. beutfhen und franzöfifhen Ausgaben) wollen 


; h : h bige Lieferungen gefälligft einfehen,, und wer: 
Brolbaus in Leipzig fi erbietet, frühere] | 
Auflagen biefes Werkes gegen bie jest neu er: n% * — er ie © —— 
ſcheinende neunte verbefferte und fehr vermehrte] 77 1° abe 52 Zofeln auf Be * J 
Auflage umzutaufchen, Es werden daher bie niemals ildbungen von folder Schoͤnheit u 


‚[Sediegendeit geliefert wurden. Die Zortfegung 
Befiger früherer Auflagen des Gonverfations folgt fenel und regelmäßig. SWorräthig bei 


Leriton auf diefet Anerbieten, welches nur für Mey und Widmagrr in Münden, fo wie in 


— ——— Zeit in Kraft bleibt, aufmerkſam jeder andern foliden Buchs und Kunfthandiung 


— Bayerns. 
Bettfedern-Reinigungs- Mafcjine. 1781. (2a) Ginem hoben Adel und ver 


1760. Meine feit 10 Jahren ſich bewaͤhttſehrlichen Pudlikum mache ich biemit die erge⸗ 
erhaltene Bettfedern⸗ Reinigungs-Maſchine em⸗ benſte Anzeige, daß man bei mir von heute bis 
pfeble id biemit aufs Neue zur Reinigung der|;um 28, ds. eine fehr große Auswahl in Modes 
Bettfebern von Staub, Schmug und anhängens[Artikein vorfindetz als Ballkleider, geſtickte 
bem Krankheitsftoffe. Anmeldungen bitte ich wie Kleider, geftidte Taſchentuͤcher, Chemifetten, 
bisher gefälligf einen Tag vor gemünfchter Reic|Mantilles, Spitzen 2c. ſaͤmmtliche Artikel von 
nigung in meinem Laden Perufagaffe Nro. 2|Yparis und empfehle auch bei diefer Gelegenheit 


gu machen. I Grosjean. Imein vollftändig affortirtes Lager von allen 
Befanntmachung. Schreibmaterialien, Parfumerie und Ghokolab. 
Die Auslöfung der Pfander fi FAR E. Joubert N) 
1755. (2a) Die Befiger der in den Monaten Bazar Nro. 9 neben dem Laden 
März und April 1345 ausgeftellten Pfandfcheine des Herrn Biergans. 


von Nr. 11581 bis 25420 werden biemit erin: 655. (30) Montan den O. Mai I. Yahres (36) Monta : 
- i g den 6. Mai I. Zahres 
nert, ihre Pfänder bis längftens den 17. Maiſwird die Reftauration für. das Wirthfbafts:Ge- 


1844 auszulöfen oder umſchreiben zu taffen,Inäupe zunä Stat i 
3 zunähft der Mititair Schwimmfchule an 
widrigenfalls dieſelben in der am 20. Mai 1844leinen dahier conceffionirten Wirth salva ratifi- 


abzuhattenden Berfteigerung verkauft werden.I-atione verpachtet. Pachttiebhaber werden da— 
Die Umfhreibungen finden nur immer Bormitelper eingeladen, fih am bezeichneten Tage Mor: 


tags flatt. s 10 Uhr in der Militair: i le 
Aönigl, priv. Pfand- und Seihanflalt Sg ee — —— 
— Vorſtadt An. Die kgl. Militair-Local-Vaukommiſſion. 

M. — — errrrrrrerreerrſ rerree rreereeeerrreerr 


1773. (20) Familien-Berhoͤltniße wegen 


1770. (20) Gin mit den beſten Zeugnißen ift der 2. Gtod, Gchrannenplag Rro. 13 


verfehener Studierender der Hochfchute ertheilt " : 441 

im lateia. und deutſchen, in allen Schulfaͤchern, er gerri DU. iß im. 
fowie aud in franz. gründtichen Unterribt D U. IPETERTTHTEITITRHTRTER AALTIL ARIBRLLFAIA LAD 
ö—— — ———— — — — — — —r — — — — — — — — 


1770. In derZrauenhoferftraße Rro.1 über) 1707. 20— 25,000 fl. werden obne Unter: 
? Stiegen iſt ein großes, fehr ſchoͤn meubtirtes, haͤndier zu 4 pGt. und vollftändige Sicherbeit 
mit eigenen Gingang verfehenes Zimmer zu ver- ausgeliehen. Das Mäbere, Schügenftraße No, 
miethen, 135 über 2 Gtiegen links. 


TITTOITPeT 


* 


Bekanntmachung. Dur Anzeige. 

1780. Der Ruͤcklaß des Poſt · Offizials Zop.|_ 1785. (2a) Die Original:Porträte der heit. 
Fohringer, beftehend in gut erhaltenen Meubels Bamilie ein Meifterwerk, religiöfer Kunft in 
und fonftigen nüglichen Hausgeräthichaften wird Widmanns Hauskapelle können von heute Mon: 
Zünftigen Donnerftag den 25. ds. Monats Bor:ftag den 22. bis Freitag den 26. April nicht 
mittags von 9 — 12 Uhr in der Pfarrftraßelgeseigt werden, wegen Bornahme von Verſchoͤ⸗ 
Ne 4 am Lehel in der Mähe ber Apotheke ge:jMerungen für den Monat Mai. 


richtlich verfleigert. , [7 1786. (20) Die Zabelle der Stellmas 
Sign. am 19. April 1844. n gen: Kahrgelegenheiten von Münden nad den 
KR. Areis- und Stadtgeriht Münden. |verfäiedenen Richtungen hin, ift für 6 kr. in 
Der k. Director ber Kunftbandlung von May und Widmayer, 

Barth. Sengel. [ri Herrn Hochwind und bei Heren Hofbuch— 





= binder Fuchs zu haben. 
Rerfteigerung. bis 1757. Im Kaffeebaus Nro. 1 an -dberneuen 
1772. Montag ben 22. ‚April von 2 Bi Ludwigsſtraße, find im erffen Stod mebrere 
uhr Nachmittags werben in der Bapyerfiraß 3immer mit oder ohme Meubles um billigen 


Nro. 55 zu ebn. Erde, folgende Gegenftänd iß ift 
öffentlich verfleigert, als: Gin Kommodkaſten, 2 —— en. Auch iſt daſelbſt Garten⸗ 


Bettlade, Kanaper, Seſſel, Tafeln, Gewehre / — — U n — — 
Kuͤchengeſchirr und Kleidungsftüde und nodf_ 1747. In der Fürftenftraße Nro. 7 im 5ten 


medrere andere Gegenftände. Stode ift ein fehr ſchoͤn meiblirtes, mit eige: 
Zofal- Veränderung. vermiethen 





1662. (56) Der Unterzeichnete beehrt ſich vr 

feinen Kreunden und verehrlichen Kunden erge- oe EM Dituniosee aa nun % 
benft anzuzeigen, daß er fein bisheriges Lokale 6 pie 7 3entner gewogen —— innen, ? 
in der Hergogfpitalgaffe verlaffen, und dagegen = wird zu kaufen gefucht. DD; Ueb + 
fein neu acquirietes Haus Aitbammered Rr. 18 50000000990 0:0:0 0 00 Bor abe 
dezogen bat, für das bisher mir vielfeitig ge: / — — — —— — — 
fchentte Zutrauen verbindiichſt dantend, erlaube] 1081. (56) Die Wohnung, Thereſtenftraße 
ich mir die Bitte, mich fernerd auch in meinem|Rt- 42 im 5. ©t., enthaltend, 5 Zimmer, nebft 
neuen Lokal mit Ihren gütigen Aufträgen zu be⸗ übrigen ‚Brquemlickeiten, ift auf Georgi billig 
ehren. Joh. Bapt. Bollermann, it derfiften. D- Ur zunähft Nr, 40 üb. 4 ©. 
b. Gold: u. Silberarbeiter. 1055. (50) Auf Georgi 1. 3. ift eine Rogie 
1778. (20) Ganz ſchoͤnen Ponceau ee Speife, — 
Sarfinet Te on erfragen Banerfkrafe — vermiethen. 
Wiodenmachergaſſe Nro 1. N 1078. Se = ir eine De — ie 
- n niform, ſaͤmmtlich dazu gehörigen Gegenftände 

1768. Im Thal Maria Nro. 5 über 1St. von Silber, mit Reitfat ; 
vornheraus ift ein ſchoͤn eingerichtetes Zimmer yerkaufen. D. ar Tattel und ſonſtigem zu 
mis eigenen Eingang für ein ſolides Frauen ⸗—— — — —— — 
zimmer ſogleich zu verſtiften. 1724. (56) In dem Haufe Nro. 46 in der 
a —— ift für kuͤnftiges Ziel Georgi 
1762. Bei einer Beamtenswittwe iſt für'eine Eleine Wohnung rüdwärts zu vermiethen. 


eine Einderiofe Frau, ein ſchoͤnes Zimmer mit Näheres zu eben. Erde beim Hauseigenthuͤmer. 
oder ohne Meubel ſogleich zu verfliften. DU | — — — — — 
— 

1777. In der Burggaſſe Ar. 5 über 5 St. von E. Krieger, Sonnenſtraße Nro. 22 em» 
ift eine Wohnung mit 4 Zimmern, Garderobe pfiehlt fich fortwährend zur gefälligen Abnahme 


und fonftigen Bequemlichteiten bis Georgi zu und zum Wiederverfanf billigft beredinet. 
i b ini bles billig — — — — — 
vermiethen, woſelbſt auch einige Meubles billig a a a 


Eee — lpraße Nr. 5 billig zu verkaufen. 
1720. (36) Eine Parthie Drud:Ma: 
BB Davicı ift per Rieß zu 1 fl. 24 er.) 
eu Unterzeichnetemn zu aben. Wohnung von 4 heitzbaren und 2 unheigbaren 
Jakob Reuftätter, ‚ |3immern, Küche, Keller, Speicher, Holzlege und 
Maculatur: Papier: Niederlage im Waſchhaus um 120 fl. jährlich zu vermiethen. 
Fingergäßchen. D. Näh. uͤber 1 Stiege. 





1649. (56) Sendlingerlandſtrafe Nro. 18 
auf der GSonnenfeite über 2 Stiegen ift eine 


— Bur Uachhricht. 
Im „belletriſtiſchen Auslaude von Earl Spindler“ erſchien voll: 


ſtaͤndig: 
Pariſer Myſterien und Gerolſtein. 
in 
Sittengemälde ans der neueſten Zeit 


von 
Eugen Sue. 
Deutih von Erwin von Moosthal. 
27 Theile gebeftet à 6 Kreuzer; alfo complett 2 fl. 42 Er. - 

Im Laufe eined Jahres find von diefem Werte 60,000 Eremplare allein in Krank: 
reih und 100,000 Eremplare belgiſcher Nachdrücke verfanft werden! Und dody iſt die- 
fed Werk fein nur Fraufreih angehörendes, fondern ein Bild der Welt, voll der fhön« 
ften und praftifchften chriftlich-moralifhen Ideen, wie nur je ein Werk dieſer Art fie 
enthält; dabei von einer Meifterihaft der Darftellung, fpannenden Eituationen und ei» 
nem Reichthum von Begebenheiten, wie wir fein Aehnliches in der europäifchen Piteras 
tur befigen. 

Die Ueberfegung unferer deutihen Ausgabe wird ald die Gelungenfte von den vors 
bandenen allgemein anerfannt, die mit der Schönheit des Driginald metteifert, und 
durch deren Befig man wohl nur allein den Genuß volfommen von tiefem Werke bat. 

So eben wieder Exemplare angenommen bei: 

: Sof. U. Finfterlin 
in Münden, Ealvatorfiraße (Kühgaſſe) Nro. 21. 


Le ——— 
1705. (2a) Unterzeichneter macht die ergef „630. Gin huͤbſches, in einer ſchoͤnen 2a 
h ge 
ae ne m nuaforsristae Gärten 'mt eine Ruf un 
fekın gu. eriperm eine vorrätbigen Mubels einer Sommerlaube ift zu vermiethen. D. Me, 
um billige Preife ablaͤßt, als: Kommodkäften,| 1682. 36) Gin aut erzogener Knabe wird 
Bettladen, Klappen, runde und Naͤhtiſche, Sef⸗bei — bieſigen — * die Lehre genom: 
fel, Kanapets, allts von Rußbaumhotz, aud 24] men. D. Me. | 
Waſchtiſche von en Bazonen, bie febr : 
Hübfh und zwedmäßig find. Für gute Arbeit), 4673, Wegen einaetret : 
wird garantirt. Auch werben alte Meubels da⸗-cucht ein ac weit oa Fe 
san genommen und bittet einen hohen Adel undlgerrfkhaft empfohlen wird, und moielbft man 
das verehrlihe Publitum um Kortfegung des jauch das Nähere erfragen ann, bis Georgi ei- 
ihm bisher geſchenkten Zutrauens in der Eünfzinen Pas als Kinds= ober Hausmagd. Auf: 
tigen Wohnung Dadäuerftraße Hs. Nro. 25. ſſchluß hierüber ertheilt das Tagblatt. 

















Roth, 
Zifchlermeifter, wohnt im Thal 
Re. 74 im Hofe rüdwärts, Fotto. 
— — — — — — — 
1091. (20) In der Neuhaufergaffe Nr. 21 Den 18. April wurbe in Regensburg gegogen: 


im Laden find 2 Matrazen billig u verkaufen. 66: 60. 78. 6. 9. 


Sremden-Anzeige 


gau ee e) ee et Amberg. Hrn. Meichtretter, Rentbeamter von Schon: 

. ‚ . don iltenberg. teichele, Kfm. in, 

Gemablin von Weinfelden. : % fm. von Günzburg. Päbertin, Advotat mit 
GStachus.) Hrn. Rigfinger und Manz, Kaufl. von Ulm. Dibold, Kfm. von Imens 

ſtadt. Breuer, Kfm. von Alteeried. Rob, Handelem. ven Grönenbad). Hipper, Bierbrauer 

von Weilbeim. Künftberg, Acceffit von Ansbach. Konnenberg, Partif, von Nürnberg. Pürs 

ger, Privat. von Breitenbrunn. Gerbol, Lyceaiprofeſſor von Straubing. Schmidt, ieuten, 


von Augsburg. Hoße, Kfm. von Neuburg. Ringel aſtwi ü 
ee 9. Ringelmann, Gaſtwirths ſohn von Nürnberg. Räfte, 








Eigentdümer und verantwortlicher Medafteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 
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Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Achtzehuter 





Dienſtag Ne 113- 23. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hate Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beirägt für 
eın Jahr 4 fl., für 112 Jahr 2 fl., viertetjährig 1 Al. Bei Inferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 fr. Paſſende Beitrage werden mist Danf angenommen und gediegene honorirr. 
Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens L@ Ihr Vormittags angenommen 











Salon. 


(„Die Jüdin,“ große Oper von Halzoy.) Endlich einmal fahen mir die mit 
fo allgemeiner Spannung erwartete Oper zur Aufführung fommen, die (don jahrelang 
auf faft allen bedeutenden Bühnen ein fo großed Intereſſe erregte. Auch dahier hatte 
fie eined faft allgemeinen Beifald fich zu erfreuen; do, mie alled Große qud feine 
Schwächen hat, jo fehlt es gewiß auch dieier Oper nit an Gebreben Die Jüdin 
iſt arm am originellen Melodien, (bei einem franzzöſiſchen Gomponiften gewiß zu 
bewundern) , die Harmonien find mehr effektvoll, als geiftreih, und diefe beiden Feb: 
ler lenken namentlih vom erften Afte den Beifall ab; doc fehlt ed ihr audy nicht am 
Gefängen, Die denen der beften Opern an bie Seite geiegt zu werden verdienen; die 
große Arie des Großcomthurs, die Arien, Gebete ꝛc. Eleaſars im 2ten, 5ten und be= 
fonder8 im Atem Akt, dürfen fih kühn mit denen der jchönften Opern meffen ; aber das 
Gefühlvolle iſt's, was ihr ein jo hohes Intereſſe gibt, und wodurch fie den Weg zu je- 
dem Herzen findet. — Die Dorftellung war trefilih und alle Kräfte vereinigten ſich, fie 
zu vervolfommnen. Den Glanzpunkt bildete unftreitig Hr. Härtinger (Eleafar); 
in Gefang und Epiel gleich ausgezeichnet, erfolgte ihm flürmifher Beifall von jeglicher 
Eeite, der im 4ten Alte in wahrhaften Enthuſiasmus ausbrach. Frl. Hetzneker 
(Reha) fang vorzüglih; an ihrem Epiele, an dem allzu vielen fih mwinden ſah man zu 
fehr daß fie nur ipielte. Auch Frl. Nettih und Hr. Dieg müßen mit Lob genannt 
werben. — Das Gauflerballet und in diefem befonderd Hr. Laroche erregte vielen Bei— 
fall; doch können fi unfere Blide von diefer durchaus ernften und tragifchen Handlung 
micht leicht mit den Komiſchen verföhnen. — Hrn. Regiffeur Lenz gebührt die ehren— 
vollfte Anerkennung für die in allen Theilen vortrefflihe Scenirung diefed großen, fdhwies 
rigen Werfed. — Goftüme und Dekorationen find gewiß auf feiner Bühne mit mehr 
Eorgfalt und Pomp audgeftattet und wir müffen wiederholt unferer f, Hofbühne Danf 
wiſſen, die Alles aufbietet, ihr Publikum zu befriedigen. ®--f. 


3b. 8. Hoh. die Frau Erbgroßberzogin von Heflen find Eonntag Abends im ers 
wünfhten Wohlfeyn aus Darmftadt hier eingetroffen. 

Profeſſ. Schafhäutl bielt am vergangenen Gamflag Abend im Mufeum vor einer 
zahlreichen Berfammlung einen fehr intereffanten Vortrag über Mozart in Beziehung 
auf deſſen „Borgänger und Nachfolger,“ welcher Vortrag durch Beifpiele erläutert wurde, 
. die noch das Intereffe an demfelben erhöhten. 

. Bon dem fehr zablreidyen. Gefolge, meldyed mit den vier Erzherzogen von Defter: 
reich hieher kommen wird, find bereitd einige Herren bier eingetroffen. 


Ug bei orfeßenben Feftlichkeiten bier beizuwohnen ft Se, D. der & Ara: 
aberfihofifter p. Thura⸗ u. Zarid am Sonntag hier eingetroffen. 


— 








Anzeigen. 

















1719. (56) Der Unterzeichnete bringt hie⸗ 
mit zur Kenntniß des verehrlichen Publikums, 
daß er mit hoͤchſter Bewilligung ber k. Regies 
__Irung von DOberbayern vom Monate Mai bis 
a a au Kesiügube Ende Oktober jeden Jahres eine zegelmäßige 
Sa LUDER ER 13 LE A 2 — — Stellwagenfahrt zwifhen Münden und Bene: 

1797. (2a) Unterzeichneter nimme)dietbeucen unterholten wird. 


Saat Der hirzu beftimmte, fehr bequem und elegant 
Privat:Impfungen ne jeden Montag sa Wagen wird Aa Freitag Mor: 


und Donnerftag Nachmittags 2 Uhr gend um 6 Uhr von Benediktbeuern abgehen, 
in feiner Wohnung am Schrannens[und in Münden um 5 Uhr Rachmittags eins 


plag Nro, 11 über 3 Stiegen. treffen. In München fahrt derfelbe jeden Sams 
fingerthore Haus Rro. 1 ab, allme aud bie 

Sayon des Silphydes, und kommt Abends um 9 Uhr in Bencbikt- 
fers ſchwimmend erhält, iſt ſowohl dieſer Eis mopteingerichtetes Gafthaus zur Poft in Bene: 
zu empfehlen. live Bedienung und billige Preife jenes wohl 


Dr. £i agl. tag Mittags um 12 Uhr vom Gaſthauſe zur 
Fahrbillete zu 1 fl. 30 Er. für bie ganze Fahrt 
feihte Badſeife, en 
genſchaft, als aud ihres fehr guten Geruhälpigrneuern allen verehrlichen Reiſenden unter 
pr. Stück 15 Pr. wollende Vertrauen, beffen er fi feit Jahren 


Königl. Hof- und Wational - Theater. 
Dienftag den 25. April: „Das Nachtlager 
von Granada,« Oper von &. Kreußer. (Herr 


blauen Zaube bei Zofeph Er! vor bem Senb- 
prakt. Arzt. 
fhon den Tag vorher gelöst werden können, 
welche fi immer auf der Oberfläche des Walz] Zugleich erlaubt fich Unterzeichneter hiebei fein 
und Schäumens wegen, beſonders für Badende der Verſicherung zu empfehlen, daß er durch ſo⸗ 


3: Krou, allſeitig zu erfreuen hatte, auch fuͤr die Zu— 
tgl. Hofparfumeur, Theatisjkunft zu erhalten, bemüht ſeyn wird. 
1755. (3b) nerftraße Nro. 20. Benebiktbeuern den 31. März 1844. 


1708. Zu mietben wird qefucht, To: Michael Dptever, 
——8 1. Mai Fe rend ober kat. Yofdalter. 
nicht, jedoch in Mitte der Stadt. Auf Mi: 1795. Gelbe fo wie au ſchwarze Sa 
chaeli eine Wohnung mit 7 Zimmern im weftsjnetö verkauft der Unterzeichnete die Elle zu 7 kr. 
lichen Theile ber Stadt, mo möglich mit Stal- atbias Stern, 
lung für 2 Pferde. Das Ueb, im Quartier⸗ Zheatiner-Schwabingerftraße Mr. 12. 


A Burenm- kardſchaltaceſſe 1812. Gin Dienfibothe verlor Sonntag Abend 
N en TE 8u.9 uhr einen hellgrauen Sommer: 
1843. Untergeichnete empfiehlt ſich zur gaſpaletot, mit einer Reihe ſchwarzer Kabpfe und 
tigen Beftelung von Lünftii gemachten Biu- 5 Taſchen auffen. Dem vedlichen Finder wird 
men Guirlandes und Krängen zur PäuferbecorjtiNt angemefiene Belohnung zugefißpert, D. Me 

xirung nad. Mufter. Ant. Sing er, 1788, In einer der beſten Logen des a 
Blumenfabritantin, Galvas|Ranges ift ein vorberer Wechfelplas ſogleich ab⸗ 

torfir. Nr. 4 Über 1 St. hugeben. D. Web. 


1114. &tellwagenfahrten von München nad 


Breyfing — fl. 36 kr., | Freyfing 48 Er, | Pfaffenhofen ı fl. 12 kr., |Aibling 171.24 Er., 
Moosburg ı fl. — Er, | (Mittags ı1l Ingolſtadt 2 fl. — kr., |Mofenheim ı fl. 56 fr., 
Sanböhut 1 fl. 30 Er, Uhr. Zeben Diens:) (Dienflag und Donnerftag| (Montag und: Den: 

(Jeben Tag Morgens |tag Donnerftag und Morgens 5 Uhr.) nesftag Morgens Buhr.) 
halb 6 Uhr. Samftag) 


EI Nah Starnberg täglich Morgens 6 Uhr a Perfon 30 fr. 


Billets zu dieſen t d ben i i 
fhaftögaffe Fre. 3. Babrten find zu haben im Duartier-Bermiethungs-Bureau, Land 


1629. (ce) 


Sebensverficherungs Geſellſchaft zu Seipzig 
Mittheilungen aus dem Jahresbericht 1843. 


verfihert: 3170 Männer, 430 Frauen, 3600 Perfonen mit Thlr. 4,401,400. 

Geftorben: 59 Perfonen met 2: ner 2 62,500. 

mithin Zhlr. 35,600 weniger als im Jahre vorher 

Ueberfhuß, der Einnahme . SE re 77,542. 

Gefammt :Ubafhu > 2 22 >» 360,664. 

Dividende 1844 pro 20 p&t. 

Perſonen aller Stände können Mitglieder werden und die völlig un: 

entgeldlich flattfindende Anmeldung wird durch unterzeichnete Agentur Ber: 
mittlung und Erleichterung finden, 

3: #. Globerger, Agent. 
Biktualien: Markt Nro. 5 in München. 


1752. (36) Ich beehre mich hiemit, einem| 1783. Gin Schubmagerwerfzeug mit 40 
hohen Adel und verehrlichen Publitum anzuzei-|paar Leiſte und anderes ift um 36 fl. zu ver 
gen, baß ich eine bedeutende Auswahl kaufen. . D, Ueb. 

feinfter Parifer Blumen 1782. (20) Für das Diet Micaeti ift in 
erhalten habe s ich bitte um geneigten Zuſpruch |ber Weinftrafte Nro. 5 ber. 3. Stock für eine 
und empfehle mich aud zu Beltellungen jederjrubige Kamitie zu vermierhen. 
Art meiner ſelbſt gefertigten Blumen, 1778. Gin fchönes Zimmer mit freier Aus: 


Anna Jankowskh, fit, geeignet zum Sommeraufenthalt, ift in 
Fleuriste, Oberföhring zu vermiethen. Näheres beim Gaſt⸗ 
im Knorrgebäude, Laden Nr. 11 gegenfwirtb Hochenleitner daſelbſt. 
ben Dultplag. 1790. (3a) Unterzeichnete empfiehlt fich zu 
- : bevorſtehenden Feierlichkeiten in allen Gattun- 
3754. (36) Die Unterzeichneten empfehlen gen frifher Biumen, Guirlanden, Kränge und 
bei bevorftehender Mieth- Veränderung ihr be IYouquets 1c. zu den billigen Preifen, einem 
ſtehendes Lager aller Gattungen Thür: Kenfter zahlreichen Zufpruch entgegen fehend empfiehlt 
und Schrank- Beſchlaͤgen, Chatoullen und Gelb: fi) Walburga j 
kaſſen, Dfenthüren, Rauch und Bratröhren, ei: Kunftgärtuers « Wittive. Peters 
ie Heiz⸗ — —— auch TE us plas Neo. 9. 
rbe eiferne Bettflellen, und mebrere in dieſes Fach — — — —— — ———— 
1642. (36) In der Mar: Vorftadt unweit 
einſchlaͤgigen Arbeiten zur gefäligen Abnahme Dec Roferae IR eine guoße Moßnung, den gan 


bat — ji A. — zen Tag von der Sonne beſcheint, mit der herr⸗ 
* eiſter Frauenplatz. Azlichften Ausfict, mit 7 Zimmern, Rüde, Kam: 
POREREEISHRICE ANEN _... .....ı... SOENUNENEEEN er und allen nur erforderlichen Bequemlichkei⸗ 
17009. (36) Gin Wachtelhuͤndchen 3 Monarften verfehen, um den gewiß fehr geringen Mieth⸗ 
alt, ſchwarz mit braunen Füßen, weiblichen Ge- zins von 180 fl. abzugeben ; aud) Eleinere Woh⸗ 
ſchlechts, hat fidh verlaufen. Man bittet das:[nungen von 3 Zimmern , Köche, Kammer und 
felbe gegen Belohnung Ludwigsftraße im neuenjallen Bequemlichkeiten find für 80- bis 100. fl. 
Damenftift 3. Eingang 2 Treppen rechts abzu⸗ſzu vermiethen und konnen auf Georgi noch be: 
geben. ogen werben. D. Ue. 


LLLLL———————— ⏑ —— ———⏑⏑— 
1789. Ein ordentliches Maͤdchen 
728. (4b d Nas]. 
m n ” — hy mit guten Zeugnißen verfehen, wuͤnſcht 


97, als Kellnerin in einem Gafthaus Dienft 
Einzugöfeierlichkeit zu haben bei zu erhalten. D, Ueb, 


























M. Prager, 1801. Ein Lokal für jedes Gewerbe geeign 
: ® n Rofat für e F 
— Me. 41 —— Verhaͤltniße wegen ſogleich billig 
· zu vermiethen. 






Münchener 


Achtzehnuter 


| € ag blatt. 
' Rabegang. 


Mitiwoch N 114. 24. April 1814. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohr Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis betraägt fiir 
em Jahr 4 fl., für 132 Jahr 2 f., vierteliährig 1 N. Bei Inſeraten Fofter der Raum einer geroöähnlichen 
Spattjeite 3 1. Piffende Beiträge werden mir Danft angenommen und gediegene hyonorirt- 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uher Vormittags angenommen. 








Salon. 


Theater. Halevy's „Jü din“ ging am Sonntag wiederholt mit dem glängend« 
ften Erfolge über unfere Bühne, Das Wert, von welchem alljeitig uniere Erwartungen 
rege gemacht wurden, hat vollftändig denjelben entiprodyen. Die Muſik ift einfhmeihelnd, 
draſtiſch und effeftvoll, dad Libretto äußerft romantiſch und vollkommen geeignet dad Ins 
terefie zu fpannen und zu befriedigen. Der 2te und Ate At enthalten Lie ſchönſten 
Nummern und find vom impofanter Wirkung, ganz beionders dad Finale ded Atem Als 
tes, von Hrn. Härtinger mit ausgezeichneter Bravonr und ächt künſtleriſcher Weiſe 
vorgetragen. Nach dieſer Arie wurde der gefeierte Sänger neulich 2mal am Sonutag 
3mal hervorgetufen, eine Ehre, die ihm auch noch außerdem 2mal zu Theil ward. Bor: 
zögliches leiftete au Frl. Hetzneker ald Recha in Epiel und Gejang und theilte ſich 
nach Berdieuft in dem allgemeinen Beifall. Frl. Rettich und die HH. Pellegrini 
und Dieg leifteten je nad ihren Aufgaben Guted. Zu den geihehenen Strichen dürf— 
ten nody manche andere vorgenommen werden, namentlih wäre um die Ausfloßung des 
Ballers nicht fchade, das in mufifalifher eben fo wie in plaftifher Hinfiht recht un—⸗ 
alüdlih gearbeitet if. — 


Münden, 21. April. Der Kronoberftpoftmeifter Fürft von Thurn: und Taxis, 
der dieſen Nachmittag hier aukam, wird mie verlautet nur einige Tage in unferer Stadt 
verweilen. -— Nach einer Zufommenftellung über ale vom 3. Jan, bid 31. März 1844 
eingegangenen Beiträge für Unterflügung der in Griechenland befindlichen Deutſchen zur 
Rückkehr ind Vaterland, belief ſich die Summe diefer Beiträge anf 993 fl. 20 kr., 
welche zu der Eaffa-Baarfchaft vom 31. Dee. 1843 gerechnet tie Eumme von. 8711 fl 
audwirft. Verausgabt wurden feit 1. Jan. d. 3. 5320 fl., io daß demnad die Eaffes 
baarſchaft 3391 fl. beträgt. . 


Am Montag Abend wurde in der Sonnenftraße ein Echreinergefelle überfahren und 
beichädigte ſich hiedurch lebensgefährlich. 


Nah der Kirchenfeier bei dem heutigen Ritterfeſte findet offene Rittertafel ſtatt, 
zu welder das Publikum zugelaffen wird. Die au diefem Tage übliche Ritterafademie 
findet diegmal nicht ftatt. 

— Freitag den 3. Mai Abends nad der Beendigung der Preidvertheifung für das 
dreitägige Feftfchießen wird auf der biefigen Schießſtätte ein brillanted Feuerwerk abges 
brannt werden. 

-.. Ein Pferdrennen, nach engliſcher Eitte, fand von einer Anzahl Eavaliere veranftalr 
bet, Montag Nachmittag bei Planegg ſtatt. Eines der ihönften Pferde, dem Hertn 


- 55 — 
n ga Negendburg gebörend, (welches jedoch nicht mitraunte) ww 


(Die Kraft ded Biered und des Branntmweind) m der Beilage der 
allgemeinen Zeitung vom 17. April h. 3. Nr. 108 in einem Aufjag über Irrland heißt 
ed unter Andern: „Das Bier, der Branntwein, wo fie herrſchen, halten das Volk mit 
„ihrer einfcläfernden, den Verſtand verfümmernden Kraft in einem Zuftande, in welchem 
„eine Bewegung, wie der jegige politiihe Aufibwung Jrrlande, eine Willendeinigfeit, 
„iwie. die jegt im Volk eutwidelte, unmögliche Dinge find. Das Waſſertrinken if ein 
„böchft wichtiger Hebel für das geiftige Leben eined Bolled, und am Ende wird die Hp: 
„dropathie nicht allein gihtifhe Hüften und lahme Arme kuriren, jondern aud auf po= 
„litiſche Kreböihäden und alte Leiden angewandt, Wunder thun.* 


Mündyener Schranne vom 20. April 1844. 
Hoͤchſter mittlerer niedrigfter Durchſchnittspreis. 





Waizen: 19 fl. 43 fr. 18 fl. 39 fr, 17. 44 fr. gefallen um 1. 1 fr. 
Korn: 14 1.57 fe. 13 fl. 55 fr 12 fl. 51 fr. gefallen um — dl. 14 fr. 
Gerfte: 1a. 27 13 fl. 42 kr. 12 fl. 49 kr. geſtieg. um —f. 7 kr. 
Hader: 7A. Se 6A. 42 Mr 6 fl. 25 fr. gefallen um — fl. 40 fr 





Anzeigen. 


nigl. - und Mational- e| 1778. (26) Ganz ſchoͤnen Ponceau rothen 
a ee Sarfinet empfichlt zur bevorftehenden Dekorirung. 


bifkor. uftfpiel von Gupkom. — Schäfler, 
1848. Heute Mittwoch den 24. Aprit fpielt meint ni mi 


der Muſik⸗Verein genannt 1821. Bwei große, heile Zimmer mit oder 
Schützen- Chor ohne Meubel, mit der Ausſicht in die Kaufine 
im Abbt'ſchen Kaffeehaus in Schwabing. An⸗ger⸗ und Neuhauferftraße, find fogleich billig zu 
fang 3 uhr. vermiethen. Das Ni in der Kaufingerftraße 
1839. Heute Mittwoch den 24. April pror im Deren Profeffor Milbauers Haufe. Eingang 
buzirt ſich ke DRuftgefeufgaft die pril pro Färbergraben Nro. 1 über 4 Stiegen. 
„Brohlichkeit‘ 1805. (5a) Sechs Faͤßchen Sardellen aus 


bei Kaffetier Habereder in der Ludwigsſtraße, dem ſuͤdlichen Frankreich, jedes 75 Pfd. wie: 
wozu höflichft eingeladen wird. gend, find zu mäßigem Preife zu kaufen. D.U. 
— — — — — — —— — — — 


u ES WE 825. Am Gt. Petersplag Nro. 8 ift di 

- 1825. Am St. ersplad Neo. ie 

Rothe, weisse, blaue, gelbe und|gopnung über 4 Stiegen redts mit 6 Zims 
schwarze Stoffe mern und allen Bequemlichkeiten (Ausſicht ine 
zu bevocftehender Berzierung der Häufer find billigſ Vebirg) um den Jahreszins von 160 fl. zu 
zu’ haben bei L. E. Rolland, vermiethen und wegen Abreife ſogleich zu be⸗ 
1833. (4a) Kaufinger « Gaffe Nro. 8. iehen. Näheres beim Hauseigenthümer zu 
— Im grunen vanz In ber 05° 1786. (26) Die Zabelle der Stellwa⸗ 
Löwenftraße ift ein Transport ungaz|gen: Fahrgelegenheiten von Mündyen nad) den 


riſcher Pferde angekommen und wer-verſchiedenen Richtungen hin, iſt für 6 kr. in 


. ; ber Kunfthandlung von May und Widmayer, 
den einem verehrten Publitum zuml,,; Heren Hodwind und bei Deren Bofbud 
Berfauf empfohlen. 


binder Fuchs zu haben. 

1814. Mädchen von foliden Eltern fünnen| 1809. Es ift in der Kaufingerfiraße Rro, 
das Weißnaͤhen und Kleidermachen gründlich erz|f+ ein Quartier zu verftiften über 5 Stiegen. 
lernen auch werden Beſtellungen angenommen.|Das Nähere im Kaffeehaus zur neuen Stadt 
S Uebr. München zu erfragen. 

1817. Zur Ablöfung einer Hypothek werden] 1811. Gin in der Pugarbeit erfahrenes umb 
500—900 fl. aufzunehmen geſucht. D. Ueb. |geübtes Brauenzimmer wünfcht Beſchaͤftigung 












Gafthof: Empfehlung. 
' 1795. Unterzeicdhneter macht biemit bie ers 
gebenfte Anzeige, daß derfelbe den Gafthof 
zum wilden Mann in der Schrottgafle 
kaͤuflich an ſich gebracht Habe. Da bdiefer Gaſt— 
hof ganz in der Nähe des allgemeinen Randungs: 
plages, ſowohl der Dampfſchiffe als auch der 
übrigen Schiffe gelegen ift, fo glaubt Unterzeich 
neter benfelben auch wegen diefer günftigen Lage 
insbefonders allen Dampficiff » Reifenden em: 
pfeblen zudürfen, und verfidert die promptefte 
und billigfte Bedienung. 
Paffau, den 29. März 1844. 
Mit Achtung 


Bekanntmachung. 
(Die Autlöfung der Piänber betreffend.) 

1755. (26) Die Befiger der in den Monaten 
März und Aprit 1843 ausgeftellten Pfandfcheine 
von Nr. 11581 bis 25420 werben biemit erin- 
nert, ihre Pfänder bis laͤngſtens den 17. Mai 
1844 auszulöfen oder umjchreiben zu Laffen, 
widrigenfalls biefelben in der am 20. Mai 1844 
abzuhaltenden Berfteigerung verkauft werben. 
Die Umfdreibungen finden nur immer Vormit⸗ 
tags ſtatt. 

Aönigl, priv. Pfand- und Seihanflalt - 

der Worfladt An. 
C. M. v. Stegmayer, 
nton ——* Inhaber. 

Gaſtgeber zum wilden Mann, vormals 4770. (26) Gin mit den beften 3eugnißen 
Dberkellner bei Hrn. Pramnen’s Erbenfyerfehener Studierender der Hochſchui⸗ — 
zum goldenen Hirſch in Paſſau. Jim tatein. und deutfchen, in allen Schulfaͤchern, 
rango ſi ſches Jnſtitut. ſowie auch in franz. gruͤndlichen Unterricht D.U. 
Karmelitenſtraße Mr. 15. 3ter Eingang. 1098. (25) In der Ludwigsftraße Nro. 28 
MReuer fpezieller Glementarfurs der franzlift der zweite Stod noch für das nahe Ziel 
zoͤſiſchen Sprache für Anfänger. Georgi nach Belieben audy auf mehrere Jahre 

Nur Knaben von 9 — 12 Jahren werden zulzu vermiether nnd zu beziehen, Näh. Fürften: 
ge zugelaffen. Die Dauer desjeibenlitraße Nr. ı parterre links. 
ift fehs Monate. Der Preis des Unterrichtes 
für 12 Stunden monatlich ift ı fl. 12 kr. Die J ausverkauf. 
Uaterrichtsſtunden beginnen den erſten des naͤch⸗ 1805. Gin kleines Haus im Stadtbezirke 
ften Monats Mai um 4 Uhr Radhmittags und[Nündhens ift aus freier Hand zu verkaufen und 
werden alle Tage in jeder Woche bis zum Ende koſtet 1400 fl., Baarerlag 500 fl. Das Naͤh. 
des Kurfes auf befagte Weife fortgefegt. Manjeri der Erpedition d. "Bi. 

mpfeblung. 


ſchreibt ſich im Jnſtitute ein. 1799. 
TU „ 1784. (2a) Da ih mich kuͤrzlich als Schto: 
Beachtenswerthe Tinzeige Me Be ae ne ar 


1818, in Iudeigenes Oekonomie-Anweſen, |?! yie 
3 inc Minden entfert, ift Berhätt. einem hohen Adel und verehrungswürdigen Pub— 
nie wegen um 6500 fl. aus freier Hand zuſlikum in Schloßerarbeiten aller Art unter Zu- 
kaufen und bemerkt wird noch, daß außer 26 fiherung folider Arbeiten und woͤglichſt billiger 
Tor. Feld: und Wiefengründen, auch 40 Tgw. Bedienung. Um geneigten Zufprud bittend, 
Waldungen fi) dabei befinden , in melden ſo ſzeige ih zugleich an, daß bei mir eine Geld: 
ateidh ca. 600 Riafter Golp gefänt erben Khan one Dornrhie a a en Mau 

. f} 2 
ten. Näheres nur auf ſchrifti. Anfragen sub acben werben. ut g 


R. > . 

nn Sendlinger «Baffe Nro. 71. 
1091. (26) In der Neubaufergaffe Nr. 21" 9,1. Gin Knabe son 13 — 14 Zahren 

im Laden find 2 Matrazen billig zu verkaufen. Jhom Lande wünfcht bei einem Sattler , Glafer 


1724. (30) In dem Haufe Nro. 46 in derfüder Spengler gegen billiges Lehrgeld einzutre- 
Speatinerftraße ift für künftiges Ziel Grorgijten- Näheres Kanalftrafe Nro. 45 ebn. Erde 
eine Beine Wohnung rüdwärts zu vermiethen. inte, nähft am Holzmarkt._ [OO 
Näheres zu eben. Erbe beim Hauseigentbümer. — In der Kafernftraße Nro. 4 ift 
— — — —— Garderobe, Alkoven und allen uͤbrigen Bequem: 


i tichkeiten zu vermiethen auch kann ein Bleiner 
Finder erbält eine Belohnung. D. U. Garten mit Sommerhaus dazu abargeben werden. 
TITTTTTTT ORTEN 


1807. Cine Borflavtträmerei wird abzuld« 
1773. (26) Familien-Verhoͤltniße wegen 3 fen geſucht. D. Ueb. u 


ift der 2. Stod, Schrannenplatz Nro. 13 1824. Gin Mäbden Tudıt bis Grorai einen 



































ſogleich zu vermiethen. D. Ueb. ift im 1. 
Platz, welche auch Kochen und allen haͤuslichen 
Stod zu erfragen. Arbeiten vorftehen kann. 





BEhLEBLABHSBLSALSSANE 


1827. Todes-Anzeige. 
Gott dem Almäcdhtigen hat es gefallen, unfere innigft geliebte Tochter und Schwefter 


Therefin Amalia Auguſta Mod, 
Kreideund Stabtgerichts:Altuard: Tochter von Mündhen, 
heute Morgens 7 Uhr nad) einem Stägigen Krankenlager, ergeben in den Willen Gottes, 
verfeben mit allen heil. Sterbfatramenten in ihrem 17ten Lebensjahre, in ein befferes 
Senfeits abzurufen. 
Mit diefem ſchmerzlichen Gefühle empfehlen wir die Dahingefhiebene ihrem froms 
men Andenken, uns aber ihrem ferneren Wohlwollen. 


Sünden den 22. April 1844, 


Hof. Mod, Kreis: und Gtadtgerichts. Akluar 
als Bater. 
Anna a: Möller als Mutter. 
’ 


Ina So Fr 
[6 i — 
geiehe ih * a ads 
udwig Mo 
Die Beerdigung ift Mittwoch den 24. April vom Reichenhaufe aus; der Gottes⸗ 
dienſt ift Samftag um 10 Uhr in der Domkirche bei u. &. Frau. 












1763. (26) Unterzeichnetet madt die erge-f 1820. (2a) In der Mar: Vorftabt iſt ein 
benfte Anzeige, daß er wegen Mangel an Playffleines Haus mit Gärten unter ſehr billigen 
feine bisherige Wohnung verläßt und um Un-[Bedingungen zu verkaufen. Näheres Winden: 
koften zu erfparen feine vorrätbigen —— machergaffe Nro. 4 im Laden. 
um billige Preife abläßt, als: Kommodläflen, "577. Am Sonnt: ft gi 
Bettladen, Klappen, runde und Naͤhtiſche, Self ypr a re Age — — 
ſel, Kanapees, alles von Rußbaumholz, auch 24 une gegen Erkenntlichkeit bei der Expedition 
Waſchtiſche von verſchiedenen Fazonen, die febri,,g Zagblattes. 
hübfh und zmedmäßig find. Fuͤr gute Arbeiſ ⸗ — — — — 
wird garantirt. Auch werden alte Vteubels dasf_ 1711. (36) Dienerögaffe Rro. 15 über ı 
ran genommen umb bittet einen hohen Adel undfStiege vornberaus iſt ein fehr fhön elegant 
das verehrtiche Pubtitum um Fortfehung des meublirtes Zimmer fogleid ober bis 1. Mai 
tigen Wohnung — * Neo. 25. 1806. Bu der demnaͤchſt ſtatthabenden Häus 

ö RR fer:Berzierung werden in der neuen Pferbfira 
Tiſchlermeiſter, wohnt im Thallgpro, 5 über 4 St. rechts a = 
Re. 74 im Hofe rüdwärte, ganz billig und fd ön fectizst ·⸗⸗ 

1819. Am Montag Morgens ging von derf 904. Zwei ; 
goldene Uhr mit Kette und orbinärem uhefhuäf:] 1740. (25) 2000 bis 3000 fl, werben als 
fel daran verloren. Der ehrliche Finder wird febrferfte und einzige Hypothek auf ein Anmefen, 
gebeten, feibe gegen gute Belohnung bei derjmorauf ein Recht ausgeübt wird, (Schaͤtzungs⸗ 
Erpedition des Zagblattes abzugeben. Iwerth fl. 11,000) geſucht. D. Uebr. 
LM — 

Stremden- Anzeige 


(Gold. Kreuz.) Dr. Paffatag, Kfm. von Iſerlon. Gchariger, Fabrikant von Paffau. 

(Bl. Traube.) Hr. Holzes, Aktuar von Wolnzach. Bagna, Profeffor von Ungarn. Ja: 
eobfen, Lieutenant von Gopenhagen. Möller, Kfm. von Eopenhagen, 

(Stabus) Br. Ritter, Werfkmeifter von Neuftadt. Rosbach, Stub. jur. von Stadtpro⸗ 
zeiten JM. Böhme, Oekonom von Arnberg. Zägerle, Peiffe und Brandl, Seminariften von 
Augsburg. Schremp, Domkapellmeifter von Regensburg. Domte, Stud. von Weinsheim. 

(DOberpollinger.) Hr. Teufel, Lehrersſohn und Kaut, Bräuer von Randöberg. Graffer, 
Gaftwirth von Geretshaufen. Gteifl, Student von Ditobeuern,. d. Wadıter, Student von 
Memmingen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Rehaftem: Vanoni. (Burggafie Niro. 3) 


Tagblatt. 


Mündener 


Achtzehuter 





Vahrgang. 


Donnerſtag „Ve 115. . 25. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausarnommen. Der Teänumerationspreis beränt Tak 
ern Zube + fl., für 132 Jahr 2 fl, vierteliäbrig 1 MR. Bei Inferaten koſtet der Raum einer aemähnlichen 
Spaltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden wit Dan? angenommen und gediegene bonorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden läugſtens KO Uhr Vormittags angenommen. 





HSiefiges. | 

Der Einzug II. fl. HH. der vier Erjberzoge von DOefterreih wird heute Mittag 
jwifchen 11 und 12 Uhr erfolgen. Eine Abtheilung Cüraffiere erwartet die hohen Herr: 
fhaften am Burgfrieden der Etadt und benleitet diefelben dann in die k. Refibenz, wo 
Hoͤchſtdieſelben beim Audfteigen and den Wagen vom großen Eortege empfangen werden, 

33: M. HH. der Kronprinz und die Kronprinzeffin find Dienftag Abend im et« 
wünſchten Wohlieyn wieder bier eingetroffen. — DieMllerhöcften und höchſten Herrichafs 
ten erfchienen am Abende ins f, Hoftheater. 

Briefe die vom Gefolge ded Prinzen Luitpold, k. H., aus Florenz bier eimtrafen, 
ſchildern die große Pracht, mit welcher die Vermaͤhlungsfeſtlichkeiten am dortigen Hofe 
gefeiert werden. — 

Ihre königl. Hoh. die Frau Herzogin von Leuchtenberg hatte die hohe Gnade den 
auf Samſtag den 27. April anberaumten Ball in huldvollſter Rückſicht für dem Virtuo— 
fen Hrn. Carl Bärmann, welcher bekanntlich auf denſelben Tag fein Conzert im königl. 
Odeon anſetzte, zu verſchieben. — Unſerm neulich gegebenen Berichte über jenes Eon: 
zert köounen wir noch tie Nachricht beifügen, daß wir auch den hochverehrten Virtuoſen 
Hrn. Bärmann sen. nad) vielen Jahren wieder zum Erftenmale zu bewundern Gelegens 
beit haben werden. 

Unter den vielen hoben Herrſchaften die aus Anlaß der bevorftebenden Feftlichkei- 
ten bereitö hier eingetroffen find, befindet fib aud der f. Generallientenant und Com— 
mandant der 3. Armeedivifton, Fürſt v. Zarid aus Ansbach. 

Eine magiftratiihe Bekanntmachung fordert die Einwohner Münchens auf zur De- 
foration der Häuſer am 3. Mai, an welchem Tage S. M. der König Mittags halb 1 
Uhr die unten genannten Straßen der Hauptftadt durchfahren wird, um Seiner treuen 
Etadt die Freude über die Vermählung Er. f. Hoh. des Prinzen Luitpold mit J. E. 
k. Hoh. Augufte, Erzherzogin von Defterreih, großherz. Prinzeffin von Toskana, dann 
Er. k. k. H. des Erzherzogd Albreht von Defterreih mit 3. k. Hoh. der Prinzeffin 
Dildegarde von Bayern allgemein kund zu geben. Der Zug gebt zur Refidenz heraus 
an der rechten Geite der Ludwigsſtraße hinunter, auf der linfen Seite derfelben wieder 
beranf, durch die Theatiner- und Weinftraße über den Schrannenplatz an der Marien: 
ſäule bis genen die Dienersgaffe herum, über den Rindermarft durd die Rofengaffe, 
die - Raufinger = und Neuhaufergaffe zum Karlöthor hinaus, und von da den Karlsplatz 
hinunter, in die Pfanthausftraße dur die Promenade: und Prannersfiraßge zum neuen 
Thor hinaus, über den Morplag und tie Maxſtraße an dem Obelisk worüber , am die 
Barrerftraße durch die Karläftrage hinaus big zu dem Wohngebäude Er. Durchl. des 
Prinzen von Sachſen- Altenburg, von da zurück in die Arcishraßge um den Obelisf auf 


- 540 — 


deu Karolinenplatz herum, in die Briennerſtraße, von da in die Ottoſtraße durch die 
Maxſtraße hinüber auf den Marplag, denielben hinunter in die Briennerftraße über dem 
Wittelsbacher: und Odeonplatz in die Refidenz zurüd. i 
Wer erinnert fi nicht no mit Vergnügen an die Produftionen ded im vorigen 
Sommer hier anmweienden Mufkdirectors Gungl! — deſſen ausgezeichnete Leiftungen bier 
fo vielen Beifall und Nachahmung durdy unfere Stadtmuſiker a la Gungl felbft fand. 
Ein Mitglied dieſes Pleimund’s Hr. Joh. Seig , Zonkünftler aus Salzburg , den wir 
ſchon damals ald ausgezeichneten Flötiften kennen gelernt haben, ift bier angefommen, 
und wird fi dem Bernehmen nah an mehreren Öffentlichen Orten auf feinen beiden nen 
konftrnirten Inſtrumenten Flöte von Pentenrieder und „Eorno Jugleſe“ hören laffen, Da 
Hr. Seitz laut Öffentlihen Blättern und feinen legitimirten Fengnißen, in der Schweiz 
und den größten Etädten Deutichland’3 rühmliche Proben feined Kunftvermögend abs 
legte, fo dürfen die Befucher diefer Produktionen eined ſchönen Kunſtgenuſſes gewiß feyn. 
Hr. Eeig hat ſich aud durch mehrere Eompofitionen für die von Pentenrieder neu kon⸗ 
ſtruirte Flöte allgemeine Anerkennung erworben, und ift der erfie der mad dieſer Mer 
thode genügend entfprechende Propleme zu löſen vermag. S.r. 
Mit nähfter Woche beginnen wieder die fo angenehmen Abendmuſiken am chinefi: 
ſchen Thurme und im Hofgarten, Samftag und Mittwoch Abends von 6 bid 7 Uhr. 
Der Shreinergefelle Ehriftian Kraus, welcher am Montage durch eine Chaiſe über: 
fahren murde, ift geftern Morgend im allgemeinen Kranfenhaus in Folge der erlittenen 
Berlegungen geftorben. Er mar taubflumm und ftand bei Tiſchlermeiſter Kling in Arbeit. 
Bu den bevorfiehenden Einzugs +» Feierlichkeiten durch Berzierung und Schmüdung 
ber Häufer unferer Stadt hat Hr. N. Prager (Briennerfiraße Nro. 4) wieder fehr 
viele Aufträge erhalten zur Anfertigung von Wappen uud anderer Deforatiouen. Der: 
felbe hat fich bekanntlich bei Gelegenheit ded Bermäblungsfefted Sr. k. H. unferd all⸗ 
geliebten Kronpringen in diefer Hinſicht durch Geſchmack und Schönheit feiner Arbeiten 
auf das vortheilhaftefte audgezeichnet. 


Anzeigen. 


Königl. Hof- und Mational- Theater. 
Donnerftag den 25. April. »Gatharinc Gor: 








Anzeige. 

1854. Den verehrlichen Badinhabern, Gaſt⸗ 

naro«, große Oper mit Ballet von Lachner. hofbeſitern, Bräuerzc. empfehle ich zur geneig- 

— — — er C — — lten Abnahme beftens ſehr ſchoͤne abgenähte und 
Bekanntmachung. ächtfärbige Bettdecken, wovon ich ein reichhal⸗ 

1858. Das unterfertigte Direktorium bringtftiges Lager befige. Die Preife find verfhieben 
biemit zur Anzeige, daß bie revibirten Satunslje nad Größe und Qualität der Waare und 
gen bes Hagelverfiherungs = Vereines für dasfberechne die billigfte Sorte Deden per Did. zu 
Königreih Bayern die Genehmigung Sr. Maj-Ifl. 38 bis fl. 42. — die ſchoͤnſte Sorte fl. 54 
bes Königs erhalten und bie Berfiherungen fürfbis fl. 66. — Gefälligen Aufträgen entgegen 
das laufende Jahr nad denjelben zu gefchehenifehend zeichnet ergebenft : B. Schreiner, 
wn FERN ö ’ Fürftenfelderfir. Nr. 10. 

nen ben 24. April 1844, - = 
Pirchtorium des Hagelverfiherungs-Vereins| Pirr- und Gafwirthfchafts-Derpachtung. 
für das Aönigreih Bayern 1825. In Mitte der Stadt ift eine Tafern⸗ 
h i wirthſchaft mit allem Zugehör, Wohnung, Frem⸗ 
ausberfauf. benzimmer und Stalungen zu verpaditen und 

1857. Es ilt in der Stadt ein Meines Haus das Nähere bei Herrn Würzburger, Tabak: 
zu verkaufen. Das Nähere Schönfeldfiraße Nr.ihandiung in der Kaufingerfiraße Nro. 9 zu er: 
18 über 2 Stiegen. fragen. 

1855, in Mädden, welches ſchon mehrerel 1808. 12a) Mehrere ſehr vortheilhaft ges 
Sabre in. Gafthäufern als Zimmermädchen in legene Baupläge, bie fi” mitunter auch zur 
Dienft geftanden und ſich die beften Zeugnißeläntegung fchöner Gärten eignen dürften, find 
erworben, ſucht in felber Eigenfchaft oder mitjaus freier Hand billig und unter annehmbarer 
einer Herrſchaft auf Reifen oder au zu KinsfBedingniffen zu kaufen. Anfragen beliebe man 
bern wieber einen Dienft, ſchriftlich an die Erpedition d. BI. zu richten. 


— Si — 


— 


———— Bekanntmachung. 
1836. Eine im beften Betriebe fteheude > 1791. (34) Ginem hohen Adel unb verehr⸗ 
reale 'Eifen:, Spegereis und Schnittwaa: + lichen Publikum zeige id hiemit an, daß bei 
renhandlung in einem fehr wohlhabenden Ffmir alle Gattungen folider und dauerhafter 
Markte Niederbayerns ift unter annehbms 2 Zifhlerarbeit wenigft im Werthe von 12,000 fl. 
baren Bedingungen ſogieich aus freier Sfiett vorräthig flehen, darunter mehrere Garni 
Hand zu verkaufen, Kaufsluftige wollen J turen Seſſel und Kanapees nach dem neueften 
bei dem Eigenthuͤmer, welcher ſich einige J Geſchmack und mit den neueſten Muſtern von 
Tage lang bei ‚Hrn. Franziskaner⸗ Braͤu *Meubelzeugen uͤberzogen, ſo wie bloße Geſtelle 
Spieß in der Reſidenzſtraße Zimmer Nr. 24 allee Art insbefondere auch Billardse. Alles 
4 dahier aufzuhalten gedenkt. Das Naͤh. J wird zu den billigften Preifen verkauft, für 
hierüber taͤglich zwiſchen 12 und t Uhr + Güte und Ausdauer garantirt. 
$ zu vernehmen. 2 Mathias Heitger, 
sorHHsr rss Meubels u. Baurequifitenfabrifant 
insel in der VBorftadt Au Nr, 424 hinter 
‚1820. (20) In der Lerchenſtraße Nro. 44 der Kirche, naͤchſt dem Pfarrhauſe. 
ift ein Garten zu vermiethen. Beftellungen können gemacht werden: Theati⸗ 


— — — — — — — 

1852. G6 fudt Jemand ein gefundes Eogie nergaffe Nr. 5. im Laden des F. ©. NRöbauer, 
mit Klavier oder Gelegenheit zum Mlavierfpiejan der Ede des Fingergaͤbchens. 
len. Das Näh. in der Expedition d. BI Bänfesvergievung, 

* 1849. (2a) Grüne Gewinde, Kraͤnze ꝛc. die 
— eo 2 4 A Maler undque zu 6 bis 12 Kr. werden auf das ſchoͤnſte 
- . gefertigt und können Proben eingefehen werben, 
2 — Pic —— EEE —2 Beſtellungen gemacht werden im Quar⸗ 
er auf dem Lande, 7. Stunden von ıE 2» ruietbun 3: Bureau Landſchafts 
chen in — gefunden Gegend ertheilt Vorbe- gaſſe Nro. 3. Bus 
reitungsunteeriht in De Religion, im le nn 
ſchen, Satein und Statienifchen. Söhne ordent: 1856. In einer Provinzialſtadt Dberbayerns 
licher Gitern werden aud in Koft und Wohnung fann ein neugeübter Tapezierer⸗Gehilfe bei ei⸗ 
gegen billige MWBezaplung genommen. Der Un: nem Sattlermeifter Gondition befommen, auch 
terricht beginnt den 4. Mai heurigen Jahres. ai rg En — —— m 
n agen= Arbeiten ift, geſucht. as 

Naͤh. zu erfragen bei der Erpedition des Tagbl. NAH. Berhenftraße Mro. 39. 


18351. In der Blumenftraße Nro. 25 find 1700. Cine orbentiide Verfon, weile Haus: Eine orbentiige Derfon, weide Haus: 


— — meer ia * mannskoſt kochen, und aller Arbeit vorſtehen 
g * = = — — — — un —— wie moͤglich einen Platz. 
e er Heu⸗ Waſſerſtra . 21 üb A 

firaße Nro. 5 eine Wohnung mit 7 Zimmern - = — _ 2. 

oder in 3 Meine Wohnungen abgetheilt, zu ver: i T zum 1. Juni kann ein Kutier 

miethen und gleich zu beziehen. D. U. Rr 74 einen Plat finden, zu erfragen Tuͤrkenſtraße 

beim Zifchler im That. BEIGE u ie 
1851. (3a) Gamftag den 20. d6. zwifchen 


1835. Gin folider junger Menfh, welder]4 und 5 uhr hat ein Bleines weißes Huͤnd⸗ 
im Drehen und Zeilen auf Meffing gut erfahrenſchen a ee und Rüden aloe 
ift und nur für Beine Arbeiten verwendet wird,Ioezeichnet, in der Nähe der hiefigen Schießftätte 
kann fogleib und dauernde Beihäftigung erhalziyeriaufen. Der redliche Finder wird erfucht, 
ten in der Glodenftraße Nr. 9- denfelben in der Frühlingsftraße Nro. 28 über 
usnomn? usgaBgo Jogyo@ w2rp0g38 ur alaaqr ee gegen angemeffenes Douceur zuruͤck⸗ 
316} ’waragaß po qajai ‘aJuuog uaharyun aufs nn 
gm gun a0m Jogyjom usjpogB ur alara 
wo a u er en * = 1723. (4) Wappen und Ra: 

ul wgaßgo agıyıg aypnögm 1 vsnſ⸗ . 

26 266 lalpling 20q asyun ajo8l> en 63u8 , find aut bevorſte⸗ 
sgaauaygg 23Q u} AgnoaR uonviq ant joquvo unls henden Einzugöfeierlichkeit zu ha: 
pa ad — re re 4 usangj> ben bei N. Prager, 
1. ud Ipnlos wajnoz m? uagısa ; 
 aunlup no “uqupgiutg 9 Briennerftraße Nr. 4 im 
u 9lJoadg a 0) wswumsdeng Laden. 
zw pnqusddogg ↄgoab g1powmgQ "HIB! 
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tion des Tagblattes] 1752. (56) Ich beehre mid. hiemit, einem 
* ar a Ridikuͤl's eine, boden, Ar — —5 anzuzei⸗ 
er gen, ba eine bedeutende wa 
ital aeg — ns feinfter Barifer Stumen 
{ ) t abgeholt wurden.ferhalten habe ; tte um geneigten Zufpruch, 
ee le Aush la: u und empfehle mid aud zu Beftelungen jeder 


NR egeni hirm Beh alter Art meiner felbft gefertigten Blumen, 
Hana Jaukows 

um das abträufelnde Waſſer aufzu: Se ey, 

halten, recht fhön in Blech gearbei: im Knorrgebäude, Laden Nr. 11 gegen 

tet, find zu finden bei den Duttplap. 


3. ©. Hornſchu, 1850. (2a) Cine Wohnung, beſtehend in 
i er) (zwei Zimmern großen Altoven und übrigen Ber 
ELheatinerſttaße Niro. 32, quemlicpkeiten ift in ber Herbſtſtraße Nr. 5% 
1858. Cs werden Mädchen aufgenommen,|fogteich zu beziehen, aud kann ein Waſch- 
weldhe um billigen Preis, ſchͤn Weißnähen und, h aus dazu gegeben werden. 
Kleidermachen lernen können. D. Ueb. 


1488. EinSchullehrer wuͤnſcht feine freien Stun⸗ Geſtorbene in München. 
den durch Privat⸗Unterricht auszufüllen. D. U. M. Hubel, Schuhmacherstochter von Rörb: 
1843. In der Zürkenftraße Nro. 59C findilingen 39 I. a. — X. Reifhbel, Maurerpal.r 


mehrere einfpännige und zweilpännige Ghaifen] grau von h., 31 3. a. — J. Unffen, Gerichte: 
von fhönfter Gattung, Glaswägen, Char a banc,!halterswittwe von Ettelried Gr. Zusmarsbau: 
Pferdgefchire auch 2 Pferd zu verkaufen. fen 68 3. a. — 3. Penbele, b. Sädler v.h., 
art y FETTE 1 Tg Pre er 77 J. a. — © Eichinger, Maurer von bier, 
1841. (5a) Mit Anfang Mat kann bei ei 85 I. 0. — 8. 3 Geuber, Met.ueriin 
nem Lehrer der frangöfiihden Eprade, ein 
Theitnehmer dem Unterricte beitreten. D. u[meifter b. d. £. Arti.- Corps» Gommande, 52 
3. a. — Charl. Birklein, Oberlehrers⸗Wittwe 
1842. (20) Cine fhöne engtifhe Doggelyon Dinkelsbühl, 51 3. a. — Anna Meiner, 
männlichen Geſchlechts fehr großer Race und Shiogers : Wittwe von Tare Gr. Dadau 73 
drefict ift billig zu verkaufen D- Meb, 17, 0. — And. Kiob, E. Rath im Binanz« Mir 
1852. (3a) Am Gebaftiansplag Nr. 6 über|nifterium dah., 74 3. a. — I. Stuhlmuͤller, 
{ Stiege find zwei ſchoͤn ausgemalte Zimmer, Magiftratö-Rath von Augsburg, 51 I. a. -- 
mit oder ohne Meubeld den Sommer über zul®. Lemp, Tuchmachergeſell von Nördlingen, 
vermietben. Auch Eann eine Küche dazu geges[50 3. a. — Th. Mod, Stadtgerigts-Aktuars- 
ben werben: Tochter v. b., 16 3. alt. , 





fremden-Anzeige j 

(Bayr. Hof.) Hr. v. WihrReuth, 8. b. Leg.⸗ Secretair in Wien. Frh. von Zürkheim, 
großherzogl. Heb. Gefandter am bayer. Hof mit Dienerſchaft. Hr. Schedl, Fabrikbefiger von 
Wien. Bar. v. Lömwenftern von Rußland. Heyder, kgl. Landgrrichter Affeffor von Landsberg. 
Meyer, Gutsbefiter von Pfaffenhofen. Haas, Kfm. von Burfheid. Rofti, Kfm. von Bweis 
brüden. Bus, Kfm. von Augsburg. 

(Gold. Kreuz.) Hr. Beuff und Wülfing, Kfl. von Elberfeld. Ritter, Kfm. von Coburg. 

(Bl. Traube.) Fr. Bar. v. Schnurbein von Augsburg. Dr. Fiſcher von Wien. Dr. v. 
Molinar von Dresden, dv. Reber, Forftrath von Eichftädt. Hr. Kaifer, Kaufm. von Göln. 
Edart, Rehnungstommiffair von Regensburg 
(Stadhus.) Hr- Gruber, Pfarrer von Tegernheim. Hölzt, Bädersfohn von Straubing. 
engel, Stud. von Luzern, Fellert, Sekretair von Stuttgart. Huber, Brauer von Fuͤr ſten⸗ 
feld. Sauer, Gutsbefiger von Augsburg. v. Poͤlnitz, Stud. von Bamberg. Merkle, Maler 
von Hamel. Höld, Müller von Oberhaufen. Gogftetter, Gaftwirth von Nürnberg. Widemann, 
Ldogs. Thierarzt von Mafferburg. 

(Oberpollinger.) Hr. Altherr, Lebzeiter von Rain. Ingerle und Peißl, Stud. von Frei— 
fing. Schloßer, Gifenmeifter und Eberl, Priv. von Landsberg. Kefler, Stud. vom Haigerloch. 
Biber, Kfm. von Epeyer. Willibald, Gaftwirth von Unterſchweinbach. Medel, Feilenhauer 
von Augsburg. Zobt, Führer, Brandt, Handſchuher und Holzheu, Schulfeminariften v. Freiſing. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggafle Nro. 3) 
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Tagblatt. 
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Freitag Ne 116. 26. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hot Fefttage ausarnoımmen. Der Tränumerationspreis -berräst für 
ein Gihr 4 f., für 112 Jahr 2 fl., vierteliäbrig 1 A. Bei Inferaten toftet der Raum einer gemöhnlichen 
Spaltzeile 3 tr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honprirt. 

Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO uhr Vormittags angenommen. 


Münchener 


Achtzehuter 














Hieſiges. 

Theater. Am Dienſtag betrat der rühmlichſt bekannte Baſſiſt Herr Oberhoffer 
vom Karlsruher Hoftheater zum Erſtenmal unſere Bühne ald Prinz Regent im Nacht— 
fager von Granada und erntete reichen Beifall. Eeine Stimme ift ſchön, fräftig und 
wobhlflingend, feine Repräfentation edel und fein Epiel verräth den denfenden und rou— 
finirten Künftler; mit feiner herrlichen Gefangsmanier verbindet Hr. Oberhoffer über: 
dieß eine Deutlichfeit De8 Vortrags, resp. der Ausfpradhe, wie fie nur wenigen Eän- 
gern eigen if. Mad. Dietz fang die Gabriele mit bekannter Meifterfchaft und erwarb 
fi reiche Anerkennung. 

Der größte Theil des zablreihen Gefolges 33. ff. HH. ber Erzherzoge v. Defter- 
reich, Höchſtwelche aeftern Bormittan bier erwartet wurden, ift ſchon am Mittwoch hier 
eingetroffen. 

Schön mund elegant gebaut ift der neue, für 3. & H. die Prinzeſſin Hildegard be= 
flimmte Reiſewagen. 

Der Herr Kreis-Juſpektor der Landwehr von Oberbayern, Hr. Landwehr = Obrift 
Graf Vieregg, wird nächſten Eonntag Bormittag über die gefammte Landwehr nnierer 
Hanpte und Refidenzftadt und fener der Vorftadt Au Infpeftion halten und zwar im 
unferer ſchönen Ludwigsſtraße. Der Hr. Eommandant der Pandwehr von Schwaben u. 
Neuburg, Graf v. Baffenheim, Generalmajor der Landwehr wird bei diefer Inſpection 
zugegen ſeyn. Das Landwehr = Bataillon der Borftadt Au. -marfchirt des Morgend 7 
Uhr durch unfere Etadt in die Ludwigsſtraße. Die Landwehr der Hanptftadt verfam- 
melt ih am Marimilianplag,- um von dort aus in die Ludwigsſtraße zu marfdiren. 

Für das laufende Jahr wurden im Kunſtvereine bereitd einige fehr gute Bilder 
angefauft. Möchte man auch in Bezug auf das Vereinsgeſchenk eine gute Wahl tref: 
fen. Mit dem Bereindgeichent von 1843 ift man nicht aller Orten zufrieden ; welcher 
Unterfied zwiſchen diefem Geſchenke und jenem von 1842, und doch koſtet jened eben- 
foviel wie diefed. Für dad Bereindgefhen! von 42 mufte man in den Kunſthandlun— 
gen 4 fl. 48 kr. zahlen. 

In Nr. 112 d. Bl. führten wir einige Nebeugaͤßchen an, wo unter den Hausbe— 
figern fo viel Schönheitsgefühl herrſcht, daß fie ihren Häufern eine wohlthuende Farbe 
geben laffen; heute fünnen wir nacdhtragen, daß and in umferer ihönen Kaufinger— 
ſtraße die großen Häufer Nr. 6 ded Hrn. Eifenhändlerd A. Glonner und Rr. 31 
ded Hrn. Kaufmann Fr. C. Arnbard fehr gefhmadvoll reftaurirt werben, möge ih⸗ 
ven auh Nr. 4 bald folgen. 

Zur bevorftehenden Holztrift find ſchon alle Vorkehrungen getroffen. Die Arbeiten, 
welche verfloßenen Winter ‚an dem Ufern der Zfar vorgenommen wurden, find ſehr be- 
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deutend. Möchten dieſe Arbeiten nur auch fo gemacht ſeyn, daß bei etwa entſtehendem 
Hochwaſſer denfelben fein großer Schaden geſchehen faun, wozu übrigend dem Anfcheine 
nach feine Befürdtung vorhanden ift. 


V Die resp. Fußgänger, melde über die Jiarbrüden pafliren, werden zur 
Verhütung von Unannebmlickeiten höflichſt erſucht, ſich jedesmal zur rechten Geite zu 
halten. Bon dem anerkannten Ordnungsſinne der biefigen Einwohnerſchaft fann man 
erwarten, daß diefe Verordnung möalichſt genau eingehalten werde. 


Anzeigen. 


Königl. Hof- und Wational- Theater. Dur Anzeige. Bu 
Freitag den 26. April : „Die Memoiren bes 1785. (2b) Die Original: Porträte ber heil. 
Satans,“ nad dem Franzoͤſiſchen. Familie ein Meifterwerk, religiöfer Kunft in 
Widmanns Hauskapelle konnen von heute Mons 
1863. (4a) tag den 22. bis Freitag ben 26. April nicht 


Ge ellſchaft des Frohſinns. lgezeigt werden, wegen Vornahme von Verſchoͤ⸗ 
— 29. en Ben nerungen für den Monat Mai. 


Theatraliſche Vorſtellung. 1720. (36) Eine Parthie Drud:Ma: 


Anfang 7 Uhr. culatur-Papier ift per Rieß zu 1 fl. 24kr. 
Per Sefellfchafts-Ausfhuß. bei Unterzeichnetem zu haben. 
— er nn. — ——— 
aculatur: Papier: Niederlage im 
Terpsichore. Fingergäßchen. 8 


— — en 1844. 1754. (36) Die Unterzeichneten empfehlen 
a ——bbei bevorſtehender Mierh- Veränderung ihr bes 

1886. Heute Freitag den Soten ſſtehendes Lager aller Gattungen Thür: Benfter 
April Produktion des I. Geig unzlagen Dfentpärem Faucı un Braträhren, er 
ter gefälliger Mitwirfung des flädki: ferne Heiz« und Koch: Defen, aud fertige Koch— 


fchen Muſikv ereins à la Gungl im /berde eiferne Bettftellen, und mebrere in dieſes Fach 
einſchlaͤgigen Arbeiten zur gefälligen Abnahme. 


Scheidl’fhen Kaffeehaus, wozu erge: ⸗ 
Schörg, A. Hacker, 
benſt eingeladen wird. Fuͤr gutes — nee Al: 
Salvatorbier ift noch beftens aeforgt. bertgäßchen. 

Anfang 8 Uhr. 1769. (2a) Wer gut, billig und reinlich 


1880. Ein feines leinernes Sadtud min ler Ltaaferiien ae * ge” —— ld 
: e : . über 1 Stiege vis a vis der beit. Geiſtkirche 
a adeten I. 13. beyeinet — 
vom dhinefiihen Thurm bis su. Klein: Hefle: Savon des Silphydes, 
lohe zu, verloren. Der redliche Kinder wird er» leichte Badfeife , 


u 6 gegen Belohnung in der Elifenftraße 
ug ee Man ae — welche ſich immer auf der Oberflaͤche des Waf: 
ſers ſchwimmend erhält, iſt ſowoht dieſer Ei— 
Verſteigerung. Igenfchaft, als auch ihres fehr guten Geruchs 
1828. Dienftag den 50. April I. 3. Bor: und Schäumens wegen, befonders für Babende 
mittag von 9 — 12 und Nachmittag von 3 zu empfehlen. 
— 6 Uhr werden in der Fruͤhlingeſtraße Nro.| pr. Stück 15 Fr. 


28 im 1. Stod vis A visdem Schulhaufe, Gil- . ron 
bergerärhe , Porgellain , Gläfer, Frauenfluider, £gl. — Bari Theati⸗ 
Leibe, Bett: und Zifch » Wäfche, Meubels von] 1755. (3c) nerftraße Neo. 20. 


Kirfhbaums und weichen Holz, ale : Kanapees/— — —— — — 

@effet, Tiſche, Kommode, Garderobe: und Ku. 1870. (5a) In ber Lerchenſtraße Mro. 28 

&entäften, kupf. , eifern. und anderes Kocge: iſt ein aroßer Bauplag zu verkaufen 

fire 2c. gegen baare Bezahlung Öffentlich ver) 1782. (26) Kür das Bier Mihaeli ift in 

ſteigert, und Kaufstuftige böflichft eingeladen. der Weinftrafte Nro. 5 der 5. Stock für eine 
Hirfhovogl, Stabtgerichtöfgägmann. |eubige Familie zu vermierben. 


— 445 — 
1845. (30) Eisenbahnfahrten 


vom Monate Mat angefangen bid anf Weiteres 
Tägliche Abfahrten in München und Augsburg: 
Morgens 7 Uhr. 
Nachmittags 3 '„ 
Abends 7» 
— - 7 Mai; 
dann jeden Sonn: und TFeyertag findet noch eine vierte Fahrt: von ün⸗ 
chen nach Maiſach und zurüd um 11 Uhr Vormittags ne — 
München den 20. April 1844. 


1860. Fuͤr das gütige, fo vielſeitig bewies] 1874, (30) Berfciedene, orbinäre, wohler: 
fene, ehrenvolle Zutrauen verbindlichſt dankend, haltene Hausmeubel find wegen Abreife fehr billig 
beehre ich mich, neuerlich meine mit jeder Berlzu kaufen. Sendlingergaffe Nro. 56 über zwei 
quemlichkeit verfehene ec Stiegen vornheraus 

N ae I ——— 1873. (3a) Aufs ſchoͤnſte und billigfte 
zu recht zabireichen Beſuche zu empfehlen mit werben Matrazen und Strohfäde in 


dem —— daß die Bäder mit — den Haͤuſern verfertigt. Schriftliche 
ler Quellwaſſer bereitet werden, daß man auf ; isi 

die Reinigungsbäder und Kurbäder zu gemins Beftellungen nimmt_bie Erpedition an. 
deeten Preifen abenniren fann,und daß wie bie:|Rothe, weisse, blaue, gelbe und 


ber zu jeder beliebigen Stunde in die Wohnun: schwarze Stoffe 
gen geſendet werden, zu bevorftehender Berzierung der Häufer find billig 
_ — Eelburger. |, paben bi  Z. E, Holland, 
1859. Malergehilfen, weile braudbar find,| 1855. (4b Kaufinger : Gaffe Nro. 8. 
€ [4 * © — — — — e eú ç — — — — — — — 
fein J * berg beim Maler Wäfnert Berl 905. (30) Gedhe Füßen Gardelien aus 
Be ———— bem füdlihen Frankreich, jedes 75 Pfd. wies 
— —— aeigt pe nn gend, find zu mäßigem Preife zu kaufen. D.U, 
taufsladen am Taſchenthurm verändert, und — oe — über 3 
den Laden Nro. 107 am Biltualienmarkt bezo— —— Saufer bi Ai — und eine Reibplatte 
gen und bei mir die beſte Qualität von Bad— a Een ee BEE 
wannen, fowie alle Gattungen von Schaͤffler⸗ 1807. (2a) In der Rudwigs ſtraße Haus⸗ 
arbeit mit breiten Reifen vorräthig zu habenjſpummer 28 iſt der zweite Stod noch für das 
find, G. Simmerl, Georgiziel, nah Belieben auh auf 
bat. Schäfftermeifter, [mehrere Jahre, zu miethen und zu begiehen. 
en Das Uebrige Fürftenftraße Rro. 1 ebener Erde 
1872. In der Bayerftraße Neo. nt 
22 im Neubau ift über 1 Stiege 1781. (26) Ginem boben Adel und vers 
5 ehrlichen Publikum made ich biemit die erges 
vornheraus eine ſchoͤne Wohnung, ber]penfte Anzeige, daß man bei mir von heute Bis 
ftehend in 5 heißbaren Zimmern ‚Jaum 28. ds. eine fehr große Auswahl in Moder 
che lzlege und Maadfammer]irtitein vorfindet; als Ballkleider, gefticte 
2 Ho g * Ne Nähe ejXteider, geftidte Taſchentuͤcher, Ghemifetten, 
ſog eich zu beziehen. —* aher Mantilles, Spitzen ꝛc. ſaͤmmtliche Artikel von 
Sendlingergaſſe Nro. 75 zu ebenerjparis und empfehle auch bei diefer Gelegenheit 
Erde. mein —— aſſortirtes Lager von allen 
— — — — — sSgreibmaterialien, Parfumerie und Chokolabd. 
1790. (36) Unterzeichnete empfiehlt ſich zu 
bevorſtehenden Feierlichkeiten in allen Gattun— Bazar = Seubert, Rab 
gen frifher Blumen, Guirlanden, Kränge und 5 des ae a er — 
Bouquets 26. zu den billigiten Dreifen, einem SURRERIEEEMEHRRROBEBEEN... db ii Be nei ein RR 
zohlreichen Zufpruh entgegen febend empfiehie] 1870. Neue und gebrauchte nuß: und kirſch⸗ 
WBalburga Haberi, baum Divans, Kanapee und Seſſel find billig 
Kunftgärtners » Wittwe. Peters⸗ ri in ber Damenfliftegaffe Rro. 3 
plag Rro. 9. tiegen. 
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1852. (2a) Mit dem kommenden 1. Mai, mo der Bod, dad Lieblingsgetränf 
der guten Muͤnchnerwelt feine Quelle an das Tageslicht fördert, tritt au das Bock⸗ 
Mlatt wieder in das Leben. Man erlaubt fi zu gefäligem Abonnement ergebenft 
einzuladen. Der Preis beftebt, wie aljährlih im 24 fr. und ift zu haben bei dem k. 
Hofbuchbinder Fuchs am Echrannenplage. 


1877. Gin Armband in Schlangenform, von 1855. Gs wird ein gemauertes, geräumiges, 
Haaren geflochten mit goldener Schließe gingjan einem Bad befindliches Waſchhaus zu mies 
am 23. Aprit Nachmittags 'verlören. Der red⸗ſthen gefuht. D. Näh. bei d. Erpedition zu 
liche Finder wird gebeten gegen —— erfragen. 
felbes in der Kanalſtraße Nr. 176 über 1 St. 1561. Gin Gandivat Phil. wänfdt Privat: 

⸗ . at: 
abzugeben: — Unterricht zu ertheilen. D. Ueb. 

1878. Gin vorderer Wechſelplatz im einer LER" Mer Kaa Dem Sfärtbor IR ein Benpieh 


si lei 
ige er — Ranges iſt ſogleich zu vergeben und in der Kanalſtraße Nro. 58 


1875. (2a) Rabe beiStarnverg ift füreine 2 —— 


en zum eg ein ganzes Haus Einläufe. 
beftehend aus 5 Zimmern, Kuͤche, Speis, Keller, 1) Das Pflafter in der Ladwigsſtraße, w 
⸗ + . *⸗ ’ el⸗ 
Ben mir Obſt- und Pflanggarten billig] hes mit großen Koften erft F ein und zwei 
GR DOBMeiGEBEN- —— Jahren bergeftellt wurde, tft bereits wieder in 
-1879. Untergeichneter empfiehlt feine mweißleinem ſehr ruinöfen Zuftande. 
und blauen Safinets zur bevorftehenden Deko] 2) „Man fucht ein Wägerl für einen Efel 
rirung. J. B. Auguftin, Ipaffend“ — fo war neulich ein Geſach ausge: 
Roßſchwemm Nro. 2. ſchrieben. Ob wohl der Eſel ſchon ein paſſen—⸗ 
1009. (56) IC mache hiemit ergebenft besj*? Wügert hat? Dieß fragt 
Sannt, Waaren-Rechnungen aus meiner Choco-| _, ‚ De Anderefel. 
lade: Fabrike gefälligft nur an mid oder anl. >) Jemand, der ober mir fein Schlaffabinet 
meine Frau zu bezahlen, da außer und beiden hat, wird höflichft angegangen, feine Hundsdrefs 
Niemand zum Geldempfang und rechtsguͤltigen fur nicht in den Mitternahtsftunden zu üben. 
Quittirung bierhber befugt if. Zusleich bin] Sein Hund dernt bei Nacht doch nicht fo Leicht 
ich zu der Warnung veranfoßt: ohne fchriftti als hei Zage. 
ben Auftrag von mic und meiner Frau irgend] +) Derr Redakteur! Warum werden denn bie 
etwas für diefes Gefchäft oder Haus verabfol: hölzernen Kanapeıs in bie Promenaden und 
gen zu Laffen, da wir ohne obiger Borausfegung| A11?*n noch nicht hingeftet? = SE 
keine Zahlung Leiften würden. 5) — Hausmutter laͤßt bitten, die Titl 
Gr. — 
toͤnigl. Hof-⸗Chocotade-Fabrikant. er —— 
mn könne fein Kind im Schlafe erhalten, (Liebe 
1840. (2a) Ein Schullehrer vom Land wünfcht|Frau, faffen Sie den Leuten die Freude, oder 
fi) mit einem biefigen zu vertaufchen. D. U. JIugend hat feine Tugend. 








Sremden-Anzeige. 


{Bt. Traube.) Hr. Bar, von Rieger, k. k. öfterr. Rittmeifter von Salzburg mit Familie 
und Dienerfhaft. Mad. Reichenwaller, Badinhaberin von Siam. Hr. Burkhardt, Eonfiftor 
rialtath von Ansbady. 

(Gold. Bär.) Hr. A. Niggl mit Familie, Bierbrauer von Altenmarkt. P. Gafteli, Pris 
vat. von Eihfädt. GE. Müller, Prakt. von Aſchaffenburg. dv. Seblmaier mit Bedienten von 
Wien. Ebersberger, mit Familie von Züri. A. Maier, Priv. von Stuttgart. Riederer u. 
Keumaier, Mechaniker von Wien. Grdinger, Kfm. von Nürnberg. Groß, Dekonomiebeſitzer 
von Reutlingen. NRittmüller, Kfm. von Heilbronn. M. Paiguot von London. 

(Stadhus.) Hr. Bedert, Kfm. von Ulm, Rechſteiner, prakt. Arzt von Speidyer, Gant. 
Appenzell. Joachim, Poftoffiziat von Speyer. Zigler, Kfm. von Hölftein. Lug, Priv. von 
Bandau. G. dv. Moto, Korftgehitf von Garmifch. MWieringer, E. Edg.:Affeffor mit Gattin von 
Wegſcheid. Kaldenweg, Krufe, und Kiftenader, Stud. jur. von Heidelberg. 

(Dberpollinger.) Hr. Rebrl und Buchner, Seminariften von Freiſing. Gietl, Glafermei: 
fter von Rofenheim. Buchs, Gaftwirtb von Greifenberg. Müller, Binngießermeifter von Lands: 
berg. Kramſer, Käuflersgattin von Burgau. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur : Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Tagblatt. 
Jahrgang. 


Somſa | Wi 117. "7. April 1844. 


er EEE DET EL EEE Er — — — 
Das Tagblatt erſcheint täglichz hobe Feſttage aus genommen. Der. Karen rau berränt für 
cm Biber. 4 A., für 12 Jahr 2 M., wiettellänrig ı Mk. Inferaten koſtet der Raum einer: gewöhnlichen 
Spaltzei le 3 hr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen umd — honorirt. 


‚Anzeigen für den folgenden Sag werden längfleus wind —— Vormittags —— 


Sie fi ge 8. | Ä 

Mit Erzherzog Carl, k. k. H., find nicht ſogleich deſſen drei Eöpne Hier eingeerufe 
fen, fondern nur Erzherzog Albrecht. 33. fl, fl. HH. Erzherzog: Friedrich, von Beier 
dig fommend, traf erft Nachmittag, und Erjberzog Ferdinand, von Prag fommend, am 
fpüten Abend bier ein. Im Gefolge der hohen Herrſchaften befinden ſich: Graf Grin, 
Feldmarfchalllientenant, General von Piree, Graf Breida, Hof: und Regierunge abet 
Ritter. Kleile und der Leibarzt Hofrafh Hofer. 

Donnerflag Nachmittag war am k. Hof große Tafel von 60 Couverts, und mar 
im Saale Karl des Großen im Feſtſaalbaue. 

Bei dem nächſten ‚großen Fackelzuge, wird dad vortreflich Meiſterwerk Beethovens, 
bie. Schlacht bei Vittora, für 5 Muſikchöre von Muſikm. Widder arrangirt, unter deſſen 
Direetion Hon ſämmtl. 5 Megimentömufiten der hieſigen Garnifon anfgeführt werden, 

Das ehemalige Wahtbänshen Nr. 8 der Blumenflraffe, in deſſen erſter Stage dem 
aͤchte Patriot geb. Rath v. Utzſchmeider feine befceidene Wohnung hatte (von: dent 
verewigten A. Büffek-im der Wiener-Feitfrift unter dem Titei: „das gelbe Thor 
fo ſchön gefdildert) ift num der Erde glei gemacht worden, möge doch redht bald audy 
die Demolieung des benachbarten Hauſes Mr. 5 der Franenftraße folgen. 

- Wann wird die Gmähle:Ruine verichwinden? Bis jept ſieht mam noch feine An—⸗ 
falten zum Abbruche und erft durch das Zutüdverfegen diefed Gafthaufes und Des Gold: 
arbeiterhaufes am Ede ded Schrammergäßchens in paralleler Richtung mit dem Atten? 
loverꝰſchen Haufe im der Reſidenzſtraße wäre die- Erweiterung des ehemaligen Farofichos 
gend eine „volfländige* zu nennen. 


Fageslugen. - 

Geftern ift auf der Eiſenbahn der Medhcteur der „Bockzeitung“ angefommen , der: 
felbe nahm beim Löffelmirth feine Abſteige. — Im fünjtigen Jahre wird das Salva— 
törbier anf Abonnement abgegeben; jeder Abonnent erhält für zehn Gulden 10 Billets, 
wofür derfelbe trinfen kann, foviel dem Titl. Hrn. Trinker beliebt, — Heute Nachmit⸗ 
tag wird der rühmlich befannte Luſtſchifffahrer Leinberger aus Nürnberg eine Luftfahrt 
machen, : Weil derfelbe meulih dad Malheur hatte, in das Waller zu fallen, wird er 
diegmal aus Vorſicht eimen Flo und eim: paar. Floßfnehte ald Reierve mit ſich neh— 
men. — Einer beflagte ſich nenlich bitter Darüber, daß bei und in Münden die Eon: 
nenubren nicht aufgezogen werden. — In Amerika hat ein Bucdruder die Erfindung 
gemacht, die Gedanfen zu firiren. Man hat nur auf: ein meißed Papier binzufchauen 
und: alle Gedanken ftehen gedruckt anf demſelben. — Der Freifingers Wein veripribt dieß 
Jahrt ſehr viel Gutes, bereitö bemerfte man. ſchon ganz reife Tranben. Der Jahrgang 
1834 war aber noch andgezeichneter und er hatte damals fo viel Feuer, daß man im 
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der ganzen Umaegend ſtatt mit Holz, mit Freiſiuger-Wein einheigte: — Der — 
Rhein“ ſoll nicht geftorben ſeyn, ſondern er iſt gegeuwaͤrtig Directot des Maͤßigkeitsverein 
in Loudon. — Ein bekaunter Reiſebeſchreiber erzählt, daß der Stamm der Karawat- 
ſchen fatt mit Feuer mit Wafler fdießet und ihre Kanonen melden mit Gand gela- 
den; fie betäuben mit Sand ihren Feind und laufen dann davon oder vorwärts, wie 
ſie's am beften halten, Mein Nachbar macht ed anders ald die Karawatſchen, er ladet 
nicht mit Wafler, fondern mit Bier. — Neulih hatte ein Wagner das Unglück, daß 
ihm ein ganzes Rad in dad Auge fiel; ein hinzugefommener Knecht hatte ihm daffelbe 
mit einer Heugabel glüdlid wieder herausgezogen. 
| Plauderſtube. 

Ueberhaupt — ich fange abſichtlich mit dieſem Bindewort an, damit der Leſer mei— 
nen ſoll, er hätte bier eine Fortſetzung zu leſen — alſo überhaupt iſt ed eine höchſt 
auffallende Erſcheinung unferer Zeit, daß unſer Menſchengeſchlecht jo kurzfichtig iſt; wir 
leben in einem Brillen bedürftigen Zeitalter und unſere Geſchichtsſchreiber haben num 
neben einem golduen, filbernen und eiſernen Zeitalter auch ein kurzſichtiges zu befchreis 
ben. Wenn fi unfere Urgroßväter von ihren Gefilden einmal bei und im Theater ober 
Eonzerte umichauen würden, wie ba Jedermann eine Brille und jede Frau eine Lorg⸗ 
nette vor ben Augen hat — fie würden furiod dreinfehen über unfer Dreinſehen. 
Und zumal über dad Gedenhaite unferer Galanten, wenn fie ein Glad in der Augen- 
höhle ftedden haben und ihre Geſichtsmuskeln gar pofierlid verzerren. Meben dieſer Si⸗ 
tuation muß audy ſolche bezeichnet werden, wenn unſere Gargond ihre Hände und dem 
Stock in die Seite ihres Paletots fieden, da ift der Hansmurft fertig. „Das müßend 
Ihaua fo merf’n“ daß beim Paletot der Stod eine ſehr lächerliche Zugabe iſt. — 
Unfere Fräuleind Dienfimägde haben neben Shawls uad Mäntel nun au den Reifrod 
in das Bereich ihrer dienftbothlihen Moden gezogen und zu meiner Freude ſah ich ſchon 
mehrere Kühen-Nobleffen mit Reifrof und Marktkorb. Toujours vorwärts! — Ih 
weiß recht gut , daß ich dieß wie bad meifte vergebens jchreibe und habe dieſer Zage 
auf den Zlarbrüden ein fehr ermuthigended Srempel gefunden vom Bergebendidrei: 
ben, wie fih nämlich an jenen Stellen die Publikümer beim Gange über die Brücken 
ſtets hemmend in den Weg traten und Einer den Andern genirt. Mehrere Monate bin: 
durch habe ich rein im Jutereſſe des Publikums faſt täglich folgended im Zagblatte pub⸗ 
fieirt: „Die resp. Fußgänger, welche über die Iſarbrücken pafliren, werden zur Berhüs 
tung von: Unannehmlichleiten börlichft erfucht, ſich jedesmal zur rechten Seite zu halten, 
Bon dem anerfaunten Ordnungsſinne der biefigen Einwohnerichaft fann man erwarten, 
daß Diele Verordnung möglihft genau eingehalten werde.“ Und mas war bie Folge? 
Die Leute laufen im bunteften Wirrwarr über jene Brüden, Ob, das thut wohl, wenn 
man feine Bemühungen mit folhem Erfolge gekrönt ſieht! — 


n3eigen,. 
1868, (4b) 1896. In des Maxftraße Nro. 5 if im 


2..Stod eine fhhone Wohnung , mit 8 Zims 
Geſellſchaft des Frohfinns. mern, Küche, Speis, Holzlegen, Speider, Kel⸗ 


Montag den 29. April 1844. (er, Wafhhausantheil mit 2-Waffer, und aller 
Theatraliſche Borftellung. übrigen Bequemtichkeiten, mit oder ohne Gtal- 
Anfang 7 Uhr, (ung auf 5 Pferde, Kutſcherzimmer, Remife, 
Der Geſellſchafts ⸗Ausſchuß. Heu⸗ und Strohboden, auf Michaeli zu ber 
miethen. Das Nähere beim Haus eigenthuͤmer 

Häuſerverzierung. zu ebn, Erde links. 


1849. (26) Grüne Gewinde, Kränge zc. die] „1995. (50) In der Lerchenfiräße iſ eine 
Ele zu 6 bis 12 Kr. werden auf das fchönfteflHöne, gefunde Wohnung, beftehendaus 3 Bim- 
gefertigt und können Proben eingefehen werden Jjmern, Alkoven, Kuͤche Speife u. ſ. m. gu dere 
ebenfalls Beftellungen gemacht werben im Auag[Mietben und fogleid zu beziehen. D. Uebr. 
tier -Wermietbungs - Buream Landihafts:| 1804. ZOO Gulden werben auferffe.Hp- Hu: 
gaffe Are. 3. potbek fogleich gegeben. D. Ueb, 
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1887. (3a) Bei Tof. A. Finſterlin in 
Mündin ift fo — 
eber 


Penſtons-, Benten- 


unb 

Sebeusverfiherungs - Anftalten 
für Wittwen und Baifen, nebft Anhang, 
enthaltend : einen Berfuch, eine allgemeine ſolche 
Anftalt auf ganz fefte, für alle Wechfelfälle Ga: 
rantie bietende — en zu bauen. 
Bon SH. ©. Brunner. 
Gr. 8. Brod. Preis 42 Er. 


1912. Sonntag d. 21. April ging vom gro: 
fen Löwengarten an, bis in die Fürftenftraße 
eine goldene Vorſtecknadel mit einem großen ko⸗ 
rallenen Knopf und zweien Quäftchen verloren. 
Der vebliche Finder wird gebeten, ſolche gegen 
Erkenntlichkeit gefänligft abzugeben Tattenbach⸗ 
flraße Nr. 1 über 4 Stiegen links. in der Schügenftraße Ar. 17 zu vermiethen. 

1909. Bon ber Burggaffe bis nad Brunn; 1881. Gin gefittetes, anfprudplofes, junges 
thal gieng ein kleines feidenes, blau, roth und Frauenzimmer wuͤnſcht fehr zu einer Dame als 
weißes Halstuch verloren. Man bittet um Zu: dienende Begleiterin auf bad Land genommen 
rüdgabe gegen Douceur bei ber Exped. d. Bi.ſzu werden. D. Ueb. 

1864. Genbdlingergaffe Nro. Ti find für das 1890. In der Löwenftraße Nro. 27 rüds 
Biel Michaeli zwei Wohnungen, eine über 2 St.Iwärts über 2 Stiegen ift ein gutes B. Glari: 
vorwärts, und eine Beine über 2 Stiegen rüd: net nebit Violine und Riolc zu verkaufen. 
— * vermiethen. Näheres über 1 Stiege 1869. (20) Ginem hodhzuverehrendem Pub: 
— — anne [LEUTE vird hiemit ergebenft. angezeigt, bafi die 

1792. (25) Im der Krauenhoferftraße Rr.INufnahme der fo beliebten und berühmten Cor: 
5 iſt zu ebn. Erde rechts ein meublirtes Zimsfrevont’fchen Daguerreotyps oder Lichtbilder mit 
mer für einen foliden Herrn fogleid oder bisfund ohme Farben von heute an, nit mehr 
zum Erſten naͤchſten Monats billig zu vermiethen.|Sendlinger: Landſtraße Rro. 1, fondern in der 

1709. (36) Gin Wacteipünddgen 5 MonarjBlumenftraße Mro. 15 ebener Exde in kuͤrze⸗ 
alt, — AR braunen Füßen, weiblichen Geeſſter Beit von zwei Sekunden ftatt findet. Da 
ſchiechts, hat ſich verlaufen. Man bittet das⸗Jder Aufenthatt ſich auf nur no fehr kurze 
felbe gegen Belohnung Ludwigsftraße im neuenfarit beſchraͤnkt, fo wird das hochzuverehrende 
Damenftift 5. Eingang 2 Treppen rechts abzu: Yublitum Höflichft eingeladen, ſich von der Aehn⸗ 


lichkeit und Reinheit der Porträts zu uͤberzeu⸗ 
eben. 
1855. (2a) Wer neuefle Plan der Fal. gen, ber Preis per Porträt 2 fl. 42 Er. 

« nnd Mefibenz - Siadt München] 1891. Cine Anricht in die Küche, und eine 
mit allen Kunftfhägen und Merkwürbigkeiten,[Hühnerfleige in zwei Abtheilungen find ſehr 
dann den Adreffen aller E. Stellen, — billig zu verkaufen. D. Uebr. 
mit den neueften Bauten, den bereits ausgeführ: Mr 
ten und projekt. GtraffensAniagen, allen Haus: Ri Sr Ba —— 
nummern,, dann einem Kärtchen der Umgegend J einen. foliden Herrn fogleich ober bis zum 
Muͤnchens zu einen Ausflügen zc. ift zu bes 9 b 

Erften naͤchſten Monats billig zu vermieten. 
LT 


ziehen um 1 fl. per Exempl., 12 Expl. zu fl.9 
bei dem Hausgeber Guſtav Wenng, Müller: 1939. Gine Brode aus graulichem, einfach 
in Gold gefaßtem Stein mit erhabener Arbeit 









Ä 1801. (26) 
NRegenſchirm Bchälter 
dad abträufelnde Waffer aufzu: 
halten, vecht ſchoͤn in Blech gearbei: 
et, find zu finden bei 

3. ©. Hornſchu, 
Zheatinerftraße Nro. 3%, 


Warnung. 
1882. Ih warne hiemit Jebermann auf 
meinen Ramen zu borgen, indem ich Beine Zah: 
lung leiſte. 
Staufenegg, 20. Aprit 1844. 


Wittmann, 
koͤnigl. SalinensRevierförfter. 


1888. (2a) Cine Stallung zu 2 Pferde mit 
Kutfherzimmer, Wagenremife und Heuboden ift 

















ſtraße Nr. 17 ebn. Erbe. 

1885. Man mwünfdt eine Beine Wohnungf(zwei weißen Taͤubchen ꝛc.) ging am 24. April 
an oder in einem Garten zu miethen. D. U. — der lg en non —— * 

Flbis zur proteſt. Kirche verloren. Der 

ar A Er = — — wirb erſucht, ſolche gegen — Beloh⸗ 
Garderobe, Alkoven und allen übrigen Bequem: mang bei ber Gupebition b. MBI. adgugrien. 
lichkeiten. zu vermiethen auch kann ein Bleiner| 1892. Eine Bürger-Uniform für einen Kara⸗ 
Garten mit Sommerhaus dazu abgegeben werben.|biner oder Schuͤtzen ift zu verkaufen. 


1719. (36) Der Untergeichnete bringt hie: DOSSSSsugcsscsosasssarossanss 
mit zus Renntniß * Pa: 1728. (465) Bappenund Na: > 
bap er mit höchfker Bemiligung ber mens zuͤge find zur bevorſte⸗ 


sung don Oberbayern vom Monate Mai bit s ih = 
Gnde » Oktober jeden Jahres eine regelmäßigei> henden Ginzugöfeierlichkeit zu ha- E 
MEN. IE ei und BenesfS hen bei N. Pra ger, — 
diktbeuern unterholten wird. — u: ifo 

Der hiezu beftimmte, fehr bequem und elegantf Briennerftraße Nr. 4 im 3 
eingerichtete Wagen wird jeden Freitag Mor: Laden. @ 
gend um 6 uhr von Benedittbeuern abgehen, — — 















1897. Mit Anfang des Monates Mai er— 
Öffnet der Unterzeichnete einen Lehrkurs zur höhe: 
ren Ausbildung in der Gtenograpbie und zur 
Erlernung der neueften Vervollkommnung in 
derfelben. Das Nähere gibt der Anfchlag bei 
der k. WUniverfität und k. polytechnifchen Schute. 
abelöberger, 
ee k. Sekretär und erfter Stenograpb. 


Zugleich erlaube fich Unterzeichneter biebei fein] 1808. (26) Mehrere ſehr vortheilhaft ger 
wohleingerichtetes Gafthaus zur Poft in Bene:ftegene Baupläge, die fi) mitunter auch zur 
diktbeuern allen verebriichen Reiſenden unter Anlegung ſchoͤner Gärten eignen dürften, find 
der Berficherung zu empfehlen, daß er durch fosfaus freier Hand billig und unter annehmbaren 
lide Bedienung und billige Preife jemes wohl⸗ Bedingniſſen zu kaufen. Anfragen beliebe man 
wollende Vertrauen, deffen er ſich * . fchriftlic an bie Erpedition d. Bl. zu richten. 
aufeitig zu erfreuen Hatte, au für die Bu] 1794. (36) Gin gebilbetes Brauenzimmer, Im 
Eunft zu erhalten, bemüht ſeyn wird. Hass Alter, von guter Familie, und ganz 

Benebdiftbeuern ben 31. März 1844. firtlihem WBetragen,, wünfcht einen Plaß als 

Michael Drterer, GWefeuſchafterin, Beichließerin oder als Bone 

Eat. Poſthalter. bei größeren Kindern, zur Begleitung, Aufficht 

a ns .Auud Rehung im ber franzöfifhen und ber deut: 
1898. (3a) Es ifteine große, ſchoͤn 


ſchen Br fie würde ſich — allen in 
irte na, beſtehend aus Adieſen Faͤchern vorkommenden Beſchaͤftigungen 
en — — — R emiſe, unterziehen. D. Ueb. in ber Expedition. 
‚| 1820. (26) In der Max-Vorſtadt iſt ein 
Jungfer⸗ Bedienten⸗ und Kutſcher—⸗ kleines Haus mit Gärtchen unter ſehr billigen, 
Zimmer zu vermiethen und fogleidy|Bedingungen zu verkaufen. Näheres Winden 
zu beziehen. D. Ueb. madhergaffe Nro. 4 im Laben. 
— — — — — — — — 2 
1829. (2b) Ein biefiger bal. Maler unb ee 
Bergoiber fact einen Lehriung. Grabler, Kanzteidiener 81 3. a. — Zul. Hölle 


1826. (25) In ber Lerchenfiraße Nro. 4älrer, GStadtmufltantensfrau 75 I. a. — Max 
Schaumann, penf. k. Kammerlaquai, 85 I. @; 


(Gold. Kreuz.) Hrn. Baron von Riedheim mit Gemahlin von Augsburg. Stambauſch, 
Part. von Wien. Fräul. Klosmann von Regensburg. 

(Bi. Traube.) Hrn. Kerdboff, Kaufm. von Grefeld. v. Orelli mit Gattin, Partik. von 
Züri. Franz, Kfm. von Stuttgart. Dr. Beni, von Mühldorf. 

(Stadhus.) Hr. v. Stufin, Stud. von Ladolzburg. Bunpicher, Sprachlehrer von Zwey— 
bruͤcken. Rößleni, Stud. jur. von Weiden. Bed, Student jur. von Vorchheim. Fri. Bed, 
Kaufmannstochter von Nürnberg. Mayer, Kfm. von Landshut. Schuhmann, Mechaniker v. 
Augsburg. 

(Dberpollinger.) Hr. Fiſcher, Kfm. von Kempten. Manderfohn, Kfm. von Augsburg. 
Reinzert, Tapezirer von Münden. Deiſenhofer, Kaufmann von Betenhaufen. Seibald, Ham: 
merwerbösBefiger von Wittislingen. Haag, Bräuer von Schmieden. Helmprädt, Ordens: 
Priefter von Atrötting. 


Eigenthümer und verantwortlicher Repafteur : Vanoni. (Burggafje Niro. 3.) 


* 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Achtzehuter 





Sonntag „Ye 118. 28. April 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe Fefttage ausgenpmmen. Der Tränumeraticnspreis beirägt fur 
eın Jaht 4 fi., für 132 Jahr 2 Rl., vierteliährig ı fl. Bei Inferaten kofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 Ir. Paflende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honerirt- 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens 10 Uhr Vormittags augenommen. 








Salon. 


Theaterbericht von K—g—r. Ich ſah endlich das viel beſprochene, politiſche 
Luſtſpiel Gutztow's „Lopf und Schwert“ und nad den vorausgegangenen, enthuſi— 
aſtiſchen Urtheilen würde ich mich faſt ſcheuen, meine dieſen entgegenſtrebende Weberzens 
gung auszuſprechen, wenn ich dieſes nicht meinem Auftreten ald Kritiker ſchuldig wäre. 
Und ſo frage ich vor Allem: Was wollte Gutzkow mit dieſem Luſtſpiele? Stellte er 
und eine in ſich abgeſchloſſene Handlung mit komiſſchen Situationen und Charakteren 
bar, durch die ſich eine geoße politiihe Weltanihauung weht? Nein! Haben wir eine 
in die Weltereigniffe eingreifende Satyre? Nein! Iſt ein großes gefhichtlihed Ereig- 
niß, ein einfahes — gleichviel, durch einen fentenzreihen, humoriſtiſch pilanten, wißigen 
Dialog vor uns entfaltet? Nein! If es ein Zeit: und Eittengemälde, dad und Cha— 
roftere und Zuflände mit einem in die Farbe höherer und bedentungsvoller, Wahrheiten 
getauchten Pinfel malt? Nein, nein, nein! Was ift es denn? Das „biftoriihe* Luft: 
fpiel behandelt den geringfäniaften Moment aus der Gefhichte Friedrich Wilhelm's J., 
indem defien Tochter einen Prinzen von Bayreuth beiratbet. Die Etaffage bilden einige 
intereffante, dem fefenden Publikum ohnedieß befannte Anekdoten. Die wichtigſten Ereig- 
niffe aus dem Leben dieſes „großen“ Königs find faum flüchtig berührt, jene Spannung 
mit feinem Gobne, die einen gehaltvolleren Stoff geboten hätte, die geſchichtlich merk⸗ 
würdigen Züge jenes feltenen Charakters ließ Gutzkow ganz fallen, dafür wählte er 
frappante, allerdings wirffame Gituationen mie z. B. der König in den Hemdär- 
meln fi präfentirt, fich die Stiefel ausziehen läßt, wie der König Tabak raucht und 
Dier dazu trinkt, die Prinzeffin unter militärifcher Disziplin gemißhandelt wird ꝛc. Iſt 
biejer König, als folder oder als ein in der Geſchichte groß harakterifirter auch wirk⸗ 
lich ein großer Ebarafter? Alle anderen Perfonen laufen ohnedieß nur fo neben dem: 
jelben ohne Bedeutung ber. Jene Armuth an Erfindung, an welcher alle Stüde Bug: 
tom’d fränfeln, zeigt ſich alfo in diefem am deutlichften und der im Ganzen zwar edel 
gebaltene Dialog ift wigleer. Bon einer felbftgefhaffenen Driginalität ift ohne: 
dieß feine Spur vorhanden. Die Rolle, die der englifhe Gefandte an dieſem Hofe 
fpielt, deſſen wahrheits⸗, verftanded« und maturmibriges Thum und Treiben fei jedem ver 
nünftigen Beobachter zur Beurtheilung überlaffen. Wenn Gutzkow ein politifhes Luft 
fpiel ſchreiben wollte, fo hat er feinen Zweck wohl verfehlt, er lieferte nicht einmal eine 
politiſche Poſſe, aber Kenntniß unfered heutigen Bühnenpublikums hat er verrathen, das 
grobe und plumpe Effekte will, um fi daran zu ergögen. Ein Mann von feinem Ge: 
ſchmack, von befierm Gefühl, ein Mann von edlerem Wollen wird nie zum Alltagsge⸗ 
ſchmachk herabfteigen und lieber auf den Eklat der Menge verzichten. Das ift noch nicht 

der Weg, die franzöfifen Luſt ſpiele von den deutſchen Bühnen zu verdrängen, jene 
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wiſſen eine Handlung in Salon auch noble auszuſtaffiren und werden Behufs d 
Effekts ſich nicht zu Taveruſituationen hinreißen laſſen. Wie aber dag Ks BE i: 
um der Maffe nach beſchaffen ift, begreife ich wohl, daß ed am dieſem Gtüde viel In— 
‚ tereffe nimmt, mie auch daß Leute ohne Beift und Geſchmack ed geiltvoll finden. „Das 
Glas Waſſer“ von Seribe wird noch auf den deutihen Bühnen beftehen, wenn „Zopf 
und Schwert“ ſchon längft verfhwunden und veraeffen ift. — Die Darftellung an un: 
ferer Hofbühne trägt michtd dazu bei, um Die Gebreden des Stüded zu decken, Herr 
Foft outrirte und machte aus dem Helden eine fächerliche Karrifatur. Es ift wahr, der 
König hat lächerliche Eigenthümfichkeiten , die aber dem feinen Gefühl beizarter Hindeu— 
tung nicht entgehen würden. Hr. Dahm gibt den Prinzen, ald einen gewöhnlichen Liebha— 
ber und doch wollte der Dichter in ihm, der die raffinirteften Eitten an den Höfen 
von St. James, Berfailled ſich angeeignet bat, einen Gegenjag zu jenen robuften Mas 
nieren am Hofe Friedrich Wilh. I. zeihnen, Die Haltung des Prinzen müßte daher 
viel gentiler jeyn, der Prinz foll das Bild des vollendetiten Row: liefern, für den die 
Prinzeffin leicht Neigung gewinnt. Die Prinzeffin ift eine Piebhaberin von dem Schlag 
der Zaufende, denen wir auf der Bühne begegnen; ald joldye wurde fie ud von Mad. 
Dahn treulid gegeben. Dad Edelfräulein joll ihr am Geifte überlögen jeyn und bier 
rubt eigentlih der ‚Humor diejer Partbie, den wir in der Darftellung vermißten. Die 
Diplomaten fpielten ziemlih traurige Geftalten. Everdmann hätte von Hrn. Heigel 
repräfentirt werden müffen, diefe Figur liege fich charafteriftifher marquiren. Wir freu: 
ten und übrigens, diefed Werk bier gefehen zu haben, und begrüßten es ald ein erfreu: 
lihed Zeugniß liberaler Gefinnung unferer hiefigen Bühnenverwaltung gegenüber aug: 
wärtigen Kunftanftalten, die dad dramatiihe Streben lähmen, indem fie deſſen Schö— 
pfungen aus nichtigen Gründen die Thore verjcließen. 






Anzeigen 

Königl. Hof- md Mational - Theater. Maifeſt in Thalkirden. 
Sonntag den 28. April: „Die Hochzeit des 1928. (29) Die Gemeinde Thalkirchen feiert 

Figaro,« Oper von Mozart. (Hr. Oberboffer— Jam Mittwoch den ıten Mai das Maifeft und 


Figaro.) ſtellt in feſtlicher Weife einen fhönen Maibaum. 
1868. (4c) Bei dem Unterzeichneten ift ge fo: 
n wie Nachmittags Harmonie: und Blechmuſik. 
Geſellſchaft des Frohſinns. Fuͤr gute und prompte Bedienung iſt beſtens 
Montag den 29. April 1844. geforgt und ladet zu recht zahlreichen Beſuch 
Theatraliſche Vorſtellung. oöͤflichſt cin Halbinger, 
Anfang 7 Ubr. Goftwirth zu Thalkirchen. 
MUSEUM. Privat - Hlufik - Perein. 
1914. (3aı Gamftag den 11. Mai findet Montag den 29. April 
Abends 5 Uhr eine General:Berfammlung Produktion. 
ſtatt. Im den Leſe- und Gonverfationg : Zim: Anfang 48 Uhr. 


mern fann der Gegenfland der Tages: Ordnung 


‘eingefeben werden. Einladung. 


A j 1951. eute Sonntag den 28. April ift 
Münden den 26. April Se —— Soͤnger- und Muſik Werein un— 
Die Verfammlung der Vorſtehet ter dem Titel: die „Wanderer« Produktion 
1955. Heute Sonntag den 28. Aprit iſt im Glasgarten bei günftiger Witterung im Gar: 
Tanz Mu ſik ten und bei unguͤnſtiger Witternng im Saale, 
im Prinzen: Garten (früher Serempus), wozufwozu ergebenft einladet : 
hoͤflichſt einladet: G. Schirm, Gaſtgeber. A. Einods hofer, Gaſtgeber. 
Privat: Zanzunterricht. nn TEE 
1915. Der Unterzeichnete ertheilt Unterrichej_ ‚7900. Gin Bronce-Luͤſtre ift zu verkaufen. 
in allen üblichen Taͤngen und wohnt im TpaılSderefienftraße Ar, 1 b über 1 Etiege. 
beim Brandmweiner Nr. 51 über 5 Stiegen, 1840. (26) Gin Schullehrer vom Land wünfcht 
Fr. Kammel, k. Hoftänger. Mich mit einem biefigen zu vertaufben. D. U. 


+ 


— 4423 — 
Bekanntmachu Borläufige Anzeige. 


(Den Guͤtertransport auf der M/X. Eifenbahn] 1905. Unterzeichneter wird bei einer Durchs 
betreffend.) reife nah Wien die Ehre haben, fein neues 

1902. (3a) Das unterferfigte Directo:|Diorama oder fogenannte Reife durch die Schweiz 
rium bat ſich veranlaßt gefunden, die bie-|nächfter Tage im Ddeon: Saale einem hohen 
ber erlaffenen Anordnungen über den Gü— Abel und kunſt- und naturliebenden Publikum 


- Jaufzuſtellen. Diefes Diorama enthält die fhöns 
a pe * MA Eiſenbahn zu ften und intereffanteften Naturſzenen — 
ſammenſtellen und durch den Druck veröffent⸗ſau pie zum Montblanc, welche gleichſam eine 


lichen zu laſſen. Das verehrliche Publikum geiſe uͤber Züri, den Rigi, Berneroberland, 
wird hiemit auf dieſe Druckſchrift, welcheſGenferſee 2c. vorſtellend. Gr hofft auch hier 
von dem Verleger Hrn. G. Franz dahierſwie uͤberall eines zahlreichen Beſuches und des 
an alle Buchhandlungen verfendet murde,füngetbeilten Beifaus ſich erfreuen zu dürfen. 


und bei den Bahnhofs: und Lolal:Aufgabe: : 3. 5. Meukom, . 
Erpeditionen dahier und in Augsburg für 6 Eanbfeaftsmaler Ber in 


Krenzer zu haben ift, mit der ergebenften Anmerk. db. Red. Di F 
: . db. . Dieb K £ ift bes 
Bemerkung aufmerkfam gemacht, daß die Daslreits in mehreren Are ns ne 
rin enthaltenen Borfchriften ö funden und öffentlich gerühmt worben, 
vom 1. 8. MB. Mai angefangen en Empfehlung 
unter möglichfter Derücfichtigung der Wünjhel „911. Auen vershrten Bewohnern der Haupt: 
und Bebürfnige des verfendenden Pabltkumsſſtadt Münchens wie judem Befucher Augsburgs, 


zur Anwendung gebracht werden. vermittelft der Eiſenbahn immer belebter, ems 
Münden den 24. April 1844. pfehle id meinen von meinen Eltern übernomme: 
Das Direktorium der SHünden-Augsbur- nen Bergnügungsort , das bekannte „Iäger: 
ger Eifenbahn- Gefellfchaft. bauscden mit der Verfiherung, daß ich als 


les aufbieten werde, was dem Wunſche und 

5 ——— —— Vergnuͤgen meiner verehrten Gaͤſte nur immer 

——Ientipregen, um fortwährend den olten Ruf zu 

1920. Gin Anaeftellter wünfgt gegen 10001bewahren, deſſen ſich diefer Bergnügungeplag 
Guiden Lebensverfigerung und auf monatlidhljeit vielen Zahren erfreute. 


10 Gulden gerichtlide Anmweifung eine baare G. NR. Eggenfperger, : 
Summe von 350 fl- aufzunehmen Beſitzer des Fägerbäuschen bei 
ee Anzeige. Augsburg. 


1921. (5a) Friſch entleerte Saamensdapfen,| 1907. „Koh. Heinrih Jungs fammt- 
deren Zweckmaßigkeit bereits allerfeits anerfannt[lihe Schriften,“ 13 Bände, ſehr fhön und ° 
äft, find wieder zu beftellen Ludwigstraße Nro.felegant gebunden, find zu verkaufen und ein 
28 über 5 Stiegen. Mufterband in der Erpedition des Tagblattes 


1027. Durch den Zod des vorigen Befibers zu befihtieen-_[[_[_ U >> 
ift eine reale Schneidergerehtfame in der Stadt] 1918. (2a) Ausgezeichnete, geſchmackvolle 
Mühldorf in Erledigung gelommen und der Ma⸗ Salz-Gurken aus Norbdeutfchland a 1 Er. 2 Er. 
giftrat ift gefinnt zum Beſten der Pupillen auffigroße) find friſch angekommen bei 


5 Jahre die fraglihe Schneiderögerehtfame an 

«inen befähigten Werkführer in Pacht hinzugeben. — pe 14 
Pachtliebhaber können die näheren Bebingun: nächft der proteftantifchen Kirche. 

gen bei dem Magiftrate dahier in Erfahrung/ — —— — — 

ringen. 1910. Am Rodusberg Nr. 5 über 3 Stie⸗ 
Mühldorf den 25. April 1844: gen rechts, ift ein huͤbſch meublirtes Zimmer 
Masgiſtrat der Stadt Mühldorf. mit oder ohne Betr fogleidy zu beziehen. 


Auer. 1908. Zwei große Glastäften find billig zu 


013. (da) 2000 fi. werben auf aute verkaufen. Biumenftraße Niro. 7 im Pugladen. 


Hypothek ausgeliehen. Das Uebr. 1022. Man wünfcht womögl. in der Send: 
1805. Unterzeichneter empfiehit ſich allen lingergaffe, einen Beinen, guten, trodenen 
hoben ‚Herrfchaften mit feiner bereits bekannten Keller oder auch einen abgeſperrten Kelleran: 

Arbeit aller Gattungen Parquet⸗Boͤden zu wichfen. Itheil gegen jaͤhrl. 10 fl. Zins zu pachten. 
J Haggemiller, 1925* (2a) Eine penſionirte Wittwe ſucht einen 


Yrldarı ‚Prannersgaffe Rro. 5. 1Pla& bei eınem betagten Deren. D. Ueb. 


ui. Ehe 


1845. (36) Eisenbahnfahrten 
som Monate Mat angefangen bid auf Weiteres 
Tägliche Abfahrten in München und Augsburg: 
Morgend 7 Uhr. 
Nachmittags 3 „ 
Abende 7 
Am 4. Mai; , 
dann jeden Sonn: und Feyertag findet nod eine vierte Fahrt: von Mün: 
Ken nach Maiſach und zurücd um 11 Uhr Vormittags ſtatt. 
München den 20. April 1844. 


Empfeblung. 

1784. (26) Da ip mich kuͤrzlich als Schlo— 
Sermeifter dahier etablirte, empfehle ich mid 
einem hohen Adel,und verehrungswürdigen Pub: 
titum in Schloßerarbeiten aller — ns 

cherung folider Arbeiten und möglihft billiger enafı j 
——— um geneigten Zuſpruch bittend, verzinslich, find auszuleihen. D. Ue. 
zeige ich zugleich an, daß bei mir eine Geld:| 1842. (2b) Wine ſchoͤne engliſche Dogge 
raffa neuefter Art, fo wie Schioßbänder, Rauch-ſmaͤnnlichen Geſchlechts ſehr großer Race und 
” Bratröhre m. a * billig abgesfdrefiet iſt billig zu verkaufen. D. Ueb. 

eben werden. ob. Rubner, = EEE EEE 
— Sendlinger ˖ Gaſſe Nro. 71. * —— — 
841. (56) Mit Anfang Mai kann bei ei: er Landbote bringt als größte Neuigkeit, 
— ie Bea ae * in daß die fertigen Bilder aus dem griechtſchen Frei⸗ 
Kheilnehmer dem Unterrichte beitreten. D. u,[Pitsfampfe unter den Arkaden enthüllt wor: 
mm {0 € || feyen. Lieber Landbote! bu mußt ſehr lange 

1850. (26) Eine Wohnung, beſtehend inſauf dem Lande geweſen ſeym denn waͤreſt du 
zwei Zimmern großen Alkoven und übrigen Berfhier in der Stadt gewefen, fo hätteft bu wohl 
quemlichkeiten ift in der Herbfifiraße Nr. 54jlängft bemerkt, daß jene Bilder fchon fehr lange 
fogteih zu beziehen, auch Eann ein Wafch =fenchüllt find, theilweife ſchon länger als ein 
baus dazu gegeben werden. Zahr. — 

Sremdben-Anzeige 

(Bayr. Hof.) Hr. Meyer, Gutöbefiger von Pfafferhofen. v. Römenftern, Edelmann von 
Rußland. Gladftone, englifher Edelmann. Luftenegger, Part. von Paflau. Müller, Landg. 
Arzt von Lindad. Bar. v. Bentinke, k. niederl. Gefandter am Ef. würtemb. Hof mit Bedie⸗ 
nung. v. Biete, k. dänifcher Gefandter von Copenhagen. Bar. Spiegel von Ansbadh. Tilt, 
engl. Edelm. mit Kamilie und Dienerfhaft von England. Scheibler, Kfm. von Eupen. Bus: 
jäger, Kfm. von Bremen. Du Pasqued, Part. von Neuſchatell. 

(Bold. Kreuz.) De. Heider, Buchhändler von Freiburg. Dreibel, Kfm. von Mannheim. 
Lukas, Kfm. von Eiberfeld. Vaillez, Kfm. von Waltjaffen. Rabel, Kaufm, von Stuttgart. 
Kaufmann, Kfm. von Fürftenfeldbrud. . 

(Bi. Traube) Hr. Haffli, Part. von St. Gallen. Fr. von Morell von Paris. Derr 
Edling, Kfm. von Rheydt. Bruner, Kfm. von Augsburg. Ebeling, Priv., Mad. Blank mit 
Frl, Tochter und Hr. Kaͤß mit Gemahlin, Privat, von Augsburg. 

(Stahus.) Hr. Ziegenhain, Baupraktitant von Hambach. Linfenmayer, Rothgerber von 
Heilbronn. Nagel, Gefchäftsreifender von Teufen. Zeller, Maler von Hillenfingen. ri. Ruff, 
Yusarbeiterin von Kaufbeuern. Gſchaider, Buchbinder von Stadtamhof. Rutſch, Rechtskan⸗ 
didat von Münden. Mad. v. Sicherer, Profefforswittwe von Eihftädt. Fri. Wildt, Privat. 
von Gonftanz. Burtfchel, Hammerfchmiedbefiger von Lautruch. Faulhaber, penf, Hptm. von 
ars Duber, Kfm. von Merching. Niffinger, Kaufl. von Ulm. Krieger, Kaufm. von 
Dietenhain. 

(Dberpollinger.) Hr. Euler, Stud. von Dibenburg. Barth, Medgermeifter von Türken: 
feld. Sumſer, Müller von Grosbotwar. Gchandert, GBefchäftsreifender von Triſching. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: ggaffe Pro. 3.) 


1901. 9000 fl. unter dem 4des 
eueften Kaufmerthes ; ferner 5000 fl., 
’ fl, 2000 fl. und 700 fl. ganz 
fihere Hypotheken, alles zu 4 pCt. 












(„Sonutagsgruß“ Nro. 18 ald Beilage zum Mündener:Zagblatt.) 


Sonntagsgruß 


Eine Beigabe zum Můnchener - Tagblatt. 


NM 18. 


1844; 


28. April. 





Diefes Unterhalturgeblatt erfcheint gg ar Sonntag als Beigabe zum Münchener - Tagblatt. Paſſende 


Beiträge werben mit Dank angenommen und auf 


erlangen auch honoritt 





Des Erunfenboldes Tod, 
Bon „Boz.“ 


(Fortiegung) 

„Was will er, fragte der Bater weiter und 
bemühte fih ruhig zu bleiben, — „Geld? 
Efien? Zrinfen? Da ift er unrecht ange: 
fommen. Gieb mir dad Licht — gieb mir 
das Fiht, Mädchen — ich werde ibm nichts 
thun.“ Er riß ihr das Picht aus der Hand 
und ging in die Etube hinein. 

Auf einem alten Kaften, den Kopf auf 
feine Hand geftüßt und die Augen auf eim 
ärmliched Feuer gebeftet, faß ein junger 
Mann von etwa zwei und zwanzig Jahren 
in einer alten groben Jade und ähnlichen 
Beinkleidern. 

„Eihließe die Thüre zu, Marie,‘ ſprach 
er ſchnell, — „Ichließe die Thüre zu. — 
Bater, Du ſiehſt and, als fennteft Du 
mich nicht. Es ift freilih lange ber, feit 
Du mid auf die Etraße geftoßen haft; Du 
fonnteft mich mohl vergeſſen.“ 

— „Was willſt Du bier ?% fragte der 
Vater, indem er ſich anf einen Etuhl an 
der andern Eeite des Kamined jegte. „Was 
wilft Du bier?“ 

„Schutz,“ antwortete der Eohn. „Ich 
werde verfolgt, dad ift genug. Werbe ich er: 
griffen fo komme ich an den Balgen, das 
ift gewiß. Ergriffen werde ih, menn ich 
nicht hier bleibe; das ift eben fo gewiß.” 

— „So haft Du geraubt oder gemordet 9 

„Ich that ed, antwortete der Sohn. 
„Wundert Didy died, Vater?“ Und er fah 
dem Manne erft ftarr in dad Geſicht, dann 
beftete er die Augen wieder an den Boden. 

— „Wo find Deine Brüder?” fragte 
der Vater nad) einiger Zeit. 

— „Da, wo fie Did) nicht wieder ftören 
können,“ entgegnete der Sohn. „John if 





nah Amerifa gegangen und Heinrich tobt.’ 
„Zodt! wiederholte der Bater mit Schau— 
dern, das felbft er nicht unterdrücen konnte, 

— „Ja, tobt,‘ fuhr der Eohn fort. 
„Er ftarb in meinen Armen — erfchoffen 
wie ein Hund von einem Jäger. Er wankte 
zurüd, ich fing ihn auf und fein Blut tröpfelte 
auf meine Hände. Es flof aus feiner Seite 
wie Waffer. Er war ſchwach, aber er fonnte 
dod noch niederfnien im Grafe und zu Gott 
beten, daß wenn feine Mutter im Himmel 
ſey, der Herr ihr Gebet um Vergebung für 
ihren jüngften Sohn anhören möge. 

„Ich war ihr Liebling,“ William , fagte er, 
„und ich deufe noch gern zurück, daß als 
fie ftarb, ob ich gleich noch jehr jung war und 
mein Herz faft borft, ich an ihrem Bette 
niederfniete und Gott dafür dankte, daß er 
mich fie fo fehr habe lieben laffen, daß ich 
nie Thränen in ihre Augen gebracht. Ad, 
Rilliam, warum wurde fie und genommen 
und warum blieb und der Vater!“ „Das 
find feine legten Worte, Vater,“ feßte der 
junge Dann hinzu; „denfe Dir dad Befte 
dabei. Du ſchlugſt ihn in der Betrunfenheit in 
das Gefiht ald wir davon liefen, und da 
haft Du nun das Ende davon.‘ 

Das Mädchen weinte laut, der Vater lie 
feinen Kopf auf feine Kuie finfen und wanfte 
bin und ber. 

„Wenn man mic ergreift,’ fagte der 
junge Mann , „bringt man mid in das Land 
jurüd und henkt mich, weil id jenen Mann 
ermordet. Ohne Deine Hilfe , Bater, fönnen 
fie mich hier nicht finden. Ich weiß, Du 
willft, und fannft mich vielleiht der Ge: 
rechtigfeit übergeben, thuft Du ed aber nicht, 
fo bleibe ih bier, bis ih mi hinauswa— 
gen kann.“ 

Zwei ganze Tage blieben alle drei in der 
elenden Etube, ohne diefelbe zu verlaffen. Am 


Im" 58 zu. 
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dritten Abend aber befand fih das Mädchen 
unwobler ald jemald und das wenige Brod, 
das fie befaßen, war aufgezehrt. Es mußte 
alio nothwendig Jemand ausgehen und da 
daB Mädchen zu franf und zu ſchwach da= 
zu war, fo ging mit Einbrud ter Nacht 
der Dater au. 

Er erhielt Arzenei für das Mädchen und 
bettelte ſoviel Geld um ihre dringendften Be: 
dürfniffe auf zwei bis drei weitere Tage zu 
befriedigen. Auf feinem Heimmege mußte 
er vor dem Wirthshauſe vorbei. Einen Aus 
genblick zögerte er, er ging vorbei, fehrte 
um, jögerte nochmals und trat endlich hinein. 

Zwei Männer, die er nicht beobachtet 
hatte, fanden auf der Lauer. Sie mwollten 
bereitd ihre Nahfuhung in Verzweiflung 
aufgeben, ald fein Zögern vor dem Wirths— 
Haufe ihre Aufmerkfamfeit erregte. Als er 
Binein frat, folgten fie ihm. 
„Wollen Eie mit mir trinken,” rebete 
ihn der Eine an, indem, er ihm ein Glas 
Branntmein bot. 

— „Trinken Sie mit mir,‘ feßte der 


andere hinzu, der dad Glas voflfchenfte fo= 


bald jener es geleert hatte. 

Der Mann dachte an feine hungerigen 
Linder und an die Gefahr feined Sohnes. 
Aber bald vergaß er fie. 
fein Verſtand wich von ihm. 

„Eine feuchte Naht, Warden,“ flüfterte 
einer der Männer ihm ind Ohr, ald er fidy 


endlich anfhidte zu gehen, nachdem er die 
Hälfte ded Geldes vertrunfen hatte, von 
| dann. zafch zu feinem Vater um, der fi 


dem vielleicht feiner Tochter eben abhing. 


— „Die rechte Nacht für umfere ver— 


teten Freunde,‘ antwortete der andere. 
„Segen Sie fi da nieder,” fuhr der, 

welcher zuerſt geſprochen hatte, fort, indem 

er ihn in eine Ecke zog. „Wir haben uns 


nach dem Jungen umgeſehen und wollten ihm 
ſagen, es ſey alles ſicher, konnten ihm aber nicht 


finden weil wir nicht genau feinen Aufent⸗ 
halt wußten. Wahrfheinfih mußte er felbft 
nit, wo er fih verbergen würde, als er 
nad London kam.“ 

— „Gewiß wußte er dies ſelbſt nicht,’ 
antwortete der Vater. 

Die beiden Männer wechfelten Blicke. 

„Es liegt eim Schiff da unten, dad um 
Mitternaht, wenn die Flut eintritt, ab- 


Er trank und! 
| komm, komm Mädchen, das Weinen nutzt 
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fegelt ‚" fuhr ber a Spreder fort, „und 
wir möchten ihn an Bord deſſelben bringen. 
Bir haben für ihn einen Plag unter frem⸗ 
den Namen beftellt und, mas noch befler 
ift, bereits dafür bezahlt. Es if ein großes 
Glück, daß wir Sie trafen. — Nod ein 
Glas!’ Und nad fünf andern Minuten hatte 
der Bater unwillführlich jeinen eigenen Sohn 
in die Hand ded Henkers gegeben. - — 

Laugſam und fchleppend verging die Zeit, 
ald der Bruder und die Schweſter in ihren 
elenden Verſtecke in ängftliher Ermartung 
auf das feifefte Geräuſch hörten. Endlich 
ließ fich ein ſchwerer Fußreitt auf der Treppe 
vernehmen; er fam näher und näher; er ge« 
laugte auf dem Vorſaal und der Bater wanfte 
in die Stube. 

Das Mädchen ſah, daß er beraufdet war 
und ging ihm mit dem Lichte in der Hand 
entgegen, blieb aber mit einem Male ſtehen, 
fhrie laut auf und ſank bemußtlod zu Bo: 
den. Sie hatte den Schatten eined Maanes 
auf den Dielen geiehen. Die beiden Männer 
drangen jogleih in die Stube hinein und 
im nächften Augeublicfe war der junge Mann 
gefangen und gefeſſelt. 

„Das ging, Dank den alten Manne, ſeht 
ruhig ab,“ bemerkte einer der Diener der Ge: 
rechtigkeit. „Heb das Mädchen auf, Zom; 


nichts. Es ift vorbei mit ihm unb Nies 
mand fann ihn retten.‘ 

Der junge Mann büdte fi einen Aus 
genblick über dad Mädchen und drehete lich 


an die Wandgelehut harte, und die Gruppe 
mit frunfenem Stumpfjinn auſtierte. 
„Höre mid an, Water,” begann er in 
einem Toue, unter welchem der Zrunfen- 
bold au allen Gliedern zitterte, „Meine 
Bruderd Blut und dad meinige fomme über 
Dich; ich erhielt nie einen freundlichen Blid, 
oder ein freumdlihed Wort von Dir; nie 
fümmserteft Du. Did um mich und, lebend 
oder fterbend nie werde ich dieß Dir verge: 
ben. Du magſt fterben, wann ober wie 
Du willſt, jo werbe ich vor Dir fteben. 
Ich ſpreche jegt ald Sterbender und jage 
Dir Bater je gemiß Du einft vor Deinen 
Schöpfer und Richter erfcheinen mußt, fo 
gewiß werden dort auch Deine Kinder, Haub 


— nn 


in Haub, dort vor Dich treten und Did | Wangen waren hohl und bleich, feine Augen 
antlagen.’’- Er erhob feine gefeflelten Hände | ſchwach und tief eingefunfen. Seine Beine 


— 


drohend, heftete feine faft aus igren Höhlen 
bherausquellenden Augen auf feinen zitternden 
Bater und fchritt langſam aus der Stube. 
Weber fein Vater mod feine Schwefter haben 
ihn feirdem in diefer Welt wieder gefehen. 

Als das ſchwache Licht des Wintermor: 
gend in dem ſchmalen Hof drang und durch 
die ſchmutzigen Fenſter der elenden Wohnung 
fiel, erwachte er and feinem ſchweren Schlafe 
und ſah fich allein, verlaffen. Er jtand auf 
und blickte umher; alles ſtand und lag noch 
fo, wie er ed zufegt gefehen; niemand au⸗ 
Ger ihm fchien die vergangene Nacht im ber 
Stube verbracht zur haben. Er fragte bei 
den andern Bemohnern ded Hauſes und bei 
den Nachbarn, aber Niemand hatte etwas von 
jeiner Tochter gefehen oder gehört. Er ging 
hinunter auf die Straße, jchritt durch alle 
Gaffen ber Riefenftadt und ſah fuchend und 
forfchend jeded elende Geficht in der Menge an. 
Aber fein Suchen war vergeblich. und er kehrte, 
ald ed Nacht wurde, troſtlos und ermattet 
nach feiner Behauſung zurüd. 


Diele Tage verbradte er ganz auf bie- | 


jelbe Weile, aber er fand feine Spur von 
jeiner Tochter, er hörte fein Wort von ihr. 
Endlich gab er die Nachforſchung ald nutz— 
108 auf. Längs ſchon hatte er an die Mög: 
lichkeit gedacht, daß fie ihn verlaffen und 
ihren Unterhalt an irgend eimem andern Ort 
in Ruhe zw verdienen ſuchen werde. Gie 


gitterten unter der Laft des Körperd und 
ein kalter Schauer riefelte ihm durch alle 
lieder. 

Gedanfen am längft vergeffene Scenen 
feines übel verbrachten Lebens beftürmten 
ihn ohne Zahl Er gedachte der Zeit, als 
er eine Heimath hatte, eime glüdliche freund 


| liche Heimath, er gedachte am die, melde 


darin mit ihm lebten und ſich um ihn ber 
drängten , bid die Geſtalten jeiner ältern 
Kinder aud dem Grabe amfjufieigen und 
um ihm ber zum ftehen fchienen, jo deutlich, 
daß er fie greifen und fühlen zu können 
glaubte. Blicke, die er längſt vergeflen hatte, 
wurden wiederum auf ihm gerichtet; Stim— 
men, die längft der Tod gedämpft, Mangen 
wiederum in jeine Ohren wie die Töne von 
Kirchenglocken. Aber Died währte nur einen 
Augenblid. Der Regen fürzte in Strömen 
anf ihn herab: Käfte und Hunger magten 
von neuen an jeimem Herzen. 


(Schuß folgt) 


Gutsmuths zehn Megeln der 
Eeibeszucht. 


Erſte Regel. 


Du ſollſt Gott fürchten und lieben, der 
dir Deinen Leib als Diener mitgegeben, daß 
du ihm nicht vernachläßigeſt und verderbeſt, 


hatte ihn verlaſſen, damit er allein im Ein⸗ jombern ihn geſchickt, tüchtig und willig mas 


famleit verbungere. Da kunirſchte er mit den 
Zähnen und fluchte ihr. 
Er bettefte jein Brod von Thür ju Thür 


heft zu jedem ehrlihen Dienft, wozu er 
beftimmt ift, damit du ein allfeifig hülf— 
reiher Mann mwerdeft für Dich, die Deinie 


und vershat jeden Pfenning, dem er von. der | gen und dein Vaterland. 


Mildtpätigkeit erhielt, auf die frühere Weile. | j 
So verging ein Jahr; dad Dad eines Ge: | Zweite Regel, 
fängniffes war viele Monate lang das eine | Darum jollft du neben redhtichaffener Des 
ige, das ihn fehügte. Er fchlief unter Thor⸗ bung Bildung deined Geifted, deined Leibes 
wegen u. |. w., an jedem Oct, wo er Wärme | nicht vergeflen, deiner Glieder Kräfte fleißig 
oder Schuß vor der Kälte und dem Regen | üben, damit du auch körperlich ſtark, ge: 
fand; aber er blieb felbft in dem legten Grabe | wandt und dauerhaft werdeſt zu eigenem, 
der. Armuth und Krankpeit no immer ein ber Deinigen und des Baterlanded Schuß 
Zrunfenbold. und Gebeiben. 

In einer eislalten Nacht enblich ſank er 


frank und ſchwach an einer Thüre nieder, 
Das Pafter der Trunkenheit hatte feine Le— 


Dritte Regel. 
Du ſollſt dich nicht ergeben der Weirh: 


benöfräfte vor der Zeit aufgezehrt.. Seine | lichfeit und Faulheit nicht der Genußgier 


und MBöllerei irgend einer Art, nicht der 
Kleiderthorheit. Ein guted Schwert in bie 
Glut geſteckt wird wie Blei; ein ſtarker 
Leib in die Weidlichfeit wie Brei. Das Le—⸗ 
ben hinterm Ofen, die Eden gegen Wet 


ter und Beſchwerden ziemen nicht der fri= | 


fhen Zugend. Die Faulheit if} der Roſt 
am Schwerte, bald ift die Schärfe dahin ; 
Genußgier und Böllerei find wie ein Ge: 
mach mit Stickluft angefüllt ; hinein kommt 
man leicht, nimmer hinaus; die Kleiderthor: 
beit fährbet die Gefundheit. Dagegen verbür: 
gen Derbheit im Ertragen die Dauer, Thä- 
tigfeit die Heiterkeit und Kraft, Nüctern: 
heit, Selbſtherrſchaft und dadurch alles Wohl: 
ſeyn ded Menfchen. 


Vierte Regel. 


Du folft Gott vertrauend, in der ers 
rungenen Leibeöfraft Dauer, Gemwandtheit, 
Muth haben ; denn beide -find überall wo du 
bift, und wo fremde Hülfe fehlt. Keine 
von diefen Stützen foll dir fehlen, dann 
nur fannft du ganzen Muth haben. 


Fünfte Regel. 


Du jolft bei den Leibesübungen nur den 
Zwed der Leibeövolllommenheit im Auge 
haben, und nicht den fremden dich mit dem 
Erworbenen zur Schau ftellen und zu gau— 
feln, auf daß nit Jemand fomme und dir 
Geld biete, wie den Gauflern, und damit dad 
Uebungsweſen nicht in Unehre verfalle. Was 
du zur Schau thueſt, geſchehe höchſtens nur 
für deinen Nebenmann zur Belehrung und 
Ermunterung. Muthrillig aber Jemanden mit 
feiner Peibeöfraft zu nahe treten, heit Ge— 
fallen haben an der unvernünftigen Stärfe 
bed Roſſes 


Schöte Regel. 


Kraft und Muth follft du gebrauchen zur 
Hülfe ded Bedbrängten und Schwachen. Wort: 
teoft nicht nur follft du bringen, der aus 
theilnehmenden Herzen, eine edle, dhrift- 
liche Gabe, fondern auch Thattroft wie ein 
tapferer Schwimmer, welcher dem Berun: 
glüdten nicht bloß zuruft, fondern ihn zur 
gleich im Arme aufd Trockene bringt. läd: 


2 


lidyer! der du dad vermagft. Hiezu dich aus: 
zurüften mit Kraft und Gemwandtheit, möge 
dein Gemüth durch Hebung wachſen, als edlem 
Deutfchen. 


Siebente Regel. 


Du folft meiden, was den Sinnenwerk⸗ 
zeugen fchadet, ald Unmäßigkeit, Augenver: 
blendung, QAugengläfer zur elenden Mobe, 
Obrbetäubung u. f. w. Denn mit den Einnen 
finft der Tag des Lebens in Dämmerung ; 
durch fie aber erfennft du die Welt, deine 
Umgebung ; ihre Gefahren; durd fie fühlſt 
und miffeft du deine Kraft dagegen, bein 
Muth faſſet darauf Anker, Eo ſollſt du 
ia Peibesübungen auch die Eiunenfrafr üben. 


Achte Regel. 


Du ſollſt dich ganz und allfeitig üben, da- 
mit du nicht Blößen habeſt, wie der Arm« 
ftarfe mit ſchwachen oder bleiernen Füßen. 
Daher follft du nicht die eine oder die andere 
Feibesübung vorziehen und gar allein treiben 
fondern dih aller gleihmäßig befleifigen ; 
denn die Stärke oder Gewandtheit des Ganz 
zen kann nicht im dieſem ober jenem Gliede 
allein mohnen. 


Neunte Regel. 


Die alte Lehre des Mafßhaltend gilt in 
Allem. Du follft deines Leibestraft nie über- 
ſpannen, und dich zur Abmattung und lähr 
menden Abfpannung bringen. Eben darum 
folft du die Uebungen zur rechten Zeit wech⸗ 
feln damit frifche Glieder und Muskeln ins 
Spiel kommen, und die gebrauchten ruben. 


Zehnte Regel. 


Du follft nicht vergeffen, daß der Geift 
der eigentlihe Menſch ift, daß feine Ent: 
wifelung über der feiblichen fteht. Darum 
ſollſt du der geiftigen Ausbildung nicht Die 
Zeit für die Teibliche fehlen ; fondern in diefer 
thun, was Recht ift, und die Zeit weislich 
gebrauchen und eintheilen, aud feine Geſchäft 
darob verfänmen. 


Mündener ne Tagblatt. 


Sahegang. 





Montag 29, April 1844. 


as Tagblatt erfcheint täglich; hobe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreig berät für 
em == 4 * für 12 Jahr 2 fl., wierteljährig ı #. Dei Inferaten Hofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 tr. Paffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens IO Uhr Vormittags angenommen. 


—585ieſiges. 

Die kgl. Polizei-Direktidn macht durch öffentlichen Anſchlag befannt : Nachdem an 
bie Befiger von Equipagen die Einladung ergangen ift, ſich dem Einzuge Gr. k. Hoh. 
ded Prinzen Luitpold und Hoͤchſtdeſſen Durchlauchtigſten Gemahlin bei Hödftihrer 
Ankunft am 29. d8., wo Hödfidiefelben um 1 Uhr Nachmittags om der. Burgfriedend: 
grenze von einer Deputation ded Etadtmagiftratd ehrfurchtsvollſt empfangen und in die 
Stadt geleitet werden, moglichſt zahlreich anzuſchließen, fo wird zur Aufrechthaltung der 
Fabrordaung hiemit befannt gegeben, daß die Equipagen bei diefer Gelegenheit fi anf 
der linfen Eeite der Eendlingerlandfiraße bis gegen die am berfelben errichtete Ehren: 
pforte in einer Reihe Dintereinanter, ſowie onf dem Eendlingerthor«, dann Karld- und 
Morimiliansplage, welche der Zug paſſiren wird, im Reiben nebeneinander aufſtellen kön⸗ 
nen und nad erfolgter Ankunft der Höchſten Herrfichaften fi dann nach der Reihen» 
folge an den Zug anzufcliegen haben. — Bei der fegerlichen Umfahrt der Allerhöchſten 
und Höoͤchſten Herrſchaften durd die Etadt am Freitag den 3. k. Mts. haben die⸗ 
jenigen, welche im Wagen zu gleicher Zeit die Dekoration der Stadt befehen wollen, 
fih hinter dem Zug der t. Bogen anzufchließen und ſonach auf den Seitenſtraßen und 
Plägen zu halten, bis die Allerhöchſten und Hoͤchſten Herrfhaften voräbergefahren ſeyn 
werden. An die Befiger von Eguipagen ergeht dabei die dringentfie Aufforderung, ſich 
bei dieſen Gelegenheiten genau nach den Anmeifungen der zur Anfrechthaltung der Ords 
nung beorderten Gendarmen zu richten. Zugleich werden andy die resp. Handeigenthüs 
mer und Gewerböinhaber erinnert alle die Straßen verunftaltenden und beengenden Ges 
genflände von Diefen um die zur Umfahrt der Alerhödhften Herrſchaften beftiimmte Zeit, 
123 Uhr Mittags zu entfernen. 

Den 26. April 1844. 

K önigl. Polizei- Pircktion München. 
Frht. v. KargeBebenburg, 
f. Polizeidirektor. 


Die auf geflern Morgend anberoumt gemwefene Infpeftion der Landwehr konnte der 
ungünftigen Witterung wegen nicht ſtattfinden. Das Bataillon der Vorſtadt Au war 
bereitd bid auf den Schrannenplatz marſchirt — und jwar troß des Regens fehr zahl: 
reich und in fhönfter Haltung — als ihm der Befehl zufam, daß tie Inſpektion nicht 
ſtat tfin de. Dasſelbe kehrte fofort, bei der Donptwadje vorüber, wieder in die Au zurüd, 

Da Prinz und Prinzeffin Luitpold, kk. HH., vergangene Nacht in Weilheim über: 
nadteten, und Dielen Ort um 8 Uhr Morgens verlafien haben werben, fo dürften 
Höcfidiefelben heute gegen 4 Uhr Nachmittags in unferer Etadt eintreffen. Höcfidie- 
felben werben ihren Weg vom Eenplingertbor an durch tie Eonnenfiraße über den Mar 


a 
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ximliaas⸗ (Dal tz mehmen, An mehreren Stellen. auf„Dieje ft: 
= Vol a eilung Cüraffiere eskortirt —X ur ur 
der £. Refidenz an det Kaiferftiene, dem Hofgarten gegenüber, ausſteigen werden, m ’ 
felbft der große Gortege und die Hof und Palaftdamen zum Empfange bereit ſtehen. 
Nachmittags ift Familientafel am f. Hofe. 

Einen wahrhaft großartigen Eindruf machte Samſtag Abends der große Zapfen: 
ftreih am Marjofephplag , wozu ſich Zaufende drängten. Ueberaus vollendet war bie 
Ausführung der „Schlacht bei Vittoria® von Beethoven, melde arrangirt von den 5 
Regimentömufiten der hiefigen Garnifon unter Leitung: ded Hrn. Mufitmeifterd Widder 
ausgeführt wurde. 


Anzeigen 
1868. (4b) Berfteigerung. 
Geſellſchaſt des Frohfinns. 
Montag den 29. April 1844. 
Theatraliſche RBorftellung. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Sefellfchafts-Ausfchuß. 














fentlich verftelgert, als: Kanapees, Geffel, Kom: 
mode, Tiſche, Buͤcherſchroͤnke mit Glasthüren, 
große Spiegel, 2 Biolinen, Tafeln, Porzelain, 


1954. 
» Slaͤſer, Mineralien, Herbarium and fonft noch 
Münchener Fiedertafel. andere Gegenftände, wozu hoͤflichſt einladet: 
—* * 29. April, Mayr, Stadtgerichtsfihägmann: 
ebung- 77444444444 4.4:94999804+948 
Anfang 77 uber * 1929. Gin mit den beften Zeugnißen * 
K. Kienhöfer. $ verfehener Gleve der Akademie ertheilt $ 
Serra rer rer [7 der freien Hanbzeichnung fowie auh in + 
+ efellfchaft + +4 den Anfangsgründen ber Linearzeichnung = 
+ Fr u :% gründlichen Unterricht in oder außer dem J 
% „Eleine Erheiterung‘ 21% Haufe. 2. u. H 
+ im Buttermelcher » Garten, MERIITITITETTI ES ZT EI I I I 
+ Dienftag den 30. April +] 1947. Es find mehrere Dezimal-Waagen um 
: bei günftiger Witterung Garten «In: 4 febr billige Preife zu verfaufen. D. Ueb. 


+ 
Artrteerrree ner e re entre teen an ber Sonnenfeite ift eine ſchoͤne 
1889. (26) Einem hodpzuverehrendem Yubzfbelle Wohnung mit 5 Zimmern, Alkoven, Gars 
titum wird hiemit ergebenft angezeigt, daß bie berobe, Keller, Speicher unb übrigen ‚Bequem: 
Aufnahme der fo beliebten und berühmten Gor:[lihkeiten aufs Ziel Michaeli; aud ein Laden, 
revont’fhen Daguerreotyps oder. Lidhtbilder mit nebft einem Keller ift fogleich zu verftiften, 
und ohne Farben von heute an, nicht mehr] 4805. (36) Yan der Lerchenfiraße ift eine 
Sendlinger: Landſtraße Nro. 1, fondern in ber (&öne, — — — 5 Zim⸗ 
Blumenſtraße Nro. 15 ebener Erde in kuͤrze- mern, Aikoven, Kuͤche Speiſe u. ſ. w. zu ver⸗ 
ſter Zeit von zwei Sekunden ſtatt findet. Dafmiethen und ſogleich zu beziehen. D. Uebr. 
der Aufenthait fih auf nur noch fehr kugel ———— — 
Beit befhhränkt, fo wird bas hochzuverehrende rg —— 
Publikum hoͤflichſt eingeladen, ſich von der Achn: 1728. (4) Wappen und Na— 
lichkeit und Reinheit der Porträts zu übergeu-fIS men szuͤg e ſind zur bevorſte⸗ 


en, d is fr. : er A 

ro — henden Ginzugöfeierlichkeit zu ha- 
1888. (25) Cine Stallung zu 2 Pferde mit s j 

Kutfchergimmer, MWagenremife und Heuboben iſtſ⸗ ben bei : N Prager, 2 

in der Schüsenfirafe Nr. 17 zu vermiethen. [> Briennerftraße Nr. 4 im 
1946. Samſtag Morgens ben 27. gegen = Laden. i 

10 Uhr wurde ein goldener antiquer Ring ver 

toren. Der rebtiche Finder wolle in gegen ans 1800. Zn der oßern Gartenftraße Nro. 7 

gemeffene Belohnung Nr. 7 in der Löwengrubeffind mehrere hundert Pflanzen gefülter Netden 

über 1 Stiege abgeben. zu verkaufen: : 
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1925. (20) Im Neböngebäube H6. Mr. 51 1944: (30) ' GE wird eian wohlergogener 
am Karolinen platz iſt eine Wohnung über 1St. JKnabe von einem Golbarbeiter in die Lehre 
* aus Zimmern, aan unb Keller geſucht. m 
dann Bodenantheil, um die jährlihde Summe u pri 
von 175 fl. zu vermiethen, und kann entwes FR u a. a * ara 
ber. fogleich oder zu Michaeli 1844 bezogen 3 Zimmeen: beiier Kü gen, befichend aus, 
— heller Küche, Speicher und ſonſti⸗ 
a. —— —— eingetretenen Ver⸗ 
W ohnungs-Wermiethung. (tnißen um den jähel Haus zins vom: 150: 
1955. (30) An der Galvatorftraße Nr. 2ojuIden fogteih zu vermierhen D. ueb. . ; 
ift der 2. Stod beftehend aus 7 Bimmern, dannf 1942. In der Zheatiner: Schwabingerftraße 
Küche mit Oekonomieheerd, 2 Garberobeir.2c.|Rro. 39 vornheraus über 2 Stiegen find zwei 
nebft allen übrigen Bequemlichkeiten auf dasl3immer einzeln oder zufammen, mit ober obne 
naͤchſte Ziet Michaeti zu vermieryen. D. Naͤh Meubtes fogtetch zu vermiethen. Naͤh im La⸗ 
daſelbſt im 1. Stocke links. ben Rto. 31 diefelbe Straße, 


1875. (26) Nahe bei Starnberg ift füreine]” 1952. Cingebilbeter, thätiger junger 
Familie zum Sommeraufenthalt ein ganzes Hausfim Befige eines ſchoͤnen Vermögens, wuͤnſchte 
b -aus 5- Zimmern, Küche, Speis, Keller, uch bei irgend einem foliden Gefchäfte Muͤn— 
Waihhaus mit Obſt- und Pflanggarten billig|hens, am Liebften wenn ſolches in die Chemie 
zu vermiethen. einſchlagen würde, mit 15—20,000 fl- zu bes 
71099. (56) Ich made hiemit ergebenft der fheiligen, oder ein derartiges, wenn auch höher: 


kam, Waaren-Rechnumgen aus meiner Ehoeonim Preife ſtehend, käuflich zu übernehmen. 
lade: Fabrike — * an mich Fu an —* Offerte J eforgt unter der Sbiffte 
meine Frau zu bezahlen, da außer ums beiden 2.9. Wr. 1834 bie Grpebition db. Bi. 
Niemand zum Geldempfang und rechhtsgüttigen] 1945. Wieienftraße Nro. 11 dem Mailot- 
Quittirung hierüber befugt iſt. Zugleih binfSchlößchen gegenüber iſt eine fhöne Sommer 
u zu der Warnung veranlaßt: ohne fchriftti:]Wohnung ſogleich zu vermietheu. — 
en Auftrag von mir und: meiner rau irgend] 1,950. Wegen eingetretener Werhättniße HE 
etwas für biefes Geſchaͤft ober Haus verabfol⸗ Mo Fe a bü 10 = ns 
gen zu laſſen, da wir ohne obiger Borausfegungimir 4 3immern, Magdkammer, Kuͤche, Holzlege, 
keine Zahlung leiſten wuͤrden. Keller, Kaſten und andere Bequemlichkeiten um 
. Gr. Mart. Mayrhofer, 160 fl. gleich zu bezichen, zu erfragen daſelbſt 
koͤnigl. Hof « Ehocolade = Fabrikant. aͤber 1 Stiege. 
Für Muſiker. 


Rothe, weisse, blaue, gelbe und 
1954. ine gur erhaltene Biotin vom Stai⸗ 


schwarze Stoffe iot 
zu bevorſtehender Verzierung der Haͤuſer find billigſner zweihundert Jahre alt iſt billig zu Laufen, 
zu haben bei L. E. Rolland, Das Uebr. 
1835. (de) Kaufinger » Gaffe Nro. B. 1885. (26) Der neuefte Plan ber Pol. 
1805. (56) Gehe Fäßchen Gardellen ausfPrupt: nnd Mefidenz -Gtadt Münden 
dem füblichen Frankreich, jedes 75 Pfd. wie-fmit allen Kunftfhäsen und Merkwürdigkeiten, 
gend, find zu mäßigem Preife zu kaufen, D.u, dann den Adreffen aller E. Stellen, Anftalten ze, 
1956. Gingetretener Verhältnige wegen, ift BR ae 2 — IEURIUEE DIN. —— 
* der Müll — Rıo. 12 ber Siege ten und projekt. StraffeneAnlagen, allen Haus: 


eine fchöne Wohnung fogleid) oder auf nächftes nummern, dann einem Kärtchen der Umgegend 


: - Münchens zu feinen Ausflügen ꝛc. tft zır ber 
Bit Wideni ga serminthen. jiehen um 1 fl. per Erempt., 12 Erpl. zu fl. 9, 


——e un 
1955. Cine elegante Chaiſe fomie ein Grau-fbei dern Hausgeber Guftav Wenng, Müller: 


Schimmel, (Race Pferd) find zu verkaufen. D.U.fftrafe Nr. 17 ebn. Erbe. 


1958. (2a) Am Gendlingerthorplag Nr. 1| 794. (36) Ein gebildetes Frauengimmer, in 
find. auf das Ziel Midaeli ein großer Laden — ‚Alter, Au guter ——— ganz 
mit einer Wohnung und Keller und ein kleiner fittlichem Betragen, wänfcht einen Piat ofs 
Laden zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt Gefeufhafterin, Beſchließerin ober, old Bonne 
über ı Gtige- — — — — — — _ Ibei größeren Kindern, zut Begleitung, Aufficht 

1940. Im Himfelhaus neben dem engtifhenjund Webung im der franzöfifchen und der deut⸗ 
Kaffeehaus zu eben. Erde find 2 ſchoͤn meub⸗ſchen Sprache, fie würde ſich gerne allen in. 
lirte Zimmer jedes mit eigenen Gingang- bisjdiefen Fächern vortommenden Belhäftigungen 
am 1. Mai zw beziehen. t unterziehen. D. Web, in der Erpedition, 


1852. (25) Mit dem fommenden 1. Mai, wo der Bod, dad Lieblings t 
der guten Münchnerwelt feine Duelle an dad Tageslicht fördert, tritt auch das ck⸗ 
Blatt wieder in das Leben, Man erlaubt ſich zu gefälligem Abonnement ergebenſt 
einzuladen. Der Preis befteht, mie alljährlid in 24 fr. und ift zu haben bei dem Ef. 
Hofbuchbinder Fuch s am Edrannenplage. 


1905. (20) Da ſchon jetzt ſehr viele Nachfragen nad Wohnungen fuͤr das kommende 
Ziel Michaeli geſchehen, ſo erlauben wir uns dieß mit der Bemerkung bekannt zu machen, daß 
die für eine fehr bittige Gebühr bei uns eingetragen werdenden Quartiere, Zimmer ıc. fo 
lange eingetragen bleiben, bis biefelben vermiethet find. j 


Das Ruartier Wermiethungs: Burean. 
(Landfhaftsgaffe Nro. 3.) 


1925. (26) Einepenfionirte Wittwe fucht einenf 1874. (56) Verſchiedene, ordinäre, wohler” 
Platz bei einem betagten Herrn. D. Ueb battene Hausmeubel find wegen er * billig 
zu kaufen, Sendlingergaſſe Nro. 56 über zwei 
1797. (26) Unterzeicneter nimmiloz.nen vornherans ! 


Privat:Impfungen vor, jeden Montag - m 
und Donnerftag Nachmittags 2 Uhr Geſtorbene in Münden. 

n .„ Höger, b. Maler v. h. 46 3. a. — X. 
in feiner Wohnung am Schrannen:Igrabier, E. Db«Auffhlage- Amt: KanzleisDiener 
plag Nro. 11 über 3 Stiegen. v. hd. 813. a. — 3. Höllerer, Stadtwuſikan⸗ 

Dr. King. jtensfrau v. d- 75 3. 0. — M. Sdraumber⸗ 

at. Arıt ger, penf. Rammerlaquai v. h. 8595. a. — W. 

pratt. 58. Gottmann, Tagl.⸗Tochter v. Obergiefing, Gr. 

1925. (20) Im Haufe Nro. 1 am DObeons:|Au 35 J. a. — G. Gh. Kraus, Tiſchlergeſ. 

platze ift über 3 Stiegen eine fehr huͤbſche Woh⸗ yv. Shwaba 23 I. a. — E. Jochner, Zim⸗ 

nung, Ausfiht gegen den k. Hofgarten undſmermannstechter v. h. 82 J. a. — Kiliana, 

Brienerftraße, beftehend aus 7 heigbaren Zim:|geb. Afra Bredhleiter, Zimmerm. » Tochter von 

mern und 1 unheitzbares, Küche, Holzlege, Kel⸗ Waldſtetten. Gr. Günzburg, Profebichwefter im 

ler, Bobenantheil, um bie jährliche Summel Orden der barmberzigen Schweftern dahier 29 

von 500 fl. zu vermieten, und kann dieſe Woh-⸗JJ. a. — Er. Bid, Knopfmachersgeſ. v. Wien 

nung zu Midjaeli 1844 bezogen werden. 17 3.0. — J. B. Amande 58 I. a. — ©. 

In die Kühe kann das Waſſer durch einelHeidemann,, Handlungsbudhhaltersgattin 530 3. 
Mafchine geleitet werden. alt. — 





Sremden-Anzeige. 

‚ Bayr. Hof.) Hr. Stevens, Rentier mit Familie und Dienerfchaft aus England. Befton, 
Rentier aus Gngland. Frhr. v. Kramer, k. b. Kämmerer mit Familie und Dienerfchaft von - 
Landshut. Hr. vd. Spies, k. b. JugenieursOberlieutenant. Vogt, Rechtspraktikant von Weil: 
heim. Aorkenſtein, Großhändler von Wien. Frommel, Großhändler von Augsburg. Hanſen, 
Kfm. von Hücdeswagen. Reinhold, Kfm. von Koblenz. Faui, Kfm. von Mannheim. Müller, _ 
Kfm. von Wachenheim. Böding, Kfm. von Bervin. 

(Gold. Kreuz.) Hr. Baron von Dften, Gutsbefiger von Augsburg. Huber, Bürgermeifter, 
von Groseiding. dv. Riedheim, von Augsburg. 

(Stachus.) Hr. Enz, Pharmazeut von Euglfingen. Forſtner, Hofopernfänger von Wien. 
Bormann, Eithograph von Breslau, Roger, Kfm. von Augsburg. Barth, Lehrer von Speyer. 
Mad. Hausmann, Privatierswittwe von Speyer. Frl. Weigl von Gmünd, Loͤbl, penf. Kriegs: 
Rechnungs: Gommiffeir mit Gattin von Landau. Gut, Kfm. von Edhofen. Revier, Handism. 
von Altenſtadt. 

(Oberpollinger.) Gtoppel, Maler von Augsburg. Willibald, Baftwirth von Unterſchwein⸗ 
bay. Beiter, Schaufpieler von Fuͤrth. Midl, Mepgermeifter von Landeberg. Bitti, Han⸗—⸗ 
deiömann von Pfaffenhofen. Breitenbah, Kfm. von Frommersbach. Höllrigel, Geometer von 
Grlangen. Gtoffel, E. Forſtamtsaktuar von Marquardftein. Mofer, Skribent von Straubing. 
Hahn, Glaſermeiſter von Gebfattel. Vollhardt und Gerheiſer, Spängliermeifter von Augsburg. 
Schuͤt, Silberarbeiter won Haag. Dem. Schuſter von Augsburg. 


EigentHümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 





5 Dienflag Ve 120. 30. April 1844. 


Das Tagblatt erfcheint täglich ; hohe Feſttage aus men. Der Tränumerntionspreis bewänt für 
em Jahr 4 fi., für 132 Jahr 2 fl., vierteliährig vr ei Inferaten tofter der Raum einer gewöhnlichen 
n 


Spaltzeile 3 kr Paffende Beiträge werden mit & angenommen und gediegene konorirt. 


Anzeigen für den folgenden Gag werden längfiens 10 Uhr Wormittags angenommen. 


Hiefiges. 
Der Ball, welden 3. fgl. H. die Fran Herzogin von Leuchtenberg am Sonntag 
Abendd zu Ehren der hier anmeienden hohen Gäfte gab, war überaus glänzend. 


Sonntag Nachmittag wurden unter Andern auch die beiden Herren Bürgermeifter 
unferer Stadt, fo wie der Hr. Borftand der — DE von Sr, k. k. 
H. dem Erzherzog Albrecht empfangen. 

Der Anweſenheit unferer hoben Gäſte dürften wir ed wohl zu danken haben, daf 
dieie Woche im Runftverein eine ebenfo zahlreiche ald werthvolle Ausſtellung if. 

Der Andrang ind Echmeigertheater war am Eonntag bei der Eröffnung fehr groß 
faum konnte dad Haud — wenn man fo fagen darf — alle Andringenden faßen. Man 
gab den Lumpaci. Oh! 


Wie öffentliche Blätter melden, fol dad Monument des Frhrn. v. Kreitmayer nicht 
wie früher beflimmt vor das Gebäude des fal. Stadtgerichts, jondern an dem Prome- 
nadeplag aufgeftellt werden. 

Auch dieſes Jahr fteht und am 1. Mai — der und bei günfliger Witterung ger 
wöhnlih zum fröhlichen Genuffe ind Freie fodt — ein befonderes Bergnügen bevor; 
indem auf. der Menterihmeige, wie im vorigen Jahre, von Hrn. Gtred eine große 
munfaliihe Produktion beifreiem Eintritte fattfinden wird, wobei wir bloß einige vorkom⸗ 
mende Mufitftüde ihres gediegenen Inhalte wegen nennen, nämlich: 1) „Die Schladt 
bei Bittoria* von Beethoven, oder dad muſikaliſche Feldmandver, großes militärifches 
Tongemälde, Sr. f. H. unferm gnädigften Kronprinzen im tieffter Ehrfurcht gewidmet 
von Streck und 2) die „Preis Simfonie“ von unferm genialen k. Kapellmeifter Franz 
Lachner. 


Unter der Aufſchrift: „die Geheimuiffe der Geheimniſſe,“ enthält Saphir’d „Hu⸗ 
morift“ Folgendes : Eugen Sue's „Beheimniffe von Parid* find einem deutſchen Roman 
ab: und nachgefchrieben !! Belani’3 „Heimathloje* (1835) enthält ganz dieſelbe Bege⸗ 
benheit. Sue hat blos die Lofalitäten und bie Parifer Abicheulidyleiten dazugethan. 
Auch Belani läßt feinen Helden in der Arena der fozialen Berhältniffe herummandeln 
und ſpickt dieie Wanderungen mit Gentenzen und philantropiſchen Betrachtungen. Nil 
sub sole novum! 


Darmftadt, 21. April, Geftern ift der großherzogl. wirflihe Geheime Rath Ernft 
Ehriftian Friedrid Adam Schleiermacher im HOften Lebensjahre geftorben. 








- 50 — 
Alündyener Schranne vom 27. April 1844. 


Hoͤchſter mittlerer niedrigſter Durchſchnittspreis. 


Waizen: 18 fil. 28 fr. 17 fl. 17 kr. 16 fl. 25 fr. gefallen um 1 fl. 22 fr, 
Korn: 14 fl. 48 he 12 fl. 6 gefallen um — dl. 40 fr. 
Gerfe: 1a. 31 kr. 13 fl. 45 kr. 12 fl. 55 kr. geſtieg. um — fl. 3 fr, 
Haber: 7 fl. 14. 6A.54 kr. 6 fl. 34 fr. geſtieg. um — fl. 12 fr, 


Anzeigen 


önigl. - und Wational- Theater.| 1887. (56) Bei Iof. A. Hiaftertin in 
Königt. Df 30. April: (Zum Erftenmale: orinden ift fo eben erfchienen: 


„Ehriſtophe und Renata,“ Rufifpiel nad) dem Ueber 
Fränzöf. von &. Blum. Penfions * Nenten- 
Mu U Ss E U Mi. und 


1914. (36) Samſtag den 11. Mai finder Febensverſicherungs - Anftalten 
Abends 5 Uhr eine General Berfammlung fir Wittwen und Baifen, nebft Anhang, 
fatt. In den Lefes und Gonverfationd = Zim⸗ entpattend : einen Verſuch, eine allgemeine folde 
mern kann der Gegenftand der Tages-Ordnung Anſtalt auf ganz fefte, für alle Wechfelfälle Ga= 
eingefehen werben. i vantie bietende Berechnungen zu bauen. 

Münden den 26. April 1844. Bon H. ©. Brunner. 

Die Werfammlung der Worficher. Gr. 8. Vroch Preis 42 Er. 
PHP HITLE HF THF HH rt 


Geſeliſchaft Ai888. (36) Es iſt eine große, ſchoͤn 
„kleine Erheiterung“ Rmeublirte Wohnung, beſtehend aus 9 
im Buttermelcher⸗-Garten, mmera und einem Salon, Remiſe, 


Dienſtag den 30. April Jungfer⸗, Bedienten- und Kutfcer: 
bei guͤnſtiger Witterung Garten⸗Uun-I3 * 
$ terhaktung. Anfang $7Ubr. 1951. (26) Isimmer zu vermiethen und ſogleich 
zx beziehen. D. Ueb. 
1973. Dienſtag den 30. d. M. ſpielt der 


1920. Ein Angeſtellter wuͤnſcht gegen 1000 
— eg — bei Caffetier guden Lebensverſicherung und auf monatlich 


10 Gulden gerichtliche Anweiſung eine baare 
der ſtaͤdtiſche Muſikverein Summe von 350 fl. aufzunehmen. 


Maifeſt in Thalkirchen. SHüuferverzierung. 

1928. (26) Die Gemeinde Thalkirchen feiert] 1961. Kränze hiezu, die ohne Nägel in die 
am Mittwoch ben sten Mai das Maifeft und; Wand zu ſchlagen aufgehangen werden fönnen, 
ſtellt in feftlicher Weife einen ſchoͤnen Maibaum,|Eönnen fortwährend beftellt werden im Quars 

Bei dem Unterzeihneten ift Vormittags fos|tier« Vermiethungs : Bureau, (Landfaftsgaffe 
er Nachmittags u E und —— Nro. 5.) 

gute und prompte Bedienung ift beftens 

re und ladet zu recht zahlreichen Beſuch Bekanntmachung. 

böflichft ein Halbinger, 1960, Nahdem idy von meiner feit dem 
z Gaftwirth zu Thalkirchen. Jahre 1828 innegehabten Apotheke in der Bor: 

ftadt Au abgetreten und die 3. Promoly'ſche 

Apotheke in der Sendlingergaffe eigenthuͤmlich 

zung find feif angetommen bei Er ee a Ta a 

6.66 Fler, Windenmachergaffe R. IFreunden in der Vorftabt Au den verbindlich 

1965. Am Sonntag Vormittag wurde auffffen Dank für das wohlwollende und unausges 
bem Wege vom Karlsthor bis zum heil. Geiftsfleßte Bertrauen aus, und empfehle mich hiebei 
gaͤßl eine Rolle von 5 fl. in Groſchen verloren.jzu geneigtem Andenken. 

2. rebliche Kinder wolle ar er Münden, den 50. April 1844. 
eim Kaufmann Riezler Eingang im hi. Geift: . 
gäßt — über 2 Stiegen — 9 C. Ealtinger, Stabtapotbefer. 










+44 ++ 





1974. (2a) Rothe, gelbe, blaue und 
ſchwarze Sarfinets zur bevorftehenden Decoris 


— 6 — ' 
1845. (36) Eisenbahnfahrten 


vom Monate Mat angefangen bis auf Weiteres | 
Tägliche Abfahrten in München und Augsburg: 
Morgens 7 Uhr. 
Nachmittags 3 „ 
Abends 1 5 
” ” * 1. Mai; 
danı jeden Sonn: und Feyertag findet noch eine vierte Fahrt: von utts 
m. Maifach u n 11 Uhr Vormittags AR Ran 
München den 20. April 1844. 


Anzeige. Bekanntmachung, 


hy jemi „[Den Gütertransport d i 
1952. Ich made hiemit dem ver:|' rtran ee MA. Eiſenbahn 


ehrlichen Publitum ergebenft befannt,| 1902. (36) Das unterfertigte Directo- 
daß ich die bevorflehende Auerdultirium Hat fi veranlaßt gefunden, die bie: 
nicht beziehe, und um fo billiger undjber erlaffenen Anordnungen über den Gü— 
zu feften Preifen meine Artikel imjferfransport auf der MA Eiſenbahn zur 


Laden Fürftenfeldergaffe Nr. 10 ver:|menkellen und dur den Drud veröffente 


- } ö i lien zu laffen. Das verehrliche Publikum 
kaufe. Namentlicy befige ich ein groslyirp biemit auf dieſe Drudicrift , melde 


Bed Lager von Bettdecken gut wat-ſvon dem Verleger Hrn. G. Franz dapier 
tirt und Acdhtfärbig von fl. 34 bislan alle Buchhandlungen verfendet murde, 
fl.8 — Schlafröden von Zfl, 36 kr. ſund bei den Bahnhofs: und Lokal-Aufgabss 
bis 16 fl. Hemden von 1 fl. 24r.|Erpeditionen dahier und in Augsburg für 6 
bis 4 fl. 30 fr. Unterröde, Unter: Kreuzer zu baben ift, mit der ergebenften 


. j Bemerkung aufmerkſam gemacht, daß die das 
beinfleider, Jacken zc. rin enthaltenen Vorfchriften 


B. Schreiner, vom 1. f. Ms. Mai angefangen 
Fürftenfelderftraße Neo. 10.junter möglichfter Berückſichtigung der Wuͤnſche 
1916. Im Gafldaus zu Maria Ginfiedel Im Gaflhaus zu Maria Ginfiedel und Bedürfnife des verjendenden Publikums 
find mehrere Zimmer mit ſchoͤnſter Ausſicht, mit ſzur Anwendung gebracht werden, 


oder ohne Einrichtung zu vermiethen. Münden den 24. April 1844. 

1917. Einzelne Bettbeile find Das Dirchtorium der Münden-Augsbur- 
billi verfaufen ger Eifenbahn- Geſellſchaft. 
Sig 20 DEINOHIEE 0 000 J v . Maffei. .. 

1852. (56) Am Gebaftiansplag Nr. 6 über Wimmer, Gefhäftsführer. 

1 Stiege find zwei ſchoͤn ausgemalte Zimmer ee 


mit oder ohne Meubels den Sommer über zu 
vermiethen. Aud kann eine Küche dazu gege— 
ben werben. 
1873. (3b) Aufs ſchoͤnſte und billigfte 
werden Matrazen und Strohfäde in 
den Häufern verfertigt. Schriftliche 
Beitellungen nimmt die Expedition an. 


1953. Eine auf eine folide Gaftwirthfchaft 
ſtehende 4 p&t. Hypothek von 4000 fl. unter 


Rofal:Beränderung. 


Die Hafelfhe Tabackshandiung empfiehlt ſich 
in ihrem neuen Verkaufslokale im Thal an ber 
Hochbruͤcke Nr. 14 neben der Apotheke. Der Fort- 
dauer eines geneigten Zuſpruchs feiner hochver⸗ 
ehrten Gönner und Freunde unter Zuſicherung 
der billigſten und reeiſten Bedienung. 














— — — e — —ñ — — — — — — 
1790. (36) Unterzeichnete empfiehlt ſich zu 
— Feierlichkeiten in allen Gattun— 
Auf gen frifher Blumen, Guirlanden, Kränge und 
— ee ER Bouquets 2c. zu ben billigiten Preifen, einem 
g 8 —— — zahlreichen Zuſpruch entgegen ſehend empfiehlt 
1841. (56) Mit Anfang Mai kann bei ei⸗ſſich Walburga Habert, 
nem Lehrer der 'franzöfiihen Sprache, ein Kunftgärtners - Wittiwe. Peters: 
Theilnehmer dem Unterrichte beitreten. D. U. plab Rro, 9. 


—— ⸗ 362 — 


—ä— 
R Die MeitallVuchſtaben⸗ Fabrik 


von Geisel und Retter in Stuttgart 


> empfiehlt beim intritte ber für Baur und Lüben= Reparaturen günftigen Jahres: & 
Vs Zeit ihre, für Aushängfhilde, Hausnummern x. vorzüglich geeigneten #% 
Fabrikate, und verbindet damit die ergebenfte Anzeige, daß bei Deren 


Carl Doll in München, Weinstrasse Nr. 18 


welcher die Agentur derſelben übernommen hat, und woſelbſt alle derartigen Beftel: ß 
F ungen abgegeben werden möchten, Mufter: Karten zur gefälligen Einfiht } 
vorliegen. / 


1918. (2b) Ausgezeichnete, gefhmadvolle| 1904. Den 25ten April ift ein von Paar 
Salz:Gurken aus Rorddeutfchland a 1 Er. 2 Er.Igeflocdhtenes Hals +» Collier mit. einem goldenen 
(große) find friſch angefommen bei Schließchen und Herzchen verloren gegangen. 

ofepb Goubeou, Der redliche Finder wird’ gebeten, felbes gegen 


Hpfthändier am Karlsthor Nro. 14 1 fl. Belohnung zurüdzugeben. Müllerftraße Nr. 


nächft der proteftantifhen Kirche. 24 zu eben. Erbe. r 
67. (2b n der Budwigsftrafe Haus: 1900. ine freundliche heile Wohnung von 
— 4 — zweite wigsftzuße® dasft Zimmern und allen übrigen Bequemlichkeiten 
Georgiziel, nach Belieben auch auf verfehen, mit Ausfidt auf die umliegenden Gäre 
mehrere Jahre, zu miethen und gu beziehen. ten, ift im 2ten Stode des Haufes Nro. 7 in 
Das Uebrige Kürftenftraße Nro. 1 ebener Erde der obern Gartenftraße fogleih zu vermiethen. 
D. Näh. zu eben. Erbe linke. 


links. 
ö— — — — — — — 7037 
1709. (26) Wer gut, billig und reinlich 1915. (46) 2000 fl. werden auf guie 
Mittagfpeifen will der gehe ins Thal Rro. 5 Hppothek ausgeliehen. Dad Webr. 
über 1 Stiege vis a vis der beit. Geiſtkirche Geftorbene in Münden. 
aud)in Ginfägen wird es gut und biliggegeben.| Math. eudi. Wiktualienhändier von hier, 02 
1870. (36) In der Lerdyenftraße Nro. 28 3. a. — €. 3. Lebling, Großhaͤndlers · Gattin 
iſt ein aroßer Bauplatz zu verkaufen. von bier, 37 2. alt. 











Fremden-Anzeige. 

(Gold. Kreuz.) Hrn. von Beſtelmeier, Bürgermeifter von Nürnberg. Broll, Kaufmarn 
von Barmen. 

(Bl. Traube.) Hrn. Stübel, Privatier von Frankfurt JM. v: Kolb, Affeffor von Augs⸗ 
burg. Leonhard, Kfm. von Frankfurt. Wittig, Kaufm, von Marktbreit. Küpper, Kaufm. 
von Elberfeld. Boffart, Kfm. von der Schweiz. Korg, Apotheker von Zusmarshaufen. Reis 
ſchuſter, Pofthalter von, Zusmarshaufen, Bafıliades, Geiftliher von Athen. Graf von Wol— 
genftein von Innsbrud, Frl. von Kappeler, von der Schweiz, Bel. Rofa Nill, von Zroftberg. 
Frl. Reiner, von Stein. Hrn. Krieger, Kfm. von Hannover, Kunft , Stud: von Hoͤchſt. 
Gerlach, Stud. von Aſchaffenburg. Bareiß, Kfm. von Göppingen. Lardon, Kfm. von Ddeffa. 
Baron v. Bondeville, Gutsbefiger von Regeneburg. Hübter, Kfm, von Ludwigsburg. Löwen: 
that, Kfm. von Bayreuth. 

(Stachus.) Hr. Gräffer, Architekt von Braunfchweig. Keit, Lehrer und Mad. Görg, 
praßt. Arztensgattin von Bohburg. Zeis, Juwelier von Ichenhaufen. Zink, Advokat mit Gat⸗ 
tin von Günzburg. Fach, Stud. von Forchheim. Schwemmer, Garbetfchenfabrifant von Nürn: 
berg. Schmidt, Kfm. und Butſch, Antiquar von Augsburg. 

(Dpberpollinger.) Hr. Klöpfer, Gefchäftsführer von Augsburg. Metzger, Holsm. von Hof: 
ftetten. Goßmann, Kfm. von Frammersbach. Seitz, Magiſiratsdiurniſt von Günzburg Lets 
tenbauer, Stud. von Wemding. Meier, Stud. von Raffeu. Lugenberger, Kaplan DON Grefing. 


Gigenthürmer und verantiwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggafie Nro. 3.) 


Tagblatt. 


Sahrgang. 


Münchener 


Achtzehuter 





Mitnmwoch NE 121. 1. Mai 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Fefltage ausgenommen. Der Tränumeratienspreis beränr für 
eın Yabe 4 fl., für 132 Jahr 2 fl. viertehläprig t ey Bei Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlidhen 
Spaltjeile 3 ir. Paflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene bonorirt. 


—— für den folgenden das werben längfens 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Hiefiges. 

3. ff. Hob. die Fran Prinzeffin Luitpold ließen ſich gleib nad hödflihrer An- 
- funft das große Cortige, ſowie die Hof» und Pallaftdamen vorflellen.. Hierauf war 
große Zafel von 60 Eouvertd im Eaale Karld ded Großen. Abends war die ganze 
f. Familie bei 3. M. der Königin verfammelt. 

Die hier anmefenden Erzherzoge von Defterreih haben von Er. Maj. dem König 
die Decoration ded Hausordens vom heil. Hubertus erhalten, mit Ausnahme ded Erz⸗ 
berzogd Albrecht , der, fie ſchon während feines letzten Hierfeynd empfing. Bon den 
‚ Begleitern II. ff. HD». erhielten: Graf Grünne, General der Eavallerie, dad Große 
"kreuz des Verdienftordend der bayeriſchen Krone, General Frhr. von Piret dad Groß: 
kreuz des Derdienftordend vom heil. Michael, Obrift Graf Wengeröfy und Oberſt Frhr. 
v. Pebzeltern das Commandeurkreuz ded Michaeldorden,, dann der Major Graf Braida 
und Hofrarb Ritter von Kleyle das Ritterkreuz ded Ordens der bayr. Krone. (N. 3.) 
Die Abreife ©. k. f. H. ded Erzherzog Karl wird, wie bis jegt beftimmt ift, am 
4. oder 5. ds. erfolgen. Höchftdiefelben werden über Regensburg reifen und die Wale 
halla befuchen. 

Die Landwehr unferer Haupt: und Refidenzftadt hat geflern das alljährlihe Exer⸗ 
eitium begonnen. Auch heute Abend mwird-erercirt und morgen Abend fol abgefenert 
werden. Das Unteroffizierdcorps, unferer Landwehr hat ſchon im Lanfe der vorigen 
Woche erercirt, und zwar am vergangenen Mittwoch in Kener. 

(Bodblatt) Auch die Bodliteratur icheint ſich immer mehr zu veredlen, denn 
in diefer Saiſon liefert dad „Bockblatt“ eine Novelle, weldhe foviel and tem Eingange 
derjelben zu fliegen iſt, sehr anziehend und bezüglich der Darftellung und Schreibart 
als jehr gelungen bezeichnet werden kann. 

Am Montag ertranf ein Floßfneht oberhalb ter neuen Iſarbrücke, indem berfelbe 
vom Floße auf das Ufer fpringen wollte, dasfelbe aber nicht erreichte, fondern in dad 
Waſſer Hürzte und ſodurch ertrank. Er war ſchon ein fehr betagter Mann. 

, (Dringendes Bedürfniß für Unterleibstramke.) Die Wunderquelle 
von Karlsbad, insbefondere die Schloß- und Marftquelle ald fühlere Quellen, werden 
bereits feit 25 Jahren in fleinernen Flafhen zum Woble der leidenden Menſchheit vers 
fendet, — Daß diefe Thermen durch Verſendung und Erfaltung an ihrer Heilfraft 
wicht verlieren, ift bereitd bergeftellt, und es liegen hierüber die erfrenlichften Refuls 
tate, weldye ſich ia den Hofpitälern von Drag und Bien bei verſuchsweiſer Anwendung 
benannter Quellen feit 24 Jahren ergeben haben, mad dem einhelligen Fengniffen dor» 
tiger Nerzte vor. Auf dem Grunde dieſer erfprießlihen Refultate wurden diefe ruel: 
len au in andere Regionen verjendet. Wo fehlt es mun wieder bei und in Münden, 
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daß. dieſe für Leberkrauke, oder an Verſchleimung, Hämorrhoiden, Hypochondrie auoma- 
ler Gicht und überhaupt am abnormen Unterleiböumftänden Leidende fo üheraus heilſa— 
men Mineralmäffer bis zur Stunde noch in feiner einzigen Mineralwafferfiederläge dar 
bier zu haben find? — Sollte nidt Hr. Flad am Dultplage, welcher durch das reiche 
Affortiment und befonderd durch die Friſche feiner Mineralmaffer auf den Danf des 
Publikums bisher fo gerechten Anfprudy zu machen hatte, geneigt feyn, aud eine Nies 
berlage der Karlöbader Schloß: und Marktquelle zu übernehmen? — Möchten doch 
diefe Zeilen nit erfolglod geihrieben feyn, und einem Bedürfniffe für Unterleibskranke 
bei gegenmwärtiger für Mineralwafferkuren jo günftigen Jahreszeit baldigft geiteuert wer⸗ 
den! (Eingeiandt.) ' C. 3. B. 8. 

F Anzeigen 

2006. Heute Abend ift bei günftiger Witte⸗ 1981. Knaben koͤnnen zum Uebertritt indie 
rung Streck'ſche Produktion mit freiem Gin. lat. Schule gründlichen Unterricht im Latein ers 
teitt in dee Menterfhwaige. balten, fowie auch Scüter der 5ten Klaffe den 

Anfang 55 Uhr. lat. Vorunterricht in der griedhifhen Sprache. 

2 Heute Mittwoh als den 1. Mai ift, Das Ueb. 
im nirgarten große Blechmuſit. Anfang 4) — R ur 
— —* höflich Ay # tens 1979. Eine Borftadtfrämerei ift 

Biecht Gaftgeber. zu verpachten. D. Ueb. 
PETTIELZTTTTITTIITeeTOT 
Kaffeehaus : Ersffuung. 

1995. Hiemit beehre ich mid die er: 
gebenfte Anzeige zu machen, baß ich das 
vormalige Gampenrieder'ſche Kaffeehaus zu 
Reubaufen bei Nymphenburg käuflich über: 
nommen unb neu eingerichtet babe und 
heute Mittwoch den 1. Mai eröffne. 

Da id ſowohl durch bauliche ald andere 
Einrichtung mein Kaffeehaus der Art ein: 
richtete, um den Erwartungen eines body: 
verehrten Publitums möglichft zu entfpre: 
hen, empfehle ih mich zu einem recht 
zahlreichen Zuſpruch, indem ich bemüht 
ſeyn werde, die bisherige Gunft meiner 
früheren hohen Gäfte ftets zu erhalten, 








DIIZFIZTEISIELIEIES ISIS SIT 
1728. (4) Wappenund Na— 
mens zuͤge find zur bevorfte- 
henden Einzugöfeierlichfeit zu ha: 
ben bei N. Prager, 
Briennerftraße Nr. 4 im 
-- Laden. 
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1984. Ein ſehr gut eingeblaſenes Cornet & 
pistons ift zu verkaufen. D. Ueb. 








„1925. (265) Im Haufe Nro. 1 am DObeons: 


ISIS ISIS SS III I 27 
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plahe ift über 3 Stiegen eine ſehr huͤbſche Wohs 
— as zu nung, Ausfiht gegen den t. Hofgarten und 
Reubaufen. Brienerftraße, beftehend aus 7 heisbaren Zim— 
4944499494 4:9:4444444 49449 Hr] mern und 1 rege — Are Kel⸗ 
ter, Bodenantheit, um die jaͤhrliche Summe 
Reues Bodblatt. von 500 fl. zu vermiethen, und kann dieſe Woh—⸗ 
Der erſte Boch von Guide. nung zu Michaeli 1844 bezogen werden. 
Görres mit Handzeichnungen— Sn die Kühe kann das Waſſer dur eine 
In gr. Median, Preis 6 fr. Maſchine geleitet werden. 
Vorraͤthig bei: — ———— ———— — 
Mey Widmayer, Wohnungs-Vermiethung. 

1908, (dem fat. Hoftheater gegenüber.) 1955. (5b) nn — änen Nr. 20 
968, Sn der of Rinvauerfhen Buchbanp:fift der 2. Stock befichend aus 7 Zimmern, dann 
— —— ee Küche mit Oekonomieheerd, 2 Garderoben 16. 

Sonetten- Kranz nebft allen übrigen Bequemlidkeiten auf das 


um Hymnen's Brautfadel gewidmet bei Gele — = N Haan D. Näh. 
genheit ber allerhöchften Berbinbung Sr. t. k. Mn dd — — 
Hoh. des Erzherzogs Albrecht von Defterreih]| 2007. in ſchöͤner Kommod von Nubbaums 
mit 3. k. Hoh. der Prinzeflin Hildegard von|hels, wovon die eine Schublade ein Schreibpult 
Bayern. Bon Dr. J. B. Ruppredt. Gr, glenthaͤlt iſt zu verkaufen. Karléplat Nro, 16 
Wien, Eleg. geb. Preisifl. über 2 Stiegen. 


6 — 


1970, Im Verlage von Braun und Scnei:] 1941. (25) Cine Wohnung in ber 
der iſt erfchienen und in allen hiefigen Buch-ſtraße Nro. 30 über 2 5* — 
handlungen zu haben: 5 Zimmern, bellee Küche, Speicher und fonftis 
“ Der erfte Bol, gen Bequemlichkeit ift wegen eingetretenen Ver- 

Gebiht von Guido Görres. Mit Rand- |bältnifen um den jährlichen Hauszins von 130 
bildern. Gin Blatt in Fol. Preis 6 kr. [Gulden ſogleich zu vermiethen. D. Ueb. 

Wir bemerken, daß wir diefes humoriftifche 
Blatt nur an Buchhandlungen abgeben, welcheſ 1959. Ellenbreite ächtfärbige Perfe von 15 
wir in ben Stand gefegt haben, Golporteurslbis 18 Er. fowie eine große Auswahl leinen, 
und fonftigen Perſonen, die fi) des Detaitver- halbleinen und baumwoll Drils zu Sommer: 
kaufes eines fo Leicht verkäuflichen Artikels un-lhoſen und Röden find neu angefommen, und 
terjiehen wollen, angemeffene VBortheile zu gesfempfichit zu geneigter Abnahme. 


1965. 9000 fl. unter dem Deit; I Fre * 


tel des neueſten Kaufsbetrags; fer:| 1970. Zur Eriernung der englifhen Sprade 
ner 5000 fl. 3000 fl. 2000 fl. undjTird eine Theitnehmerin gefuht._ D. ueb, 
700 fl. ganz gute Hppothekbriefe| 1977. Gin fhönes Haus in der Stadt ift 
find fogleich abzulöfen, alles zu ji drrkaufen. D- ueb. 

pCt. verzinslich. 

















1978. 4-6000 fl. find auszuleihen. Das 


— — — — — — —— — — — — l > 

1956. Gin zuverläßiger Mann fuct einen Uebrige Rofenthat Nro. 19 im Z3ten Stod. 
Dienft als Bediente oder Ausgeher, er ift mit| 1975. Bei einer ſehr adhtbaren Familie in 
den beften Zengnißen verfehen. Bu erfragenfder Fruͤhlingsſtraße find an einen foliden Herren 


Roßſchwemme im Bäderhaus Nro. 2 über Ifein oder zwei tapezirte Zimmer, mit ober ohne 


Stiege. 


— — —— cG — — — — — — — 

1971. 3700 fl. werden auf ein Oekonomie— 
Anwefen nähft der Stadt als erfte Hypothek kbr 
aufzunehmen geſucht. D. Ueb. 


1966. Gin Mädchen ſucht einen Plat als 
Kochenlernerin. D. Ueb. 


1944. (56) Es wird ein wohlerzogener 
Knabe von einem Golbarbeiter in die Lehre 
geſucht. 

1985. (2a) Am Mariahilfsplatz in der Bor: 


Meubeln ſogleich zu vermiethen, 


















1972. Gin paar Mädchen von foliden Eltern 
men unentgeldlich das ſchoͤn Weißnähen er- 
lernen. Das Ueb. 


1069. 600 fl. Hypothek find abzulöfen. D. U- 


1989. Resten Samftag Abends ging auf 
ben Wege vom Odeon bis zum Marjofephplage 
zu Verluft: ein goldenes Epangenbracelet, wo⸗ 
rin 4 Namen eingravirt waren, ein goldenes 
ı ’ Spangen:Bracelet mit einem Ghryfopas in der 
ſtadt Au, im ehemals Winkler ſchen Kaffeehaufe Bitte und ein ——— Elfen: 
über 2 Gtiegen vorneheraus ift ein fehr (dd: fpein in Etui. Der redlice Finder wird gebes 
nes, beionders für einen Zumelier geeignetes ten, es gegen eine angemeffene Belohnung wies 
Lokal für die naͤchſte und die folgenden Dultenfyer zu bringen. D. Uebr. 

zu vermiethen, TE 


1067. Mädchen von foliden Eltern koͤnnen 





2005. Der Herr, welher am Montag im 
& vun! np; [Privat Mufikverein einen fremden Hut mitnahm, 
—3 re ee grund in welchen fi ein Name mit Goldbuchftaben 
— — —— — (befand, wird erfucht, denfelben gegen den Geis 
2 082. Beim Unterzeichneten If immer E[nigen zurüdzugeben, in der Grpedition d. Bl. 
bndraufifher Kalk (Cement) vorräthig, und v 
wird hiemit zur geneigten Abnahme em: Ü) 
pfohlen, Toſeph Gafteiger, N 
Gementfabritant in der Gyps- — 
muͤhle. Gewuͤrzmuͤhlſtr. Nr. 2. 6 
D22222222222222222323223393720 
1958. (26) Am Sendlingerthorplaß Nr. 1 ’ r 
find auf das Ziel Michaeli ein großer Laden] 1895. (3c) In der Lerchenftraße ift eine 
mit einer Wohnung und Keller und ein Eleiner|f&öne, gefunde Wohnung, beftebend aus 5 Zim⸗ 
Lader zu vermiethen. Das Nähere daſelbſtſmern, Alkoven, Kühe Speife u. f. w. zu ver⸗ 
über ı Gtiege- miethen und fogleich zu beziehen. D. Uebr. 


2002. (5a) Derjenige Herr, weldyer am vers 
floßenen Sonntag den 28, April Mittags aus 
dem Kunftvereinslofale einen ihm nicht gehöri— 
gen fchwarzfeidenen Regenfhirm irrthuͤmlicher 
Weife mit ſich nahm, möge denfelben an die Vers 
einsdiener wieder zurüdzuftellen. 


— 56 — 
1964. (38) Anzeige. 


Der unterzeichnete mocht hiemit einem loͤblichen Handeldftande und dem geebrten Publikum 
bekannt, daß er von Georgi an woͤchentlich zweimal von Münden nah Augsburg mit 
feinem Fuͤhrwerk und zurüd fährt, und zwar: 


Bon Münden nah Augsburg: 


Abgang von Münden: Ankunft in Augsburg: 
Mittwoch und Sonntag. Montag und Bonnerftag. 
Bon Augsburgnah Münden: . 
Abgang in Augsburg: Ankunft in Münden: 
Dienftag und Freitag: Samftag und Mittwoch. 
Recht zahlreichen Aufträgen entgegen febend, empfiehlt ſich angelegentlichft 
Jakob Roithenleithner, : 


München: AugsburgersBote, wohnt in der Kürftenfeldergaffe beim 
Bierwirtb Koͤlbl. 


—— > 

1905. (26) Da fhon jegt fehr viele Nachfragen nach Wohnungen für das kommende 
Ziel Michaeli gefchehen, fo erlauben wir uns dieß mit der Bemerkung bekannt zu machen, daß 
die für eine fehe billige Gebühr bei uns eingetragen werdenden Quartiere, Bimmer ꝛ⁊c. fo 
lange eingetragen bleiben, bis diefetben vermiethet find. 


Das Quartier VBermietbungs: Bureau. 
(Landſchaftsgaſſe Nro. 3.) 


Danftjagung. Rothe, weisse, blaue, gelbe und 
1958: Indem wir unfern Verwandten und schwarze Stoffe . 


Ü I bei dem Begräbni | ne 
—— ben ca ——— zu bevorftehender Verzierung der Häufer find billig 


r ben bei L. E. Rolland 
während ihres ſchmerzvollen Kranfenlagers eben su hai 5 
fo ——— als liebevoll, — von den — rn De 
jungen Freundinen der Verblichenen gezeigte, 1057. (30) Min jeden Irrthum zu be⸗ 
wahrhaft chriſt liche Theilnahme mit geruͤhrtem feitigen babe ich Be ——— ber 
Herzen banken , empfeblen wir und dem ferne gaufingergaffe Nro. 8, nod die Wohnung im 
zen gütigen Wohlwollen mit der inbrünftigeniofenthat Nro. 9 verändert und empfehle bei 
Bitte zum Allgütigen, Sie in feiner allwalten Jeiner aroßen Auswohl aller Gattungen von Reis 
den Gnade dor ähnlichen Scidfatsfhlägen zufseartitein auch Tſchakos und Kederwerke zu den 
beſchuͤtzen. moͤglichſt billigen Preiſen 
Münden, ben 27. April 1044. Chriſtian Koh, 
Joſ. Mod, Kreis- u. Stadtges Zafchnermeifter u. Tſchakoverfertiger. 
richtsaktuar, als Vater. — — — — — — — 
Rann. Mod, geborn. Müller,] 1962. Gin ſchoͤner guter Keller mit Stellen 
als Murter. ift zu vermierhen. D. Le, 


Sremden-Anzeige. 


(Boyr. Hof.) Dr. v. Zu Rhein, k. b. Regierungs-Praͤſident nebſt Bedienung von Regend: 
burg. Bar. Zwill mit Familie und Dienerfhaft von Regensburg. Godley, Rentier von Eng: 
tand. Brüderlein, Kfm. von Bafel. Ramſchatz, Part. von Berlin. Voigt, Kfm. von Wenis 
gerode. Bernoulli, Kfm. von-Bafel. Schurmann, Kfm. von Eenep. Rofenbufh, Kfm. und 
Leube, Dokt. von Ulm. Gramer, Kfm. von Glaudau. 

(Bold. Kreuz.) Hr. Roth, Kfm, von Hanau, Kahter, Kaufm. von Eiberfeld. Botthoff 
und Ragel, Kaufl. von Koblenz. 

(Bl. Traube.) Hr. Ellrodt, Kfm. von Goblenz. Nebhaus, Kfm. von Elberfeld. Kiffel, 
Kfm. von Heidenheim. Dutrid, Stub. von Rüdesheim. Norbbed, Stud. von Rentheim. 

(Oberpolinger.) Hr. Vogt, Glodengieffer und Eſchenbuch, Bürger von Stuttgart. Gras 
mer, Priefter von Bang. MNegele, Pfarrer von Memmenhaufen. Koller, Rechtskandidat von 
Sandehut. Miller, Zinngießer von Krumbach. Bauer, Rechtskandidat von Münden. BDurr, 
Buchhändler von Stuttgart. Schufter, Stud. von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 


Münchener — Tagblatt; 


4 


Sahrgang. 


- “Bonnerftag 2. Mai 1544. 


as Tagblatt erſcheint täglich; hot, Feſttage ausarnommen. De: Tranumerstionspreis berät fur 
em Yrhr 4 f., für 12 Jahr 2 fl., viertchiährig 1 A. Bei Inferaten koſtet der Ram einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 tr. Paffende Beiträge werden nit Dant angenommen und gediegene honorirt. 
Ameigen für den folgenden Sag werden längftens B® Uhr Vormittags angenommen. 











Salon 


(Kunftberibt von K—g—r. Ueber die am Donnerftag gleihfam impropifirte 
Darftellung von „Ezaar und Jimmermann“ muß man wegen der Natur der Um: 
Hände nachſichtig ſeyn; vortreffliid mar der ſtets mwadere Buffo Hr. Sigl, der diefe 
Rolle höchſt originell auffaßt und darſtellt. — Freudig begrüßte man wieder Mo— 
zart's blübente Muſik die „Hodzeitdes Figaro,“ im welcher Oper unjer 
Dperuperfonal ſich glorios bemährt und mamentlih Lie Damen Rettich, Dep: 
neler und Dies, und Hr, Pellearini fi apszeichnen. Hrn, Oberhoffer's zweite 
Gaftrolle war der Kigaro, eine Rolle, in welder Hr. Kraufe und zwar mit Recht 
fo überaus beliebt iſt. Der Gaſt bewährte ſich als gebildeter Eäuger, der feine ſchö— 
nen Mittel weile zu gebrauchen verfteht und wenn er uns etwas vermißen ließ, fo 
war dieß mehr Komik im. Epiel. - Die Weichbeit und der Schmelz ſeines Barytons if 
mohltbuend, fein Vortag edel und geſchmackvoll und lieg uns in Hru. Oberhoffer einen 
achtungswerthen Künſtler erfeunen. — Das Concert des Hrn. C. Bärmannı am 
Samſtag, welches mit einem großen Militärconzert unter Fackelſchein im Freien zu fon: 
furriren hatte, war uns unter Anderen vorzüglich deßhalb intereffant, ald wir den treff: 
lichen Heinr. Bärmann, Diefen berühmten Birtuojen, zu hören Gelegenkeit hatten. Die: 
ſes Rünftlerpaar von Vater und Sohn hat in der Birtuofität auf dem Glarinette eine 
Etufe erreiht, mofür die Bewunderung foum einen Ausdruck findet, der Ruhm, die 
Anerkennung von halb Europa find der verdiente Lohn für ſolch' Fünftleriihed Etreben. 
Bärmann, Dater und Sohn, find die Großmeiſter des Ordens der Glarinettiften, 
zwiſchen ihnen und ter übrinen großen Zahl jegt lebender Künftler dieſes Fachs ift eine 
große luft, in weiber ein Ocean Raum hätte. Wir können nur den Enthuſiasmus 
nennen, womit im feltenem Manfe beide Virtuoſen überfchürtet wurden, indem diejelben 
mit Beifall empfangen und mehrmals ftürmijch gerufen wurden. — ) 


Der Neffe des fel. Etialmayer, Hr. Ferd. Miller, ift (lauf einem Eorrefpondenz: 
ertifel der Nugsb. Abendz.) zu der Etelle eined Inſpektors Der Erzaießerei dahier un: 
ter Bewilligung des Ranges der Proſeſſoren der Akademie der bildenden Künſte ernannt 
worden, 

An den 7 Orten, wo Bocd aefchenft wird, wie audı beim Hofbuchbinder Fuchs 
am Echrannenplaß und bei dem Budbinder in der Echäfflergaffe zwiichen den Erpedir 
tionen der Yantbötin und des Eilboten find Eremplare einer empfehlensmerthen Erſchei— 
nung im Gebiete der Bodliteratur zu haben, betitelt: „Die Münchener: Bodjaifon* des 
Jahres 1844, Parodie nad „Wallenſteins Lager,“ oder: ſcherzhafte Tragödie (d. b. 

woͤrtlich Bockgeſang) und fomifcher Nekrolog auf den f. a. „deutſchen Rhein.“ — Text 


a Ba 


iſt humoriſtiſch, voll heitern Juhalts; Drud gefällig und eorreft; Randzeichnungen non 
kunſtfertiger Haud, dem t enutſprechend; das Bild des deutſchen Rhein hat ſprechende 
Aehnlichkeit; man ſieht ihn im Studentenkragen, dann als Geiſt, wie er ſich noch am 
Bodleben ergoͤtzt, und zum legten Male trinfend, wie Freund Hain ihn abholt. Das 
befannte Reiterlied aus Wallenfteind Lager ift ein für die Bodmufif und ale fingluftis 
gen Bodtrinfer willlommenes Bocklied geworden, das fih im Bodleller, wie 
beim Staindl oder Bodfhaffler gut fingen läßt. — Ein Epemplar koſtet nur 
6 Kreuger. — 


: Anzeigen. 


MUSEUM. Einen Kronentbaler Doucenr. 

1914. (30) Samſtag den 11. Mai findet| 2012. Cine Stecknadel mit einer Perl, Rus 
Abends 5 Uhr eine General: Werfammlung|bine und 4 Zafelfteinen ging verloren, und 
ftatt. In den Leſe- und Converſations-Zim-ſwolle gegen obiges Douceur abgegeben werben 
mern kann der Gegenftand der Zages-Orbnunglbei der Erpebition des Zagblattes, 





eingefehen werben. i 2010. Unterzeichnete hat bhiemit die pre 
Münden den 26. April 1844. einem hohen Adel und verehrlihen Publikum 


Die Verfammlung der Worfteher. ergebenft anzuzeigen, daß fie ihren Laden in der 


Dienersgaſſe verlaffen, und dagegen ben Laben 
ı 2022. (20) Morgen Preitag ben 5. > in der Refidenzgaffe Nro. 4 am (Ed derieiben 
z Mai ift im +lund des Hofgrabens naͤchſt der Poft, bejogen 
+ - PRATER +lhat. Für das feit Jahren geſchenkte Zutrauen 
* die erfte mufilalifhe Produktion aus 2 $|verbindtigft dankend, bittet fie zugleih um fer: 
* Orceftern beftehend Ilnern geneigten Zuſpruch und zahlreichen Beftel: 
3 Harmonie- & Blechmuſik + lungen. Babette Pieau, 

+ mit Feuerwerk, welche jeden Freitag bie + Handfhuhfabritantens: Witwe. 
+ fen Sommer Hinduch_fattfinden wird. S| 2011. Wei Befihtigung bes Trouffeau's im 
5 86 ladet hiezu ergebenft ein: Ader koͤnigl. Refidenz ging am 29. d8. ein ein 
® Gruber, Gaftwirth zum Prater. Ifacher vergoldeter Armreif verloren. Der Wie 


OPER REF ſberbringer erhält eine Belohnung. 


Anzeige. 2013. (2) Gin unmeublirtes, fehr freund: 
1995° Der Unterzeichnete bringt hiemit zurſliches Zimmer mit eigenen Eingang, rüdwärts 
öffentlichen Kenntniß, daß er von heute an inimit Benügung der Küche Eann augenblicttidh bes 
ber Refidenzftraße Nro. 12 über eine Treppeſzogen werden. Blumenftraße Nro, 29 über 1 
im Haufe des Herrn Tabackefabrikanten GroßſStiege. Zu erfragen Fürftenfeidergaffe Nro- 
— EN 11 im Pusladen. 
e * ———— ————— ⏑ EEE 
— nieht Eat. Advolat. 1992. (5a) Es find im Thal Hs. Nro, 54 
. 2 Wohnungen und 1 Laden glei zu beziehen, 
Befanntmachung. Das Nähere ift in der Wiefenftraße Nro. 5 im 
’ 994. Seiner Hochgeboren ber Lönigl. bayer,[Phönirgarten zu erfragen. 
Kämmerer und Regierungs:Rath Herr Graf v.| 987. (20) Seit den ledten DOfterfeiertagen 
Doinftein aus Bayern in Regensburg hat fein Hogan beim re in ber Bingergaffe 
Gut Deining an das koͤnigl. Lehenaͤrar verfauft,Imeprere Gebetbücher welde gegen die Einrüs 
und ſich dadurch, von dem ihm zuftehenden Rechte Yungsgebühr dortfelbft abgelangt werben können, 
Gebrauch machend, gendthigt geſehen, das beij — — — — — 
mir unterm 1. November 1842 negocirte Dar] 1874. (56) Verſchiedene, ordinaͤre, wohler⸗ 
lehen von 58,000 fl. für welches diefes Gutlhaltene Hausmeubel find wegen Abreife fehr billig 
als Hypothet unterfteilt ift, zu Fündigen. zu Baufen, Genblingergaffe Rro. 56 über zwei 
—— ergeht an die Inhaber der Par⸗Stiegen vornheraus 
eial: Obligationen diefes Darlehens hiemit die 2021. Won dem Bodfhäfler bis durd) das 
Aufforderung , ihre Beträge am 1. November Zhal gingen drei Schtüffel ab einen Ring vers 
dieſes Jahres in meinem Gomptoir dahier gegen, ren. Der Finder wolle felbe gegen Greennts 
Ruͤckgabe der Partial: Obligationen zu erheben, licteit bei der Expedition abgeben. 
weit nah Ablauf diefes Termines Beine weite: 
ten Binfen vergütet werben, 1990. (2a) Es ift eine vollftändige, guter: 
Münden, 1. Mai 1844. baltene Landwehrs Zäger-Uniform zu verkaufen. 


Joſeph von Hirſch !Das eb. 
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E ck 
VE> Empfehlung für die nahfikommende Auermaidalt. 
1985. (5a) Die Unterzeichneten erlauben fi einem hohen Adel und werehrungss 
5 würdigen Publitum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß fie die Hiefige Dult mit GW 
ihrem berühmten 


Kleider - Magazin 


I wieber bejuchen, weldjes bießmal auf das Schönfte affortirt if. 


Unfer Lager enthält folgende Artikel: 
Eine Auswohl von 200 Anzügen, 
naͤmlich Rod, Hofen und Weſte 
und zwar einen ganzen Anzug für. 
ben feflen Preis zu EB 
2 bis 500 St. Paletotd und Pa— 
letots⸗Saͤck in allen nur erdenk: 
lihen Stoffen und Farben von 
4 bis 500 Paar Hofen nad allen 
Modes angefertigt von . 
Wellen von - 2 2 v0 2 0. 
Unterbeinkleider von Barchent und 
Trigot WR . » 2 0» 
Reifer-Hemben von ea — 
Schöne Herrenbemben u . . » 
Gine Auswahl don 500 St. Schaf: 
und Hausröde in allen nur er: 
dentlichen Stoffen u. Karben von fl. 5. 30 Er. bis fl. 8. — kr. bie feinften. 
Gine ausgezeichnete Auswahl in Röder, Hofens und Weftenzeugen, die wir burd G 
fehr billige Einkäufe zu auffallend geringen Preifen abgeben, 


(F° Unfere Boutique befindet jid im 3. Gang die erfte Edbou: 
tique vis a vis dem Winklerifchen Kaffeehaus. 


@. Mor 2 
aus Ludwigshafen aM. * 


—— 


Kokal. freinbeunng 2005. In der Dienerögaffe Nro. 

. y 10 im 2ten Stod ift eine fchöne 

Die Hafelfhe Tabadshandı fieptt ⸗ 
in N —— * heile Wohnung mit 5 Zimmern ıc. 


Hohbrüde Nr. 14 neben der Apotheke. Der Kort-Jum 260 fl. jährl. an eine folide Fa: 


dauer eines geneigten Zuſpruchs feiner hochverzf n:1: e : 
ehrten Gönner und Freunde unter Zuficherung milie zu vermiethen und kann gleich 


det billigſten und reeiſten Bedienung. oder bis Michaeli bezogen werden. 


1852. (36) Am Sebäftiansplag Nr. 6 über Das Mebr. im 1. Stod. 

«(9 € ansp . mm lm ñ ⸗ — — — 
1 Stiege find zwei ſchön ausgemalte Zimmer| 2010. (2a) Zwei Armreife und ein kLorgnet wurde 
mit oder ohne Meubeld den Sommer über zujgefunden. D. Ueb. 

vermiethen. Auch Bann eine Kühe dazu geges| 2008. (2a) In der Literarifh artiftifchen 
ben werben. Anftatt Promenadeftraße Nro. 10 ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 


2009. (2a) In der Refidenzftraße Marienlieder 


Neo. 4 iſt der erſte Stock fogleih| von @uibo Görres 
zu bejiehen. D. Ueb. im a let Zu Kreuper, cm 


zu erfragen. tonirt mit Kupfern 36 Kreuzer. 






ER; 










fl. 12. 


.A4. — kr. bis fl. 15. —— kr. bas Stuͤck. 


fl 

fl. 2 m fl. 8. — kr. die Hofe. » 
fl. 1. — kr. bis fl. 5. — Er. pr. Stüd 
fl 

fl 

fl 


1.12 Er. bis fl. 2. 12 Er. pr. Stuͤck. 
1. 36 kr. bis fl. 2 
1. 36 fr. 


2. 24 kr. pr. Stüd. 
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Gefchäfts- Eröffnung. 


Dat * 

lithographiſche Ruftitut >. Ä 

von 'H. Senefelder et Comp. Theatinerstrasse Nr. 9 
empfieble fi zur Anfertigung aller in das Fach der Lithographie einfhlagenden Artikel : ats 
tadellarifche Arbeiten, Recdgnungen, Landkarten, Wechfel, Viſit- und Adreßkarten zc. fo wie auch 
zum Drude von graviugen ges ap weiünungen. Berfehen. mit" den vorzüglichften Linir⸗ und 
Guillochir⸗Maſchinen giauben mir iberzeugt zu fen, mit jedem Sıftitut diefer Art concurriren 
gu können, und verfihern bei promptefter Bedienung und ſchoͤnſter Ausführung die moͤglichſt 


bittigften Preife. 1086 (2a) 
2000. (2a) In der Tuͤrkenſttaße Nro. 3 2001. Eine Waſſerkra ft 


unaͤchſt den landwirthfcaftt. Verein, find zweil,  ;;- os 
Pech Wohnungen auf Michaeli zu beziehen, zu mit Schöner Lofalität nahe an der 


einec gehören Stallung und Remife zc. zu Stadt, ift zu vermiethen. D. Ueb. 
Dferde. Das Nähere im — — 1974. (26) Rothe, gelbe, biaue und 

2004. Gin junger Menih der marquirenffhmwarze Sarfinetd zur bevorftebenden Decori: 
kann, kann aleih in Dienft treten. D. Uebr frung find friſch angetommen bei 


1711. (5c) Dienersgaffe Nro. 15 über ter Winrenmahngepe R, N 1. 
Stiege vornheraus ift ein ſehr fon elegant Geftorbene in Münden. 
meublirtes Zimmer fogleih oder bis 1. Mail Jgnatz von Reutbner, Kanonikus des aufge: 
gu vermietben. töften Ghorftiftes in Wiefenfteig, 72 3. — K. 

19096. Gin junges Mädchen, welches ‚bisher = Toesca de en a Monte neuf, Kam⸗ 
immer bei Kindern war, ſucht einen Dicnft als en, ab., 05 J. — Kreic, Sir, 
Kindsmädchen, fie ang auch gerne mit auf dos Weberstocter von Eagenfelben, 10 J. — I. 
Sand, im Nähen, Stricken und Bügeln iſt fie Kleiber, b. Echneidersfohn von bier, 18 3. — 
bewandert. D. Uebr. a A. Mil, Tagl.⸗Tochter von Achdorf, Ldg- Lands⸗ 

1997. 120) Gin gut erhaltener Flügel iſtſWittwe von hier, 72 3. — Anton Engel, Güt: 
zu verkaufen und tänlıd zu befeben. D. Ueb.lterefobn von Auasburg- 

























Fremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Fiber. v. Malzabn, kgl. b. Kammerer mit Familie und Dienerſchaft von 
Reapel. Frau fin Blanchau von Neapel. Herr von Lobolenski, GButebefiser von Wien. 
Ziwſa, £. £, ofterr. Landrath von Wien. Langer, Part. von Wien. Ban de Spiegel, k. nier 
derländifd;er Gefandtfhafts:Decretär. Fr. von Maniuſchka, Gutöbefigerin von Willen, Hr. Par- 
er, Part. vor Englard. Schwargena, E. #. öfterr, Oberlieutenant von Winkel, Fr. Gräfin 
ginovske _von Neapel... Dr. Rarrell, k. k. öftere Landrechtsſekretair von Wien, Ritter von 
Wieſenthal von Wien. Altmann, Kfm. von Mainz. Landmann, Kfm. von Frankfurth. 

(Gold. Kreuz.) Hrn. Briegleb, Hofadvotar von Goburg. Schulter, Regierungsrarh von 
Goburg. Deerdegen, Kfm von Hof. dv. Mezzegra, Part. mit Gemahlin don Augsburg. 

(Bi. Traube.) Hr. Vetter und Richard, Stud. von Lauſanne. Dietrid, Gontreleur vor 
Regensburg. Roth mir Familie von Monfee. Mad. Miele von Gräf. Hr. Döring, Kaufm. 
von Carlsruhe. Danzier, Nentbeamter von Aibling. Frl. Mayer von Dillingen. Frhr. von 
Köppele, Kammerjunfer von Augsburg, 

(Stahus.) Hrn Gombard, Appell.-Gr.:Rath von Aſchaffenburg. Muheim, Partiktuger 
von Altdorf in der Schweis. Bel, Vartikulier von Ulm. Klöpfer, Afm. von Weißenborn, 
Röder, Kfm. von Ulm. Enzter, Benefizist ven Starnberg. Kern, Revifor von Bamberg. 
Seyfried, Buchbinder von Memmingen. Sergais, Comiker von Waffertrübingen. _ 

(Oberpollinger.) Hrn. Landel, Gend'arm von Randeberg. Frübbolz, k. Revierjäger von 
Lichtenberg. Möller, Handelsmann von Wernach. Olmeir, k. Forſtgehilf von Seeshaupt. 
Holfelder, Liniranftalt:Befiger von Augsburg. Blank Sommis von Augsburg. Schuiler, Buch: 
bändier von Augsburg. Gofmann jun., Kfm. von Framersbach. Kürzinger, Stadtthuͤrmer 
von Randsberg. Schmidt, Bräuer vor Augsburg. _ Meir, Handelsmann von Steppach. Kain, 
Kartenfabritänt von Regmeburg. König, Etudent von Haufen in Baden. Böheim, f. Lotto— 
Kollekteur von Mindelheim. Zick, Schloßermeifter von Mindelheim. Wittmann, Glafer dtodye 
ter von Brud: 


Eigenthümer umd verantwortlicher Redakkeur: Yanoni. (Burggaffe Niro. 3) 


Münchener 


chtzehuter 


agblatt. 
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Jahrgaug. 
—⸗ M 122. 2. Mai 1844. 
Ried. a 
Zu: fingen am Sten Mai, 


dem Tage, wo zu Ehren der Vermählung 
Ihrer Kaiferlihen und Königlichen Hoheiten 


Luitpold mit Auguste — Albreeht nit Hildegard 
ein fefticher Umzug durch die Straßen Muͤnchens gehalten wird, 





Bon 
Eari Mielach. 
Rings draußen auf der Flur | Doppelter Hochzeit Bund 
Von Gottes Hau die Spur, Segnet mit Hera und Mund, 
Glanz, Sonnenfchein ; Und ruft ibm Hoch! 
Waldduͤfte Waldgefang, Euitpold, Augufta Hoch!“ 
Eriede, Bufammentlang, Hildegard, Albrrcht Hoch! 


Ahnungen, Werdedrang, 
Gluͤck, Luft am Senn. 
Doch heut in unfre Stadt 
Sagt, was gerufen hat 
Den Lenz herein? 
Mauern grün überdacht, 
Mufik, die Sonne lacht 
Flaggen, Schmud Farbenpracht, 
Zubelsverein., 


Das ift aus Bayerns Bruft 
Von König Ludwig's Luft 

Der Wiederhall. 

Hoc Ihm, der Recht feft übt, 


Bayern und Defterreih Ho! 
Hoch! Dreimal Hoch 
Auf der zwei Paare Gluͤck 

Schaut mit gerübrtem Blick 
Ein greifer Detd. 

Ihm, Albrechts Water Hoch! 
Erzherzog Garl ein Hoch! 

Dem tapfern Schwert ein Hoch! 
Siegreih im Feld. 

Aber ein großer Bau 

Steigt jet aus Deutfhlands Gau 
Langſam empor. 

Brüder von jedem Land, 


— —— — — — — 


Der Seine Kinder liebt, 1 Donan: und Elbe⸗Strand — 
GSluͤck Seinem Brite gibt, Reichen fih treu die Hand 
‚Groß überall! Ein ſtolzer Chor. 
Hoc dann der Königin Glüd, Eriede, Gleichgewicht, 
Mit behren Engelfinn Goͤttlich, mie Sonnenlicht, 
Thereſen Hody! Für immer Hoch! 
Wittelsbadhs Stamm ein Hoh! Am Wert war mander Mann; 
Max und Marie Hod ! Das Meifte bat gethan 
Dem fernen Otto Ho! Doh Bayerns König dran! 
Hoch Ihnen, Hoch! Ewig Ihm Hoch! 


D’rum jauchzt mit voller Gluth, 
Dad Donaws blaue Fluth 
Freudiger „mallt 
Daß aus Walhallta heut 
Bon Deutſchland's Einigkeit, 
Kuͤnftiger/ goldner Zeit 
Traumgruß nachhallt. 


_ nn — 


F vo ’ a 
2 en Hiefigeh...,.:. 7 
; Zen Aehenisäftäberict des hieſigen Armenpflegſcha ftsratho afolge geben die Rech⸗ 
nungen ſaͤmmtlicher Armen-Anſtalten für 1842 und 1843 eine Einnahme von 169,862 fl., 
die angefallenen Fundirungszuflüße, Ecyenfungen und Bermächtniße betragen die Summe 
von 22,295 fl. mährend dad Bermögen aller dem Armenfondd zugemwiefenen Anftalten 
422,830 fl. beträgt. — Die Eentral-Beterinärihule macht befannt, daß der, durch den 
$. 24 ded organischen Edikts über das Veterinärweſen vom 1. Februar 1810 vorges 
fchriebene Unterricht für die Hufbeichlagihmiede am 1. Juli und am 2. Nov. I. J., 
fodbanı am 2. Jan. und am 1. April £. 3. in Münden wieder eröffnet werden wird. 
Die Eonkurdprüfung zur Aufnahme von Eleven in die obengenannte Schule wird in dies 
fem Jahr am 28. Dftober I. 3. flatthaben und früh 8 Uhr anfangen. 

Die Zahl unierer reihen Kunſtſammlungen bat ſich wieder um eine vermehrt; die 
jehr reihe Sammlung indiſcher und dinefifher Kunfiwerfe, die Se. Majeft. der König 
jeit mehrern Zahren anfaufen ließen, ift nun in den Localitäten, in welchen früher die 
Gemäldefammlung war — Arkaden im Hofgarten — anf fehr zweckmäßige Weile anf: 
geftellt, und wird nächſter Tage dem Publikum geöffnet werden, 

Am Dienftag eutzündete fih auf der Iſar ein mit Kalk beladener Floß und fcheis 
terte an der neuen Iſarbrücke. Die Floßleute retteten fi glüdlichermeiie. 

(Aus der Au.) Alles wirbelt bei und bereitd im bunten, regen Treiben , denn 
unfere Dult rüct heran und bald mird und das Vergnügen zu Theil werden , die ver: 
ehrten Großftädter und die fchöne Welt bei uns zu fehen. — Sie find uns ſtets mwill« 
kommen in unfern Gafthäufern, auf unfern Zahrmärften fowie beim Galvator, der und 
dieß Jahr nur zu bald entzogen ward, weil die Ausländer die größten Voträthe aierig 
verfchlangen ; denn zu Wien wie in Paris, in Frankfurt wie in Athen — überall hin 
ergießt ſich bereitd bie reichliche Quelle des Bader! Deled. — Allein — laffen wir 
daffelbe nun auf Zahr und Tag vergeffen und erinnern wir hiemit die Freunde eines 
angenehmen äußert geiunden Biered ebenfalld aus der Zächerl'ſchen Brauerei, welches 
dermal in dem Gaͤrtchen, dem genannten Bräubaufe gegenüber gereicht wird. Diefed Fabrikat ift 
unftreitig, da ed micht überhiget und betäubet — dem fogenannten Galvatorbier vorju: 
ziehen. — Wer fid nicht in jenen Garten ‚verfügen will, dem empfehlen wir dad Mes 
ner’(he Kaffeehaus (vormald Winkler) wo man neben ädhten Zächerl'ſchen Bier auch 
eine gute Küche. und fehr freundliche Bewirthung findet. — Wir fchliegen unfere heu— 
tige Meldung mit einer Bemerfung, die wir der Beachtung bejonderd anempfehlen, Es 
betrifft die auffallende Gorglofigkeit, mit welcher die Kinder unferer Vorftadt ſich auf 
den Straßen berumtreiben bürfen und wobei fich beffer gefittefe Kinder unter den aud: 
gelaffenften Gaffenkindern gemengt finden. Wie ſchnell gehen fo die Lehren der Schule 
und afle beſſern Eindrüde und Gefühle verloren! Solches mahrhaft pöbelbafte Treiben 
der Jugend zeigt fih unter Aeußerung roher Audgelaffenheit auch leider in der Stadt, 
fo daß man häufig die Spur gewiſſenhafter Aufiht von Eeite der Eltern völlig ver- 
fiert und vergebens frägt: Wozu die Kleinkinder: Bewahranftalten und wohin foll dieß 


führen ? R. RM: 

— — — — —r — — — e — —— — — —— — 
Anzeigen. | 
1999. (50) VBortbeilbaftes Auerbieten. 

Geſellſchaft des Frohſinns. 2017. Einige ‚Stunden von Münden if ein 
Samftag den 4. Mai 1844. Deconomiegut mit 60 Tagwerk Grundftüde zu 
Feſt-Ball. einen auffallend niedrigen Preis je 
Anfang 7 Uhr. body ohne Unterhändler zu verkaufen. D. eb, 
Der Sefelfhafts-Austhuß. 2016, Gin Theil des Tuͤrkengrabens, beis 


2018. (2a) Gegen fihere Hypothek werbenltäufig 54 Tagwerk haltend ift zu verkaufen und 
200- fl. fogleid aufzunehmen geſucht. D. Ueb.izu verpachten. D. Web. 
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POREOEEERTTTILTT IRRE T DT re Bekauntmachun 

2022. (26) Heute Freitag den äten * (Den Gütertransport auf der . Eifenbahn 
Mai ift im * + betreffend.) , 
PRATER 2| 1902. (30) Daß unterfertigte Directo— 
die erſte mufitatifhe Produktion aus 2 Ifrium hat fid veranlaßt gefunden, die bis— 
JOrcheſtegn beftehend | Flyer erlaffenen Anordnungen über den Gü: 

Harmonie- & Blechmufik + | 
tan dies zjtertransport auf der MfA Eifenbapn zu« 
mr Biel. Ma a ee 2 fammenftellen und durch den Druck verdffent 
fen Sommer hindurch ftattfinden wird, 3 — erdent⸗ 
Es ladet hiezu ergebenſt ein: de lichen zu laſſen. Das verehrliche Publikum 
Gruber, Gaſtwirth zum Prater. Ijwird hiemit auf dieſe Druckſchrift, welche 
——on dem Verleger Hrn. ©. Franz dahier 


1887. (56) Bei Jof. A. Finfterlin infan alle Buchhandlungen verfendet wurde, 


#+444+4 


+ 


4+++++ 


München ift fo eben erſchienen und bei den Bahnhofs: und Lokal⸗Aufgabs⸗ 
Ueber Erpeditionen dahier und in Augsburg für 6 

Penfions-, Renten- Kreuzer zu baben ift, mit der ergebenften 

und Bemerfung aufmerkſam gemacht, daß die das 


Fcbensverfiherungs - Anflalten [rin enthaltenen Vorſchriften 
für Wittwen und Waiſen, nebft Anhang,| vom 1. f, ME. Mai angefangen 
enthaltend : einen Berfuh, eine allgemeine foldelunter möglichfter Berüdfichtigung der Wünfche 
Anſtalt auf ganz fefte, für alle Wechſelfaͤlle Ga-ſund Bedürfnige des verfendenden Publikums 


rantie bietende Berechnungen zu bauen. jur Anwendung gebracht werden. 
— erg Münden den 24. April 1844. 
— — — — — | Ds Dircktorium der Mlünden-Augsbur- 
Wohnungs-Vermiethung- ger Eifenbahn- Geſellſchaft. 
1955. (36) In der Salvatorftraße Nr. 20 S dv. Maffei. 
ift der 2. Stod beflebend aus 7 Zimmern, dann Wimmer, Gefchäftsführer. 


Kühe mit Oekonomieheerd, 2 a. 
nebft allen übrigen Bequemlichkeiten auf das 1873. (3) Aufs ſchoͤnſte und billigfte 


naͤchſte Ziel Micjaeli zu vermieden. D. Naͤh.ſwerden Matrazen und Strohfäde in 
dafelbft im 1. Stode linke. den Käufern verfertigt. Schriftliche 

1898. (3) Es iſt eine große, ſchoͤn Beſtellungen nimmt die Erpedition an. 
meublirte Wohnung, beftehend aus 9 2020. In der neuen Pferdftraße im Haufe 
Zimmern und einem Salon, Remiſe, ſdes Kaufmann upland Nro. 7 über 2 Stiegen 


: ‚ Alinks, find an einen foliden Seren 2 meublirte 
Zungfere, Bedienten: und Kutſcher— Zimmer fogleich zu verftiften. Sehr geeignet 


Zimmer zu vermiethen und fogleidy|für einen Seren Maler. 


zu beziehen. D. Ueb. 2025. Im der Lömenftraße Nro. 27 rüd: 
"1870. (36) Ta der Eerchenftraße Mro. 28 wärts über 2 Stiegen ift ein gutes B Clari—⸗ 


ift ein großer Bauplas zu vertaufen. nett nebft Violine u. Viola zu verkaufen, 

2020. Der Unterzeichnete zeigt ergebenft an, 2002, (56) Derjenige Herr, welcher am ver⸗ 
daß mit Anfany — ale Sonn. flobenen Sonntag den 28. April Mittags aus 
und Reiertage Morgens 9 Uhr ein Stelwagenſdem Kunftvereinstafate einen ihm nicht gehörie 
von Fürftenfeldbru® nad Inning abgeht und gen fhwarzfeidenen Regenfhirm irethümlicher 
Abends 4 Uhr von dort wieder zurüdfährt. Weiſe wit ſich nahm, möge denſelben an die Ver⸗ 
An jedem Samjtage und jeden Vorabend eis einsdiener wieder zurüdzufteten.— 
nes Feiertages gebt berfelbe ebenfalls Abends] 1944. (5ch Es wird ein wohlergogener 
um 4 Uhr nad Inning ab, Der Preis einerſKnabe von einem Goldarbeiter in die Rehre 
Din: oder Rüdfahrt beträgt A Perfon 36 kr.geſucht. 


Bürftenfeldbrud im Mai 1844. ET — — — — — 
E. Weiß, 1985. (2b) AmMariahilfsplag in der Vor— 


} r Itadte Au, im ehemals Winkter’fchen Kaffeehaufe 
Fönigt. Poftdalter, güper 2 Stiegen vorneheraus ift ein ſehr ſchoͤ⸗ 

2015. Gin elegantes Chaischen und ein Waslnes, befonders für einen Juwelier geeignetes 
genpferd Graufhimmel (Racıpferd) find zuſLokal für die nächfte und die folgenden Dulten 
verkaufen. D. eb. lzu vermiethen, 


— 571 — 


2023. (2a) 


Dult-Anzeige. 


€. Biedermanns Söhne 


aus Bailingen am Rhein 
erlauben fi; ergebenft anzuzeigen, daß fie die bevorftehende Auer» Dutt wieber mit ihrem. 
arifer: Mode -MWnaren-Rager 
beziehen und verkaufen zu — —— feſten Preiſen, als: 
leider 
Seidene Kleider in carrirt u. gefteelft - » fl. 22. — kr. bis fl. 27. — Er, 
Foulard in ganz Seiden ein Rich ern. fe 9 . — Een bis fl 22. — Er, 
Mouffelin de laine. . » +» .. + fl 4 30 kr., fl. 5, 6., 8. bis fl. 10. — ie 
EChmir - - 2 2 een nen. fl. 11. 30 fr. bis fl. 13. 30 Er. 
Behr =: 2 0 0000. ! 6. 30 kr. bis fl. 8. 30 Er, 


Grepe de Parid . - ee & * 5. 30 kr. bis fl. 6. 30 kr. 
Shawis de Paris: 


2 Ellen große gewirkte Cachemir Shawis . . fl. 30, — Er. bis fl. 150. — Er. d. St. 
m m weißgrund fl. 15. — ir. bis fl 36. — Me. , „ 
FF nn gang gewirkte mit groß u. HleineMufter fl. 18. — ir. bis fl. 2, — kr. 4 
„L n Gabyis Tücher in allen Farben fl. 7. 30 kr. bis fl, 15.30 fe. , „ 
2 un Beiden Shawls.fl. 8. — kr. bis fl. 1. — ie. 
2 u nn Sommer Shawlsfl. 5. 30 kr. bis fl. 8. — kr 
2 Sa " „einfaͤrbig . - - Fr 3.30 kr. bis fl. 4.50, „ 
einfärbig fomie BER fl . 30 kr. bis fl. he, 
4 Sadtücer (ganz Geiden) - - fe 1. 24 kr. bis fl. 2. 30 kr. 5 
Pique Unterröde . . fl. 48 kr. bis fl. 2.42, u 
indem fie um geneigten Zuſpruch bitten, erlauben fie aufmerkfam zu machen, genau auf ihre 
Firma und Boutique zu ſehen. 


Shre Boutique befindet fich in der 3ten Reihe Nro. 355 und 356 


nähft dem Winklerfhen Kaffeehaus mit ihrer Firma verfehen. 
nn Söhne. 


1945. (3b) 
Die Mletall-Buchflaben-Fabrik 
von Geisel und Retter in Stuttgart 


3 empfiehlt beim Gintritte der für Baur und Lädens Reparaturen günftigen Jahres⸗ 8 
Pe Zeit ihre, für Aushaͤngſchilde, Hausnummern x. vorzüglich geeigneten #% 
8: Fabrikate, und verbindet damit die ergebenfte Anzeige, daß bei Heren 

“ur 


Carl Doll in München, Weinstrasse Nr. 18 


welcher die Agentur berfelben übernommen bat, und wofelbfi alle derartigen Beftel: 
lungen abgegeben werben möchten, Mufter: Karten zur gefälligen Einſicht 
vorliegen. 


ROKISKABRACK SE ISOKAISCKIDEIOER 


19135. (4) 2000 fl. werden auf gutef 1957. (56) Um jeden Jrrthum zu be 
Hypothek ausgeliehen. Das Uebr. feitigen habe ich weder meinen Laden in ber 
925. (26) Im Nebengebäude Ds. Nr. 5 (26) Im Nebengebäude Ds. Nr Kaufingergaffe Nro. 8, noch die Wohnung im 
am Karolinenplag ift eine Wohnung über | St.,[Rofenthat Nro. 9 verändert und empfehle bei 
beftehend aus 5 Zimmern, Küche und Keller, 'Jeiner großen Auswohl aller Gattungen von Rei: 
dann WBodenantheil, um die jährlihe Summeſſegrtikeln au Tfhatosund Lederwerke zu den 
von 175 fl, zu vermiethen, und Bann entwe-|Möslihft billigen Preifen 
der fogleich ober zu Michaeli 1844 bezogen Ehriftian Ko th, 
werben. Zafchnermeifter u, — 





_.95 — 


— — 3 die —* —— ger 


„1985. (36) Die Unterzeichneten erlauben ſich einem hohen Adel und verehrungss 
würdigen Yublitum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß fie die hieſi ige Dult mit & 


— Kleider⸗Magazin 


wieder beſuchen, welches dießmal auf das Schoͤnſte aſſortirt iſt. 
Unſer Lager enthaͤlt folgende Artikel: 


Eine Auswahl von 200 Anzügen, 
nämtih Rod, Hofen und Weſte 
und zwar einen ganzen Anzug für 
den feften Preis u . . - fl. 12. 
2 bis 500 St. Paletotd und Pa: 
letots⸗Saͤck in allen nur erdenk⸗ 





fh 


a 


4 





lichen. Stoffen und Karben von fl. 4. — kr. bis fl. 15. — fr. das Gtüd, 
4 bis 500 Paar Hofen nad allen 
“ Modes angefertigt von A 2. an fl. 8. — fr. bie Hofe. 
Welten von . . fl. 1. — kr. bisfl. 5. — ir. pr. Stüd 
Unterbeinkleiber von Barchent und 

Zeigt Om : 2 2 2 0.0. fe 1.12 kr bis fl. 2. 12 kr. pr. Stüd 
Reiſe⸗-Hemden von R Re © 
Schöne Herrenhemden u fl. 


1. 56 fr. bis fl. 2. 24 kr. pr. Stüd. 
; R 1. 36 fr. 
Eine Auswahl von 500 St, Schlaf: j 

und Hausröde in: allen nur er= 

benklichen Stoffen u. Karben von 50 fr. bis fl. 8. — Er. die feinften.: 
Eine ausgezeichnete Auswahl in Röde-, nn und Weftenzeugen, die wir durch G 

fehr billige Einkäufe zu auffallend geringen Preifen abgeben. = 


Ki 2 


2 65° Unfere Boutique befindet jich im 3. Gang bie erfte Eckbou— 
tique vis a vis dem Winklerifhen Kaffeehaus. 
@. Morgenthau, 
aus Ludwigshafen aM. 


RERTRRTORRRTAREN VRETTRITTETTTTR 


1964. (56) Anzeige. 


Der Unterzeichnete mocht hiemit einem löblidyen Handelsftande und dem geehrten Publikum 
befannt, daß er von Georgi an wöcentlih zweimal von München nah Augsburg mit 
feinem Fuhrwerk und zurüd fährt, und zwar: 


Bon Münden nah Augsburg: 


nennanannananen 


Abgang von Münden: Ankunft in Augsburg: 
Mittwoch und Sonntag. Montag und Donnerftag. 
Bon Augsburg nad Münden: 
baang in oa Si} Antunft in Münden: 

Dien ag und Frei tag. Samftag uud Mittwoch. 


Recht zahlreichen Aufträgen entgegen fehend, empfiehlt ſich angelegenttichft 
Jakob RBoithenleithner, 


Münden: a wohnt in der Bürftenfeibergaffe beim 
Bierwirtd Köıbi. 


Geſchafts · Eröffnung, 
6 


D | 
Ä Lithographifche ftitnt 
von H. Senefelder et Comp. Theatinerstrasse Nr. 9 


empfiehlt fich zur Anfertigung aller in das Fach ber Lithographie einſchlageuden Artikel : als 
tabellarifche Arbeiten, Rechnungen, Landkarten, Wechfel, Vifits und Adreßkarten ıc. fo wie aud 
zum Drude von gravirtem und Kreidezeichnungen. Verſehen mit ben vorzüglichften Linir⸗ und 
Guillochir⸗Maſchinen glauben wir überzeugt zu feyn, mit jedem Juſtitut diefer Art concurriren 
zu koͤnnen, und verfihern bei promptefter Bedienung und ſchoͤnſter Ausführung die moͤglichſt 
bigigften Preife. 1986. (2b) 

2014. Es werden auf ein Haus, welches ſichh 2019. Cine gut erhaltene Auslage von 12 
auf 46,000 fl. verzinst, 20,000 fl. aufzuneh:] Schuh Länge, ift für 50 fl. zu verkaufen. D. 
men gefucht ohne Unterhändler. D. Ueb. Uebr. in der Grpebition. 

2024. Gin folides Mädchen, weldes fhön| 2039. Ein folides Mädchen, das fi für 
Weißnähen, Kleidermachen, Friſiren, Wafchen,feinen Laden eignet, auch alle Hand: und häuss 
Bügeln und Fälteln kann und fhon 2 Zahreflihe Arbeiten kann, und beft empfohlen wird, 
bei einer auswärtigen Herrſchaft als Stuben⸗ ſucht fogleich einen Dienſt. Damenftiftögaffe 
mädchen Han na - diefer Eigenfchaft oder|[Nro 13. im Hinterhaufe über 5 Stiegen. 
da fie die nörhige Befähigung hat als Kam 2027. Mittwoch den erften Mai wurde eine 
merjungfer einen Plad und könnte ſogleich ein⸗ Taſche verloren mit filberner Schtieße und Kette 
fieben. D. Ueb. auch enthielt fie einen Geldbeutel nebft zwei 

2028. in gebildetes Mädchen, welches Kiei:JSchlüffel. Der rebliche Finder wolle fie gegen 
dermachen, Weißnähen und Krifiren kann auchſgute Belohnung zurüdgeben. D. Ueb, in der 
die franzöfifhe Sprache ſpricht, die beften Zeug: |Erpedition zu erfragen. 
nise befigt ’ wünfcht einen paffenden Plap. u 2% 
Gelbe kann fogleih einftehen und gebt auch & v * 
mit Auf Reifen. Zu erfragen Rochusgäßchen] Den 30. April wurde in Nürnberg gezogen: 
Nro. 2 über 2 Stiegen. 36. 28. 72. 57 40. 
LT —— 


Iremden-Angzeige . 


(Bayer. Hof.) Hr. Reklas, Privat. nebft Gemahlin von Lauingen. Salcher, Fabrikant 
von Wien. Laydtiee, Kfm. von England. Btecher, Kfm. von Trieſt. Ulmann, Kaufm. von 
Bien. Bogt, Kfm. von Bremen. SZanfen, Kfm. von Mortjoie. Silligmüller, Kaufm. von 
Würzburg. 

(Sord, Kreuz.) Prl. Mulzer von Pfaffenhofen. Hr. Heerbegen, Kfm, von Hof. Gbner, 
Kfm. von Augsburg. 

(B1. Traube.) Hr. Dito, Kfm. von d. Schweiz. Dies, Privat. von Salzburg. br: 
bad, Kfm. von Kaufbeuern. Nübling, Kfm. von Ulm. Schott, Kfm. von Stuttgart. Wein: 
möller, Dpernfänger von Augsburg dv. Bielphen, Kfm. von Aachen. Herbing, Kaufm. von 
Montjoie. Henle, Kfm. von Megensburg. Buchner, Priv. von Nürnberg. 

(Stachus.) Hr. Beer, Hbldm. von Dettingen. Grall, Mater von Stuttgart. Sceuing, 
Wundarzt ven Kirchbirlingen. Bel, Handelstommis von Wunderkingen. Renn, Handels kom⸗ 
mis von Kempten. Gcheidel, Student von Zühingen. Krenke, Stadtſchreiber und Wald, 
Bräuer von Kaufbeuern. Noffel, Geometer von Mündyen. ZBenetti, Apotheker von Wertingen. 
— Gaſtwirth von kauingen. Scherer, Kfm. von Fürth, Kraus, Pfarrer von Untermin⸗ 

ngen. 

(DOberpollinger.) Hr. Decroir, Priv. von Paris. Metzler, Pfarrerkoͤchin von Sceuring. 
Reſſing, Mechanikus von Bruck. Sutor, Buchbinder, Hammerer, Kfm., Schlomberger, Bräuer 
und Meir, Handelsfrau von Augsburg. Senkeiſen, Pyrotechniker und Boͤnert, Gaſtwirth von 
Fürth. Lenze, Braͤuer von Reichenhall. Gebhardt, Handelsreiſender von Augsburg. Afam u. 
Gntriß, Gonditorsgattinen von Ulm. MWoufinder, Handelsfrau und Leinheimer , Jumelier von 
Um. Burghardt, Saitermeifter von Landsberg. Bogler, Glaſermeiſter von Landsberg. Bril⸗ 
Ver, Kfm. von Feeifing. Halbig, Verwalter von Neuburg. Keller, Sailerögattin von Mems: 


mingen. Lehmann, Weinhändier von Burghaslach. Ludas, Kfm. von Frammersbach. 
Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe No. 3) 


1.Cagblatt. 


Jahrgang. 





Achtzehuter 


— —— — 


Samſtag 124. — Mi sr? 


Das Tagblatt erfcheint täglich „Kane Feiktage es Der Tränumerafiunsprels berät f:; 
eın Jahr 4 f., fur 142 Jahr 2 fl., vierteliährig 1 fl ei Inferaten Ffoftet der Raum.einef gewöhnliche 
Epaltjeite 3 fr. Piäffende Beiträge werden mit Dant angenommen tind-aedlegene hemorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tg werden läugflens 10 un: Vormittag angensmine 








Salon. — 
Theaterbericht von K—g—r. Die Feſtvorſtellung am: vergangenen «Donner: 
ſtag im kgl. Hoftheater bei beleuchteten Hauſe hatte das gewählteſte Publikum verſam⸗— 
melt uud ed gewährte einen zauberhaft impoſanten Augenblick, dieſes Meer ven Diaman- 
ten, dieſe ſchimmernden Uniformen, die Ordensſterne und Goldbrederien mit den taufend 
Lichtern des Hauſes wetteifernd ſtrahlen zu. ſehen. Ald die beiden neuvermäßlten Paare 
eintraten, bdonnerte ihnen dreimal lange anhaltentes Vivat entgegen , in. welches das 
Orcheſter jeine ſchmetterade Fanfaren mengte. Hierauf begann das‘ Feftipiel mit Ra: 
pelmeifter Lachner's trefflicher Mut. Dieſes von C. Fermau gedichtete, draſliſch 
effeftvolle Feftipiel verfehlte nicht die Wirfung auf: ale Gemüther, die ihre Begeiſterung 
durch dreimaligen Applaus gegen die in-der Kaiferlone verfammelten Allerböcften und 
höchſten Herrihaften äußerte. Ber den Worten: „Aspern und Earl find ——— 
gegraben und bei der Stelle: „Ward Aſperns Siegesſchlacht von Carl'n geſchlagen, 
fo wie bei den Worten: „Ludwigs Freude mit zu feiern“ wollte der Jubel nicht 
enden. Dieſe neueſte Schöpfung des begabten Dichters erbebt fih dur ihren hö— 
heren lyriſchen Werth über die meilten derartigen Gelegenbeitsgedichke und darf wohl 
den gediegenſten Poeſien zur Seite geſetzt werden. Frl. Denker und Mad. Dahn 
(Germania und Elio) ſowie ſämmtliche Mitwirkenden zeichneten ſich rühmlichſt aus. „Das 

Ballet und die Gruppiruogen waren freflih fomponirt und von großer Wirkung. 


(Befanntmadhung.) Das zur Beendigung des Vermaͤhlungs. Feftſchießens * 
Kaiſerlichen und Koͤniglichen Hoheiten auf Freitag den 8. Mai d. J. angefündigt'ge- 
weſene Feuerwerk findet eingetretener Verhältniße wegen am Montag den 6. l. Me. 
Abends S Uhr ſtatt. 

; An der Ermeiterung unfered Leichenackers, von der Rückſeite des Leichenhauſes bis 
zur ſchmerzhaften Kapelle, wird feit voriger Woche bereit3 ſchon thätig gearbeitet. 

Wie Unvorfictigfeit zu großem Unglüf führen fann. Im Bockkeller haben biefer 
Tage jwei junge 2eute mit dem Bockgläſern gegenfeitig angeftoßen ; die Glaͤſer zerbra⸗ 
chen, einer der jungen Leute fiel nieder und ſtieß ſich dadurch einen großen Glasſchetben 
in die linke Hand, die dadurch ſo verwundet wurde, daß ſie kaum mehr ganz gut wie⸗ 
der hergeſtellt wird werden können. 

Geſtern Vormittag ſollte auf dem Marsfeld ein Wettrennen zwiſchen zwei Caval-— 
liere ſtattgefunden haben. 

Der erſte botaniſche Garten in Deutſchland war der des Apothekers Angelus de 
Florentina in Prog, nach dieſem ſpäter „Hortus Angelikus“ genaunt. Karl IV. be: 
freite Haus und Garten ‚von :allen Steuern und Abgaben durch eine im br 1360 
andgeftellte Urkunde. 


— 8 — 


1999, (36) 2041. Wegen Berfepung ift 
—R bes Frohſinns. oeff Rro- 3 ine 3 & —2444 
Samſtag den 4. Mai 1844. Wohnung mit allen Bequemlichkeiten von 
Be #:Ball bis Michaeli billig zu vermiethen und fogleich 

Anfang 7 Uhr " —* Auch ſtehen daſelbſt ein Sekretär 
Der Gefellfhafts-Austhuß. VRNGE VEHRREIURDEL RM SDEEOONT: 
1990. (2b: Cs ift eine vouftändige, guter, 2036. Ein Mädchen mit angenehmen Aeu— 
baltene Landwehr ⸗ Jäger:Uniform zu ernten. bern wuͤnſcht in einem Bab unterzulommen, 
Das ueb. bier ober ausmwärtig. 


— wc» M. S. Mayer, 
Ste Reihe Nro. 357, 53 und 359 vis A vis dem —* 
empfiehlt zur diesmaligen Auermaybult fein für das Fruͤhjahr aufs Reueſte aſſortirte: 
Hlode-Waaren-Fager 
und verkauft wie gewöhnlich zu den auffallendft billigften Preifen, befonders bezeichnet derſelbe 
1) die neueſten Kteiderftoffen, als: Koularbs, färbige Jaconets und Mouffeline , Blase be 
Marie, Afandarines und Zfabellen:Cheds. 
2) 5090 St. nass be laine von gewöhnlicher bis zur feinflen Sorte von fl. 3. 4 * 3. 
- fl. 4. bis fl. 6. das Kieid, fowie biefelbe Gorte per Elle von 15, 20 bis 30 
3) 500 St. 1 Elle breiten Pers und Poil de Ghenre von 15, 20 bis 28 Er, per — eint 
Eue breiten glacirten Meubels Rh und Stoffe von 22 bis 28 Er. per Eile. 
IF Zur ferneren Beachtung ein ganz neu offortirtes 


Parifer-Shawls-Fager 





2 bis 24 Sen große durchwirkte Parifer — Pr 28 
2 bis 2 5, „ganz Wollen „ Er oc. PR 18. bie fl 25. 
2 bie 2} „ „Barege Sommer Shawis a N - fl. 23. per Stuͤck. 
2 bie 24 „ ,, Gommer Shawle in — de deine, wi, * 
und imprime vd . 4. . fl. 34. bis fl. 54. 
Ganz große feidene Shamis u. Echarpen von . fl. 34. bis 1 8. 
> ni aud alle andern zu biefem Fach gehörenden Yrtileln werden auffallend bittigft abgege⸗ 
® M. 3. layer, 
Bude Mr. 357 — 3509 beim Gingang in ber 5. Reihe. 
2038. (44) arl Seeligmann 
aus Stuttgart 


befucht die bevorftehende Auer: Dult mit einer reihen Auswahl ber neueften Gegenftände, bie 
für diefe Salfon in Damen:Artikel erfchienen find, und erlaubt ſich auf unterflehende Gegen: 
flände befonders aufmerkſam zu machen, — 


hawls. 
Parifer long Chäles . . + von fl. 56. — bis zu den feinften Gorten. 
Pariferr und Lyoner⸗Shawls 24 baher. Ellen groß von Tl. „ PR ” 
Parifer-Tapis-Shawis 24 bayer. Ellen ‚oh, „vonz — 2. von 16 fl. — 40 fl. 
Wiener: Shawis . . . er . o fl. — 28 fl. 
Eine Parthle ganz wollene Shawie von 2f.2 kr. — fl. 
Seildenstoffe. 
Gros d’ Orleans ſchwarz färbig ſowohl glatt, als carirt und geftreift zu allen Preifen, 
Baconirte Stoffe . . .. 1 fl. 45 kr. — 4 fl. per bayer. Er. 


Eine reiche Auswahl Atlas, Moire, "Gros de Würtemberg , Velonrs, Ottomanne, 
Gros d’ Afrique, Armure, Glace Camelien, Poult de Soie, Satin de Chine, Gros 
d’ Afrique etc, 

Mousselin de laine das vollftändige Kleid =» » 2 2 9 200.» don 3 fl. — 50 fl. 
Französische T'erneaux 14 bayer. Ellen breit . . von fl. 1. — fl. 3. 50 Er. 

Jaconett, Organdys, Barege, Balzorines, Cabnnle, Crepp Azonr, in reiher Auswahl, 

Steichzeitig empfehle ich eine große Auswahl confectionfrter Gegenftände als: Kcharpes, 
Mantilles, Camailles, Bonrnus, Tunuques, Pelerines u. f. w. 


Das Verkaufslokal befindet fi im Haufe des ‚Herrn Poͤgel-Wirth 
vis a vis de& ‚Deren Kaspar Huber. 




































Empfehlung für die nãchſtkommende Auermaidult. 

1985. (56) Die Untergeichneten erlauben ſich einem hohen Adel und verehrungs: 
würdigen Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß fie die hiefige Dult mit 
ihrem berühmten 


Kleider Magazin 


FI) wieder beſuchen, welches dießmal auf das Schoͤnſte affortirt ift. 


Unfer Lager enthält folgende Artikel: 
Eine Auswahl von 200 Angügen, 
naͤmlich Rod, Hoſen und Weſte 
und zwar einen ganzen Anzug für 
den feften Preis u . .» . .» 
2? bis 500 St. Paletots und Pa- 
letots⸗Saͤck in allen nur erdenk: 
lichen Stoffen und Farben von 
4 bis 500 Paar Hofen nad allen 
Modes angefertigt von ’ 
Wellen von . . . 


fl 
h 
Unterbeinkleiber von Barchent und 
Zcet ve » » 2 sch 11 bi 2. 12. pe Br, 
fl. 
fl 


fl. 12. 


4. — kr. bis fl. 15. — fr. das Stüd. 


2. an f. 8 — kr. bie Hoſe. 
1. — kr. bis fl. 5. — kr. pr. Stüd 


Reiſe⸗ Aemden Om 20. 1. 36 kr. bis fl. 2. 24 kr. pr. Stüd. 

Schöne Herrenhembden u . . - 1. 56 fr. 

Gine Auswahl von 500 St. Schlaf⸗ 
und Hausröde in allen nar er: 7 
denklichen Stoffen u. Farben von fl. 3. 30 Er. bis fl. 8. — kr. bie feinſten. F 

Gine ausgezeichnete Auswahl in Röder, Hoſen⸗ und Weftenzeugen, die wis durch 
fehr billige Einkäufe zu auffallend geringen Preifen abgeben. 


3 6” Unfere Boutique befindet jih im 3. Gang die erfte Eckbou— 
tique vis a vis dem Winklerifchen Kaffeehaus. 
@. Morgent 

aus Ludwigshafen aM. 


Bekanntmachung. 2048. Es ift ein Wirthſchafts-okal ſogleich 
2003. (3a) Rachdem ih von meiner feirfiu vermiethen und das Nähere hierüber in der 
dem Jahre 1828 innegehabten Apotheke in derfBayerftraße Hs. Rro. 3 zu erfragen, 
Vorſtadt Au abgetreten und die 3. Promoli- 
fe Stadtapothele in der Sendtingergaffe dahier] 2045. (2a) Sonntag, Montag und Dienftag 
eigentbümlidh erworben babe, empfehle ich michjal® ben Sten Öten und Tten Mai fpielt der Rus 
dem gefammten verehrlichen Publitum insbefons[fit:Berein unter dem Namen: Chasseure 
dere den Zitl, Hrn. Aerzten mit dem Bemer: Bavarois im Neudelergarten in der Bor: 
fen, daß ich alles aufbieten werde, das gütigeffadt Au Tanzmufit. Wobei untengenannter 
Wohlwollen und Vertrauen, welches ich in mei:[Galtgeber alles aufdieten wird dem verehrten 
nem bisherigen Wirkungskreife genoß, zu allſei [Publitum ſowohl durd fehr gute Sommer: 
tiger Zufriedenheit Bünftig zu rechtfertigen. bier, ale durch geſchmackvolle Speiſen und prompte 
Münden den 1. May 1844. Bedienung die ganze Auerbult: Zeit angenehme 
G. Sattinger, Stabtapotbeker. [Abende zu verfdaffen, fo zwar, daß nichts mehr 
1987. (25) Seit den lebten Ofterfeiertagen ET RER 
Iegen beim Mannheimerkoch in der Fingergaffe J. Bapt. Steigner, 
mebtere Gebetbuͤcher welche gegen die Einrü: Gaftgeber im Neubedergarten in der 
Aungsgebühr bortfelbft abgelangt werben können. Vorſtadt Au. 





— U — 


2008». (2b) er Literariſch artiftifche wrath, BierbräuersMBittwe won Erbi 
Katar Veoh fe Rto, . erſchlenen J. b rbin 


Sfber, Audgeher dab. 8 M 
un in allen 30 un AS ie, 2 phil Enamaneseigaige van Eu 
on er Ai 8 


5 A — — In der St. Deterd : Pferrtirche = 
weite um ba erfache vermehrte Aufläge, p,9 * 
Preis in umf&lag gebeftet 24 Kreuzer, cars ———— e 8: 
* tonirt mit Kupfer 30 reuzer uͤng a. D6. Weindi, Haus: 
2009. (2b) In Der efidenzitraße net Dab., mir M. 1 Dit, Bückerstoc: 
Nro. 4 ift der erſte Stock fogteich]  , P- ‚3. ©. — und ‚Fampen: 
5 x anzünder, mit U, M. Joſ. Grasler, — 
zu beziehen. 2D. Ueb. im Eten Stock berotochter vom Geafenwſrib 
zu erfragen. In der Et. Anna⸗-Pfarr. 
= ,2013. (26) Ein unmeublirtes, fehr freund:]| Hr. 9. Kellner, Hammerfhmidgefelle dab;, 
Sidyes Zimmer mit eigenen Gingang, rüdwärts|mit U. Stiegler, Magazin: Arbelterstonbtse 
mit Benüsung der Kuͤche kann augenblicktich be:|von Haidhauſen. ed 
zogen werben. Blumenftraße Nro. 29 über 1 Im proteftantiichen Siensamıte. 
Stiegen ‚Zu serfragen- Fürftenfeldergaffe Nre-| gen. gi -@; Mi. Göbel, Lieutenant im E, 
N — Art. :Megi Prinz Luityold, mit Frin.-9. €. 
1992. (96) Es find im Thal Hs. Neo. 54)10. Neumann, een 
2 Wohnungen und ‘1 Laden gteih zu beziehen. JKonrrolleurstodter v. b.- ©. Ch. W. Mülr 
Das Nähere ift in der Wiefenftraße Neo. ‚5im ler, Lithograph dah., mie u. Saining, Me 


Phönirgarten zit erfraaen.: berstocter v. -b. 
— Getraute Paare in Münden. 









wen 





Geſtorbene im Maiden u 
In der — — und Pfarrkirche zu Elife Grimm, Mauts-:Manualführere-:Wittiwe 
> L. Frau. von b., 64,3. — Rofina Eder, Biumenmaders- 
Seh: © iq- Hieſch Lokomotivführer bei der —R 60 J. — uUrſula Schleich, Zimmer: 
München-Augsburger Eifenbabe, mit M.2B.Imannsfrau von, hier, 75 I- — M. Ilg, Rechtes 
© aweinhuber von Augsburg. S. , Witt, b.fpraktifant von bier, 26 I. — Er. Zav. — 
Uvorbefer fr der Norfadt Mr, mir Cresz. KartenmoaͤcherGeſell v. bier, 35 I. —3 





—* —— BAsm- Anzeige * 
— GGold. Kreuz.) ‘Hen, Weſtermeier, Aa von Kaufbeuern. Schroff, Kfm. von Augs— 
burg. Hrn. Kinzelbach, und Brandmüller, Partikul. von Augsburg. Tobler, Stud. Med. von 
Ermerting in ber Schweiz. Seeligm. Scutih, Kfm. mit Gemahlin und Iſaak Scutſch, Kfm- 
von-Kriegebaber. Schmidt, Kfm. von Wien. = 
Bl. Zraube.) Hrn. Hofmann, Kfm. von Augsburg. Garoline Mayer, £, k. Gof⸗Opern 
füngerin von Wien, :Gruber, Gaftgeber von Innsbrud. Reichel, Privatier von Augsburg. 
Paul von Stetten, von Augsburg. Diegel, Kfm. von Marktbreit. dv. Vorbrugg, Rittmeifter 
mit-Gemablin von Freyſing. Yielslider, Lieutenant, v. Wernaday, Student aus Rußland. 

(Stadus ) Hr. Hadenmüler, Bader von Kempten. Bröder, Dr, jur. von Hamburg. 
rl. Maurer von Geanboillen in Frankreich. Habel, Privat von Würzburg. Fleſch, Kaufm. 
von Dettingen, Mad. Reiner, Kabritantensgattin von Augsburg. Lober, Kfm, von Kempten 
Adam,, Landrichter- von Rain. Gallinger, Apothefer mit Gattin von Augsburg Hangelmait, 
Bierbrauer von Molmzog. Hitſchorget, Revierförſter von Paffenhofen. Naſſel, Revierjäger 
von Petzenhauſen. Keck, Braͤuer mit Gattin, Muͤller, Braͤuer mit Gattin und Roͤßl, Lederer⸗ 
Meiſter von Pfaffenhofen. 

(Dberpollinger.) Hr. Kaut, Magiftratsrath und Kiſtler, Gaſtwirth von Landöberd. Ka— 
pier, Kfm. von Rain, Müller, uhrenhaͤndler von Muͤhlhauſen. Linty, Privat. von Kempten. 
Müller, Pfarrer von Augsburg. Hörmann, Pfarrer von Ottmarshauſen. Munk, Drechsler 
meifter von Haunftetten, Roth, Kfm. von Kempten. Wilke, Goldſchlaͤger, Jung, Schneider: 
meifter und Schuſter, Priv. von Augsburg. ‘Habn, Kfm. von Gttingen. Loſe, Pfarrer von 
Steinbach. Pilgram und minfhläger, ———— von Memmingen, Schneid, Tuchfa— 
brikant von Landsberg. 


Gigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaſſe Nro. 3) 
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“Cätzchuter 4 Jahrgang. 





Sonntag „N 195. . Kai 1844. x 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe Fefttage ausarnommıen. Der Tränumerotienspreis berät fir 
rın-Dabe-4-fl., für. 142. Iabr 2 R.,.vierteliäbrig ı_R, Bei Inſeraten toftet der Ram einer gewöhnlichen 
Gpaltzeite 3 tr. Paflende Beiträge werden mit Dant angensimmen und gediegene bonorirt. 


Ameigen für den folgenden Sag werden längftens AO Uhr Yarmittags angenommen. 








Hiefiges. 

Der felihe Umzug der Allerhöchſten Herrihaften,; welcher am Freitag Mittags 
fattfand, war von der ‚freundlichen Witterung begünftigts Saͤmmt liche Gebäude, mo 
der Zug vorüber gezogen, waren auf das feftlichfte._ geſchmückt und ohne Ende {dien der 
Jubel an allen Orten, wo die Wagen der Allerhöchſten Heirſchaften ſich naheten. 

Allgemein. werden die prachtvollen beiden koloſſalen bronzenen Brunnen am Schluße 
der Ludwigsſtraße bewundert, ſelbe bilden in der That einen dem Ganzen entſprechenden 


Anblick. 
Allerlei. 


Der berübmte franzöſiſche Maler Girodet malte nur ſehr ungern bei Tage, deſto 
fleißiger arbeitete er Nachts; er ſtand auf, ließ die Kerzen auf den Wandleuchtern jei= 
ned. Atelierd anzünden, fegte einen ungebenern, mit Wachslichtern beftedten Hut auf den 
Kopf und malte fo oft die ganze Naht, wodurd er feine Gefundheit fo. fehr ſchwächte 
und feinen Körper fo entnerute, daß er in ipätern Jahren eher einem Zodten, als ei« 
nem Lebenden ähnlich fah. 


Das Ulmer Münfter wird jegt auf Koften der dortigen Kirdyenftiftungen von Pro- 
feffor Mauc ausgebeſſert. F 

Die Anzahl der Kirchen und katholiſchen Kapellen in England beläuft ſich auf 306 
und in Schottland auf 72. 

Die vereinten Staaten von Nordamerika, welche jetzt 18 Millionen Einwohner 
zählen, verbrauchen jährlich 108 Millionen Pfund Taback, wonach auf eine Perſon 
durchſchnittlich 17 Pfund kommen. F 

In den vereinten Staaten von Nordamerika leben jetzt an 3 Millionen Deutſche. 

Don dem überaus fruchtbaren Tondichter Karl Czerny iſt vor Kurzem dad 732fte 
Berk erſchienen. „Geſchwindigkeit ift keine Hererei,“ fagt Bosco. 

Nah der „Euna,“ dem umgeichriebenen Gefege Mahomeds, ift die erſte Epeife 
der Gläubigen im Paradiefe — Fiſchleber. 

„Der Eiel ald Liebesangedenken“ ift die Weberfchrift einer höchſt albernen Anekdote, 
melde jegt die Runde durch alle Journale mat. Es ift faum ein Blatt, in welchem 
die Yeier nicht auf diefen mandernden Efel ftoßen. Iſt denn die Zournaliftif fo arm an 
Driginafartiteln diefer Gattung ? fragt der „Humorift.“ 


Die Sammlungen der „Iheaterzeitung“ haben bis jegt für die Abgebrannten im 
böhmifchen Erzgebirge 28,137 Gulden, 54 Dufaten, 1 Eonvereian, für die Bewohner 
von Stuplweißenburg 953 Gulden und 2 Dufaten, für die von Misfolzi 1741 Gulden 
und 5 Dufaten und für die von Oggau 355 Gulden und 1 Dufaren eingebradt. Hr. 
Bäuerle erwirbt fic dadurch den innigften Dank aller Menfcenfreunde, 





2066. Erklärung. 

L Terpsichore, Den Zitel Herrfhaften, melde pwiſch⸗ 
„Bar Feier der Doppel: Hocigeit ih Auerbödefdeut 1. und 3, d. DM, die ‚im mehreren bie: 
ſten Koͤniglichen Haufe - ⸗ ſigen Blättern zur Vermiethung ausgeichriee 
3 bene Wohnung in der Ealvatorfiraffe Nro. 


all. 
‚Montag ben 6. Mai. Anfeng Halb 8 Uhr. |20, 2 Et. zu befihtigen wünichten, von ber 
2043. (26) Sonntag, Montag und DienftagjDienerfhaft der daſelbſt wohnenden Fami⸗ 
als den Sten Öten und Tten Mai fpielt der Muslfie aber mit dem Bemerfen, als ſey dieſelbe 
— Beten 5 vu man werben; Wie 
ladet Au Zanzmufit. Wobei untengenannter sur gefäligen Nadriht, dag eine gänzlich 
Goftgeber alles aufbieten wird dem verehrten irrige jedoch abſichtsloſe Vermuthung biezu 
Yubtitum ſowohl durch ſehr gutes Sommer: Veranlaſſung gab. 
bier, als durch geſchmackvolle Speiſen und prompte Dult n3eige. 
Bedienung die ganze Auerbult: Zeit angenehme 
Abende zu verſchaffen, fo zwar, baß nichts mehr Geſundheits · und HemdenFlauelle, 
zu wünfden übrig bleibt. die für den Sommer geeignet find. 
. Bapt. Strigner, 2078. (2a) Das Lager aller Sorten gany 
Gaftgeber im Reudedergarten in der mollener Flanelle, Finette und Moltons, fowie 


Vorftadt Au ""Ivieler wollenen Bett :' und Bügel:Deden, nebft 
—— — aͤcht engliſcher und Hamburger: Strickwolle und 
wo» ul- Anzeige. allerhöchfter Qualität Acht engliſcher Strick⸗ 


2037. Das Mode-Woaren-Lager von F. ſ. PPaumwoile ze. befinder ſich wie gewöhnlich in 
Sternau aus Fürth befindet ſich in gegenwärtiger ber Au, in der 2. Reihe mit meiner Sirma: 
May s Dutt wiederum auf's reichſte affortirt Ehriftian Wigel, 
Bude Nr. 357, 38 und . der Zten Reihe aus Dingelſtaͤdt in Thüringen. 
und empfiehlt befonders nachſtehende Artikel zur R [3 3 
geneigten Abnahme, als: Gine große Auswahl — — RN. 
glatter und brodirter Geidenfloffe, Foulards, mache ich hiemit die ergebenfte Anzeige, dat 
poil de Gheore, Mouffeline de laine, glatterſwahl von ganz Achten, feinen Meerſchaumkoͤ⸗ 
und fagonirter Ternaus, Drldans, Jaconekte,Ipfen, Gigarrenfpigen Stumeltöpfe und Türkifce 
Pers 20. ferner alle Sorten franzoͤſiſcher und|pezogen habe, wo zugleich für jedrs Gtüd Garans 
Wiener-Shawis, Sommerfhawis, feine Shawls, ſtie geteiftet wird. And. Meirner 
Pique:Deden, Reifröde, Pique, Hofenftoffes, Meerihaumpfeiffenfabritant aus Nürnberg. 
Weſtenſtoffe, fowie no gar viele in dies Kahl Meine Bude befindet fich in der 2. Reihe 
—— Kg Mar . zahlreichen Neo. 176 mit Firma verfeben x 

ufpruche entgegen ſehend, zeichne Eee EEE RER ae 
8. Sternan 2075. Ein Ridikül von fhwarzem Atlas mit 
aus IR... Bude Nr. 337, 358 u.[Stabiperlen , ein baummollmes Sadrud mit 
339 in der Sten Reibe —* Streifchen enthaltend, F am 3ten Mai 
— — — — — zwiſchen dem alten Damenftiftsgebäude und 
III ae — ree Schüpinaer’s Bräubaufe verloren gegangen. Der 
ur Auer⸗Dult 
haben „u Ehre unfer Lager aller 
möglichen Sorten Nabeln mit nod vie: 
len anderen Stabl: und Kurgwaaren zu 
empfehlen, 2te Hauptreihe mit unferer 
Birma: Graf u. Comp. aus Rebftein, Gantons Gt, 
Gebr. Heuflädter aus Darmſtadt. Gallen, zur Auer⸗Dult am Eingang der zweiten 
DEIELIZTZZIZZIH ZZ ZZ ZZ ZZ ZZ Reihe links Nr. 205 ge 290 en va 
ebl R empfehlen ihre befonnten ſchweizeriſchen Mode⸗ 
2030. — ie FI für biefe Stidereien zur gefälligen Abnahme beftens. Die 
Auerdult fein eigenes Kabritat von Beiden» Preife find Außerft billig geftellt, und eine Par- 
mwaaren, fowie in allen einfchlagenden Artikeln thie ſehr feiner ſchottiſcher Batiſte — — 
von Kirchenſtoffen, Fahnen und Meubeldamaſt, Preife abgegeben. ———— 
und übernimmt Beftellungen für ganze Ornate,] 2035. Zwei ftille Perfonen ſuchen auf fünf: 
weldye aufs befte beforgt und für die Aechr:ftiges Ziel Michaeli eine fleine Wohnung von 
beit garantirt wird. Das Berkaufs = Gewolb|5 oder 2 Zimmer und eine Kammer, Küde, 
ift in der Vorftadt Au im Fabrikgebäude Nro.[Dolziege 2c. in der Blumen, Müller-, Rum: 
308. Auch find von allen Wolle und Baum:fforderfiraße eder vor dem Sfarthor. Adreffen 
wollmaaren zu den billigften Preifen zu haben.[wollen ſchriftlich bei ber Grpedition d, Bl. abs 
Rot. Gröbmeyer. !gegeben werden. 


redliche Finder wird erfucht gegen Douceur bens 
feiben im alten Damenftiftsgebäude (Gingang 
vom Althammereck) Nro. 20 über 2 Stiegen 
rechts ataugeben. 


Fur Damen! 


24444444444** 
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2068. (2a) 
F. Nikolaus Genöve. 


Regen: und Sonnenſchirm⸗Fabrikant von Augs- 
burg, empfiehlt feine Fabrikate, welche ſich durch 


| ii 2032. 
Pult - Anzeige 
5” für die Sige 





Gleganz, Güte und Wohlfeilpeit dießmal ganzifind forben die neueften und mobernften Hoſen- 


befonders auszeichnen, zu geneigter Abnahme. 
Seine Bude ift in der Mitte, nahe an derſkommen 


TIten Reihe Nro. 170 und 171. 


PHILLIP HIHI HH IH HH + 
+ 


2 + (30) 

Heinz, Wultner, 
Seinwandfabrikant von Pirlefeld 
bezieht zum zweitenmal bie Auerbult mit 
feinem in Mündyen ſchon lange befannten 
3 Waarenlager, welches beſteht in allen Sor⸗ 
Jten feiner Hollaͤnder und Bielefelder Lein⸗ 
Twand, ingleichen auch haͤnfener Leinwand 
2 und weißen leinernen Taſchen⸗ Tuͤchern. 
% 


444444 


tuͤcher Dreil nach der Elle. 

Nur durch billige und ſolide Waaren 
wird ſich der ſelbe zu empfehlen ſuchen. 
Die Verkaufsbude befindet ſich in ber 
TAuerreihe am Rathhauſe mit Rro. 85 
bezeichnet. 


VIII Hr rer rt tr tr + 





zeuge, wie fie noch nie gefehen worden, ange» 
und zwar 34 EUen hinreichend für den 
größten Mann zu den erſtaunlich billigen Preis 
fen von fee. — 2 fi. 24 kr. 
+jdievon Wollengeug2 fl. 42 Er. — 3 fl. 30 kr. 
gjeine bedeutende Auswahl Bockekin und zwar 
„das Beinkteid u.» . . Sf,st fl, 6 fl. 
07° Befonders empfehlen wir 
*lunfer auf das fchönfte und modernſte Kleider 
„jmagazin wo für 12 fl. ein Anzug verkauft wird, 
+iRöde und Sommerfäde pr. St. 5, 6, 7, 8 fi. 
die ſchoͤnſten Hofen zu 2fl. 42 kr., 3fl. 50Mr. 
4 fl. 30 fr. 
WBeen . 2 22.0. gu 2 fl. bis 34 fl. 
Die Bude befindet fi in der 3. Reihe 
die 1. Eckbude oder vis A vis dem Winf: 
ler'ſchen Kaffeehauſe. 
Gebrüder Morgenthau 
aus Ludwigshafen a)R. 


2061, Man winfet eine Milchnieberläge 


eines Lieferanten fogleih zu übernehmen. Son⸗ 
nenfiraße Nro. 14 im Hof. 


—A 


* 





2023. (2b) 


Dult-Anzeige. 
€. Biedermanns Söhne 


aus Gailingen am Rhein 
erlauben ſich ergebenft anzuzeigen, daß fie die bevorfiebende Auer-Dutt 
arifer: Mode : Waaren : Kager 
beziehen und verkaufen zu nachſtehenden billigen und felten Preifen, als : 
Kleiderſtoffe: 


wieder mit ihrem 


Seidene Kleider in carrirt u, geſtreift fl. 22. — kr. bis fl. 27. — ke. 
Zoulard in ganz Seiden ein Kleid . - «+ ...Ffı. a. — Mr. bis fl. 22. — kr, 
Mouffelin de laine»- » = = v2. Fk 4 30 fr, fl. 5.6.8. bis fl. 10. — fr. 
Geben » . 2.0 0 0.0 2 0.0 0 ar 5 1. 30 kr. bis 1 30 ke. 

‚Balprin . . 2 2. oe... 0... Pf 6. 30 kr. dis fl. 8. 30 ir. 
Grepe be Bari . . » .- fl. 5. 30 ®r. bis fl. 6. 50 Er. 


Shawls de Paris: 


24 Ellen große gewirkte Cachemir Shawls fl. 30. — Er. bis fl. 150. — kr. d. St. 
24 » „ weißgrund 4 + 5. — kr. bis fl. 36. — ko. 

24 8anz gewirkte mit groß u. kleine Muſter fl. 18. — kr. bis fl. 22. — ki. , „ 

2Gabyis Tuͤcher in allen Karben . fl. 7. 50 kr. bis fl. 15.50 fr. ,„ „ 

2 un Sein Shawls.fl. 8. — kr. bis fl. 10. — ir, u 

? u» Sommer Shan :- ..:..:. 5 30 kr. bis fl. .—, u 

I um ü „einfärbig .». - - fe. 3.50 kr. bis fl. 4.50, „ 

ee * einfaͤrbig fowie gedruckt fl. 2. 30 fr. bi f. 3. — kr. 5 

Foulard Sacktuͤcher (ganz Seiden) .. fl. 1. 24 kb... 2. 30 ke. 

‚Pique unterroͤcke... fl. 1.48 Er. bis fl. 2. 42 fr. 


Indem fie um geneigten Zuſpruch bitten, erlauben fie aufmerkfam zu maden, genau auf pre 
Birma und Boutique zu fehen. 


.Ihre Boutique befindet ſich in der ten Reihe Nro. 355 und 356 
naht dem Winkler’fchen Kaffeehaus mit ihrer Firma verfehen. 
Biedermanns Scohne. 


—_ Bu — 


208.0) Garl Serligmann. | 
BC ET; aus Stuttgart ——— 
beſucht die benörfehende, Auer Dült mit einer velchen Auswahl ber neueſten Gigenftände, 'dfe 
fuͤr dieſe Gaifon in Damen:Artitel erfhienen find , und erlaubt fich auf unterftehenvne Gegenls 
Hände befonders aufmerkſam zu machen, als: * J 
| Shawls. — — 
Parifee long Chäles . 2. = * 2. 0 + don fl. 56. — bis zu den feinften Sorten. 
Parifers und Eyonew-Shamwis 24 bayer. Elen groß „ . von 7 flv. 
Darifer: Tapis:Shawis 24 bayer, CEilen groß, ganz wollen . . von 16 ft. — %40 'fle 
Wiener: Shamß : = ne. EEE TB." 
Gine Partpie gang wollene Shaw : » + n + © .'von2 ar’ — 8 fe 
Seidenstoffe. n 
Gros d’ Orleans ſchwarz färbig ſowohl glatt; ald carirt und geftceift zu allen Preifen. 
Bagonirte Stoffe ' ° . ⸗ 3— Er * 3— . 1 fl. 45 fr. u 4 fl. per bayer. ee 
Gine reihe Auswahl Atlas, Meire, Gros de Würtemberg,, ‘Velours, Ottomanne, 
Gros d’ Afrique, Armure, Glac& Camelien. Ponlt de Soie, Satin de Chine, Gros 
d’ Afrique etc, 
Mousselin de laine das. volfländige Kid = - + 7 0.» 60m 3 fl. — 30 fl. 
Französische Teroeaux 14 bayer. Ellen breit . . . . . von fi. 1. — fl. 3: 50 kr. 
Jaconett, Organdys, Barege, Balzorines, Caboule, Crepp Azour, in reiher Auswahl, 
Gleichzeitig empfehte ich eine große Auswahl confectionirter Gegenftände ats: Rcharpes, 
Mantilles, Camailles, Bournns, Funuques, Pelerines u. f. w. f 
Das Verkaufslokal befindet ſich im Haufe des Herrn Poͤgel-Wirth 
vis a vis des Herrn Kaspar Huber e 


— — — — — — 
2044. Cine: Mannsperfon welche fomobl 2049. Man fuht einen Plattenofen von 

Zen — Deutſch ſpricht, im felben mit Gubeifen billig zu kaufen, Sonnenftraße Rr. 9: 
en und fipreiben gut geübt wuͤnſcht eine Be- u ee — 

ſchaͤftigung bei einer Herrſchaft zu finden. Be —— eift biuis 


FrendenAnzeige. 

(Bayr. Hof.) Or. d. Biankenhagen, B. f, ruß. Gtaatsratb von Gt. Petersburg. Grid, 
Geiftliger von England, Fehr. v. Enzenberg. Hr. v. Engelbrecht, Part. von Deſſau. Mar: 
quant, Part, von Amerika. Banfes, Part. von Hamburg. Kleinſchmitt, Partik. von Zuͤrich. 
Bar. Weinbach, Oberlieut. mit Frau von Augsburg. Mad. Knöpfle, Gutöbefigersgattin pon 
. Bandsberg. Hr. Neklas, Privat. mir Gattin von dauingen. Saicher, Yabritant von Wien. 
Lepkokt, Kfm. von England. Stecher, Rfm. von Zrieft. Vogt, Kfm. von Bremen. Sanfen, 
Kfm. von Monjou. Gitihmüller, Kaufm. von Würzburg. Heinzelmann, Frommel, Scheller, 
Erzberger, und Schidigal, Großhändter, Dbermeyer und Werthheimer, Banqu. don Augsburg. 
Kiederwiefer und Hofer, Schügenmeifter von Hal, Dellmann und Baum, Kfl. von Elberfeld. 
Bilger, Kfm. von Carisruhe. Ulmann, Kfm, von Wien. 

(Gold. Kreuz.) Br. v. Ho: Müller, k. £. RormalhauptfhuldsDirektorsgattin don Wien. 
Hr. Mincco, Minccof und Panjatti, Kfl, von Budareft- KRollenberger, Kaufm. von Hanau. 
Seid, Stadtkaufm. von Dillingen, Schramm, prakt, Arzt von Greufing. be Girod, Partil. 
von Verona. Mad. de Varued, Part. von Paris. Pr. Kloo, Bürgermeifter mit Gemahlin 
von Ldandéberg. Pammer, Fabrikaat mit Gemahlin von Munderfing. De Grignis, Kfm. von 
Augsburg. Georgi, Kfm, von Elberfeld. 

(Bl. Traube.) Hr. Zahn, Kfm. von Rebwig. Michel, Kfm. von Augsburg. Dyker hoff, 
Kfm. von Schwetzingen. Peſtorius, Kfm. Stuttgart. 

(Gold. Bi St. ah Gand. jur. von Gerdolburg. Kein, mit Schweſt er von Ulm. Neus 
forn mit Tochter, Kfm. von Schoffhaufen. Prof. Atigeußer von Ehingen. Meßner, Pfarrer 
von Aulendorf. Reiner, k. Pofterpeditor mit Bruder von Stein. Dietrich , k. Gontroleur d, 
Regensburg. Aktuar Arneth von Augsburg. pertenbreiter, Priv. von Landshut. 

(Stahus.) Hr. Hämmte, Pofterpeditor von Gefrers. Wolf, Priv. von Unterreth. Reis 
ner, Fabrikant von Augsburg. Zeitler, Kfm. von Kempten. Schrems, Kfm. von ulm. Krie⸗ 
ger, Kfm, von Dietenhain. Gut, Kfm. von Edbofen. Geppel, Benz und Bed, Groͤnenbach. 
Revier, Kfm. von Altenſtadt. 

(Dberpollinger.) Hr. Kohn, Kaplan von Kempten. Biller, Theolog von Berding. Fei⸗ 
chele, Jagdgehitfe von Baierbrunn. Metzger, Hdlöm. von Hofſtetten. Kramer, Guts beſitzer d- 
Weiler. Dr. Zeile, Waffermann, Priv., Braun, Kfm., Bed, Stodengießer und Metzler, Maus 
rermeifter von Augsburg. 


Eigentümer und verantwortlicher Redakteur: Vanomi. (Burggaffe Nro. 3) 
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Sonntagsgruß 
| | Eine Beigabe BRETTEN | | 


MN: 19. 1844. 5. May. 


Diefes Unterbaltungsblatt erfcheint regelmäßig jeden Sonntag als Beigabe zum Munchener- Taghlati. Vaſſend e 
Beiträge werben mit Dank angenommen und auf Verlangen auch honorirt 





Des Zrunfenboldes Tod! ı um fi dies in dad Herz zu flogen und fein 
Bon „Boy | endlofes, trauriges Herummandern durch den 
Tod zu beendigen. In einem Augenblide 

Schluß) | 


war fein Entihluß gefaßt; feine Glieder 
Er Rand auf und ſchleppte feine matten erhielten need Leben ; er fhritt ſchnell da= 
Glieder einige Schritte weiter. Die Straße 
war fill und öde; die wenigen Menfchen, 
die fo fpät noch vorüber gingen, eilten nad) 
Haufe und feine zitternde Stimme übertäubte 
der gewaltige Sturm. Der eiskalte Schauer 
Burchriefelte ihn nochmals und fein Blut 
fehien zu ſtocken. Er drückte fi in die Ede 
eimed Thorweges und verfuchte zu fchlafen. 
Aber der Schlaf war von feinen gläferne 
Augen geflohen. Sein Geift träumte, aber 
in Wachen und mit Bemußtfein. Der wohl: 


befannte Jubel von Betrunfenen Hang im | 


feinem Ohr; dad Glas war an feiner Lippe 
und der Tiſch mit ausgefuchten Speilen be= 
feßt; er konnte alles fehen, er brauchte nur 
die Hand auszuftreden um fie zu nehmen, 
— aber er wußte zugleih, daß er allein 
in der öden Straße faß und die Regen: 
tropfen auf die Steine fallen hörte, daß 
der Tod auf ihn zufam und der Niemand 
hatte, der ihm helfen, der ihm pflegen werde. 
Im böchſten Entichen fprang er mit einem 
Male auf. Er hatte feine eigene Stimme 
in der Nachtluft rufen hören und mußte 
nicht, wie dies geſchah. Horch, ein Aechzen! 
ein Stöhnen! Seine Sinne begannen ihn 
zu verlaffen, unzufanmenhängende, halbge— 
fprohene Worte kamen über feine Lippen 
und feine Hände fuchten feine Glieder zu 
jerfleifihen. Er wurde wahnfinnig und fchrie 
um Hilfe, bid ihm die Stimme verfagte. 
Er richtete ben Kopf empor und flierte 
in der dden Straße hin. Er erinnerte ſich, 
vor vielen Jahren gehört zu haben, daß ein 
heimathloſer Elender gleich ihm in einem 
eihfamen Winkel ein Meſſer gewetzt habe, 





von und hielt nicht an, bis er daß fer 


‚der Themfe erreicht hatte. 


Still froh er die fteinernen Stufen bins 


; unter, welche an der Waterloobrüde an den 


Fluß hinunter führen. Als die Patrouifle 
vorüberging, drüdte er fih in einen Winkel 
und bielr den Athem an fih. Nie ſchlug 


das Herz eined Gefangenen in der Hoffnung 
m j auf Leben und Freiheit halb fo raſch als 
! das des elenden Mannes bei der Ausſicht 
| auf den Tod. 


Die Wache fehritt dicht an 
ibm vorbei, er aber blieb unentbedt und 
ald er gewartet hatte, bis er die Tritte ders 


‚ felben nicht mehr hörte, fand er unter dem 
‚ dunfeln Bogen der Brüde. 


Es war Fintzeit und das Waffer ftrömte 


‚zu feinen Füßen. Der Regen hatte aufge: 
hört, der Wind war ruhig geworden und 


alles für den Augenblik ftil. Der Strom 
floß träge: dahin. Geltfame phantaftifche 
Geftalten erhoben ſich über die Kluten und 
winften ihm, näher zu kommen; glühende 
Augen fahen aus dem Waſſer heraus und 
ſchienen über fein Zögern zu fpotten, wäh— 
rend Stimmen hinter ihm ihn vorwärts tries 
ben. Er ging einige Schritte zurüd und 
flürzte fih in die Fluten hinein. 

Nicht fünf Sekunden waren vergangen, 
ald er wieder an bie Oberfläche ded Waſſers 
herauf kam; aber welche Beränderung war 
in diefer kurzen Zeit in feinen Gefühlen 
ein getreten. Leben, Leben, unter jeder Ger 
ftalt, Armuth, Roth, Hunger, alled nur 
nicht den Zod! Er kämpfte mit dem Waſſer, 
das über feinem Kopfe zufammenfhlug und 
ſchrie jammernd, verzweifelnd um Hilfe. Der 


+ en 
Fluch feines Sohnes a ihm vor Drei: 
Daß Ufer! Land! — er konnte ed faſt er: 
reihen. Noch eine Hanb breit näher und 
er war gerettet, aber die Fluth riß ihn fort, 
unter den dunfeln Brüdenbogen hin und er 
fanf zu Boden. 

Don neuem fam er empor und fämpfte 
um jein Leben. Einen Augenblid, — einen 
furzen Augenblick — waren die Gebäude 
am UWier, die Lichter auf der Brüde, das 
dunfle Waffer und die über ihm jagenden 
Wolken deutlih ſichhar, — dann fan er 
wieder und fam wieter empor. Glängende 
Feuerflammen ſchoſſen aud der Erde gen 
Himmel empor und judten von feinen Augen, 
während das Waſſer in feine Ohren bounerte 
und ihn betäubte. 

Eine Woche ipäter wurde der Leichnam 
einige Meilen weiter unten an das Ufer ge: 
trieben, eine aufgeichwollene, entftelfte Maffe. 
Unerfannt und unbetrauert trug man ihm zu 
Grabe. 


— 
—— 


Sechs Schüſſelnu. 


Ein Poſtwagen-Reiſender iſt manches— 
mal ſchlimmer daran, als Tantalus. Der 
hatte doch zu ſeinem Hunger und Durſt 
wenigſtens den Duft und Aunblick leckerer 
Speiſen. Der Poſtwagenreiſende wird hung: 
rig wie ein Wolf, man reizt ihn durch Wars 
fen und bekommt häufig doch nichts. Ge | 
legt fih den nad der Poflordnung an die 
Thüre gehängten „ Speifen= und Weintarif’ 
auf den Zifh, und lief: Eupp, Fleiſch 
und Gemüfe 5 Sgr. Hm! das laäßt ſich 
hören. — Dito nebſt Braten 73 Sgr. vdas 
wird immer annehmlicher. Bier S hüffeln | 
10 Sgr. Sechs Schüſſeln 15 Sgr! — 
Halt! Nicht mehr als ſechs Schüſſelu. Biſt 
Du's zufrieden, Hyacinth, ſo wenden wir 
jeder einen halben Thaler an unſera Magen. 

Ich ſchelle. Niemand kommt. 

Ich ſchelle nochmals. Niemand rührt ſich. 

Ich ſchelle zum drittenmale. Ein Mäd: 
chen erſcheint. 

Sechs Schüſſeln, Jungfer! 

Je, was befehlen denu die Herren eis 
gentlich ? 

Nun, zum Teufel, ſechs Schüſſeln; was 
da if, Sie werden doch alle ſechs erft be: 


— ana 


' den bereits angefdirrt, brachte 


| 


Stiche in feinem Körper, 


— 


— 


reitet werden follen? Bring und Bouillon, 
Bouilli, Entrement, Entree, Gemüfe, Fi: 
Mehlipeife, Braten! — 

Das Mädchen, eine wahre bdreifarbige 
Kokarde mit dem ſchwarzen Tuch nm dem 
Kopf, dem rothen Friesgewand und ber 
weiß gewaſchenen Edyürze, glogte mic an 
und blieb fteben. 

Habt Ihr Euppe? fragte ich. r 

Ih kann a Bierfuppe kochen, — dat 
Bier ift und ſauer geworden. 

Habt Ihr Fleiich ? 

Es iſt die Woche nicht geſchlachtet wor 
den. Alle Montage haben wir Fleiſch, aber 
beute ift gerad Sounabend. 

Habt Ihr Fiih? 

Die ſpeiſen wir bier gar nicht. 
Nun mad habt Ihr denn, in drei Zeufeld 
Namen? 
Ich will einen Pfannenfuchen baden und 

Kartoffeln auffegen. 

Ins Henferd Namen ja aber raſch. 

Nach drei Viertelftunden, die Pferde ſtau⸗ 
ſie Kar: 
toffeln, aber feinen Pfannenfuchen denn es 
waren feine Gier im Hauſe gemweien, 


—— 


Zeugniß eines Geifties. 


Ein Pächter wurde bei feiner Rückkebr 
vom Markte ju Southum, in der Graf: 
(haft Warmwil, ermordet. Ded andern Mor: 
gend fam ein Mann zu deifen Gattin und 
fragte fie, ob ihr Ehemaun die vergangene 
Racht nad Haufe gefommen jei: fie er: 
wiederte, nein, und daß ſie ſich deswegen 
in der größten Angſt und in Schrecken be— 
fände. „Ahr Schrecken“, fuhr er fort, „iſt 
wohl nit fo groß ald der meinige: denn , 
als ich Die vergangene Nacht vollkommen 
wach im Bette lag, erſchien mir der Geift 
ihres Mannes, zeigte mir mehrere gräßliche 
und fagte wir, 
er. fei von dem und dem Manne ermordef, 
und jein Leihnam in die und die Mergel: 
grube geworfen worden.” _ 

Die Frau machte jorleih Lärm, man 
fuchte in der Grube, fand den Körper und 
die Wunden gerade ſo, wie ſie der Geiſter— 
jeher bejdjrieben. .Der Mani, den der Geiſt 
beſchuldigt hatte, ward hierauf ergriffen, R 


— 175: —— 


und: unter den heftigen Verdacht des Mor: f 
des eingelerkert. Sein Prozeß ging za War: 
nit: unter dem: Lord: Oberrichter Raymond 
vor ſich, und Die Jury: würde ihn eben fo 
haftig verurtheilt haben, als der Friedeus⸗ 
richter ihn eingeferkert ‚hatte, hätte ſie der 
Richter nicht zurückgehalten. „Es ſcheint 
mir, meine Herren‘; fo. ſagte er, daß fie | 
fih geneigt fühlen, einer Erideinung mehr 
Gewicht beizulegen, als dergleichen verdienet. 
Ich für meinen Theil muß geitehen, daß ic | 
an ſolche Gefhichten nicht beionderd viel 
glaube; dem fei aber wie ihm molle, jo 
haben wir doch dad Recht nicht, hier un— 
feren Privatanfichten zu folgen : wir befin- 
det uns num im einem Gerichtähofe, und 
mäffen nach dem Rechte verfahren, und ih 
tenne ‘kein Geſetz, welches dad Zeugniß 
einer Erſcheinung anerkenne, und märe ed 
auch, fo hat doch der Geift noch nicht fein | 
Zengnig angelegt. — Ausrufer“, fegte er 
hinzu, „fordert den Geift vor!’ Dies that 
er dreimal ohne Erfolg. — „Meine Herren | 
Geſchwoͤrnen“, hob jegt der Richter mie 
der an, „der Annelaate vor und iſt, mie 
Sie ed von mimiderlegbaren Feugen ger 


. Mllen lei ni 


In London hat fi vor einiger Zeit ein 
Kunftverein gebildet, nach deutjchem Mufter, 
aber mit einer bedeutenden Abweichung, 
welche den engliſchen Freiheitsſinn bezeiche 















Bermwaltnung des Vereins die ‚Bilder 


werden nicht Gemälde jondern G eldbpreiie 


+ 


u mn nn ns 


net. Statt, daß naͤmlich bei und die 


ankauft, welche verlooſt werden ſollen, hat 
man es dort von dem Belieben der Actienine 
baber abhängig gemacht, welche Bilder, fie. 
zu erlangen wüufden. Zu dieſem Zwecke 


m Ai 
A 


4 
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verlooft; und dee Gewinner ift verpflichtet, .:. 
für denfelben ein Bild, zu kaufen,  jedod 
nach feiner eigenen. Auswahl. Koſtet das 
gewählte Bild mehr, als der Betrag des 
Gewinnes, fo hat: er. den Reſt daranf zu 
legen; koſtet ed weniger, jo fließt der Uebet—— 
ſchuß in die Geſellſchafts kaſſe. Auf dieſe 
Weiſe in dem. Protektiousweſen der Ver— 
waltung Einhalt gethan, und dem Wetteifer 
der Künſtler um jo mehr freie Bahn ver⸗ 
gönnt, old ſich Keiner über einjeitige Des ,. 
urtbeilungen mehr beflagen fan, Wenn die .ı 
Runftvereine in England eine dentihe Eins, 


bört haben, ein Mann von tadellofem Charak⸗ wanderung ‚ind, ſo verdient dieſe Acht eng⸗ 
terz andy haben wir während der ganzen liſche Einrichtung, bei und einheimiſch zu— 


Behandlung nichts von irgend einem Streit | werben. 
oder Haſſe vernommen, der zwiſchen ihm | Tr 
und dem Ermordeten ftatt gefunden hätte. 


Ich halte ihn in der That nnfchuldig, und | ſterblichen Werke edirt und ſie folgendermaßen, , 


da fich weder ein beftimmter noch jchließlicer | 
Beweis gegen ihm vorfindet, fo muß er frei: 
gefprohen werden. Bon manden in der 
Unterfuhung vorgekommenen Umftänden hege 
id indeifen den Verdacht, daß der Geifter- 
jeher jelbft der Mörder wat; mwodurd er | 







‚ven verbefferte, um im Alter davon les 


; Rein 


: behaupten. 


Ein gewiſſer Herr Kehler, hat ſeine un⸗ 


| angekündigt: „Die Gedichte, welche ich im, 
| meiner Jugend ichrieb, in reifen Jahe 


ben zu > Acht Bogen vier Groſchen!“ 
' enfch vermag in die Zukunft -zu:% 
ſchauen; daß aber diefer Herr Kebler keiue 


iehr leicht die Grube, die Gtidje u. f. w. lachenden Erben hinterläßt, fönnen wir dreiſt 


anzugeben vermochte, ohne dag ed über: 
natürlich , dabei, Jugegangen wäre; und auf 
dieien Verdacht bafte ich: mich ‚berechtigt, | 


I 


. u. 





Die : Komponiften find —* fahr) 


ihn, bis die Sache genauer imterfucht werden | ſchlechte Poeten; Beethoven, ‚der geniale, 


kann, der ftrenaften Verwahrung zu über: | Fürft im Reich der Töne, bat ſich aud in 
geben. "Dies: a auf’ > Stile aug: | dad allznübernölferte: Reich, der Poeſie ger 
gefühik., „unb hbi sintr.. Hankfalhunig, Die | wagt und folgende, big iegt noch unbefannte, 
bei ihm vorgenommen wurde, fanden ſich Strophe geihrieben: 7 i 

ſolche ſtarke Beweiſe der Schuld, daß er | „Ich denke Dein, ⸗ 

den Mord befannte,.und bei: dem mädgften |  : 9:Dw deukeit mein, „ ). uf. . 20 
Afiien pingerichtet wurde, 9 Adi der. Treunung. Schmergen 






Verſüßt nur Die, Hpifmungs‘t, » u — * 


— — 


In dieſer Strophé iſt aber leider nichts 
bemerkenswerthes, es ſei denn der große 
grammatifalifhe Schnitzer. 


Peter TEN TEER 


beſuchte mit dem größten ‚Eifer die Wert: 
ftätten der Handiverfer und Künftler. Eines 
Zaged ging er in Die Schmiede eines ges 
wiffen Müller, Schmieds zu Iſtria, um 
von demfelben Eifenftangen ſchmieden zw ler⸗ 
nen. An einem der legten Tage feines Auf: 
enthaltes daſelbſt ſchmiedete er 18 Schuh 
Eifen (den Schuh zu ungefähr 40 Pfund). 
Sein Rammerdiener und feine Bofaren tru- 
gen die Kohlen herzu, ſchürten und trieben 
den Bladbalg. Bor feinem Weggehen fragte 
Peter den-Schmiebmeifter, nachdem er feiner 
DOffijin dad gebührende Lob ertheilt, wie 
viel er feinen Gefellen für einen Schuh ges 
ſchmiedeten Eifens zahle. „Eine Altine oder 
drei Kopeken!“ entgeguete Müller. „Gut“, 
fügte Peter bei, „ſo hätt’ ich alfo 18 Altinen 
verdient!" Der Schmied, welchem das In: 
fognito Peters fein Geheimnig mehr war, 
holte achtzehn Dufaten und überreichte fie 
Peter mit den Worten: „Einem Gefellen 
wie Ihre Majeftät kann ich wohl feine ge— 
ringere Bezahlung geben.‘ Peter aber wei—⸗ 
gerte fich, die Dufaten anzunehmen, indem 
er fagte: „Ich habe micht beffer gearbeitet 
und nicht mehr verdient, wie jeder andere Ge: 
felle. Gib mir daher nur, was du einem 
folchen zahlen würdeft : dies wird hinreichen, 
mir ein Paar neue Schuhe zu Faufen, die 
ih im Augenblicke fehr möthig habe.’ Der 
Ejaar zeigte dem Meifter feine ſchon mehrmal 
geflidten Schuhe, die von Neuem ſchadhaft 
geworben. Peter nahm die Altinen, kaufte 
fi davon ein Paar neue Echuhe und wieder: 
holte naher oft mit frohem Blicke auf die: 
felben: „Die hab ih mir im Schweiß meine 
Angefihtd verdient!“ 


Die Berwandte bed legtver- 
ftorbenen Königs 
Karl Johann. 


Das „Zournal de la Somme“ ſchreibt: 
„Maria Anne Juſtine Bernadotte, En: 
telin eined Bruders des verſtor— 


benin Königs von. Schweden, bein 
rathete Jean Zofeph Freug. Aus dieſer Ehe 
find 4 Kinder  entfprofien, umb bie. ganze: 


Familie wohnt feit zwei. Jahren in. Abbe - 


ville. Eie betreiben dad beſcheidene Ger 
ſchaͤſt des Hafenbindens, und müffen von 
Dorf zu Dorf ziehen, um ihr sig —* 
mühſam zu verdienen.“ 


—— 


Die Nothwendigkeit der Bänme 
und ®ärten inden Gtädten. 


Man weiß, daß die Kohlenfäure ſich forte 
während durch dad Athmen der Thiere und 
Menſchen bildet und daß die fo verborbene 
Luft durch die Pflanzen wieder gereinigt 
wird, welche den Roblenfoff an ſich ziehen 
und der Luft den Eauerftoff zurüdgeben, 
ben fie verloren hatte. Die Luft der großen 
Städte nun, in weldhen viele Menfchen 
jufanmengedrängt, die Bäume aber felten 
find, muß demnach wohl mehr Koblenfäure 
enthalten. Die Berjuche der Chemiker Bouf- 
fingauft und Lebry haben dies faltifch dar⸗ 
gethan; die Luft zu Paris enthält in dem 
Berbältnig von 100 zu 92 mehr Koblenfäure 
als die zu Andilly bei Montmorency. Diefe Ber 
obachtung unterftügt demnach die an vielen 
Orten vernadläjligte Rüdfiht auf das all- 
gemeine Wohl, nad weldyer in den großen 
Städten Gärten und Anpflanzungen erhal 
ten werben follten. 


Alte Sprüche. 


Die Hoffnung befjerer Zeiten 
Wann fommt fie ? 

Eie fragt nach befiren Leuten, 
Wo find fie? 


O glaubet feft: wenn Ungläd, 
Benn Gefahr und Freunde giebt, 
So find ed wahre Freunde. 


Daß bemahrte Seheimniß ift mein Slave; 
entfehlüpft ed mir, fo bin ich ver feinige. 


Wo unfere Verdienfte reben, 
Müffen wir ſchweigen. 


Münchener 


Achtzehuter 





Montag Ne 126. 6. Mai 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage nen Der Vränumerationspreis beirast fiir 
ein Jahr 4 f,, für 12 Jahr 2 M., vierteliährig ı A. Bei Inferaten foftet Der Raum einer gewöhnlichen 
Sealtzeile 3 fr. Paflende Beiträge werden mit Dank angenominen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden -Längfiens I® Uhr Vormittags angenommen. 


Hiefiges. 

33. kt. tl. HH. der Erzherzog Karl und der Erzherzog Friederich traten am Sam: 
flag Mittags ihre Rüdreife über Negendburg an. a 

Der in Toskang begüterte Bayeriſche Untertpau , Frhr. von Raft aud Anlaß ber 
bevorftehenden erfreufihen Vermaͤhlung zwiſchen der Frau Erzherzogin Augufte und dem 
Prinzen Luitpold von Bayern an ten Pfarrer der Abteifirde in Florenz dad Anfuchen 
geſtellt, ihm vier durch ſittlichen Lebenswandel fi andzeichnende arme Mädchen feines 
Bezirkes zu bezeichnen, um jede davon mit einer Heirathdausfteuer von 110 fl. C. M, 
dann mit einem goldenen Ringe, auf melden die Worte: „Memoriae Principum 
Aug. et Louitp. Bavariae 1944“ gravirt find, betheilen zu fönnen. 

(Gazz. di Firenze.) 

Herr Earl Schönche, kgl. Hofmuſiker, beabfichtigt no im Laufe diefed Monats 
gleih den Vorjahren ein Maifelt, ald Huldigung au die höchſten neuvermählten Paare 
von der muſikaliſch gebildeten Jugend im k. Odeon bei deforirtem Saale ausgeführt, zu 
veranftalten. Wir fünnen nicht umhin Eltern und Vormünder auf dieſes fchöne Felt, - 
in weldem nit mur der muſikaliſch gebildeten Jugend Freude und Anfmunterung zum 
Fortſchreiten in diefer edlen Kunft verfhafft wird, fondern auch bei jedem andern tbeile 
nehmenden Rinde der Keim unbegränzter Liebe und Ergebenheit an das erhabene Herr: 
fcherhaus in die zarten Herzen in der frübeften Jugend gelegt und zeitlebens bei den—⸗ 
felben in treuer Erinnerung erhalten wird, aufmerkſam zu machen. — Soviel wir ver: 
nominen, werden ganz neue gediegene Piecen zur Aufführung fommen, unter andern ein 
großed Eoncertant für 4 Glaviere. — Auch beabfihtigt Hr. Schönche einen Fellzug 
zu veranftalten,, an welchem Kinder von 4 — 10 Jahren im feftlicher Kleidung verfe: 
ben mit allegoriſchen Attributen Theil nehmen können! — 

Daß auf der Hauptſchießſtätte angekündigte Feuerwerf unterbleibt bid auf Weiteres. 








Ein Dr, Piedagnel bat die für jeden Feinſchmecker böchft wichtige Erfindung ge: 
macht, daß Bonillon von gehacktem Fleifhefünf Mal kräftiger und wohlſchmeckender 
ift, als die auf gewöhnliche Weile zubereitete. 

Die größten Männer hatten oft die fonderbarften Eigenthümlichkeiten. Clarke vol: 
tigirte über Etühle und Tiſche; Montaigne fpielte mit einer Kage; Jean Paul lehrte 
halbe Zage lang feinen Pudel Ponto dad Adern und Maricieren ; Locke meinte zur 
Zerftreuung über das Schickſal der ſchönen Magelona und Beranger macht fih aus 
Spaß feine Etühle, Käften und Commoden felbft. 
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- 4 « 3 er 22 ö j H ⁊ k” 
‚I Mind aſel⸗ 2056. Dücd! had: Fotſchi ho 
Montag den 6. findet feine von Oberbayern wurde bie Gonceflion des Hrn 


uebung Apotheker E. Sallinger in der Vorſtadt Au auf 
ſtatt. $. Kienhöfer. mich übergetragen. Indem ich diefes ergebenft 
zur Öffentlichen Anzeige bringe, empfehle ich 
eachtenswerthe ultanzeige. mich dem Wohlwollen der Zitl. Hrn. Aerzte 
Fr. Waldflein & Comp. und bes verehrlichen Publikums. 
Dptiker aus Kl. Nördlingen VBorſtadt Au den 5. Mai 1844. 

beziehen zum erftenmat die Auerdult mit einer 3. Wirt, Apotheker. 
reihhaltigen Auswahl optiſcher Waare, als:) 2042. In der Borftadt Au oberhalb dem 
Brillen in allen Faßungen, in Gold, Silber, Mirch in der ZägergaffeRro. 223 find mehrere 
Schitdkroͤt, Stahl und Horn eine bedeutendeltaufend ſchoͤne Schaarfdindein im Großen wie 
—— in — zen unb ee im Kleinen zu verkaufen. 
Speatrepeefpeleioe, aller Arten Lonpen, achroe Jj⸗⸗ —— — —— —— — 
matifche Fernroͤhre in verſchiedenen Größen und]. 2045. (2a) Zu ebener Erde wirtd ein-Ars 
noch viele in diefes Fach einfchlagenden Gegen;|beitstofal oder geräumige Wohnung, welche ſich 
fände ; durch ſolide und billige Bedienung, wer: — dieſen Zwecke eignet, nebſt Hofraum oder 
ben fie ſich den geehrten Abnehmern beſtens em: aͤrtchen, nahe an der Stadt am liebſten wäre 
pfehten. Ihre Boutique ift im 1: Gang Rtro. * Hindergebaͤude, fo wie eine Wohnung mit 


Be. Wald ſtein u, Eomip. | 2063. (3a) Unterzeichneter bat die Ehre, 
Optiker. einem hoben Adel und verehrlichen Publikum 
oanzuzeigen, daß er feinen Laden am Obftmarkte 

Sunftanzeige. verändert und nun im Daufe des Hrn. Gam⸗ 


2060. Unterzeichneter hat bei feiner Reifelpenrieder, Sendlingergaffe Nr. 1 den 2. Laden 
nad Wien die Ehre auf Dienftag ben 7., dießlpezogen hat. Indem er für das ihm bisher 
fein ‚überall mit großem Beifall aufgenommez|gefchentte Zutrauen danket, bittet um ferneren 


nes ganz neues ı j Zufprud und Beſtellung Mar Hopfen, 
Piorama oder Beife durch die Juwelier u. Goldarbeiter. 
Schweiz 1992. (56) Cs find im Thal Hs. Nro. 54 


von den fhönften und intereffanteften Bergage-f? Wohnungen und 1 Laden gleich zu beziehen. 
genden des Schweizerlandes, die fürjeden Kunft-[Das Nähere ift in ber Wieſenſtraße Nro. 5 im 
und Raturfreund hoͤchſt intereffant zu fehen find, [Phönirgarten zu erfragen, 

einige Zage im k. Odeon-Saale aufzuftellen.| 3077, (2a) Mittmod den 8. Mai Wormits 
Er Hofft daſelbſt von einem hohen Adel, Kunſt-Itags von 9 -- 12 Uhr werden in der Dachauer⸗ 
und Raturliebenden Publitum, eines zahlreichenſſtraße Nro. 8 im 1, Stocke links, verfchiedene 
Beſuches, wie ihm bis anhin Überal zu Theil] Hausgerätbfhhaften, beftehend in Käften, Bett: 
wurde, beehet zu werden. Der Gintritt A Persfftetren, Zifchen, eifernen Keffein, Pfannen u. f.a. 
fon 1. Ranges: 24 Er, Gamilien von 5 Perſo⸗gegen fogleih baare Brzablung verfteigert. . 
nen 1 fl., des 2. Ranges 12 tr. Familien von — — Pepe 

3 Perfonen 30. Er., Kinder 6 kr. Der Saall 20 4. (20a) Das bekannte Koblenzer 


i a 8 uhr bis Abends 9 Uhr ge: Steingutwanren-Zager _ 
— vs a m. beftebendb in ei Sorten Flafchen, Krüge, 
Sandfchaftsmaler von der Schweiz. [Mild:, Schmelze, und Tabadtöpfen von } bie 








16 Maaß haltend, dann koͤlniſchen Tabakspfei⸗ 
2068. (2b) fen und Gigarrenröhrchen, fammt dem beliebten 
KE. Nikolaus Genöve, buntbelegten Coblenzer⸗Kochgeſchirr befindet fich 
Regen: und Sounenfhirm:Fabritant von Augs-[mieder auf dem Auer:Dultplag Nr. 729. 
burg, empfiebit feine Fabrikate, welche fich durch Gi 5 Eins 
Eleganz, Güte und Wohlfeilheit dießmal ganz 2081. ingetretener Verhältniffe 
befonder® auszeichnen, zu geneigter Abnahme, [WEGEN iſt von jetzt bis Michaeli d. 
Seine Bude ift in der Mitte, nahe an dei}. eine hübjche freundliche Wohnung 
2ten Reihe Neo. 200. von 3 Zimmern, Küche ꝛc. Türken- 


2050. Im Kaffeehaus an derneuen Ludwigs: ’ i Ä 
ſtraße Rro. 1 ift eine fhöne Stadt: und Reife ſtraße Neo 30 Sonnenfeite zu eben 


Bridka, deren Schmidarbeit befonders zu em⸗ Erde um fl. 30 an eine ruhige Fa⸗ 
pfehten ift, biuig zu verkaufen, milie fogleich zn vermieihen. 


se — 


DILL IHRE]. 2026. “untörzellgneter hat die Ehre einem 
* inladung. Abohen Adel und verehrungswärdigem Publikum 
2065. Da ber Unterzeichnere das Wirth: „Idie ergebenfte Anzeige zu machen, daß er bie 
ſchaftslokale in der Ludwigstraße verlaf: +IWohnung in der Schäfflergaffe Nr. 22 verlafs 
fen und fein Kaffeegefhäft in dem Mar: 2 fen und dagegen die auf dem Rindermarkt Re. 
garten, Singſtraße Ar. 11 ausübt, fo la⸗ + 14 über 3 Stiegen im Haufe des Hrn. Stroh⸗ 
det ergebenft zu ferneren geneigten Zu- „dutfabrifanten Fellheimer dezogen hat. Für das 
ſpruch ein, auch Tann taͤglich gutes Kehl: +lipm fo ‚vielfeitig geſchenkte Zutrauen böflichft 
heimers Waitenbier in Flaſchen abgezogen *ldankend, bittet er auch ferners um geneigten 
im Lokal wie über die Straße verabreicht rt 3ufprud mit der Berſicherung der billigften w. 
werben. > +Iprompteften Bedienung. 

8. Koblermann, Kaffeier. + 

ELLIII III IE SI I 2 


Das große Schweizer: Waaren:kage 
von ana 
Gebrüder Hedinger 









+444+++:4:44 +++ + 


. Sieyer, 
Eivile und Mititärfchneidermeifter. 


nzeige und . 
2067. (26) Ginem verebrlidhen ae 
„mache ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß 
befindet ſich wie gewöhnlih im 2ten Gang Rr.fih jetige Auer- Dult mit einer ſchoͤnen Aus: 
218 und 219 mir Firma. Wir empfehlen zuſwahl von ganz ächten,, feinen Meerfhaumkör 
bitigen Preifen alle Gattungen Wollenzeuge,|pfen, Gigarrenfpigen, Stumelköpfe und Tuͤrkiſche 
Kieidergeug mit Borduren, Leinwand, Doppeltucy, [bezogen habe, wo zugleich für jedes Stüd Garan⸗ 
Tiſchzeug, Handtuͤcher zc. 2057. (2a) Itie geleiftet wird. And. Meixner, 

An Die Befiter ber Meerihaumpfeiffenfabritant aus Nürnberg. 


Paul de Aoch's Meine Bude befindet fi in der. 2. Reihe 


bumoriftifche Romane, Nro. 176 mit Firma verfeben. 

(an hoͤchſt intereffänten Schitderungen und Gef +++ Po +++ mn 

mälden aus dem Beben Eugene Sue ungleih]$ 2051.:12b) _ 
übertreffend }) find in der guten Ueberfegung v. Zur Huer:-Dult 

Dr. Elsner, wie in allen Buchhandlungen, foj* baden wir die Ehre unfer Bager aller 

au im ber Unterzeichneten wieder zu haben. möglihen Sorten Rabeln mit noch vie: 

Preis pro Band 12 r.!! + In anderen Stable und Kurzwaaren zu 

Ale Befiger der „Geheimniffe von Paris“* empfehlen, 2te Hauptreihe mit unſerer 

machen wir hierauf ganz beſonders aufmerkſam. J Firma: 











*2*1*** 
1**4— 


(20) Jos. A. Finſter lin'ſche Buchhandlung. 3 Gebr. Heufädter aus Darmſtadt. 

⏑ TEEN 9494644444 0:0:94 494444444 
+ 2040. (38) 2055. Soeben find virett von eipzig die 
> Heinr. Wultner, ſchoͤnten und modernſten G'ſanderhoſen Zeuge 
+  Seinwandfabrikant von Bielefeld +jangelommen, weiche die neueſte Mode für bier 
$ begieht zum zweitenmal die Auerdust, mit. Fjfen Sommer iſt. Zür dem billigen Preis von 


+ feinem in Münden fhon lange bekannten 
+ Woaarenlager, welches beſteht in allen Bor: 
* ten feiner Holländer und Bielefelder Lein: 
+ mand, ingleihen auch haͤnfener Leinwand 
+»und weißen leinernen Taſchen ⸗ Tuͤchern. 
* Kerner empfiehlt derfelbe Damafts Gedede 
> von 6 — 24 Perfonen; imgleichen auch 
+ Handtücher, fo wie auch Zifch- und Hand: 
* tuͤcher Drell nah der Eile. 

T Nur duch billige und folide Woaren 
+ wird ſich derfeibe zu empfehlen ſuchen. 
+ Die Berkaufsbude: befinder ſich in der 
$ Querreige am Rathhauſe mit Nro. 83 
+ bezeichnet. 


BA ZELLZZZ ER ZZ ZZ ZZ ZZ ZZ ZB 


2054. Es ift ein großer ſchoͤner Milchladen 
mit gutem Sefchäfte ſogleich zu überfaffen. D. u. 


2 fl. 24 kr. bis 2 fl. 56 kr. das Stuͤck. 
Ferner machen wir die ergebenfte Anzeige, 
bas wir bie Preife von unferm Kleidermagazin 
noch um 5 p&t, herabgefest haben. 

Die Bude befindet ſich in der 3, Reibe 
die Ifte Eckbude vis A vis dem Winkler: 
chen Kaffeehauſe. 

Gehrüder Morgenthau 
aus Ludwigshafen ajR. 


Futter-Baumwolle & Watten 
zu bedeutend herabgefegten Preifen empfiehlt zur 
geneigten Abnahme beftens, die 
mehan. Baummollen : Garberie und 
Wattenfabrit von Fran Schre i⸗ 
ner jun. Fuͤrſtenfelderſtraße Nr. 10 


2040. Gin lediger Handlungs Gomis kann 


hahhahll— —z——z—z| 





2018-120) Gegen ſichere Hypothek werdenlals Affocie in eine Waaren-Dandlung mit einem 


200 fl. ſogleich aufzunehmen gefucht. 


D. Ueb.|Erlag von 6 bis 7000 fi. fi aflo eisen. D. U. 


RO Garl Sechigmanm:: 
— — ans Stuttggarrt 
befucht die bevorſtehende Auer-Dult mit einer reichen Auswahl ber neueſten Gegenftände, bie“ 
für .diefe Salfon in Domen:Artikel erfhienen find, und erlaubt ſich auf untenftehende Gegen« 
ftände beſonders aufmerkfam zu machen, als: 
; Shawls. 
Parifer long Chäles . . .» = 272 0.» "von fl. 56. — bis zu den feinflen Sorten.“ 
Parifers und EyonevsShawis 24 bayer, Ellen groß von 7fl „ Pr Pr 
Parifer-Tapis:-Shawis 24 bayer. Ellen groß, gang wollen - „ - . von 16 fl. — 40 fl. 
rg er . — RE ee 
Gine Parthie ganz wollene Shaw . . von 2 fl. 42 ir — fl. 
| Seidenstoffe. Ä | 
Gros d’ Orleans ſchwarz färbig ſowohl glatt; ald carirt und geftreift zu allen Preifen. 
Faconirte Stoffe - » > 2 20er fl 45 kr. — 4 Fl. per dayer. Elle, 
Eine reihe Auswahl Atlas, Moire, Gras de Würtemberg, Velonrs, Ottomanne, 
Gros d’ Afrique, Armure, Glac& Camelien, Poult de Soie, Satin de Chine, Gros 
d’ Afrique etc, . 
Mousselin de laine das voufländige Kleid - -» nu m bon fl — 30 fi. 
Franaörische T'ernedux 1} bayer, Ellen breit ..won ſi. 1. — fl 3. 30 ie 
Jeconett, Organdys, Rarége, Balzorines, Caboule, Crepp Azour, im reicher Auswahl. 
Gteichzeifig empfehle ich eine große Auswahl confectionirter Gegenftände als: Echarpes, 
Mäntilles, Camailles, Bournus, Tunugnes, Pelerines u. f.w. — ae Te 


Das Verkaufs-lokal befindet ſich im Haufe des Herrn Pögel:Wirth 


vis a vis des Herrn Kaspar Huber. 
Kunft:WUnzeige. Dult:enzeige. :. 


2079. Im goldenen Saale des. Ratbhaufes sba_ — 

in Kugeburg find aus der Sammlung eines dor⸗ Geſundheits und Hemden —— 
tigen Runffteundes 2 große Originals Deiger bie für den Sommer geeignet find. 
22 aufgeftelit, die alle Beachtung verdienen.f 2076. (26) Das Lager aller Sorten wer. 
Das größere derfelben if ein Altarblatt „Die wollener Flanelle, Finette und Moltons, fowie 
Aüferftehung Ghrifti* darftellend, von dem be- eler wollenen Bett = und Bügel:Deden, nebft 
zühmten Meifter Caspar de Grayer. Das Zweitel ht englifcher und Hamburger: Stridwolle und 
vorfteitend: "Die Shlacht bei Höchfkädt“- im alterpöbfter Qualität aͤcht englifher Strick⸗ 
Sabre 1704 von dem rühmtichft bekannten Ba-|paummote ze. befindet fi wie gerböhnticy in 
toilens Maler G. Ph. Rugendas ift eines feiner dee Au, in der 2. Reihe mit meiner Firma: 
gelungenften Werke, das jeden Kenner und Kunft:]| _ Chriftian Wigel, 


freund befriedigen wird. aus ‚Dingertädt in Thüringen. 
Sremdben-Anzeige Due: 


(Bold. Kreuz.) Hrn. Georgi, Kfm. von Elberfeld. Perret, Kfm. von Neuſchatel. Renby, 
Rentier mit Familie aus England. Hofpital, Kfm. mit Gemahlin aus Artb. Rofenberg, 
Kfm. von Berlin Beubner, Kfm. von. Kreis. Schwaiger, Kfm. von Galgburg- 

(Bl. Traube.) Hrn. Säger, Kaffier von Augsburg. Schoͤdle, Privatier von Trieſt. v. 
Wulf mit Bruder, Edelleute aus Rußland. Voges, Kfm. von Frankfurt, Braht, Kfm. von 
Barmen. %. Helferich, Kfm. von Um. Abt, Kfm. von Wohlen, Golbing, Kfm. aus Geneve. 
von Brentano, Mezzegra, von Augsburg. Genfterbium, Kfm. von Eupen. Rheihn, Privatier- 
von Lemberg. 2 

(Stadyus.) Hra. Teyhelm, Kfm. von Regensburg. Midling , Kaffier von Neiernberg. 
Weismann, Partikulier von Stuttgart. Weismann, Gerichtsattuar von Frailsheim. Brohel, 
Rechtspraktitant vom Weißenheim. Dofer, Lehrer von Vorderburg. Roͤſch, Kfm. von Auger 
burg. Vogler, Kfm. von Augsburg. ' 

(DOberpollinger-) Hrn. Hard, b. Bortenmaher von Brud. Kind, Amtöfchreiber von Ro: 
fenheim. Petzoid, E. Forftgebilf von Schongau. Weber, Gand. d. Phil. von Hamburg. Luftig, 
Stud. von Dillingen. Neuhofer, Muſiker, Tauber, Privatier, Holzbalb, Privatier und Geiger 
Kupferſtecher, fümmtl. von Augsburg. Reſchke, Friſeur u. Kohlbauer, Färbermeifter von Landsberg. - 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanomi. Burggafle Nro, 3.) 
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Münchener 


Achtzehuter 


Tagblatt. 
Vabrgang. | 


Vienſtag Ve 127. 7. Mai 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hote Fefttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis berät für 
ein Jehr 4 A., für 12 Jahr 2 fl, vierteliährig ı A. Dei Juferaten Loftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltieile 3 ir. Paſſende Beiträge werden nit Dant angenommen und gediegene homorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werben längfieus 0 uhr Vormittags angenommen. 











Hiefiges. 

Die Abreife ZI. AK. KK. HH. des Erzherzogs Albreht und der Erzherzogin Hilde: 
gard nah Wien ift auf Morgen feſtgeſetzt. Zu gleicher Zeit wird auch Erzherzog Fer— 
dinand unfere Etadt verlaffen. Die hoben Herrfcaften nehmen Zhren- Weg über Re: 
gendburg um die Walholla zu feben. 

Während in faft allen Erraßen der Etatt die Houdeigenthümer bemüht find ihre 
Zrotoird gut herftellen zu laffen, größtentheild mit großen Pflafterfteinen, hat in ber 
Eendlingergaffe auch nicht einer diefem ſchönen Beiſpiele gefolgt. 

In der Naht rom 3. Mai farb dabier nach mehrwöchentlichem Leiden der k. Uni» 
verfitätöprofelfor Dr. Fr. v. Paul Hocheder. 

Die ſämmtlichen biefigen Bierbrauer baben laut öffentliben Anihlag, die Maß 
Bier um ſechs Kreuger zu ſchenken ſich entichloßen. Der „Bock“ murde von 10 fr. 
auf 9 fr. in den Schenken berabaeiegt. 

Abermald war die Auer: Dult von der herrlichſten Witterung begünftiget; die Ge- 
ihäftsleute aber Magen über den flauen Abjag. 

Die beiden Brunnen auf den freien Plägen am Schluße der Ludwigsſtraße find 
nicht aus Bronce, wie die Allgemeine umd nad ihr andere Zeitungen melden , fondern 
aus Gußeifen und broneirt. 


Der Mündener - Verein gegen Chierquälerei 
macht Folgendes befannt: 

1. Die Zahl der Filialvereine it auf 76, die der Mitglieder auf ungefähr 3200 
gefliegen. Unter Auderen find kürzlich and viele Bauern beigetreten. MUafere Grund: 
füge breiten fi immer mehr aus; in der jüngften Zeit find an und wieder aus Ty— 
rol, Hannover und Ungarn Anfinnen um Mittheilung unferer Schriften und Auffäge 
zum Zmede der Gründung gleicher Vereine wie ded unf’rigen geftellt worden. Ein Pro: 
feffor will die Vereinszwecke auch zum Gegenftande öffentliher Borlefungen machen. Ju 
Dresden eribeint von diefem Monate an, mit allerhöcfter Bewilligung und Portofrei. 
heit in Sachſen, wöchentlich ein öffentliches Blatt: „Der Menihenfreund,* welches au, 
Ger einer gedrängten Weberfiht der Tagsereigniſſe und des gegenwärtigen Zuftandes der 
Länder und Böker, neuen praktiſch wichtigen Entdefungen und Erfindungen in Wiſſen 
ſchaft und Kunſt, Erzählungen und Gedichten, Fabeln, Anekdoten, intereſſanten Erſchei 
nungen und Thatſachen aus dem Gebiete der Naturgeſchichte und Menſchenkunde u. dgl” 
auch hauptiächlich unfere Vereinszwecke zu fördern und mildere Gefinnungen und Eitte, 

Bolt zu verbreiten fuchen wird. Diefed Blatt koftet blos 15 Neugrofden das ganz, 


590 


Jahr, fohin blos 1 Kreuger die Woche, ift mit hübſchen Holzichnitten verzierf. und kann 
Bet jeder Pofterpedifion beitelt werden. Wir bitten biemit Jedermann, beſonders alle 
‚ uniere Mitglieder und Filialvereine, auf das Dringendfte, die größtmögliche Verbreitung 
deffelben, befonterd für Schulen und Wirthsbäuſer, zu ermwirfen, da auf folde Art mit 
einem fo unbedeutenden Opfer ſo viel Gutes geftiftet werden farn. Der Preid murde 
von den Herandgebern, die dem guten Zwecke höchſt uneigennügig große Opfer bringen, 
gerade der leichten DBerbreitung wegen jo gering geftellt. 

U. Die kgl. Polizeidireftion Münden hat in den Monsten Jänner und Februar 
d. 3. wieder 37 Strafen wegen Thierquälerei verfügt und tiefes Öffentlich ausgeſchrie— 
ben. Bor der. Gründung unferd Vereins famen in ganzen Jahren nicht fo viele Etra- 
fen vor, und wenn, wofür ans unzäblige Beweiſe vorliegen, von vielen, und allmählig 
von allen Polizeibehörden mit folbem Eifer nad dem allerhöchſt ausgeſprochenen Willen 
Er. Majeft. ded Königs verfahren wird, fo müflen die auten Folgen für Milderung 
der Volksſitten unermeßlich ſeyn. (Schluß f.) 


Anzeigen 


FKönigl. Hof- und Mational- Theater. 


Dienftag dey 7. Mai: „Die Juͤdin“, große 
Oper von Haleoy. 


2104. Man wünfcht eine freundliche Wohe 
nung von 3 bis 4 Zimmern, womöglid in der 
Nähe des Zfartbors, fogleich zu beziehen. ‚D.U. 


affeebaus:Ersffnung. 

20095. Unterzeihnete macht bekannt, daß 
fie das. fhöne Lokal in der Kaufingerftraße 
Nro. 15 vis A vis dem ſchwarzen Adler, wel: 
ches fie fhon vor einigen Jahren bewohnte, be: 
zogen und heute den 7. Mai mit der Gungl: 
fen Muſik eröffnen werde, für guten Kaffee, 
Speife, Getränk und gute Bedienung wird alle 
Sorge getragen werden. Mittag und Abende 
wird nod der Karte gefpeiet. Es bittet um 
zahlreihen Zuſpruch S. Stimpfig. 


2 uer: Dult:Slnzeige. 

2091. In der Boutique Nro. 177 und 178 
zweite Reihe find zu haben, die ellerfeinftin Ge: 
fundheitsflanete ſowie auch ale Gorten, Mol: 
tongs, Espagnieolet, inet, Bett: Bügel: und 
Dferdededen, und noch mehr in diefes Fach rin: 
ſchlagende Artikel. 

um recht zahlreichen Zufpruch bittet 

Gg. Heinemann Emanuels & Comp. 
Fabrikauten aus Dingelsftät in Thöringen. 
SITE —— — ——x 


Sommer⸗Logis 
für eine, oder zwei Herrſchaften. 
Kuͤchengeſchirr. Nah Belicben auh Re: 
mife und Stallung. e 


2054. (20) Im Schloͤßchen Siedenz | 
brunn an ber Straße nach Harlabing 4 
und der MWenterftwaige, zwölf elegant 
meubtirte Zimmer, Bad- und Domefliquens 
Bimmer, Porzellain, Eitber, Weißzeug und 
JJJ4646 


— 


218 und 219 mit firma. 


2096. .(20) Morgen Mittwoch den 8. Mai 
fpielt die Blechmuſikgeſellſchaft 
Bayern 
im Abbt'ſchen Kaffeehaus in Schwabing, wozu 
ergebenft eingeladen wird. 


— — — — — — — — sw err — — — 
2 2 22 2 22 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 


2046. (36) 

Heine. Wultner, 
Feinwandfabrikant von Bielefeld 
beziebt zum zweitenmal die Auerdult mit 
feinem in Münden ſchon lange bekannten 
MWaarenlager, welches befteht in alen Sor⸗ 
ten feiner Holländer und Bielefelder keins 
wand, inaleihen auch hänfener Leinwand 
und weißen leinernen Taſchen- Züdern, 
Ferner empfiehlt derfelbe Damaft: Gedede 
von 6 — 24 Perfonen; imaleihen aud 
Handtücher, fo wie auch Tiſch- und Hand⸗ 

tuͤcher Drell nad der Elle. 
Nur durch billige und folide Waaren 
wird fi derfeibe zu empfehlen ſuchen. 
Die Verkaufsbude befindet fih in der 
Querreibe am Rathhauſe mit Rro. 85 
bezeichnet. 
AZ II ZIEH — 


Das große Schweizer; Waaren-Lager 
von 
Gebrüder Hehinger, 
befindet fich wie gewöhnlich im 2ten Gang. Nr. 
Wir empfeblen zu 
billigen Preifen alle Gattungen MWollenzeuge, 
Kleiberzeug mir Borduren, Leinwand, Doppeltuch, 
Tiſchzeua, Handtuͤcher ıc. 2057. (26) 


— — — — — — — — — — 

2090. Am Samſtag Nachmittag hat ein Mann 
irgend in einem Laden ein Paquet zur Aufbe— 
wehrung gegeben, doch iſt demſelben nicht mehr 
bewußt wo! und bittet daher recht ſehr: der 
Junhaber dieſes Paqueis möchte es in der Ex— 


— 
art terre Hr HH Hr tr rt 


pebition des Tagbl. abgeben. 


In zweiter, vermebrter und verbeferter Auf: 
tage ift erſchienen und bei Joſ. A. Finſterlin in 
Münden zu haben: 

Taſchenbuch 
der 
Flora Deutschlands 
zum Gebraude auf botaniſchen Ercurfionen 


von 
Prof. Dr. M. B. Kittel. 
Nürnberg. Duodez. 1230 Pag. Bro. 3 fl.36 kr. 


2084. (2655 Das bekannte Koblenzer 
Steingutwanren:Rager 
beftebend in allen Sorten Flaſchen, Krüge, 
Milch-, Schmelze, und Zabadtöpfen von } bis 
16 Maaß haltend, dann Fölnifhen Zabatspfei: 
fen und Gigarrenröbrdyen, fammt dem beliebten 
buntbelegten Coblenzer-Kochgeſchirr befindet ſich 

wieder auf dem Auer-Dultplag Nr. 729. 


2083. (3a) *n der ienel: Nähere beim Hauseigenrbümer. 
Niederlage, — — Neues Bodblatt. 
20 neben dem Bapyerifhen Hofe bes] Per Gr erden Görzes. 
findet fid) eine große Auswahl der In gr. eier Pr eis 6 kr, 
vorzüglichften Spiegel in Gold-, Worraͤthig bei: , 
Nuß: und Kirfhbaumrahmen, aud) Ren K — 
Toilett- nnd Handſpiegel, ſowie Raſ— ———— an — — — 
ſier-Spiegel von allen Gattungen zu ee ——— — — 
den billigſten Preiſen, und bittet umfynzeige, vas man ſich auf die 
geneigten Zuſpruch Augsburger-Slora 

Sigmund Friedmann, 


noch fortwährend abonniren und die Blätter 
Promenadepla Nr. 20. 


vom 1. Zan. bs, an erhalten kann. Die Augs: 

— — —Purger⸗Flora erſcheint woͤchentlich zweimal name 
3077. (26) Mittwoch den 8. Mai Vormit 
tags don 9 -- 12uhr werden in der Dachauer— 


ih Mittwoch und Sonntag und koſtet halbe 

jährig nur 56 fr. Die Anmeldungen gefchehen bei 

flroße Nro. 8 im 1. Stocke linke, verfchiedene . Kunſthaͤndler Höninger, 

Hausgeraͤthſchaften, beftehend in Käften, Bert Sendlinger : Straße NRro. 28. 
fetten, Tifhen, eifernen Keffein, Pfannen u. f.a.] 3050. In der Marsftraße No, 3 zu ebn. 

argen fogleib baare Bezahlung verſteigert. 000. SSR. Des. BRAGERTRBE TUrt: 26 Com 
2072. (5a Ein Kortepiano mit O Oktaven 


Erde ift für eine folide Familie eine ſchoͤne 
Wohnung mit 6 heisbaren Zimmern, Küche mit 
von Mahagonihotz iſt biligzu verkaufen, Karls- 
firaße Nr. 8 über 1 Stiege 


Sparherd, Keller, Holzlenen, Speicher, Wald: 
bausantheil mit 2 Waffer und allen übrigen 
— — — — — — — 4 * 
2069. Gin Zimmer für einen Bequemlichkeiten verfehen, auf das Biel Michaeli 
oder zwei Deren iſt täglih zu begichen vorm 
Karlithor Eingang Schmidgäßchen Ne. 1 über 


wegen Verſehung zu vermictben. Das Nähere 
beim Haueeigentbümer links zu erfragen. 
3 Stiege mit ſchoͤner Ausſicht. 2032. (5a) Gin Schullehrer von Lande 
2082. In der Sendlingergaffe Nro. Tı iſt wünfcht ſich mit „nem biefigen zu vertauſchen. 
für Michaelis eine große Werkſtätte mit Keller Dan 
dann Wohnung, wo fi zur Zeit ein Schloßer] 2000. (25) In der Zürtenftrafe Nero: 5 
befindet, ebenfo in’ demfelben Haufe an der Son-jzunächſt den landwirthihaftt. Verein, find zwei 
nenfeite eine ſchͤne Wohnung von 4 Zimmernfarofe Wohnungen auf Michaeli zu beziehen, zu 
Mit allen Bequemtichkeiten verfehen gu vermiesfeiner gehören Stallung und Remiſe 2. zu 4 
then. Rah. 1. Stod vorwärts. Pferde. Das Nährte im Hinterbaufe, 


2051. (Hure Flugel find zu vermieten amJ 1997, (26) Ein gut erhaltener Flügel iſt 
Althammereck Mr. 7 Über 2 Stiegen.’ w verkaufen und täglich zu befehen. D. Ueb 


Warnung. 
2080. Ih warne hiermit Jedermann auf 
meinen Namen zu borgen oder Gredit zu ge: 
ben, indem ich für keine Zahlung hafte, die von 
mir nicht ausbrüdtidy verbürgt if. 
Lodwitz in Oberfranfen am 29. Aprit 1844. 
Dohrer, Patrimonialridter. 


—— ——r— — — — — — — — — 

2086. Es werden 4 Fenſterſtoͤcke ohne mit- 
(ere Spangen von mittlerer Größe und 2 Thür: 
ftöde zu kaufen geſucht. D. u. 


2075 (5a) Ein Skribent, dir leſerlich und 
flüdjtig ſchreiben kann, wird bei einem Landge— 
richte gegen 10 fl- Gehalt und Diätenantheil 
geſucht. Das Ueber, Theatinerfirafe Nero, 3 
über 5 Stiegen links, 


2092. Eine kleine Wohnung mit Gartenan- 
theil it in Schwabing Nr. 25 für eine Beine 
Kamitie au mit Kinder zu vermiethben. Das 




























2038. (40) Carl Sereligmann 
aus Stuttgart 


befuhht bie bevorftehende Auer: Dult mit einer reihen Auswahl der neueften Gegenftände, bie 
für diefe Saifon in Damen-Artikel erfchienen find, und erlaubt fi auf untenftehende Gegen 
fände befonders aufmerkſam zu maden, als: 
. Shawls. 
Parifer long Chäles . . . von fl. 36. — bis zu den feinften Sorten. 
Parifers und Eyonır-Shawis 21 bayern, Ellen groß von 7fl. „ Pr n 
Parifer- Tapis-Shawis 24 bayer. Ellen groß, ganz ı wollen » .» 2. von 16 fl. — 40 fl. 
Wiener: Shamis . . —F —F 0ofl. — 25 fl. 
Eine Parthie ganz wollene Shawie De von 2 W 42 kr. — 8Bfl. 
Seidenstoffe. 
Gros d’ Orleans ſchwarz färbig N Ben ald carirt und geftreift zu allen Preiſen. 
FKaconirte Stoffe . . . 1 fl. 45 fr. — 4 fl. per bayer. Eile. 
Gine reiche Auswahı Atlas, Moire, "Gros de Würtemberg, Velours, Ottomanne, 
Gros d’ Afrique, Armure, Glasge Camelien, Poult de Soie, Satin de Chine, Gros 
d’ Afrique etc, ; 
Mousselin de laine das vollftändige Kleid - : 2 2 20.» don fl. — 30 fl. 
Französische Trerneaux 14 bayer. Ellen breit . . von fl. ı. — fl. 3.50 &. 
Jaconett, Organdys, Barege, Balzorines, Caboule. Crepp Azour, in reicher Auswahl. 
Gleichzeitig empfehle ich eine große Auswahl confectionirter Gegenftände als: Echarpes, 
‚Mantilles, Camailles, Bournus, Tunuques, Pelerines u. f. w. 


Dad Verkaufslokal befindet ſich im Haufe des ‚Herrn Pögel: Wirth 
vis a vis des ‚Herren Kaspar Huber 


— — — — — — — — — — — — — 

2087. (30) In der Pfandhausſtraße Nr. Sltelmann, Tagl. :Wittwe 43 I. a. — P. Stei⸗ 
ift auf die Jakobidult ein großer Raden mit anininger, Sclofergef. v.Paffau 323. a. — Th. 
ftoßendem Gewölbe mit oder ohne Wohnung an|Bergmann, Hoftbeaterpalierswittwe 66 I. a. 
einen Kaufmann zu verftiften. %. Glänzinger, Häuslerstodter v. ZN, Gr. 
RETTET ZEHN achen a. — uber, Huͤterstochter 

2101. Am Sonntag ging von ber Peters: le Gr. Be a a. * 

kirche bis ins Hackergaͤßchen ein Bracelet mit x. Hartmann b. Priechter d. d. 31 I. a. — 
Granaten befegt und einem filbernen Schuößhen| 7 ®. Huber, t. Yofttondufteur 54 & ae 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe bei ber — Zagl. v. Reuenferberg, Gr. Mün: 


Eeedii.. — chen 67 3. a. — Fr. P. Hocheder, k. Univerf.: 
i ni Profeß. 61 3. a. — X. Erhardt, — 
Geſtorbene in Münden. Shoriftenswittwe v. b. 75 3. a. — G. Mül: 


M. Sedimaier, Zagl. 689. a. — M. Gat⸗ſler, quiesc. E. u v Kreis 
tinger, Zagl.«Wittwe 72 3. a. — Yan. Win:ifing 5+ 3. alt. 
Ans rıge 

(Bayer. Hof.) Frh. v. Ziegler von Würzburg. Fr. v. Livia, k. k. ruß, Stiftsdame von 
St. Petersburg. Hr. Roller, Mafchinift von &. Petersburg. Drland, Part. mit Gatten v. 
der Schweiz. Aubert, Rent. von Genf. Forbes, Rent. von England. Heinzel, k. öfter. Poſt⸗ 
beamte von Wien. Müller, Dr. Bauer , Pharmazeut, Mol, Kfm., DObermeyer und Bonnet, 
Banqu. von Augsburg. Guldmann, Kfm. von Harburg. Sandoz, Kaufm, von der Schweiz. 
Heinzelmann, Kfm. von Kaufbeuern. Mad. Kollmann, Medizinalräthin von Würzburg. 

(Gold. Kreuz.) Hrn. Feilgenhau, Kfm. von Meinharbt. Chamboffe, Kfm. von Frank: 
furt aM. Kaufmann, Kfm. mit Gemahlin von Fürftenfeldbrud. Bernhuber, Kfm. von Pef. 
Banbel, Kfm. von Salzburg. 

(Bl. Traube.) Hr. Soliva, Kfm. von Glauchau. Wehner, Kaufm. von Reipzig. Hauf, 
Kaufm, von Augsburg. Dr. Med. Orth und Verdier von Darmſtadt. Müller u. Räumter, 
Kfl. von Ulm. Fauft, Kaufm. von Rheydt. Busca, Kfm. von Mailend. dv. Mirbad, Offi: 
zier auf Dienſten von Duͤßeldorf. Binder, Finangrath von Kannftadt, 

(Stahus.) Bra. Lender, Pofthalter mit Gattin von Ehingen. Geiger, Lehrer von Gt» 
tenbrunn. Schlemer, Doktor db. Phil. von Nürnberg. Schirmer, Advokat von Augsburg. 
@taubinger, Geometer von Aichach. Bolt, Kfm. von Weichertsbheim. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3) 





BVSahergaug. 


Minwoch | A 128. | 8. Mai 1844. 


Das Tagblatt erfcheint täglich; hohe Fefltage ausgenommen. Der ränumerationspeeis be:ednt für 
eun Zabe:4 R., für 132 Jahr 2 A., vierteliahrig 1 A. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlidgen 
Spaltjeile 3 ir. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gedisgene honoriet. 


Exie⸗⸗ für den folgenden Ss werden längfien? 10 uhr Vormittags angensmmen. 





Htefige 6. 
—Wie man hört soll im heurigen Jahre in den hieſigen Elementarſchulen a0 Zug) 
fein Maifeſt veranftältet werden. 


In der Vorſtadt Au hat fi ein San fung6seifenber and Pforzheim durch einen 
Pifslenfhug ſelbſt entleibt. 


Der Mündener - Verein gegen n Ühierquälerei 


(Schluß.) 

III, Se. Durchl. der regierende Fürft von Schwarzburg⸗ Son dershauſen haben ein 
Höchſt⸗ Eignes Schreiben an und erlaſſen, in dem über den Verein gegen Spierquäleret 
unter Anderem wörtlid Belagt iſt: 

6 beſteht auch hier ein Verein zur Verfolgung diefed die Menfchheit ehrenden 
4 den ich meinerſeits zu fördern, mir zu. einer beſondern Pflicht mache, 
„weßhalb die Polizeybehörden, — nachdeun hon ſeit längerer Zeit das Hepen des 
„Schlachtviehes mit Hunden in meinem Lande unterſagt war, — angewieſen find, 
„ihr Augenmerk überhaupt auf Derbkfung aller. Srceffe in der Behandlung der 
Thiere zu richten.“ 

Sodamı baben Ee. Durdlaudt uns das Gutachter ‚non zweien der bewähstehen 

„Ürpte (Mitglierern Höchſt-Ihres Medieinal: Eolegiumd) über die-der Gefundheit des 

„Menicen ſelbſt ſchädlichen Folgen“ des gemaltfamen Transported des Schlacht viehs 

—* Knebeln, nämlich über die nachtheiligen Folgen deſſelben für die Geſundheit und 

das Fleiſch der Thiere, mitgetheilt. 


IV. Saft alle auswaͤrtigen deutſchen Vereine gegen Thierquaͤlerei haben und Beis 
träge zu einer in die Schulen in 100,000 Eremplaren zu vertheilenden Vereinsſchrift 
geleiſtet oder zugeſichert; ebenſo der Verein in Regensburg, der hiezu, wie er uns zu⸗ 
ſchrieb, „durch die wahrhaft fürſtliche Muxificen; ſeines Proteetors, Er. Durchlaucht 
„des Fürſten von Thurn und Taxis, in den Stand geſetzt wurde.“ Wir bitten hie— 
mit wiederholt um auſſerordentliche Beiträge. Jede, auch geringe, Gabe ift nnd wills 
kommen, ba viele ſolche in ihrer Bereinigung bedeutend werden und Die von uns zu bes 
freitenden Ausgaben ſehr angewachſen find, 


Münden, den 9, Npril 1844. 


Eduard, Prinz von Behfen-Mtenburg, Herzog zu Biden, als Vorftand. 
Dr Spens el, ald Eefretär. 





er — 


Anzeigen. — 
2096. (26) Beute Mittwoch den 8. Mai, 2113. In ber Roſengaſſe Nro. 6 iſt einge 
fpielt die Blechmuſikgeſellſchaft räumiger, heigbarer Laden auf Micaeli zu 
Bayern verftiften und zu beziehen. D. Web. im 2ten 
im Abbt'ſchen Kaffeehaus in Schwabing, wozuj&tod links, 
ergebenft eingeladen wird. 2088. In der obern Gartenftraße Nro. 7 


— 2105.00) Das (a) Das a n gekündigte n ſehr fchöne, gefüllte Nelkenpflangen zu ver: 
Diorama, im koͤniglichen Odeon auf] — - | 
Anzeige. 


geftelt, ift täglih von Morgens R 
ä 921. (56) Friſch entieerte Saamen-Zapfen, 
bis Abends 9 Uhr zu fehen. Der deren Zmwedmäßigkeit bereits allerfeits anerkannt 
Eintritt I. Rangs 24 fr. Familienfit, find wieder zu beftellen Ludwigsſtraße Nro. 
a 3 Perfonen 1 fl. Des II. Rangsf?d über 5 Stiegen 2727 
ili J2002. (3c) Derjenige Herr, welcher am vers 
12 et. un “3 Perfonen 30% floßenen Sonntag ben + April Mittags aus 
Kinder 6 Er. i dem Kunftvereinsiofale einen ihm nicht gehörie 
Dortfelbft ift auch ein fehr fchözlgen ſchwarzſeidenen Regenſchirm irrthümlicer 
nes Kruzifir aus Elfenbein nad) Al: Beife mit fih nahm, möge denfelben an die Vers 
bre cht Dürer, zu verf aufen einsdiener wieder zurüdzuftellen, 
2 1957. (3) Hm jeden Zerthum zu be 
J. H. Reukom, ſſeitigen Habe ich weder meinen te ber 
Landfchaftsmaler aus der Schweiz. —— Nro. 8, noch die —— 
— — —— rer PN Ir, thal Nro. 9 verändert und empfehle bei 
2109. Zwel aneinandergemachte Schluͤſſel a Auswohl aller Gattungen von Rei: 
wurden verloren. D. eb. ſeartikeln auch Tſchakos und Lederwerke zu den 
moͤglichſt billigen Preiſen 
Chriſtian Kos, 
Taſchnermeiſter u. Tſchakoverfertiger. 


ekanntmachung. 

2005. (36) Nachdem ich von meiner ſeit 
dem Fahre 1828 innegehabten Apotheke in ber 
ae Au abgetreten und bie J. —— 
ſche Stadtapotheke in der Sendlingergaſſe dahier 

Aeedeesg oo. zer — jun. eigenthuͤmlich erworben habe, empfehle ich mich 

dem geſammten verehrlichen Publikum insbeſon⸗ 
Der unterzeichnete erlaubt ſich hiebei zuſdere den Titl. Hrn. Aerzten mit dem Bemer—⸗ 
bemerken, daß noch Exemplare des „Erzäbelten, daß ich alles aufbieten werde, das guͤtige 
ters“ von Nro. 1 — 36 vorräthig find, und Wohlwollen und Vertrauen, welches ich inmeis 
giebt ſich der Hoffnung hin, daß, da diefe Er-Inem bisherigen Wirkungstreife genoß, zu allfei: 
zählungen fo ungetheilten Beifall fanden, nochſtiger Zufriedenheit kuͤnftig zu rechtfertigen. 
neue Abonennten nicht fäumen werden, da fie| München den 1. May 1844. 
diejes Unterhaltungsblatt noch vollftändig erhal: G. Sallinger, Stadtapothefer. 


ten koͤnnen, Hierauf zu a — — (3a) End empfiehlt fi im 
R rben aller, Arten feibner, wollner und baums 
Rofenthal Nr. 5 über 3 Stiegen. edel Beuge in — moͤglichen Farben 
og ’ verbunden mit ber vorzüglidhften Appretur uns 
Bũcher⸗ Einbände ter Zufiherung fchneller Bedienung und ber bil« 
mit coins de fer, resp, Einfeneinlogen an ben ligften Preife R 

Gden der Bücher, ferner mit elaftifhen Spring⸗ 3 C. Fr. Glück, 
ruͤcken, wodurch die Einbaͤnde ſtets gleiche Ka: Schoͤnfaͤrber. Roſenthal Nr. 19. 
con bebalten, beim Umſchlagen liegen bleiben, 2045. (2b) 3u ebener Erde wird ein Ar⸗ 
ſich in dee Mitte hohl herauswerfen, und folg⸗beitotokal oder geräumige Wohnung, weiche ſich 
lich fi am beften zu Schreib» und überhauptl;u diefen Zwecke eignet, nebft Hofraum oder 
größeren Büchern eignen, empfiehlt zu gefälligen Gärtchen, nahe an der Stadt am liebften wäre 
Aufträgen U. Neubauer, 8. priv. fein Hindergebäude, fo wie eine Wohnung mit 
2090. (30) Vuchbinder, Burgg. Rr. 17. 2 8t.l4 Zimmern bis auf Michaeli gefuht. D. U. 






20094. Wir haben in Münden für die Er: 
pebition bes in unferem Verlage erſcheinenden 
Unterhaltungsblattes R 

„Der Erzähler” 
Hrn. M. Deſchler aufgeftellt, welcher für bie 
bei bemfelben beftellten Exemplare die Abonne: 
mentsbeiträge gegen Quittung einkaffiren wirb. 


“ 







2112. Inder Bayerftraße Nr. 
im Neubau ift jr erſten Stode vorm: 
heraus eine jchöne, bequeme Woh: ß*ß4 Sm; 
nung mit 2 ne —— ———— im ern One an 

robe o ar gegen ſogle aare 
* Dt a dafeibit * öffentlich —— ee Es 2328* 


darunter insbeſondere: ein ſehr werthvoil 
ein ſchöner, großer Getreidkaſten fürlesmut von Sriuanten, beftchend aus Gollier, 
ein - paar hundert Schaͤffel, zu ver⸗ Kamm und Ohrengehaͤnge, Brillantknoͤpfe ıc., 


. s od. Zabatieren, Silber- u. Vermeil⸗Tafelſer⸗ 
miethen. Dad Nähere Sendlinger: * werthvolle Gemaͤlde und — * = 
gaffe Nro. 75 zu ebn. Erde. 


Wiener-Klügel, große und kleine Stoduhren in 
— —— — —r — — — — — —— —— 
2005. Im Schrammergaͤßchen Nro. 5 über 


— Ankleide: und andere Spiegel, Bronce⸗ 
Gtienen ift wegen fchn ingetret Geräthe, ald: Gandelaber 2c. nebft anderen 
Sältnißen eigene Hausmeubeln, als: Betten, Kanapee, Zifche, 
lichkeiten um ben Jahreszins von 110 fl. fo: 


un ꝛc., — eine große Kaufmanns⸗ 
Schaalenwage mit circa 15 Gentuer eifernen 
gredg zu Degiehen. |: >>: Gewichten, eine Parthie großer aufzublafender 
2100. Gin ganz gut breffister Fanghundſclobus mit Zugehör, englifhes feines Papier, 
Schweizer: Race iſt wegen Abreife des Eigen-ſeine Parthie Patent-Schrotte, verfchiedenes Eis 
thuͤmers billig zu verkaufen. Zu fehen Lerchenefren, Hleierne Wafferteihen und viele andere 
fraße Nro. 24)A Morgens von 8 bis 9 Uhr.IGegenftände. Diefes Mobiliar Fann Samftag 
2099. In der Louifenftraße Rro. 45 iftjden 11. Mai im oben erwähnten Lokale in Aus 
eine Stallung für 2 Pferde, Kutfcherzimmer,fgenfhein genommen werden, und man wird das 
Remife ꝛc. auf das Ziel Michaeli zu vermiethen.frauf Bedacht feyr, ” Gegenftände von —* 
— 7 —— — —9 Be Bea ah BR aa 
eiBzeug werben au onfte un ’ r 
billigfte verfertigt, auch können folide Mädchen 11 — 12 uhr Vormittags vorzunehmen, 


dad Weißnähen und Kleidermachen gründlich Bleifhmann, Xuctionator. 
erlernen. D. Ueb. 


2088. (30) Gine Partbie griehifger Antiten) Bau-, Untz- und Brennholz-Werkauf, 
fieht zu verkaufen. D- Ueb. 2102. (20) Am Dienftag den 14 Mai b. 


2110. Cine vollftändige Laden: Einrihtung|F. werden aus ber fürftlihen MWaldreviere von 
ift billig zu verkaufen. D. Web. Reutftetten 


2108. Gin Bracelet mit Korallen ift vers 
loren gegangen und wolle gegen Erkenntlichkeit 
beim Weinwirth Schiider im Thal abgegeben 
werben. 


2111. Am Gonntag ging eine Parthie 
(mehrere Refte Schöner Bänder) verloren, man 
bittet den redtichen Finder gegen Erkenntlich⸗ 
keit um Zurüdgabe in ber Windenmachergaſſe 
Ne. 1 im Laden bei Hrn. Weber Gilberarbeiter. 3, Bichten: und f 


3116. Bildhauer finden Beſchaͤf— 5 m Alpen 


: : } ; und 16 Schläge Miſchling Reisholz in mehre: 
tigung . . 2. bei —** in der ren kleinen Parthien oͤffentlich an die Meiſtbie⸗ 
Comodienſtraße Nro. thenden und zwar mit dem Zahlungstermine 

2106. Gin fhwarzer, ftodhäriger, großerfRartini (10.Rov.) h. J. verfteigert, — wozu, 
Fanghund ift den 5. d8. entlaufen. Derjenige,jman zahlungsfähige Käufer am benannten Tage 
welchem er zugelaufen ift, wird erfucht ſelben Bormittags 8 Uhr zur Werfammlung auf ber 
gegen eim gutes Honorar bei der E. Polizeidi-herrſchaftlich. Schwaige bei Leutftetten, wo bie 
wehtion abzugeben. Die Zeichen find: Bruft etsfnäheren Bebingniffe bekannt gemacht werben, 
was weiß, Ohren gefchnitten, Schweif geftugt,[biemit einlabet 

ein Meſſing Halsband mit einer gelben Schnau Fürftl. Sttingen- WBallerftein’fche Ren. 
und ben Namen ded Eigenthümers ganz ausge: ten. Berwaltung Reutftetten. 
Trieben, das Zeichen auf dem Halsband 1758, Ulmann. 


Ber ſteigerung. 
2082. (20) Montag den 15. Mai I. 3. u. 
ie folg. Zage, Vormittags von 9 — 12 und 



























8 Fichten⸗Bau⸗ Staͤmme 
15 Fichten- und 
50 Bnhen-, Nutz⸗ u. Werkholzſtuͤcke 
1495 Klaft. Buchen; 

3 „Erlen⸗ Ta 
—4 3, . Birken und {= 2, 
1 „  Bichten * 
dann: 684 Klaft. Buchen⸗ 

12 „Erlen⸗ 











Stellwagen nach Altötting. ‘2089, ine Frennblihe, heile Wohmung«pon 
1865. Gar Rab gnäbiger re. ei: Zimmern vad allen übrigen Bequemlichkeiten 
ner boben E. Regierung von Oberbayern ver: erfehen, ift im zweiten &tod des Hauſes Rt. 
amftaltet der Untergeihnete, eine zegelmäßigef” in der obern Gartenſtraße ſogleich zu were 
Fehrt nach Altötting und von dort retour nad, iethen. ‘Das Mähere in jenem Haufe zu ebn.. 
Münden. Bom Mittwod den 8. Mai und fo, Grdr, 
am jedem Mittwoch iſt die Abfaher Morgens 5|, 2105. Gs {ind mehrere nuße u, Eirfhbaus 
a Fr ne 
apees zu u. 24 fl, 
— —— 
—— — 
— vom 5 uͤber 2 Stiegen. werben auch alte Meu:' 
gute Beftattung ber Pferde und des Magens pers gegen Neue batangeriommen- 


iſt beſtens geforat. 2065. (307 Uatergei - 
e j ergeichneter bat die. Ehre, 
DR. Barth, Sobnkutiäer einem hoben Adel unb verehrlich en Publikum 
Bekanntmachung . anzuzeigen , dab er feinen Laden am Obftmarfte 
1791. (36) inem hohen Adel und verehr⸗ berändert und nun. im Haufe des Hrn. Gam—⸗ 
lichen Publikum zeige ich hiemit an, daß bei, penrieder, Sendlingergaffe Nr. 1 ben 2. Laden 
mic alle Gattungen folider und dauerhafter, bezogen hat, Indem er für das ihm bisher 
Zifchlerarbeit wenigft im Werthe von 12,000 ft. geſchenkte Zutrauen banfet ,.bittel um ferneren 
jest vorräthig flehen, darunter mehrere Garni: Zuſpruch und Beſtellung Mar Hopfen, 
turen Seffel und Kanapees nah dem neueften Juwelier u. Goldarbeiter, 
Geſchmack und mit den neueften Muftern von 2018. (25) Gegen ſchere Hnpothet werden 
Meubelzeugen überzogen, fo wie bloße Geſtelle 200 fl. fogleich aufzunehmen gefuht. D. Ueb. 
aller Art insbelondere auch Billards. Alles — — — — — 
wird zu den billigſten Preiſen verkauft, fuͤr Einläufe. 
Müte und Auebauer garantict. . Unter den für diefen Sommer neu etablirten 
Fathias Heitger, Gartenwirthſchaften zeichnet ſich insbeſondere 
Meubels u. Baurequiſitenfabrikant die des Kaffetiers Kohlermaun in dem fogenauns 
in ber Vorſtadt Au Re, 424 hinter ten Margarten in der Singftraße aus. Das 
der Kirche, naͤchſt dem Pfarrhauſe. gotal ift Sehe freundlich, und da. Bere Kohler 
‚Beftellungen können gemacht werben: Theati⸗ mann ein ausgezeichnet gutes Bier, Achten Kaffee 
nergaffe Nr. 5. im Laden des F. S. Nobauer,) und böchft billige Speifen zu’ verabreichen bes 
an, der Eike des Fin, ingergäßchens. — — mühe iſt, fo kann man diefe Gartenwirthſchaft 
2010 (25) Zwei Armreife und ein Lorgnet wurdejmit vollem Rechte dem Publitum empfehlen. 
gefunden. D Web. Mm. pP. — 


Sremden-Anzeige 


(Gold. Kreuz.) Br. Wittmaun, Kfm. von Freiſing. Bifhoff, Kfm. von Augsburg. Gar 
Ius, Gefhäftsführer von Magdeburg. Steiner, Kfm. von Saven. Girardi, Kfm. von Venedig. 

(Bi. Iraube.) Hr. Fafel, Maler von Mainz. Dberforftmeilter v. Kalten von Schorn« 
dorf. Sicard, Vonageur von Paris. Witwidi, Rentier von Paris. Schlaͤflin, Deffinateur 
von Heidenheim. 

(Stachus.) Mad. Horazeck, Holsm.⸗Gattia von Mindelheim. Kufter, Hdlöm. von Alt: 
ftädten. Riß, Hdlöm. von Lauingen. Elmiger, Stud. von Augsburg. Heilbronner, Kfm. d- 
Ichenhanſen. Wolf, Schriftfeger und Seitz, Seſſelfabrikant von Afchaffenburg. Baldauf, Mu: 
berer, Schidewolf, Hadfpiel, Kleinhans, Fear und Zwisler, Hanbisl. von Lindenberg. . 

(DOberpollinger.). Br. Diller, Erpofitus von Jakobsbeuern. Malch, Bräuer von Auge: 
burg. Kinkt, Gaftwirth von Ottmaring. Merz, Kfm. von Oberſchondorf. Halbig, Verwal: 
ter von Reuburg. Romanino , Kfm. von Trient. Weinmüler, Schaufpieldireftor mit Sohn 
von Augsburg. Baumann, Maſchinenarbeiter von Zell. Seibold, Gaſtgebers-Sohn und Pra 
baratti, Kfm. von Augsburg. Köberle, Nagelfchmidmeifter von Sonthofen. Heinemann, os 
mis, Weiß, Wechfelfenfat, Meierhofer, Sattler, Schneider, Tauſch und Keiner, Güterfchaffner 
von Augsburg. Wolftetter, Tapezierer von Hanau. Gchneider, Maler von Bregenz Schmid, 
Priv. und Wolf, Buchhändler von Augsburg. Hein, Stud. von Salzburg. Fuchs, Gaſtwirth 
von Greifenberg. Schäfer, Vergolder von Bamberg. Schamberger „ Kfm. von Egenhofen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni, (Burggaffe No. 3) 


Münchener DI Tagblatt. 
I zuseung 


Donnerftag Ve 129. 9. Mai 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis be.räar fur 
en Tube 4 R., für 142 Jahr 2 fl., vierteliäprig ı R. Dei Inferaten tofler der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dank angenommen umd gebiegene honerire. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens I@ Uhr Vormittags angenommen. 


Hiefiges. 


S. M. der König haben geftern Morgend 74 Uhr die Reiſe nad) Italien angetre: 
ten und gedachten dem erften Abend in Hobenichwangau zu übernachten. Auch Erzberj. 
Albrecht mit durchlauchtigſter Gemahlin, fl. kk. HH., baben geflern Nachmittag Ihre 
Reife nah Wien angetreten, 

Die Abendmufifen im Hofgarten und dyinefifchen Thurme am Mittwoch und Eame 
flag Abend von 6 — 7 Uhr haben begonnen, 


Bei dem Feſtſchießen zut Vermählungsfeier 33. fl. und fl. HH., bed Prinen 
Euitpold von Bayern und der Prinzeffin Augufte von Toskana, dann des Erzherzog 
Albrecht von Defterreich "mit der Prinzeffin Hildegarde von Bayern erhielten Preife, 
und zwar: A, Auf dem Haupte: Ir Preis: Hr. Al. Reitmaier, Hafnermeifter in Er— 
ding. 2r Hr. Mart. Reif, Fieglermeifter in Eepflingen. 3r Hr. Mid. Brunner, Büch⸗ 
fenmader; Abg. vom Mag. Münden. 4r Hr. Zof. Hergl, Maurermeifter von Dachau. 
5r Hr. Q. Reitmaier, Hafnermeifter in Erding. 6r Hr. P. Pauli, Abg. der k. Berg: 
und Ealinenadminiftration. B. Auf dem Kranze: Ir Pr.: Hr. Niederwieſer, Commus 
nal und GStiftungsdatminiftrater von Hal. 2r Hr. Eteph. Einger, Geifenfiedersfohn 
von Schrobenhauſen. 3r Hr. Haggmüller and Kempten. Ar Zof. Klob, Zunft. bei der 
f. Hof: und Staatsbibliothek, Abg. ded Mag. Sulzbach. 5r Zof. Chriſtaller, Büchſen⸗ 
macher von Rofenheim. 6r Hr. Joſ. Fichtner, Bräuers ſohn vor Alterwänfter. C. Auf 
dem Glüde: Ir Preis: Hr. Eeb. Etopfer, Eattlermeifter von Oberaltaich. 2r Herr 
Sg. Benter, Büchfenmaher von Weilheim. Ir Hr. 2. Brunner, Bergolder von Dünden. 
4: Hr. 3. Zalio, Raminfehrermeifter, Abg. der k. f. öfterr. Gefandtfhaft. 5r Hr. Job. 
Dietfhe, b. Dredslermeifter von Münden. 6r Hr. Job. Neßl, Abg. des kgl. Kriegd- 
minifteriumd. 7r Hr. Fr. Unterbuchner von Marquardftein. Sr Hr. Wolfg. Kollerer, 
fol. Revierjäger von Grünwald. Ir Hr. Job. Enzinger, Wirthsſohn von Waflerburg. 
10r Hr. Kaj. Leitner, Gaftwirtb von Irſchenberg. ir Hr. ©. Greibuer, BWeingaftge: 
ber von Rofenheim. 12r Hr. A. Hobenadl, k. Forfigehilfe von Kreut. 


Der alademifhe Maler Auguft Aertinger von bier hat ein großes Bild gemalt, 
das in Anbetracht feined biftorifchen, mie Kunftmerthed von Seiner Majeftät Fer: 
dinand I. Kaifer von Defterreih um bedeutende Eummen angefauft, und der 8. 
Königl. Bildergalerie in Wien von Belvedere einverleibt wurde. Auf diefem berrs 
lihen Zableau begegnet unieren Blicken der große unfterblihe Held, ber Heerführer 
Erzherzog Earl, umgeben von einem Generalftab, der in den Herzen aller wadern Krie« 
ger ewig fortleben wird. Die 44 Porträts ohngefähr, welche auf dem engen Raume 
enthalten, find ſprechend ähnlich wiedergegeben, und beurfunden den vollen Werth eines 








* 


trefflichen Biken ne Pferde der Mupmeöhelden find von dem rügmli 


rn * ei; d Pferdemaler Adam gefertigets- «Um; num REIUEE 
ſ ableau Kriegsgendſſen leicht zugänglich” zur machen, habe 
mer A. Aertinger und Wilh. Brand, dasſelbe vom Herrn Hofrath Hanfſtängel, deſ— 
fen Meiſterſchaft im Jun- und Audlande celebrirt iſt, lithographiren laſſen; und die Aus⸗ 
führung iſt wahrlich großartig zu nennen, fo daß beinahe die meiſten Journale der öfter: 
reihiihen Monarchie der artiftiihen Erſcheinung reichlichen Beifall gezollt baben. Die 
Heraudgeber haben ein allerhöchſtes 5 jähriges Privilegium zum Schuge gegen jeden 
Nachdruck erhalten. Möge dieſes Vild, auch in unjerm Baterlande, deſſen Haupt- u, 
Refidenzftadt jüngft erft Zeuge war , von den großen Ehrenbezeugungen, die der zweite 
Heerführer im höchſten Grade genoffen, wie in dem nahverwandten geliebten Defters 
reih recht bäufig angefauft werden. Es jind beinabe alle jouveränen , wie fürftlichen 
Häupter bereitd im Befig dieſes Bildes. Fu erwähnen ift noch, daß der Miteigen« 
thümer Privatier Brand von hier, der felt dem denfwürdigen Jahre 1914, beinahe all: 
jährlich Wien, -und dief. k. öfterr. Staaten befucht, die Idee zu dieſem Bilde gegeben bat. 
Die Lithographie ift zu haben beim Künftler: jelbft und bei May und Wiedmayer. F, 
Seit der Belanntmahung vom 4. Mai haben die Bierbräner für ihre Wägen, 
die zu jeder Stunde die Straße verengten, andere Pläge finden fünnen, und es ift nur 
zu wünfchen, daß Diefe Berordnung aud für die Zukunft in Wirkſamkeit bleibe ; derfelbe 
$ 4. gebiethet aber aud die Entfernung aller Gegenitände, melde ald Zerſtörungs- 
mittel gebraucht werden fönnten, dazu rechnen wir insbefonders die Pflafterfleine ‚. wie 
eine ungeheuer große Quantität an der Zmweibrüdenftraße neben der Heumage aufgehänft 
iſt; möge auch für diefe Steine ein anderer Raum ausfindig gemacht werden , da dieſe 
Steinmaffe feinen befonderd ſchönen Prospekt für die vielen von Salzburg, Wien :c. 
anfommenden Fremden biethet. OR 
— In Regensburg wird eine große gedeckte Getraidehalle neu gebaut. 






Anzeigen 


Königl. Hof- und Wational- Theater.| +7 tr rer rer eer 


‚ — 2156. Morgen Freitag den 10ten Mai 
Donnerftag, 9. Mai: "Das Fräulein vom|* beginnen die gewöhnlichen Gartenunter: 
Lande,“ Luftfpiel vom Verfaſſer der Lüge und 


A baltungen im 
kun — PRATER 
2151. Heute Donnerftag den 9. Mai fpielt 


mit Harmonies Blechmuſik und Feuerwerk, 
bie Blechmuſikgeſellſchaft 


wozu ergebenft ——— 

r . Gruber, Gaftwirtb zum Prater. 
auf der Beh Are — “ wozu ——— 
ergebenſt eingeladen wird. Anfang halb 5 Uhr. 2085. (36) In der Spiegel: 

2133. (30) Auf ein reales Recht werden] Rie derlage, Promenaveplag; Nr: 
1009 fl. anfzunehmen geſucht. D. Ue. 20 neben dem Bayerifchen „Hofe bes 
findet fi) eine große Auswahl der 
vorzuͤglichſte Spiegel in Gold;, 
Nuß: und Kirfhbaumrahmen, aud) 
Zoilett: nnd Handfpiegel, fowie Raf- 
jier:Spiegel von allen Gaftungen zu 
den billigften Preifen, „und bittet um’ 
geneigten Zufprud) 

Sigmund. Fried mann, 
Promenadeplag Nr. 20. 


rot 
ver 4+4++ 








ISIS >32 I FDFDDS5 I 55323525 
N Sommer⸗Logis 
für eine, oder zwei Herrſchaften. 

2054. (26) Im Schloͤßchen Sieben: 
brunn on ber Straße nah Harlaching 
und der Menterfhmwaige, zwolf- elegant 
meublirte Zimmer, Bad: und Domeftiquen: 
Zimmer, Porzellain, Silber, Weißzeug und 
Kuͤchengeſchirr. Nah Belieben auch Re: 
mife und Stallung. 


VOGEL 
En en a m —— 
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1964. (36) Anzeige 


Der Unterzeihnete macht hiemit einem loͤblichen Handelsſtande und dem Heehrten Publikum 
bekannt, daß.er von Georgi am möchentlid zw eim al von Mündden nah Augsburg mit 
feinem Fuhrwerk und zurüd fährt, und zwar: 


Von Münden nah Augsburg: 


Abgang von Mündhen: Ankunft in Augsburg: 
och und Sonntag. Montag und Dpnnerfiag. 
| WVon Augsburg nad Münden: . 
Abgang in Augsburg: ' Ankunft in Münden: 
Dienftag und Freitag. Samſtag und Mittwoch. 


Recht zahlreichen Aufträgen entgegen fehend, empfiehlt fi angelegentlichſt 
Jakob Woithenleithner, 


Münden Augsburger:Bote, wohnt ‘in der Fürftenfeldergaffe beim 
Bierwirtb Koͤlbl. 


Stellwagen nad Altstting. Befauntmachung. 

1865. (25) Mach gnädiger Bewilligung ei] 2117. Der Ruͤcklaß der Patrimonialgerichtds 
ner hoben k. Regierung von Oberbayern versfpatters- Wittwe Joſepha Unfinn, beftehend in 
anftaltet ber nterzeichnete eine tegelmäßigeleinem Bette, Kommode, ſonſtiget Haus einrich⸗ 
Fahrt nach Altötting und vom dort retour nach tung, dann Kleidern und Waſch wird heute 
Münden. Vom Miltwoch den 15. Mai und fo Donnerfiag den 9. di, Mts. - Nachmittags 3 
an jedem Mittwoch if die Abfahrt Morgens S5lupr in der Randmwehrfiraße Nro. 10 über 1 
Uhr dahier bei Hrn, Bierwirth Seebaid im Stiege ruͤckwaͤrts gerichtlich verfteigert. 

Thal und am Freitag Morgens 5 hr in Sign. am 5. Mat 1844. 


Attoͤtting bei Hrn. Bierwirth Mofer. — Die Königl, Kreid: und Etadtgeriht München. 
Fahrpreiſe find für die Perfon bis Daag 1fl. Der Eönigl. Direktor 


13 —— Altötting 2 fl. 30 Er. und für Barth. 
gute Bellattung der Pferde und des Wagens | / / 5 — — — — 
ift beftens geforet. Anzeige und Empfehlung. 


2 Lohnkutſcher. 2114. Der hohe Magiftrat der Haupte und 
= m. Barth, ketebuihee Refidenzftadt München hat mir die Licenz zur 
Unzeige und Empfehlung. Berfertigung aller Gegenftände weiblichen Pu: 
2058. (56) Ih made Hiemit die ergebenſteldes ertbeilt, Indem id mir erlaube dem hoch⸗ 
Anzeige, daß man ſich auf die zuverehrenden Publikum hiervon Anzeige zu mas 
Anasbur er-Slora hen, bitte ich unter Zuficherung reeler und promps 
rung 9 ter Bebienung um recht zahlreichen Zuſpruch. 
noch fortwährend abomniren und die Blätter Mein Laden--if im Augufinergäßcen 
vom 1. Jan. db. an erhalten kann. Die Augs: vis & vis dem Stadtgerichtseingange. Auch wer: 
burger⸗Flora erfheint wöchenttich zweimal näm: a 
den Lehrmädchen angenommen. 
ih Mittwoh und Sonntag und koſtet halb: 
sel, Juditha Winkler, 
jährig nur 56 kr. Die Anmeldungen gefchehen bei Yuparbeiterin. 
Kunfthändler Höninger, — 00 11m 
Sendlinger : Straße Nro. 28. 2123. Eine junge, grauſchwarz gefledte Dogge 
mit ungleich gefchnittenen Ohren, etwas in Kolge 
2130. (2a) Aechte ungariiche Nachtigallen, des Ueberfahrens gekruͤmmter Ruthe und dem 
größtentheils Nachtſchlaͤger, find während fünf|potigeizeihen Mr. 3178 enttam am verfloßenen 
Tagen zu verkaufen beim Sollerbräuer im TballSamftoge aus der Müllerftraße. Der Ueber: 





über 1 Stiege bringer erhält angemeffene Belohnung. D. U. 

(en nn nn ————— — — — — — — — 
2129. (534) fl 3000 Capital gegen Lebens: ei 

Verfiherung und jährlihe Zahtungsrente und 5 Dienftg ſuch. 


Prz. Verzinſung werden ſogleich aufzuͤnehmen lg Fer A a een 
gefucht. Addreſſen find bei der Expedition desl, . ie ei de d einen Pt . 

Tagbl. abzugeben. —— ahter una * 

— — — 


"2155, Es ſucht eine verläßige —* F 1917. Einzelne Betttheile ſind 
BVelßnaͤhen Befchäftigung. D. Un > billig zu verkaufen. 


— m — 





BIER 2 AN 
„ 1945. (36) 
Die Metat-Buchftaben-Fabrik 
von Geisel und Retter in Stuttgart 
> empfiehlt beim (intritte der für Baur und Läbens Reparaturen günftigen Zahres: 


Beit ibre, für Ausbängfhilde, Hausnummern. ıc. vorzüglic geeigneten F 
Babrifate, und verbindet bamit die ergebenfte Anzeige, daß bei Deren 


Carl Doll in München, Weinstrasse Nr. 18 
welcher bie Agentur derfelben übernommen bat, und. wofelbfl alle derartigen Beſtel⸗ 
lungen abgegeben werden mödten, Mufter: Karten zur gefäligen Einſicht 

vorliegen. 
ex 


2121. (36) Unterzeichneter empftehit ſich im 
Färben aller Arten feiner, wollner und baum: Ein nodrüftiger Penfionift mit 
















verbunden mit der vorzüglidhften Appretur unefreis und kandwirthsſchaftehaitung fehr erfahren, 
ter Zuſicherung fehneller Bedienung und der bilsferft kurz biebergezogen, fucht gegen ganz bil- 
ligſten Preife N Liges Honorar irgend eine Beſchaͤftigung bei 
€. Fr. Glück, Privaten, D. Ueb. 
Bähnfärder, Rofenthal Nr- 19. — (55) Ein Sauursrer vom Sant 
2024° Gin äußerft zahmes Rothkelchen iſt ſwuͤnſcht ſich mit einem hiefigen zu vertaufchen. 
legten Montag, Briennerftraße Nro. 4 überfp, web. 
5 Treppen aus dem Fenſter entflogen. Man — 
k 20. Es wird ein ordentuches Maden 
bittet um Zuruͤckgabe. D. Uebr. zum Kocenternen gefucht. 


2123. (3a) Gin Eräftiger, junger Menſch : 7 
von 22 Jahren, erfahren in Reſtauration der Seb a: — 
Meubles und deren Politur 2c. ſucht einen Platz (aß * 238, Conan 
als Ausgeher, Bedienter u. dgl. Für ihn wird —55— bon En just 3 — 
jede Haftung übernommen. D. Uebr. dofkutfäger bab-, 27 3. — Kı. Maier, bal. 

2115. Im der Vorftadt Au Litienftraße Nr.iStadtgärtners:Wittwe von hier, 835 3. — 6. 
506 find zu Midhaeli h. 3. mehrere WohnungenfKunig, ehem. herrſch. Kuticher von Paffenheim 
und Läden zu beziehen. Das Nähere kann infin Elſaß, 69 3. — K. Mümer, Knecht von 
der Neuhauferftraße Mro. 11 zu ebn. Erde er:fReihmannsdorf Gr. Burgebradh, 30 3. — E. 
fragt werden. Braubmaier, Gärtnergef.Wittwe von b., 71 3. 


Jrewsren- AR I eg & 

(Bayr. Hof.) Hrn. dv. Bartels, k. bay. Gonful und Gomercien: Rath mit Bamilie aus 
Coͤln. Fehr. von Ketteler, aus Münfter. Hrn. Boelle, Pofl:Rath von Stutigart. Scheid, 
Bahrikbefiger von Gonftantinopel. Graf Henin, großherzogl. Bad. Kammerberr. Obermeyer, 
Banquier von Augsburg. Dörr, Kaufm. von Mannheim, Bauth, Gutöbefiger mit Familie 
von Landsberg. 

(Ga. Bär) Hrn. Steber, Geifttiher aus Rohenburg. Rofenbaum, Fabrikant von 
Schwabach. Lobauer, Kfm. aus Mainz. 

(Bl. Traube.) Hrn. Krufe, Kfm. von Braunfhweig. Rollhauſen, Kfm. von Frankfurt. 
von Dadle, Privatier von Stuttgart. Müller, Kfm. von Kranffurt. Erl, Kfm. von Frank: 
furt. Brandenburg, Kfm. von Wunfidel. Zapp, Kfm. von Elberfeld. 

(Stadus.) Hrn Marzella, Dokt d. Med. aus Preußen, Schickendant, Bijoutier von 
Landbau, Zedelins, Gold: und Gitberarbeiter von Kronftabt. Mikkilerg, Kfm, von Darm: 
fladt. Hippenmacher, Papierfabritant von Wien. Hippenmacher, Rothgerbermeifter von Gott: 
lieben, Apoiger, Hofapotheker von Eichftädt. Mad. Strobel, Kfm. » Wittive von Augsburg. 
Baumgartner, Pfarrer von Bürgen. Mayer, Pfarrer von Oberlinzheim. 

(Dberpollinger.) Hrn. Hartl, Krämer von Kotbgeifering., Kühn, Kfm. von Augsburg. 
Dohlheim, GBoldarbeiter von Salzwedel, Michel, Metger von Bet. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


Tagblatt. 


— 





Freitag VE 130. 10. Mai 1841. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feltage ausgenommen. Der-Dränumerationspreis-beiräar- fur 
en Jaht + fl., für 112. Iabr 2 Mi. viertetjährig IR. Bei Inferaten toftetider Raum einer gewöhnlichen 
Epaltieile 3 Ir. Paffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene, honerirt: 





Anzeigen für deu folgenden Sag werden längſtene AO Uhr Vormittags angenommen. 





Hiefiges. 


Se Durdl. Hr. Fürft Lömenftein ift bereitd am 8. Abends wieder in allopatiſche 
Behandlung getreten. 


Ein offenes Sendſchreiben an Hrn. Dr. Gleich über die Bafferbeiltande circulirt 
feit mebreren Tagen unter gebildeten Staͤnden. Daſſelbe enthält äußerſt intereſſante und 
geiftreihe Bemerkungen über dad Weſen der medizinifhen Heilwiſſenſchaft der einfachen 
und natürlichen Waflerbeillunde gegenüber. 


Ja der That ſehenswerth ift das im fal. Ddeon aufgeflelite Diorama bed Herrn 
Neufom aus Schaffhauſen und allen Freunden der ſchönen Natur ald-ein ebem fo reis 
gender als erbebender Anblif zu empfeblen. Dem Auge feuchten bier in aller Pracht 
die ichönften Vunkte der Echmeiz entgegen und — wie dad vom genannten Maler ge: 
wählte treffende Motto fügt: „In des Schmeizerlanded Gärten geht man hier ein, es 
ergreift Jubel den Geift, die Natur jubelt, entzückt mit ihm.“ 


Eifenbahnfrequenz zwiſchen München und Augsburg vom 1. bis incluſ. 30. April 
1844. Beförbdert wurden 15,501 Perſonen. Perfonenfabrtaren 16,450 fl. 16 fr, 
Zransporttaren 8,417 fl. 2 fr. Eumma: 24,867 fl. 18 fr. 


N Morgen Eamftag den 11. Mai mwirb die däniiche Hoflängerin Laura Sa 
unter Mitwirkung mehrerer Notabilitäten der Kunft, ein Conzert vrranftalten , vn. 
wir biemit alle Freunde der Kunft aufmerfiam machen. 


Bereitd rüden die beurfaubten Militärs in großer Zahl aus ten verfchiedenen 8. 
genden ihrer Heimat) in hieſiger Garnifon ein. 


Unter den neu beraßgepugten farbigen Hänfern zeichnen ſich befonders and: 
die Nr. 48 und 74 in der Eentlinger:, Nr. 14 in der Kaufinger- und Nr. 11 in der 
- Weinftraße, felbft die Nr, 1 des Salfenthurm: und Nr: 14 ded Mariengäßden wurden 
farbig reflanrirt und am letztern auch die beiden Fredfogemälde: „die bl. Dreieinig- 
feit* und „die bi. Elifnbeth* erhalten. Am Haufe Pro. 45 der Ihentinerfiraße wur— 
den die Engel an beiden Eden ter Engeldopothefe neu vergoldet und unter, den neuen 
Firmen mit Pettern aud der Fobtit von „Geiſel und Retter“ ragen beionderd hervor? 
„Rleidermagazin von Schaitler“ in der Weinftrage Per. 10 und „A. Daffner, Schnei— 
der“ in der Theotinerſtraße Nro. 44 gegen die Peruſagaſſe zu; gleich daneben iſt auch 
das Nr. 1 mit einem goldenen Ziffer aus oben erwäbnter Fabrik augebracht. Wie ſchoͤn 
wäre ed, wenn alle Hausnummern in der ganzen Altſtadt und die Auffchriften ber Straf: 
fennamen mit folchen ettern und Ziffern bezeichnet wären! — 

Rarität. m einem Anzeigeblatte findet ſich unter den Reiben der Berftorbe: 


- ein auiddchrter Commiſſär, 4 Monate, 2 Zage alt; fol aber heißen Commiſ⸗ 
PETIESFIE N nz — 
Berichtigung Im dem geſtrigen Tagblatt Seite 598 Zeile 10 leſe man flaft 


„der zweite“ — der „greife“ Heerführer. 


Anzeigen. 


e . ational - ‚| 2152. Der Antheit einer Gtallung für 2 
& nigl. def un % I Theater Pferde Remife, Heuboden nebft Bebienten Zim⸗ 


Freitag den ioten Mai: „Der Zalieman, “| ner it ſogieich monattid um 6 fl- zu haben. 


Pofle mit Gefang von Reftroy. as Web 
2156. (50) 2150. (2a) 6 ift ein Billiard mir Zugehör, 
















Geſellſchaft des Frohfinns. 
Samftag den 11. Mai 1844. 
Mimmifch plaftifche Borftellung, 

Anfang 7, Ende 9 Uhr. 
De Sefelfhafte- Ausfäuf. 
2160. Freitag den 10. Mai fpielt der 


en ae ikBVerein, er ra eg ae re 
n un m n 

aus 14 Mitgliedern beftehend, nach Gungl'ſchem ar fie erg fo. Diefelbe 
Orcheſter gebildet „ im englifhen Kaffeehaus, inody aus weiteren 4 Zimmern , Küdye, Magd⸗ 
wozu ergebenft einladet: Könl. ſtammer und Keller beftehen, und ein Speichers 
Anfang balb 8 Uhr. ntheit ‚damit verbunden * Bemertt wird 

2145. A stadent of the University, whofn0&, daß in felbem Haufe ſich weher ein Med: 
has been for — years sie. 5 ger, Koch, Wirth, Lederer, Geifenfieder ꝛc. ꝛc. 


Tuition, speaks and writes Englisch and|Üefinden fol, 
French fluently and understando Italian, is erfteigerung. 
desirous of again entering a Distinguished| 2437. Dienftag den 14. ai Morgens 9 
Family as Private Tutor. German and thefgig 42 und Rachmittags von 3 bis 6 Uhr wird 
Dead ge are tanght by the medium ein fehr bebeutendes Waarenlager, beftehend aus 
of English or French if required, — Forlogen Gattungen Tuch, Beinkleider und Gile⸗ 
further particulars apply to St. K. at thelzeuge, Zutterleinwand,, Garfinets und andere 
Office ot this Paper. dal. Artikeln in der Kaufingergaffe Nr. 5 ebn. 
4444444444444. 40 44er Erde im Laden, gegen glei baare Bezahlung 
Anzeige & Empfehlung. öffenttich verfteigert, auch wird die Ladenein⸗ 
2154. (30) Der ergebenft Unterzeidj ichtung hiemit zum Verkauf ausgeboten. Kaufd: 
nete beehrt fich hiemit anzuzeigen, daß er Fyluftige werden hiezu böflichft eingeladen, 
feine bisherige Wohnung in der Sandfigafte: ||_______ Niemaper, Xitionator._ 
gaſſe verlaffen und jene am Gchrannen: 2139. Gin Knabe von 14 Jahren fucht fo- 
plad Nro. 13 über 3 Stiegen im Haufe *lateich gegen Koft und geringe Vergütung einen 
des Hrn. Kaffetier Findi bezogen habe. ZI Dienft oder fonftige Beſchaͤftigung. Näheres 
ge ee für ya zu ee gewors Ilbei Bierwirth Hartl, Herrnftraße Nro 31. 
ene Vertrauen danket, bittet er : : 
um gütige Kortdauer deffelben und fihert BEI. — en ie ge aa 
feinen verebrlichen Kunden mögtihft billige Hand: und HaussArbeiten bewandert, fucht einen 
und prompte Bedienung zu. Schluͤßlich paffenden 'Plad. D. Ueb. 


erlaubt er zu bemerken, daß man bei ihm nette 
2127. (2a) Cine ſehr vollftändig und fc 


ftets eine große Auswahl Kieiderftoffe fin: - 
det und auf Verlangen ein —— Zjmeubtirte Wohnung, beſtehend aus zwei Zimmer 


Anzug von Morgens bis Abends geliefert Fjund einen Alkoven im Preife von 11 fl. per 

werden kann. + monat, oder 60 fl. balbjähria ift fogleih zu 

©. Korfter, Schneidermeifter. . beziehen. Roſengoſſe Nr. 11 im Aten Gtod, 
#444 424 Herr Sehr bequeme Stiegen.) 


2133. (36) Auf ein reales Recht werden] 2138. Gegen hinlaͤngliche Sicherheit werben 
1009 fl. aufzunehmen geſucht. D. Ue, 600 fl. aufzunehmen geſucht. D. Web. 


aub Wetten, Bettftätten, hoͤlzerne Tiſche und 
änte, Maaß⸗ und Holbefrügel zu verkaufen. 
a8 Uebrige Schüpenftraße Rro. 5 über ı Gt. 


—— — — — 
2151. ine Wohnung, wo moͤglich in einer 
orſtadt, wird zu miethen geſucht, welche ſich 
unter andern auch für Maler in der Art eignet, 
daß fih in ſelber ein heigbares Zimmer mit 2 
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Feuerverfiher -Anftalt der Bayer. Hypothehen- & Wechſelbank. 


2126. Die ergebenft Unterzeichneten erlauben ſich ein verehrliches Publikum auf das 
Rügfihe und Heilfame ber obigen Anftait — bei weicher man fein bewegliches Eigenthum ges 
Entrichtung einer ſehr mäßigen Prämie verſichern kann — aufmerkfam zu machen, und zur 
Zufnapme von Berfihere Anträgen ſowie zur Ertheilung jedes gewünfchten nähern Aufichtußes 
erbieten bereitwilligft ihre Dienfte 





©. Hohmwind, Agent, Kaufingerftraße Rro. ı und 
Agent, Windenmachergaſſe 


. Betterlein, 2 Nro. 4. 
Bnnonee, 5” 2105.16) Das angekündigte 
2148. Der Unterzeichnete beehrtlDiorama, im Föniglichen Sdeon auf: 
fi hiemit einem verehrteften Publisigeftent, ift täglid) von Morgens 8 
kum zur Anzeige zu bringen, daßlbis Abends 9 Uhr zu ſehen. Der 
er nunmehr ein in jeder Art beftensl@intritt I. Range 24 kr. Familien 
affortirtes Magazin für Herrenkleiderſa 3 Perfonen 1 fl. Des I. Rangs 
errichtet und glaubt fo dem allfeiti-]42 Er. Familien 3 Perſonen 30 kr. 
gen Andringen auf das entſprechendſteſKinder 6 kr. 
Genüge thun zu Pönnen. Außerdem] Dortfelbft ift auch ein fehr ſchoͤ⸗ 
erbietet ſich derfelbe zur prompteftenines Kruzifir aus Elfenbein nach 1: 
Beforgung von Kleidungöftüden jederſbrecht Dürer, zu verfaufen. 
Art für den Fall befonderer Beftel: . 9m, 
lung. Zu zahlreiher Abnahme ladet Landfchaftsmaler aus der Schweiz. 


demnad ein %. Grob, Zur Nachricht. 
Scneidermeifter. Neuhaus] 2143. gm MWetreff des Artikels über das 
fergaffe Nr. 21 parterre. —— zu; und Marktquelen-Waffers, 

welcher oten v 

2155. (58) In der Wurzerſtraße unweit per het — a pe 
der Artillerie: Kaferne ift im _ Neo. en Nachricht dienen, daß Unterzeichneter ſchon feit 
zu ebn. Grde rechts ein meublirtes Zimmer mit zei Monaten darauf hinarbeitet, genanntes 
Bett und eigenem Gingang vom Iten Juni am: Waffee zu befommen, was aber bis jeht nicht 
fangend zu vermieden, möglich war. Ich habe aber das Verſprechen, 
2102. Am Mittwod vor 8 Zagen gienglbis in 14 Zagen foldyes zu befommen, was id) 
von der Zannenftraße dur dem englifhen Gar⸗ dann ſogieich bekannt machen werde. Zugleich 
ten durch den Paradiesgarten uͤber das Lehel empfehle ich fernerhin mein aus 30 Sorten bes 
in ben grünen Baum ein filbernes von ſchwe⸗ ſtehendes Mineraivaffer s Lager , welches heuer 
sen Gliedern zufammengefegtes Bracelet ohnelfhen zweimal mit frifchen Waffer verfehen wors 
Schloß verloren, Der redliche Rinder wird ſehrſden if, und kann aud die Brunnenfdeine vom 
gebethen, felbes gegen gute Belohnung in der Zag ber Füllung vorzeigen. — Friſches Ragozzy⸗ 










Expedition d. Bl. abzugeben. Waſſer in Kruͤgen u. Glaͤſern iſt am 3. dich 
— — — — 
2141. In allen Buhhandlungen ift zu Haben Jangekommen. 
a8 Feſt der Mufen. Br. lad, 


Gin Iprifcges Spiel von Garl Bernen. Herzogmarthor Nro. 3. 
; a ade 

ne arg — Acer 2142. (2a) Geiden-Gravaten, (Shawls und 

der Bermählungen ©r. K. K. Hoh. des Erzher⸗ſviereckige Tücher), ebenfo Sacktuͤcher (Koularde) 

zogs Albrecht von Defterreih mit 3. K. Hop.fresden billig verkauft bei 

der Pringeffin Hildegarde von Bayern und Er. G. Hornfchn, 

K. Hoh. des Prinzen Euitpold von Bayern mit Sheatinerftraße Ar, 32. 


8 8. Doh. Kugufe, Graderzogin von Des 2140. Im Mitte der Stadt find 2 Beine 
wreich, gebor. — Prioge ſia vonfgzopnnngen fogteid zu vermiethen. D. Uchr, 
7 — — — —ñ— — —ñ—— 

8. Brofbirt 15 Kreuzer. 2154. Demjenigen ein Douceur, weicher ein 


2072. (56 Gin Bortepiano mit 6 Dftavenfam Iepten Freitag in der Königinftraße Nr. 14 
von Mahagonigotz ift biuigzu verkaufen, Karls⸗Jentlaufenes Hündchen (Pinfher) 2 Monate alt, 
Mraße Nr. 8 über 1 Gtiege. zuruͤckdringt. 






Fokal- Veränderung. 


2147. (3a) Unterzeichneter. hat biemit bie Ehre ergebenft anzuzeigen, dab. ee gegene 8 
wärtig die Wohnung om Graben vor dem Sendlingerthore Nro. 5 über 3 Stiegen be: I 










zogen hat. Bob. Bapt. Siber, 
Jnnhaber einer autoriſirten —WR sAnftalt. 2 
—— BEABBABAREA ) 





‚ Bau- Untz- und Brennholz-Verkauf. Befanntmahung: ⸗·⸗— 
2102. a Am —— * 14 Mai d.| 1791. (36) Einem hohen Adel und verehr⸗ 
J. werden aus der fuͤrſtlichen Waldreviere von lichen Publikum zeige ih hiemit am, daß bei 
keutſtetten mir alle Gattungen ſolider und dauerhafter 
8 Fihten-Baur Stämme Zifhlerarbeit wenigft’ im Werthe von 12,000 fl. 
45 Fichten · und jetzt voträthig ftehen, darunter mehrere Garni: 
30. Buchen, Nug: u. Werkhotzſtuͤcke turen Seſſel und Kanapees nach dem neueften 

Geſchmack und mit den neueften Muftern von 


Klaft. Buchen: 
- a a. 4 Meubelzeugen uͤberzogen, ſo wie bloße Geſtelle 
irken⸗ == ilards. Alles 
—t  , Birken ud | 5 aller - Art insbefondere auch B 
184 „ Fichten⸗ wird zu den billigfken — — verkauft, fuͤr 
dann: 68 Haft. Buchen⸗ 8 Güte und Ausdauer ‚garantirt 

12 „ Grin: | =: Mathias Heitger, 
34 ,„ Fichten: und * 2 Meubel⸗ u. Baurequiſitenfabrikant 
in der Vorſtadt Au Nr, 424 hinter 


5 Alpen: 


und 16 Schlaͤge Wifhting NReisholz in mehrer 


ven Eleinen Parthien öffentiih an die Meiftbie: 1 
thenden und zwar mit dem Bablungsterminef!rrgafe Nr. 5. im Laden des F. ©. Röbauer, 


Martini (10 Rov,) 9.3. verfteigert, — wozu an ber Gehe des Fingergäßchens. 
man zahlungsfähige Käufer am benannten Tage Geftorbene in München. 
Vormittags 8 uhr zur Verſammiung auf der] E Biſchoff, Stieftochtet der b. General: 
berrihaftiih. Schwaige bei Leutſtetten, wo dieſ yajore v, Hehenhaufen 263. a. — B. Harte 
—— Bedtogaiife bekannt gemacht werden,s mann, b. Schupmadrersfrau v. b. 34 3. a. — 
emit einfabet 8. Bonamaier, bal. Schuhmacher v. h. 60 3. 
Fürftl. Ottingen: Wallerftein’sche Ren: . — B. Sanltmeier, Privat.: Sr v. bier 
ten-Berwaltung Keutfletten. 8 I. a.— M. A. Etiele, Dr. Med. von 
bla 507 5 00 22. „AImMaRE. - Kugsburg 29 3 a. — Aug. Bauer, verwitt. 
2088. (56) ine Partbie griechiſcher Antiten Zimmermann v. 6.70 3. a. — Eh. Berghei: 
ftebt zu verkaufen. D. Web, mer, Bebientenstocdhter v. b 45 3. alt. 


gremden-Anzeige 


(Bayer. Hof-) Hr. Bader, Priv. von Krummbah. Gramer, Priv. von Genf. Pierre, 
Propr. von Paris. Gang, Architect und Goffell, Kfm. von. Londen, Hellbronen, Kfm. von 
Paris. Bifhoff, Stadtvikar von Augsburg. 

(Geld. Rreuz ) Hr. v. Miller mit Gemahlin von Salzburg. - dv. Brenbano Mezzegra, 
Part. mit Gemahlin von Augsburg. Feubner, Kfm. von Greit. Keppler, Kfm. von Canſtadt. 

(Bl. Traube) Hr. Simon, „Prof, von Augsburg. Wagner, Kfm. von Hanau Strauß, 
Kfm, von Frankfurt aM. Schmemmtein, k. Rentenbeamter von Vohenftrauß. Marold, Kfm. 
von Pforzheim. Pfabler mit Gemahlin, Kfm, von Wien. Boſſy, Priv. von Augsburg. von 
Heinzelmannn mit Familie, Bang. von Augsburg. Scyelin, Maler von Hall. Roguann, Ren: 
tier von Paris. 

(Stahus.) Hr. Seßer, Advofat mit Gattin von Stuftgart. Krauß, Oberaymnafift von 
Ehringen. Schildering, YJurift von Wien. Devvir, k. Landg «Affeffor von Dttobeurrn. 

(DOberpollinger.). Hr. Benningir , Kfm. von Zuͤrich. Zrautmann, Kfm. und Oberftaller, 
Bräuer von Augsburg. Blenk, Kfm. von, Kempten. Rüde, Kfm. von Unteradenfen. Schutte, 
Kfm. von Wertatfch. Gerferifch, Kfm. von Mitteradenge. Baſchitſch, Kfm. von Oberfuchor. 
Schmid, Schäfftermeifter von Vöhringen. - Weitenauer, Papierfadritant von Sulzberg. Linde 
ner, Rentam ts. Oberfchreider von Brud, Schleſinger, Kfm. von Augsburg. 


Figenthümer und verantwortlicher M anoni. (Burggaffe Wro. 3.) 


der Kirche, naͤchſt dem Dfarrhaufe. 
Beftellungen können gemacht werben: Theati: 









Tagblatt. 


Babrgang. 





Samſtag ‚ve 131. 14. Mai 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Dranumerationspreis heirant fur 
eın- Zube 4 A, für 152 Jahr 2 fl., vierteljährig ı AM. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeife 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens I0 Uhr Vormittags angenommen. 








Hiefiges. 

München, den 8. Mai. Ich beehre mich, der Bürgerfhaft der Haupt: und 
Refidenzftiade Münden das mir zugefommene Allerhöchfte Handihreiben Sr. Maf. des 
Königs zur Kenntni zu bringen. Münden den 7. Mai 1844. Dr. Bauer, I, Bür: 
germeifter, 

„Herr Bürgermeifter Dr. Bauer! Inmitten der Meinem Herzen fo ſchmerjlichen 
Frevel, deren. Echauplag Meine Haupt = und- Refidenzftadt während der erfien 3 Zage 
des l. M. geweien, mar ed Mir ein erbebended uud mohlthuendes Gefühl, in der Hals 
fung der Bürgerfihaft und im dem nuverdroffenen Eifer, mit welchem biefelbe zur Wie— 
berberfiellung der Ordnung mitgewirkt hat, neue Beweiſe jener unbefleften Treue und 
‚ trefflihen Gefinnung zu erhalten, durch melde diefe Bürgerſchaft zu allen Zeiten und 
unter allen Berhältniffen fi ausgezeichnet hat. Das Vertrauen, welches dieſe bewährte 
Trene und Gefianung verdienen, läßt Mic fein Bedenken tragen, um, nachdem Ruhe 
und Ordnung wieder gelehrt find, die zur Befeftigung meiner Gefundheit ſchon feit läns 
gerer Zeit bef&loffene Reife anzutreten. Ich beauftrage Gie, Hr. Bürgermeifter Dr. 
Bauer, dieſes der Bärgerfchaft Meiner Hanpt: und Refidenzftadt mit dem Auddrude Meiner 
wohlgefälligen Anerkennung für die bemiefene Haltung zur Kenntniß zu bringen, und 
derjelben dabei die Verſicherung ausjufprechen , daß ihr Wohl Angelegenheit Meines 
Herzend ift, mie dad aller Meiner von Gott Mir anvertrauten trenen Unterthauen. 
München den 7. Mai 1944. Ihr wohlgemogener König Ludwig.“ 

Donnerftag Mittags farb dahier mad) längerem Krankenlager Fürft Eonftantin v. 
 Lömenftein, S. M. des Köniad Generaladjutant und Generallieutenant ber Armee im 

59ften Lebensjahre. | 

Auf dem Balle des öfterreichiichen Geiandten im f. Odeon waren auch die beiden 
Herrn Bürgermeifter unferer Stadt und die Etabdoffiziere der f. Landwehr geladen. 

Die dießjährige Infpeftion der Kandwehr der Hauptſtadt und der Borftadt Au folk, 
wie man hört, am Gonutag ben 19. d8. flattfinden. 

So viel nun vorerft beftimmt feyn fol, wird Se. Majeft. der König von Italien 
zurückkehrend Sich nad Berchtesgaden begeben uud bid zum kommenden Dftober d. 3. 
Dafelbft verweilen. (Bolksfreund.) 
Die Soldaten im Dienſte ſtehen gegenwärtig anf doppelter Lohnung, wozu ber 
Magiſtrat einen fäglihen Beitrag von 3 fr. bezahlt. 

In der Naht vom 26. auf den 27. v. M. wurde gewaltfam in die Pfarrkirche 
and den Zabernafel des Hochaltars zu Lindkirchen, k. Log. Abensberg, eingebrochen, und 
aus Letzterem eine Monftranz und ein Kremzpartifel zw circa 510 fl. Werths geraubt. 
Die-beilige Hoftie der Monſtranze wurde auf dem Altare zurüdgelaffen. 


* 


(Simgefandt.) Die Unterhaltungen im Vratet haben für diefen Sommer ber 
gönnen umd die erfte derſelben both den Gäften icon wieder. böchſt Lobenswerthes nad 
” Ergögliched; mämli eine Probuftion eined ausgezeichneten Atlethen Ezolil, und Gegen«- 
boffer aus Wien. Möchte dieſe trefflihe Geſellſchaft doch dem hiefigen Publilum noch 
oft ſolche Genüſſe biethen ! 


Anzeigen. 

2087. (36) In der Pfandhausfiraße Nr. 8 
ift auf die Zakobidult ein großer Laden mit an 
ftoßendem Gewölbe mit oder ohne Wohnung an 
einen Kaufmann zu verftiften, 

2161. Gin Grabftein ift billig zu verfau- 
fen. D. Ueb. 

2159: Gin Kleider und Kuͤchenſchrantk ift 
zu verlaufen. D. U:b. 

2158. Ein Schuhmadermeifter ſucht einen 
Lehrjung. D. Ue. 














2155. (2b) 


Geſellſchaft des Frohfinns. 
Samftag den 11. Mai 1844. 
Mimmifch plaftifche Borftellung, 
Anfang 7, Ende 9 Uhr. 
Der Sefelfhafte- Ausfhuf. 
2191. Heute Samftag den ı1. Mai ift im 
Moargarten Zürkifhe Muſik. Anfang 4 Upr. 
wozu hoͤflichſt einladet 
8. Koblermann, Gaffetier. 
2146. Un &tudiant de l’universite, par-| 2104. Auf dem Kreuze Nro, 10 über eine 
laut et derivant plusieurs langues moder-[Stiege ift ein eingerichtetes Zimmer für ein 
nes, desire &tre place de nourean en qualitelßrauenzimmer zu vermiethen. 
de gauverneur dans une famille respectable.| 3,65. In der Amalienftraße Nro. 52 über 


- S’adresser ä l'exped, de c. fe |; Stiege ift ein ſchoͤnes Zimmer ſogleich zu ver⸗ 
— (Sc) —— empfiehlt ſich imfmiethen und zu beziehen. 
Faͤrben aller Arten ſeidner, wollner und baum⸗ — der Goner’ihen Buchhandlung in Um 
—— * in — —— u alias tl a 2. Finftertin in 
r e rzuͤglichſten Appretur uns|m. . ser 
ter Zufiherung ſchneller Bedienung und der bil⸗ — Satvatorfraße (Kühgafie) Rro- 2 
ligften Preife C. He. Sie 2 otto: Geheimnifie — 
———— ober ber vorſichtige Amben- und Ternen⸗Spie⸗ 
— Göönfärber, Rofenthal Rr- 19. ter. Fabliche Anleitung zur Kunft ohne Anftand 
Stellwagen nad Witötting. jund die mindefte Schwierigkeit in jeder beliebis 
1865. (26) Rad gnädiger Bewilligung ei:Jgen Zahlenlotterie jedesmal 4 Amben mit einem 
ner hohen k. Regierung von Dberbayern ver: 


Auszug auch wohl 3 Ternen mit einer beftimm= 
anftaltet ber Unterzeichnete eine regelmäßigelten oder unbeflimmten Ambe und endlich jogar 
Fahrt nach Altötting und von bort retour nachlſehr Leicht und unfehlbar 2 Quaternen mit eis 
Münden. Bom Mittwoch den 15. Mai und folner Zerne zu errathen. Ein Roth: und Hülfes 
an jedem Mittwoch ift die Abfahrt Morgens 51buͤchlein für alle diejenigen, welche mit Bor: 
Uhr dahier bei Hrn. Bierwirth Seebald im theil der Zahlen: Lotterie fpielen wollen. 
Thal und am Preitag Morgens 5 Uhr in Brochirt 50 Kreuzer. 

Attötting bei Hrn. Bierwirth Mofer. — Die Reueſtes, allerbeftes Traumbuch oder bie - 
Fahrpreiſe find für die Perfon bis Haag 1fl.|Runft durch Träume gute Nummern zum Gluͤcks⸗ 
13 tr. bie Altötting 2 fl. 30 Er. und fuͤrlſpiel zu errathen. Brochirt 36 fr. 


gute Beftattung der Pferde und des Wagens Bü der- Einbände 


ift beftens geforgt. 
M. Barth, Lobnkutſcher. Jmit coins YA fer, resp. EN — — 
: Ecken der Bücher, ferner mit elaftifhen Springs 
Rn rad — — ruͤcken, wodurch die Einbaͤnde ſtets aleiche Fa⸗ 
Anzei * daß man fi) auf die con behalten, beim Umfchlagen liegen bleiben, 
zeige, a , fi in der Mitte hohl herauswerfen, und folge 
Angsburger-Flora ih fih am beften zu Schreib» und überhaupt 
noch fortwährend abonniren und die Blaͤtterſgroͤßeren Buͤchern eignen, empfichtt zu gefäligen 
vom 1. Jan. d6. an erhalten kann . Die Aug: Aufträgen X. Neubauer, k. priv. 
burger⸗Flora erfcheint woͤchent lich zweimal naͤm⸗ 2090. (56) Wuchbinder, Burgg. Nr. 17. 2 Gt. 
en en n Conntag und koſtet halb⸗ ea, ZEe to 
jährig nur 36 fr. Die Anmeldungengefhehen bei ’ 
— mann Den 9 Mai wurde in Münden gezogen: 


Kunftyändler Höninger, 
Sendlinger : Straße Rev. 28. 35: Si. 30. 64. 67. 


Eokal · Beränderung. 
2144. (20) Wegen reden ri Un: er **9 Das angekündigte 


- Diorama, im Eöniglichen Sdeon auf: 
terzeichneter gezwungen feinen Laden im Ron- E ba u]? 
Dee — ö öx und hat dage:[geltellt, iſt taͤglich von Morgens 8 
gen den Laden naͤchſt der proteſtantiſchen Kircheſbis Abends 9 Uhr zu ſehen. Der 
im Neuner'ſchen Haufe Rro. 26 bezogen und Eintritt J. Rangs 24 fr Famili 
empfiehlt fich ferner : WB. Albrecht, i — 8 . damılıen 
| boͤrgeri. Mefferichmid. ja 3 Perfonen 1 fl. Des II. Range 
GS232523223352735505289000080008 112 Fr. Familien a3 Perfonen 30 kr. 
2160. (22) Rah Staruber g täg Kinder 6 kr. 























lid Morgens 6 Uhr mit dem Stellma: Dortfelbft ift aud ein fehr ſchoͤ⸗ 


ä 30 fr. Bi . 
ir ee a ned Kruzifix aus Elfenbein nah Al: 
Ölbrecht Dürer, zu verfaufen. 


reau. Landſchaftsgaſſe Nro. 3. 
J. 9. Reukom, 


und Gartenwerkzeug iſt billig zu verkaufen, endſchaftsmaler aus der Schweiz. 


Mariengaffe Nr. 14 ebn. Erbe. Werfteigerung. 

2163. (20) In der Refidenziiraße Nro. 4 2082. (26) Montag den 15- Mai. 3. u. 
ift eine Wohnung im zweiten Stod fogleich zuldie folg. Tage, Vormittags von 9 — 172 und 
beziehen. D. Me. Nachmittags von 3 — 6 Uhr, wird im Haufe 

3156. Witwe Krauter wohnt gegenwärtig. 19 am Althammered? im erften Stoge ein 
Sherefienftraße Nr. 1, pust fehr fhön Gloce arobes Mobitiar gegen fogleih baare Bezahe 
Handfhun, Seide und Wolle, und verfertige[!UN® öffentlich verfteigert. Es befinden fig 


aus alt feid t dasjparunter insbefondere : ein fehr werthvoller 
Paar zu * —* Struͤmpfen Handſchuhe da Schmuck von Brillanten, beſtehend aus Gollier, 


—— ——— — — — Kamm und Ohrengehaͤnge, Brillantknoͤpfe ꝛc. 
ar —— ar 20 find mehrerelgogp, Tabatieren, Silber: u. Bermeil-Tofelfere 
* * — — Pag —— ARE ot. vice, wertvolle Gemälde und Kupferftiche, ein 
wie — : * a — 7 * = ; — — — — a ———— in 

2168. In bder Lerchenſtraße Nro. uͤber nkleide⸗ und andere Spiegel, Bronce⸗ 
2 Stiegen find 2 meublirte Zimmer ſogleich zu Geräthe, als: Gandelaber ıc, nebft anderen 
beziehen. Hausmeubeln, als: Betten, Kanapee, Tiſche, 
—— — —— — — — — — — 

2167. SweiZithern ννν 
—— er — —— — — — — — — — —— 

2171. Eine gelernte Koͤchin, welche gute Gewichten, eine Parthie Fe gear 
Beugniße —* und empfohlen _. kann, Globus mit Zugehör, englifhes feines Papier, 
ſucht einen foliden Plah. D. Ueb. eine Parthie Patent-Schrotte, verſchiedenes Eis 

2171. (2a) Gin Mann, verheirarhet, aberjfen, bleierne Wafferteichen und viele andere 
tinderlos, mit Mititärabfepied, des Lefens und Gegenftände. Diefes Mobiliar kann Samſtag 
Schreibens kundig und in den beften Mannesalter,[den 11. Mai im oben erwähnten Lokale in Aus 
fucht eine Stelle als Hausmeifter, Fabritaufsjgenfhein genommen werden, und man wird ba« 
ſeher oder fonft in ähnlicher Gigenfchaft „rauf Bedacht ſeyn, die Gegenftände von bebeus 
Derfelbe Tann Kaution und Haftung leiften.[tenderem Werthe, wie z. B.: Pretiofen, Gils 
Soiche, weiche darauf refleftiven , wollenſber, Gemälde und Kupferftidhe, jedesmal von 
ihre Adrebe gefaͤlligſt bei der Expedition desft! — 12 Uhr Vormittags vorzunehmen. 
Zagblattes abgeben. Fleiſchmann, Auctionator. 
— — — — — nm —— — — — — — 

2123. (36) Gin kräftiger, junger Menſch Beihäftiaunadsaefuch. 
von 22 Jahren, erfahren in Reflauration der 2122 5* * — mit 
Meubles und deren Politur 2c. ſucht einen Plat fdjöner war correkter Handfchrift, i 

: ‚ in ber Bräues 

als Ausgeher, Bedienter u. dgl. Für ihn wird 5 
iebe Haftung übernommen, D. Uebr reis und Landwirtheichafzshaltung fehr erfahren, 
8 . . x + —* —— ee —— — 9 

Auzeige. iges Honorar irgend eine Beſchaͤftigung 

1921. (36) Friich entieerte Saamen-Zapfen,[Privaten. D. Web. un 
deren Zweckmaͤßigkeit bereits allerfeits anerkannt] 2032. (30) Ein Scullehrer vom Lande 
ift, find wieder zu beftellen Ludwigsſtraße Nro. Iwuͤnſcht fih mit einem hiefigen zu vertaufgen. 
28 über 3 Gtiegen. D. Ueb. 





2157. (20a) Gin SKegelfpiel mit 2 Kugeln 
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1964. 30° — Anzeisge. 


Der unterzeichnete mocht hiemit einem loͤblichen Handels ſtande und dem geebrten Yublikum 
bekannt, daß er von Georgi an wöchentlich zweimal von Münden nad Augsburg mit 
feinem Fuhrwerk and zurüd fährt, und zwar: 


Bohn Mündhen nah Augdburg: 


r 


Abgang von Münden: Ankunft in Augsburg: 
Mittwoch und Sonntag. Montag und D 
Von Augsburg nad Münden: 
Abgang in Augsburg: i Ankunft in. Münden: 
Dienftag und Sreitng Samftag uud Mittwoch. 













Recht zahlreichen Aufträgen entgegen fehend, empfiehlt ſich angelegentlichft 
München: Augsburger-Bote, wohnt in der Fürftenfeldergaffe beim 
Bierwirtd Kölbl. « 
2085. n ; 
(8%) In der egel mann, — — er 
r v. b. 4. Tremel, Feldwebel im Juf.: Reg. 
20 neben dem Bayerifchen Hofe be: R —— * 
uch. P. K. A. Frhr. von Aretin, k. Kam— 
findet ſich an: große Auswahl ber merberr, Gerichte: und Gutsberr von Meu: 
- Nuß: und Kirfhbaumrahmen, auch! A. M. v. Gumppenberg, k. Kriegeminijters: 
Toilett⸗ nnd Handfpiegel, fowie Raf: und Generalmajorstodhter v. b. 
fier:Spiegel von alen Gattungen zu gen. €. Schwarz, Maurer dah., mit Ph. 
den bifligften Preifen, und bittet um !g. Stenger. A. Nüth, Vorftadtfrämer, mit 
. . Pfarr. Pförring. A. A. Scharl, Kupferſchmid 
Sigmund Friedmann,ın Dingolfing, mit Fr. J. Wörlein, Bräus 
- m Lehrer in Wolnzah, mit W. Vertl, Han: 
Getraute Paare in Aünchen. delömannstochter von Siegenburg. I. Alb. 
In der Metropolitan» und Pfarrkirche zu 
u. L. Frau. när dab. , mit K. Weingärtner, Wctuard: 
Hrn. X. Auracher, b. Roßbaarhändler, mit!tobter v. b. I. B. Bollermann, b. Sils 
Herbet, Lda. Waldſaſſen. W. Himmelftoß, arztenstodter v. b. 
Steindrudergehilfe, mit A. M. Hölzl, Ube: Im proteftantiihen Pfarramte. 
Hausmeifter, mir M. Kranz, Sberzielers:|haufen in Unterfranken, mit Fein. U Sr. ©. 
tochter dv. b- Gg. Nummer, b. Vorftadt] Vogel, Akademikers- und Liniverfitätäpre- 
balterstowter von Öronertshofen, Ldg. Brud.|tungs-Abminiftrator u. Konkurrenzcaſſier bab- 
Du. Diftt, b. Buchbinder, mit Th. Vogl,jmit M- u. Hußl, Privatierstodter v. b. J. 
Stiftungs: Adminiſtrator, mit M. A. Husl,iberg, mit K. Gollon, Bütlerstochter v. Gil: 
b. Schueidermeifterstochter v. bh. R dv. En-Idbing. 
(Bi. Traube.) Hrn; Merkte, Architekt von Berlin. Moller, Kfm. von Schweinfurt: 
v. Gomini, Beamter von Wien. Stahl, Kfm. von Waltershauſen. Joͤller, Architekt von 
(Dberpollinger.) Hrn. Roth, Kaufm. von Kempten. v. Paur, k. Grengauffeber von 
Zindau. Hofmann, Kaufmann von Ravensburg. Dr. Wacher, prakt. Arzt von Bachhagel. 


Jakob Woithenleithner, 
huber, Kunftmaler, mir Sein, A. M. Ur: 
Niederlage, Promenadeplag Nr: 
[König ‚ mit a. 8. Weinmann von Motben- 
vorzüglichften Spiegel in Goldz,purg an der Kammel, mit Frin. Freiin Er. 
In der St. Peters « Pfarrfirde- 
geneigten Zuſpruch M. U. Bobm, Bauerstochter von Fotahdeim, 
Promenadeplatz Nr. 20. meiſterstoctet von Schleißheim. Fr. Graf, 
Sedimaier, k. Negierungs: Kanzlei Funktlo— 
M. M. Planner, Taglöhnerstodter von berarbeiter dab., mit Er. Müller, Regiments: 
maderstodrer von Sechaufen. J. Weber) Hrn. ©. H.Cafpari, — 
främer, mit M. 4. C. Goblenze, Gerichts-feſſorstochter v. b. J. Rud. Illing, Stif 
Sotenfchaffnerstochtet v. b. Joh. R. Illing Gabner, Guͤtler in Urgelsried, Ldg. Sturm: 
gremden- Anzeige 
Schwerin Medlenburg. 
— gigemibimer und veranmwortlicher Mevakteur: Vanomi. (Burggaffe Mo. 9) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Achtzehuter 





Sonntag Ve 132. 12. Mai 1841. 


Das Tagdlart erſcheint räglidy; hohe Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis berät fir 
ern Jabt 4 A., für 12 Zahr 2 fl., vierteljäbrig ı Al. Bel Inferaten kofter der Ram einer gewöhnlichen 
Spaältzeile 3 fr. Paflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens IO Uhr Vormittags angenommen. 








Hiefiges. 

Am Montag den 13. d. ME. um eilf Uhr findet in der Metropolitan: Pfarrkirche 
zu U. 2. Frau der Zrauergotteddienft für den dahingeſchiedenen Heren Fürften v. Lö— 
mwenftein: Wertheim ftatt. on 

Die Mufifireunde machen mir anf ein in nächſter Woche bevorftehended Eonzert 
aufmerkſam, worin der Sonfünftler Dr. Katom die Löſung eines afuftifhden Problems 
zeigen mird, zur Prüfung welcher die K. B. Akademie der Wiffenfhaft eine befondere 
Eommiffion ernannt, die, nach genauer Kenntaißnahme ſich in den anerfennendfien Aus⸗ 
drüden mit dem Hinzufügen ausgeiprodyen, daß hierdurch für Etreihinftrumente ein bid- 
ber ungefannter Wirkungskreis eröffnet ift. Das Problem beftebt darin, jeden einzelnen 
Zon der Violine zwei- und vierftiimmig zu fpielen, ohne mit Bogen und Finger mehr 
old eine Saite zu berühren; die Töne: find dabei ftarf und Elingend, folgen ber fchnel- 
len und langfamen Bewegung. Epielt man. Doppeltöne, wie Terzen, Errten, Decimen, 
Triller x. fo erllingen fie gleichzeitig in der nächſten und Doppeloctave. . Refultate die 
fer Art wurden noch nie erreicht, weder fannten fie Zartini, Paganini noch fonft 
Jemand. 

(Neukoms Diorama.) Ber die Schweiz geſehen bat, wird durch den Zau— 
ber diefer Bilder wieder hinverfeßt im jene mundernollen Gegenden vol erhabener Edyön= 
heiten. und göttlicher Größe; wer jenes Keenland noch nicht befucht bat, mag fidy durch 
den Anblick derfelben einen Löftlihen Vorgeſchmack des einfligen Genuſſes bereiten, Hr. 
Neulom bat mit unübertreffliher Wahrheit die ſchwierigſten Aufgaben gelöst 3. B. 
die Darftellung des Rheinfalld beim Mondicheine.. Ein herrliches Bild! 

In der Nacht von Freitag auf Eamftag wurde in der Richtung von Rofenheim 
eine bedeutende Feuersbrunft - bemerft. 

Die Leſer der fhönen Novelle: „Jakob Etainer, der Geigenmader,* von welcher 
Mro. 37 ded Mündyener Eonverfationdblatted den Schluß bradıte, erfuchen die verehr- 
lihe Redaktion genannten Blatted, auch den Anbang zu dieſer Novelle, welche in der 
„Ehbaritas“ enthalten ift, einige Febendmomente des verewigten Nloid Büffel abdru— 
den zu laffen. 
— Indem Kaffeehauſe zu Giefing — zu dem ein angenehmer Weg von der Reichen: 
badhbrüde der Iſar entlang führt — ift der dort vorzüglich bereitete Kaffee, und gutes 
Bier- nun auch außerhalb - den -freundlichen Lolalitäten ded Hauſes in dem geräumigen 
Garten unter fühlendem. Schatten gemüthlich zu genießen. Die dortige Wirthichaft ber 
ſtrebt fi, durchaus allen billigen Wünfcen zuvorzufommen. 

I” Die verebrlichen ‚Abonnenten der „Nürnberger Blätter‘ Fünnen ibre 
Eremplare nach Belieben in ter Erpetition des Tagblottes ablangen laſſen, woſelbſt 
auch Beftellungen angenommen merden. Genanntes Journal fann als ein fehr gedie— 
gened Organ für die Intereffen der tentfhen Bühne und ihrer Mitglieder beftend em⸗ 
pfohlen werben. * 


- He — 


een Part > 002 
y 


„Der Wildfhüs,* kom. Oper von Lorking. pe R 
— — — — — — — F 
4ä4⏑— in Brunnthal, wozu ergebenft eingeladen : 


2201. Heute Gonntäg den 12. Mai M wirt. Anfang 3 Uhr 
produzirt fi die neu organifirte Mufit- 4 
gefelfchaft unter dem Namen 

hasseurs - Bavarois 
im Buttermelchergarten. 
Obige Geſellſchaft wird alles aufbiethen 
Muſikſtuͤcke aus den neueſten Opern vor—⸗ 
zutragen, wozu ergebenſt einladet: 
Welker, Gaſtwirth. 
Anfang halb 4 Uhr. 























2176. Cine Haushälterin wird. gefucht, 
welde 2000 fl. Kaution teiften Bann. Unter 
Chiffer M. 3 wird fchrifttiche Auskunft er⸗ 
theilt. 


2181. Gin Part an einer Fiſchwaſſerpacht 
in der Nähe Münchens wirb gefuht. D. Ueb. 


2182. Ein weiß und braungefledter Wach⸗ 
teibund, Polizeizeichen 5080 bat fi verlaufen 
und möge in der Fürftenfeldergaffe Nro. 11 
über 2. Stiegen gegen Belohnung abgegeben 
werden, 


2065. (de) Unterzeidyneter bat die Ehre, 
fammt Frau u, Gefelifchaft aus Wien mit eisleinem hohen Adel und verehrlihen Publikum 
ner großen mimifch: athletifchen Worftellung, worfanzuzeigen , daß er feinen Laden am Obſtmarkte 
bei wine gut gewählte Mufit fhattfindet im Neusfverändert und nun im Haufe des Hrn. Gam⸗ 
deckergarten in der Borfladt Au, wozu ergebenftlpenrieder, Sendlingergafle Nr. 1 dem 2. Laden 
eintadet : J. Strirner, Gaftgever. [bezogen hat. Indem er für das ihm bisher 

Anfang 5 Uhr, gefchenfte Zutrauen danket, bittel um ferneren 

27133. (30) Auf ein reales Recht werden Zufpru und Beſteluns Mar Hopfen, 


Qumelier u. Golbarbeiter. 

41009 fl- aufzunehmen efuht. D. Me. — — — — — — — 

Bu gend 2189. (2a) Einige ganz gute Hupotbekta- 
2178. (3a) Das Diorama oder fog. 


pitalien im Betrage zu 5000, 2000 unb 1800 
Keife durch die Schweiz, im £: DOdeon aufge⸗- Gulden auf biefigen Häufern zu 4 p6t. liegend, 
ſteult, if tänlich vom Morgens 8 bis Abendelfind fogleich abzuidfen. D. Web. 

9 uhr zu feben. , ! — ein einer Febr aefanden mia 
i . — — ara | a5 ——— — J eu pr 
erfonen 1 fl» es Il, Rang r. Bami:],. | 
lien à 3 Perfonen 50 Er. Kinder 6 Er. tigen Garten und etlihen Tagw. Wiefen zu 


verfaufen und wäre. für ein errichaft der 
[35° der er — * 14 Zage-|,ornchme Familie A Fee auch so 
. x eutom, 


Sommeraufentbalt geeignet. D. Ueb. 
Candfehaftsmaler aus der Ehweis.| 7174. Gin Haus in der Borftabt Au ift 
bilig zu verkaufen. D. Ueb. 
— — — — — nn 
2175. Gin Mesger, welcher auch beim Bil⸗ 
(ard fich verwenden läßt, kann ſogleich einfte: 
bern. D. Uueb. 
— — — — — — — 
2087. 136) In der Pfandhausſtraße Nr. 8 
ift auf die Zakobidult ein großer Laden mit an 
ftoßendem Gewölbe mit oder ohne Wohnung an 
einen Kaufmann zu verftiften, 
2088. (36) Cine Partdie griechiſcher Antiten 
bt zu verkaufen. D. Web. 
2109. (2a) ıSmweitaufend Gulden auf erfte 
Dnpothet werden aufzunehmen gefuht. D. Ur, 
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2207. Heute Sonntag den 12. Mai produ 
zirt fi der große Atbelet 
Gregor Czolik 


















£ocal- Veränderung. 


2192. (2a) Hiemit zeige ich geziemend an, 
daß ich mein feitheriges Verkaufslokal im Gaft: 
Hof zum ſchwarzen Adler nun verlaffen und da: 
gegen einen Lader in meinem Haufe am Sthran- 
nenplaße Rr. 28 (nächft der Rofengaffe) bezo 
gen habe. Schutdigſt danfend fürden mir viel: 
feitig gewordenen Zuſpruch, verfpredre audyfortan 
möglichft reele Bedienung und empfeble mid k: 
achtungo voll. 

Muͤnchen im Mai 1844. 
306. Gg . Frey. 


Wohnunges-Verändetumng. 
2125. Der Unterfertigte verlegte feine Wohnung In die 
Zürktenftraße Nr. W'iEtage ı. 
Oauo ordination bielbt wie biöher: 
täglih von 2 — 53 Uhr, | 
für Mugenkeidendessvon 10 — dL.Um 20. — en 
Dr. Begel, tal. Milisäranpt: 


X 





Se 




















2179. Ein verläßiges- # 
Fahren wird zu faufen geſucht. Zheatinerftraße 
Rro. 57 im ?2ten Stod. nn 


Bei Jo ſ. A— — ———— 
ei r Salvatorftraße (Kühgaffe) Nro. 21 
w haben: 


2185. In der Rofeng affe Re. 2 ift ein :alender 
Laden und eine Logie im Aten Stod auf Mi oder 
chaeli zu vermiethen. H andbu ch 

2160. : Einem hohen Adel und verehrungs —* 


würdigen Publikum macht der ergebenſt Unter: 
zeichnete hiemit bekannt, daß er ſeine bisherige 
Wohnung in der Landſchaftsgaſſe verlaffen, und 
eine andere in der Sendlingergaffe Nr. 11 üb 
2 Stiegen bezogen habe. Fuͤr das ihm bisher 
geſchenkte Zutrauen herzlich dankend, bitter um 
ferneres Wohlwollen und zahlreich geneigte Ge: 
fhäftsaufträge unter Werfiherung reeler um 
prompter Bedienung. 
Mündyen den 8. Mai 1844. 
©. NBerner, 


praftifhen DSetonomen 


von 
C.-J.-A,-Mathieu de Dombasle, 
Nach der fiebenten vermehrten u, verbefferten 
Auflage des Originals aus dem Franzöfifchen 
überfeßt und mit Anmertungen verfehen 
von Dr. Fried, €. Medicus. 
3wei Theile 
mit achtundzwanzig Abbildungen auf vier Zafeln, 
für beide Theile fl. 2. 24 fr. 
Wir übergeben. dem deutſchen Öfonomifchen 
Suchbinder u, Galant.» Arbeiter, Yublitum hiermit ein Werk eines der — * 
anntmachung. Schriftſteller des Auslandes, welcher um bie 
2005. (36) Rachdem ich von meiner ſeitffranzoͤſiſche Landwirthſchaft eben fo große Ver: 
dem Jahre 1828 innegehabten Apotheke in-derfdienfte bat, mie Thaer um bie deutſche, und 
Borftadt Au abgetröteh und die 3. Promoliefdurd feine literarifhen ſowohl, als praßtifchen 
ſche Stadtapotheke in der Sendlingergaffe dahierfteiftungen unter dem Nachbarvolke eine foldye 
eigenthümlich erworben babe, empfehle id) mich Anerkennung und Beruͤhmtheit erlangt hat, daß 
dem gefammten verebtlichen Publikum insbefonsffein bier im deutſcher Meberfegung angekündige 
dere den Zitl. Hrn. Aerzten mit dem Bemersftes Werk bereits fieben Auflagen erlebte. Nach⸗ 
fen, daß ich alles aufbieten werbe, das gütigeldem diefer Erfolg gewiß ein unbeftreitbares 
Wohlwollen und Vertrauen, welches ich in mei-j3eugnif für den hoben Werth diefes Buches 
nem bisherigen Wirkungskreife genoß, zu allfei:fgibt, fo glauben wir duch Weranftattung einer 
tiger Bufriedenheit künftig zu rechtfertigen. Ueberfegung deffeiben, wodurd die Anfichten ei⸗ 
Münden den ı. May 1844. ned gediegenen fremden Candwirths Gemeingut 
G. Sallinger, Stabtapotheker. ee Standesgenofjen werben, uns An 
ſpruch auf den Dank diefer zu erwerben. — 
LELLLELLLLLLLLLLLLELLLLLLLL] Intereffe der weniger Kar Landwirthe * 
2180. Ginem hohen Adel und veredte Aſerten wir, daß dieſes Werk gerade für fie, 
L ungewertden Publikum habe ich die Ehre Llfür praktifhe DOekonomen vorzüglich geſchrieben 
& biemit zur Anzeige zu bringen, daß bei Zſwarde, daß es, vom praktifchen Standpunkte 
L mir Roßhaar beſtens zubereitet werben, und Llaus betrachtet, ein ganz unfhägbares Bud iſt, 
& flets in_derfhiedenen Qualitäten zu kaufen Tſweiches den größten Reichthum der wichtigften 
& find,dieBereitung ift der Art, daß in derfelben Li grfoprungen und Regeln in fid) begreift, und 
S niemals Schaben entftehen koͤnnen. Auch Tſweiches gewiß jeder Landwirth mit hoͤch ſter Bes 
& können ſoiche von Schaben ſchon ergriffene Llfriedigung und vielem Gewinne lefen wird. 
: di —— > — —* Dasfelbe zerfaͤllt in zwei Abtheilungen, wo⸗ 
en. von bie erfte in 
& dem Verſprechen möglihft billiger Preife fte in Kalenderform geordnet, ſich enge 
L meft —— er Yan — ſich 
Szu geneigten Zuſpru RAſuffaͤtze über einzelne landwir 
—— um, ffäg m wirthſchaftliche Ge⸗ 
Bat. Roßhaararbeiter, Eigen in den Kalender nicht wohl paßten. — 
Althammeret Nr. 16. Iſden deutfhen Landwirth iſt der Werth ar 
LLLLLLLLLLLLH: —* Be ſehr erhöht worden, daß der Herr 
2184. In ber obern Gartenfiraße No. 7 Ueberfeder jedem Monate ber erften Abt helluug 
iſt eine ſehr freundliche Wohnung mit 4 Zim— a na sehe — ae 
mern ubriar i ende n 
a origen Seauemiichteiten fall ee Demeriiland abmweltbenden Punkte ber 
— ſprochen werden, ſowie dadurch, daß derſelbe 
2148. Im vierten Rang im k. Hoftheaterſdem Texte eine betraͤchtliche Zahl intereſſant er 
iſt ein Bechfelplad monatıiih zu 2 fl. 30 kr. Anmerkungen beifuͤgte. 
abzugeben, „St. Anna-Borftadt Nr. 10 Freiburg im Mai 1844. 
Meyet ſchen Garten. Herder'ſche Verlagshandlung. 
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Einladung. 

2188. (2a) Zur hohen Nachfeier ber Bermählung JJ. AK. HH. des Prinzen Euitpotd von N 
Bayern mit der Prinzeffin Augufte von Toscana, dann bes Prinzen Albrecht von Defter: 
® rei mit der Prinzeffin Hildegard, veranftaltet gehorfamft Unterzeidhneter am Sonn: ® 
abend den 18. Mai einen Feftball , wozu er feine ergebenfte Einladung macht. Auch 
empfiehlt er den hoben Herrſchaften und verehrlichen Yublitum feinen erft kuͤrzlich er⸗ 

weiterten Gartenfalon für VBeranftattungen von größern Diners. 
Starnberg, 18. Mai 1844. Pellet, k. Poftyalter. 7 


WHERE PD ADEBOr ISEBO- WARE 


Anzeige. Geflorbene in Münden. 

2194. Den verehrlichen Badinhabern, Gafl:| M. Birkinger, Tagl. v. Tondern, Gr. Aich⸗ 
bofbefigern, Bräuern 2c. empfehle ich zur ge:Jah 54 3. a. — M: Rieger, Zimmerm. v. b. 
neigten Abnahme beftens, fehr ſchoͤn abgenähtel7g I. a. — W. Burkhardt, Bäderstodhter ». 
und ädhtfärbige Bettdeden, wovon ich ein fehrifreifing, 58 3. a. — Fr. Ser. Grundner, Be: 
großes reichhaltiges Lageg beſitze. Die Preifehnefiz. b. u. 2, Frau, Lehrer und Präfekt im 
find verſchieden, je nah Größe und Qualitätjt. Zaubftummeninftitut dab. 40 3. a. — Tb. 
der Waare, und beredine die billigfte Sorte De-IHäuster, b. Schuhmachersfrau v. b. 62 3: a. 
Een per Did. fl.58. bis fl. 42. und die fhönftel3 Ridimuͤller, Hofſchaͤfflerstochter d. h. 263. 
Sorte per Did. zu fl 54. bis fl. 66. — Gerhart. — 
fälligen Aufträgen entgegen febend zeichnet er 







gebenft B. Schreiner, jun. Sotto. 
Fürftenfelderftraße Nr. 10. Den 9 Mai wurde in Münden griogen: 
Kokal: Bermiethung, 35. #81. 30. _ 64. _ 67. 


2195. Ein fhönes, helles und geräumiges 
gokal, gang nahe an ber Stadt, für jedes Ger 
werbe paffend, ift zu verpichten. Auch iſt dielm 
Lokalität fo eingerichtet, daß eine Wafferkraft 
gazu gegeben werden —— eignet ſich daher, 
um Drehbänte Fournitſaͤgen und bdergleichenirrn fteben zu laffen, fo glauben auch einige 
Mafbinen gehen zu laffen Dub. — ——_ fogenannte Mannheimer:Köce berechtiget, durch 

2129, (36) fl 3000 Gapital gegen Lebens- das Pettfchmelzen in ihren Wohnungen. und 
verfiherung und jährlihe Zahlungsrente und 51Schlachthaͤuſern in der Stadt die ganze Nädh- 
Pr. Verzinfung werden fogleih aufzunehmenfbarfhaft durch ein enormes Geſtank beläftigen 
geſucht. Addrefien find bei der Expedition desfau dürfen; möge doch auch gegen biefen Unfug, 
Tagbl. abzugeben. energifch eingefchritten werden ! 


SER FIT 


(Bayr. Hof.) Hren. Graf zu Sam Reifferſcheid nebft Bedienung. Richard, Broſſay 
Hall, Rentier aus England. Budenau, Sekretär bei d. k. engl. Gefandtfhaft. Mollich, 
Garitän aus England. Janſen, Kaufm. von Köln. Göring, Kfm. von Lindau. Meißner, Kfm. 
nebft Gattin von Nürnberg. Hilger, Kfm. von Nuͤrnberg. Hilger, Kaufm. von Leripp. Del: 
bioghaus, Kfm. von Schmalkalden. Reichenbach, Kfm. von Urfping. Dtt, Part. von Zuͤrch. 
Wilkin, Part. von Berlin. Kein, Ingenieur von Wien. Philipp, Kfm. von Aachen. Bary 
Groß, Fabrikant von Ludwigsburg. 

(Bl. Traube.) Hrn. Führer, Privat. mit Gemahlin von Nürnberg. Remlein, k. Lotto⸗ 
Obera mts⸗Caſſa· Controleur von Würzburg. Bauer, Kfm. von Würzburg. Doppel, Kaufm. 
von Rördlingen. Wolf, Bildhauer von Berlin. 

(Stahus.) Mad. TFhreibner, Sekretärsgattin von Innsbrud. Hirzel, Mechaniker und 
Wezikon, Gant. von Zürih. Kufer, Mechaniker von Innsbrud. Richter, Forſtkomdukteur vw. 
Bamberg. Rofeder, Gonditor von ‚Heidelberg. Löffler, Sailermeifter von Dillingen. Baron 
v. Thon Dittmer, Butsbefiger von Regensburg. 

(Oberpollinger.) Hr. Müller, Mülermeifter von Aumuͤhl. Goftner, Pharmazeut von 
Nürnberg. Heichlinger, Holsm. von Thanhaufen. Lang, Weinwirthsgattin von Landau. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanonı. Burggafie Ne. 3) 
(„Sonntagögruß* Nro. 20 ald Beilage zum Mändener-Tagblatt.). 


Einlaufe. 
So wie noch vor Kurzem bie Bierbräuer der 
einung waren, doß es mit ihrem Gewerbe 
unzertrennlih fen, die Banzenwägen bei Tag 
und Nadıt auf den Zrottoiren vor ihren Haͤu⸗ 


Sonntagsgruß. 





Eine Beigabe zum Münchener - Tagblatt. 


N. 20: 


1844. 


12. Alay. 


Unterhalturgeblatt erſcheint ——— — nu Beigabe zum Münchener » Tagblatt. Paſſende 
erlangen rirt. 


Dieſet 
Beiträge werden mit Danf angenommen und auf 


Kefe:Cbenb. 


Im. Kamine brannte luftig dad feuer. | 


Zwei junge Damen arbeiteten fleißig am 
Tiſchchen, ein junger Nachbar unterhielt fie 
durch Vorleſen aus einem Bude: 

„Mitten in dem großen Walde erhob fich 
eine alte in Ruinen daliegende Kapelle wos 
rin Raben, Uhu's und Käuzlein ihre Wohn- 
ung anfgeichlagen hatten, der tapfere Prinz 
Albert ...“ 


— Mein Gott, Adolph, wie lefen Sie 
heute Abend fo ſchlecht! unterbrach ihn Fräus 
lein Rofalie. Das hafpelt und hafpelt .. . 
Sie bringen ja auch Alled durdy einander, 
dag man gar nicht Flug daraus wird! 

— Ich ſetze doc bei jedem Komma und 
bei jedem Punftum gehörig ab... - 

Und doch habe ich nicht verſtehen können, 
ob die Käuzlein oder der tapfere Prinz Albert 
ihre Wohnung in der alten Ruine aufge: 
ſchlagen haben. 

Nun dann will ich's noch einmal leſen, 
Demoifelle. „Worin Raben, Uhu's und Käuz- 
lein ihre Wohnung aufgefhlagen hatten — 
Punftum. Der tapfere Prinz Albert drang 
muthvoll in der Mitternacht in diefe Ruine 

N... 

Sie kätten den Muth nicht dazu gehabt, 
Adolph! 

Warum nicht, Mabmoifelle? . 

Beil ic glaube, daß Sie ein wenig. ſurcht⸗ 
ſam find. 

Nun, wenn ich auch juſt kein raſender 
Hitzkopf bin, ſo glaube ich doch, wenn es 

ſich um Ihre Beſchützung handelt, mein Fräu- 
fein... . wenn ic Sie aud einer Gefahr 
reißen fünnte, daß ed mir an Entichloffen- 
beit nicht fehlen würde! ... . 

Sie wollen nicht furchtfam fein, und body 
getrauen Sie ſich nicht einmal, die Treppe 
berunter zu gehen, wenn Gie Ihr Latern« 


hen vergeffen haben! Fräulein, Sie legen 
dem einen ganz falſchen Beweggrund unter. 
Die Treppe im erften Stod ift fo gebohnt 
und gewichſt, daß ich immer vor dem Fallen 
fürdte .. . 

Alſo doch fürchte. Es ift richtig, und 
nicht wahr, wenn man dazu fieht, iſt's weniger 
glatt! ... Ha ha ha! Aber warum fahren 
Sie nicht fort? 

„drang muthvoll in der Mitternaht in 
diefe Räume ein. Der Mond gläuzte prächtig 
am Himmel, und fein mildes Licht ſchuf im 
Walde taufend phantaſtiſche Geftalten, die ..“ 

Wo Hab’ ich denn nur die Nabel gelaf- 
fen? .. . eben hatte ih fie noch... Es 
ift eine echt engliche, und ich möchte fie nicht 
gern einbüßen ... . 
ra fol ih fie am Boden 
fuhen? .. 

Barten Sie nur Adolph! ... Hier ift fie 
fhon . . . fie ftedte an meiner Arbeit . 

„fuf i im Balde taufend phantaftifche Ge: 
bilde, bie wohl jedem Andern hätten Furcht 
einjagen Fönuen, nur nicht dem . . „* 

Nun... jegt ift wieder der Fingerhut 
fort!. . Mein Gott, heute Abend bin ich 
recht unglüdlih . . . ih muß ihn wieder 
haben, ed ift mein Meiner Elfenbeinfingerhut, 
ein Geſchenk von meinem Onfel . . . man 
könnte ihm zertreten . . . aba! da ift er ja 
fhon , bier in meinem Schoße . . . Fahren 
Sie doch fort, Adolph! Sie halten jede 
Minute inne ; wie fol man denn da verfteben, 
was ©ie da lefen? Man hat ja den An« 
fang längft vergeffen, wenn Eie folde Pau—⸗ 
fen machen, 

„nur nicht dem edlen Prinz Albert, deffen 
Tapferkeit fih noch nie verläugnet hatte. 
Er zog fein Schwert aud der Scheide. . .” 

Adolph, was lefen Eie da für Dummpeiten ! 

Run, ich wüßte doch midrs? . . 
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Da er ſein Schwert zog, ſo iſt es wohl 
far, daß er ed aus der Scheide zog ... 
Es ift ein Zufag von Ihnen, Adolph! 

Nein, gewiß nit, Mademoijelle ich jege 
nichts hinzu ; fehen Sie doch gütigft herein... 

Nicht nöthig, mur weiter... . 

„aus der Scheide, trat fühn uud feſt in 
die düftern,, halbverfallenen Gewölbe, jo daß 
die morfhen unter feinen Füßen ächzten.“ 

Sag’ einmal Eonftanze, unterhält Di 
Died Buh da? .. . ih finde darin gar 
keinen Zufammenhang ; wie unintereffant ! Da 
ift mir ja der geitiefelte Kater und Godel, 


Hinkel und Gadeleia lieber; und dann lieft | 
Herr Adolph fo eintönig, ed kommt mir 
gerade jo vor, ald hörte id die Clarinette 
Warum haben Sie 
denn nicht die Meine Bibliothek wieder mit- 
gebraht? Sie wollten und ja die Entded= 
ung der blauen Grotte mittheilen von Kopifd. 

Betty hatte den Band in ihren Etrid: 
beutel gejteft und ihn wieder heranszuneh: 


ded alten Hedermann. 


men, wagte ich nicht. 


Nun, dann hätten Cie follen einen anz | 
dern Band wählen, worin etwas ftand von | 
Tief, oder von freiligrath, oder Gaudy, | 


oder Anaftafius Grün und vom Fürft Püdler. 
Statt deffen bringen Sie und eine Hiftoria 
vom Prinzen Albert, bei der wir ſchon ein= 


geichlafen wären, wenn ich Sie nit immer | 


unterbrochen hätte. 
Nun, dann lefe ih Ihnen morgen das 


„Abentheuer mit der Sohle'““ darand vor, | 


was der Betty fo ſehr gefallen.“ 

Aber, Adolph, wenn Gie ed nicht zu: 
vor durchgelefen und ſich ordentlicd darauf 
vorbereitet haben, jo will ih im voraus 
dafür danfen. Es hört fh entieglid zu, 
wenn Einer, was er vortragen will, felbft 
zum erften Male erft Tieft. 


— 3 
Das Tabakſchnupfen. 
(Klage einer jungen Frau.) 
Hätte ich doch nimmermehr geglaubt, daß 
mein Mann in fo kurzer Zeit andere Dinge 
höher jchägen könne, ald mid! ad, wer 
trägt, was ich zu tragen habe! — Mein 
Mann ſchnupft! 
Und er bat noch während unferd Braut: 
ftandes fich fo luftig gemacht über die Zabaf: 


ſchnupfer, hatte ihnen allerhand nachgejagt 
und bat mir verfprodhen, da ich einen fürne 
lien BWiderwillen. gegen Schnupfer habe, 


nie felbft dieſes Unfraut zu gebrauden. 


Gr war etlihe Male in Geſellſchaft ges 


weſen; hier hatte man ihm eine Prije ans 


geboten, und ehe ich ed midy verjah, war 
eine Dofe da; erft heimlich, dann vor meinen 
Augen. 

Sch. will meine Empfindungen und Er: 
fahrungen über diefen Gegenftand hier nieder- 
legen; vielleicht bewirkte ich dadurch, daß 
die Zünglinge nit Tabak nehmen, und 
erfeihtern fo ihnen und ihren zulünftigen 
Frauen dad Leben. 

Mag man mir ed nicht übel nehmen, wenn 
ich über einen fo widrigen und Efel erregen- 
den Gebrauch einige Worte rede. Ich will 
ed unternehmen, die fogenannten Schnupfer 
darauf aufmerffam zu machen, wie Andere, 
deren Gefühl nicht durch beizenden Tabak 
abgeftumpft ift, darüber denken. 

Dad Tabafrauchen macht einen übelriechens 
den Mund; doc diefem ift gleich abgeholfen 
durch Ausſpühlen; es ift ein merfwürdiger 
Genuß, das ift wahr; doch ift er ätheri- 
iher Art, nicht fo körperlich und reizend, 
wie dad Echnupfen. 

Wenn zwei Raucher zufammenfommen, 
wird ed ihnen nimmermehr einfallen, den 
Tabak, zu tauſchen; fie machen jogleih Bes 
kanntſchaft mit einander. Man beobachte 
aber zwei Schnupfer; fie machen auf ber 


| Stelle durch die Nafe (mie die Hunde) Bes 


fanntfchaft zufammen. Cie tauſchen die Prife 
mit einander und find Freunde; man hört 
jenes artige, unſchickliche Schnüffeln, jenes 
Hinterziehen mit Wolluft und iſt äußerſt 
glücklich. 

Wir wollen zuerft die Ungelegenbeit, die 
das Schnupfen feinen Jüngern bereitet, bes 
trachetn und Dana darauf hinweijen, wie ed 
feine unglücklichen Opfer Andern erſcheinen 
fäßt; denn daß ein Schnupfer ein mitleids— 
werther Gegenftand fei, geitehen die echten 
Schnupfer felbft ein. 

Die Ritter der Tabaksdoſe haben ein Bes 
dürfnig mehr, mie andere Menſchen, und 
died will in unfern Zeiten fhon etwas heißen. 
Mein Mann fhuupft alle Tage für fo viel 
Geld Tabak, als mein jüngſtes Kind für 
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ſein Eſſen braucht, täglich 6 Pf.; died bes Weldy eine Qual, wenn mic mein Gelieb⸗ 
trägt in einem Jahre über 12 Zhlr. und | ter jegt mit einem Küffe erfreuen will; und 
mern mein fonft guter Gemahl 70 Jahr alt’ es ift zum Lachen, aber auch zum Weinen, wenn 
wird, fo hätte er feinen Kindern 500 Thl. | ich fehe, mie die Freunde meines Mannes, 
ohne Zinfen fparen können ; dieſe find doch | die er füllen will, fi drehen und wenden, 
an einen Genuß gewendet, den $ ded Menz | um der Gefahr auszuweichen, und wenn fie 
ſchengeſchlechtes nicht fennen. doch daran müffen, welche -Gefichter fie zieben ! 

Ad, und diefe Sucht zu fehnnpfen! Er | Ab, wenn nun mein Mann erft ein alter 
tann nichts thun ohne eine Priſe; er iſt Schnupfer wird: wer die fiehet! — 
hoͤchſt unglüdlid, wenn er die Doje ver: | Und wenn er alle zwei Stunden ein an- 
geffen hat (und wie viel vergeudet er nicht) dered Schnupftuch nimmt, jo bemerke ich 
durch Ankauf von Dofen), und ift zufrieden, | doch, wie Menfchen, die gerade mit ihm 
wenn ihm der ſchmutzigſte Menſch aus der | fpredyen, mit den Augen Efel verrathen, 
Verlegenheit hilit. wenn fie ein ſolches corpus delicti fehen. 

Wenn ich meinen jonft reinlihen und fris | Wie fehr nun dies Alles eine Fran fränfen 
ſchen Mann betrachte: o wie unglücklich iſt muß, wird mohl jeder Nichtſchnupfer ein= 
er! Er fagte mir: er rieche nicht mehr, und | fehen und wird mich bedauern. 
auch jeine Geſchmacksnerven hätten gelitten, | Man bält das Schnupfen einer Frau für 
und giebt ed einer Erfältung ſchuld. Wenn | etwas äußerſt Unſchickliches und Schmugiged 
ich ihm erwiedere: ed kommt von Deinem | (und das iſt ed auch); aber glaubt nur, ed 
widerwärtigen Schnupfen, — wird er böfe | ift um fein Haar anderd um einen ſolchen 
und meint, id gönne ihm er — | Mann. 

Wenn er das Geld, das er für Schnupf: ur Ge it macht den Kebler ſ 
tabak ausgiebt, verrauchte, verſpielte oder ee Unsläd —— * 
vertränfe, jo möchte es noch ſein: doch „„mirtelbaren Nähe eines ſolchen Unglüd: 
feine gefunden Sinne auf's Spiel zu jetzen, jicpen fein zu. müffen. 

— und das Schnupfen fann alle fünf Sinne Jetzt ſehe ich erft, wie liebenswürdig ein 
angreifen und greift fie oft an, — wegen | menfd mit reiner Nafe, Lippe und Kinn 
eines jo unwürdigen Genuſſes: diejer Ge: | ift; das glaubt Niemand, der-wicht ein ſolches 
danfe ift mir unerträglich ! j | Sktidjal hat, wie id. 

Es ift, ald hätte der Schnupfer feinen | Die Frauen, welche Schnapier und Schnup⸗ 
eigenen Geift mehr; Alles muß Dura den | fer Haben, müffen doppelt felig fein im jener 
böfen Geift des Tabats geſchehen; wenn er | Welt; denn fie haben in diefer ein dreifaches 
nicht fchnupft, kann er nicht ejlen, nicht Weh zu fragen gehabt. 


arbeiten, nicht einmal auf eine Frage ant- . — 
worten ; denn bei irgend einer etwas ſchweren Sqützen Sie mic) gefälligſt, geehrte Leſer, 
muß zuvor erſt eine Prife genommen werden. die dem Schnupfen nicht hold find; denn 
Der ewige Reiz muß die Organe abs |.Die Ritter von der Dofe werden mich auf 
ftumpfen und ein. frühes Grab bereiten. das Heftigfte verfolgen; mehmen Sie ein 
Nun will id) aber auch ſchildern, wie mir | ſchwaches Weib in Schuß ! 
ein Schnupfer erfheint, und was ih zu) dp erfläre, dag ich nicht will, daß bie 
feiden babe; wahrſcheinlich wird ein Dojen: | Alten ihr böſes Schnupfen laffen follen, denn 
befliffener einem jeden unverdorbenen Men- dieſe jind unverbeſſerlich, und fie können gar 
ſchen fo erſcheinen. nicht, weil fie ihren Kopf ſchon ganz une 
Wie angenehm iſt das Inſichziehen des glücklich gemacht haben; aber die jungen 
Tabaks nicht für den Schnupfer, und wie | Männer will ich darauf aufmerkſam machen, 
fügtönend ift es für Andere! ſich nicht eine Gewohnheit anzueignen, die ihre 
Die Bröckchen' liegen auf der Lippe und | Berürfniife vermehrt, ihre Organe ſchwächt, 
dem Kinne und ſiad gewiß eine Scheuche fie unreinlih und andern Menſchen zuwi— 
für einen Jeden, dem fie mit fußbereitem | der macht. 
Munde entgegenfommen. Ich wollte gern, dag fie dad Mütter: 
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chen ſo gern küßte, als die Braut, und 
dies iſt auch ſchon etwas werth. 


Ich bin, - 
Amalie Ehrenbold, 


Allerlei. 
Natzen der Sonnenblumen. 


Bor einigen Jahren war in den deutſchen 
Zeitungen viel von dem aus den Kernen 
der Sonnenblume zu preffenden Del die Rede. 
In Rußland hat man die Vorſchläge zur 
Ausführung gebracht, und in Moskau und 
St. Peteröburg erfcheinen jegt große Quau⸗ 
titäten dieſes jeher nugbaren Deld auf dem 
Markt. Auf einem Gute des Grafen Sche- 
remtjew murden im vorigen Jahre 3500 
Deflätinen Landes damit bebaut, die außer 
dem Nugen, welchen die Blätter ald Vieh— 
Sutter und die trodenen Staͤmme ald Heiz: 
mittel gewährten, einen fehr bedeutenden 
Delertrag lieferten. (Sollte man nicht bei 


und einen Verſuch auf fterilem Boden mar | 


chen ?) 


{(Dietbeure Eravatte) Die „Leip⸗ 
ziger Allg. Modenzeitung‘ erzählt in ihrem 
intereffanten Yeuileton folgende Anekdote, 
die wir wörtlid geben: „In Brüffel wurde 
in diefen ‚Tagen ein fogenannter Fancy⸗ 
Bazar zum Beften der Armen gehalten ; die 
fhönften eleganteften und vornehmften Da: 
men der Hauptſtadt waren Verkäuferinen 
für die Armen geworden und fie machten, 
mie überall, wo man bdiefed lockende Mit: 
tel ergriffen bat, Kunden anzuziehen, die 
glaͤnzendſten Gefhäfte. Auch ein belgiſcher 
Stutzer fand ſich da ein und kaufte meh— 
rere Gegenſtaͤnde, unter andern auch eine 
Cravatte. Er hatte in den Zeitungen ge— 
leſen, daß ein berühmter Stutzer in Paris 
bei einer ähnlichen Gelegenheit von der Ber: 
fäuferin verlanat habe, daß fie ihm bie 
Eravatte umbinde, und der nakhahmende 
Belgier wollte denn auch fehen, mie weit 
die Dame, melde ihm die Eravarte ver- 
fauft hatte, in ihrer Mildthätigkeit gehe. 
„Ich bitte ſtets“, jagte er, „wenn ich eine 
Eravatte faufe, die Berfäuferin, mir die— 
felbe anzuverſuchen; ed ift eine Bedingung 
bed Kaufes.“ — „Aus Liebe zu den Are 
men werde ich mich germ dieſer Bedingung 
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untermwerfen‘’, wurbe ihm geantwortet , und 
die niedlichen Finger der Dame legten ihm 
die Gravatte graziös um. Der eutzüdte 
Etuger zog nun feine Börfe und fragte, 
wie viel er ſchuldig ſey. „Fünfzig Fraucs 
für die Cravatte und fünfzig Francs für 
dad Umlegen derſelben“, antwortete die 
fhöne Berläuferin mit ſchelmiſchem Lächeln. 
Dad Gefiht ded Stutzers wurde fehr lang, 
er antwortete fein Wort, bezahlte und ging 
fort. 


Ein wißig fein mollender Ged 
fragte den berühmten Kopfrechner Henry 
Monbdeur in einer von biefem veranftal- 
teten oͤffentlichen Produktion zu Mäcon: 
„Können Sie mir fagen, wie viel 4 mal 3 
iſt?“ Der geniale Hirtenfnabe erwiederte, 
ohne fi einen Augenblick zu befinnen: „„120, 
mern id Yhre Perion an’d Ende feße.’ 


Alte Sprüche. 
Wer dich zum erſtenmal betrügt, der 
Handelt ſchlecht an dir 
Doch thut er es zum zweitenmal 
Sprich, recht geſchiehet mir. 


Eine einzige abgeſchlagene Wohlthat macht 
Tauſend wirklich erzeigte in einem Augen: 
glück vergeffen. 


Man fey dienftfertig aber nicht zudringlich. 
Wohlthaten annehmen, macht abhängig. 


Ein übereilted Wort wird wieder verr 
geffen, aber ein gefihriebene® kann nach fünfe 
zig Jahren in Erben-Händen Unheil ftiften. 


Keine Feindſchaſt pflegt heftiger zu ſeyn, 
wie bie unter entzweiten Freunden. - 


Beicheidene Serrſchaften haben höfliches 
Geſinde. 


Wer mit —— Wohlthaten prahlt, 
Dafür den Lohn ſich ſelber bezahlt. 


Der Gutmüthige gleicht dem.Ei: 
Iſt brauchbar zu Vielerlei. 


Wohlſtand ift und nur gegeben, 
Daß auch andere von und leben. 


Tagblatt. 


Sohrgang. 





Montag 5— 133 13. Mai 1841. 


Das Tagblatt erfbeint taglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beränt. fur 
ein Iubr 4 fl., für 12 Jabr 2 fl., vierteljährig 1 A. Dei Inferaten koſtet der Raum einer gewähnliden 
Spaltzeile 3 tr. Paffende Beiträge werden mit Datit angenommen und gediegene bonorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens IO Mhr Pormittegs angeiommen. 








Hiefiges. 

Münden, 10. Mai. Se. Maj. der König haben im Augenblid Ibrer Abreife 
nad Italien dem erften Bürgermeifter der f. Haupt: und Rejidenzftadt Münden Dr. 
Baner die Eumme von 2009 Gulden zur beiondern Bertbeilung an die hiefigen Stadt: 
armen, aud Anlaß des im allerhöchſten königlichen Hauſe gaefeierten feltenen Feſtes einer 
Doppelvermählung, ald eine zur Erleichterung ihrer Bedürfuiffe beſtimmte milde Gabe, 
allergnädigft zuftellen laffen. — Der zeitlihe Rectot der. hieſigen Univerſität, Profeffor 
Dr. Etreber,, hat folgende Befannfmahung am Brette auſchlagen laffen: „Es gereicht 
mir zum beioadern Vergnügen biemit eröffnen zu können, dag Se. Maj. der König Al: 
lerhoͤch ſtſelbſt mich eigens beauftragte, den Etudirenden ter Ludwigs: Rarimilian: Hnivere 
fität über das rühmliche Verhalten, welches dieſelben während der feit dem 1. d. flatt- 
gebabten Exceſſe beobachteten, Allerböhftnero beiondere Zufriedenbeit und Belobung and» 
drädlich audjuiprechen.* — Zu der bei dem Appellationsderiht von Mittelfrauken er« 
ledigten Rathflelle wurden unterm 5. Mai der Aſſeſſor dieſes Gerichtshofs Mid. Wal⸗ 
tenmoyer, und an deffen Etatt der Rath des Kreid: und Stadtgerihtd zu Fürth Yof. 
Urban zum Aſſeſſor beförberr. 

Die Abführung der Leihe des Fürften von Löwenſtein mach der fürftlihen Fami: 
liengruft fand am Samſtag Nachmittag mit großem Glauze fkatt und seit langen Fahren 
wor bier fein foldy impofanted Feibenbegänanif, Dem mit 4 Artilleriepferden beipann- 
ten Leichenwagen folgten die f. Minifter, die Generallientenantsd, die f. Flügeladjutan: 
ten, mebrere Gefantten und viele hohe Milıtär= und Girilbeamten. Den militärifchen 
Leichenconduet bilderen 3 Zafanterie = Regimenter, zeip. 3 vollſtändige Bataillond , ein 
Ruiraffierregiment und eine Batterie — 8 Piece 12. Pfünter. Gommandirt war ber: 
felbe vom Commanbanten der I. Armee: Divition, Generallieutenant Graf Wienburg, un: 
ter welchem die Brigadierd und Generalmajord Prinz Puitpold, K. H., Prinz Eduard, 
D,, und Fchen. v. Hohenhauſen commandirten. Das Militär marfhirte bid zum Ku— 
gelfong, wo dann ald der Yeihenmagen heranfam die drei üblihen Salven gegeben wur: 
den, — Hieranf ließ der Hr. Divilionär der Infanterie: Brigade einige Bewegungen 
machen, und zwar unter Eommando des f. Generalmajord Prinz Puitpold, wobei man 
Belegenheit hatte das trefflihe Commandowort des Fol. Prinzen, der hiebei zum erften 
Male eine Brigade commandirte, zu bemundern: 


Wenn wir zu feiner Zeit in d. Bl. mit Bedauern der durch den Maurerpiniel 
überfündhren Abbildungen der Schraune, der. Etadt Augsburg, Ealjburg und anderer 
Redcomalereien an tem Außenfeiten ter Häufer erwähnten , fo melden mir mit deſto 
igerem Gefühle, daß beim Herunterpugen der Hänfer Nr. 4 der Refitenzihmabin: 
gerſtrahe Mro. 16 am Althammere und Nro. 54 im Thal der Abbildungen der Him: 


Fe vr r Madonnabllded wit dem Kinde, und ded heilg Bennorwe 
ENTE anne an LERNEN 
Zu ben in Nr. . Bl. erwähnten new renovirten Häufern kommen a 0 
dad Nro. 28 am Scrannenplage und Nro, 7 am Heumarkte; zu den fhönen Firmen 
nody die ded Jumelierd Heiß in. der Perniagaffe und eind Schueiders im Epor: 
rergäßchen, bei welß’ Letzterm aber das. aufs i noch nachkommen muß. NB. Auf diefe 
ſchoͤnen Fettern und Ziffern nimmt aud Herr Carl Doll in der Weinſtraße Beitellun: 
gen an, 434 

In Regensburg wurde am Sten: Mai das neue 4aktige Original-Luſtſpiel unferd 
trefflichen vaterlaͤndiſchen Dichters E. P. Berger: „die reiſenden Patienten“ mit ſeht 
vielem Beifall gegeben. Wir boffen dasſelbe um fo eber auch auf unferer Hofbühne zu 
feben, ald des Verfaſſers ſeit Jahren nicht mehr zur Aufführung gelommenen „Baftille* 
und, „Maria von Medicis“ zw den Lieblingäftücfen unfered, Publifums gehören. Wann 
werben deutihe Dichter nimmer auf deutihen Bühnen den mittelmäßigften franzöſiſchen 
Geiftesproduften nachgefegt werden ?? (Münd. Conv.:Bl.) 





. Der Engländer Thomad Rogerfon, ein zweiter Apicius, verzehrte in ſechs Mona« 
ten 150,000 Pfund Sterling. Er durchreidte faft die ganze Welt, einzig und allein 
um die Gaftronomif jedes Landes zu ſtudiren. Er engagirte den Rod des Kaiſers von 
Rußland und ſetzte ihm eine Leibreute aus. Im China, Merito und Canada hatte er 
Agenten, die ihm die feinften Lekerbiſſen ſchicken mußten. Als er fein ganzes Dermögen 
biß auf eine Guinee aufgezehrt hatte, faufte er ſich einen Ortolan, bereitete ibn nad 
allen Regeln der Kunft zu, aß ihm — und erhängte fid. 





Anzeigen. 
22l1- Heute Montag den 13. Mai prosj 2216. Beute Montag den 12. Ma folelt 


duziet ſich die Blechmuſikgeſellſchaft die Blech: Mufitgefedihaft unter dem Ramen - 
Ber gi = —— Chasseurs - Bavareis 
ayern zum erftenmat im großen Loͤwengarten und fo 
im Prinzengarten, vormals Serempus. Bu zahleljeden Montag dann, bei günftiger Witterung. 
reichen Beſuch ladet man ergebenft ein. Es. ladet ergebenft ein: „ Deinzingea, 
TE EEE EEE TEEN Gaftwirth. 


2212. (5a) In Nenhaufen Nr. 52 ift wäh: — r — — — — — TIERE TER YRER 
vend des Sommers eine ſone freundtiche Wob⸗ 2177. In der Müllerſtraße iſt ein im beften 
nung nehft ſchattigen Gartenhaus mit Sbſtgar⸗ Zuſtand erhaltenes Haus von 3 Gragen zu 
ten zu vermiethen. verfaufen D. Ueb. 

— 321487. (2a) 56 iſt eine Gaſtwirthſchaft in 
N 2160. (26) Nah Starnberg tie v der Stadt im beften Zuftande ſogleich aus freyer 


ti zu verkaufen. BD. De 


gen A Perfon 30 fr. Billets find zu ha⸗ n Bekanntmachung. 
ben im Quartier· Vermiethungs · Bu⸗2209. (5a) :Die k. Mititärs Shwimmfdule 
reau. Landſchaftogaſſe Nro. 5- ‚am ®ürmtanale wird am 1. Juni eröffnet. 


OLRSSSIDITISI2I22 3950020050 | Diefes wird mit dem rapide betannt ge: 
nn (na) If Gin —Jaeben, daß fi ſowohl Anfänger als Uebungs— 
Ferch Pos er greigg Fre ſcwimmer nach den hieruͤber beſtehenden Be: 
Dolziege zu ebn. Erde rüdwärts zu vermiethen ftimmungen täglih von früh 8 udt bie Abende 
und fogteich zu beziehen. Das Nähere Gal: 8 uhr indem Rocale der Schwimmfchule abon: 


| niren Eönnen. 
vatorftraße Nr. 10. zu erfragen. Mündyen, den 11..Mai 1844. 


2108. Bon Monct Juni ift ein vorderer|Die k. Militär-Shwimmfhul-Eommifien, 


Wechfelplatz in einer ber beften Rogen bes 3ten Rubdolpb, Major. 
J — — — ——— — 
Ranges zu bermietben. D. — ER 2130. (25) echte ungarifche Nactigallen, 


— — — — — 

2195. Cs wünfht Jemand 100 ff. gegen/arößtentbeits Nachtfchläger , find während fünf 
gerichti. Verſicherung und monatt. Abzablung|Zagen zu verkaufen beim Golferbräuer im That! 
von 10 fl., aufzunehmen. D. Web, über 1 Gtiege. AR 


| 
— a — 
Befonutmachung.  Befhäftigungsgefuh. 
2206. (2a) Der Unterzeichnete - macht demi : 2122. (5ch ‚Sin no rüftiger Penfionift mit 
verehrlichen Publitum bekannt, daß der Stell Ifhöner und correfter Handſchrift, in der Braͤue⸗ 
wagen nady Ebenhaufen und Shäftlarn wiederfreis und Landwirthefhaf:shaltung fehr erfahren, 
wie voriges Jahre vom 16. Mai angefangen,ferft kurz biehergezogen, ſucht gegen ga nz bil 
alle Tage abfährt. Die Abfahrt ift im Urbans[liges Honorar irgend eine Beſchäftigung bei 
fhen Kaffeehaus eat Frauenplag Nro. 9Privaten. D. Ueb. 

Fruͤh 6 Uhr, wolelbſt bie Babrbillete zu jede "Rızt. (26) Gin Mann, verbriratbet, aber- 
Stunde zu 30 kr; fÜD-eine Perfom gelöst wer⸗ ſeinderlos, mit’ Mititärabfchied , des und 
den koͤnnen. Abends Guhr geht die Fahrt von Schreibens kundig und in den beften Mannesalter, 
Ebenhaufen oder Schaͤftlarn wieder zurüd. fücht: eine Stelle als Hausmeifter, Fabrikaufe 
Zu zahlreichen Jufprug) empfiehit ſich ſeher oder font in äpnlider Gigenfhaft., 
Münden ben 11. Mai 1844. | Derfelbe kann Kaution und Haftung leiften. 
M. Behmeifter, Sole „ welche darauf reflektiren, wollen 


b. Lohnkurfber, Türkenftrage R. 60. ihre Adrebe gefäligft bei der Erpebition des 
PHP HH rt tt tere ++ | Zagblattes abgeben. N 


Anzeige & Empfehlung. j 2123. (36+ Gin fräftiger, junger Meniy 
2154. (3b) Der ergebenft Unterzeih: Soon 22 Zahren, erfahren in Reftauration der 
nete beebrt ſich hiemit anzuzeigen, daß er Plmeubted und deren Politur 2c. fucht einen Platz 
feine bisherige Wohnung in der kandſchafts- las Ausgeher, Bedienter u. dgl. Für ihn wird 
gaffe verlaffen und jene am Gchrannen: S2jede Haftung übernommen. D. Uebr. 


pla& Nro. 15 über 5 Stiegen im Haufe - 

des Hrn. Kaffetier Kinds begogen habe. ‚„ Yotal- Beranderung. 

Indem er für das ihm zu Theil gewors 2144. (26) Wegen Hausverkauf wurde Un- 

dene Bertranen- höflichft danker, bitter er Flterzeihhneter gezwungen feinen Laden im ons 
dell vordem Karlsthor zu verlaffen und hat dage: 


um aütige Kortdauer deffelben und ſichert 
feinen nl ie nn mögtichftdtttige Zlaen den Laden naͤchſt der proteftantifhen Kirche 
im Neuner’fhen Haufe Nro. 26 begogen und 


und prompte Bedienung zu. Sclüßlid 
erlaubt er zu bemerken, daß man bei ihm *lempfiebir fi ferne: MW. Albrecht, 
ftets eine große Auswahl Kleiderſtoffe fin bürger!. Mefferfchmid, 
det und auf Werlangen ein vollftändiger 2157. 126) Gin Kegelfpiel mit 2 Kugeln 
Anzug von Morgens bis Abends geliefert *lund Gartenwerkzeug ift billig zu verfaufen, 
werden kann. Mariengaffe Nr. 14 ebn. Erde. 
©. Korfter, Schneidermeifter. 

Prn DI III SZ ZEB ZZ ZZ ZZ ZZ AZ AZ, 

2202. Um 3800 fl. ift ein Haus im Thal 
Maria zu verkaufen. Das Nähere Sonnen 
firaße Rro. 9. 


2203. (3a) Man wünfht bei eınem Han⸗ 
delsgeſchaͤfte oder fonft bürgert. Gewerbe be: 
fhäftigt und betheiligt zu werden mit einer 
Capitals⸗Einlage von 500 — 1000 fl. D. Ue 


2204. Untergeichreter zeigt ergebeaft an, daß 
er die Wohnung in der Zofephfpitaigaffe Rr. & 
vertaffen hat, und- jegt in der Sendlingergaſſe 
Nr. 44 zu eben. Erde wohnt. 








++ 
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2142. 226) Seiden-Eravaten, (Shawls und 
viereckige Tuͤcher), ebenſo Sacktuͤchet (Foulards) 
werden billig verkauft bei 

SS: ©. Gornſſchu, 
Theatinerftraße Nr. 32. 


2155. (56) In der Wurzerſtraße unweit 
der Artillerie: Kaferne ift im Hauſe Nro. 14 
zu ebn. Erde rechts ein meublirtes Zimmer mit 
Bett und eigenem Cingang vom iten Juni an— 
fangend zu vermiethen, 


nz era 38 Jahre alt, der 
E Scyneidermeifter auf dem Lande feine Profeffion 
3. Lang, Bildſchaitzer, Maler | per aufgegeben, und längere Zeit bei der Gens 
a ee I darmerie und beim Mititär gedient, und lebens: 
2240, Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermitſtaͤngliche Penfion genießt, ſucht als Bureaudie- 
anzuzeigen, daß er feine bisherige Wohnung infner, Bedienter oder fonft derlei Befchäftigung. 
der Müllerftraße veriaffen und dagegen jene am|d. Räh. Lerchenſtraße Nr. 4 über 3 Stiegen. 
Promenadepiag in der Windenmadjergaffe Rro 
7 (dem neuen Schulhauſe gegenüber) bezogen] 2127. (26) ine fehr vollftändig und ſchoͤn 
habe. Pet. Lug, Kupferſtecher undfmeublirte Wohnung, beftebend aus zwei Zimmer 
Re m: Inhaber der kgl. preuß. gold.Jund einen Alkoven im reife von 11 fl. per 
4 Huidigungs-Medaille, Beſitzer Monat, oder 60 fl. halbjährig iſt ſogleich zu 
che einer ZeichnungssUnterrichts: |beziehen. Rofengaffe Nr. 11 im 4ten Gtod, 
Anitalt. (Sehr bequeme Gtiegen.) 











— si — 


£ 2147. (56) Unterzeichneter bat hiemit die Ehre ergebenft anzuzeigen, daß er gegen: 3 
& wärtig die Wohnung am Graben vor dem Gendlingerthore Rro. 5 über 3 Gtiegen be: J 


b jogen hat. Rob. Bapt. Siber, 
= Inhaber einer autorifirten Zeichnungs = Anftalt. 


IEFEURERRRFITERLERTTTTELTILIERLETFETTLELTIETEIESTERERT EHFTURTRUITEITTETURETTURLERRURRINNT, 
Bücdher- Einbande Wohnungs-Gefud. 

mit coins de fer, resp. @ifeneinlogen om den] 2208. Man wünfcht bis zum Ziele Michaeli 
den der Bücher, ferner mit etaftifdyen Spring-]t. Is. eine Wohnung zu miethen, beftehend aus 
ruͤcken, wodurch die Cinbände ſtets gleiche Fa-jı0 bis 12 heigbaren Zimmern nebft übrigen Bes 
con bebalten, beim Umfchlagen liegen bleiben,fquemlichkeiten mit Stallung auf 2 Pferde, Re: 
fi in der Mitte hohl berauswerfen, und folgefmife und Kutſcherzimmer — entweder in einem 
ib fi am beften zu GScreib- und überbauptjoder in zwei Stodwerken, über einander, allen: 
größeren Büchern eignen, empfiehtt zu gefaͤligenJfale auch in zwei benachbarten Häufern vor, 
Aufträgen . bauer, ®. priv. joder in bee Stadt — auf der Gonnenfeite ges 
2090. (56) Buchbinder, Burgg. Rr. 17. 2 Bt.fiegen und in moͤglichſt geringer Entfernung vom 
— '”77:7777717. 77 ME ——— = wird nicht nr — =. 
. . und Hoͤhe der Zimmern ats vielmehr auf zweck⸗ 

Conve rſations Fe rikon mäßige Eintheilung und freundliche gefunde Lage 

Hte Auflage. In 15 Bänden oder 120 Heften Igefeben. Auch würde man nicht abgeneigt feyn; 









A 18 Kreuzer: ein ganges obigen Gelaß enthattendes Haus in 
> Bis jent find 4 Bände ober 52 Hefte er⸗ Mierhe zu nehmen. 
ſchienen! Das Euartier- Bermi 


etbungs: Bureau 
Ich erſuche birjenigen verehrten — kandſchaftsgaſſe Nr. 3 ertheitt noͤhere Auskunft, 
ten, welche noch nicht fo viel beſitzen, bie Kort: 2105. (26) In der Mefibensfiraße ro. 
fegung grfänigft in Eimpfang nehmen zu wol: 2: \ 
len, ba Abnahme des ganzen Werkes Bebin: —— — im zweiten Stoc fogteih zu 
gung bei ber Bubfeription wor, —— —— — — — — 
Iof. A. Finſterlin'ſche Geſtorbene in München. 
Bubhandiunga in Münden. B. Waſtian, Schuhmachergeſ. von Emering, 
2189. (26) Ginige ganz gute Hnpotbetta Gr. Bruck 30 J a. — Gl. Binder, Haushaͤl⸗ 
pitalien im Betrage zu 5000, 2000 und 18001terin dv. Niklasreutt, Gr. Miesbach 29 I. a- 
Gulden auf hiefigen Häufern zu 4 pGt. liegend,|M. Mang, Schneid ergeſelle von hiet 47 3. a. 
find fogleich abzutöfen. D. Ueb. M. Moosoogl, Gr. Eggenfelden 64 J. a. — 
2129, (36) fl 3000 Gapital gegen Lebens: Fuͤrſt Conſt. koͤwenſtein, €. d. Generallieute⸗ 


er We 7 erente und s;jmant u, Adjutant Gr. Maj. des Könige 2e.1C. 
— a —— he safsunehmen[58 I. &- — B. Strobl, Zagl. v. d. 56 3. 
gefucht. Abdreffem find bei der Erpedition des]. — M- St. Bambus, ehem. Schneider —— 
Taabi. abzugeben. Schill ingafuͤrſt + 3 Beitungsausträger babier 
52% a. — 3. B Bernard (Bulhard), Schneis 
2197. Bür 1 oder 2 Reitpferde mit oderſdergeſelle v. Fiaxtand, Gr Ansbach 54 I. a: 
obne Antheil bes Bedienten » Zimmers ift einelAnt. Löhr, penf. Unterauffchläger v. h. 74 3- 
Gtollung fogleih monatlich zu veritif'en, alt. 


Sremdben-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Hrn. Iſidor DObermeyer, Banquier von Augsburg. Aubert, Gutsbeſitzer 
von Genf Merz, Kaufmann von Frankfurt oJM. . 

(Stachus. Hr. v. Ehrhardt, 8, Rentbeamter von Bifchofsbeim. Mob. Piser, Landarz⸗ 
temereittwe mit Erin. Tochter von Grafing. Bold, Kfm. von Augsburg. Roͤckl, Captan von 
Schwabmuͤnchen. Heydolph, Mebgermeifter von Nürnberg. Pröls, Korflamtsattuar von Beiln: 
gries. Berſtel, Webermeifter von Augsburg. Krieger, Kfm. von Dietenhain. Schrems, Kfm. 
von Ulm. Revier, Kfm. von Attenfladt. Breyer, Hdlsm. von Aratsried. Schoͤnmehger, Hans 
delsm von Grönnenbad, 

(Dberpollinger.) Hrn, Schlepfer, Privatier von Zrogen. Birfbmann, Oekonom von 
Grad. Unger, Juwelier von Augsburg. Rittter, Echmidmeifter von Illertießen. Chriſtoffel, 
Konditor von Remüs. Zoͤpf, Pirmier von Krumbadı. 


Eigenthümer und verantwortlicher Nevafteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 


Tagblatt. 





Jahrgang. 
Dienftag N: 134. 14. Mai 1844. 
Br 


- Das Tagblatt erſcheint taglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beirdar fir 
en Jahr 4 fl., für * Jahr 2 f., vierteliäprig 1 A. Bei Inſeraten koſtet der Raum einer gewöhnliden 
Spaltzeite 3 tr: Paflende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorikt. 


- Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens IO Uhr Vormittags angenommen. 
— ——— — ——— —— —— 


Hieſiges. 

Se. f. Hoh. der Erbgroßherzog von Modena haben ſich vom bier nach Ingolſtadt 
begeben, um die dortigen Feſtungswerke zu ſehen. 

Bei unſern Infanterie Regimentern wird nun Täglich 'Vor= und Nachmittags 
erercitt, 

Am 9. Mai famen ZI. ff. HH. der Erjherzog Albrecht und Höcftdeffen Ge: 
mahlin in Regensburg an, wo Sie im Gafthofe zum goldenen Kreuz übernachteten. 
Nachmittags fuhren die hohen Herrfhaften nad Donauſtauf zur Befichtigung der Wal: 
halla und flatteten hierauf Er. Durchl. dem Fürften Thurn- und Taxis in feinem Eom: 
merihloffe einen Beiuh ab. Am 10. Morgens 5 Uhr traten Höchftdiefelben auf dem 
Dampfboote „die Stadt Regensburg“ die Reiſe nah Wien an. Die böchften und box 
ben Behörden und eine große Volksmenge hatten ſich am Ufer verfammelt um ber ver: 
ehrten Koͤnigstochter noch dem legten Scheidegruß zu bringen. 

Hr. Pellegrini, fgl. b. Hoffänger und erfter Baſſiſt des Hoftheaterd in Mün—⸗ 
chen, iſt von dem General:Intendanten Hrn. v. Küffner ju einem Cyklus von 6 Gaft: 
rollen an der f. Oper in Berlin eingeladen worden, und bereitd dahin abgereidt. Hr. 
und Mad. Dahn werden in Hamburg zu Saftrollen erwartet, 


Der vorzüglihe Violin-Virtuoſe Herr Reich and Münden, befindet ſich dermal 
befanntlih auf einer Zunftreife und hat namentlih in Nürnberg, Negendburg , Bam— 
berg ꝛc. Proben feiner Kunft abgelegt. Wir haben mehrere achtbare Journale vor uns, 
welche ſich mit entichiedener Anerkennung und großem Ruhme über bie Leiſtungen dieſes 
ra Künftlerd ausſprechen und deffen feltene techniſche Fertigkeit, feine ſichere Bogene 

drung und fein tiefes Gefühl mit Begeifteruag anpreifen. Bir frenen und biefe ers 
frenliche Notiz von unferm Landsmanne mittheilen zu fönnen. 
Anm Gamftag Nadmittag erſtickte in der Hertnftraße ein zwei Monat alted Kind, 
welches man einem meun jährigen Knaben allein zur Warte anvertraute, in dem Kißen. 


, (Eingefandt.) Am nädften Eonntag den 19, Mai wird in-ber Metropolitans 
firhe zu U. ©. Grau des Situlorfeh der löblihen Et. Johann Nepomut Bruderfchaft 
gefeiert, weldhe aus fünf Klaſſen je ein Hundert Mitgliedern befteht, und deren jedes’ 
Mitglied fi verbindlich macht, für ein mäbrend des Jahres verftorbened Mitglied eine 
Bl. .Mefe leſen zu laffen. Das Einverleibtfepn in dieſer Benderfchaft ift jwar koſtſpie⸗ 
Kg, aber die geifllichen Vortheile find and groß, da ein jebes verfiorbemes Mitglied is: 
Benb einer Klaſſe 99 Hl. Meffen erhält. 
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Tllerlei,,., 


Neuerfuntenes Gas. In Belgien hat man die wichtige Erfindung gemacht, 
das Gas auf eine fo mwohlfeile Art zu bereiten, daß jede Flamme nur ungefähr 1 Gen» 
time per Stunde koftet. Zu diefer Bereitung wird weder Kall noch Theer gebraucht, 
und das Gas ift geruchlod und brennt weit heller ald das gewöhnliche. 


WBandernde Kinderballete)! Man fchreibt aus Wien, daß die Borftebe: 
ein ded Kinderballetö vom Zofephftädter Theater, Frau Weiß, mit einer Anzahl ihrer 
Zöglinge eine Reife durch Deutſchland mahen werde. 

Schmeihelbafte Borftellung. Ein ungariſcher, ſehr bornirter Edelmann 
wünfchte von Saphir einer einflußreihen Perfon in W. vorgeftellt zu werden. Gaphir 
that dies mit den Worten: „Ich ftelle Jhnen bier den Hrn. v. K. vor, welcher bei 
der legten Biehausftelung den Preis erhalten bat." 


Blumenblätter. 
Bon M. G. Sappir, 


Saphir hat am 18. December im Zojephftädter- Theater in Wien eine bumoriftifhe 
Borlefung gehalten, aus der wir einzelne Blätthen abpflücken, die unfere Lefer neugie— 
rig machen werden, dad ganze Bouquet fennen zu lernen. 

«+ Die Zeit ift ein Spiegel und die Uhr; welche die Zeit zeigt, ift ein Spiegel 
bed Epiegeld. 

u’. Der Zeitipiegel unferer Zeit ift ein Hohlſpiegel: er zeige und Alles ver⸗ 
größert, verzerrt, auf den Kopf geftellt. 

#4 Jeder Menſch ift eine Uhr, eine Zeit-Uhr, mit einem Giebzigjahr: Zifferblatt. 
Um jeded MenfhenzAntlig läuft der Sekunden: Zeiger ded Schmerzes ſchnell und oft 
herum und der Stunden: und Jahres-Zeiger der Freude nur langſam und felten, wad 
der Umlauf diefer Zeiger ift auf dem Angefichte, wie auf dem Zifferblatte, durd Meine 
Strichelchen angezeigt. ’ 

«+ Die Männer find die Thurmuhren; fie zeigen brummend die Zeit an, fie 
zeigen aber blos Eturm, Ungemwitrer, Feuer; die Frauen hingegen find Blumenuh— 
ren; fie zeigen durch Deffnen und Zuſchließen ihres Herzenskelches die Stunde des 
beitern Lichtes und die Minute der trüben Dämmerung an. Die Frauen find Sonnen» 
uhren, die dad Haupt nad dem Fichte wenden. 

«+ Diele unferer jungen Mädchen find Zanzjaalubren; ihr ganzer Mecha— 
nismus berubt auf — Walzen; fie find Walzeruhren. Jetzt ift ed mit den Mädchen 
kurios. Sie werden 18 Jahre aufgezogen und geben dod nicht. 

.*. Die Echriftfteller follen die Taſchenuhren der Zeit ſeyn; allein fie ſehen an 
ihren Taſchen, daß ihre Zeit noch nicht gefchlagen bat. 

4. Jede Stunde hat zwei Flügel, von melden und ber eine aufwärts im den 
Himmel, der andere abwärts in den Drfus tragen fann. Jede Nacht ift eine Grables 
gung, jeder Schlaf eine Krenzedabnahme, jeder Morgen eine Himmelfahrt und jede Mie 
unte Zeit iſt ein zurücgelegter Pilgergang in die Etadt Gottes. 

#4 Man fönnte die Affen die Incunabeln der Menſchen nennen; wir fehen am 
Affen, wie wir vielleicht in der ganz erften Ausgabe audgefeden haben. Wer weiß, in 
wie viel verbefferten Auflagen der Affe herauskam, bis er in Groß-Folio als Menſch er= 
fdhien, und wie viele Drudfehler find noh am Menfchen, welde an die erfte Ausgabe 
erinnern, 

4 + Buffon hat ein Kennzeihen angegeben, worin fih der Bau des Affen von dem 
bed Menſchen unterfheidet ; der Affe, fagt er, hat feine Waden. Seit Buffon ift 
diefed Unterfcheidungszeihen abgelommen ; wir haben und den Affen bedeutend genäbert. 
Man fagt, ein Affe fei ein halber Menſch; zwei Affen find aljo ein ganzer Menfc ! 


— 619 — 


„’, Ein Glüd, daß ed unter den Affen keine Echriftfteller giebt. Die Affen ha= 
ben vier Arme, die hätten was zufammengefchrieben ! 

. Es gebt mit Büchern, wie mit Kindern ; man fagt oft, dad Buch fähe feinem 
Autor nicht ähnlich! Es fieht ihm ſchon ähnlich, wenn wir nur den eigentliden 
Autor wüßten. 

«*, Bon Kindern und Büchern verlangt man vor Allem Mutterwig. Warum fagt 
man von den Kindern, fie haben Mutterwig und nicht Baterwig? Beil, wenn der Rann 
wigig ift, er erft durch feine Fran gewigigt wurde. 


n3eigen. 


2217. (2a) Eröffnung des Mlineralbades Secon. 
Geſellſchaft. des Frohſinns. 2215.(20) unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
Mittwod den 15. Mai 1844. ergebenft bekannt zu machen, daß er fein Mir 
Garteneröffuun neralbab bereits mit dem Monate May wies 
a u 8- lber eröffnet habe, und empfiehlt es zu einem 
Anfang 7 uhr. zahlreichen Beſuche, da ſich dasfelbe ſchon feit 


Bei ungünftiger Witterung Gonverfation im Fyjeten Jahren in vielerlei Krankheitsfaͤllen fehr 


Garten⸗Salon. 
beilfam bewieſen hat. Der Unterzeichnete ſchmei⸗ 
Der Gefellfchafts-Ausfhuß. eilt fih daher eines zahlreichen Beſuches indem 
2205. er fih auch heuer wie in frühern Jahren bes 
Aünchener Fiedertafel. muͤhen wird, die Gaͤſte zu den billigſten Prei— 
Di fen beſtmoͤglichſt zu bedienen. 

Dun .. bu = BR BREEREBEN Klofter Seeon den 10. Mai 1844. 

. g Georg Reichenwallner, 


findet heute — — ſtatt. Kloſter⸗ und Badinhaber. 
Die verebrlihen Herrn Mitglieder werden] (FT Große Hunitproduction. 
auf $ 40 der Satzungen aufmerkfam gemacht. ſMorgen Mittwoch den 15 Mai geben bie aus: 
K. Kienböfer. — * 
Czo u Gegenhofer 
Anzeige & Empfehlung. nebft Fra, im Saale des Frobfinns eine große 
2214. (20) Ims timpfi g'ſchen Koffeehauſe jmimmiſch athletiſche Voritelung mit ganz neuen 
dem Gaſthof zum „ſchwarzen Adler‘ gegenüberf np nie gefehenen Gtüden. Billets find beim 
ift nunmehr für die verehrlichen Gaͤſte die beftelportier. Entree im Saale 24 Er. Gallerie 12 Er. 
re, in Küche und Keller A Mer Anfang 7 Uhr. 
felbft findet man guten Mittagstiſch und iſt auchh — — — —— — 
Ginrihtung für Diners und Soopers getroffen. 2205. (36) Man wuͤnſcht bei einem Han⸗ 
Cs wird die Wirthſchaft Alles aufbiethen, umſdelsgeſchaͤfte oder fonft bürgert. Gewerbe bes 
Iſchaͤftigt und betheiligt zu werben mit einer 
den Anforderungen der verehrlichen Gäfte mög: h N 
tichft zu entfpredhen und felbe empfiehlt fi da:|SePitals-Ginlage von 500 — 1000 fl. D. Ur. 
ber zu zahlreichen Beſuch, indem auch die Loft rHsr — 
Falität gewiß den gebildeten Ständen ſicher zu:|? Empfehlung. 
fagen wirb. 2215. Unterzeidyneter giebt ſich hiemit 
bie Ehre einem hoben Abel, den hodpvers 
ehrlichen Herren Künftlern, und verehrli— 
hen Publitum ergebenft anzuzeigen, daß 
er fih bier etablirt hat, und empfiehlt 
fih in allen Gattungen Vergolder: Arbeiten 
in neuefter Art, zu den billigften Preiſen. 
Münden den 10. Mai 1844. 


Focal- Beränderung. 

2192. (26) Hiemit zeige ich gegiemend an, 
dag ich mein feitheriges Verkaufslokal im Gaſt— 
bof zum ſchwarzen Adler nun verlaffen und ba: 
gegen einen Kader in meinem Haufe am Schran« 
nenplaße Nr. 28 (nädft der Rofengaffe) bezo« 
gen habe. Schuldigft dankend für den mir viel: ofepb Neukam 
feitig gewordenen Zuſpruch, verſpreche auch fortan FIR. ur Rr.6 ib. 4 &t.+ 
—— reele Bedienung und empfehle mihl# 42444424 444244 

ungövoll. z 2199. (2b) Bmeitaufend Gulden auf erfte 
„Münden im Mai Mg Sg. Feey Hypothek werben aufzunehmen gefuht. D. Ue. 

- — u | 2150. (26) Gb ift ein Billard mir Zugehoͤr 
ii (5b: Gin Fortepiano mit 6 Dftaven] „AH Wetten, Bettftätten, hölzerne Tiſche und 
firaße ehagonigotz ift biuigzu verkaufen, Karlerigsng., Maaß» und Halbelrügel zu verkaufen, 

Nr. 8 Über 1 Stiege. Das Uebrige Schügenftraße Nro. 3 über 1St. 


EZ 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202 
***444*424** 


Todes-Anzeige. 


| Sanft und Gott ergeben , geftärkt durch die Tröftungen unferer heiligen Religion, 
entfchlief nad kurzem Kranfenlager geflern Abends halb 8 Uhr im 33ſten Jahre feines 
@ebens in ein befferes Zenfeits unfer geliebter Gatte, Bater, Sohn, Schwager und Neffe: | 


Herr Franz Faver Wolluhals, 


Gemeinde: Bevollmächtigter und Kircheurath, 
b. Zafernwirth und Mesgermeifter in der Vorſtadt Au. 

Wer die Hergensgüte und Menſchenfreundlichkeit bes Verblihenen kannte, wird un: 
feen herben Schmerz teilen, und des im Herren Entſchlafenen in &riftlichem Gebete, uns 
fee aber mit fliller Theilnahme und fernerem Wohlwollen eingedenk ſeyn. 

Vorſtadt Au, den 11. Mai 1844. 


Therefia Bollnhals, geb. Welſch, Gattin; mit ihren 
: fünf unmünbdigen — : Therefia, Michael, Eres: 

zenz, Eubwig, 

Katharina —5 b Kochtwittwe, Mutter. 

Michael Bounhals, b. Tafernwirth, | gprüper. 

Anton Bofinbals, 

Creszenz Sichheim, geb. Vollnhals, k 
ſtersgattin, Schweſter. 


ESudbwig Eichheim, k. Revierförfter , | j 
—— eh, b. Zafernwirth, | Schwaͤger. 
athias Weiſ 
. 5 vorm. Vollnhals, 
erbrauersgattin, 
Hına eaiſ⸗g Schwaͤgerianen 
Maria Welſch, 
Bob. Bapt. Welſch, quiesc. Ober⸗ Appellat.⸗Gerichts⸗ 
Rath, Onkel, 
und faͤmmtliche Berwandtfchaft. 


Die Beerdigung findet Dienftag den 14. Mai Nachmittags 3 Uhr vom Leichen: 
Haufe aus, und der Trauergortesdienft Mittwoch den 15. Mai Vormittags 9 Uhr in 
ber Mariahitfs Pfarrkirche der Vorftadt Au ftatt, 


22939393293 I9333:3732I EI ————————— ——— — — 
Fremden Anzeige 


(Bayr. Hof.) Hrn. Obermeyer von Augsburg. Henry Jones Gutsbeſitzer aus Amerika. 
Baron von Geymüler mit Gattin und Dienerfhaft von Wien. Ritter von Schwadel mit 
Gattin und Dienerfchaft von Augsburg. uUſtri, Gutsbefiger mit Gattin und Dienerfhaft von 
Zuͤrich. Bennetti, Kfm von Augsburg. William Edechibeth, Butsbefiger von London. 

(Gold. Kreuz.) Hrn. Burgauner, Porträtmaler von Kaſtelruth. Schenk, Sommelier von 
Kaſtelruth. Bernhuber, Kfm. von Peft. 

(Bi. Traube.) Hrn. Gädl, Baumeifter von Stuttgart. Fraͤul. Pointner von Augsburg. 
Hr. W. Pointner, Gabet von Augsburg. Weylandt, Schaufpieler von Danzig. Rath v. Wall 
menich mit Gemahlin von Augsburg. d. Wallmenih, Artill..gieutenant von Augsburg Wei⸗ 
benbadh, Kfm. von Coͤln. Seelig, Kaufm. von Düffeldovf. Abt mit Gemahlin, Kaufm. von 
Stuttgart. 

(Stahus.) Hr. Gett, Affeffor von Eihftädt. Dr. Wattfon von London, Wienlein, Kfm. 
von Fürth. Lipp , Revierförfter von Illerſee. Jaͤger, Stabtsrath von Saulgau. Starkle, 
Stadtſchreiber von Deuderfingen. Br. Arends von Ingolftadt. Reifer, Pofthalter von Partens 
Eichen. Domerer, Maler und Kurz, Rothgerber von Stuttgart. Baum, Maler von Kaifersr 
fautern. Kolb, Kfm. von Stuttgart. Bidert, Bierbrauer von Ulm. 

(Dberpollinger.) Dr. Weber, Sand. Med. von Eſchenbach. Geier, Fabrikant von Ber⸗ 
moringen. Schwegler, Priv. von Bermoringen. Moi Priv. von Augsburg. Helmbrecht, Ako⸗ 
lyth von Riederwinkling. 


Eigenthuͤmer und verantwortlichet eur: Vanoni. (Buggaſſe Nro. 3, 


nigl. Revierför- 





Tagblatt. 
Zabrgang. 


Minuwoch M 133. 15. Mai 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage aus genommen. Der Praͤnumerationspreis berät fur 
ein Jahr 4 R., für 12 Jahr 2 fl., biertefjährig ı fl. Bei Inferaten fofter der Raum einer — 
Epaltzeile 3 ir. Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen und gebiegene bonorirt. | . 


Anzeigen für den folgenden Gag werden längſtens LO Uher Vormittags angenommen. 








A. 


Hieſiges. 

Der Magiſtrat unſrer Stadt hat an das k. Landwehrcommando folgendes Schrei— 
ben erlaſſen: „Der Magiſtrat beehrt ſich dem Obriſten des kgl. Landwehrregimentscom— 
mando's in Münden, Titl. Hrn. Anton Schindler ein au unfern erſten Bürgermeiſter 
Dr. Bauer ergangened allerhöchſtes Hanpdichreiben Er. Maj. ded Königs in beglaubig- 
ter Abſchrift mitzutbeilen, um hiervon die Landwehrmänner, melde ſich bei den jüngften 
tumultuarifhen Auftritten zur Wiederberftellung der Ruhe und Ordnung vorzugdmweife 
thätig zeigten, und den alten Rubm ihrer Ehrenhaftigkeit ald Bürger zu bewähren muß: 
ten, in Kenntniß zu fegen, indem der größte Theil der wohlmollenden, Anerfennung Sr. 
Maj. dem ausdauernden Dienfteifer der kgl. Landwehr zukommt. Der Magiftrat ſchaͤtzt 
ſich dabei glücklich der Repraͤſentant einer Bürgerſchaft zu ſeyn, welche, wie Se. Maj. 
ſich ſelbſt auszuſprechen geruhten, zu jeder Zeit den Ruf bewährter Treue und trefflicher 
Gefinnungen für den König und für die Aufrechthaltung der geſetzlichen Ordnung zu be: 
baupten verftanden. Genehmigen Eie Hr. Obrift zugleih den Dank ded Magiftrats, 
‚welcher hiermit allen Hrn. Offizieren indbeionderd und der ganzen Landwehrmannſchaft 
dargebracht ſeyn will, mit dem lebhaften Wunfche, daß dieſe guten Gefinnungen zum 
Ruhme der Stadt in allen fortleben, und durch fie auf ihre Kinder und Mitbrüder fort- 
gepflanzt werden möchten. Mit unbegränzter Verehrung zeichnet, Münden, den 8. Mai 
1844, Magiftrat der f. Haupt: und Refidenzftadt Münden. Bürgermeifter Dr. Bauer.“ 

Die „Allgem. Zeitg.* fchreibt vom 12. ds. aus Münden: Durdy fol. Entfdlie- 
ßung vom 7. Mai wurde dem ordentlichen Profeffor der Rechte an biefiger Univerfität 
Hofrath Dr. Frhr v. Bernhard die nachgeſuchte Entlaffung vom Lehramt unter Bezeis 
gung ber allerhöchſten Zufriedenheit mit ſeinen treu geleiſteten Dienſten ertheilt, der 
ordentliche Profeſſor der Rechte Dr. Laspeyres zu Halle in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu der Stelle eines ordentlichen Profeſſors des deutſchen Rechts an der Univerfität Er—-— 
langen ernannt, und die Lehrſtelle der Landwirthſchaft mit Inbegriff eines Vortrags über 
bie Forſtwirthſchaft ꝛe. an der landwirthſchaftlichen Centralſchule zu Schleißheim dem 
bisherigen Lehrer an der Kreisgewerbsſchule zu Würzburg Dr, Hoffmann proviſoriſch 
übertragen. 

Nach einem allerhöchften Refeript hat von nun am die Mannſchaft ber verfciebe: 
nen Eonfeffionen bei dem feierlichen Gotteödienften an hohen Namend = und Geburtäfee 
ften nur mit Casquet und Geitengewehr auszurücken, und fallen die Paraden dabei 
ganz weg. N. €. 

. Bamberg, 7. Mai. Geftern Vormittags halb 10 Uhr flog bie Pulvermühle in 
die Quft. Zwei Pulverarbeiter, beide nicht Samilienväter, verloren dabei ihr Feben und 
murden gräßlich verftümmelt gefunden. Der im daneben befindlihen Wohnhauſe mit Frau 
und Kind frank darniederliegende Befiger wurde mit den Seinen nicht verlegt.- (R. Tgbl.) 


Die eüßemtiäät betaunten Athleten Czolick und Geggenhofer aus n, deren Pr 
Aöltiönen überall großes Aufiehen erregte, werden heute (Nittwoch) i & ehe des 
fi nnd eine großartige mimiſch athletifche Unterhaltung veranftalten, von welcher man 
ein wahrhafted Amujement veriprechen darf. Die und zugelommenen Berichte über die 
Leitungen diejer Künjtler räumen ihnen den vorzüglicften Rang unter den jegt leben 
den Athleten ein, deren Darftellungen daß bisher in diefem Face Gefebene weit über: 
trifft. Möge ihre Kunft durch eine recht lebhafte Theilnahme fi gelohnt ſehen. Die 
zur Aufführung kommenden Stüde find folgende: I. Abtheilung. 1) Hr. Geggenhofer 
wird verfhiedene Gliederverrenfungen zeigen, und zuiegt feinen Kopf um den Hald nad 
dem Zafte der Mufil drehen. 2) Hr. Ezolif ald Jonglenr wird durch feine intereffame 
ten Leiſtungen ein hochgeehrtes Publitum auf das Angenehmfte überraihen. II. Abthei⸗ 
fung. 1) Die beiden Engländer, ausgeführt von den Hrn. Ejolid und Geggenbofer. 2) 
Ein komiſcher Polfa-Zanz zwifhen 24 Eiern. III. Abthl. 1) Ein kroatifher Nationale 
tanz, ausgeführt von Hru. Ejolil. 2) Herkuled und die Giganten , oder: Der Kampf 
der beiden Wilden, ausgeführt von den Hrn. Czolick und Geggenhofer. IV. Abtheil. 
Große Kraft:Touren, ausgeführt von Hru. Ejolid. Zum Beſchluße in roth⸗griechiſchem 
Feuer: „Dad Monument ded Athleten,“ ausgeführt von mehreren Mitgliedern der Ge: 
dreiie der Pläge: Saal 24 fr., Gallerie 12 fr. 


jellicaft. 
Anzeigem 
2248. Montag denli5. Mai Nachmittag ging 
von bee Polizei bis zur Rofengaffe ein frangde 
fiicher Brief verloren unterzeichnet von Markis 
de Molae unb abdrefirt an Fani Paquet, ber 
redliche Finder wird höflich erſucht ihn in der 
Rofengaffe Nro. 7 über 2 Stiegen gegen Be: 
tobnung abzugeben. 

An die Befiger der Mpfterien von Zug. Sue 
Paul de Aoch's 
bumoriftifche Romane, 
er hoͤchſt intereſſanten Schilderungen und Ge⸗ 
maͤlden aus dem Leben Eugene Sur ungleich 
auf der Schießſtaͤtte vorm Karlsthor, wozu erzlübertreffend!)- find in der guten eberfegung v. 
gebenft eingeladen wird. Dr. Elsner, wie in allen Buchhandlungen, fo 
2250. Heute Mittwoh den 14. Mai fpieirjauc in der Unterzeichneten wieder zu haben. 

bei gümfliger Witterung die Blech: Mufitgefell: Preis pro Band 12 fr.!! 
ſchaft unter dem Namen Alle Befiger der „Geheimniffe von Paris‘ 
asseurs -» Bavarois matben wir hierauf ganz befonders aufmerkſam. 
im Frangiskanerbraͤukeller, wozu ergebenft ein;[|2D) 08. A. Bin er Lin'ihe Bußhanbtmg. 
geladen wird Anfang halb 6 Uhr. 2254. Bei der Unterzeidhneten find eine ganz 
Sarten-Eröffnung. neue Art von leichten Putz-Huͤten von Tuͤll in 


weiß, wie in allen Farben von 2 fl. 12 Er. bis 
—— mittwoch den 14. Mai fpielt deriy fl. 42 &r. mit Blumen nad neueſter Kagen 


abe 
MufiE-Verein, EURE 


Phil. Kalzer, Putzarbeiterin. 
aus 14 Mitgliedern beſtehend, nach Gungl'ſchem Wohut in der Neuhauſergaſſe Nr. 9 
Orcheſter gebildet, im engliſchen Kaffeehaus, der St. Michagelskirche gegenüber. 
ſollte die Witterung unguͤnſtig ſein ſo findet (Eingang beim Melber) ruͤtkwaͤrts 


die Unterhaltung Freitag den 17. Mai ſtatt, im Garten. 


wozu ergebenft eintabet: Köpt. —— ee Sro. 27 im 2, 

ineralwa er-An ei e, Stock rintwärts nd 2 Biotinen, Biola,, B. 

2223. — 10. do. a 38 erwünfchte Glarinette nebft fehöner Horn und Bistinmufit 

Korlebader : Mineralwaffer bei Unterzeichnetem Bilio ma werlaufen. 55 — 

angefommen , welches zur gmeigten Abnabme,| 2231- (2a) Gin Mepger, welcher auch beim 

wie noch 29 Sorten hoͤflich empfiehlt. Bilord ſich verwenden laͤßt, Pan fogieid win» 
Sr. Flad, Pfanbhausgaffe Nr. Zoſtehen. D. eb. 





2217. (2b) 

Geſellſchaft des Frohfinns. 
Mittwoch den 15. Mai 1844. 
Gatteneröffnung. 

Anfang 7 Uhr. 

Bei ungünftiger Witterung Gonverfation im 
Garten:Salon. 

Der Gefelifchafts- Ausschuß. 

7253. (2a) Morgen Donnerftag den 15. Mai 
produzirt ſich die Blechmuſitkgeſellſchaft 

Bayern 
















+ 


2232. Der Unterzeich⸗ 
nete zeigt hiemit erge: 
benft an, daß er am 20. d. Mts. 














ut art rt rt Here tt rt pr 
Anptige & Empfehlung. 
2154. (50) Der ergebenft Unterzeich« 
nete beehrt fich hiemit anzuzeigen, daß er 
feine biöherige Wohnung in ber kandſchafts⸗ 
gaffe verlaffen und jene am Schrannen⸗ 


”..+ 


























mit einem Transport ſchoͤner — platz Nro, 15 über 5 Stiegen im Haufe 
Reit: und Wagenpferde dahier |? des Hrn. Kaffetier Kind! bezogen habe. 
anlangt. M. Ei ſig. Kje Iudem er für das ihm zu Theil geworr 
4 — 225 dene Vertrauen hoͤflichſt danket, bittet er 





um guͤtige Fortdauer deſſelben und ſichert 
ſeinen verehrlichen Kunden moͤglichſt billige 
und prompte Bedienung zu. Schluͤßlich 
erlaubt er zu bemerken, daß man bei ihm 
ſtets eine große Auswahl Kleiderſtoffe fin⸗ 
bet und auf Verlangen ein vollſtaͤndiger 
Anzug von Morgens bis Abends geliefert 
werden Tann. 


2255. Im Berlage von G. J. Manz in Re: 
gensburg if erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen durh Palm, Finfterlin, Lentner, dig: 
dauer und die Hebrigen in München zu beziehen : 
- uber Dr. I. M., Andachts- u. Gr 
H bauungsbuch f. katholiſche Chri⸗ 

ſten. 4te verb. einzig rechtmaͤßige Originalauf⸗ 
lage. Mit Titel in Farbendruck u 1 Stahl: 
fie. 8. Belinpap. 45 f?r. , Mit Zitel in 

Golddruck und 3 Stahlſtichen. 1 fl- 5 Er. 


bas tige, 
Mofenfranzgebet, — Fr 2200. (25) Der Unterzeichnete macht dem 


der bi. kathol. Kirche; auf vier verfhiebenejverehriihen Yublitum bekannt , daß der Stell⸗ 
Weiſen, jammt den Hi. fünf Wunden und Bi: wagen nad Ebenhauſen und Schäftlarn wieder 
taneien. Nebſt einem interridgte über- biefwie voriges Jahr vom 16. Mai amgefangen, 
Kraft und Wirkung bes Mofenfranggebetes.falle Tage abfährt. Die Abfahrt ift im Urbans 
Bon dem Berf.: „Schritte zur volllommenenifhen Kaffeehaus auf dem Frauenplatz Rro. 9 
Liebe Gottes 20.“ Ate Auflage verm. mit eis[rüh 6 uhr, wofelbft die Fahrbillete zu jeder 
nem Anhange von Morgen: , Abend; , Meb:,j Stunde zu 30 kr. für eine Perfon gelöst wer: 
Beiht + und Gommuniongebeten, einer Kreuz-|den können. Abends 6 Uhr geht die Fahrt von 
wegandacht u. a. Gebeten; nebſt den Regeln, Ebenhauſen oder Schäftlarn wieder zuruͤck. 
Abıäffen und 15 Geheimniffen des lebendigen Bu zahlreichen Zuſpruch empfiehit ſich 
Roſenkranzes. Mit 1 Stahlſtiche und 1 Gef Muͤnchen den 11. Mai 1344, 

beimnißzettel. 18. geb. 15 Er, M. Behmeifter, 


b. Lohnkutſcher, Tuͤrkenſtraße R. 60. 
Bekanntmachung. 


LLLLLLLLLELLLLLLLEE 
2209. (56) Die f. Militär Schwimmfchutle irrt: teen e 
Be taste wir am 1. Zant erifne. t 2180. Ginem hohen Adel und verebr: & 


* 
Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt ge—7 angswretgen Yublitum habe id die Ehre 


5 biemit zur Anzeige zu bringen, daß bei mir 
vu 2 apa Hr hen ee - E Roßbaar beftens zubereitet, werben ä — 
ſtimmungen taͤglich von früh 8 uUhr bis Abends 5 flets in verfciebenen Qualitäten zu fau: % 


i ; & fen find, die Bereitung ift der Art, daß 
— —— — kocale der Schwimmſchute aben-| in perfeiben niemals ce A 
en i 


* 
* 
können. Auch ko ſolche von Schaben 
Münden, den 11. Mai 1844. — eg ur: add —* reihe * 
Die k. MAilitär-⸗Schwimmſchul · Commiſſion. jJ für immer ſchadlos gegen biefelben ge: 7 

Rudolph, Major. JXF macht werden. Mit dem Verſprechen mög. + 
2155. (36) In der Wurzerfiraße unweit : 
& 


POP H HIHI H+ + 
744744444444 Hr 


S. Forſter, Schneidermeifter. 
— — — 


Bekanntmachung. 
























+ ihft billiger Preife mebft promptefter Be: 
der Artilleries Kaferne ift im Haufe Nro. 14 


ebn. Erde rechts ein meublirtes Zimmer mit 

Bett und eigenem Gingang vom iten Juni an: x en 
| _ — 
za. Rofenthat Re 14 über mon — — — — — — 

aus 4 heitzbaren Zimmern un arderobe 
beftchendes * und mit allen Bequemlichkei⸗ ſchmuck) von Gold verloren. Der redliche Fin⸗ 
ten verfehenes Quartier auf Midaeli zu v 
miethen, 


+ bdienung empfiehlt fib zu geneigten Bus 
+ Iprud R. Manbeibaum, 


— ARNEWSH® HOWor- — 
Einladung. 

2188. (26) Zur hohen Nachfeier der Bermählung JI- KK. HH. bes Prinzen Luitpold von 
Bayern mit ber Prinzeffin Augufte von Toscana, dann des Prinzen Albreht von Defter: 
reich mit der Pringeffin Hildegard, veranftaltet gehorfamft Unterzeidhneter am Sonn: ® 
abend den 18. Mat einen Feſtoall, wozu er feine ergebenfte Ginladung macht. Auch 
empfiehlt. er dem hohen Herrſchaften und verehrlichen Publikum feinen erft kuͤrzlich er⸗ 
weiterten Gartenfalon für Veranſtaltungen von groͤßern Diners. 

‘ Etarnberg, 18. Mai 1844. Pellot, k. Pofthalter. * 
— — 
2196. (3b) In der Salvator:f: 2229. Man ſucht ein leeres Zimmer mit 
-ftraße ift eine Wohnung beftehend in] inne Te RE 
zwei Zimmer, Küche‘ und Holzlege Einlänfe. 
zu ebn. Erde ruͤckwaͤrts zu vermie: R ı) Man —— daß auch in den * 
Ueen am Maximiliansplatze bei jetziger fchö= 
„then und ſogleich zu beziehen. Das nen Jahreszeit bald die grünen Kanapes wies 
Nähere Salvatorftraße Nr. 19 zUfper gefegt werden möchten. Aud in der Allee 
erfragen. m > ——— ee: * fuͤr die 
tiebe Jugend fehlen noch die Ruhebaͤnke. Was 
mpfeblung. haben diefe guten Bänke denn verbroden, daß 
2221. Verehrlichen Fabrik: und Gewerböberiman fie fo lange der freien Luft und ihrer Be- 
figern, welche durch ben Umfang ihrer Geſchaͤfte ſtimmung entzieht? 
etwa verhindert ſeyn moͤchten, ſelbſt eine woht⸗) 2) Gin Einſender macht allerlei Bemerkun— 
geordnete Correſpondenz und Buchführung zuſgen über den hoͤlzernen Eiſenbahnhof und fin 
beforgen, kann ein durchaus folider rechtlicherſet auch den Zon der Glode nicht angenehm, 
Mann empfohlen werben, ber vorzüglich kauf⸗ dieſelbe erinnere ftets an das Todtenglocklein. 
maͤnniſch gebildet und routinirt ift, gegen billi⸗ (Diefe Erinnerung bat zumeiten auch viel Gutes.) 
ges Honorar mehrere Stunden ober erforderli⸗ 3) Die Gaftwirthfhaft zur Gifenbahn in 
hen Falls auch für ben ganzen Tag derartigeſpochh aufen bewährt aud heuer ihren alten 
Geſchaͤfte zu uͤbernehmen bereit iſt. Die Adreſſe Ruhm; die Gäfte finden ſich zahlreich ein, und 
biefes in jeder Beziehung ſehr empfehlenswerrfin fröhticher Laune werden Schinken, Knöbdel, 
then Mannes ift zu erfahren, Sonnenftraße Kirhmeihnudern und was die Küche fonft Gutes 
"Re. 6 zu eben. Erde. liefert, verzehrt. Daß der qute Kaffee die Da= 
wi Berichtigung. men anzieht, wie das reine Bier die Herrn, 
— Zm neueften Polizei: Anzeiger ift unter denſdas verfteht fih von felbft , und Jedermann vere 
Verftorbenen Karoline Niggl, koͤnigl. Hoflasfläßt den Ort mit ber Aeußerung wir fommen 
quaistodter irrigerweife aufgeführt, folltefbald wieder. Und fo hält e& auch der Einſen⸗ 
aber heißen: Hofkochstochter. der diefer Zeilen. ®. ©. 
Fremden-Anzeige. 
(Bayr. Hof.) Hrn. Efferrinn, Handlungscomis von Tuͤbingen. Spereth, Poſtſtallmeiſter 
von Lindau. 
(Gold. Kreuz.) Hrn. Helferich, Kfm. von Neuftadt. Benekher, Kfm. von Nürnberg. ° 
(Bl. Zraube.) Hrn, Friederih, Kfm. von Memmingen. Hirfh, Kaufm. von Halberftadt. 
(Stahus.) Mad. Zenetti, Kfm. =» Gattin, Zenetti, Privatier und Pofterpebitor ſaͤmmtlich 
von Wertingen. v. Ardam und Willibald, Privatiers von Augsburg. Frl. Hirſch, Tändlers- 
tochter mit Schwefter von Paffau. Holzinger, Dberjuftigrath mit Gattindon Ellwangen. Delle: 
fandt, Recdhtsconfuleur von Ellwangen. Gradmann, Seifenfieder von Augsburg. Royer, Kfm. 
von Augsburg. . 
(Dberpollinger.) Hrn. Zetimeir, Handlöreifender von GErbendorf. rei, Leßrersgattin v. 
Augsburg. Zrieb, Lehrerstochter von Ditobeuern, Schuſter, k. Affeforsgattin von Kaufbeuern. 
v. Goulon, k. Aufſchlaͤger von Bayerdießen. Grünewald, Färber von Augsburg. Schmidt, 
Kfm. von Stuttgart, Meitinger, Landarzt von Reichenhall. Kreitmeir, Gaftwirth von Gils 
„Ging. Wilibald, Gaftwirth von unterſchweinbach. Dr, Rittimann von St. Gallen. Poffi« 
dius und Reimund, Ordensgeiftlihe von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanonı. (Burggaffe No. 3) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 





VDonnerſtag | Ve 136. | 16, Mai 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hote Feſttage ausgrnommen. Der Tränumerationspreis be:räar für, 
eın Jahr 4 fl., für 1j2 Jahr 2 A., vierteliährig ı A. Bei Inferaten Koftet der Kaum einer gewöhnliipen 
Spaltzeile 3 Ir. Paſſende Beiträge werden wit Danf angenommen und gediegene honorirt 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längſtens ID Uhr Vormittags angensmmen. 
nu. 


Hiefiges. 

Die Augsburger Abendzeitung fchreibt aus Münden vom 13. Mai: Generalmajor 
und Brigadier Prinz Euitpold FE. H. infpizirte heute Vormittags das Uateroffizierforps 
bed Reibregimentd, und. wird morgen beim Regiment König daffelbe thun. — Bar. v. Eloßen, 
bekanntlich zum 2ten Vorſtand des Eomites für die VIII. Berfammlung der deutſchen Lande 
und Forfiwirtbe, die dieſen Herbft hier ſtattfindet, ermählt, befinver fi hier, um ben 
Eigungen ded benannten Comites in Bezug auf diefe Verſammlung beizumohnen, Schon 
jegt find gegen Hundert verſchiedene Fragen und Gegenftändebeftimmt, die bei der dieß- 
jährigen Verſammlung in Erörterung gebracht werden follen. Unter diefen find folgende 
zwei wichtige Fragen: 1) Was fagt die Erfahrung über den Einfluß ded Zollſchutzes 
für Fabrifen auf Landwirthſchaft, über Audgleihung etwaigen Verluſtes der Landwirthe 
ald Eonfumenten bei ſolchen Schutzmaaßregein — auch vermehrten oder geficherten Ab⸗ 
fag und erhöhten Preis der landwirthſchaftlichen Erzeugniffe? — 2) Welchen landwirth— 
ſchaftlichen Erzeugniffen Deutſchlands ftebt in Folge der ftaatdwirthfchaftlichen Syſteme 
fremder Nationen und etwaiger Handelöverträge Vermehrung und Derminderung des 
Abſatzes bevor ? 


Der beliebte Badeort und die Wirthſchaft Brunnthal fol nunmehr an einen 
Bierwirth verkauft worden feyn. Man ift ſehr begierig, was nun mit der dortigen Kalte 
wafleranftalt Förderliches gefhehen wird. Bierwirth und Waff eranftalt! Eehr 
fonderbar und ominds! — 


Am Montage Vormittags flürzte fi ein. ärmlich gefleideter Mann unweit von der 
DogenpaufersBrüde in die Ifor und wurde von einem ſchaell hinzugeeiften Mann noch 
vom Zode gerettet. } 


Am Dienftag in der Nacht fah man einen Brand im der Nähe von Roſenheim. : 


(Eingefandt.). Herr Redakteur! In ihrem Blatte Nr. 38 des henrigen Jahres has 
ben Gie von dem Naturobfteffig, weicher in der hi. Geiftgaffe Laden Nro, 1 verkauft 
wird, mwirflih zum Wohle der Menfchheit gefprocdhen, da Jedem Die Gefundheit das 
theuerfte Geſchenk ift. Daher finde ich mich ebenfalls verpflichten, nachdem befagter Eſſig 
beſtimmt dem Weineffig am nädyften, auch durch den Vorftand des pharmazeutischen In⸗ 
‚ Mituts der hiefigen f. Univerfitärt chemiſch geprüft, von allen fremdartigen Zuſätzen frei; 
ſohin ganz ächt befunden worden iſt, und meben biefem fich derfelbe durch feinen ange» 
nehmen reinen Geruch und Geſchmack, durch feine geiflige Etärfe und Saͤure fo and- 
Bejeihnet, daß er zum Kochen verbraucht dem beften Weineſſig aleihlommt, und. feine 
— durch giftige Subſtanzen erzengte Schaͤrfe beſitzt, gleichfalls — mü⸗ 

x V. 


int). Auzeigen. 
Königt. Hof- und Mationat- Thenter.] 2118. In der Kaufingerfträße ro: ih an 
Donnerftag, 16. Mai: »Der Wildfhüg«, ko ſder Sonnenfeite über 2 Stiegen ift an einem 
mifhe Oper von Lorbing. ——— 3 — gut —— Zim⸗ 
— — — — — — {ner mit Schlaftabinet. zu vermiethen und ſo— 
2267. (30) gleich zu beziehen. . : : 


Samſtag den 18. Mai 1844. — - 

Zur Nachfeyer der im Allerh. K. Haufe ftattel. 2256. Bon der Einfhütt bis zum Rarhhaus 
gefundenen fo erfreulichen Bermählungen ift eine quarirte Sommerhofe verloren geganz 
Souper im großen Saale, — jr. Das Uebe- — 
wozu für die verehrlichen Mitglieder die Sube] 2246. Zur-billigften Anfertigung -aller-Arten 
feriptionstiften im Lokale bes Frohſinns auflirgen.|Gopier - Arbeiten, friftt. Auffäge, Briefe 2c, 

Geſellſchaft des Frohſinns. empfiehlt fi ein junger Mann, D. Ueb. 
2261. Heute Donnerftag den 16. Mai fpielt if über 2 Eee aa eine fine Bo: 
die Blech⸗Muſikgeſellſchaft unter dem Rameninung mit 6 heigbaren Zimmern,“ Garderobe, 
Chasseurs - Bavareis Kodzimmer, Kühe mit Sparheerd, Bodenkam⸗ 


in Thalkirchen, wozu ergebenft einladet : mer, Holzlege und fonfligen Bequemlichkeiten 
Georg Dalbimger.louf künftiges Ziel. Michaeli zu vermiethen, 
Anfong 5 Uhr. 2244. Gin guter Hofhund wird zu kaufen 
2253. (26) Beute Donnerftag den 15. Mailgefuht. Das Ueb 
—— — — — GE 
probugict ſich —— 2237. Es iſt ein realed Brauntwein⸗ 
und Liquergeſchaͤft, welches bisher beitend be— 


st : 
auf der Schießſtaͤtte vorm Karlsthor, wozu er trieben wurde und fid auch vollfommen ren= 


gebenft eingeladen wird. 
3247. Gin Steoöf&eiben mit Biehmapisjtirt, nur Kranfpeitöumftände wegen, unter 
findet nädften Sonntag den 19. in der Dachauer⸗ ſehr annehmbaren Bedingniffen aus freier 


fraße Nro, 6 nähft dem Stahlſchuͤengarten Hand zu verkaufen. Hieranf Reflectirende 
ftatt. Es ladet hiezu ergebenft ein: ‚ Iefälligen ihre Anträge mit A. B. Rr. 2237 
Joſeph Schäller, Kaffetier.Ihezeichnet, bei der Erpedition diej, Blattes 


——— — — — — — — — 
2251. (3a) Zum Goloriren gibtöjabsugeben. 


Beſchaͤftigung. Das Ueb. 2179. Ein verlaͤßiges Pferd zum einfpänrig 
— ——— — — — | Fahren wird zu kaufen geſucht. Theatinerftraße 
(F° Anzeige. Nr. 37 im 2ten Stod. 


2254. Die im k. Odeon gegenwärtig auf] /· 
t ‚ find nur Fifchgerten 
geftellten ſchweizeriſchen Raturfcenen, find nur ae er 


noch bis nädften Sonntag den 19. ds. Abends h 1 
9 Uhr zu ſehen. Alles Webrige ift bekannt. 30 fr. per Gtüd, dann Florentinerhaar fo wie 
RMeunkom, fensliſche Stiegen empfiehtr zu geneigter Abnahme 


gandfhaftsmater. { . ©. Horuſchuh, 
255 699.239 699.699 9 0 04 2240. (2a) Theatinerſtraße Nr. 32. 
+ 2255. (20) Mit einer Auswahl fchd- 2245. (2a) In der Sonnenftraße Rro. 5 
* ner Firmungs: Münzen in Gold und Sil-Zluͤber ı Stiege rechts find Zimmer zu verftifs 
4 ber. verfehen, wie auch mit derlei Zauf: „iten, heisbar, mit eigenen Gingang und fogleicd zu 
— und erg der unbefledten Mbeziehen. 

Pin Gemälde- und Anpferflichverfieigerung. 


+ zeichneter wieber zu geneigtem Zufprud. ' 

+ Georg Sankftjohanfer, 2263. Freitag den 17. Mai 1.F. Nahmit- 

» b. Silberarbeiter. Dienerögaffe Nr. 5. *ltags von 53 — 6 Uhr werben im Haufe am 

52 22 4 4444444443 gg ir 19 — Stiege die Kupfer⸗ 
2255. Von der Fuͤrſtenſtraße dis Brunnthatl J —— — —— Bi Ag 

rn —— — verloren. Der red⸗ Jade von 9 — 12 Uhr Vormittags ber vorge⸗ 
eFinder = ein —— D- Ueb, nannten Tage die Gegenftände von Metall, Ku⸗ 
2213. Gine ſchoͤne englifhe Dogge ift zufpfer, Meffing, Blei und Eiſen verfleigert. 

verkaufen. D. Ueb. Bleifhmann, Stadtgerihtsfhägmenn:‘; 


44444444 + 


= RR — 


2240. (50) In ber Nähe bes botanifhen Gartens ift ein gut gebautes zſtoͤckiges Haus, 
von dem aus man eine herrliche Ausficht genießt, aus freier Hand zu verfaufen. Dasfelbe if 
ſehr gut gelegen und dürfte feines dorzüglichen Lichtes halber Für einen Maler befonders ge: 
eignet feyn. Außer dem auf dem Haufe vuhenden Ewiggelde, das die Hälfte des Kaufsfhife 
lings weit überfteigt, koͤnnen noch mehrere taufend Gulden gegen hypothekariſche Berfiherung 
liegen bleiben. - Das Mähere zu erfragen im Gomptoir bes Großhändiers Joſ. Marr, Dies 
nersgaffe Nr. 21 über 2 Stiegen. 


— —— — — —— —— 
Compofitionen LELLLLLELLLLLELLLCLELLCHLELLL 
von K. B. v. P Sommer· Matrahen 


ſaͤmmtlich erſchienen und zu Haben bei 
Falter & Sohn. 
(Refidenz » Straße Nro, 7) in Münden. ? 2 
.. Dämmerungs = Gedanken (Walzer) f. Pfte.)L Betten in reihhaltiger Auswahl 
op. 1. 54 ir. Lock u. -Philomelen (Polka) fir a fl. 18, 22, 23, 25und 28. Mit Flaum 
in op. 2. 18 —— rl gefällt von 30 fl. bis 50 fl. 
f. Pfte. op. 5. 54 fr. Grinnerungen an Schön- £  Sedern Saum und Schleiß 
ach Gatzer) f. Pfte. op. 4. 54 Er. Gebirge: L überhaupt alle in diefes Fach einfchlägi: 
Mänge (kaͤndler) f. Pfte. ep. 5. 56 Er. Zwei & gen Xrtiein empfiehlt die 
Lieder f. 1 Singſt. m. Pfte. op. 6. 36 tr. Ali⸗ 7 David Reubauer'ihe Bett: 
con (polta) f. Pfte- op. 7. 18 er. Biederfran t verkauf: und Berleihungs:Anftalt 
Zehn Lieder resp. Schnaberhüpfel f. 1 Singſt. + 2256. (30) Prannersgaffe Nro. 18. 7 
m. er op.9. ı . 48 hir Giuletten —7 — — LELLLLLLLLLLE 
BE a — be; = ri In Bälde erſcheint eine neue und fhöne Auss 
derhüpfel (Polkay f, Pfte. op. 13. 18 kr. Qua: gabe (beforgt von der Frau Baronin Bettina 
drille f. Pfte. op. 14. 36 Er, 2257. |d. Arnim) des beutfchen Wolksbuches : 
N 


: : Des Anaben Wunderhorn. 
Eröffnung des Mineralbades Secon. —* einem verbefferten und vermehrten Manu: 
2215.(26) Unterzeichneter gibt fi die Ehre,'feripte des X. v. Arnim und Glemend Bren: 
ergebenft bekannt zu machen, daß er fein Miejtano herausgegeben. Zu vorläufigen gütigen Be: 
neralbad bereits mit dem Monate May wies] ftellungen empfiehlt ſich ergebenft 
ber eröffnet habe, und empfiehlt es zu einem 306. A. Kinftertin, 
zahlreichen Beſuche, da ſich —*— u. feit Buchhändler in München. 
vielen Jahren in vielerlei Kromkpeitsfällen fehel 2959. (2a) Auf dem Mittlesbaernian frı 
beitfam bemwiefen bat. Derlinterzeichnete ſchmei⸗ 4 er — An neben dem — en 
heit fi daher eines zahlreichen Befuces indem yornperaus 2 fdön meublirte Zimmer taͤglich 
er ih auch Heuer wie in frühern Jahren besfzu beziehen. Das Nähere zu ebn. Grde im 
mühen wird, bie Gäfte zu den billigften Preis) @aden. 
fen beftmöglichft zu bedienen, — — e — — — 
Kloſter Seeon den 10. Mai 1844. ne er —* — —*—— 
die Wohnung, beſtehend in drei heitzbaren Zim: 
Geor Reichenwallner, mern, Alkoven, heller Küche, Keller und übrigen 
Kiofier: und Badinhaber. Bequemtichkeiten fogleich zu beziehen, auch wers 
2205. (56) Dan wuͤnſcht bei einem Han⸗ſden die Zimmer einzeln Unmeublirt fogleich ab: 
deisgefhäfte oder fonft bürgert. Gerwerbe beslgegeben Das Nähere zu ebn. Erd. Ginyang 
ſchaͤftigt und betheifigt zu werden mit einer] Briennerftraße. 
14 Pr 4 — B b E — — —— — — — — — — — 
* Einlage von 500 1000 fl. D. ue 2224. Am Gde der Bindiingfrafe Mro, 7 
2258. In ber Senblingerfiraße Nr. 26 iſt orterre rechts iſt ein fchön meublirtes Zimmer 
im 2ten Stode vornheraus ein meublirtes Zim-J mir eigenem Gingang, die Ausficht über den 
mer mit eigenem Gingang ſogleich zu_ beziehen. Sendlingerthor- Pla an zwei oder einen Berrn 
2212. (50) InNeuhaufen Nr. 32 ift wöh-ffogteih oder am 1. Juni. zu beziehen, und wäre 
send des Sommers eine ſchoͤne freundliche Wohsfim beften für einen Hrn. Dokter oder Geiſtlichen 
aung nebſt ſchattigen Gartenhaus mit Obſtgar-aeeignet. 
ten zu vermiethen. 


mit Seegras gefült & fl: 9. fl. 10. in 
5 Theile zum Wechſeln fl. 12. Roßhaar⸗ 
matragen ä fl. 24. fl. 28. 


Free 
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— —r —— — — — — — —— 
2228. (2a) Ja einer kleinen Provinzialſtadt 
2187. (26) Ges ift eine Gaftwirthfchaft in kann ein kakirers-Gehilf Sommer und Winter 

der Stadt im beftenZuftande fogleih aus freyer Befhäftigung finden. Das Nähere beider Expe⸗ 

dand zu verkaufen. D, Le. bition d. Bi. 


TEE TTTTTTTTTTTRTTTTRTTTTTT N 
3 Fokal-Perändernung. 


: 2147. (56) Untergeichneter hat hiemit die Ehre ergebenſt anzugeigen, daß er gegen-⸗J 
& wärtig bie Wohnung am Graben vor dem Sendlingerthore Nro, 5 über 5 Stiegen bes 
> zogen hat. ob. Bapt. Siber, 

; Innhaber einer autorifirten Zeichnungs-Anſtalt. 
EBISERLRISIRLIRTVSTSEILESVSSHTLITTSTHTIIFTETTIETENT. EPFTRUTTTITRITTIURNTN. D 


Mesfkcigesnn . Anzeige & Empfehlung. 
-Mortag den 20. Mat tl. 3. ER von] 2214. (26) — * 5* ——— 


9212 und Nachmittag von 2—6 uhr werdenſdem Gaſthof zum „ſchwarzen Adler‘ gegenüber 
in der Frauenhoferſtraße Nro. 144 im Stenſiſt nunmehr für die verehrlichen Bäfte die befte 
Stock, Spiegel, ſeht gute Delgemälde und FarlGinrichtung in Küche und Keller getroffen. Dort= 
feluhren in vergoldeten Rabmen, Eythographieen,Ifetbft findet man guten Mittagstifch und ift auch 
ein Erdglobus 1? Pariferfuß im Durchmeſſer, Cintichtung für Diners und Soupers getroffen. 
nach den beſten aftronomifhen Beſtimmungen Es wird die Wirthſchaft Alles aufbietben, um 
und Karten ‚auf Mahagonidolz. Stativ mit Mefrfpen Anforderungen der verehrlichen Gaͤſte mög- 
fing, 4 Pariferfuß hoch, Meubles von Maharfricyft zu entſprechen und felbe empfiehlt ſich da⸗ 
goni:-, Nußbaum⸗ und Fichten Holz, als: eiaſher zu zahlreichen Beſuch, indem auch die ko» 
fehr guter Fluͤgel von Dütken mit 6 Dktaven|tatität gewiß den gebildeten Ständen fiher zus 
von endet a —— ver fagen wird. 

teuiles, Kommobden, Garderobe : und Nachtrt / — ——— ——— — 
ften, Schreib: und andere Tiſche, und Bettla» — —— I * Vorſtadt Au iſt 
den; Federbetten, Kleidungsftüde mehrere Refte]_ 9 du berFaufen, 9, Led. j 
Seidenzeug, Merinos und Pers ꝛc. Vorzellain Geſtorbene in München. ent 
Kühengefhirr von Kupfer, Meffing und Eifen,) W. Mallenburger, Kramer v. Haidhaufen 41 

u. f. a. gegen baare Bezahlung Öffentlich ver-ig, a. — 3. Werler, Schubm.:@ef. v. Aller: 
fteigert, und Kaufstuftige hiezu höflichſt einge. 


Ö 
BARLKL AK 
— 








iaden. Hirſchvogl, Waͤſcherin v. d Au 47 J. a. — A. Schmid 
2260. Stadtgerihtsfhägmann.|ehem. griech. Soldat 353. a. — R. Gradt, 


k. Milit.Fonds-Commiſſ.“Secretair dab. 57 I. 
a. — M. Lefli, Schuhm.Geſ. dv. h. 34 J. u 
%. v. Brand, Kfm. von Webler 55 I. a. — 
GE. Stellwag, Bräuerstocdhter v. Obereſchenbach 
Gr. Heilsbron 55 I. a. — G. Maierbofer, 
Milhmann dab. 57 3. alt. 
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wahyzm ng derd 


Fremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Hrn. Graf dv. Schmiſſing mit Dienerſchaft von Muͤnſter. Bangali, Ne: 
gociant von Obeſſa. Daniel Goumbary Negot. von Odeſſa. Gamanil Goumbary, Negot. von 
Odeſſa. Broſſey Hale, Rentier von London, Ezter, Maſchinmeiſter von Nürnberg. Brigham 
mir Kamilie und Dienerfhaft von London. Miß Krauris und Miß Paly aus London. Hr. 
Robert, Negot. von Leipzig. Müller, Negot. von Montgois. 

(Gold. Kreuz.) Den. von Schwarz mit Familie von Nürnberg. Frau von Görgel, Bürs 
germeifters-Wittwe von Nürnberg. Biſchof, Kfm, von Augsburg. Honwich, Kfm. von Gl+ 
besfeld.. Fraͤul. König mit Schweſter von Weinheim. 

(Bl. Zraube.) Hrn. Brunner, Kfm. von der Schweiz. Kritfch, Afm. von Wien. Dr. 
Kolb von Eihftäbt- Kurg, Gefchäftsführer von Deggendorf. Dr. Furrer, Advokat mit Ge: 
mahlin von Zuͤrich. Markmuͤller, Kfm. von Wien. Eberle, Privatier von Schleſien. Tſchep⸗ 
per, Chemiker von Teplitz. 

(Stahus.) Hrn. Unger, Zucdfabrifant von Hof. Toltz, Bildhauer von Regensburg. von 
Düffel, Afm. von Hanover. König, Staltmeifter von Lindeberg. Bandel, Amtsfchreiber von 
Berchtesgaden. Hahn, Benef. von Altötting. Boftelmann, Maler von Hamburg. Gutmann, 
Lederhaͤndier von‘ Ichenhaufen· Berdelle, Maler von Mainz. Maier, Pferbhändier vom Laugs 
heim. Spitzweg, Pofterpeb.:Werwefer von Mittenwatd. 

(Dberpollinger.) Hrn. Grafer,, Drecdslermeifter von Kaufbeuern. Spiegel, Gaſtwirth 
von Höhftädt. Haag, Gaftwirth von Schmiechen. Prinz, Färbermeifter von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicyer Nevafteur: Vanonı. (Burggafie Nro. 3) 


Tagblatt. 


Jehrgang. 


Freitag N 137. 17. Mai 1844. 


23 ea FREE ET ELECTRA — 
Das — erſcheint täglich; hohe Feſttage ausaenommen. Der Fränumerationspräis berrägt für 

et Fahr 4 f., für 1j2 Jahr 2 M., vierteliährig ı A. Dei Inferaten tofter der Raum einer gewöhnlichen 

Spaltzeile 3 tr. Paffende Beiträge werben mit Dant angenommen und gediegene homorirt, 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längkens IO Uhr Vormittags angenommen. 








Hiefi 4 e 8. 

Auf dem Gottedader ter hl. Kreuz:, Pfarr= und Wallfabrtslirche zu Forſt enried 
iſt ein Chriſtusbild in einer bedeutenden Größe nothwendig. Da der Ankauf der Ges 
meinde oblieat; biefe aber wenig bemittelt, und ein neues anzufanfen nicht im Etande 
ift, fo ftellt fie an jene T. T. Privaten in München, die vielleicht einen ſolchen Schatz 
als Eigenthum haben, die ergebenſte Bitte, ihr denſelben um ein Billiges zukommen zu 
laſſen, was ſie ſtets dankbarſt anerkennen würde. 

Seit dem 13. Mai geht der Zapfenſtreich wieder um 9 Uhr; der „bayeriihe Za⸗ 
pfenftreich" hat eine Lithographie hervorgerufen und ift ſelbſt auf Rauchtaback⸗ Paquets zu 
finden, der darin befindliche Tabak iſt angenehm zu rauchen und dabei billig, ein Paquet 
„blauer Zapfenftreich“ koſtet 4 kr., „ſchwarzer Zapfenftreih“ nur 3 fr, 

Dem dringenden Bedürfniß für Unterleiböfranfe, wovon Hr. ©. 3. B, K. im 
„Eilboten und im „Zagblatte* Nro. 121 Erwähnung machte, wird nun in 8, Tagen 
durh Ankunft frifher Karlsbader-, Schloß- und Marftquelle abgebolfen werden ; aber 
aud die Rippolddaner«, Leopolds- und Wenzelöquellen, fo wie vorzüglich das Dizenba- 
cher⸗Sauerwaſſer, weldyed überdieß ſehr billig ift, find- für Leberfranfe und an Verſchlei— 
mungen, Hämorrhoiden, Hypochondrie und ‚anomaler Gicht Leidende überaus heiliahr, 

Zur Vervollſtändigung ded in Nr. 130 d. DI. enthaltenen Verzeichniffes der far⸗ 
big reſtaurirten Häuſer tragen mir nach, daß dad Nr. 3 im Sporrergäßchen (vis a, vis 


des ungedüpfelten. Echneiterd) Nro. 19 im Thal Maria’ und Nro. 9 am Rindermarfge 


renovirt werden. 


Daß in Nr. 121 d. DI. erwähnte Mineralwaffer Karlsbader⸗ Schloß und Markt-* 


quelle) iſt bereits eingetroffen und nebſt noch neunundzwanzig Sorten friſch gefühter, Mi⸗ 
neralwäſſer in der Pfandhausſtraße Nr. 3 zu haben. Unter den billigen bayeriſchen m 
würtembergiſchen Heilquellen find bejonders die Lindauer:, Kemptnere und Dizenba 
quellen größerer Beachtung merth. 


von Büffel in der Mienerzeitichrift veremwigten „gelben Thor“ Nr, 8 der er e 
in statu quo? Faſt möchte es ſo ſcheinen, weil mehrere Hüten ſich an dieſe Ruine 
anlehnen und ſelbſt ein Schuhmachermeiſter feine Werkſtätte bier aufgeſchlagen hat. Am 
benachbarten Häuschen Nr. 5 der Frauenftr., welches and endlich Demolirt werden folkte ‚ wird 
dad Straßenpflafter gegenmwärfig einer höchſt nöthig gewefenen Reparatur unterworfen. 


Plauderſtube. 


= hen Sie Hr. Nachbar, man-muß-gar mihtd übertreiben, und ein zufentimenta= 
led Weſen ift lächerlih. Sie meinen das: Halten der Vögel in Käfigen fei Thierquä— 


9° 
Bleibt der Maur-Reſt zwiſchen Nro. 7)b und dem jegt —— 


lerei ud. damit bin. ich -gar nicht einverftanden,, denn menu ſich „diefe Thiere Bei 
fühlten, fo. wären fie nicht fo fidel und würden nicht fröhlich Grade 0b (bmg. Zr ⸗ 
haupt ſcheinen die Thiere keine ſo überſpannte Idee zu haben von Freiheit als man ſie 
bei und Menſchen findet. — A propos! Nah Neuhauſen ind Kaffeehaus verfän: 
men Sie ja nit zu gehen! Dad Anweſen bat ſich vortrefflid. gemadt ein Mann, 
der feine Sache fo verfteht und einrichtet, mie der Hr, Gaftwirth zu Neuhauſen, eiu 
folder it Glüld: Werth. Und Glückswerth heißt er auch und meine verehrlichen Leſer 
kennen ihn ja von der Zeit ald er das Winkler'ſche Kaffeehaus in der Auin Belig hatte. 
Sein dermaliger Befig zu Neuhauſen ift aber ganz allerliebſt, die innern Raͤume find 
erweitert, der Garten defgleihen; die Küche biethet gute Speifen und vorzüglidhen 
Kaffee und der Keller recht guted Bier und auch Wein. Die Promenade durch die 
fhattigen Alleen auf der Nymphenburgerftraße it ohnehin ſchon einlatend genug und die 
Ermunterung wird erhöht, wenn mau weiß, daß man auf der Station ſich erlaben, und 
erquiden kann. Alſo Sie find höflich eingeladen! — Die Eorge, daß wir heuer eine 
ungewöhnlich große Maße von Maifäfer haben werden, fcheint mit jedem Tage mehr zu 
ſchwinden, da mir bis jegt noch ungemöhnlid wenig Maifäfer zu ſehen befamen. Hieran 
it aber durchaus nicht das fleißige Abraupen der Bäume oder überhaupt die Sorgfalt 
der Gartenbefiger Schuld. — Da lefe ich eben, daß in Schleſien die Mäßigkeits- Ver— 
eine nicht recht gedeihen wollen. Die Mäßigkeit und überhaupt die Vereinfahung uns 
jerer Lebendweife und Einfhränfung der gemachten Bedürfnige — wäre das ficherfte 
und mwohlthätigfte Mittel zur Dermwohlfeilerung. Denn ich frage, woher fommt die Ueber- 
thenrung anderd ald von zu großen Andrang der Bedürfniße. Ich fege bier nur ein 
Beifpiel: Welch' ungeheure Maſſe von Bier wird aljährlih aus Muthwillen und ohne 
Bedürfniß verzehrt? Ohne Uebertreibung darf man annehmen, daß ed mehr ald jatt- 
fan wäre, wenn in Müuchen die Hälfte von dem Bier getrunfen würde, was gegen= 
wärtig confumirt wird, Wie viel Hundert Menfchen trinken alltäglih 6 bis 10 Maß 
Bier und fie hätten zum Wohle ihred Geldbeuteld und ihrer Gefunbheit an 1 bid 2 
Maaß lange genug. Denf a bißl nad! e 


Anzeigen. 


Königl. Hof- und Wational - Theater. , 2287. (2a) j 
Freitag, 17. Mai: (Neu einftudirt:) „Des Privat - Muſik- Perein. 
Könige Befehl,“ Eußfpiel von Töpfer, Montag den 20. Mai. 
* 2267. (5b) Feſt-⸗Ball. 
Geſellſchaft des Frohfinns. Anfang 38 Uhr. 
Samftag den 18. Mai 1844. anntmacung. 
Sur Nachfeyer ber im Allerh. K. Haufe flatt-| 2209. (30) Die k. Militär, Shwimmfdhule 
gefundenen fo erfreulichen Vermaͤhlungen am Würmfanale wird am 1. Juni eröffnet. 
Souper im großen Saale, Diefes wird mit dem Bemerten bekannt ges 


weru für die verehrlichen Mitglieder die Subz[geben, daß ſich ſowohl Anfänger als Uebungss 
Serfgtionstiften im Lokale des Frohſinns aufliegen ſſchwimmer nad den hierüber beftehenden Be: 

ie Lifte zur Unterzeichnung für das Gouperffliimmungen täglich von früh 8 Uhr bis Abends 
auf Samftag den 18. Mai im Gefelfhafts-]8 uhr in dem Rocale der Schwimmſchule abon⸗ 
Saate wird heute Freitag den 17. Mittags gesfniren Fönnen. 


ſchloſſen. Muͤnchen, den 11. Mai 1844. 

Der Geſellſchaſts ⸗Ausſchuß. Die k. Militär-Schwimmſchul · Commiſſion. 

— — — — — — — — — — . 
2271. Morgen Samftag ben 18. Mai wird nn NUR TEL FE, 
in der Gefellfhaft 2072. (56: Gin Bortepiano mit 6 Dktaven 
Bürgerverein von Mahagoniholz ift billig zu verkaufen. Karls» 
das Mapfert gefeiert, mit weichem eine grösjftzaße Nr 8 über 1 Btirge” 
Bere Zanzunterhaltung verbunden iſt. 2272. (30) Soſeph Altmann, Großs 
Der Berwaltungs-Ausjchuß. bändter. Wohnt jegt Kaufingergaffe Nro. 3 


Anfang 8 Uhr. über 2 Gtiegen. 


— 8 — 


2272. Heute Breitag den 17. I. Mts. Abendel 2270 i i ⸗ 
84 uhr wird bei guͤnſtiger Witterung das zum —— — —— ge 
Wermählungsfeftfdpießen der k. k. Hoh. von der , n. in 
Hauptfügen:@efenfhaft angekündigt geweſeneſ4 Stod hoch, befindet fich ganz in 
Senermwerk auf der Shießflätte abgebrannt.Iper Nähe einer der gewerbfamften 
2269. 66 mirb ein Hausfnegt geſucht. Hauptſtraßen Münchens, fomwie im 
Nrägereh, beim Högerdrän, ee EAN 7 05 baulichen Zuftande; eignet fi 
FI Empfehlung. zu verfchtedenen Gefchäften, nament: 


2260. Unterzeichnete giebt fich hiemit biels: : . f _ 
Se aller, Seh TE ham oa Ic Deal ih zu einem, welches vorüberfließen- 
Nr. 13 der Dtto ſtrade eröffneten Magazin eine]De® Waſſer erfordert. Baarerlag 
Auswahl eleganter, gepolſteter Meubels, ats: —3000 fl... Das Uebr. 

Pr} — rr — — — — — — — — — 
eilig Ind en . — 2282. (2a) Brockhaus Converſat ionss Lexicon 
neuer Art zur gefälligen Anſicht und Abnahme Te ng in — 8* ge⸗ 
bereit ſtehen. Indem ſie dieſe, ſowie alle das if für ee * ganz kauf ‚an ann = 8 
Zapezierfach betreffenden Artikel empfiehlt, vers] ig... > Geier ” verkaufen. Frauenplag Nro. 
ſichert fie die reelſte und möglichft billigfte Be: gen. 


—— ——— — — — — —— — — — 
dienung. 2281. (2a) Am Frauenplatz Nr. 8 im 2ten 
Münden am 12 Mai 1844. Stod ift ein tapezirtes, fhön meublirtes Zim: 


abette Zory. jmer, mit fehr gutem Bette und eigenem Gin« 
—Furd) die Buchhandlung von Iof. 4. Kim gange um 8 fl. monatlid an einen foliden Herrn 


ftestin in Münden, Salvatorſtraße (Kühgaffe) ſogleich zu vermiethen. 


Nr. 21 if zu haben: | Wohnungs- Gefud). 
n Bauernjahr, 2275. (20) Es wird eine hübfche Wohnung 
in vier Duartalen dargeſtellt. mit 9 bis 10 Zimmern in der Gegend bes 
12. broch. 30 Er. Dultplaßes, ber Karls-, Mar:, Brienners oder 


Dier kommen bunde Bilder aus dem wirkiisftudbmwigsftraße zu miethen geſucht. D. Ue- 
hen Landleben vor, welde das Jahr hindurh| 2276. Nahe an der Stadt vor dem Jfars 
gewöhnlich hier umd dort erfceinen. Es ſindſthor ift ein gut neugebautes Haus mit Hinter: 
beſonders die Irrthuͤmer und Mißbräuhe aufslgebäude, Hofraum, Pumpbrunnen und Garten, 
aefaßt und man beabſichtigt damit, den einenſdas ſich gut verintereffirt um 7000 fl. zu vers 
ober andern Unfug abzuftellen und die Bauernffaufen, woran nur 2000 fl. eriegt werden mü: 
4 es — reg r gern fen. D. ue. 
Diefe a ellung a obu einer i 1 TS ge age > rer rar u 
vigen Grfahrung auf dem Lande, alfo wird fiel, ge A ae 
defto mehr Glaubwürdigkeit finden. als Hausknedht eignet, und mit guten Zeugnis 

Auszug des Inhalts: Die Spinnflube.lgen verfehen ift, Fann einen Play finden. D.U, 
Vom Grfrieren und Erftiden. Die Heimkehr — — — — 
von der Schranne. Verbot des Tragens ſpitzi⸗ 2280. In der Bayerſtraße Nr. 16, 
ger en der eg > nn Gaſtwirthſchaft zumgrünen Hof, find 
un uartalfchulgelder. Die Kindstaufe, Diel-: j 
Charwoche Geremonien. Die Stadtleute und für 2 Geſellſchaften Sommer: Lokale 
Hüterkinder. Die Hagelaſſekuranz. Das Mat: fogleich zu beziehen. Näheres ift ın 
fe. Vom Aderlaffen im Mai. Vom blaueniper Neuhanferftraße Nr. 11 zu ebn. 
Montage. Bon ben muthwilligen Prozeffen. Erde zu erfragen. j 
— —— . ———— ee 
marft. e Primizfeier. e rchweihe. - 
Das Dktoberfeft. Die Wahl des Gemeindevor: 2265. (2a) Vor dem Iſarthore 
ſtehers. Die Militaͤr⸗Conſcription. Vom Ze— Holzmarkte Kanalſtraße Neo. 50 fin 
orte Mi ser — > rn 2 heigbare Zimmer mit und ohne 

erlihen Töchter. Won den Hebammen. Der Ke: . . 
Terioßerstiüerkt. Des Rammnfenkre Kom Meubeld zu vermiethen und fogleich 


Spielen, Bon Religionsftreitigkeiten. Bon denſzu beziehen. 


Träumen, . Bon der Quad] — nn 
——— — Der Shwärzee 2266. (20) Schleudern zum Haus: 


Die Milddiebe, Der brave Gaftwirth zc. xc. bau find billig zu verkaufen, 


+ RN s 3 22709. Es ift eine Drehbank gut erhalten, 
a Pr Rats —— die Dote von Gußeifen mit Stahiſpinder um 
immer nebft Kuͤchenantheil fin 44 fl. zu verkaufen. D- Uebr. 


natlich zu 4 fl. 30 Er. gleich zu be: j r 
ziehen werden auch einzeln abgegeben | / nun an 
; - : ’ gef. v. Ehrenbrei- 

Taͤglich von 10 bis 1 Uhranzufehen.L:enftein 42 3. a. — X. Maier, Baummollene 
Lerchenftraße Nro. 28 ebn. Erde, ſdachtwacherin dad. geb. v. Phreind, Gr. Rab: 
— — — — — — — burg 74 ar ee gr. x. Weinbuch, Hausknecht 

2278. Für 2 Reit oder Chaiſen⸗Pferde,dab. geb. dv. Großhadern, Gr. Münden 67 3. 
nebft Remife, Heulage und VBedientenzimmerfalt. 
ift eine Stallung monatlich ſogleich zu vermie: Einlänfe. 


then. D. Ucb. 1) Ein Herr 8. 9. fragt, ob es wahr fey, 
* ‚ Idaß mit der Vollendung des Baues in ber Dies 
2251. (2b) BI SEIN: un auch beimlrsgaffe am Gafthofe ber blauen Traube nun 
Billard ſich gie en läßt, kann ſogleich ein. ernftlich gefchritten werde und ſich Herr Gmähle 
de SER EEE zu nambaften Opfer erboten habe? 
? 2) Es ift ein großer Unfug, daß Hausknechte 
21%. (3e) Sn der Salvator: und Dienftmägde ftatt die Straße mit frifchem 
firaße ift eine Wohnung beftehend in a zu 8 mit —— 2 
— Waſſer au6 den Rinnen eudern und Einſen⸗ 
zwei Zimmer, Küche und Holzlege der meint, daß hiedurch der üble Dunft noch 
zu ebn. Erde ruͤckwaͤrts zu vermies|mepe befördert werde, Soiche Traͤgheit follen 
then und fogleicy zu beziehen. Das * — — und ſorgliche Frauen 
— > c nidyt dulden, 
Nähere Salvatorftraße Nr. 19 zul”, Sn einem Bräuhaufe hat ſich dieſet Tage 
erfragen. ein junger Ebemann fehr eifrig als no ledig 
erklärt als mitten unter feiner Erklärung ein 
2264. 120) Es ift eine Wirthſchaft mit|fleines Mädchen in die Stube trat und ſprach: 
ſchoͤnem Garten gegen billige Entſchaͤdigung ab- „Vota, du ſollſt z'Haus kaͤmma zur Muentta 
zulbſen, da Famttienverhaͤltniſſe den bisherigenlund unter großem Gelächter ging ber Bota 
Befiger abrufen. Dad Ueb. uar Muatta, 
2279. Gute Flügel und Fortepiano werden 2x . : . 
billig vermiethet am Althammereck Nro. Tüber 2251. (36) Zum Coloriren gibts 
2 Gtiegen. Beſchaͤftigung. Das Ueb. 








Erewtren-Auyeige 


(Bayer. Hof.) Hrn. Graf v. Brignola mit Familie und Dienerſchaft. Erzgerhof Raggs, 
Fergufon und Prendegart, Prieſter von Duplin, Siome, Kfm. von Glodbach. Zietz, Kfm. von 
Hamburg. Engels, Afm. von Bennep. Fortunate Ravalli, Negot. von Rom. Graf of Dis 
gonnt mit Familie und Dienerfhaft. 

(Bi. Traube.) Hr. Kelle, Fabrikaut von Ulm. Lind, Kfm. von Frankfurt. Levy, Bude 
händler von Bodenheim. Bierer, Kfm. von Genua. — 

(Stachus.) Dr. Prand, k. Aufſchlaͤger von Geiſenhauſen. Müller, Lottoreviſor u. Stu— 
dienfondsverwalter von Paſſau. Mayerfuͤrther, Kfm. von Pappenheim. Bieringer, Bandfa— 
brikant von Treuchtlingen. Amberger, Amtsſchreiber von Pfaffenhofen. Eſtuchen, Kfm. von 
Nürnberg. Schmidt, Kupferſchmidmeiſter von Memmingen. Scheidt, Daguereotipiſt von Weil« 
beim. Plochmann, Kfm. von Bamberg. 

(Oberpollinger.) Fr. Sicherer, Apothekerögattin v. Bogen, Hr. Saur, Gaftgeber v. Moos⸗ 
beuern. Bruͤhm, Gaftgeber von Altheim. Folier, Verwalter von Lindau. Gberle, Negot. d. 
Berona. Huber, Gaftwirth von Buchheim. Gtraßer, Kaufmann von Berlin, Weiß, Student 
von Ettenheim. Küchelbeder, Glasmaler von Augsburg. Weirler, Kfm. von Leutkirch. Leiche 
ter und Unterberger, Lederer von Brixen. Meir, Uhrenhändler von Kühlingen, Volz, Maler 
von Biberah. Ehlechner, Hutfabeifantensgattin von Landsberg. Waltenberger, Leinwandhänd- 
fer von Thannbaufen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Niro. 3) 


Tagblatt. 


Jahrgang. 


Samflag Ve 138. 18. Mai 1844. 


Das Tagblatt ericheint täglich ; hohe Feſttage ausarnommten. Der Dränumerationspreis beiränt fiir 
eın Jahrt 4 R., für 12 Jahr 2 f., vierseljährig 1 A. Bei Inferaten bofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angehömmen und gedbiegene bonorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens IO Uhr Vormittags angenommen. 


Hiefiges. 

(Meaiceh.) Am Sonntag Vormittags halb 12 Uhr findet dad im dieſen Blät« 
tern erwähnte Linder: Maifeh im kgl. Odeon⸗Saal flatt, wobei folgende Stücke anfges 
fühet werben: J. Abthl. Fefliher Zug mit Kindern von 3 bis 10 Jahren. Feſt⸗ 
prolog von 2. K., gefprocdıen von Anna und Amelie Schönchen. Mailied: „Juhe! der 
Mai ift da.“ Ouvertüre zur Oper: „der Brauer von Prefton,“ für 4 Pianoforte zu 16 
Händen, vorgetragen von Eh. Ehüg und H. Bagler, El. Etod und Anna Schön: 
hen, Anna Echröfl und Kath. Keil, M. Kifer und M. Epindelbauer. Mein Wunſch, 
Lied, gedichtes von G, Görred, Mufit ven Anber,; gefungen von Amalie Schönchen. Die 
drei Dufat'n, Gedicht von Fr. v. Kobell, geſprochen von H. Kahl, Fmweiftimmiger Hir⸗ 
tengefang : „Gott fhüge den Prinzen,“ Gedicht von ©. Goͤrres, Muſik von Fr. von 
Pocci. Dad Waldhorn, Ehor. 11. Abthl. Großes Goncertant, für 4 Pianoforte von 
Czerny, ‚vorgetragen von H. Schoͤuchen, Day. Pflaum, M. Schleich und Joh: Schnei⸗ 
der. Mulote klaach, (prälziih) Gedicht von Fr. v. Kobell, gefproden von Eliſe Feld: 
band. Der rechti Moo, (boariſch) Gedicht von Fr. v. Kobell, Mufit von Ig. Lachner, 
gefungen von Amalie Schönchen. Variationen für die Flöte von Talou, vorgetragen v. 
N. Guggenheimer. Früblingslied, Gedicht von Berger, — vierflimmiger Kmabengefang: 
E’Kinihadl, (boariih) von Fr. v. Kobell, geſprochen von A. Echönden. Muſikaliſches 
Kinderfpiel. Schluß⸗Chor: „Bayern find wir, treu und bieder.“ Kinder von 3 bis 10 
Jahre alt, weldhe dem Feftzuge ſich anſchließen dürfen, müßen in mieblicher anftändiger 
Kleidung, die Mädchen etwa mit Bouqueten oder Binmenkränzen in der Hand, die Kna— 
ben blau und weiße oder roth und weiße Fahnen und fonftige zu dem Feſte angemeffene 
Attributen tragend, erſcheinen und haben fi eine Etunde vor Anfang der Probuftion 
beim Hausmeifter des Odeond zu verfammeln. 


(Kunft betr) Die Hrn. Czolick und Gengenbofer aus Wien haben am Mitt 
woch im Theater des Frohſinns ihre förperliche Kraft und Aunft als erfie Athleten u. 
Mimiker mit folcher meifterhaften Auszeichnung bemiefen, daß man das, was man mit 
größter Grazie und Peichtigfeit zur Freude ausgeführt ſah, micht möglich zu fein glaubt, 
und Diefed, war um fo mehr zu bewundern, da fie zugleich auch eben fo große Geifted« 
froft übten, indem fie foum für 15, fage fünfjehn Perfonen, welche ein Entre von 24 
bis 12 fr. zahlten, fo mit Eifer ſich produzirt hatten, ald wenn tanfende von Zuſchauer 
die wohlverdienten taufend Gulden bezahlt hätten. — Wie daß gelommen ift, daß bier 
diefe noch mie in folcher ausgezeichneten Art gefehene KraitKunft, ja diefer feltene Edel⸗ 
finn fo wenig Lohn fand, wovon man boch leben muß, if in Münden von einem 
ſchauluſtigen Publifum nicht zu begreifen, und es wird wahrſcheinlich die edle Froh⸗ 





Münchener 


Achtzehnuter 











ſinngeſell ſchaft, die. ſchon fo viel Schönes und Gutes gefhaffen hat, and biefe 

zu Heilen wiſſen. Es daher zu wünfden, daß dieſe edlen and, großen Künfl noch 
eine Vorſtellung geben, wo dann ſicher auch jeder die Münchner ihre große Kraft⸗ 
funft, Edelfinn nad Deifterfchaft zu ehren mwißen wird, Je. 


Tageslugen. 


Ich hätte Ihnen, geneigter Leſer, ſchon laͤngſt wieder etwas vorgelogen, aber ich 
dachte es ſei nicht nöthig, — da ohnehin in der letzten Zeit canibaliſch gelogen worden 
iſt. Die luſtigſten Lügen aus Münden aber werden aus dem Deutſchen ind Framzd: 
ſiſche überfegt. Manche Sachen fiad {don arrivirt,, die an das Unglaubliche gränzen ; 
da treffe ic meulih den Thurmwächter von St. Peter, der am Auge einen. blauen Fleck 
batte; er verfiherte theuer und feft, daß er am erften Mai Abends auf der Gallerie 

des Peteröthurmd geftanden, und da ei ihm ein Stein zugeflogen von dem Haufen, 
der am Dultplag geftanden. — Geftern find mehrere Papageien dahier angelommen, 
melche engliſch, franzöſiſch und italieniſch ſprechen, diefelben fuhen hier ald Geſellſchaf— 
terinnen unterzufommen, — An den Küften von Pommern jind in diefem Frühjahr fo 
viele Häringe gefangen worden, daß die Fabrifarbeiter und alle Dienftboten gar nichts 
anders ald Häringe zu effen befommen und daher erflärt man ſichs, daß dort die nie= 
drige Volksklaſſe fo faure Gefichter ſchneidet. — Die Augsburger veranftalten eigene Fahr» 
ten auf der Eifenbahn, nm die Münchner Bodfreunde hinüber zu ziehen und haben bes 
reitd zu dieſem Zwecke eine beiondere Locomotive- beftellt, selbe führt den Namen 
„Bock,.“ — Die Parifer Aerzte haben die Beobachtung gemacht, daß jene Beiböperfos 
nen, melde mit dem Putzen der Stubenböden ſich beichäftigen das höchfte Alter erreis 
hen und mie frank werden und feit der Zeit. beobachtet man bei den Parifer- Damen 
eine außerordentliche Thätigkeit und fie rutihen halbe Zage lang auf dem Boden herum. 
Shön machen fie die Arbeit. aber keineswegs und die Pugerinnen find deshalb gar nicht 
broblod geworden. — Ya London war im der vergangenen Woche wieder ein ungeheu— 
rer Nebel, fo daß Jedermann, der auf den Straßen zu thun hatte, einen Bohrer be= 
nũtzte, um fid vor feinen Augen foviel Nebel wegzubohren, ald er nöthighatte, um den 
Weg zu finden. — Auf einer Gränze wurde neulich einem Paffagier fein Stod ald ein 
verbothener Artifel weggenomen, weil in der Mauthvorſchrift deutlich fteht: „und ale 
einfhlägigem Artikel.“ 





Anzeigen. 
2267. (36) 2287. (2b) 
Geſellſchaft des Frohfinns. | Privat - Mlufik - - Verein. 
Samftag ben 18. Mai 1844, Montag ben 20. Mai. 

Zur Nachfeyer der im Allerh. K. Haufe ſtatt⸗ efſt Ball. 
gefundenen ſo erfreulichen ——“ Anfang 48 Uhr. gar M 
wozu für die verebrlichen —— die Sub] 2266. (2b) Schleudern zum Pau 
feriptionstiften im Rofale des Frohſinns aufliegen.ſhau find billig zu —— va 

Die Lifte zur unterzeichnung für das Gouper * 
auf Samſtag den 18. Mai im Geſellſchafts 2272. (56) VSoſeph Altmann, G 
Saale . heute Freitag den 17. Mittags gesfbändier. Wohnt jedt —— Ro. 3 


ſchloſſe über 2 Stiegen. 

"Per Gefellfhafts-Ausfchuß. 2264: 126) Es if eine — mit 
2251. (3) Zum Goloriten gibt (hönem Garten gegen billige Entſchaͤdigung ab⸗ 
Beſchaͤftigung. Das Ueb. 


ulöfen, da Hamilienverhältniffe ben, rle⸗ — 
Befiser, abrufen. Das Ueb. 











ins -% 


2240. (56) In der Nähe bes botanifhen Gartens ift ein gut gebautes 3ſtoͤckiges Haus, 
von dem aus man eine herrliche Ausſicht genießt, aus freier Hand zu verkaufen, Dasfelbe ift 
ſeht gut gelegen und dürfte feines vorzüglichen Lichtes halber für einen Mater befonders ger 
eignet fenn. Außer dem auf dem ‚Haufe zuhenden Emwiggelde , das die Hälfte des Kaufsſchil⸗ 
lings weit überfteigt, koͤnnen noch mehrere tauſend Guiden gegen hypotherariſche Verfiherung 
Legen bleiben. Das Nähere zu erfragen im Gomptoir des Großhändiers Joſ. Marr, Die 
nerögaffe Nr, 21 über 2 Stiegen. 


HÖydraulifher Anlk (Eement) Empfehlung. 
Schmidt &Eomp. in Münden. 
2284. (2a) Inhaber des koͤnigl. Induſtrie⸗ 

Ghrendiploms für Verfertigung des hydrauli⸗ 

fhen Kalks (Gements) — 8 —* — * x 

lichen Yublitum aud in diefem Jahre wieder: etten in reichha usw 

hoit ihe eigenes Fabrikat von bewährter Gütel& * Apr 22 N et a * 

ur rn —2 ——— gr * gefüllt von 50 i bis 50 fl. 

stofale am Karlsplatz vo 71 07 . 

bon ein a. ig 1 Be ae : ee See NR HAIR, 7 

— Bu Idriftiihen Auffägen aller Art, L gen Artikeln nr bie : . 

—— u. Abſchriften, Rechnungen ıc, David Reubauer'ſche Bett: 

mpfiehlt ſich: — * 

emp Das öffentliche Schreibbureau. verkauf: und BerleihungssAnftalt F 

Shäffler » Gaffe Nro. 2 über 2 Gtiegen. 


% 2256. (56) Prannersgaffe Nro. 18. % 
a 7—e— — LLLLLLLLLLELLLLLLLLLELLLLLE 
. (2a as jogenannte en 
der Tattenbacherſtraße Nro. 11 iſt zu verkau⸗ 5 = rt —— —— 
fen. Dasſelbe beſteht aus 3 Wohnhaͤufer, einem * 
Waſchhaus, Gemüß: und Obſtgarten. Baarer: 
tag 5000 fl. Das Uebr. Fifchgerten 
mit einem. Transporte ſchoͤner Wiener» Pferde]30 Er. per Stüd, dann Florentinerhaar fo wie 
bier an, wovon mehrere Braune u. Schwarz: [englifhe Fliegen empfiehlt zu geneigter Abnahme 
Schimmel find, zu deren Abnahme empfiehlt ſich . ®. SHornfchub, 
beftens: Xaver —— 2240. (26) Theatinerſtraße Nr. 32. 
Pferbehändter. 2245. (25) In der Gonnenftraße Nro. 5 
PEPPERS lüber 1 Stiege rechts find Zimmer zu verſtif⸗ 
33. (26 it einer Auswahl fd» + 8 
are Wanne Ohne x ner sen Dr. Bil — mit eigenen Gingang und ſogleich zu 
* eziehen. 
5 — —r — — — —ñ e ñ —— 
— See ER ar 2 2289. Ein gut erhaltener Flügel von Baum” 
zeichneter wieder zu geneigtem Zufprud. ZjtFP_ su ebn. Grde linke. 
Georg Sanktjohanfer, +] 2295. Gin auf grüner Stein geftochener 
b, Silberarbeiter. Dienersgaffe Rr. 5- 4 Bappenring in antiquer Goldfaffung ift in der 
BASTI TE TTILTEHLIIIIIELEITEN —— —58*— Bene nr redliche 
nder beliebe ihn gegen Empfang einer guten 
— — —— bei der Expedition dieſes Blattes 
ſteigerung Kaufingergaffe Ar. 5 im Laden wird ER ai a 0 
nädften Montag den 20, dieß fortgefeht, ebenfol 2259. (2b) Auf dem Wittiesbaderplap Nr. 
wird die vorbandene Radeneinrichtung zum Ver⸗4 über 2 Stiegen neben dem Poftftall, find 
fauf ausgeboten. Niemaner, Auktionator.fpornheraus 2 ſchön meublirte Zimmer täglid, 


2286. Am Donnerflag Morgens wurde einjiu dejieben. Das Nähere zu ebn, Grde im 
Gebetbuch mir drei Werfaßzettel verloren. D.u.[Laden- 


EEE ne 
2288. Gine ſehr freundtihe Wohnung mit| 2212. (36) In Reuhaufen Nr. 32 ift wähs 
* Zimmer und übrigen Bequemlichkeiten verferfrend des Sommers eine fchöne freundliche Woh⸗ 
Rro. 7 in der obern Gartenſtraße iſt forfnung nebſt ſchattigen Gartenhaus mit Soͤſtgar⸗ 

glei zu vermiethen. ten zu vermiethen. 


nn * 


————— — — —ñ —ñ —— 
LLLLLLLLELSLLLLELLLLLLLLLLE 
* ommer· Matrahzen 
* mit Seegras gefülle ä fl. 9. fl. 10. in 
= 5 Theile zum Wechfeln fl. 12. Roßhaar⸗ 

watraten ä fl. 24. fl. 28. 
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f. Kriegsminiſterial Kanzlei dah, mit 8. &. 
Bleicher, Pfandverwahrerstocdter v. 5. 

Yu der St. Peters-Pfarrlirche. 
Orn. J. N. R. Mage, tgl. Oberpoftamts- 


2228. (25) In einer kleiuen Provinzgialftadt 
kann ein Lakirers⸗Sehilf Sommer und Winter: 
Beſchaͤftigung finden. Das Nähere beider Erpe: 


dition d. Bi. 
r = offiziel, mir X. 4. M. Marigni, berzogl. 

Getrante Paare m Aünchen. Kammerdimerstochterv. Neuburg. J. Brautl, 
In der Metropolitan» und Pfarrfirhe zu Hausknecht, mit M. E. Monfes, Maurerde 

u. 2. Frau, todter v. Landsput. Th. Pirk, Kleiderreis 

Hrn. M. 8. BWidmanı, Bildhauer dab., niger, mit Bd. März, Zimmermannstohter 
b. ®. Erhard, Hofbenbinder dap., mit Zr.[5uds von Hallein. u. Did, Holgbänbler, 
3. Weiß, t. Hofpoſtillonstochter v.b- % mit Roſ. Haas, Bauerstochter von Baba, ®. 
MI. Urbaniſch, Herrſchaftstutſcher dab., mi edg. Dadau. MR. Kaifer, b, Korbmacher, mit 
Kath. Pongraß, Söldnerstocter von Dbere[ A. Schuhmacher, Gerlügelbändlerstonter 
fahen, Edgs. Köpting. £. Ariegenhofer, bgi.jpon Kollbach. 

Sireinermeifter dab., mit M. 4. Schmid, Ja ber Et. Aunas Pfarr, 

db. Kiftiermeifterstochter v. b. Pet. Anger:| Hr. K. Hildenbrandt, Lient. im Inf.» Reg. 
maier, b. Schuhmachermeiſter dah., mit A.|Prinz Kart, mir $rin. K. Palm, wirft. Raths⸗ 
Th. Lindacher, b. Taͤndlerstochter v. h. J. ſund geb. Kriegeminifterial- Regiſtratorstoch⸗ 
Knappich, Hoftheater⸗Feuerwächter, mit Melter v. h. 
Doſch, Gütlerstonter von Erling, Landgs. Im proteſtantiſchen Pfarramte. 
Starnberg. J. Pled, Fiacker dab., mit Url] Hrn. J. N. J. Neumayr, Hauptmann im 
Flandoriak, geb. Regen, Fiackerswittwe v. h. UrtReg. Zoller, mit FrinE. A. H. M. M. 
G. Math. Braun, berrfh. Bedienter dah., je Sage, derz. Leudt. Gabinets.Eecretärg: 
mit J. A. Höcherl, Magiftratsdienerstocterltochter v.b. K. Hildebrandt, Lieutenant im 
von Regensburg. J. N. J. Neumaor, kgleſk. Inf.Reg. Prinz Karl, mit Felu. 8. K. 
Yreillerie-Hauptmann und Minifterial:Refef2. @. Palm, k. wirfl. Raths- und Kriegs: 
= * —— A. Ka —* — iniſte rial⸗Regiſtrators tochter v. &. 

age, erzog R eu erg e a nets: Er ee || N 
feeretärstochter. 3. A. Strähuber, Hiftorien- Geflorbene in Aünchen. 
maler bab., mit M. Magd. Stahl, k. Hof] Agatha iv. Anna) Ploͤt, Profeßſchweſter des 
muſikustochter v. b. A. H. M. 3. Frhr. Ordens des hl. Binzenz v. Paut, Soͤldnerttoch⸗ 
v. Audrihzko, kgl. Ldgs-Aſſeſſot zu Hammel:fter v. Zeuchiag, Gr. Koͤtting 45 J. a. — M. 
burg, mit Frin. U. Daddaz de Corſeinge, Roſenſtengl, ?. Hauptmarnswittwe dab. 66 J. 
Egl. Kämmererd: und Majorstohter vonja. — M. Herzle, Schneiderstochter don Mün- 
Landsberg. Ar. €. Kaſtner, Altuar in derjfter, Gr. Shwabmünden 40 3. alt. 

gremdben-Anzeige 

(Bayr. Hof.) Hrn. Gtegner mit Gattin von Zürih. Brafelmann, Kfm. von Leneep. 
Dbermeyer, Banquier von Augsburg. Sekete, Butöbefiger mit Dienerfchaft von Ungarn, 

(Gold. Kreuz.) Hr. Homrid, Kaufm. von Eiberfeld. Fri. Mölgg von Schlitters. Hrn. 
Satro, Kfm. von Aachen. Ihne, Kfm. von Barmen, 

(Bl. Zraube.) Hrn. Wi, Kfm. von Nürnberg. Schehl, Kfm. von Grefeld. Gepf, Priv. 
von Paßau. Frau v. Röfh, von Paßau. Hr. Luigi, Profeffor von Mailand. Seemann, 
Kfm. von Frankfurt. Effenbed, Kfm. von Bamberg, Scholl, Kfm. von Katlsruhe. Räs 
— von Horgen. Pohlent, Fabrikant von Leipzig. Dr. Bendel, mit Familie von 

dorf. 

(Bord. Bär.) Hrn. Baron von Dürfch, Gutsbefiger mit Familie von Weilheim. Dietl, 
Kfm. von Hanau, Haaren, Propr. von Hof, Gmwoboda, Kfm. von Peſth. Aulen, Fabrikant 
von Gtuttgart, 

(Stadhus.) Hr. Zouikofer, Kfm. von Gonftanz. Buſch, Ldg.:Affeffor von Hersbrud. Web, 
Magiftratsrath von Hrudelfingen. v. Strauß, Part. von Ulm. Blod, Dr. med. von Dönar 
brüd. Gangenrieber, Priv. von Hirblingen, Steiner, Priv, von Ebersberg. ' 

- 4Dberpollinger,) - Hrn; Anopp, Galterie: Arbeiter von Peſth. v. Kavel, Student von Lud⸗ 
wigsburg. Roth, Raufm. von Kempten, Geiger, Bräuer von Dttobeuern. Meir, Pofthalter 
von Weißenhorn. Lieb, Schtoßermeifter von Drtobeuern. Fellner, Blutegelhaͤndler von Ungarn. 
Probft, b. Tiſchler von Reigotdsweil. Lofcher, Bürgerstochter von Ansbach. Ammer, Mefier- 
fhmibmeifter von Reitlingen. Yäner, Gonditor von Graubünden. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: Vanoni. (Burggaffe Nro. 3.) 






















Tagblatt. 


Jahrgang. 





Sonntag N: 139. 19. Mai 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis beträgt fur 
en Jahr 4 fl., für 1)2 Jahr 2 f., vierteliährig 1 fl. Bei Inferaten kofler der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 tr. Paflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens I® Uhr Vormittags angenommen, 








Hiefiges. 

Schon vor 30 Jahren verwendete Hr. Profefor Schmid, damald in Dillingen, 
alle feine freien Stunden auf Erfindnng und Bervollfommmung einer allgemeinen E chrift: 
ſprache (Paligraphie) in der Ueberzeugung, dag nicht mur eine ſolche Gedankenſchrift zur 
allgemeinen Verbindung fehr nüglich, fondern dag auch ſchon dad Bemühen, fie zu ers 
finten, um die Wiffenihaft und die Sprache fehr verdienfilih fey, da, um allgemein au— 
genommen werden zu können, die Exhrift von der Art ſeyn müffe, daß fie vielmal leich⸗ 
ter als jede andere Sprache erlernt werben fönue, und um leichter ald jede andere 
Eprabe erlernt werden zu fönnen, aus allgemeinen und allgemein giltigen Prinzipien 
bed Denfend und Eprechend überhaupt abaeleitet werden müße. Nur wenn diefed ge— 
fchebe, werde fie die der Natur angemeffenfte Eprade, und deßwegen leichter ju erler= 
nen als jede andere. Die Bemühung um Erfindung einer folden Edhrift ift alfo nad 
Hrn. Prof. Ehmid zualeich eine Bemühung, allgemeine und allgemein giltige Princi= 
pien ded Denkens und Sprechens überhaupt aufzufinden, und eine firenge, den Gefegen 
der Natur angemeffene Ordnung in das menfchlihe Denken und Sprechen zu bringen. 
Deßwegen hat er theild zum Bebufe einer allgemeinen Edhriftiprache oder Gedanken— 
fhrift, theild zur Vervolfommaung des Denkens und Sprechens überhaupt ed unternom« 
men, dad genannte Magazin auf eigene Koften berand;ugeben, und alle Epradforfcher 
aufgefordert, wo fie inımer ſeyn, wie fie immer über dieſe Sprache denken mögen, ihm 
Beiträge zu liefern. Der Inhalt diefer in zwanglofen Heften zu 10 — 12 Bogen ers 
ſcheinenden Feitichrift bezog ſich auf: „eine allgemeine Schrift- und Wortſprache,“ und 
feit dem Hefte, das in Dillingen im März 1815 erſchien, fam Einfender diefed nichts 
mehr darüber zu Geſicht; murde diefes Magazin fortgefegt und wielange noch ? und mas 
maren die von den Hrn. Eprahforfhern gewonnenen Refultate?? 

Am 12. Mai 1794 wurde in Berlin Mozartd ewig fhöne „Zauberflöte“ zum er: 
ftenmale gegeben ; zur Feier diefed 5Ojährigen Jubiläums wurde genannte Oper am 12. 
und 14. Mai d. 3. mit ausgezeichneter Belegung zur Darftellung gebradht, am leßten 
Abende fang unfer Pellegrimi darin ben Garaflro. 

Bei den renovirten Häufern Nr. 137 d. BI. FJeile 16 v. w. lied flatt: Nr. 19 
im Thal Maris — Nr. 19 in der Gendlingergaffe, dieſes Haus murde nämlih pap⸗ 
perlgrün angeftrichen. 

Der „blaue und ſchwarze Zapfenſtreich“ find bereitd in mebteren Berfaufsläben ju 
baben und werben beide mwohlfeile Sorten namentlich von den Soldaten, fehr gerne ge: 
raucht. 

(Tingefanbt.) Sehr lobenswerth iſt die Thätigkeit der magiſtratiſchen Brod⸗ 
waͤger. Gogar an Sonne und Feiertagen ift ihre Wage befchäftiget, niht nur in ben 


» 
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Bäderläden, fondern auch in verfehiedenen Gaſthäuſern. So geſchah ed, daß ſelbe Am 
16. Mai Kam Fefte Ehriftiy Himmelfahrt) morgens ſich iiy Bad "Frege Räffee» Ha 
nächft dem fchdnen Neubau am Einlaßthor mit der Gerechtigkeikswaage begaben, und 
erfundigten von wem dad Semmelbrod fei, man jagte ihnen vom Bäder Widmann, die 
zahlreichen anmejenden Gäfte waren geipannter Erwartung auf den Erfolg, ed hat fi 
aber gezeigt, daß die Widmann'ſchen Mundfemmeln nicht nur allein vollgewichtig, fon= 
dern ftark übergewichtig waren. Dieſes Faftum verdient um fo mehr volle Anerkennung, 
da diefer Befuch mit der Waage gewiß ganz unerwartet, für Art und Zeit ftatt gefuns 
den bat, wobei Schreiber dieſes felbft Augenzeuge war, Alſo kann man in oben erwähnz 
tem ‘ganz freundlichen Kaffeehaus nebft ſchmackhaften Speiſen und delifaten Kaffee auch 
vollgewichtige Mundfemmeln zu einem ächt unverfälichten Glas Bier befommen. 


HT Ilerlei. 


(Seltenes Schadhfpiel.) Es gibt in China außerordentlich reihe Leute. Unter au— 
dern lebte unter der Regierung des legten Kaiſers, der 1820 ſtarb, in einer Provinz 
ein Außerft reiher junger Mann, der. ſich alle möglihen Berihwendungen erlaubte. Er 
liebte unter andern dad Schachſpiel jehr, aber die Figuren auf dem Brete hin— und 
berzugiehen, bielt er dody für ein zu gemeined Vergnügen. Er ließ deßhalb den Fuß: 
boden eined großen Fimmerd wie ein Schachſpiel malen. Statt der Schadfiguren faufte 
er mebrere fehr ſchöne Mädchen, ließ ihnen eine befondere Kleidung machen und lehrte 
fie, auf ein gegebened Zeichen die Mole von Yäufern, Bauern, Thürmen, Königinnen 
und Königen, mit einem Worte, von Schachfiguren zu fpielen. Er brauchte diefe leben: 
den Figuren auch nicht einzupaden, denn auf ein Zeichen eilten fie alle aus dem Zim— 
mer hinaus. Der Kaiſer nahm diefen Mißbrauch der Menſchen übel, verurtdeilte dem 
jungen Mann zur Bezahlung einer Strafe von 3 Mil. Taels (etwa 6 Mill. Thaler) 
und verbannte ihn aus dem Lande. 


(Die reihfte Frauentradt.) Die Kleidung der Armenierinnen in Altrachan, sagt 
ein Reifender, ift die reichte in Rußland und vielleicht in der ganzen Welt. Man muß 
fih wundern, wie fie die Laſt ihrer Kleidung ertragen fünnen. Das erfte und unterfte 
Gewand ift von Seide und Gold, das zweite von ihmarzem Sammet, ſchwer mit Gold 
und Perlen beladen; daß dritte oder Weberfleid ift faft eine maſſive Maffe von Gold in 
ſchweren Stidereien und außerdem mit goldenen Knöpfen, Troddeln und Kranien bejegt. 
Der weiße Zurban hängt auf die linfe Achſel herab und verbirgt dad Geſicht bis auf 
die Nafe und die Augen. Dad Haar, welches man fieht, iſt gemöhnlicdy falſches, zwei 
dife Locken, eine an jeder Eeite. 


(Gegenjäge zwiſchen den Europäern und Arabern) Wie der befannte „Verſtor— 
bene“ erzählt, fteben die Araber in Afrifa in Allem, was fie thun und laffen im.gera= 
den Gegenfage mit unfern Eitten. 1) der Araber ſteigt von der rechten Eeite mit dem 
rechten Fuße aufs Pferd und ſchwingt fih mit dem linfen Fuße über den Gattelz-2) 
er fchreibt von der rechten zur linfen Hand; 3) er trägt den frummen Eäbel mit der 
eoncaven Seite nad vorn; 4) das Hauptbaar läßt er abſcheeren und den Bart ftehen ; 
5) Ratt auf Stühlen figt er auf feinen eigenen Beinen; 6) dad Brod ift er warm wie 
ed aud dem Dfen fommt, dad Fleiſch dagegen falt, die Suppe nicht wie wir zum Ans 
fang, fondern zu Ende der Mahlzeit (mas er mit den Mordländern gemein baf); 7) 
während wir beim Eintritte in ein Zimmer den Hut abuehmen, zieht er die Schuhe 
oud; 8) während unfere rauen mit den Händen waſchen, waſchen die Araberinnen mit 
den Füßen, indem fie die Wäfche im Bade fo lange treten, bis fie rein if. Auch pfles 
gen. die Beduinen gleich den Zataren, dad rohe Fleiih unter den Sattel: zw: legen uud 
ed da mürbe zu reiten, was die delifateften Braten, Beeffteald und Cotelets gibt. 


Anzeigen. 


Königl. Hof- ımd Wational- Theater, 


Sonntag, 19. Mai: „Der vermunfchene Prinz“; 


Focal- Veränderung. 
2505. (3a) Dem hoben Adel und verehrli⸗ 


Schwank von J. von Plög. Hierauf: „Diversfchen Publikum zeige hiemit ergebenft an, daß 
tiffement aus der Oper der Mas kenball“, vonlih, mein Verkaufslokal vom Eckhauſe in glei« 


Auber. 
2500. (2a) 
Münchener Fiedertafel. 

Montag den 20. Mai 
Vebun 
Anfang 74 Uhr. 
K. Kienböfer. 


— — — — — 
2527. Heute Sonntag den 15. Mai produs 
zirt fi die Blechmuſikgeſellſchaft 
Bayern 
im Bade Brunnthal, wozu ergebenft eingeladen 
wird. Anfang 5 Uhr. 


ee ———— 
rt th tt HI IH I I op 
 Sefellichaft 
„kleine Erheiterung‘ 
im Buttermelcher « Garten, 
Montag den 20. Mai 
bei günftiger Witterung Garten iin: 
terbaltung, bei ungünftiger Witterung 
FZanz-Unterhaltung im Saote. 
Anfang 7 uhr. 25109. (2a) 
BossHoss 4—4 


Einladung. 


2322. Heute Sonntag den 19. Mai produ 
ziren ſich die rübmlidh bekannten Athleten wie: 
derum im Neudeckergarten in der Borftadbt Au, 
mit ganz neuen Stüden bei- ungünftiger Wit: 
terung im Saale. Auch zu jeber Zwiſchenpauſe 
Zanzunterhaltung mit gut befegtem Orcheſter. 
Und aͤcht guter Bod wird geſchenkt. 

J. Strirner, Gaftwirth. 


2292. (2a) Durch den Tod des vorigen Bes 





rs Hirt 
*2 


her eigener Behauſung in das Nebengebaͤude 


—neben der Hausthuͤr links im Rondell verfegt 


babe; das Geſchaͤft leidet dadurch feine Aen— 
derung, ſondern wird in gleicher Gediegenheit 
wie vorher fortgeſetzt, Ich erſuche daher mich 
mit gleichem Zutrauen mit ihren Aufträgen zu 
beebren, die eine reele Bedienung meinerfeits 
rechtfertigen werben. Jos. Karl, 
Karistbor, Rondell Nro. 11, 


2508. In der Sendlingerfiraße oder in deſſen 
Näbe ift ein kleiner, 6 Monat alter Pinfcher: 
bund von ſchwarzer Farbe und brauner Auss 
zeichnung verlören gegangen. Der ueberbringer 
erhält nebſt herzlichen Dank einen Kronthaler, 
Sendlingertborplag Nro. 8 über 1 Stiege, 


2282. (2b) Brodbaus Gonverfationd:tericon 
achte Originalauflage in 12 Bänden, ſchoͤn ges 
bunden, no dan; neu, Ankaufspreis 37 fl. 
ift für 22 fl. zu verfaufen. Frauenplatz Nro. 8 
über _2 Stiegen. 


2298. Eine gang neue filbeebortirte Hoflivre 
ift zu verfaufen in Schönfeld Nro. 8 an der 
Grube rähft Schwabing. 

2205. in Küdenkaften mit Hübnerfteige 
I -verihliehbare Schublade nebft Aufſatz mit 
Glasthüren ift wegen Mangel an Plag billig 
su verkaufen. D. Wehr. 


2297. Gin folides Mädchen nicht von 
bier, welches im Kleidermachen und Weißnaͤhen 
fehr gut bewandert ift, wuͤnſcht als Stuben: 
mäbden bei einer Herrſchaft unterzutommen, 
Das Uebrige. 


Drenn- Material-Verkauf. 


2291. (ba) Ganz frifh entleerte Beine, 


figers iſt eine reale Schneidergerechtfame in derkföhrene Saamenzapfen, deren Zweckmaͤßigkeit ale 
Stadt Müpidorf in Griedigung gekommen und[Brenamaterial bereitd allerfeits bekannt ift, find 
der Magiftrat iſt gefinnt zum Beften der Pusfwicder zu beftellen. Ludwigſtraße Nro. 28 über 


pillen auf 5 Jahre die fraglifhe Gchneiders:]3 Stiegen. 


gerehhtfame an einen befähigten Werkführer in 
Pacht hinzugeben. 

Pachtliebhaber können die näheren Beding— 
ungen bei dem Magiftrate dabier in Erfahrung 
bringen. 

Mühldorf den 25. Aprit_1844. 

Magiſtrat der Stadt Mühldorf. 


Auer, 






2311, Der Unterzeichnete wohnt nunmehr 
in der Eubwigftraße Nro. 25 im Aten tod, 
Dr. Soc, 
kgl· ObermedizinalsRath. 


* 








Kifiinger: —— 


2509. In der Kiſſinger⸗Miner alwaſſer-Nie⸗ 
berlage im königl. Salzamtögebäude Neuhau⸗ 
fergaffe Nro. 41. iſt frifcher Ragozzy (in gan« 
zen und halben Krügen, fowie in gläfernen Fta: 
Shen) und Mar» Sauerbrunnen angelommen. 
Daß berferbe frisch fen, kann fih Jedermann 
aus der neuen Pfropfung, weiche nunmehr mit 
der Jahreszahl verfehen ift, überzeugen. 

2209. Man münfht Jemanden tennen zu 
lernen, der Mineraltheer und Pech liefern könnte, 
Das Uebrige. 


Auzeige. LLLLEHLLLLLLLLLLL 
2516. (20) In die Leihanftalten, und aus)& — — hohen Adel — ** 
denfelben werden Pfandgegenſtaͤnde in der Ro⸗X ungsmerthen Pubtitum habe. ih die Ehre 
chusgaſſe Nro. 5 über 1 Stiege (zunähft dem % biemit zur Anzeige zu bringen, daß beimir & 
Marthor) aufs pünktlichfte und gegen geringes Roßhaar beftens zubereitet werden, un 
Honorar, wobei genaueftes Stillſchweigen beobs[& ſtets in verſchledenen Qualitäten zu kau⸗ & 
achtet wird, beforgt. Marie zutti.kk fen find, bie Berritung ift der Art, daß u 
2312. Am 6. Mai ging eine goldene, läng» . derfeiben niemal® Gchaben entfichen ð 
licht gegliederte uhrkette verloren. Der redliche konnen. Auch koͤnnen ſolche von Schaden 
Finder wird gegen Zuficherung einer angemeffer £ ihon esgeiffene durch meine Zubereitung & 
men Belohnung höflichft erfuhht, dieſeide im der für immer ſchadlos gegen diefelben gemadjt & 


⸗ RE werden. Mit dem Werfpredhen moͤglichſt 
Bräuhausgaffe Nro, 5 zu ebn. Erde abzugeben % billiger Preife nebft promptefter Bedie⸗ < 


(EEE 

2314. In der Barrerftraße Nro. 24 über 5 : 

Stiegen ift eine Wohnung mit 5 heitzbaren im[% nung empfiehlt fidh nn 3ufpruh £ 
mern, Küche und allen Bequemlichkeiten um den] y 
jährlichen Mietbzins von 220 fl. zu vermiethen 
und bis Michaeli zu beziehen. Zu erfragen 
über ı Gtiege. 

2313. (3a) In der Theatiner-Schmwabinger: 
fteaße Nro. 31 find im 3ten Stod vorneheraus 
mehrere fehr ſchoͤn meublicte Zimmer nebft Sa: 
Ion und Nebenzimmer fogleich zu beziehen. Das 
Naͤhere im 3. Stock allda nn hrsg —— — zwar: 

- Ibie Kleidung e, gold⸗ un ergeſtickte Rie⸗ 
2304. Eine neue, blecherne Badwanne iſt ſgeihauben, Betten, Wald), Zinn, —* Kupfer zc, 
binig zu verkaufen. D. Web. Vormittags von 9 bis 11 Uhr, und Nabmit- 

2302. Gin $rauenzimuer wünfdt zu einemjtag® von 2 bis 5 Uhr, Gegenftände von Bold, 
foliden Herrn. als Ködin in Dienft zu treten, [Silber und dergleichen aber jeden Bormittag 
felbe unterzieht ſich jeder häuslichen Arbeit undjDon 11 bie 12 uhr. gegen glei baate Beyads 
fbnnte gleich einftehen, Sie fieht nit fo vietſluns verfteigert, und Kaufsluftige hiezu hoͤflichſt 
auf Lohn als auf gute Behandlung. D. Ueb. eingeladfn. 

2307. (2a) Gin Armreif von Silber, ver: Königl. priv. Pfand- und Feihanflalt 


goldet, auf der MWorderfeite mit einem rothen der Vorſtadt Au. 

Steine ift von der Hauptwache durch bie Wein⸗, S. M. vd. Stegmayer, 
Theatiner⸗ und Ludwigstraße verloren gegans Inhaber. 
gen. PM. Ueb. Ein Koftkind wird 














* aum, 
tgl. privil. Roßhaararbeiter, & 
LE Althammereck Rro. 16. F 
Dfander: Berfteigerung. 
23501. Montag den 20. Mat 1844 und die 


folgenden Tage werden in unterzeidhneter Leib: 
anftalt die von den Monaten März und April 





2310, 


Sremden-Anzeige 

(Bayer. Hof.) Hr. General Gonful Schaͤtzler mit Dienerfhaft von London. Hr. Major 
Shäpler mit Dienerfhaft von Ansbach. oder, Rentier von London. James, Rentier von 
Amerika. Saſſe, Kfm. von Hamburg. Wurfter, Kfm. von Frankfurt. Müller, Kaufm. von 
MWacenheim. F. Mol, Kfm. von Eennep, Fuͤſcher mit Gattin und Dienerfhaft von Bafel. 
Henriz, Kfm. von Straßburg. Trizzoni mit Gattin und Dienerfhaft von Chur. Fri. Hagen 
mit Schwefter, Hoffchaufpielerin von Berlin. Dr. Guͤndel von Sachſen. 

(Gold. Kreyz.) Hrn. Froͤltſch, Kaufm. von Weißenburg. Vaillez, Kfm. von Walt ſaſſen. 
Kahter, Kfm. von Elberfeld. 

(Bi. Traube.) Hr. Sjontagh, Advokat von Wien. Steinhardt, Kaufm. von Frankfurt 
am Main. Dr. Bendel mit Familie von Muͤhldorf. Pohlentz, Kfm. von Leipzig. 

(Stahus.) Hr. Leimder, Maler von Würzburg. Kühlen, preuß. Hauptm. von Rom. 
Kühlen, Eythograph von Glabtady. 

(DOberpollinger.) Mil. Salamon, Buͤrgerstochter von Heersbruck. Zrau, Kfm. und Wit: 
temann, Priv. von Mannheim, Zechetmeir, Pofterpeditor von Schwabhauſen. Kathein, In: 
fpettor von Vilshofen. Schiesl, Lehrer von Friedberg. Pater, Handelsm. von Zusmars hau⸗ 
fen. Burckhardt, Oekonom von Gungelfingen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Revalten: Vanonı. (Burggafie Nr. 3.) 


(„Sonntagsgruß“ Nro. 21 ald Beilage zum MünchenersZagblatt.) 





Sonntagsgruß 


Eine Beigabe zum Münchener-Cagblatt. 


NM. 21. 


1844, 


19. May. 





Diefes Unt 
Beiträge werden mit Danf angenommen unb auf 


Iturgsblatt erfcheint —22 Sonntag als Beigabe zum Diüncener « Tagblatt. Baflende 


angen auch honorirt 





Das Gludsipiel 
(Zableau aud dem Leben) 
son I. 

Motto. 


Rein halte ſtets Dein Herz umb die Gedanken, 
Uns bleibe für der bem Verbrechen fern‘ 

Denn, brichft Du durch des Rechtes heil ge Schranfen 
Su gebet unter Deines Glüdes Stern. 

Und bit Du auf die Bahn des Laflers eingerrungen , 
Feſt halt vann des Verberbens Damon Di umfchlungen ! 


Die Liebe führt den Menſchen in das 
Leben ein, der Mutter Blicke haften freudig 
lächelnd auf den holden Fügen ded Kindes, 
alle ihre Wünſche, al’ ihr Hoffen umfaßt 
daſſelbe mit liebender Gewalt und fie lebt 
nur in ihm allein; die zarten Sorgen der 
Mutter geleiten das geliebte Kind durchs 
ganze Leben, bid der Tod mit ihr oder 
dem theuern Liebling endet, — ja weit 
hinaus über dad Grab dauert die jo göft- 
liche Liebe. 

Des Vaters ernftere Liebe ftebt dem Kinde 
ſtets zur Seite, ſorgt für felbes, ſchützt 
ed und bildet die Seele deffelben heran zu 
Handlungen der Tugend und ber Ehre. Ein 
magifhed Band fchließt fih um Eltern und 
Kind, feine Fäden find aus göttlicher Liebe 
gewoben, hinaus über die Sterne trägt biefe 
Liebe, und. die himmliſchen Zeichen die fie 
ind Herz geichrieben, erlöjchen nie, 

Doch Millionen Menſchen leben auf dieſer 
Erde, unter einer Sonne und unter einem 
Himmels = Dome, die nicht wiffen was Mut: 
terliebe oder Bater Sorgfalt heißt, fie haben 
nie gefühlt wie ſich's am Mutterherzen ruht, 
fie haben nie ind väterliche freundliche Auge 
geihaut, ihr Herz hat ſich nie erwärmt an 
den Strahlen der Elternliebe, 

Dort wandelt eine Schaar Kinder über 
die Straffe, ed ift Hochfommer, und man 


N führt fie um die Ringmauer der Stadt 


fpagieren. Sieh’ fie an dieſe Geſchoͤpfe! wie 
ift ihre Geficht fo bleich, ihr Blick fo kalt 


Hund ſtarr, fo abgemeffen jede ihrer Bes 


wegungen, ihre Kleidung fo abſtechend und 


dazu gefhaffen, um fie ald eine eigene ges 


trennte Menfchen » Klaße zu bezeichnen. Bes 
trachte fie näher! ed find Waijen, deren Stun: 
den fi im mechanifchen Getriebe drehen, 
fie find wirflih die Armen im Geifte, denn 
fie wiffen nit was Elternliebe ift. 

Siehſt du darunter den bleihen Kuaben 
und dieß Feine Mädchen mit den holden 
Geſichts zügen? Sie find Gefchwifterte, wie 
fie Doppelmaifen wurden, dieß will ich dir 
jet erzählen. — 

Es war ein freundliher Tiebliher Tag 
aber auch fehr falt. Die Eisfpigen glizerten 
an den Eden der befchneiten Dächer und 
die noch fraftlofe Sonne vermochte ed nicht 
fie zu ſchmelzen, obwohl fie einige Etunden 
fhon beharrlid die Schneedäcdher und ihre 
friftallenen Spigen beleuchtete. Hell funfele 


; ten die Maren Fenfterfcheiben in dem freund: 


lihen Städtchen €... und ed herrſchte eine 
gemüthlihe Stille, denn ed war Sonntag, 
der Gotteödienft bereitd vorüber und die 
Freunde und Nachbarn umher hatten fi 
in die warmen Stuben zum traulihen Nache 
mittags Pfeifchen zurücdgezogen und zum 
freundfchaftlihen Disfurfe, oder fie tranfen 
auch im fchmarzen Adler ihr Glas Wein und 
lafen die Zeitung dazu, während oben auf 
die tanzluſtige Jugend beym Klange «ts 
liher Inftrumente ihre fieben Eprünge 
machte. 


Dad Städtchen von dem wir fprechen, 
lag im Herzen ded Landes, und ohne zu 
den bebeutenderen gezählt werden zu fönnen 
war es nicht ohne eine gewiffe Wohlhabenheit. 

War auch in demſelben kein Reicher der 


t# 2 
fe & 7 
über Zonen‘ Goldes 
doch auch fein eigentlih Armer in dem— 
felben und die Bürgerfhaft war wohlhabig, 
denn die Bewohner waren thätig und der 
Boden biefür dankbar. 
Es liegt ein eigener Zanber in dem Be: 
ſchauen eines friedlichen Landftädtchend, mo 
bey rühriger @eichäftd » Ihätigfeit, die Gut: 
mũthigteit und das gegenfeitige Vertrauen 
auf den Gefichtern der friebliben Bürger einen 
heitern gemüthliden Zug flereotyp machen 
und der erſte Schritt ind Haus und fagt, du 
betrittft zwar nicht die gebahnten Parquetd 
ia den Palais der Großen und dir flimmern 
die Kerzen nichr ans fülbernen Leuchtern währ: 
end Dich betreßte Raquaien hbaranguiren, aber 
deitt Zritt ift fiher auf dem blanf und weiß: 
gejchenerten Boden von Fichtenholz und der 
Sitz im federnen, aber bequemen Sorgen: 
ſtuhle dir freundlich vergönnt, und ed erwartet 
dich ans blanfem Becher ein friiher ächter 
Trunk deutihen Weined, der dein Herz fröb: 
licher macht ald die heißen dunklen Weine 
ded Südens, die in geichliffnen Eriftallgläfern 
giftbeingend dir eutgegen fuufeln. 


— 
1 


F 


vei elb 
An dieſem Tage, welchen die Natur J ai zu werben, melde ſich in ihm regte, 


in fhweigender Ruhe feyert, faß ganz 
in feiner Wohnung der Rathſchreiber des | 
Frädtchend ein noch junger Mann von | 
etlichen dreyßig Jahren und erft feit einigen 
Jahren verheurathet. Wahre Liebe hatten 
ibn und jeine fieblide Gattin, die blondge= 
'fofte Zofepbine, die Tochter eined wadern 
fon verftorbenen Bürgers, zufammenges 
führt, und bereitd fhmüdten zwey zarte 
Blüthen, ein holder Knabe und ein lieb: 
liches Mädchen die friedliche Ehe. 

Die wenigen Jahre feit ihrer Verehelich— 
ung waren ihnen flüchtig vorübergezogen, 
denn fie hatten nicht Tage nicht Monden ger 
zählt und innige Liebe, Vertrauen, dann ges 
genfeitige Achtung war ihnen in die Brauts 
fammer gefolgt. 

Ihre politifche Lage war bey ſteter Haͤus⸗ 
lichkeit und einem genügfamen Leben ſorgen⸗ 
[08 geftellt,, und befaßen fie aud fein Der: 
mögen, fo waren ihre Einfünfte doch der 
Art, daß fie eine mäßige Freude und manche 
fröhliche Etunde im Zirkel der Freunde und 
Bekannten mitgenieffen konnten, 

Aber nun begann eine düftere Wolfe über 


2. 
Hinten 


gebot ‚ 16 befand ni | 


den Horizont ihred häuslichen Glückes zu 
ziehen. 

Anton, fo hieß der junge Gatte, war 
gewohnt wochentlich einigemal ein gewiſſes 
Gaſthaus zu beſuchen und dort fein Glas 
Wein zu trinfen. Er tranf nie viel und 
blieb nie fange, doch e8 follte anders fommen. 

Der Birth vom Haufe liebte leiden— 
ſchaftlich das Lotto, war.lein unglüdli 
Spieler und nicht ſelten war es in ſeinem 
Haufe mo: gleichgefinnte Bürger zuſammen 
giengen, um über die Art und. Weiſe 
diefed Epieled, fo mie über die zu fegen«- 
den Nummern und Gewinnft und Berluft 
ſich zu befprechen. 


Der Rathſchreiber lauſchte zuerft gleich- 
gültig diefen Erzählungen und widmete die— 
fem Gegenftande lange Zeit feine befonbere 
Aufmerkfamfeit, ald aber einige Belanute 
in fürzefter Zeit nicht unbedeutende Ge— 
winnfte durch geringe Einfäge bezogen, da 
begann aud in ibm, zuerft leife dann im- 
mer dringender der Wunſch rege zu wer: 
deu, dad Glück zu verfuchen. 


Es war mit die Begierde ſchnell reich 
eð lag 
im Dintergrunde wohl ein jhönerer Grund, 
der in diefem Sirenen Spiele, welches Kopf 
und Herz mit fieberhafter Glut erfüllt, näher 
treibt, er wollte feiner geliebten Joſephine 
und jeinen einen auh von außen ein 
freudiger geftalteted Leben gewinnen. 
Geringe, feine häuslihen Verhältniſſe nicht 
altericende Einfäge, brachten ihm wechſelnd 
einige ganz Meine Gewinnfte zuwegen und 
im Derteauen auf feinen guten Stern be: 
gann er num jeine Einfäge zu verdoppeln; — 
doch das launiſche Glüd verließ ihn, wendete 
ihm den Rüden, und er gewann nicht wieber. 


Nun wäre ed an der Zeit geweſen die 
trügerifhe Epielbahn zu verlaßen — denn 
in feinen häuslichen Verhältnißen fing fich 
ein Derangemenf zw zeigen an. Die Bit: 
ten, die Thraͤnen feiner geliebten Gattin 
fie bewegten auch fein Herz, fie, die er wie 
feinen Augapfel Tiebte, feine Joſephine mußte 
er beſchwichtigen und wirklich feßte er auch 
mit Spielen aus, und in furger Zeit warem 
aud feine finanziellen Verhaͤltniße wieder 
geordnet, (Fortfekung folgt.) 


St Ilerlei 
Armuth und Wersweiflung. 


In dem Dorfe Oberrödingen unmeit des 
Stadtchens Nagold im DOberamt Herren: 
berg im Schwarzwalde hat vor Kurzem 
ein Mann, die Abweſenheit feiner Frau 
benügend, feine fänmtliben Kinder fünf 
ander Zahl, von denen daß ältefte neun 
Zahre alt war, feiner Armuth wegen aus 
Derzweiflung ermordet. Der Mörder, ein 
noch junger Mann, feined Handwerks ein 
Wagnermeifter, foll einen jehr mufterhaf- 
ten, fleißigen Lebenswandel geführt haben, 
wodurch er die Achtung aller derer, Die 
ihm fannten, erwarb. Aber viele Auffen- 
fände, die er nicht einzukaſſiren vermochte, 
jerrüsteren jeine Vermögensumſtände, bis 
er dem hödften Grad der Armuth ver: 
fiel. Am Lage vor der Morbtthat mar 
jeine Fran von dem Beſuche bei ihren Ber: 
wandten ineinem benadhbarten Ort, wo fie 
Mundvorrath zu holen beabfichtigt hatte, ohne 
die Abfiht zu erreichen, zurücgefehrt. An 
dem gräßlichen Tage hatte fie in der Mor: 
gendämmerung zu demfelben Zwecke das 
Hand verlaffen, die Kinder mußten ohne 
Frühſtück in die Schule geſchickt werden ; 
Mittags war das Entjegliche neihehen, denn 
die Kinder maren ſämmtlich angefleidet vor: 
gefunden, der ältefte Knabe hatte nody bie 
Hand in der Taſche feiner zwillichnen Hoie. 
In jedem Bette lagen zwei Kinder, das 
jüngfte in der Wiege — mit lädelnder 
Miene! Die Mutter war auf ihrer zweiten 
Reife glücklicher geweſen; mit Brod und 
Mehl belaftet, trirt fie im ihre Hütte, mo 
fie das Entfegliche erblickend, mit einem die 
Nachbarn herbeilodenden Schrei in Ohn- 
macht fiel. Ein higiged Fieber war die 
Folge. Am Tage ded Begräbniſſes mußten 
die Leihen der Kinder, megen ded unges 
heuern Andrangs der Menichen, auf der 
Stroße auögeftellt werben. Ein Grab birgt 
fie alle, die Eärge aber wurden pyramiden⸗ 
artig geſchichtet, fo daß das jüngfte Kind 
zu oberft zu liegen fam. Die Kirche des 
Drtes, wo der Geiſtliche die Leichenpredigt 
hielt, drohte zufammenzubrechen, und doc 
wollte Niemand die Stätte verlaſſen, fo 
ergriffen fühlte man fih von dem trauri- 
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gen Vorfall. Wir fliegen mit ber dop⸗ 
pelten: Frage: Welche Seelenpein mußte 
der. Berzweiflung des Moͤrders vorherge⸗ 
gangen fein, und in weichem Grade mußte 
der Unglüdlibe von dem Bertranen auf 
Gott. fih abgewendet haben, daß er bie 
nabende Hülfe durd eine fo. gräßliche 
That vereiteln konnte! (Illuſt. Zt.) 

(Bo find die ſchönſten Eſel in 
der Belt.) Auf dem großen Biehmarfte 
und der großen Thierſchan zu Lexington 
am Ohio in Norbamerifa.. Es werden ba 
Eiel zu Marfte gebracht, die man mit: Er- 
ftaunen und Bewunderung fieht, dem 
fie haben nicht felten fünfzehn bis ſechs— 
zehn Fauft Höhe und zeichnen fidy durch 
Kraft, Stärke, Behendigfeit und Geftalt 
fo aus, daß fie oft theurer bezahlt wer- 
den, ald bei und das beite Pferd. Tau— 
fend Dollars find für einen Efel folcher 
Art ein fehr geringer Preis, und ber 
Krieger, der befonderd Ruf erlangt hatte, 
wurde für 5000 Dollars, der Benjamin, 
ein anderer, für 2500 verfauftl. Man. 
fiebt, daß ſich aud dort der Efel einen 
Namen machen kann, der auf die Nach— 
welt forterbr , was fouft Öfterd von Mens 
ſchen gilt, die ohne alled Verdienſt uud 
Würdigkeit dburh Stand, Würden und Or— 
ben ausgezeichnet werden. 


(Unfeblbares Mittel gegen die 
Gicht.) Ein nordamerikaniſches Blatt theilt 
ein folded mit: Verſchaffe Dir daß Ta— 
ſchentuch einer fünfzigjährigen Jungfer, die 
noch nie den Wunſch gebegt zu heirathen. 
Waſche ed dreimal im Whffergraben eines 
ehrlihen Müllers. Trockne es im Bons 
boir einer Sängerin, die nie heifer gewe- 
fen. Zeichne ed mit der Dinte eined Ab: 
vofaten, der nie einen Proce& verloren. 
Sieb ed dann einem Arzte, dem nie ein 
Patient geftorben und laß Dir von ihm 
damit die Gichtſtelle verbinden. 

(Ober Rubini,) Der Eänger Ru: 
bini iſt zum Chef der kaiſerlichen Capelle 
in Peterdburg mit ÜÖberften = Rang er: 
nannt worden. 


(Ungewöhnficher Fleiſchverkauf.) 

In Vera Eruz wird; das. Fleiſch von dem 
Mepgern in dünne lange Streifen geſchnit— 
ten und nicht mach dem Gewichte, fordern 
nad der Elle verkauft. 


(Daß deutfhe Bereindenipiel.) 


+ Die Deutjchen find doch ein wunderliches 
Bolt! ©8 kann keine vernünftige Richtuug 
Plap greifen, fie muß durch die Uebertrei⸗ 
bung zur Dummheit werden. So geht ed 
jegt mit dem refpeltabeln Vereinsleben. Da 
wollen die Nürnberger dem Kleiderluxus 
ftewern, doch „es thutd halt ninnmermehr !’ 
Andere ftiften einen „Frühnachhauſekommen⸗ 
verein‘’ („ichlottrige Königin, ein ſchönes 
Wort jagt Echafeipeare im Hamlet; und 
an einer andern Stelle: „Wer nad zwölf 
Uhr nad Haufe kommt, kommt früh heim!“) 
Und wieder Andere ftiften einen Weintrinker⸗ 
verein ; und die ſchleſiſchen Krautjunfer einen 
„Dagd =, Reit = Heßverein.” Warum nicht 
auch einen Gänieleberpaftetenverein ? fragt 
die Bredlauer Zeitung. Ed wäre nur, um 
die Gänfezudt zu befördern ! 










Alte Sprüche. 


Alles zu können was man will, ift Glüd, 
aber alles zu wollen, wad man kann, ift 
Groͤſſe. 


Frohlihkeit und Mäßigfeit 

Die beften Aerzte weit und breit, 

Eine jhöne Frau ift ein Paradied für 
die Augen, eine Hölle für die Eeele und 
ein Fegfeuer für den Beutel. 


Geborgted Geld bringt felten Glück 
Es will zu jeinem Herrn zurüf. 

(DieDamenin‘apan.) Die Damen — 
in Japan haben ed an Kleiderluxus weiter 
gebracht, als felbft diejenigen Damen in 
ben europäifhen großen Etäbten, melde 
die Tonangeberinnen in Sachen der Mode 
find. Wenn die Damen Japan bie Theater 
befuchen, fo ift,ed eine Ehrenſache für fie, 
ihren Anzug zwei oder drei Mal während 
der Vorftellung zu wechſeln, um den Reich— 
thum ihrer Garderobe zu zeigen; fie find 
deöhalb immer von Dienerinnen begleitet, 
melde die nöthigen Zoilleteartifel tragen. 


Ein unverftändiger treuer Freund kann 
und oft mehr fchaden ald der ärgfte Feind. 


Wer dich betrügt zum erftenmal 
Dem traue nit zum zweitenmal. 
Wer das Vexiren nicht will leiden 
Muß fi wie feined gleidyen Heiden. 


Wenn wir thäten wad wir follten 

Thäte Gott auch wad wir wollten 

Nun wir thun nicht was wir. follen 

Thut auch Gott nicht, was wir wollen. 

Was man verjchwendet entzieht man feinen _ 
Erben; was man fchmugig eripart, — 
man ſich ſelbſt. 


Freundlich abſchlagen iſt beſſer als mit 
Unwillen geben. 


(GGeheimnißſucht.) De Viry, Minis | 
fer in Piemont im Jahre 1760, liebte Heim: 
lichkeit fo, daß er feinen Dienftleuten ver: 
bot, zu fagen, daß er frank fey. Zrog dem 
ftarb er und fein Zod wurde auf Befehl des 
Königs auf folgende Weife befannt gemacht: | 
Herr de Biry ift tod, will ed aber nit wii: | 
fen laffen. — Rivarol befchrieb einen Herrn | 
von Champ, einen alten gebeimmigvollen | 
Mann alfo; Er tritt nicht ein fondern fchleicht | 
in dad Zimmer, ihlüpft higter den Stühlen | 
bin nimmt einen Plag in einem Winkel, und | 
mweun ihn Jemand fragt, wie er ſich befinde, 
antwortet ‚er: „Ich bitte Eie, ſprechen Eie, 
leife. Bon fo etwas darf man nicht laut 
ſprechen.“ 


Es giebt kein abſcheulicheres, niedrigeres 
Handwerk als dad des Laurers und Hinter⸗ 
bringers, er iſt eine wahre Schildwache des 
Teufels. 


Groß kann man ſich im Glück, erhaben 
nur im Unglück zeigen. 


Tagblatt. 
Jahrgang. 

Montag Ne 140. 20. Mai 1844. 
Dat Tagblatt erſcheint täglich; hohe Fefltage ausgenommen. Der Vränumerationspreis berdır für 


en Jahr 4 f., für 112 Jahr 2 fl., vierteliabrig ı A. Bei Inſeraten toftet der Ram einer gewöhnlichen 
Spaltjeite 3 ir. Paffende Beitrage werden mit Danf angenommen und gediegene bonorirt. 


‚Anzeigen für den folgenden Sag merden längfeus RO Uhr Vormittags angenommen. 
LE TEE ET ET ET ET u 0 Te TEE a a 5: 





Achtzehnter 





Siefiges. 

“ &e: k. Hoh. der Großherzog von Toskana haben dem f. Minifter ded Hauſes und 
ded Aeußern Frhru. v. Giſe das Großfreuz, dem Cabinetsſekretär Er. Maj. ded Kö⸗ 
nigd , Dr. v. Schilcher dad Gommandenrfreuz und dem Legationsrath Bar dad Rite 
terkreuz ded St. Joſephordens zu verleihen gerubt. 

"> Eeit einigen Tagen befindet ſich die große dranratiiche Künſtlerin Charlotte von 
Hagn unter und. Hieran knüpfen fi ſich wieder unter den Kunſtfreunden Büufge, deren 
Realifirung aber leider wenig Hoffnung gegenüber ſteht. 

Die „Allg. Zeitg * fchreibt son Münden ven 15. Mai: Geſtern wurde von ber 
Akademie der Willenihaften dahier dad 70ſte Geburtsfeſt unierd berühmten Akademikers, 
Oberbergratbs, Confervatord der mineraloniihen Sammlungen des Staats und Profefs 
ford der Mineralogie, Dr. Job. Nep. Fuchs, gefeiert. Schwerlich ward je ein ähn—⸗ 
tihed Fer, mit berzlicherem Antheil begangen als dieſes, an welchem neben den eigente 
lichen Alademifern aub eine aroße Zahl der übrigen Freunde des Gefeierten Antheil 
nahm. Hofroth Thierſch hielt eine begeifterte Rede über die großen Derbdienfte ded Brei: - 
ſes im ®ebiete der Naturforſchung, über bad ſchöne Ziel, welches er während der Ars 
beiten feined ganzen reichen Lebens unverrückt im Auge behielt, ohne Rüdfiht auf Sec- 
ten= und Vorurtheile aller Art, nämlich: Erforſchung der Wahrheit und nur der 
Wahrheit allein. Profeſſor v. Kobell entwickelte in einem geiſtreich aufgefaßten, 
bumoriftiih durchgeführten Gedichte bie Berdienfte, des Gefeierten als Begründers der 
chemiſchen Mineralogie, und die Siege, die er im Gebiete ſeiner Wiſſenſchaft erfämpft.- 
Nachdem der Eturm der Beaeifterung geenbet Batte, ſprach Der Gefeierte danfend uud. 
bat, daß man fein geiftiges Wirken ja nicht für gefhloffen halten möge; er werde, for 
Tang ed Gott gefalle noch feine Tage zu friſten, nicht aufhören dem Dienfte der Wiſ— 
fenfchaft diefe Sage zu weihen. Und mirklidy befindet fi der jeltene Mann in einem 
Alter, wo die meißten unjerer berühmten Seifter bereitd lange auf ihren Lorbeeren rus 
ben, nod in voller jugendlich rüftiger Kraft, ja feine fchönften Entdefungen und Leiſtun⸗ 
gen im Gebiet der Wiſſenſchaft fallen gerade in Die Periode, in welcher die ſchaffende 
Kraft der meiften geiftigen Menichen bereitd zu erlöſchen beginnt. 

Am Mittwoch den 15. Mai fand auf der Münden: Augsburger Eiſenbahn die erſte 
Probefahrt ſtatt mit einer in der Fabrik des Hru. J. v. Maffei gebauten Lokomotive 
mit variabler Erpanfion. Es iſt dieß die erſte von acht Lokomotiven dieſer Conſtruktion 
die Hr. von Maffei für die bayeriſche Staats eiſenbahu liefert. Eine gleiche Anzahl iſt 
—— bei 3. J. Meyer in Müplhaufen, fo wie bei E. Keßler in Karlsruhe beſtellt. 

Erfreulich für dem Vaterlandsfreund iſt der Umſtand, daß die erſte der für bie große 
Landesbahn beftimmten Mafchinen , die ganz vollendet auf der Bahn ſteht, aus einem 
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einheimif u nt hervorgegangen if. Bon r J + 
ir 9) ſ nblt noch feine zur Probe Wenig 47 19 2 an 

Am Freitag Abends ſtürzten drei männliche Individugn, welche am Dultplag vor 
der Bierwirthfhaft von Strauß mit Ausreinigen der Düngergrube beſchäftiget waren, 
in diefelbe fo daß zwei derielben in das Krankenhaus. gebracht werden mußten; jedoch 
find fie bereitd außer Lebensgefahr. 

Eine Warnung, melde jedoch abermald nichtd mügen wird! — Zu Hirfhfelden, 
Herrſchaftsgerichts Edelſtetten, ereigwete ih im dortigen Wirthöhaufe am 13.. Mai d. 
36. Abendd 8 Uhr folgender Unglüfdfall : Ein Jagdaufſeher befand ſich in der Wirths⸗ 
flübe zu Hirfcgfelden bei einem Glas Bier, und hatte fein geladenes Gewehr zwiſchen 
den Füßen aufrecht haltend bei ſich; beim Auffteben deifelben entlud fi plöglic deſſen 
Gewehr, die Kugel fuhr durch die mit einem Getäfer verſehene Dede ſenktecht in bie 
obere Stube, traf dort den Wirth Georg Schreyek, als er eben mit Stiefelandziehen 
beichäftigt war, mud ſtreckte ihn todt zu Boden; die Kugel ging ibm durch das linter- 
fiefer in den Kopf. Der Unglüdlihe binterläßt ſechs unverforgte Kinder. Möchte doch 
allgemein die Anordnung getroffen werden, daß Gewehre mit hinreichender Berfiherung 
veriehen werden. — Ein ähnlihed Unglüd air fih vor Kurzem in ber; Gegend von 
Ulm: zu, wo ein Zäger:Lehrburiche, welcher im Walde hinter feinem alten Lehrherrn ging. 
und, da fie auf Schuepfen jagten, dad geladene Gewehr hod unterm Arm trug. Biel: 
leicht durch Berührung eined Zweiged ging der Schuß dem alten Mann in den Öbers 
arım, und der hinzugefommene Brand machte nady mehrtägigem Leiden feinem Leben ein 
Ende. 
Chur, 13. Mai. Vorgeftern ift Se. Maj. der König von Bayern auf ber Reiſe 
nach Ztalien hier durchgefommen. Der Monardy nahm während eines kurzen Aufenthalr 
tes die Aufwartung zweier ehemaliger bayeriihen Dffiziere entgegen. Der König bat 
den feit Wochen für Räderfuhrwerk geöffneten Splügnerberg fehr glücklich pafirt, umd 
ift am 12. Abends in Chiavenna eingetroffen. | 





Anzeigem 


Einleodung: 

2350. Heute Montag den 20. Mai ift türe 
eifhe Mufit im Margarten in der Ging 
firaße Nr. 11. Anfang 4 Ubr, wozu ergebenft 
einladbet: 8. Kohler mann. 


Einladung. 


R 2506. (2b) 
Aünchener Fiedertofel. 
Montag den 20. Mai 
Vebun 
Anfang 74 Uhr. 
K. Kienhöfer. 
— — — — — — 
Tas — 2322. Heute Montag den 20. Mai produ⸗ 


efellfchaft 5 ziren ſich die ruͤhmlich bekannten Athleten wies 
„kleine Erheiterung‘ $jderum in der ftädt. Schießftätte vor dem Karls⸗ 
im Buttermelcher » Garten, J thor mit ganz neuen Stüden bei unguͤnſtiger 
Montag den 20. Mai 7 Witterung im Saale mit gut befegtem Orche⸗ 
+ bei günftiger Witterung Garten Tin: + fter, wozu ergebenft eingelapen wird. 

+ .terbaltung, bei ungünftiger Witterung * Anfang 6 Ube. 
J FTanzj-Unterhaltüng im Saale: 4 72326. Gine ordentliche Verfon, mwelthe alfen 
Anfang 7 uhr. 2319. (2b) Ilhäuslichen Arbeiten, Waſchen, Striden, Nähenze. 
Brass tr tt rear tr loollkommen vorftehen kann, und befonderd auf 
2265. (26) Bor dem Zfarthore amfReintigteit ſieht wuͤnſcht einen foliden. Dienft 
men Kanalftraße Nro. 50' find und könnte ſogleich einftehen. D. Ueb. — 
2 heigbare Zimmer mit und ohne] 2320. In nädfter Umgebung des Dulkpläs 


; » +. 1886 ift ein gut gebautes 5 Stock hohes Haus 
u vermiethen und ſogleich mit‘ Hofraum, Stallung und Remiſe zu ver⸗ 


kaufen. Baarerlag 8000 fl- D. Ueb. 







+ 
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nn Meg 2290. untetzeichneter kann bden 17. Mai 

2305. (20). : — dem 22. Mail. X. mit einem Zxansporte ſchoͤner ungarifcher Pferde 
uhdößie folgenden age Vormittags von 9 bis hier an, wonon mehrere Braune und Schw: 
12: ad Nadymittage von 45 ‚bie 6 uhr wird Schimmel find, zu deren Abnahme empfiehlt 
elin heil des- Rürtläffes. des wertebten Ben. ges]o tens: N * ver. Sheig,— 
Häim,- Rathes iind Leibarztes Dr. vi Wenzl in Pferbehändier , wohnt im Gaft · 
deffem'innegepabten Wohnung in der k Reflven; haus Ir goldenen. Taube vor 
degen baare Bezahlung öffentlich verfkeigert. un Wendlingestbon. . u. 
 Werföndecbefteßt + 1) aus” einem Theil der ntundigung. 
Bibliothek und zwar hauptfählid med. u. hie| 2528. Den 23. Mai Abends’ um: 6 uhr wird 
rurg;, ij “andern-titerarifchen Werken,izu Folge $ 15 der Sathungen im lfterartn 
2) aus ſehr fhönem Silbergeräthe, uhren, Luffhen Verein eine Generat:Berfammlung ftatt 
fires, Lampen und Wandleuchtern von Bronce,ffinden. Die Zagesördnung ift im Lokale des 
Spiegeln und Bildern in vergoldeten u. polis|®ereins angeſchiagen. 
tirten "Rahmen, 5538 ger — * Münden den 16, Mai 1844. 
Taſſen bemalt und vergold., farbiges und mei: Per Ausfhuß-- 
Ges franzdſiſches Cryſtatlgias, Worhängen und — 
* 4 aus han Nuß-, Kirfhbaums —— — = 


Ä 


und andern Holzarten, als, 2 Flügel von Baum: Sommer- atratzen * 
garten, Divans, Fauteuiles, Seffel, runde, Spiel: E mit Seegras gefünt a fl. 9. fl. 10. in * 
und andere Tiſche, Kommoden, Bücher, Gar⸗* 5 Theile zum Wechſeln fl. 12. Roßhaar⸗ * 
derobe⸗, Conſol⸗ und Nachtkaͤſten, eingeglastel> matragen A fl. 24. fl. 28. % 
GEtagetes mit Spiegel, Kochgeſchirr von Kupfer, * Betten in reichhaltiger A + 
min, Died und Eifen umd vieten andern & fl. 18, 22, 23, 25und 28: Mit Baum £ 
— — em a. gefüut von 30 fl. bis 50 ff. F 

ezu mit dem Bemerken eingeladen, daß am R— 
Mittwoch den 22. Mai die Bücher, und die fol⸗ * Federn, Flaum und Schleiß * 


S überhaupt alle in dieſes Fach einſchlaͤgi⸗ F 
& gen Artikeln empfiehlt die 
£ Savid Neubauer'ſche Bett: E 
RZ verfauf: und Verleihungs-Anftatt &, 
& 2256. (56) Prannersgaffe Nro. 18. % 
LILLISTEITSIE SIESLLLLILLLE 

2272. (30): Bofepb MHitmann, Großs- 
händler... Wohnt jedt Kaufingergaffe Nro: 3. 
über 2 Stiegen. 


genden a. die Meubles ꝛc. verfteigert wer: 
den, und fämmtliche@enenftände sub Nr: 2 u. 


reit. ſtehen. Hirſchvoglt, 
Stadtgerichts⸗Schaͤtmann. 

Hydrauliſcher Kalk (Cement) Empfehlung. 

Schmidt K Comp. in Münden. 

2284. (26) Inhaber des koͤnigl. Induftrie: 
Ehrendiploms für Verfertigung des hydrauti / — — nn 
ſchen Kalle (Gements) erlauben fih demverepe,] Parfümerie Selhäfts-Eröffnung. 
lichen Pubtitum auch in diefem Jahte wieder] 2527. Ich gebe mir die Ehre einem hohen 
holt ihr eigenes Fabrikat von bewährter GütelAdel und verehrlichen Publikum bie ergebenfte 
zur. gefälligen Abnahme beftens zn empfehlen. JAnzeige zu machen, daß. ich ein vollſtaͤndiges 

Verkaufslokale am Karlöplag vor bem Karls⸗Parfumerie⸗Geſchaͤft errichtet und meinen Laden 
thor rechts Nro. 2. ae —— —— habe. 9— — * 
22062. (26) Das fogenannte Wienerhaus injreihlich affortisten Lager aller neueſt en fran⸗ 
ber Baitenbadherfraße Bere. 11 Am —— zoͤſiſhen, ee —— Parfumerien 
fen: Dasſelbe befteht aus 3 Wohnhähfer, einem — — ſo wie durch vieljaͤhrige nem { 
Waſchhaus, Germüß: und Obftaarten: WBaarersfDit:diefem Fache —22— m. ch 
lag s000 fl. Das uebr. mir, mich zu geneigten Auftraͤgen auf — 

— —— «elegentlichſte zu empfeblen, deren bi lligfbe 

2281. (26) Am Frauenplag Re. 8 im Ztenfund promptefte Ausführung ich mir zur Pflicht 
Stock ift ein tapezirtes, ſchoͤn meublirtes Zim⸗ madje. Befonders empfehle ich weide vorzüge- 
mer, mit ſehr gutem Bette und eigenem Ein lichen, Toilette⸗ Seifen in allen. Abftufungen, ‚fo 
gange um 8 fl. monatlich an einen ſoliden Herruſie alle Gattungen. Speiſe⸗ und Bremnöle-gu 
fogteih zu vermiethen. neigter. Abnahme. 

\ ohnungs- Geſuch. * Sismer, 

22751 (26) && wird eine huͤbſche Wohnungf: en ee und Dels 
mit 9 bis 10 Zimmern: in der Gegend des.  . Ralfinabeum > — 
- Dultpiages, der Rarler, Mar Brienners-oder| - 2525. BOO-fl. als erfie- und- einzige Hye 
Sudwigsftraße zu miethen gefudht: D. Ue: pothek find abzıuföfen, D. Me. 


& 
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Geſtorbene in München. 
















E.tabliſſement-Anzeige. 
2324Ich beehre mich zur ergebenften Anzeige ,| 3. Th. Heiß, b. Floßmeiſter von hier, 55:9. 
zu bringen, daß ich die reale allgemeine Handlungs· G. Schwaiger, Feuerwerkmacher von H., 66.3: 
Ferechtfamen des Hrn. J. G. Knogler in der Eva Bayer, Zaglöhnerstochter non: Wolfers⸗ 
Burggaffe Nro. 10 dem Sonnenede gegemüberfreutb Gr. Woldfaben, 22 I. — 3. Zrunf, 
täuflih am mich gebracht habe und felbe unter|&aglöhner von Grünwald Gr: Münden 48.3; 
meinem Namen fortführen werde. Ich empfehlelP. Dahl, k. w. Rath und qu. geb. Sekretaͤr 


gut affortirtes Lager von Farbwaaren zur gütis|bon hier, 70 3. alt; 
gen Abnahme durch deren vortreffliche Qualität 
und- möglich billigſt geftellten Preife ich mir Einlänfe. 
1) Unter der Chiffer PP. madt Jemand 


das vollſte Bertrauen und die vollkommenſte 
Zufriedenheit einzuaͤrndten ſchmeichle. — 
tagen das ſtoͤrende Geraſſel der ſchweren Muͤhl⸗ 





P. J. Buchmeier. 
Rod beſonders erlaube ich mic der guͤtigen ſund Braͤuwaͤgen zu vermeiden, der Transport 
Aufmerkfamkeit zu widmen, meine vorzüglich|des Bieres und der Getraidbfäde auf. Tragen 
guten Rauchtabacke, ald: Barinas, Portoriccos geſchehen folle. 
in Rollen und aͤchte Holländer Paquetstabade 2) Ein Ginfender findet- e8 fehr albern 
wie auch meine verfchiedenen Sorten von Gig: langweilig — ae angreifende — ** 
garen im Preiſe von 54 kr. bis 6 fl. per hun⸗echaniſch gleich lautend in drei bis vier Jour⸗ 
Dat ONE. let nalen erfcheinen und glaubt daß ein ſolcher Ber: 
2318. Cs ift ein reales Stodtfifcher:Rechejfafler Hiedurd die Lahmheit feines Geiftes vers 
zu verkaufen. D. Ueb. tathe wenn er nicht zu einem unb.bemfelben 
. — — 2Zwecke mebrerlei Formen des Ausdrukes finden 
2321. Gin Rattenfänger, größter Race, 


könne. 
wird zu kaufen gefuht. Die Adreffe kann bei ’ 
ber Erpedition db. Bi. abgegeben werben. 3) Gin »Iangjähriger Abonnent bed Zags 


blattes‘* wie er fi nennt, wünfdt, daß im 
2315. (2a) Im That Maria Nro. 3 det Tagblatte bie Conzeſſions⸗Geſuche laut Laſchlag 
heiligen Geiſtkirche gegenüber iſt über 1 Stiegeſbeim loͤbl. Magiſtrate abgedruckt werden moͤche 
ein eingerichtetes Zimmer mit eigeren Cingangjten. (Ich kenne aber wieder Viele bie dieß 
an ein. ordentliches Frauenzimmer fogleich zufniht wuͤnſchen. Wem fol ich folgen ? 
vermiethen. Auch wird dafelbft täglich von 12] A) Mit Th. unterzeichnet, -verfpricht Jemand 
bis 2 Uhr gute und Präfrige Mittagskoft for|fehr gute Beiträge für das Tagblatt zu liefern. 
wohl im Zimmer als über die Straße gegeben. I(Freut mich, nur bereinfpaziert 








Stemden-Anzeige 


(Bayr. Hof.) Hr. General v. Golovine mit Familie und Dienerfhaft von St. Peterd- 
burg. Merkt, Babritant von Wien. 38. Obermeyer, Bangqu. und Kromel, Großhändler von 
Augsburg. Mad. Winkler mit Bamilie und Dienerſchaft von Wien. Irving mit Dienerfdaft, 
Mentier von London. Frhr. v. Zobel mit Dienerfhaft von Salzburg. Lady Rate mit Kamilie 
und Dienerfchaft, Mr. und Mad. Lade mit Dienerfhaft und Dr. Plenderleuth von London. 

(Gold. Kreuz.) Hr. Madert, Kfm. von Würzburg. dv. Schwarz, Kfm. von Nürnberg. 

(Bl. Traube.) Hr. Pfeifer, Kfm. von Rotterdam. Bar. v. Holzſchuhr von Augsburg. 
Hr. Düring, Kaufm. von Schwarzenbach. Engelhardt, Gapitaine und Gelig, DOberfeuerwerler 
von Gaffel. Graf Defewfly und Hellmayer, Priv, von Wien. Kolb, Kaufm, von Stuttgart. 
Overlack, Kfm. von Coͤln. v. Hüllesheim und v. Miller von Augsburg. 

(Stahus.) Br. Joler, Negotiant von Wohlen. Gonner, penf. Poflbeamter von Augss 
burg: Eberhardt, Tuchmacher von Busmarshaufen. Oberſt, Appell »Gr.«Acceffift von Freiſing. 
Revier, Kfm. von Altenftadt. Krieger, Kfm. von Dietenhain. Rob, Kfm. von Grönenbad. 
Mang, Hdlsm. von Altesried. 

(Dberpolinger,) Hr. Krater, Bräuer von Kiofterbeuern. Adam, Schhriftgieffer v.-Augb=- 
burg. Roth, Privatiers:Battin von Nürnberg. Schamberger, Krämer von. Egehbofen. Gern⸗ 
baur, Biegelmeifter und Müller, Gemeindepfleger von Heidensheim. Stotz, Bräuer von Gun: 
genhaufen, Mad, Gommis von Augsburg. Baumann, Chirurg von Rabburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: Vanonı. (Burggafle Sir. 3.) 


Tagblatt. 


. Sabrgang. 


Münchener 


Achtzehuter 





Dienſtag M 141. 21. Mai 1844. 


Das Tagblart erſcheint täglidy; bone Feſttage ausarnommen.. Der Tranimmerationspreis berä:t fur 
ein Ichr 4 fl., für 142 Jabr 2 fl., vierteliährig 1 fl. Bei Jnferaten fofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaitjeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Danf angenommen "und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftens BO Uhr Vormittags angenomnien, 








Hiefiges. 

Wie die „Allg. Zeitg.* meldet, werden Ihre Moj. die Königin von Sachſen im 
Laufe dieſer Woche und dem Vernehmen nach, jpäter auch Ihre Maj. die Königin von 
Preußen zum Beſuche bier eintreffen. | | 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, dem Karl Mar: 
fin Ritter v. Stegmayer, in Berüdfihtigung der nachgewieſenen förperliben Gebrechen 
Die nachgeſuchte Enthebung von der bisher befleideten Majord- und Commanbdantenftelle 
in dem Landmwehrbataillon ter Vorſtadt Au und von dem aktiven Landwehrdienſte unter 
dem Ausdrude der vollen Allerhöchſten Zufriedenheit mit den von ihm geleifteten eifri— 
gen und erſprießlichen Dienften. (K. Roggbl.) 

Am Sonntage Nachmittags entluden ſich mehrere ſehr heftige Gewitter, wobei an: 
dauernd Schloßen fielen und der Regen in mächtigen Etrömen fih ergoß. Die Bäume 
find. ihres prachtvollen Blüthenihmucdes beraubt, aber dennoch hat der Regen einen un— 
fhägbaren Nugen für Feld und Frucht gebradt. 
Unier „Landbote“ fagt: „So mander Theaterfreund erblidt mit Wehmuth die ver: 
gitterten .Feniter des ehemaligen Iſarthortheaters, in welchem ſich jegt ſtatt Muſen und 
Nymphen, zänkiſche Verſatzweiber herumtreiben. Sonderbarer Wechſel ber Zeit! früher 


hatten wir hier vier Theater und ein Verſatzhaus, jetzt haben wir ein Theater und 


drei Verſatzhäuſer. 

Lortzings „Wildihüg* wurde nun auf unſerer Bühne zweimal unter großem 

Beifall gegeben; fie ift eine amüjante Oper, die ſich länger auf dem Mepertoir halten 
fann. Herr Sieg trägt dad Geine dazu bei, fpielt meifterlih und fingt charmant. 
Hr. Härtinger if trefflic und die drei Damen Heguneder, Rettid und Dietz 
fowie Hr. Kraufe füllen ihre Pläge rühmlich aus. — Sehen wir bald wieder Novitäs 
ten entgegen? 
. - Ein Fremder, der fi unter andern auch in Münden am Abende bed erfien Mai 
in den Straßen umſchaute, bemerkte, er habe in Münden eine neue Epeife geſehen, die 
er noch gar nirgends getroffen — nämlih einen Bieranuflanf. — Als ein anderer 
beobachtete, daß in den Bräuhäujern alle Fenfter eingemworfen wurden, äußerte er: ic 
habe in meinem Leben noch nie eine ſolche Glasharmonika gehört. 

Nicht nur Nr. 19, fondern auch Nr. 45 und 51 in der Gendlingerfiraße wurden 
und zwar legtere zwei recht geſchmackvoll reſtaurirt; bie grellweißen Häufer find fomohl 
in diefer längften Etraße Münchens, ald unmittelbar vor dem Sendlingerthot ganz vers 
ſchwunden, die rechts gegen den Graben hin erhielten einen gelben Ton, nur dag vis ä 


vis ftehende Gaſthaus zur blauen Zanbe it bid dato noch — weiß. 
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Es ift lobendwerth , daß micht blos die naſſau'ſchen — sc., „fondeik Mi 
unfere oft ebenio, manchmal noch wirffameren bayerischen Minerahwäffer imebe uud meh: 
in den Handel kommen; die,in Nr. 137 d. Bl. benannten Lindauer = und Kemptner- 
jod Quelle find aber in Münden nur allein erfiered in der Sendlingerftraße Nr. 30., 
letzteres im Thal Nr. 56 zu haben, worauf wir die Titl. Hra, Aerzte und daß dieſer 
Wäffer bedürftige Publikum aufmerkſam maden. x 


Kritifhe Bemerkungen 
über 
Allopathie, Homöopathie und Hydropathie. 


Im gewöhnlihen Leben verfteht man unter Allopatbie die Heilart mit großen ; unz 
ter Homöopathie die mit ganz kleinen Arzueigaben; und umter Hydropathie die mit 
Waſſer allein, Unterfuht man alle drei von dem millenfchaftliden Standpunfte ruhig 
und leidenihaftslos und vergleicht fie genau miteinander, fo findet man, daß die Grund: 
pfeiler einer jeden mehr oder miuder auf den unerſchütterlichen Felſen der Menſchennatur⸗ 
lehre geftellt find. Ihre wiffenihaftlihen Grundfäge find jo alt, als die Welt und mwurs 
jeln in den ewig unabänderlichen Gejegen der Natur. — Anders verhält ſich dieſes aber 
von dem praftiihen Gtandpunfte aus betrachtet, wo ed ſich um die Wahl der Mittel, um ihre 
Anwendung und Wirfung auf den menihlihen Organismus im Erfranfungdfale handelt. 
Was nügen alle Grundiäge der Wilfenichaft, feien diejelben auch nod ſo richtig, wenn 
ihre Anwendung auf dad praftifhe Leben fich ald falſch erweist, uud wenn ihre Wir: 
fung der angewandten Mittel gegen Krankheiten den Geſetzen der Natur nicht felren 
geradezu miderfpriht? Heißt das nicht alle Grundfäge der Menfchennaturlehre aufhe— 
ben, wenn z. B. während des Berlaufed eined Schleimfieberd Mittel verordnet und anr 
gewandt werden, melde die ohnehin fchon gänzlid darniederliegende DBerdauungs: Kraft 
noch mehr ſchwächen? Iſt ed nicht im höchſten Grade maturwidrig, bei Behandlung 
einer higigen, oder Entzündungdfranfheit, anftart den brennenden Durft des Kranten 
mit frifhem Waſſer zu löjchen, faden Thee zu verordnen, und anftatt die Naturheiltraft 
im Oganismus zu färfen und zu unterftügen , diejelbe durch übermäßige Blutentziehun: 
gen berabzuftimmen, fie gleihfam unthätig zu machen und zu lähmen? Kann eine Be: 
handlung naturgemäß feyn, wenn im Mervenfieber bei der ſchrecklichen Dual der Hiße 
der Decillionteſte — Theil eined Tropfend oder Grand gereiht wird? Iſt dagegen 
nicht bei weitem mehr den Gefegen der Natur entiprehend gehandelt, wenn dem Leis 
denden bei breunendem Durfte friſches Waſſer ald Pabetrunf verordnet, die Qual der 
Fieberhitze durch feucht Falte Umfchläge und Einwicelungen gemäßiget, weil nur die 
Kälte das Uebermaß der Hitze entzieht, und während ded Verlaufed der Krankheit der 
Organismus durch eine zweckmäßige Anwendung verfdiedenartiger Bäder geftärft und fo 
die Naturheilfraft auf Die unfhädlichfte Weife in ihren Beftrebungen unterftügt wird? 
Diefe fehr große Lücke der Allopathie, fomie der Homöopathie erfennt bereitd mandyer 
Allopath und Homdopath, weshalb der Eine und der Andere wohl den alten Schlen— 
drian bei Anwendung der Mittel, deswegen aber feinedwegd die Grundfäge der Wiſſen— 
[haft verläßt und fih dem Wafferheilverfahren zumendet, weil ihm dieſes narurgemäßer 
und darum auch ficherer zu ſeyn fcheint, ald jeded andere Verfahren. Diejer Uebertritt 
von der einen Heilweiſe zur andern wird zwar vielfeitig getadelt, ald charakterlos be= 
zeichnet und nicht undeutlidy zu verftehen gegeben, es fei bei diefem Wechſel lediglich eim 
gemeined Intereſſe mit im Spiele. Diefe Anfchuldigung erſcheint aber befonderd aus 
dem Grunde ald eine lieblofe, weil gerade das Jutereſſe ed ſeyn möchte, weswegen fo 
wenige Aerzte im Allgemeinen bisher das allopathiihe Heilverfahren verlaffen und ein 
andered zu prüfen fi die Mühe genommen. Der pefuniäre Vortheil ift bis zur Stunde 
body unftreitig noch immer auf Geite der Allopathie. Weder die Homdopathie noch we: 
niger aber die Hpdropathie findet im Allgemeinen befonderd großen Beifall. Sollte denn 


nit eine beffere Weberzeugung nach vorheriger alljeitiger Prüfung als Beweggrund bes 
Webertritted von eimer Heihveife zur andern angenommen werden dürfen nach dem bes 
kannten Grundfage: „Prüfet Alles und behaltet dad Beſte!“ — Die Hydropathie ift 
keineswegs ohne wiffenfhaftlihe Grundlage, nocd hebt fie die Wiffenfhaft auf, wie ir 
rig behauptet und vieljeitig nod von Solchen befürchtet wird, die unbedingt ohne weis 
tere Prüfung anderer Heilmeiien am alten, bequemen und einträglichen Schlendrian hän« 
gen, fondern fie gibt ihr durch Klarheit und Einfachheit einen noch fefteren Halt, wo⸗ 
durch gerade die Möglichkeit gegeben wird, bie ärztlihe Behandlung mit mehr Bewußt⸗ 
feyn einzuleiten und mit größerer Eicherheit durchzuführen, als dieſes bisher bei der Un— 
zahl von Mitteln geicheben fonnte. Heilkunde ald Wiffenfchaft gibt es nur Eine, aber 
auf dem praftifhen Felde wird fie leider von den Partheien in ebem foviele Theile ge= 
theilt. Jede Parthei ringe für ſich nah Gelbfiftändigkeit, jede will ſich ausſchließlich 
geltend machen, eine befämpft die andere: ohne eigentlich zum wiffen, warum. Der Gieg 
in diefem Kampfe kann aber doch am Ende nur auf Seite jener Partbei bleiben, die 
am naturgemäßeften handelt, weil dieſe nothwendig die glücklichſten Refultate erzielen 
wird. In der Wiſſenſchaft befteht im Grunde mefentlich keine Trennung , fondern dieſe 
tritt erft hervor im ihrer Anwendung auf dad praftiihe Feben. Eine Bereinigung ift 
demnach in der Wiffenfhaft nicht nothwendig, und im praktiſchen Leben erfcheint fie un 
möglich, folange fortwährend behauptet wird, die Heilung einer Krankheit fei ohne ein 
ſogenanutes Heilmttel blos mit Waffer allein gar nicht denkbar, obihon bereitd Tauſende 
von Thatſachen ſprechen, daß fie ohne ein ſolches viel fchneller und fidherer ohne allen 
und jeden Nachtheil- für den Organidmus erfolgt. Solange man daher eine Sache, 
ftatt fie zu prüfen, vornehm ignorirt, bleibt freilich jede Verſtändigung unmöglich. 
Möchte diefed recht bald anderd werden, und möchten doch menigftend die Borftändeder - 
verjchiedenen Krankenhaͤuſer eine Heilmethode nicht ungeprüft laffen, die in ihren Wir: 
fungen und Folgen auf das Wohl der leidenden Menſchheit, ded Staates und ber eins 
zelnen Familien fo mefentlihen Einflug Abt und deshalb von unberechenbaren Nugen 
feyn wird, 





Anzeigen. 
> j = 444544944 44++4:0:494 94440 9r++ 
Fönigl. Hof und Mational Theater. 2345. Heute Dienftag produzirt fi die + 
Dienftag den 21. Mai: »Der Guitarrefpies Mufitgefeufcpaft 
ler,“ Oper von Halevy. Ba yern 
2344. (2a) im Prater bei freiem Gintritt. Abends 
Geſellſchaft des Frohfinns. 


wirb ein Feuerwerk abgebrannt werben. 
Mittwoh den 22. Mai 194. 


Zu zahlreiben Beſuch ladet ergebenft ein: 
H. Schügenkränzchen. EI BEE NN 
1 . 
» Pet 63 Au auf ELLE LZENLIIHNIZSILIEITIT 
— — — >05 — 2534. Unterzeichneter beehrt +) hiemit * 
:4:44049+ >+ i daß geftern in feinem bekannten Di— 
zuzeigen, 9 
2 2346. Heute Dienftag produzirt fi die Slorama im £gt. Ddeon folgende ſchweizeriſchen 
z bier anmwefende Athletengefeilfchaft +]Raturfzenen neu aufgeftellt worden find: die Auss 
+ Czölick &Geggenhofer Slficht auf dem 8140 Fuß hohen Fauthorn im 
2 im großen Lömengarten beim botanifhen FlWerneroberlandz; die Ausfiht auf dem Rigi-Rulm 
+ Garten, wozu man hoͤflichſt einlader. +lund die Ausfiht vom Signal de Bougi bei Leu—⸗ 
242277770 7770:0,00094 9744 Tfune, dann die Städte Thun, Bern, Züri u. 
’ Einladung. —— WGenf, der 900 Fuß hohe Staubbach im Lauter: 
2349. Da am vergangenen Mittwoch wegen brunnenthal und der Rheinfall beim Mondfein, 
bien Witterung die Garten: Eräffejdr mein Aufemhalt nur nod einige Tage fepn 
nung nicht flattfinden fonnte, fo wirb fethejtDird, fo bittet zu diefer fehr intereffanten Vor⸗ 
—— im 4 ———— ſtellung noch um zahlreichen Beſuch 

heute 
mit Muſik & la Gungl ſowie bei günffiger Wit: 2 I:.9: Neu tom, kandfhaftsmaler 
terung jeden Dienftag ftattfinden, wozu ergebenfil 2300. Es find alte Mauerfteine zu vertaus 
einladet: Köpt. fen, D. Uebr, 


2644: 444+ 
4444414444 


i 
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LLLLE 
2551. (2a) Mittmod den 22. M Bu 

T det bei günftiger Witterung im Bütter: 
melchergarten bie erſte Harmonie⸗ 

ftatt, wozu ber unterzeichnete feine erge E 

benfte Eintabung macht. Da die Garten: F 

& räumegmedmäßig erweitert und beſonders F 

T dafür. Sorge ‚getragen, wurde, ‚daß felbft & 






Berfteigerung- 

2505. (26), Mittwod den 22..Mai I. 38. 
und die folgenden Tage Vormittags von 9 bis 
12 und Nadhmittags von 45 bis 6 Uhr wird 
ein Theil des Ruͤcklaſſes bes verlebten Hrn. ge: 
Heim. Rathes und eibarztes Dr. v. Wenzl in 
deffen innegehabten Wobnung in ber k Reſiden; 
— re 7 bei — 0 — lee 

en ie der uß gegeben werben kann er⸗ 
Bibliothek und zwar hauptſaͤchlich med. u. di + haupt alles aufgeboten werben wird, dur 


rurg., jedoch au andern Literarifhen Werken,I- 
2) 8 febr fehönem Sitbergeräthe, Uhren, cutſe gut Speifen und Getränke, ſowie raſche 
fires, Lampen und Wandleudtern von Bronce, & Bedienung billigen Anforberungen jeder: & 
Spiegeln und Bildern in vergolbeten u. polir D zeit zuientfprechen, fo ſchmeicheit ſich der F 
tieten Rahmen, Porzellain, worunter Vaſen u.]E Unterzeichnete um fo mehr. eines ewneuere % 
Zaflın bemalt und vergold., farbiges und mwei:fi ten, zahlreichen Beſuches, indem er zugleich ð 
Ges franzoͤſiſches Cryſtallglas, Vorbaͤngen und ſeinen Freunden und Goͤnnern für, ben Be⸗ 
Büften, 5. aus Meubles von Nußr, Kirihbaums T fu in früheren Jahren ben hoͤflichſten 
und andern Holzarten, als 2 Flügel von Baum:]& Dank zollt. of. Weiker, 


garten, Divans, Kautenites, Seffel, runde, Spiel⸗ſF Gaftwirth zum Buttermelchergarten. & 


und andere Tiſche, Kommoden,, Bühher:, Gar: LLLLLLLLLLLLLLLELLEITELTER 


derobe:, Gonfol- und Nachtkaͤſten, eingeglaste| „335, "Ein in der Ede 6 Bra 
. * i geſticktes Sadtud 
—— a ee —* mit te in GN vB ber an 
nüslichen Gegenftänden. Kaufsluftige werden st A Eu eu 
biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß amf 2559. Cs juht eine fremde Herrſchaft for 
Mittwoch den 22. Mai die Bücher, und die fol⸗ſgleich eine Bonne, die volltommen gut und ſehr 
genden Tage die Meubles 2c. verfteigert wer fchön franzoͤſiſch fpricht, in einem Alter von 26 
den, und fämmtlidhe Gegenftände sub Nr. 2 u.[pi6 30 Jahren fteht, fon bei Kindern mar 
3’Dienftag den 21. Mai I. 3. zur Einſicht besjund über ihren moraliſch guten Gharaßter/deug- 
reit flehen. Hirfhvogt, niffe aufweifen tann. Auch wünfde man, dab 
Stadtaerichts » Schägmann. ſſie in weiblichen Arbeiten erfahren iſt, und wer 


— we on Balken een och Weräherans ge Engagement von 2 Jahren eingeht. 


ht. — b,. — — — — — —— — — 
—— Be 23551. Ge find mehrere nuß: kirfhbaumene Di⸗ 


2330. (24) Cs iſt ein Pferd zu verfaufen.Iyan, Kanap! und Seſſel billig zu verkaufen, es 
Näheres Nr. 61 im That Petri werden au alte Meubel darangenommen und 
2337. (2a) 4&s ift.eine Eleine Hobelbanf zufapeziererarbeiten zu billigſten Preiſen und 
verkaufen. Näheres Nr. 61 im Thal Petri zufDauerhaftigkeit verfertigt in der Damenftifis- 
erfragen. aaffe Nr. 5 über 2 Stiegen, 
Sremden- Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Hr. Kaber, Bayr. Befandtfchafts:Secretair in Athen: ZH. Biggs, Offi⸗ 
zier von London. Salzmann, Kim. von Havre. Bar. dv. Schäzler von Augsburg. Fromel, 
Fabrikant von Augsburg. Schufter, Fabrikant von Frankfurt ajM- Gutmann, Kaufm. von 
Bruchfal. Mr. und Mrs. Moore mit Familie und Dienerfhaft von Sonden, Miß Pennefar 
ther von London. 

(Bold, Kreuz.) Hr. Baron v. Reiswig, k. preuß. Schüsen: Offizier mit Gemahlin von 
Bredlau. Fr. Gräfin Druideuiff Mamanoff mit Dienerfaft von St. Petersburg. Mons. de 
Montgolfier, Negot. von Annonay. Hr. Kries, Kfm, von Nürnberg. Kreis, Bauer, gender u. 
Gebr. Walter, Brauereibefiter von Pfulndorf. 

(Bl. Traube.) Hr. Schneidt, Kfm. von Heilbronn, Bleyinger, Kaufm. von Mannheim. 
Haud, Korftamtd:Aktuar von Nürnberg. Kidinger, Oberzollinfpector pon Pfronten. Gavell, 
Part, von Paris. v. Nidel, Privat. von Linz, Lenfauf, Kfm. von anffurt aM. 

(Stahus,) Hrn. Buhler, Partikulier von Ulm. Rrau von eim, von Nürnberg. 
Mößlinger, Kfm. von Dettingen. Prangen, Glafermeifter von Augsburg. Held Gerichts halter 
mit Gattin von Odetzhauſen. i 


Eigenthümer und verantwortlicher Nevafeır: Vanonı. Burggafie FI. 3.) 
















Tagblatt. 


Jahrgang. 


Mitrwoch Ne 142. 22. Mai —* 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Frſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 4 fl,, für 152 Jahr 2 A., vierteliährig ı A. Bei Inferaten koſtet der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltzeile 3 fr. Pallende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens IO Uhr Vormittags angenommen. 


— Hiefiges. 

Das Maifeft im Odeon ging wie zu erwarten ftand, volllommen gelungen vorüber 

und both für ale Anweſenden einen überrafdgenden Anbli und Genuß dar. 35. kt. 
HH. der Prinz und die Prinzeffin Luitpold, Höchſtwelchem ſowie dem erlauchten erz— 
berzoglihen Paare, das bereitd München verlaffen , dieſes Feſt galt — verherrlichten 
dafjelbe mit JIhrer Gegenwart, aub wohnten 33. fl. HH. die Prinzeffin Alerandra und 
der Prinz Adalbert von Bapern dem Fefte bei. — Sämmtlihe Produktionen haben 
allgemeine Anerkennung und einzelne Leiftungen ſogar gerechte Bewunderung gefunden. — 
Dem Hrn. Schönchen gebührt die Ehre, dieſes Felt ebenfo finnig ald in allen Theilen 
zweckmäßig arrangirt zu haben. Schon der Zug ald Eröffnung. ded Fefted, war wirlk⸗ 
lich freudig zu ſehen; die liebe Zugend im fchönen Frühlingsihmude zog entlang in den 
zierlich geſchmückten Eaal und vielfeitig erblidte man Rührung und innige Fröhlichkeit. 

Ee. Durdl. der Fürft von Dettingen Wallerftein ift von London und Paris wies 
der dabier eingetroffen. 

Das früher beſprochene Goncert ded Hrn. N. de Katom, worin die von ihm ent— 
deckten neuen afuftifchen Wirkungen gezeiat werten follen, findet Mittmod den 22. Mai 
im großen Eaale ded Muſeums ftatt. Die Anfchlagzettel befagen das Weitere. 

Im Atelier des Bildhauerd Eidinger in der Barerftraße ift dad Monument , wel: 
ches dem verftorbenen bochverdienten Rudbart in Paſſau auf der Promenade auf der 
Junſeite gejegt werden foll, feit mehreren Tagen vollendet zu jehen. 

Der Bolföfreund fchreibt: Nicht oft genug fünnen wir auf das jo treffliche feit 11 
Jahren bier beftehende Inſtitut dee Hagel: Affefuranz aufmerffjam machen, das an Aus: 
breitung aljährlih zunimmt, indem ed gegenwärtig an 7000 Mitglieder zählt. Der Ere- 
bit des Vereind bat ſich daher in den leßten Jahren enorm gehoben, während die Ver⸗ 
mwaltungsfoften fi bedeutend verminderten; die namhaften Entihädigungdfummen, melde 
alljährlih den durch Hagel Berunglüdten verabreicht werden, find bie aufmunterndfte 

Buͤrgſchaft für diejen fegenreichen Verein, an deffen Epige ein durch firenge Rechtliche 
feit, Uneigennügigfeit und gediegene Kenntnige hervorragender Mann, der f. Rath nnd 
Adookat Dr. Ney ſteht, deffen Charakter und Verdieuſte allgemein geihägt und geehrt 
find. Ihm zur Seite ift ein umſichtiger Verwaltungsrath, der durch den f. Minifteriols 

kommiſſ., Regierungsaffef. Widder überwacht wird. Unter der Leitung und Aufficht 
folder Männer tritt diefe Anftalt einer ftetd blühenderen Entwidlung entgegen und wie 
durch ihre Früchte in den verlaufenen 11 Zahren fon Unzählige Heilung von harten 
Schlägen empfingen, fo möge fie fortan blühen und gedeihen und ſich ihre Wohlthaten über 
alle Gauen unfered Baterlanded ftetd weiter ausbreiten, 








2 Am, 174 Mai legte ein ‚junger Architelt aus Norwegen in der Herzogipftalllieche 
28 atholiſche RHaubensbetenntniß ab. is. I 

Nächte Woche ON die erfte große mufikaliihe Produktion Stred’s in Neuberg: 
haufen ftottfinden, 

(Berihtigung.) Der Unglücksfall durch den Sturz ‚dreier Individuen in Die 
Düngergrube, geſchah nicht vor dem Haufe der Strauß'ſchen Bierwirfhichaft, fondern an eis 
nem Nachbarshauſe und die Leute der genannten Wirthichaft famen zur Hilfe, um den 
Verunglückten beizufteben. 


; 1 Anzeigen 
2544. (26) 
Geſellſchaft des Frohfinns. 
Mittwoh den 22. Mat 1844, 


E. Schügenfränzchen. 
Anfang 64 Uhr. 


2368. 
Stellwagen- und Ehaifentahrt 
von München nach Tegernfeeu. Bad Kreuth. 


Abfahrt in Münden beim Weinwirth Boͤg⸗ 
ee im Thal: 











Der Geſellſchaſts⸗Ausſchuß. Montag, 
Mittwoch und > 6 Uhr fruͤh 
+ 2563. Heute Mittmod probugirt fi die + Freitag z 
= bier anweſende Athletengefellfhaft = Abfahrt in Kreuth: 
; Czolick & Geggeuhofer , Dienftag, 
+ im Blasgarten, wozu man doflichſt einladet. + Donnerftag u. 6 Uhr früh. 
ERITZITZZT ITEM I ZI II TI ZI I I 2 Samftag 


LLLLLLLLIE: FrLLtLLrrPreile a Perfon mit Handgepäd nad Tegern⸗ 
ag eg — 22. Mai fins uf fee 1 fl. 30 kr., nad Kreuth 1 fl. 48 Fr. 
T det bei günftiger Witterung im | _ Die Fahrten beginnen Mittwod den 29. b. 
Buttermeldhergarten £ Mts. und werden regelmäßig fortgefeßt: 

die erfie Harmonie- Mufik 7 Muͤnchen, 20. Mai 1844. 

Sſtatt, wozu ber Unterzeichnete feine erge ·F Joh. Aigner, Both v. Tegernſee. 
& benfte Ginladung macht. Da bie Garten: 
'E räumezmwedmäßig erweitert und befonders 
S dafür Sorge getragen wurde, baß felbft & 
S bei ſchnell eintretendem Regen bhinreichen: Fſ30 Zagmwerk der beften Gründe in ‘der reigends 
% ber Schutz ;gegeben werden kann, über: Liften Gegend des Dberlandes, nicht ferne ‚von 
S haupt alles aufgeboten werben wird, duch TſPHohenſchwangau wird von ber Gigenthümerin 
& gute Speifen und Getränke, fowie raſche Ljtünftigen Samftag den 8. Zuni 1. I. von Bor: 
S Bedienung billigen Anforderungen jeder: Llmittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr Öffentlich 
% zeit zu entſprechen, fo ſchmeichelt fi der Hiverfteigert , wozu Kaufsliebhaber hiermit erge— 
% Unterzeichnete um fo mehr eines erneuers Hlbenft eingeladen werden, fih im Schloße Ho: 
5 ten zahtreichen Befucyes, indem erzugleih Lipferau am benannten Tage einzufinden. Die 
& feinen Freunden und Gönnern ‚für ben Be: Liraufsbedingniffe werden vor der Verſteigerung 
% fud in früheren Jahren den Höflihften Tjuͤher bekannt gegeben. 

SDank zollt. of. Welker, + — 
K  . Gaftwirth zum Buttermelchergarten. 
wiehbhtt 


ir 


Werfteigerung. 
2355. Das Schloß Hopfenrau mit ungefähr 


m — — 
2356. Ein wohl erzogener junger Menſch 
Ilvon 14 bis 15 Jahren, von hier wohnenden 
Utern, wird in ‚eine Handlung als vbehtling 


und gute Auffuͤhrung auszuweiſen vermag, kann „2. "BEL RERGEI GE. EB 
einige Stunden Vormittags als Zugeherin Bel 2541. Am Schrannenplag Nro. 15 über 3 
fhäftigung finden. "Biamenftraße Rro. 1 lüber]Stiegen ift ein Zimmer -mit gutem'®efte und 
3 Gt. tinte von ı — 3 Ube-_ _____ feigenem @ingange an einen 'foliden’.Hecen'fos _ 
2558. Brunngaffe Nro. 9 Yarterre fteht einjaleih au vermiethen. 

Speis-⸗, Kteiderkaften und Ancicht zum Betkaufe. 2347. (20) in ‘fremdes Mädchen mweldes 


2360. ine Gouvernante, weiche mit guten|fhon bei Herrfchaften diente , ſucht als Koͤchin 
"Beugniffen verfehen it und gründlich Fransfeinen Platz und würde füch auch häuslichen "Ar: 
zöfifh und Deutſch ſpricht auch — ng Br unterziehen und Bann fi mit guten Zeug: 
Bann bier fogleih eine Stelle finden. D. Ueb.inißen ausweifen. D. Ueb. 




















2359. Gine Perfon, weiche ſich über treue 


DELHI HH HH HH HH HH 
T anklagung. x 
+ 2325.. Für die außerordentliche Theil⸗ 
+ nahme , welche fi) bei dem unerwartet 
£ fonellen Tode ‚meines. innigfigeliebten @at: 
+ tenbeibeffen Beerdigung und dem Trauer⸗ 
+ Gottesdienfte kund that, fühle ich mich 
$ -aufgeforbert,..allen Freunden und Werwanbs 
+ ten des Berftorbenen, fowie insbefondere 
S den hochverehrlichen Gollegen des Magie 
* firats und der Gemeindebevolimächtigten 
> meinen tiefgefühlten Dank zu zollen. Mit 
+ ber Verfiherung , daß diefe allgemein an 
2 meinem berben Schidfale fund gegebene 
> Theilnabme meinem wunden Herzen unge: 
s mein lindbernden Eroft gewährte, bitte ich 
* um fernere Kreundfchaft und Wohlgewo⸗ 
$ genpeit. Therefe Bolinhals, 
+ geb. Welſch. 
—444443 


Vekanntmachung. 

Das Kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht München. * 
2320. In der Boumftraße Rro. 15 ebn,[Tabere im 3. Gtod auda 7 
Gebe werben Freitag ben 24. Mai I. Is. Bew] 2350. Sonntag den 19, de. if gegen 5 Uhr 
mittags von 9 bis 12. Uhr Herenkleider und Abends eine goldene Frauerzimmers Springuhr 
Betten, dann verſchiedene Haus⸗ und Kuͤchenge? ſammt goldnen Schließdacken mit Amatiftenftein 
raͤthſchaften gegen baare Bezahlung offentlich beſetzt, verloren gegangen in der Gegend ber 
verfteigert. Schönfeldftraße, Dienersgaffe, Rindermarkt bis 
Sign. am id. Mai 1844, auf den Heumarkt und wolle gegen ‚Belohnung 
Der königl. Direktor am Heumarkt Ar. 3 zu eben. Erbe abgegeben 


ELLLLLLLLLLLLLILLLILLLHLLE 
L 2542. .6a). ‚Der Unterzeichnete wohnt 
ie bisher in der Kanalftrafie Nro, 43 % 
über 1 ‚Otiege. Mag of. Porter, 

Calligraph. 


———— 
Gin ganz gut drefficter Kanghund 
Race , iſt wegen Abreife des Gigen⸗ 

mers ‚billig zu verfaufen. Bu ſehen Ber- 
henftraße Nro. 24ja. Morgens von 8—gUbr. 

Bekanntmachung. 

2554. (5a) Vom Sonntag den 26. d6. ans 
gefangen, wird jeben ‚Sonn:u. Feiertag Abends 
6 uhr ein befonderer Dampfmagenzug von bier 
ad Lochhauſen und von dort bier zuruͤck, ohne 
Anhalt in Paffing, abgehen. 

Münden am 18. Mai 1844. 

2513. (56) In der Theatiner-Schwabingers 
ftraße Nro. 51 find im Zten Stod vorneheraus 
mehrere fehr Schön meublirte Zimmer nebft Gas 
ion und Rebenzimmer ſogleich zu beziehen. Das 










































2348. 





Dolland, werben. 
— ——— — — 
R. Hutter. 2355. Es tft binig zu verfaufen: Portowein, 
Local- Veränderung. Ehalomargo, Herimitage und alte fpanifcher 


Weine, Riedesheimer und Rheinwein. Therefiens 
raße Mr. ıB über 1 Stiege. 


ih „mein Verkaufslokal vom Eckhauſe in glei« 3357. u dee Reuhauferga e Reo, 15 im 


her eigener Behaufung in das Nebengebäude Gonditorrpaufe, Gingang in der Eifenmanns: 
neben der Hausthür Links im Rondell verfegtigaffe über 5 Stiegen ift ein meublirtes Zim⸗ 
babe; das Gefchäft leidet dadurch feine Aen mer monatlih zu 8 fl. vom 1 Juni am zu 
derung, fondern wird in gleicher Gediegenheitjbeziehen. 

wie vorher fortgefegt. Ich erfuche daher mi Tr a ge er Ein junger Mitaun, See an But LE 


mit gleichem Zutrauen mit ihren Aufträgen ‚zu : | 
———— die eine reele Bedienung meinerfeits ee ng a. — —— 
chtfertigen werden. Jos. Kari, 6 ’ ‚mehrere Jabre con« 
ve Karlsthor, Kondell ro. ınjpitionirt hat, und auch der franzoͤſiſchen Sprache 
* — kundig iſt, wuͤnſcht in einer, Handlung oder, in, gis 
Rat — wr ir * e 3 nem Gomptoie Unterfommen zu fioden. 
ürftenfeldergaffe No, 8, über 2, Stiegen , it ⸗ n 
geräumige Wohnung, mit fhön tapezirten)] 2345. (2a) Gamflag den 25. d. Me. wer 
und Dehl angeftricdhenen -Wöden , von 4 Zim⸗ſden im Stachusgarten von 11 bis 12 Uhr zwei 
mern mit Altofen ‚und Salon , -fhöner ‚: heietjfehlatfreie, braune fhmere Zugpferde gegen. haare 
Küche, Speicher, Keller, Waſchhaus mit iau⸗ Sezahlung oͤffent lich verſt eigert, wozu hoͤflichſt 
fendem Waſſer, Waſchtrocknen und großer Ward: eingeladen. wir. as} 
‚mangsAntbeil zu vermiethen. | 2307. (26) Gin ‚et von Gülber, vers 
2362. "Gin a reotnp:jaotdet, auf der Vorderſeite mit einem rothen 
— re — For Steine ift von der Hauptwache durch bie Wein⸗, 


Theatiner⸗ und Lubwigsftroße verloren gegan: 
menftraße Nro. 13 ebn. Erde. gen. D. Ueb. 


2505..(36) Dem boben Adel und verehrli 
hen Publikum ‚zeige ‚biemit ergebenft an, ba 













2240. (36) Im det Nähe des botaniſchen Garkens iſt ein gut gebautes SMödiges vun 
‘yon dem aus man eine herrliche Ausficht genießt, aus freier Hamd'zu verkaufen. Dasfelbe . 

fehe gut gelegen und dürfte feines vorzuͤglichen Lichtes halber "für einen Maler befonbers ge: 
“eignet fen. Außer dem auf dem Haufe ruhenden Emiggelde , das die Hälfte des Kaufsſchil⸗ 
lings weit überfteigt, Eönnen noch mehrere taufend Gulden gegen hypothekariſche Verſicherung 
liegen bteiben. Das Nähere zu erfragen im Gomptoir bes Großhaͤndlers Joſ. Marr, Dies 
nersgaffe Nr. 21 über 2 Stiegen. 3 





2292. (25) Durd ben Tod des vorigen Be| 2315. (2655 Im Thal Maria Mto. 3 ber 

tzers ift eine reale Schneidergerechtfame in derjheiligen Geiſtkirche gegenüber iſt über 1 @tiöge 
"Stadt Mühldorf in Erledigung gekommen undlein eingerichtete Zimmer mit eigeren Gingang 
der Magiftrat ift gefinnt zum Beſten ber Pusfan ein ordentliches Frauenzimmer fogleih zu 
pilen auf 5 Jahre die fragliſche Echneiderssfvermiethen. Auch wird dafelbft täglih von 12 
gerechtfame an einen befähigten Werfführer infbis 2 Uhr gute und Bräftige Mittagskoſt ſo⸗ 
Pacht hinzugeben. wohl im Zimmer als über die Straße gegeben. 

Pattiebhaber Fönnen die näheren Bebing-| 7338. wMäpden von foliden Eitern Fönnen 
ungen bei dem Magiftrate dahier in Erfahrungſdas Meißnähen und Keidermachen gründlich er⸗ 
bringen. lernen. D. Uebr. 


Mühldorf den 25. April 1844. - 
h A BGeſtorbene in München. 
Masiſtrat — Mühldorf. %of. Sautner, Zaglöhner von h., 40 I. — 





Ber Zul. Dürr, Maurerstochter von Regensburg, 
R 20 3. — Franz. Seidenbauer, Hofheizerswittwe 
Drenn- Material· Verkauf. von hier, & 3. alt. ah 
2291. (66) Ganz friſch entleerte Kleine, nläufe. 


föhrene Saamenzapfen, deren Zweckmaͤßigkeit als — 
Brennmaterial Bereits allerfeits bekannt ift, find IB — — ie 
wieber zu beftellen. Ludwigſtraße Nro, 28 uͤberſtere vieleicht Beine neuen Gefhäftszweige aus 
Stiege — — Üdem Hottentortenlande find, fo find es gewiß 

25601. Am Montag wurde ein goldenes Hals:Ineue Erfheinungen in der heurigen Bo dfaifon. 
kreuz verloren. Das Uebrige. (Jetzt gengas Sie Sclantert I) - 





gremden-Anzeige. 


(Bayr. Dof.) Fehr. v. Schacfeld mit Gattin und Dienerfhaft von Rudolſtadt. Witter 
von 'Erffa mit Gattin und Dienerfchaft aus Rudotftadt. Gordan, Kfm. von Glodbach. Hör: 
ner, Kaufm. von Glochau. Plandyer, Kaufm. von Wien. Geiger, Inginieur mit Gattin von 
Bweibrud. 

(Gold, Kreuz.) Fr. v. Anmwandter mit Bamilie von Berlin. Mr. Steiwod, Rent. von 
England. 

(Bi. Traube.) Hr, L. v. Foͤlſch, Beamter von Wien. rl. Kirleitner von Paris. Hr. 
Koslial, Oberamtmann von Richenburg. Amy, Kfm. von Paris. Wild, Privat. von Prag. 
Bruch, Kfm. von Sarbrüden. Brabander mit Gemahlin, Oberamtmann von Mothotig. Sarre, 
Kfm. von Berlin, 


(Stahus.) Hrn. Korfter, Hofopernfänger von Wien. Fiſcher, 8. Rentbeamter von Burgs 

windftein. Federer, Maler von Freyburg. Gchifferl, Bürger von Cham, Gchübner, Kamm: 

macher von Cham. Bichler, Stud. von Bürgau, Büttger, Mufiter von Saufenheim. Bar. 
v. Stetten, Forfigehilfe von Deifenhofen. Müleifen, Kfm. von Edjingen. 


(Dberpollinger.) Hr. Lachner, k. Rechn.-Aktuar von Lauingen. Reinpold, Poſthalters⸗ 
ſohn, Bals, Landarzt und Vogel, Landarztenstochter von Inning. Pfaff, Inftrumentenmader 
von Kaiferslautern. Rauch, Pharmazeut von Gießen. Schmid, Glodengießer von Augsburg. 
 Küdelbäder, Maler von Augsburg. Gürtl, Glafermeifter von Reichenhall. Heim, Medani- 
ter von Stuttgart. Roitmeir, Mechaniker von Oberlauterbach. Goͤtzl, Holsm. von Kursborf. 
Zührer, Lehrer von Maifach. 





Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 





Münchener Pi 


echtzehnter 


Tagblatt. 


Jahrgaug. 





Domefig M 143. 23. Mai 1844. 


————— 0 

Das Tagblatt erſcheiut täglich ; hode Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis be:räar fiir 
ein Jahrt 4 fl., für 142 Jahr 2 fl., vierteliährig 1 A. Bei Inferaten koſtet der Raum einer gemsöhnlichen 
Epatlieite 53 fr. Püffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegend bonoritt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden kangfiene 10 Uhr Vormittags angenommen, 


Hiefiges. 

Ihre Maj. unfere Königin wird am 11. des fünft, Monats nad Berchtesgaden ſich 
begeben, ” fpäter die meiften höchſten Herrſchaften zufammentreffen werben, 

33. . HH. der Kronprinz und die Kronpringeffin werden auf ber Burg Ho: 
henfhmangan erwartet. 

Am verfloßenen Eamftag veranftaltete die Geſeliſchaft des „Frohſinns“ zur Nach— 
feier des Doppelvermählungsfefted im k. Haufe, ein Souper von mehr ald 100 Gede— 
den. Am Ende des Mahles öffnete fih die Gardine des feftlih geihmüdten Theaters 
und ein kräftiger Sängerchor führte ein von. Herrn- Hofrath Löhle gebichteted und von 
dem. f- Kapellmeifter Lachner componirted Feitlied aus; die gefammte Geſellſchaft erhob 
am Schluſſe derielben bei der hiezu paffenden Strophe für den König Ludmwig ein 
-dreimaliged jubelndes Kebehoch. — Diefer Berein beurfundete. bei. diefer Gelegenheit wies 
der den trefflichen Geift der Achten Gejfelligfeit und bed wahren Frohſinus. Es lebe 
ber Frobfinn ! 

Die Kinder der Et. Anna= und Schönfeldſchule begaben fih am Dienflag Nach- 
‚mittagd zu einem gemeinfamen Maifefte nad dem Beluftigungsorte „Zivoli.“ Ge, fal. 
Hoh. der Prinz, Adalbert gewährte der verfanmelten Jugend die hohe Freude und bes 
‚fuchten den Garten ald die Kleinen, mit unbeſchreiblichem Jubel ein Dreimal-Hocd dem 
geliebten Prinzen braten. Zu frober Luft 309 die jugendlide Schaar nah 6 Uhr 
-wieber in. die Stadt zurüd. 

Am Montag: den 20., Mai wurden die lebensgroß en Statuen der vier Evangeliften, 
von Schwanthalers Meifterhand: and Etein gehauen, in die pradtvolle Pfarrkirche der 
Vorftadt Au gebracht, um über den. beiden Mebeneingängen , wozu die Blenden gleid 
«bei Erbauung der Kirche am der Außenfeite- angebraht wurden, aufgeftellt zu werben. 
Dad Hauptportal wird eine, ebenfalld aus der Werkftätte ded Hru. Prof. v. Schwan: 
thaler bervorgehende Madonna (Mariahilf) zieren. 

Unter Anerkennung ded ‚von: dem. Rothgerbermeifter Michael Burkhard zu Münden 
bei der am 5. v. M. bemwirften Errettung feines Schmiegervaterd, des Privatierd Joſ. 
Grandauer vom Tode ded Ertrinfend, wiederholt bethätigten, mutbvollen und menfhens ' 
‚freundlihen Benehmens, wird hievon in Folge f, Regierungsd« Entihliegung vom 7. d. 
‚Öffentlich ehrende und rühmende Erwähnung gemacht. 

} Im Monat April farben bahier 258 Individuen, 151 männlichen und 107 weib: 
lihen Geſchlechts. 

Wie befannt, feiert man heuer das Eäcularfeft des Kafferd. Warum find bie Mün« 
ıbener dabei: fo ruhig, wo es fo ‚viele Kaffeehäufer und fo viele Kaffeetrinker gibt? Une 
ſere Herren Kaffeefieder find doc fonft keine Feimfieder. 


— 





— > GER 


Zu denyin Wr. 133 d. «BL erwähnten nicht übertündten, fondern renpwi er 
mälden an ven Huſcka, Mmmt auch nod die Krönung Mo REM —— 
bingerſtrahe, Nro. HB. in derfelden Straße befindet ſich Auf noch ein ſchdars Marien 
bild mit dem Kinde, deffen Grund ebenfalld der Meparatur bedarf. 

In den Zeitungen liedt man: „Ju Nürnberg denft man dermalen ernftlih an die 
verſuchsweiſe Einführung der Gasbeleuchtuug.“ Möge man im Nürnberg nicht fo lange 
" bloß daran denen! 


Plauderſtube. 

Das vorſichtige Fahren will halt den Herren Kutſchern noch immer nicht recht ein— 
geben. Da fuhr dieſer Tage wieder ein Pferdelenfer fo raſch aus dem Schrammergäß⸗ 
hen heraus, daß er dem eben querüber fahrenden Eilwagen mit der Deichſel in den War 
gen fuhr, fo daß er benjelben gewaltjam durchbrach und ein Darin fihended Frauenzims 
mer augenfälig zu verlegen drohte. Preffirtd bei diefen Herren gar fo? — Tauſend 
Element, — gehts jegt mit dem Mineralwaſſer zu! Nu, mir iftd recht, aber ich bleib 
babei, daß alle Uebel, welche mit. dem fogenannten Mineralwaſſer geheilt werben , eben 
fo gut mit dem ganz gewöhnlichen , gelunden,, friſchen Waſſer geheilt werden können. 
Dad Waffer, wie ed nnd die liebe Natur zukommen läßt, reicht zu, die verlorne Ger 
fundbeit herzuftellen, nur muß es richtig angewendet werden. Und darum follen die 
Herren Aerjte der Etimme der Natur und der Zeit nicht ſtolz den Rüden kehren, fon= 
dern diefe wichtige Sache der Prüfung würdigen, fonft wächſt ihnen die Zeit über den 
Kopf hinaus. Alle jene rationelle und ehrlichen Aerzte, welche fih in Sache der Kalt: 
wafferheillunde einer gründlichen und unparthei’jdhen Prüfung unterworfen, erfennen und 
befennen , daß es feiner Medizin bedürfe, fondern daß dad Waſſer in feinen verfchiede: 
nen Anwendungen nicht nur zureicht, fondern alle andern Künfte übertrifft. Der muth—⸗ 
volle Profeffor Dertl hat dieß ſchon vor zwanzig Jahren gepredigt, und viele Tauſend 
Beifpiele haben ed ald probat bewiefen. Wozu das bockbeiniſche Widerftreben? Ich lebe 
und fterbe darauf, dag mo das Waffer nit mehr hilft, alle anderen Mittel andy nicht 
beffen — aber unſterblich ift der Menſch nicht, denn: „Für den Tod ift kein Krant ge— 
wachſen.“ — Waren Eie ſchon Anno 1802 auf der Welt? Ich noch nicht; aber mein 
Dater, und der erzählt mir, dag ed Anno 1802 am 15. Mai eine größe Maſſe Schnee 
geworfen, fo daß er in den Straßen zwei bid drei Schuh hoch gelegen. Im henrigen 
Sabre häfte es auch nicht viel gefehlt: „s Schneemaudl hat recht außi guckt.“ - Der Chriſti⸗ 
Himmelfahrtörag war trüb mit regnerifhen Wollen. Die Banern haben’ gern und ihre 
Regel fagt? „Regneriſch oder trüb an Ehrifti Himmelfahrt gibt eine Aernt' von der ber 
fen Art.“ — Ich möchte eigentliy doch wißen, warum man den Kindern eitiger 
Schulen heuer Fein Maifeft bereitet hat; die armen Rappen freuen ſich doch das ganze 
Fahr hindurd anf diefe unfchuldige Freude. Man bat ihnen und mit Mecht die Kinder: 
bälle genommen und verboten und ihnen Maifefte verſprochen; — möchte man doch nie 
vergeffen, daß es der Alten füßefte Pflicht ſeyn foll, die Jugend zu erfreuen, möchte 
man nie vergeffen, dag fo manchen Menichen alles geraubf und verkümmert mird und 
ihm gar nichts bleibt, als die füße Wehmuth der Erinnerung an die wonnigen Tage ei— 
ner fröhlich durchlebten Jugendzeit, Ich möchte noch heute Jedem in Ehrfurdyt mud mit 
inniger Liebe die Hand küßen, der mir old Kind einft Freude bereitete; — mie leicht 
it ed, ein Kinderberz zu erfreuen! — Daraus dürfen Sie fidy nicht® machen, wenn'Sie 
Yon: einem Stockgrobian auf der Etraße befchimpft werden. Golden weicht man mit 
gebührender Verachtung aus und laßt ihn von bannen ziehen, Wer auf offener Straße 
Zemanden unverſchuldet infultirt, bezeichnet felbft den niedrigen Standpunft, auf dem er 
ſteht. Und darum rathe ih Ihnen aud ab, denielben weiter zu verfolgen; — Verädh: 
tung ſei fein Loos! Die Öffentliche Meinung if bie gerechteſte Richterin. — Cine Pa⸗ 
tifer: Dame hat Damenhäte erfunden, melde mach Belieben zufansmengelegt und wieder 
ausgebreitet werden können, dhue daß Die Form im Berinafter darunter leidet. Auf 


— GW — 
Reiſen, im Theater und en ſolche —A zu ER Nu, ed dürs 
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fen ſchon zuweilen auch zwe ige und vernünftige en auftauchen. Ich will fes 
bei, wann die Damen die häßlidhe Haarordnung, ich meine die über die Ohren herab: 
bängende Haarbede wieder ablegen. Man fieht jest lauter Danıen mit geftugten 
Orecchi, wie Neftroi fagt. Gefällt mir garnicht. — Das Tagblatt fpricht neulich von „einem 
ächt unverfälfchten Glas Bier,“ das man im Kreß’ihen Kaffeehaus bekommt. Ein Acht: 
unverfälfchtes Bier — das ift mit Reſpekt zu vermelden ein ächter Unfinn! — Im 

rTagblatt Tefe ich foeben folgende intereffante Ausihreibung: „Act große, 
ein Zahr alter Gänfe find ‘zw verkaufen.“ Dieſe Gänfe merben ſicher an den rechten 
Mann fommen, — Da hat es neulich einen Herrn Zeitungs-Setzer wieder ſchön figen 
laffen! In einem Nefrolog fegt der gute Mann anftatt: er ſtarb eh e los — er flarh 
ebrlos, Ich danke! — Ju einem in Stuttgart bei Ebner erfchienenen Handbüchlein der 
Eympathie von M. Cunow liedt man folgendes: „daß einem dad Geld nie ausgeher“ 
Man nehme aus einem Schwalbenneft ein Ei, foche es hart und lege ed wieder in daß 
Neft, fo findet man nad drei Tagen ein MWürzelchen darin, welches die Schwalbe ge: 
fucht und gebracht hat, um das Ei mieder gut zu machen. Diefed nehme man im den 
Beutel, jo befommt man ftetd wieder ſoviel Geld, ald man ausgibt. (Es ift nichts hie— 
bei zu bemerken, ald daß das Büchlein nur gefchrieben wurde, weil dem Berfafler „das 
Geld ausgegangen war.“) 


Anygeigen. 
Königl. Hof- und Hationat- Theater. Bekanntmachung. 


Donnerftag den 25. Mai: (Neu einftubirt:)| 2572. Heute Donnerftag den 25. Mai I, 
»Der Schiffbruch,“ Luftfpiel von Steigenteſch.jIs Vormittags 9 uhr werben im fat, Potts 
Hierauf: „Der Sohn auf Reiſen,“ Luftfpiel zei:Direktionsgebäube mehrere Meubels und fon: 
von Feldmann. flige Effekten gegen gleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
—— — —— — —ñ —ñ —— —ñ — 


entlich verſteigert, wozu Steigerungslu ein⸗ 
Prost 94044444444 nn — woz gerungsluſtige 


*23604. Heute Donnerftag produzirt fi die + 
* Rag p — +] München den 20. Mai 1844. 


2 bier anweſende Athletengefellfchaft n 
; Czolick & Gezgenhofer gl. Polizei-Direhtion, 
Frhr. v. Karo. 


+ im Buttermeldjergarten, wozu man. hof: 5 
+ lift einladet. + 
442099940 904:9 4994649444 + + LLLLLLLLLLLSLLILLLLLLLLLE EL 
* Wohnungs-Veränderung * 
* 2370. (3a) unterzeichneter bringt hie⸗ * 
E mit ‚zur. allgemeinen Kenntniß, daß er feine 
S bisherige Wohnung in der Landſchaftsgaſſe 5 
L verlaffen und jegt im Rofenthal Nro. 2 
L im Kaufmann Schlecht Haufe wohnt. Für ð 
Wozu ergebenft einladet: —**— * —— — herziich 
ankend, empfehle ich mich zu ferneren ge: 
Einödshöfer ’ Gaftwirth. 5 neigten Auftrögen unter Bufiherung gewiß % 


- — — Bedienung. 
6 reeler und prompter 
die Mufitgefetichaft * Br. Pfeiffer. 7 
Chasseurs - Bavarois |® ‚cn nes net... 
im Franziskanerbraͤukeller, wozu ergebenft ein: LLLLLLILLILLLLEIILIILLELEL 
geladen wird, 2588. Ein Karnarienvogel ift in ber Wein: 
Anfang 5 Uhr, ſtraße beim Schleibingerbräu über N 7— 
kenntlichkeit dort⸗ 
2345. (26) Gamflag chefoen und wolle gegen Gr 
—9 im Stachusgarten von 11 bis 12 uhr weiſſelbſt abgegeben werden, 
i woru höftichfel 2307. Eine Broche iſt verloren gegangen. 
eingeladen 2* ——— Das uUebrige. 




















2379. Heute Donnerſtag den 23. 
Mai iſt im Glasgarten 
Große türkiſche Muſik. 
Anfang 4 Uhr. 





we — 


2570. (22) Außer den gewöhntiden täglichen Dampfwagenfahrten wird vom Sonntag 
ben, 20, bieß angefangen 
jeden Sonn: und Feiertag Abends. 6, Uhr 
ein befonberer. Dampfwagenzug ‚von bier. nad) Lochhauſen und von dort hicher zgurüd, ohne 
Hnbalt in Pafing, abgeben. 
Münden am 18. Mai 1814.. 


2565.. In der Gntfernung einer, halben ach 
Stunde von Weilheim an einem Dunkte, ber 2373 Belauntmesbung. —— 
ſowohl an und für ſich eine ſehr ſchoͤne und ge: miion, habier kauft in. Elia * — 
ſunde Lage hat, als auch vielfache Gelegenheit Qualitäten Gattels, Boe Srptefel ” er 
# z ’ ‘ u J 
gu angenehmen Ausflügen in die freundlicheſiner, erftere um 15 Er. und (egtete Ökr. das 


Umgegend, wie nad) dem nahen KPeiffenberg, . - ar 
dem füdlihen Zbeile des Starnbergerfees ıc- eis hin 1 un nr hiemit be: 


barbietet, ift in einem wohlgebauten Haufe eine — 
Wohnung von 4 Zimmern mit Küche entweder Bi A 
im Ganzen oder theilweife für einen Gommer:| 2574. in Satzftößter an einem ſehr Fre 
aufenthalt zu vermiethen, und das Mähere beijgVenten Platz in der Stadt wuͤnſcht mit’ einem 
der Expedition zu erfragen. in einer Vorſtadt kocalitoaͤt zu tauſchen. D-. Ue. 
; i , 2575. Es werden zwei Schön meublinte im: 
2568. Es wirb eine Krämerei zu kaufen mer an einen foliden Herrn abgegeben ſogleich 


ober zu pachten, auch eine Waaren:Nieberlage d f ; f 
e er bis 1. Juni, i 
Se Bin ae DB: — Pe >. — ennerftraße im Knorrhauſe 


2356. (26 8 if ei ‘ : 
350. (26) Ge ift ein Pferd zu verkaufen 23569. Ein gewandter Herrfchaftsdiener ſucht 
Näheres Nr. 61 im Thal Petri. } i > s 
A 2357. (2b) „Es ift eine Eleine Hobelbank zu bier; er ift mit den beften Zeugnißen verſehen. 
verkaufen. Näheres Nr. 61 im Thal Petrizulp, yebr. 


erfragen. 
‚ 2330. Ein. Damengüttel. wurde 
371. eder Empfänger eines : 
von ‚Herrn Sr — —* aus ſam Dienſtag im engl. Garten gefun: 
geftellten Gommiffiondbriefes erhaltet D-,Ueb, . . .,. ats * 
Auffhluß im Zucladen Nr. 7 am; 2366. (2a) 1800 fl.werden fobald 
Schrannenplaß. late möglich aufzunehmen gefucht. DU. 











Sremden-Anzeige. 
(Bayr. Hof.) Frhr. von Efingen Waldeck mit Dienerſchaft von Ganton Aarau. Bauer, 
"Buchhändler von Krankfurt am der Oder. Revarend Mergan aus England. Boydan, Guts ⸗ 
befiger von Siebenbirgen. Bonrbender, Gutöbefiser von Ethland. Pauli, k. bahger. Regier 
'zungsrath von Nürnberg. Advokat Braun mit Gemahlin von Dettingen. 

(Gold. Kreuz.) Monf. Vincent, Armufler a Paris. : Lourent, Partifulier von Paris. 

(BI. Zraube,) Hr. Müller, Kfm, von Frankfurt. Hirfch, Opernfänger von Wien. 

- (Stadhus.) Hen, Leuffert, Partikulier von Würzburg. Hage, Maler don Wangen, Gruͤ⸗ 

nelmann, Kfm. von Shwabah, Wois, Hypothekamtsaktuar von Burgau. Wogelöberger, Kfm. 

von Augsburg. Bolz, Pharmazeut von Bintigheim. Dieterich, Gaftgeber von Meilingen. is 

mon, Hdlem. von Beiftingen. Ries, Schmibmeifter von Sindersdorf. Gtüzle, Pfarrer von 

* Pecht, Bierbrauer von Leybruck. Stiegler, Dekan und Pfarrer von Amerfeld bei 
annheim. 

(Oberpollinger.) Hrn, Rieger, Handelmann von Utting. Hoͤfel, Pfarrer von Kaufering. 
von Predl, Pfarrer von Epfenhaufen. Bredl, Gaftgeber von Augsburg. Dttenrider, Kamin- 
kehrer von Wallerftein. Rreithofner , Berichtödiener von Wending. Gebhardt, Tuchfabrikant 
von Hof. Weidenhiller , Gtafermeifter von Eihftädt, Barth, Braͤuer von Landöberg. Hör: 
man, Galiter von Landsberg. Hamp, Müller vom Krumbach. Zörg, Zollbeamter von Auges 
burg. WBartime, Fabrikant von Augsburg. Amon, Apotheker von Kipfenberg. i 


Eigenthümer und verantwortlicher Mebakteur: Vanoni. (Burggaffe Nr. 8.) 


Tagblatt, 


Rahegeng. 





Freitag | Br 144. 24. Mai 1844. 





Das Tagblatt erfcheint täglich; hohe Fefttage ausarnommen- Der Vränumerationspreis beräst für 
eın Jehr 4 fl., für 132 Jahr 2 fl., viesteliährig 1’ R.,Bei Inferasen kofter der Raum einer ge 2 ichen 
Spaltieile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den et Folgenden Tag werden längftens” 10 hr Pormittags Angenommen. 





Hieſiges. 

Die Oochſten Herrſchaften machen jetzt täglich Excurſionen in den Umgebungen 
Münchens. 

Alle Freunde und hochanſehnliche Bocktrinker erflären, daß im heurigen Jahre der 
Bock an feinen Borzägen, vielen feiner Borgänger der frühern Jahre, übertreffe. Auch 
die Bedienung und dad Benehmen der Bräuergehilfen wird ald freundlid und zuvor« 
fommend gelobt, 

Ein geplagter, aber denuoch launiger Ebemann, beſchrieb fein Ebheleben folgender= 
‚maßen als ein Spiel: „Da meine Fran flets ihr Epiel mit mir bat, fo könnte. id 
meine Ehe ein Damenfpiel nennen, allein da ift nur ein Etein da, und der liegt mir 
auf dem Herzen. Bißmweilen wird es ein Billardfpiel, wobei ich meiner Fran ‚nie etwas 
horgeben,-fondern ſtets nachgeben muß; doch bin ich immer der Geſchlagene, wenn fie 
ſich nicht verläuft, und aemwinne ich auch in: feltenen Fällen etwas, fo geht es gleich wie- 
ber contre, und id) bereue ed nur, mit meiner Fran eime Parthie gemacht zu haben. 
Sehr oft glaube ib Piquet mit ihr zu fpielen, denn. fie macht mich ‚nur raſch zum Sech— 
ziger, und dennoch glaubt fie fortwährend, fie habe fih verworfen. Matſch fann ich fie 
niemald machen, denn den legten Erich hat fie immer. Epielen wir vierhändig. Mufit, 
fo fehlt alle Harmonie und ſie ift felten gut geſtimmt, zieht dabei täglich nene Saitken 
auf und macht mir die ſchwierigſten Paflagen, denn ud iſt taltfeſt und hat einen guten 
Anſchlag der Finger. 


- A Ilerlei. + 

(ine gute Antwort) in ausgezeichneter Sänger, der durch feine Brei 
rotbung ein bedeutendes Vermögen erlangt hätte, wurde einſt aufgefordert, in einer Ges 
ſellſchaft zu fingen, antwortete aber: „erlauben Sie mir, die Nachtigall nachzuahmen, 
die auch micht mehr fingr, wenn fie ihr Neſt gemacht hat.“ 

(Michel Angelo.) Michel Angelo befaß einen guten Theil Dig, machte Berfe, 
und -feine Antworten zeichneten ſich gewöhnlich durch Geift und Kühnheit aus.’ Der Kai— 
fer Karl V. fragte ihm eined Tages um feine Meinung über Albreht Dürer, und er foll 
die fühne Antwort gegeben haben: „ich ſchätze ihn fo hoch, daß, wenn ich nicht Michel 
Angelo wäre, ich lieber Albrecht Dürer, ald Karl V. ſeyn möchte.“ 


"(Englifde Früchte.) Caraccioli, der neapolitanifdye Befandte am Hofe Gr: 
oxgs II., pflegte zu jagen, die einzige reife Frucht, die er in England geſehen, waͤren 
Gebratene Qepfel. 

— GDer Präfelt und der Kaifer) Beugnot war unter dem Kaiferreibe Prär 
fekt und befchäftigte fich mie feine Collegen mit Etatiflif, da dies dad Mittel war, dem 


— 6585 — 


Kaiſer zu gefallen, Als der Kaiſer einft m dad von Beugnot verwaltete, Departe- 
möht Teitete, ſagge man ihm, diejer Präfelt fei durch vichts is Merfene zu ſetze und 
wiſſe Ei TE TE onen. Dad werden wir (eben, TE 
bei der erften Gelegenheit fragte er mit höhniſchen Lächeln, dad man am ihm ſchon fannte : 
„Herr Präfelt, wie viel Zugvögel haben Sie in ihrem Departement gehabt?" — „Eis 
nen Adler, Eire," antwortete Beugnot, ohne die Faffung zu verlieren, 
(Sternfhnuppen) Was mir im gewöhnlichen Leben eine Sternihnuppe nen= 
nen, halten die Araber für einen Pfeil, der von dem Allmächtigen nad einem böfen 
Geifte gefhleudert: werde, und wenn fie einen ſolchen „Pfeil“ sehen, rufen fie aus: 


„Möge Gott den Feind des Blaubend durchbohren.“ 
Anzeigen. 


Königl. Hof- und Mational- Theater. 
Freitag den 24. Mai: „Griſeldis,“ dramati- 
ſches Gedicht von Halm. 


— — —— — — —— — —— — — 
2400. Heute Freitag den 24. Mai iſt im 
Gaͤrtldes Zweibrüden:Saales gutbeſetzte 


Verſteigerung. 
2396. Donnerſtag den 50. Mai l. J. Bor: 
mittag von 9 — 12 und Rachmittag von 453 
bis 6 Uhr wird am Dultplag Ne.8 über 1 St. 
(im Bierwirth Achatz'ſchen Haufe) der Rüdiaf 





























. , verlebten Dad, Aubertin gegen baare Be» 

Har mon Ie- Mm u fi k. ahlung oͤffentlich verſteigert. Derfelbe befteht: 

Es ladet ergebenſt ein: M. Schießl, Jin einigen Pretioſen u. etwas Silber, Gemaͤl⸗ 
Anfang 6 uhr. Gaftgeber. den, Spiegeln, vergolbete Kaffeetaffen u. Vaſen, 


EEE 

"9599. Heute freitag den 24. Mai fpielrfanderem Porzellain, Betten, Pferdhaarmatragen, 
die Muſikgeſellſchaft orhängen, Leib: und Bettwaͤſche, Frauenklei⸗ 
Chasseurs - Bavareis bern, zen“ von — ———— — 
benſt einla⸗pees, el, Kommoden, Garderobe⸗, Gonfol- 
— WIRRIR. RANENENG, e ee und Nachtkaͤſten, runde, Conſol⸗ und andere Tiſche, 
Bettlaben ze. Kaufsluftige werben hierzu hoͤf⸗ 

lichſt eingeladen, Fleifhmann,. 
Stabtgerichtsihägmenn. 


2401. (2a) Sonntag und Montag fpielt bie 
Blechmuſikgeſellſchaft 


Chasseurs- Bavoreis 
in Thaitirchen, wozu ergebenft einladet : ekanntmadhung. 
Anfang 3 Uhr. G. Halbinger. 2377. (3a) Montag ben 10. Juni Vormit:⸗ 


tags 9 uhr wird der diefjährige Grasertrag ber 
ftädtifhen Anlagen an der Ifar an die Meift: 
biethenden Öffentlich verfteigert. 


2404, Heute Freitag den 24. Mai iſt tür 
kiſche Mufik in der Scießftätte vorm Karls» 
—— A — werden eingeladen, ſich um 

— die beſtimmte Stunde am fogenannten langen 
297. Den — 532 Mei iſt im Rennen oberhatb des Waffermeifters einzufinden. 
RAT Münden, den 20. Mai 1844. 


Harmonies und Blechmuſik mit Feuerwerk 3 — ——— 


% 
“ 
+ 
* ER 
+ und athletiſchen Vorftellungen. Ein & 
+ + 
* 
+ 
+ 
+ 


und — — Widemann, 
ritt nur für Herrn 6kr. Wozu ergeben büral. Maaiftrats-Ratb. 
einfabet: ®. Gruber, * g. ü 


*| 2347. (2b) Gin fremdes Mädchen, welches 
SUOEHRRREBEIERS 2125.22 m Ai “ ſchon bei Herrſchaften diente, ſucht ale Koͤchin 
einen Plat und würde ſich auch haͤuslichen Ars 


Verſteigerung. rer 4 
2355. Das Gchtoß Hopferau mit ungefäbelnigen — —— — ſich mit guten Zeug 


39 Tagwerk der beſten Gruͤnde in der reizend⸗ 8. Ges find Augengläfer, in blaugebluͤm⸗ 


Ben egend des Dbcrlanpın, nit fernepen dor ten, ladirten Etui verloren gegangen. Der red⸗ 


benfhwangau wird von der Gigenthümerin 
Ünfti ä sltihe Finder wird erſucht, folde gegen Erkennt⸗ 
ERBIILLER RIEMEN, Den 0: SDR Tanfeean ale lichkeit bei ber Erpebition abzugeben. 


Öffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber hier:| 2343. (30) In der Theatiner⸗Schwabinger⸗ 
mit ergebenfl eingeladen werben, fi im Schloßeſſtraße Mro. 51 find im Zten Sto@vorneheraus 
mehrere ſehr fchön meublirte Zimmer nebft Sur 


Hopferau am benannten Zage einzufinden. Die 
Kaufsbedingniffe werben vor ber Verſteigernnghlon und Rebenzimmer fogleich; zu beziehen. Das 
Nähere im 3. Stock allda. : u 


näher bekannt gegeben. 


— 69 — e 
*  @iebenter Rechen ſchafts Bericht 


Berliniſchen Febens - Verſicherungs - Geſellſchaft. 

In der, mach vorhetgegangener ſtatutenmäßiger Revifion der Jahres: Rechnung pro 1845, 
am 29. April d. 3. abgehaltenen Generat:Berfammlung der Aktionäre ber Bertinifchen Leben⸗ 
verfigerungss Geſell ſchaft find dem letztern die Refultate der Geſchaͤfts Berwaltung des vergan⸗ 
genen Jahres vorgelegt. Hiernach blieben am Schluſſe deffeiben 4920 Perfonen mit seinem Gd- 
pitale von Fünf Mitlionen- und 790,800 Thaler bei der Gefeliſchoft verſichert, and es has: fi 
—— für das Jahr 1843 ein reiner Zuwachs von 551 Perſonen mit 641,000 Thater ber: 
ausgeftellt, * ne 
die Zodesfälle befchränkten fih auf 65 Perfonen mit 76,700 Thaler. Das gefammte Ges 
feufhafts:Wermögen hat fi auf 1,610,180 Thir. 8. Sgr. 7 Pf. gefteigert. 

Das Inftitut Hat alfo auch in dem vergangenen Zahre einen giuͤcklichen Fortgang gewon⸗ 
nen und zugleich, beſonders in Folge der verhältnißmäßig geringen Einbuße bucch Zodesfälle eis 
nen erfreulichen Weberfhuß gewährt. ’ 

Da ſonach die Grgebniffe des Jahres 1845 keine Schmälerung der Ueberfhüße-des Jahres 
1839 ; welche flatutenmäßig jegt zu vertheiten find, herbeigeführt Haben, fo hat die Gewinn: 
Dividende biefes letztgedachten Yahırs für die während deſſelben Auf Lebenszeit bei der Gefell: 
ſchaft verfihert Gewelenen auf 143 pro Cent von dem Betrage ber für das betreffende Jahr 
von ihnen bezahlten Prämien feftgefest und deklarirt werden Bönnen. 

Die Zahlung dieſer Dividende erfolgt durdy Abrechnung auf die nächte, vom den ;Pereipie 
enten zu entrichtende Jahres-Praͤmie, mithin in demjenigen QuartalsZermine, von weldem ab, 
nad $, 11. des Gefchäftsplans, die Werficherung fich-datirt, ohne Mädkficht-auf die mach $. 12. 
etwa zugeftandenen Zerminal:Zahlungen. Denjenigen Verfiherten alfo, welche bie ganze jährs 
liche Prämie ober die erſte Terminal:3ahlung auf diefelde am 1. Julius d. 8. zu leiften ha⸗ 
ben, wirb die Dividende fon in diefem Termine, den übrigen aber, nad Maafgabe bes Ans 
fangspunfts ihrer Berficherungen, resp. vom 1, Dftober d. 3., 1. Januar und 1. April 8,3. 
durch Abrechnung auf die in diefen Terminen von ihnen zu leiftenden Prämien-Zahlungen bes 
richtigt. Der abgerechnete Betrag wird in der betreffenden PrämiensQuittung bemerkt. 

In ben bereits zurüdgelegten vier Monaten bes laufenden Zahres find wiederum ſchon 
aha Berfiherungen angenommen, und wir haben in ihnen nur geringfügige Todesfälle zu 

edauern. 
Berlin, ben 13. Mai 1844. . 
Pirchtion der Berlinifchen Sehens - Werficherungs- Geſellſchaft. | 
5 W. Brofe 6. G. Brüftlein. 8. M. Magnus. F. Lütde Direktoren. 
Lobed. General⸗Agent 

Vorſtehenden Rechenſchafts⸗Vericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit 

bem ergebenen Bemerken, daß Geſchaͤfts. Programme bei und unentgeldfich ausgegeben werben, 
Münden den 22. Mai 1844. — 


Rob. Kar. Te — 
Haupt⸗Agent. (Pernfagoffe, englifche Apotheke Über 1 Gtiege.) 
+ Hummel, ab, Roc, 
Rofen : Gaffe Nro. 9. k. Senfal. Salvatorftraße Nr. 20. 


Ayenten bee Berliniſchen Lebensverſicherungs⸗Geſell ſchaft. 
2386. Künftigen Pfingſtmontag am 27. Maiſ 2337. Bei Unterzeichnetem find gegempärt 
wirb der gefiftete Zrauergortesdienf für dielmieder wie alljaͤhrlich ganz gute Alt muͤhl⸗ 
im Felde für König und Baterland gefallenenſKer eb ſe zu haben und empfiehlt ſich hiezu be⸗ 
Bayr. Krieger in ber Gieſinger Pfarrkirche umlſtens albinger, 
10 uhr Fruͤh abgehalten, wozu ſaͤmmtliche Mit⸗ Zafern » Wirth in Thalkirchen. 
glieder und Gönner des ſelben eingel aden wer — — — — — — 
den. Der Ausſchuß. 2394. In der Bayerſtraße Nro. 
2590. Dbeonsplag Nr. 1 über 4 Stiege ift a 4 
die Bheinung tft in 3 Heigbaren Zinsmern, [END für 2. Gefelfhaften Sommer: 
—* Kühe und übrigen Bequemtichkeiten *NPPeokale ſogleich zu beziehen. Nähe: 
h ua berüiben. @6 werben au bir Bimsl,,g if} in der Reuhauſerſtraße Nro. 


Mer eingen unmeubti ben. 
Feen. — — 41 zu ebn. Erde zu erfragen. 
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Socal- Veränderung. foler. Romzli· dohr I. a. — Fr. Endres, 
2308. (36) Dem hoben. Adel und verehtlizSerge u. Galinen-Adminiftrat.«Bunktionär bad. 
hen Pubtitum zeige biemit’ergebenfl an, baß ri — — es 
ich , mein Verkaufslokal vom Edbaufe in glei taffa:-Dieners: len b = a —— 
her eigener Behauſung in das Nebengebäude Fr — — 22* * Kar. 
neben der Hausthuͤr Links im’ Rondell verſetzt u gr » ** ers: Gattin. dah. Br 3: 
habe; das Geichäft leidet dadurch keine Aen: —— —— — — = . a 
derung, fondern wird in gleicher Gediegenibeit|, "m —* * s es — nn 7 
wie vorher fortgefeßt. IA erfacge dader mich spotmpais, Wirth dv, Mamersdorf, 51 oa, 
mit gleihem Zutrauen mit ihren Aufträgen zul — , s „al 
beehren, die eine reele Bebienung meinerfeits Einläufe. 
vechtfertigen werden. Job. Karl, (De gustibus non est disputaudum.) Die 


___ Karlsthor, Bondell Neo 1lzeinfhmeder (gourmands 2) treiben es aun ins 
2392. Nahe an der Stadt find einige Bim:flöwenartige, denn ſchon fcheinen die Kuden ber 
men ün Sie So mmerpgngt an bermighen. „ Yereafätcn bundarlunnfsik. su fen, — une 
02. Im ten Rang iftein vorderer Wecpejäftitas Müften die Kücde bes Königs der Vier⸗ 
—* — Juii zu — Dueb. * fuͤbler hervorſucht. Hört es ihr Laien mit Haus« 
—— — — — [ao rohes Nindfleifch dient als Delicar 
2595. Im der obern Gartenſtraße Nro. Neffe, —— und ſelbes wird nur mit bem Un: 
ift eine fehre freundliche Wohnung von 4 3im: terfchiede verzehrt, daß doch Salz und Pfeffer, 
mern. und übrigen Bequemilicht eiten ſogleichſund fogar Meffer und Gabel noch angewendet 
‚gu vertmiethen. wird. . OD Raimund! deine „Rödinn‘ wird nun 
2305. Freitag den 24. Mai. 3. Bormit:|bald als wahre „Perle unter der gewiſſen Bes 
tag zwifchen 11 und 12 Uhr werden. ein Reifejdingniß in Gold gefaßt ‚werben. Nur zuges 
und ein Zagdwagen, Sättel zc. aus dem Rüd:|f&ritten, denn zur Loͤwenkuͤche ſchmiegt ſich auch 
Loffe des Herren Geheimraths. Dr. v. Wenzel ge⸗ ſchon einigermaffen die Koͤrperbedeckung — Man 
gen baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert. findet einige wenige naturforfchende Ausnahmen 
Hirfhvogl, Stadtgerihtsfhägmann.|von Mufenföhnen, welche im Gaftzimmer (nicht 


2391. Gin Mäbben, weldres von Jugend etwa Kneipe oder Zechſtube, fondern wo außer 
‚auf in Merkantiliſchen Gefchöfte. erzogen, und dem fonftig werthen Bruder Studi⸗ 88 
fi auch Kenntniffe erworben, wünfcht in Müns amte und andere Leute der gebildeten Klaffe ſich 
chen als Ladnerin in ihre Kenntniße ſich zu re: —— ——— ——— 

— era 
Zommandicen...: ———— ⏑ ———— — Kraftſtimmen das lieblide god seaye the king 
f otto. * die alte Volkshymne mit neu untergelegten ho— 
Den 21. Mai wurde in Regensburg gezogen: hen Poeſien z. B. Sauerkraut mit Schmeine: 
| 29. 214 40 55 30 fleifhy oder aummi elafticum ſammt unendliden 
- — jda capos fo recht Tömenarfig abſingen. Wenn 
Geftorbene im Münden. pur folder Geſang die Feinſchmecker nicht ans 
NR. Binder, Schneidergef. v. h. 32 3. a. — tockt, denn fonft wäre es für die Menfchen fehr 
K. Ammer, Landes: DirektionssKanzlei:Bothens:Igerathen ,„ fi bei Zeiten aus dem Staube zu 
Mittwe dv. h. 84 J. a. — K. Lieb, qu. E, Re⸗machen. re 





Sreuben-Auwy3eigeuk 

(Bayt. Hof.) Graf von Renneberg mit Dienerfhaft von Sigmaringen. Lord Woldpoll, 
mit Dienerfhaft von London, Baron Schägler, Banquier von Augsburg. Durand, Kfm; 
von Avignon. Jahon, General mit Bamilie und Dienerfchaft von &onbon, Hr. Pielers, Rent: 
aus England, Ganf, Gutsbefiger von Wien, JE ' , Te 
(Bl, Zraube.) Hr. Bar. Lundher, Stallmeifter von Stuttgart. Dr, Barth, Advokat vi 
Landsberg. Biehler, Ritter. bed Iuccaifhen St. Ludwigs» Orden vom Wien, Fuchs, Gutsbe— 
figer von Wien. Born, Privatier von Augsburg. Klewitz, Kfm. von Duisburg. Kohn, Kfm 
von Fürth. Paul von Stetten mit Familie von-Augsburg.--- Strele, Kfm. von Fühen —— 
(Stahus.) Hr. Weser, Pfarrer von Scheuring. Paulus, : Stiftungsabminiftrator mit 
Gattin von Freiſtadt. Kern, Partit. von Zuͤtich. Gtraffenberger, Bierbrauer von Landshut 
QZuingerfeld, Kfm. von Fürth. Walter, 2. Landrichter von Ochfenfurthi: Fickenſcher, Metzger⸗ 
meifter von Bayreuth, Ohmeiler, Landg. Thierargt vom Müblenbady:  Gzontoffel, -Aduokat :v; 
Iglo in Ungarn. Schauffier, Dredsler von Stuttgart. Weißer, Hdlom. von Zhürwangemn 


Eigenthümer und verantwortlicher ) 

















1 Tagblatt. 
an Babegang. | 


Sul -— 145. 25. Mai 1844. 


———— — r r—— — — — — —— — — — — 

Das Tagblatt erſcheint täglich ; habe Feſttage aus genommen. Der Pränumerations preis beträgt für 
ein Jahr 4 fi., für 12 Jahr 2 f., vierteliährig 1 fl. Bei Inſeraten dofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 ir. Paflende Beiträge werben mit Dant angenommen umd gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Gag werben längftens IO Uhr Pormittags angenommen, _ 


WI Des heil. Pfingfifeftes wegen erfcheint Morgen kein Blatt. | 


Befanntmadhung. 
(Bierfah betreffend.) 

Die unterm Aten dieß veröffentlichte Bekanntmachung, daß die Bräuer dad Som⸗ 
merbier um den Schenfpreis von 6 Kreuzer verleit geben, wird zur Befeitigung von 
Mipverftändnigen und böswilliger Aeußerungen, hiemit wiederholt mit dem Anha ne 
zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß während ded ganzen Sommers eine Erz 
— des Preiſes keinenfalls ſtattfindet. 

m 23. Mai 1844. 


Die königl. Polizei-Direktion und der Alagiftrat der Hanpt- nnd 
Veſtdenzſtadt Münden. 


Sehr. von Karg:-Bebenburg, Dr. Bauer, 
k. Polizei⸗Direktor. J. Buͤrgermeiſter. 


Hiefiges. . 

Unfer treffliher Mufifmeifter Stred wird heuer alſo feine Schönen großartigen, 
Produktionen wieder im dem gaftlichen Meuberghaufen geben, welcher anziehende Dre 
ſchon wegen ber herrlichen Promenade durch den englifhen Garten vom Publikum be= 
fonders begünftigt wird, Dem Vernehmen nad bietet Stred in Erfindung und Ar— 
rangement wieder alled auf, un dem Publifum nene und überrofhende Genüſſe zu be= 
reiten, wofür ihm auch dasſelbe durch reiche Theilnahme feinen Dank bezeichnen dürfte, 
indem man fih ſchon jegt auf diefe intereffanten Streck'ſchen Produftionen ernftlich freut. 

Am Donnerftag feierte dad Eadeten: Corps das Maifeft mit Ball in Neuberghanfen. 
Er war weit weniger von Gäften befucht ald in den frühern Zahren. 

Eine totale Gonnenfinfterniß findet am 31. Mai ftatt. Sie beginnt nach Berech— 
nung der Gterumarte zu Parid Abends 8 Uhr 14 Minuten und hört um 1 Uhr 26 
Minuten Morgens auf. 

In Sauerlach, dor. Wolfratöhaufen, brach am Donnerftag in der Nacht gegen 1 
Uhr eine bedeutende Feuersbrunſt aus. 

Im Adelmann’fhen Haufe vor dem Jfarthor fiel am vergangenen Mittwoch ein 
120 Pfund ſchweres Schwein in die Düngergrube. Da diefelbe dad ganze Jahr hinz 
durch offem fteht, fo ift ed nur zu bemunderh, daß nicht fchon oft — ja täglich — dort 





ein Unglück geſchieht. 


— BR — 
, 00% 


—Aunzeigen 
PRORWEWTITTELTT I EIS Z DZ Mohr Bei’ Sun 
+ 2411. Heute Samſtag produziet fi bie * Bekanntmachung. . 
* Hier anwefende Athletengeſellſchaft +] 2381. Um über die Beiertage einem gefammt 
3 Czolick & Geggenhofer } verehrlichen Publitum den Zutritt zu dem ber 
2 im Rofengarten, wozu 'man höf: + kannten Divrama im k. Odeon zu verfhaffen, 
+ Tichft einladet, Ihabe ich den Gintrittöpreis auf 12 und 6 Er. 


sſtt und iſt nur noch bis naͤchſten Dienſtag 

2401. (26) Sonntag und Montag fpielt bie Abendü gu feben.  Meutom, BMisip 
Blechmuſikgeſellſchaft DI22I22222029223222929323229232 
Chasseurs - Bavarois 8 2410. (3a) Der Stellmagen der Lohne 

in Thalkirchen, wozu ergebenft einladet: N kutſchers Wittwe Boͤck, fährt von Sonn» 






















Anfang 3 Uhr. G. Halbinger. N tag den 26. Mat täglich nach Starnberg. 
Pr R Die Perfon zahlt 30 Er. Billete können 
— — — Mr. 2 beim 

Neuhofen. +10 Lohnkutfcher geholt werden. 
2239. (20) Am Pfingftfonntag ben 26. $ um recht zahlreiche Beftellungen bittet 
d6, wird- zu Neuhofen KMitterfend 5 N höftichft: -  &of. Gfteidinger, 
ling) der neu angelegte Gefhäftsführer. 


222222229222223222323222332 


Irrgarten 
mit Blechmufit eröffnet werben. 
Am Montag den 27. findet Tanz mu: 
fi ftatt, wozu ergebenft einladet: 
. Seybert, 
Gaſtgeber. 
————— 2424* 
2417. Heute GSamftag den 25. Mai fpielt 
die Muſikgeſellſchaft 
Chasseurs-Bavarois 
im Phönirgarten in der Königinftraße, wozu er: 
gebenft einladet: Bichel, Gaftwirth. 
2420. Heute Samftag den 25. Mai fpielt 
die Muſikgeſellſchaft 
Ba 


— — — — — — — — 
Bei Joſ. A. Finſterlin in Münden 
ift zu haben: 


Der Koran. 


Aus dem Arabifhen wortgetren men über- 
fegt und mit erläuternden Anmerkungen 
verfehen 
von 
Dr. 8. Ullmann. 

Grefeld. Brodirt. 2 fl. 24 fr. 


—————— — — — — — — 

2412. Um einem aulfeits geäußerten Wunſche 

entgegen zu fommen, wird von nun an in ber 

hiefigen Schiefftätte alle Tage von Morgens 6 

Uhr. bis Abends 5 Uhr guter Kaffee verabreicht. 
Münden ben 25. Mai 1944. 

Runderer, 
Hauptſchießſtaͤtte⸗ Wirthſchaftspaͤchter. 


— — — — — — — —— 
2416. (2a) Unterzeichneter zeigt hiemit ei⸗ 


a 44H Hs th rt + + 
4444444 % 


yern 
im Abbe’fchen Kaffeehaus in Schwabing, wozu 
ergebenft eingeladen wird. 

Morgen Sonntag den 26. Mai fpielt diejelbe 
Muſikgeſellſchaft in ber Schiefftätte vor dem 


—— —— nem hohen Adel und verehrlichen Publikum ers 
Bekanntmachung . rg an, baß er feinen Laden in * * 
2308. Der Untergeichnete gibt ſich hiemitſgae Ne. 2 gegenüber dem Zengerbräu eröffnet 
bie Ehre —— — — — hat, und bittet daher unter Zuſicherung billiger 
um grünen Hof in der Bayerftcaße bezogen und reeler Waare 8 geneigten Zuſpruch. 
abe. Indem ich hoffe, mich eines geneigten _ 8.3. Brauneis, Hutmader, 
Zuſpruchs zu erfreuen, verfichere ih die ſchul⸗ 2408. In der Ludwigftraße Nr. 25 parterre 
dige Aufmerkfamkeit in keiner Beziehung zu vers ift ein huͤbſch und bequem. meublirtes Zimmer 
ſaͤumen. Joſeph Bottler, mit Alkoden und eigenem Eingang fogleich zu 
Bierwirth. vermiethen und das Nähere 1 Stiege body von 
2407. Zwei große Glasfchränte und ein Eäu Morgens 8 bis Nachmittag 5 Uhr zu erfragen, 
lentiſch von Kirfhbaumpolz geeignet zu ein 2405. Das Abziehen der Raffiermeffer wird 
modernen Labeneinrichtung, find wegen Mangeljnodh immer beftens beforgt, in dem Balanteries 
an Pla zu verkaufen, und in ber Lubwigftraße Waaren-Lager des Herren Konftantin am Peters: 
Nr. 25 zu ebn, Erde rechts beim HausmeifterfBreithofe Rr. 7- 
BASRIESEN- > — ehe 2409. In der Vorftadt Au if eine Herberge 
24006. Gine noch gut erhaltene Mange wirdjum 500 fl. zu verkaufen, und zu erfragen beim 
zu Laufen geſucht. D. Uebr. Kiſtlermeiſter Schuh. 


— 668 — 
Augsburg. WMWexſteigeruug. 


2383. Dienftag ben 28. Mai und folgende Tage wird im Hauſe Lit: D. Nro. 10 
nächft der Polizei eine Verfteigerung gehalten, worin mehrere fülberne Kaffees, Milch⸗ und Thee⸗ 
Kannen, Zuder + Dofen und Köffee = Brett, und andere Gold» unf Sitbergegenftände, mehrere 
Sammlungen -Ringfteine. von hatb« Edelfteinen, dann eine Sammlung : von gefchliffenen Edel⸗ 
und Halb» Edelfteinen mit beigefügten Fluͤſſen zum Selbſtunterticht. Mehrere kleine Samm— 
lungen der vorzüglichften Mineralien, für bie Jugend zum Gelbflunterriht. Cine Sammlung 
von’ 44 Eremplaren Opalen und 16 Eremplären Ocul. mundy. Ein Microskop composttum” 
von Brander, welche über 300,000 vergrößert mit ſechs Linſen und allem Zugehoͤr. Ein optifches ſog. 
Ochſenauge. Ein Zubus von Fraunhofer. Gin Gudkaften mit mehreren Profpekten, fowie mehrere 
andere phufilatifche Apparate. Ein Ehriftus und das Kreug von Eifenbein aus Einem Stüde geſchnit⸗ 
ten, 14 Zoll body von Petel, Gin Ecce homo und ein-Merkuraus weißem Marmor. Ein Els 
fenbein Pokal 124 Zoll hoch und 5% Zoll weit, fo wie noch mehrere andere Kunftgegenftände, 
Eine Gemälde-Sammlung von bedeutenden Meiftern, als: Domenichino, Michael Angelo, Buos 
narotti, Vernet, Poelenburg, Guido Reni, Guercino, Granadh, Palamedes, Waterloo, van der 
Werf, Ez. Floris, Everdingen, Rottenhammer, &. Heinzmann, M. Neveu, von Witt, Bateftra, 
Dietrih, Hs. Burgmapyer, Hanibl, Barraccio, DOctavius van Veen, Murillo, Spagnoletto, 
Wilhm. van Bämmel und andern guten Meiftern. Kupferftihevon Raphael Morghen, Paron, 
Gandolfi, C. E. Heß ꝛc. ac., ſaͤmmtliche unter Glas und vergoldeten Rahmen, fo wie aud 
mehrere in Portefeuilles, Lithographien und Zeichnungs:Vorlagen. Mehrere Komobkälten, Gef: 
fel, Spiegel, Stoduhren, Waſch- und Ktleiderkäften. Gin Komodkaſten, welcher zugleih als 
Schreib:Pult gebraudht werben fann. Gin Bühherkaften von Kirſchbaumholz mit Glasthüre;. 
Bettlaben, ein großer Blumentif$ von Kirfhbaumholz 5 ein großer runder Speifetifh zu 21 
Perfonen, von Fichtenhoz, zum Zuſammenlegen; die Bedienung geſchieht innerhalb des Tiſches, 
wobei weder Befhmusung noch Störung der Bäfte beim Serviren ftattfinden kann. Gine 
Drehorgel mit 5 Regiftern und 3 Walzen, jede zu 12 Plecen; eine Waſchmang; zmei filbers 
plattirte Galla⸗Pferdgeſchirre; mehrere vollftändige gute Betten, Matragen mit Roßhaar 5; vers 
ſchiedene Kuͤchen⸗ Einrichtung, als: Caſſerols, meſſingene Pfannen, verſchiedenes Zinn und Ku— 
pfer, Halbkruͤgel und andere Glaͤſer, ein Kaffees Sevice zu 12 Perſonen von franzoͤſiſchen 
Porzellain 2c. 2c.5 ein geſchliffener Kanonenofen, ein Lupferner Vorkamin, Dfenkugel und 
Rauchroͤhre, verfchiebenes Handwerközeug und altes Gifen, fowie noch andere unbenannte Ges 
genftände an bie Meiftbietenden gegen baare Bezahlung erlaffen werden; wozu Kaufsliebhaber 
hoͤflichſt einladet: Gaßuer, geſchworner Käufler. 


Rz Dienftag Vormittag: verfhiedene Kleinigkeiten; Rahmittag: Gemälde, 
Kupferftiche und Lithographien, — Mittmod den 29. Mai Bormittag: Gold, Silber, 
Edelſtein-Sammlungen, optiſche Inftrumente, ſowie die andern Kunftgegenftände. Nachmit— 
tag mit obigen Gegenftänden fortgefegt, dann folgen die Mobiliarfhaften und die reftigen 
Gegenftände. 


2357. (25) In dem GpiegelfabrikgebäudelsttzstsLLLLssELLLLsLLLEttr 
Fürftenfetdergaffe Nro. 8 über 2 Stiegen iftl& 2542. (36) Der Untergeichnete wohnt 
eine geräumige Wohnung, mit fhön tapezirteni:& wie bisher in der Kanalftrafe Nro. 43 % 
und Dehl angeftrichenen Boͤden, von 4 Bims|& über ı Stiege. Mag Rof- Portner, F 
mern mit Alkofen und Salon, ſchoͤner, bellerlt Galligraph. + 
Küche, Speicher, Keller, Waſchhaus mit usb tisch EE 
fendem Woffer, Waſchtrocknen und großer Wafch: 
mang:Antbeil zu vermiethen. Geftorbene in Münden. 
— — — rm Zof. Heindl, Zimmermeifter von hier, 50 8. 

2362. (2b) Ein Daguerreotyp: alt. — Elife Rurff, 8, Artill. Hauptmanns— 
Apparat wird zutaufen geſucht. Blu⸗ſagittwe von h-, 46 3. a. — Karl Maier, Ygı. 








menftraße Nro. 13 ebn. Erde. Minift.»Sekret.:Sohn und Mechaniker von h., 
— — 123 3 0. — Alois Guter, ehem. Kirchen: Ads 
Drenn-Mlaterial-Verkanf. minift., Schaffner dann Aufſchloͤger von hier, 


2291. (6c) Gang feifch entleerte Beine,|75 3. a. — Joh. Goötz, Invalid » Feibwaibel 
führene Saamenzapfen, deren Zweckmaͤßigkeit ats|oon Kürftenfeldbrud 62 3. a. — Jat. Engl, 
Brennmateriat bereits allerfeits befannt ift, find|Bräukneht von Merh Gr. Mitterfels 29 9. 
Wieder zu beftellen, Ludwigſtraße Nro. 28 überlatt. — Joh. Brenner, Tagl. von Nereshein 
5 Stiegen. in Würtemberg, 45 I- alt. 


— 66 — 
Eisenhahnfahrten. 


ı: 23760. (2b) Außer den gewöhnlichen täglichen Dampfwagenfahrten wird nom Sonntag 
den 26. bieß angefangen , ER gr 
Ä jeden Sonn: und Feiertag Abends 6 Uhr Ä 
ein beſonderer Dampfwagenzug von bier : nad) Lochhauſen und von dort hieher zurüd, ohne 
Hnbalt in Pafing, abgehen. 1 

Münden am 18. Mai 1844.. 

2403. (30) Auf der Hundskugel Mro. 5Ie1. &. Sämid, b. Dfeifenbändierstomter. 
über 2 Stiegen vornheraus, ift ein elegantiFr. P- K. B. Waldmann, f. Revierförfter 
meublirtes Zimmer mit Schlafzimmer an einenlzu Wolfrathehauſen, mit Frin. M. K. M. 
ſoliden Herrn ſogleich zu vermiethen. —— Fth. * — — 
Getraute Paare in Münden. —— Sf Were müfler, — ng 
In der Metropolitan » und Pfarrkirche zuſmit Het. a: —— von 

u. L. Frau. Baumgarten, ?dg. Moosburg. H. 3. Hilde⸗ 

Hrn. X. Schmid, b. Huffhmidmeifter, mitfbrand, b. Drechslermeifter, mit Joſepha 






furt. 3. ©. Tſchofin, Farbenreiber, mit A.ſy. h. U. 9. ©. v. Klöber, b. Kaufmann, 
M. Kreitmdier, Milhmannstochter von Haidsfmit Erin. M. U. &. — k. Reichs⸗ 


ter von Methzenhofen. Dr. M. Pins Erdl,jvon Bothmer, Oberlieutenant im ft. Inf. 
ordentl,. Profeffor der Medizin an der bier 
figen Univerfität, mit Frin. M.K. v. Mars 
tius, Hofraths⸗ u. Profefforstochter v. b-. ter v. db. 9. A. Kopp, Kabrifarbeiter dah., 
In der St. Peters: Pfarrfirche. nit U. DB. Caplan, Bedientenstodter von 
Hrn. Fr. K. Bauer, Steindrucker dab., mirlErlangen. 


dgremdmen-Anzeige 

(Bayr. Hof.) Hrn. Graf v. Gogliano von Gikcilien mit Dienerfhaft. Friederih, Kfm, 
von Loͤßniß. Bar. Eoueffin, Sekretair de france aus Wien mit Dienerfchaft. Siller, Kaufm, 
von Rafensberg. Zürft v. Herbfelb von Schleſien mit Dienerfhaft. Duman, Rentier von 
London mit Dienerfhaft. Dr. Duman mit Dienerjchaft von England, Philip, Kaufm. von 
Amfterdam. 

(Gold, Kreuz.) Hrn. Paffrath, Kfm. von Hüdeswagen, Kioo , Bürgermeifter und Bed, 
Rechtsrath von Landöberg. Lottin de Laval archeologue à Paris, Henry Moore, Prediger 
von Srlanb. 

(Go. Bär.) Hrn. Pflaumer, Kfm. von Weißenburg. Nellmann, Priv, von Zweibrüden. 
Mefiner, Pfarrer von Aulendorf, Dr. Allgayer, Profeffor von Würtemberg. Mathon, Propr. 
von Epinal. Gleifner. Kfm. von Würzburg. Mayer, Verwalter von Moosburg. 

(Stahus.) Mad. Klein, Stiftsgärtnerin von Kloſter Neuburg. Hr. Hold, fürftt. Thurn⸗ 
Taxisſch. Rechnungs-Rath mit Gattin von Regensburg. Fri. Aufſchlager von Regensburg. Hrn. 
Foͤhrſald, Priv. mit Gattin von Bregenz. Frl, Gerfter, Priv. von Ichenhaufen. Hrn. Ruff 
und Gonforten, Hdlöl. von Ehringen. Frl. Bram, Hauptmannstochter von Würzburg. Hrn. 
Froͤmbling, Auffchläger von Gräfenberg. Dofl, Büttnermeifter von Bayreuth. Hehl, Bier: 
brauer von Überlingen. Klein, Zolleinnehmer mit Familie von Neſſelwang. Gtribe, Gärber: 
Meifter von Mindelheim. 

(Dberpollihger.) Hrn. Schmid, Gutöbefiger von Untermeitingen. Schmid, Privatier v. 
Augsburg. Reichenbach, Kfm. von Hohenems. Stoß, Pofthalter von Lindau, Roth, Kaufm. 
von Kempten. Ulmann, Gerichtshalter von Leutftetten, Sauter, Priv. von Stuttgart, Geb: 
ringer, Negot. von Thiengen. 


Eigenthümer umd verantwortlicher Nevakteır: Vanonı. (Burggafie Nr. 3.) 


Montag 





NE 146. 


Tagblatt. 
Zabrgang. | 


27. Mai 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis be,ränt für 
eın Jabr 4 fl., für 1)2 Jahr 2 A., vierteliährig ı RM. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltyeile 3 tr. Paſſende Beiträge werben mit Dant angenommen umd gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens IO Hhr Vormittags angenommen. 


Veni, Creator %) 


u u —. u A 
Komme, o Schöpfergeift, herab, 
Kebre in deinen Herzen ein, 

Das du erfüuft mit Himmelsgab’, 
Die ſich durch bich des Dafepns freu’n. 
Du wirft ein Troͤſter uns genannt, 
Lebender Quell der Gnad' und Mild’, 

Bom Allerhoͤchſten Gott gefandt, 

Du, ber den Geift mit Galbung füllt. 
Gibſt zum Geſchenk dich ſiebenfach, 

Finger der rechten Gotteshand, 

Du, den der Vater einſt verſprach, 

Machteſt die Zungen ſprachgewandt. 


Leuchte dem Geiſt als Licht voran, 
Floͤße dem Herzen Liebe ein, 
Und wenn uns Leibesnoͤthen nah'n, 
Wolle uns Muth und Kraft verleih'n. 


Ferne von uns verſcheuch' den Feind, 


Und deinen Frieden ſtets verleih': 


Mit uns als Fuͤhrer ſei vereint, 
Daß alle Schuld uns ferne fei. 


Lehr’ uns den Vater nur durch dich, 
Durd did den Sohn erkennen meift, 
Und daß wir glauben ewiglich, 

Du feieft aller Beider Geiſt. 


Ruhm fei dem Herrn vol Majeftät, 
Ruhm fei dem Sohn’, der ſich erhob 
Ginft von dem Tod, dem Paraklet, 

Bu allen Zeiten Preis und Lob. Amen. 





*) Anmert. Aus den Weberfehungen alter, berühmter Kirchenhymnen von R. Rede. 
Diefelben find bei Herren Hofbuchbinder Kuh 6 am Schrannenpiatz und in der Grpebi» 
tion des Zagblattes zu haben. - 


Hiefiges. 

Zur Feier des Doppel» Bermählungsfefted in der allerhöchften f. Familie gab die 
Geſellſchaft des Privatmufikvereined am verfloßenen Montag den 20. einen glänzenden 
Ball. Der Saal war rei und geſchmackvoll mit allegorifhen Bildern, Draperieen, Fah— 
nen und Wappen der verwandten hohen Fürftenhäufer geziert; einen überrafhenden Aue 
blick aber gewährten die aus weiß und rothen Rofen geformten Namendzüge aller 
Mitglieder der allerhöchſten fol. Familie. Mit Dank erkannte die Geſellſchaft das von 
Eeite ded Ausihußes mit Sinn und Geſchmack getroffene Arrangement diefed Feſtballes, 
deffen Deranlaffung alle Herzen mit Freude und inniger Theilnahme an dem Glüde der 
hohen Meuvermählten erfüllte. 

IF” Das Diorama im Ddeon ift nur noch einige Tage hindurch zu fehen, und wir 
wachen alle Freunde der Natur auf jenen herrlichen Fernblid, den dad Auge hier ge: 
nießt, wiederdolt aufmerkfam. Die Beleuchtung der Bilder ift in den Stunden von 
Mittag 12 bis Abends 5 Uhr om günftigften und ſicherlich wird die Anfchanung derſel⸗ 
ben: der Seele und. dem Gemũthe eine woplthuende Empfindung gewähren. 


: Man ſchreibt aud Florenz vom 18. Mai: Gr. Maj. der König von Baykra hat 
hi früp 4 Ußr unfere Stadt verlaffen, und fi von hier nach Ron begeben. Der 
R nig nahm während feined furzen Verweilens bier in Beg eitung ©. f. H. ded Groß⸗ 
herzogs unter anderm die umfaßenden Arbeiten und die ihrer Vollendung ſchnell entge⸗ 
gen fchreitenden Bauten, weldye die Erweiterung der Via dei calzajuoli zum Zwede 
haben, in Augenfchein (A. 3.) 
Wie man hört wird aud im beurigen Jahre wieder die Gtiftungsfeier der hieſi⸗ 
gen Liedertafel bei der Menterſchwaige gefeiert werden. 
‚Der Ginefiihe Thurm im englifden Garten wird gegenwärtig neu gedeckt und über: 
haupt renovirt. 
In Holzkirchen und nit in Saulach fam in der Naht vom Donnerftag auf 
Freitag der bedeutende Brand aus, mobei ſechs Häufer ein Raub der Flammen wurden. 


(Allerband.)** Ein Hand lungsdiener ſchreibt mir und bekräftigt ed durch ei- 
nen Handſchlag, wie mit erftaunlider Han dfertigkeit das Scidjal bei ibm hand irte. 
Mein Bater, erzählt er, bejaß eine Epezereis Handlung und meine Mutter lebte von 
weiblihen Handarbeiten und obwohl mit ftarfer Familie gejegnet, erwarben fidy meine 
Eltern ein hübſches Bermögen, denn: eine ebrlihe Hand geht durchs ganze Land, 
Mein ältefter Bruder ein ſehr haud feſter Buriche, wurde Bereiter, hatte aber dad Male 
beur, daß ihm beim Einführen von zwei rafhen Pferden dad Handpferb durchgieng 
und ihm hiebei die linfe Hand fo beihädigte, daß er vor der Hand dienſtuntauglich 
iſt; meine Schweltern find Näherinuen, aber maß fie verdienen, gebt eben, wie man zu 
fagen pflegt, von der Hand in den Mund. Ich aber wünſche mir dermalen nichts, als 
ein guted Geihäft unter der Hand anlaufen zu können, um dann einem braven Mäde 
hen meine Hand am Zraualtar zu geben. Dieß unterfhreibe idy Ihnen eigenhäns 
dig, weil fonft aller band Mißbrauch gemacht werden fönnte. 

(Schnelles Effen.) Napoleon aß befanntlih außerordentlich ſchnell und in 
höchſtens 40 Minuten war bei ibm das größte Diner beendiger. Auch Georg II. aß 
fo ſchnell, daß die Perfonen, die bei ibm fpeifeten, ihren Hunger nit anders ftillen 
fonnten, ald daß fie noch aßen, nachdem der König aufgehört hatte, maß aber gegen 
die alte Etikette war. Er mußte dieß und jagte dedhalb oftmald: Richten Eie fi 
nicht nah mir und nehmen Sie fihb Zeit. Diejenigen, welche oft zu ihm geladen wa« 
ten, pflesten deshalb aud kein Wort zu iprechen, nachdem fie ſich an der Tafel nieders 
gelaffen hatten, und beihäftigten fi augdfchlieglich mit dem Eſſen, dennoch waren fie 
faum zur Hälfte gefättiget , ald der König fih in feinem Stuhle zurüdlehnte und nad 
feinem Becher rief, womit er feine Mahlzeit zu beſchließen pflegte. 

(Amerilanifher Wig) Ein Mann, der eine Brille zu tragen pflegte, ſetzte 
fie ein Mal zufällig auf ein Ohr und ging wirklich eine Viertelftunde weit von der 
Seite, ebe er feinen Irrthum bemerfte, 

Nähnadelfabril. In Metz mird die Aufmerkſamkeit durd eine Nähnadelfabrif bes 
ihäftigt, melde täglich bi8 100,000 Nähnadeln liefert, obgleich jede einzelne Nabel bis 
gegen 70 Mal durd die Hände der Arbeiter gebt. 


Anzeigen. 


Königl. Hof- und Uational-Theater. 

Montag, 27. Mai: „Fra Diavolo“, Oper 
von Mozart. 

2389. (25) Heute Montag den 27. Mai ift 
inNeuhofen 

Can; -Rlufik, 
wozu ergebenft einladet: 
Seybert, Gaftgeber. 


2415. 
Geſellſchaft Bufriedenheit. . 
Dienftag den 28. Mai. 
sall 
Anfang halb 8 Uhr. i 
2366. (2b) 1800 fl. werden ſobald 
als möglich aufzunehmen geſucht. D. U. 





— 















2419. (20) 2421. Heute Montag den 27. Mai fpielt 
Geſellſchaft des Frohfinns. Pie Bußtgefenfäf | 
Mittwoch den 29. Mai 1844, J. ayern 
Bei günftiger Witterung im Babe Brunnthal, wozu ergebenft eingeladen 
Converfation. im Garten mit lufkj___  Trfers 3 her. 





und 9 


HE. Schügenträngchen. ” 
Anfang 7 Uhr. 
Der Sefelfdafts-Ausfchuß. 
Bei Jos. A. Finſterlin in Münden ift 
zu haben und durch alle Buchhandlungen zu be 
ziehen: 


kutſchers Wittwe Böd, fährt von Sonns 
tag den 26. Mai täglich nach Starnberg. v 
Die Perfon zahlt 30 Pr. Billete können & 
Ründiid in der Knoͤdelgaſſe Nr. 2 beim 
Lohnkutfcher geholt werden. 

um recht zehlreiche Beftellungen bittet 
böflichft : Joſ. Gfteidinger, 


Geſchaͤftsfuͤhrer. 
religiose e civili instruzioni J 
per la gioventü 2418. 4000 fl. find auf erfte Hypothet ge: 
dell’ Abate gen genügende Verſicherung täglich oder bis Mis 

GiuseppeCavalliereMaffel,|haei, im nöthigen Falle aud in einzelnen Pos 

Dottore, regio bavaro Consigliere,, Profes- ften, zu 4 pr@t. auszuleihen. Das Weitere ift 

sore etc. Socio di varie Academie letterario,[bei dem k. Rektorate der polytechnifchen Schule 

Cappelliano anlico diS.A.R. il Duca Mas-[it erfragen 

similians e del regio bavaro ordine di San 

Michele ed insignito della decore- 
zione etc. etc. 
Brescia, Broch. 218 Pag. 54 kr, 

IP Diefe ausgezeichnete Jugendſchrift im 
Geifte Chriſtoph v. Schmids gefchrieben, ift nad) 
Eritifchen Beurtheilungen eine ber gelungenften 
Arbeiten det hochverbienten hochwuͤrdigen Herrn 
Berfaffers. 

N 2423. (2a) Am Tten bie Monate if Ü 
* grün lederne Brieftaſche 3 Briefe, $ 
nad Wien, Frankfurt und Manheim ent: © INT. In der Sheatinesflraße Sr. 38 über 
baltend, zu Berluft gegangen. Der redliche N 3 Stiegen ift ein Hübfch meublirtes, mit eiges 


Finder wird erſucht ſolche gegen hinlaͤng⸗ nem Gin . 
2 gang verfehenes Zimmer nebft Schlaf: 
lüche Erkenntlichkeit zurüdzuerftatten an 0 zimmer fogfeidh zu bestehen. 


die Erpebition. 
oo. 2426. Gin junges Mädchen, welches franzoͤ⸗ 
ſiſch ſpricht und fchreibt, auch gut Nähen und 


fih mit Empfehlungen ausweifen kann, ſucht zu 
Kindern oder in einem Handelsgeſchaͤfte einen 


| 2410. (36) Der Gtellmagen der Lohn: 
Ö 


La famiglia di Erlau 


ossıa 


Bekanntmachung. 

2377. (36) Montag den 10. Zuni Vormit⸗ 
tags 9 uhr wird der dießjährige Grasertrag der 
ftädtifhen Antagen an ber Ifar an die Meift: 
biethenden öffentlich verfteigert. 

Steigerungsluftige werden eingeladen, fi um 
die beftimmte Stunde am fogenannten langen 
Zennen oberhalb des Waffermeifters einzufinden. 
Mündyen, den 20. Mai 1844. 

Magiftrats-Eommiffion. 
8. idbemann, 
buͤrgl. Magiftrats-Rath. 


DIDIII0932238 


2424 (3a) Unweit von München ift eine 
seale Maurergerechtfame mit einem neugebauten 
Haus und etwa zwölf Tagwerk Gründen aus HI D. Ueb 
freier Hand zu verkaufen. Zu bemerken if, [aD Med, 
daß in der ganzen Umgegend fein Maurermei: Bekanntmachung. 
ſtet ſich befindet, das Anweſen würde fih auchſ 2414. (2a) Ginem bohen Adel und verehre 
für eine Herrſchaft ald Sommeraufenthatt eig-ſtichen Publitum zeige ich hiemit an, daß bei 
nen. Der Baarerlag ift 2—3000 fl. Anträgelunterzeichnetem eine Auswahl von Grabmonus 
wollen unter Aufſchrift ©. ©. bei der Erpedi-ſmenten verfertigt find, um die billigften Preife. 
tion des Tagbl. abgegeben werben. Al. Bes, Steinhauer. 


2416. (26) Unterzeichneter zeigt hiemit ei» Maiftraße in der Vorftadt Au N. 11. 
nem bohen Adel und verehrlichen Publikum ers| 2415. Jene wohlriechende vielfältig erprobte 
gebenft an, daß er feinen Laden in der Burg-[Finktur zur Abhaltung ſowohl, als aud zur 
gaffe Nr. 2 gegenüber dem Zengerbräu eröffner|Bertilgung der Schaben aus allen @egenftänden, 
bat, und bittet daher unter Zufiherung bifligerfauh als Rauder-Spiritus anwendbar, ift wie- 
und reeler Waare um geneigten Zuſpruch. der frifh zu haben, bei Heren Alois Geiger, 

8. 3. Brauneis, Hutmacher. Kravatenmacher, Dienersgaffe Nr. 13. j 


— 68 — 

Gr, Mündyen, 54 J. u. Shr. Müller, Bild» 
bauer dah. 4 J. a. — A. M. Sch, Tagl.⸗ 
Wittwe v. h. 86 J. a. — B. Thurner, bgl- 
Binngießer v. 5. 37 3. a. — 8, Dbermaier, 
Sattlerstochter dv. Rofenheim 84 3. alt, 


Einlänfe, 

Münden den 20. Mai 1844. 1) Man fhreibt: „Es ift ein großes Gluͤck, 
—— — — — —— — daß manche Leute nichts zu thun haben, als 
2294. Im Thal Neo. 66 über 5 Stiegen|das Maul aufjufperren, fonft Hätte der Einfens 
lints, ift ein meublirtes Zimmer ſogleich zufder in Rro. 142 wohl feine Beobadtungen ei⸗ 
vermiethen, ner andern Sache zugewendet ald dem Anfchlags 
zettel im Landichaftsgäffe. Man rather dem 

2425. Gin Stabtwagen von fehöner Façon Bekrittler fi nur verht fleißig auf. dem Kräus 
und gut gehalten, ift zu verkaufen. D. Ueb. ſtelmarkt u. bgl. Sammelplägen einzufinden und 
feine befannte Sirtuofität im Pflaftertreten ftets 

Bad: Wuzeige. 


zu üben, aus dem Mondi fann dann noch etwas 
2453. Unterzeichneter beehre mich hiemit bes Großes werben und id} fäylage ihn vorerft als 
fannt zu machen, daß bei mir auch beuer wie: 


Vorſtand der Stabtfraubafen —* — A 
2) Erlaubens, verzeibens: Wärs nicht 
der die Paten abgefchloßenen Bäder, fo wie auchlper Pr Fee Br rd die — —— 
das Comun⸗-Bad im Wuͤrmwaſſer dem Publikum Zagsblätter ordentlich als fremdes Eigenthum 
eröffnet werden, und ba die Preife ohnehin bil: auf den Zifchen liegen, als daß er felde heim: 
lig geftellt find, fo verſpreche id mireinen zahl⸗ſich in die Tafche fledt — denn etwas weg: 
seihen Befud. Heinz, Rußler, nehmen was nicht fein Gigenthum ift, heißt — 
Bad⸗ und Wirtbfchafts:Befiger am ſtehlen. Berftanden ? 

Wuͤrmkanal, zunächft der Georgen: 3) Neutih — fo erzählt Jemand — ſprach 

fhwaige. ein Bun in einem Bräuhaufe ge von feis 

: * nen Gütern, die er verkaufe und als ber 

Geſtorbene m Münden. gute Mann fort war, Märte fich's auf, daß «& 

K. Muͤhldorfer, Räherin v. 5. 30 3 a. —Jkeine Güter, fondern Fenfter-Gitter find die 


Th. Pfilter, Zimmermannstodter von Perladh,fer beſite. J 


FSremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Hrn. Fuͤrſt und Fuͤrſtin Galizin mit Familie und Dienerſchaft von Peters⸗ 
burg. Baron von Faltenftein mit Dienerfhaft von Bon am Rhein. Baron von Zöl mit 
Dienerfhaft von Düffeldorf. Hr. Cimothy Sherloyk, Rentier von London. Eyrill Page, Kent. 
aus England. Hods, Kfm. von Aachen. v. Koruahki, Ritter des Marienordens von Danzig. 
v. Lean Gutsbefiger mit Dienerfhaft von Wien, Page, Rent. von London. Eir et Lady 
Chutherthon, mit Kamilie und Dienerfchaft von London. Adolph von Leon mit Dienerfhaft 
von Wien. Koppen mit Gemahlin von Erlangen. 

(Bold, Kreuz.) Hr. Herzog, Kfm. von Crefeld. Wollig, Part. von Goblenz. 

(Bl. Traube.) Mad. Lachner mit Tochter. Elife Krauenhofer, Poftmeiftersgattin von Alt: 
Ötting. Hrn. B. dv. Bed, A. Bed, Priv., und Wald, Kfm. von Augsburg. Meyer, Jnſpek⸗ 
tor von Breslau. Ruhlmann, Part. von Beffencourt. Würfele, Kfm. von Rheydt. Hubtler, 
Kfm. von Wien. Giroy, Boyageur von Paris. Gumperih, Kfm. von Frankfurt. Sybesma, 
Babrikant von Leumorden. Aikelin, Kaufm. von Neuwied. Wittig, Kaufm. von Marktbreit. 
Schoop, Kfm. von Florenz. Bar. v. Bindee von Wien. Betterlein, Minifterial-Sekretär v. 
Bayreuth. Wifthaler, Schaufpieler von Darmftadt. Werner, Kfm. von Montjoie. Neuffert, 
Kfm. von Regensburg. Gourt, Kfm. von Götn. 

(Stadhus.) Hrn. Bauer, Kfm. von Nürnberg. Blaur, Part. von Etraßburg. Wolfe: 
dorff, Landerer, Wechfter und Bel, Gymnafiften von Um. Aichmuͤller, Poflfunktionär von 
Bamberg. Grager, Zuhfabritant von Donauwoͤrth. Baumann, Privat. von Landshut. 

(Dberpollinger.) Hrn. Buchs, Kfm. und Thenn, Baupraktitant von Augsburg. Gfeller, 


Priv, von Kufftein. 
Eigenthümer und verantwortlicher Nevafteur: Vanonı. (Burggaffe Nr. 3.) 


(„Sonntagsgruß* Nro. 22 ald Beilage zum Mündpener:Zagblatt.) 




















Bekauntmadhung. 


2373. (2b) Die Armee: Montour⸗Depot · Com 
miſſion dahier kauft in kleinern und groͤßern 
Qualitaͤten Sattel⸗, Bock⸗, Zwieſel u. Seiten⸗ 
blaͤtter, erſtere um 15 kr. und letztere Öfr. das 
Stuͤck, welches Lieferungsliebhabern hiemit be: 
kannt gemacht wird. 











Sonntagsgruß 


— Eine Beigäbe zum 


Beirräge werben mit Danf angenommen tuıd auf 


Das Glüdsipiel 


(Zableauauddem Leben) 


(Zortjfegung.) 


Meide der Eirenen Ruf, deun er zieht 
- dich mit feinen jauberiſchen Klange in die 
tödtenden Wogen, und der Rathſchreiber 
hätte — ftarf im feinem Entſchluße, das ver: 
führerifhe Gaſthaus meiden follen. 

Jedoch er dachte — ſetze ich auch nicht 
ſelbſt wieder im dies trügerifhe Spiel, fo 
will id doch hören wie ed meinen Belann: 
ten’ gebt. 

Wohl verblieb er einige Zeit bey jeinem 
Entihluße, aber da begann ſich nach und 
nach wieder die Begierde zu regen und jo 
fehr er ih Mühe gab den Gedanken au 
das Spiel zu bannen — unfonft, — die Ge: 
fpräche ded Abends durchzogen feine Träume, 
fie legten ſich vor ihm hin auf den Arbeits: 
Tiſch, fie geleiteten ihn durch Feld und Flur 
und wichen jeldft im Gotteöhaufe nit von 
feiner Seite, denn feine Sinne waren jer- 
fteeut, fein Herz nicht mehr rein, und jein 
Gebet daher fein angenehmes dem Schöpfer 
dargebrachtes Dankopfer, fondern nur ab- 

gerißene Gedanken die ji mühten zum Throne 
des Allmächtigen empor zu dringen, während 
ird'ſche Wünfche und eitled Trachten ſich am 
fie fetteten und wieder zur Erde hernieder- 
zogen. 

Nur einmal dachte er, nur ein einziged= 
mal in meinem ganzen Leben will id noch 
diefer Göttin ‚opfern und dann nie mehr. 

Aber ach ed war zu fpät, die Leidenſchaft 
des Lotto = Gpieled, diefe glühende Furie 
hatte ihm ſchon wie die eiferne Jungfrau 
mit ihren Armen ümflammert — er fpielte 
dieß einemal, er fpielte noch einmal, er fpielte 


1844. 


Dieſes Unterbaltungsblatt ericheint regelmäßig jepen Sonntag als 






Paündener - Tagblatt. J 
20: May, 


Beigabe zum Diuncener » Tagblatt. Paſſende 


erlangeh auch Lonstirt. 


I fort und fort, und je länger er jpielte, deſto 
leidenfchaftlicher woucde fein Spiel, defto un⸗ 
beionnener feine Einfäge, deſto fieberhafter 
ı fein Blut, ' 
Er hatte in einer füßen vertraulichen 
Stunde jeiner Zofephine mit Mund und 
Hand und bey allem was heilig ift gelobt 
nicht wieder zu jpielen. Sie hatte ihn 
mit Thränen und heißen Küßen gebeten das 
verführeriihe Gaſthaus nicht wieder zu bes 
ſuchen, und wolle und müße er denn aus⸗ 
geben, einen andern minder verführeriihen ‘ 
‚Drt zu wählen. | 
| Er gelobteihr noch einmal, nimmer diejen " 





\ trügeriihen Lockungen zu vertrauen, ſprach 
) fih aber beftimmt aus, daß er ebendarum 


dieſes Haus nicht meiden wolle, um den 
Schein der Muthloſigkeit ob erlittenen Ber: 


| luſtes — oder Furcht vor neuen Gefahren 


ieinen Entihluß zu breihen — von fi ab« 
zumälzeu, 

Offen durfte er aljo diejem Moloche nich 
mehr opfern, aus ſeiner häuslichen. Kafla 
dad Geld hiezu nicht mehr nehmen, denn 
der häusliche Friede war ihm doch zu heilig 
und die Ihränem feiner Zofephine waren ihm 
ſchwer auf dad Herz gefallen, das denn doch 
noch nicht ganz verhärtet war. 

Der Rathihreiber hatte mehrere gemeind⸗ 
lihe Kaſſen zu verwalten und er befaß in 
diefer Beziehung, das vollfte Vertrauen, da: 
ber man ed auch nie für möthig hielt Kaffen- 
Bifitationen bey ihm vorzuaehmen, Und 
zwar um jo weniger ald jeine Rechnungs— 
Angelegenheiten ſich jederzeit duch Genauig⸗ 
feit und Ordnung auszeichneten. 

Stets waren ihm die anvertraufen Gel⸗ 
der heilig und feine ſtrenge Rechtlichkeit be— 
kannt — doch wozu verleiten nicht die Leiden⸗ 
(haften ded Spieles? — Das Spiel ift 
die Hyäne der Menſchheit, das Spiel loͤſet 


alle Bande €8 geielligen end Die 
freundlich und liebend umfchplingen und läßt 
und zulegt einfam ftehen, verlaßen von allem 


AHIDBEHNR 
1 Gedanten, fie allein hielt den geliebten Gat= 
ten mit treuer Liebe umſchlungen, nur fie 


hielt ihn für: völlig rein und ſchuldlos, und 


— 
* 


INN 


was wir lieben, umſchauert nur von Vers | ungeachtet der leifen Andeutungen, Die ihr zu 


zweiflung ‚ Reue und der graͤßlichen LUnges , 
"wißheit einer fürchterlihen Zukunft. 

Auch der Rathſchreiber wies die warnen⸗ 
den Geifter zurück, zurük das Bild feines 
geliebten Weibed und jeiner theuern Kinder, 





Gehör gebracht wurden, traute fie e 
dem Worte ihred Gatten, und waren ja ihre 
haͤuslichen Berhältniße jeßt geordnet ; daß der⸗ 
! felbe anvertraute Gelder anzutaften wage — 
bieß zu glauben, fehlte ber reinen ſchuldloſen 


verließ feine Pflicht, brach den Stab über Seele der Muth, und kühn hätte fie ihren Gat= 


ſeine Ehre und entnahm aus den anvertrau⸗ 
ten Raffen Gelber zu Einfägen in dad Lotto. | 
— mar regte ſich fein Gewiſſen gemaltig 
beym erften Fehltritte, ed wollte die zu: 
greifende Hand fidy nicht fchließen über dem 
geraubten Metalle — es ſchwebten in dieſem | 
Augenblide alle Stunden einer jo fhön ver= 
floß’nen Zeit, fo mie die trüben Schatten | 
der finftern Zufunft ſchnell und warnend | 
an ihm vorüber, ſchon wollte er fie zurüd: | 
‚ziehen die räuberifhe Hand, — aber da | 
bfigte der Gedanke in ihm auf, — wie wenn 
du diegmal gewännſt! — bedeutend gemännft? | 
der Einfag würde dir dann fo leicht, eine 
ſchönere Zufunft erblühte dir und den Deint: 
gen! — mur einmal noch will ich nehmen, | 
nur einmal noch, lifpelte er: nicht wieder 
ſolls mehr gefchehen, und gewinne ich Dieß- 
mal wieder nicht, nun fo will ich das Geld 
borgen und bier diefem eifernen Mahner mies 
der erjegen. 

Gebaht — und ed gethban — dad Zus 
fallen der eifernen Kaffa, das Einfpringen der 
Riegel, jagte ihm einen Schauer durch den 
ganzen Körper, ed war ihm als höre er 
die Kerferthüre hinter ſich fchließen, ald trenne 
ihn Riegel und Schloß von-den Geinigen. 

Immer tiefer ſank der unglüdfelige Dann, 
immer mehr entnahm er vom anvertrauten 
Gute und immer launifher und unfreund: 
licher behandelte ihn das Glück; — und 
fhon begann man im Städtchen hie und da, 
dieg] und das zu munfeln, dieß und Jenes 
zu ahnen, allerfey zu vermuthen und bes 
trachtete den Rathfchreiber nicht mehr mit 
den geraden und aufrichtig freundlichen Bli— 








ten gegen maͤniglich wegen Andichtung dieſes 
Verbrechens vertheidiget, 

Dft zwar bemerkte fie mit Sorge das 
fieberhaft geröthete Auge ihred Gatten und 
den heftigen wilden Pulsſchlag feines Blutes, 
aber fie ſchrieb dieß den ſich häufenden ämt« 


Uichen Gefcäften zu und. berubigte ſich wie— 


der, daß dieß alles bald vorübergehen werde. 

So ſtand es um den Rathſchreiber, als 
er am erwähnten Sonntag ganz allein in 
feiner im Rathhauſe befindlihen Wohnung 
dad Wohnzimmer auf umd. nieder ging; er 
hatte vor wenigen Tagen wieder bedeuten- 
den Einfag in Das Lotto. gewagt und fich 
biebey der Kaflengelder bedient. 

Was er nun  bereitd an derley Geldern 
entnommen, war zu einer großen Summa 
angewachſen, und das Glück durfte ihn mit 
einem bedeutenden Geminnfte bedenken, wollte 
er je wieder erſetzen, was er unredlich und 
pflihtmidrig genommen. 

Der Zeiger der Pendüle wies nicht ganz 
auf die vierte Stunde. — In fürzefter Zeit 
mußte die Poft aus der Kreishauptftabt an— 
fommen, wo geftern die Ziehung der Numern 
war, mit ihr fam die Entfcheidung über 
Leben und Tod, mit ihr die Ueberzeugung 
rücfehren zu dürfen ald reniger Sünder auf 
den Pfad ded Rechtes, oder bie fürchter— 
fihe Gemißheit, untergehen zu müßen und 
zu enden ald Berbrecer. 

Sein Auge war gefefelt and Fenfter, und 
wie die tödtende Schlange ihr. Opfer in einen 
Zauberfreid bannt und nimmer die zjanberi= 
(hen Augen wendet, und mit dem Ginne 
bethörenden Tone nachläßt, fo konnte der 


den wie man dieß früher fo gerne zu thun | Rathſchreiber feine Blicke nicht wegwenden 


gewohnt mar. 
Nur Zofephine, fein treues Weib, fie | 


‚allein hegte in ihrer Unſchuld keinen argen | 


| vom gegenüberliegenden Pofthaufe. 


(Die Fortfegung folgt.) 


—* AWAlLLere le i. 


(Gegenſatz.) 

Eines Tages befand ſich Philipp III., 
König von Spanien, auf einem Balcon 
ſeines Palaſtes Escuria und betrachtete neu⸗ 
gierig einen jungen ſpaniſchen Studenten, 


der in der Sonne ſaß und laut lachend im | 
einem Buche las. Je weiter der Student | 
ı weder glüdlih, noch geſchickt; ein Mal lieg 


im Leſen kam, um fo größer wurde jeine 
Heiterkeit, die. enblid den Grad erreichte, 
daß er dad Buch aus den Händen fallen 
fieß uud. fih in audgelaffener Lachluſt auf 
der Erbe wälzte. Philipp III. weudete ſich 
daranf zu feinen ‚ Höfling und fagte: „der 
junge Menic-ift entweder närrifh oder er 
lieft dea Don. Quixote.“ Ein Soldat: von 
der Garde hob dad Buch auf, und man 
fand, baß der junge, Student feinedwegd 
närriih war, deun dad Buch war wirklich 
Don Quixorte. 

Waͤhrend die bei dem Escurial geſchah, 
fand eine traurigere Scene in einem arın= 
feligen Haufe in einer fleinen Straße von 
Madrid ftatt. Ein Mann von etwa fünf: 
ig Jahren, mit bereitd weißem Barte und 
von Schmerz und Elend abgemagerten Ge: 
ſichte, lag auf. einer dünnen Watrage. Der 
Kranke fügte füch zur Hälfte auf einen vers 
ftümmelten Arm und dietirte mit erlojchener 
Stimme einen Brief ded legten Abſchieds 
und des legten. Dankes an den Grafen von 
Lermas, der ihm eine. kleine Unterſtützung 
geihicht hatte. Den andern Tag fam ein 
Eleiner aͤrmlicher Trauerzug aus diefem Haufe, 
und wenn eim MVorübergehender nach dem 
‚Namen ded Verftorbenen gefragt hätte, würde 
man ihm geantwortet haben: „diefer Mann 
war ein Scriftfteller, deffen Leben mitten 
unter Leiden aller Art verging. Die Ar: 
muth nöthigte ihn, Bedienter und dann Sol⸗ 
dat zu werben. In der Schlacht von Les 
panto verwundet, fiel er Geeräubern in Die 
Hände und blieb fünf ganze Jahre gefangen 
in einem ſchrecklichen Sclavenkerker. Ald er 
nach Spanien zurückkam, erhielt er ein bes 
ſcheidenes Amt bei der Steuer, das er aber 
nicht lange behauptete, denn er wurde fäli- 
lich angeflagt und fah den Kerfer nochmal 
ſich vor ihm ‚Öffnen. . In diefen Jahren des 
Elends wurde er Schriftfteller, und erhielt 


einige, ſeltene Unterſtützung, die nur gerdde 
den Hungertod von ihm. abhielt. Jeht hat 
der Tod die Leiden des Unglüdlichen geendet. 
Er war der Verfaffer ded Don Quixote, 
Miguel Cervantes Saavedra.‘ 


Mapoleon aufber Jagb.) 
Der Kaifer Napoleon war auf der Jagd 


er dad Gewehr in der Hand losgehen, ein 
andered Mal zielte er nach einem Eber und 
traf einen armen Teufel. von Zagdbedienten 
in den Schenkel; wieder ein Mal gingen der 
Marſchall Maffena und. Berthier vor und 
nicht weit von Napoleon, da flog ein Volk 
Rebhühner auf; die Ehre ded erften Schuſſes 
gehörte. dem Kaifer; er (hof, und Maffena 


erhielt ein Schhrotforn in dad Auge. Man 


eilte ihm zu Hilfe, und Napoleon rief: 
„Berthier, Sie haben Maffena verwundet !- 

Der Oberjägermeifter wied die Beſchuldig— 
ung von fi ab, der Kaifer beftand darauf, 
Berthier ichwieg, und Alle fehrten fehr ver- 
drüßlich zurüd. 

Eobald Napoleon in Malmaifon ange: 
fommen. war, ließ er den bienftthuenden 
Apjutanten rufen und fagte zu ihm: „reiten 


Sie ſogleich nad) Paris and fagen Sie Larrey, 


er folle augenblidlid nad: Ruel fommen, 
weil Waffena frank fey, und demfelben zu: 
gleidy died Billet übergeben.‘ 

Der Befehl wurde vollzogen ; Larrey kam 


in Ruel an und ſagte: „Herr Marfchall, 
der Kaiſer hat mir fagen laffen, Sie wären 
trank ich babe mich beeilt.. ’ 


— „Er. weiß ed wohl: nun ba feben, 


H Eie. “ 


„Es ift nicht gefährlih, Marjhall; das 


' Auge fcheint mir aber fehr gelitten zu haben,’ 


— ‚Werde ih es verlieren 2‘ 

„Das fage ich nicht, aber wir müffen fehr 
behutfam zu Werke gehen. Aber ich vergaß, 
Ahnen dies Billet von Er. Majeftät zu 
übergeben.‘ 

— „Leſen Sie, mein lieber Larrey, ich 
kann nicht fehen.‘ 

Larrey erbrach das Billet und las: 

„Mein Better, fobald es Ihre Gefund- 
beit erlaubt, werden Sie abreifen, um daß 
Obercommando in Portugal zu übernehmen. 


Bis dahin bitte ich Gott, daß er ie in || fönnen, werk fie dieſelben nit aus ihren 


‚feinen heiligen Schu nehme. ' Spiegel gekannt hätte? 
; Auch die Zeit fennf man nicht, in welcher 


„Ach!“ rief Mäffena, der feine. Freude 
faum verbergen fonnte, „er weiß uns ftets 
etwas in die Augen zu ſtreuen“. 

— Das ivar die Urſache, warum Maffena 
ein Auge verlor und bad Obertommando in 
Portugal erhielt. 


Die Spiegel.) Die - find ein 
Gegenftand ded Luxus und felbft der Noth: 
wendigkeit geworben, ed ift fein Zimmer, 
feine Toilette mehr ohne Spiegel, und wenn 
unſere Damen dafür forgen, immer einen 
Epiegel in ber Nähe zu haben, fo folgen 
file darin den Damen ded höchſten Alter: 
thums. Die Frauen bedienten ſich derfelben 
fobald fte erfunden waren. 

Die erften Epiegel waren von Metall; 
Eicero ſchreibt ihre Erfindung dem Aescu⸗ 
lap zu. 

Wir fehen im 4. Buche Mofis, dag man 
die Epiegel der Frauen ſchmolz, welche fih 
am Eingange der Etiftöhütte verfanmelten. 
Alfo machten die Frauen ſchon zur Zeit 
des Mofed von den Epiegeln Gebrauch. Die 

feneliten zogen and der Gefangenfchaft in 
egypten; Gefangene können feinen Luxus 
treiben, die Epiegel waren alfo für fie ein 
Gegenftand der Nothwendigkeit. Das Bolt 
der Sfraeliten befand fih in der Wüfte und 


hatten die Frauen. 

Außer dem Erze wurben im Alterthume 
auch dad Finn und das polirte Eifen zu 
Spiegeln gebraudt; dann machte man fie 
aus Erz nnd Zinn zuſammen, und diejenigen, 
weihe man in Brunduſium machte, galten 
fange für die beften. In der Folge gab 
man den ſilbernen dem Vorzug, welche Praxi⸗ 
teles, ein Zeitgenoffe Pompejus des Großen, 
erfand. 

Die Spiegel der Alten waren rund ober 
oval, 

Es ift nicht ganz gemiß, ob die Griechen 
die Spiegel vor der Belagerung von Troja 
gekaunt haben, wenigſtens fpricht Homer nicht 
davon. Wie hätre aber die ſchoͤne Helena 


Rapoleon.“ | 


man dad Glas zu Spiegeln braudife; wir 


wiſſen blos, daß die eriten aus den Glas— 
hüften Sidons hetvorgingen, 

Die Alten kannten aber auch Spiegel aus 
einer Art Has, dad Plinius Dbſtdianglas 
nennt, von einem gemiffen Obfidins, ber 
ed in Aethiopien entdeckte. Dieſes Glas 
war fihmarz wie Gagath und fpiegelte das 
Bild nur ſehr unvollfommen ab. 

Die Metallfpiegel müffen völlig eben, ichr 
glatt und vollkommen polirt feyn, was alles 
ſchwer herzuftellen ift. Iſt ber Spiegel nicht 
ganz eben, fo verkleinert oder vergrößert 
er das Bild, jenachdem er erhaben oder 


\ vertieft ıft. 


(Das Bähnen.) Unter den feltiamen 
Arten ded Aderglaubend in Aegypten befindet 
ſich auch eine, welche dad Gähnen beſonders 
gefährlih macht, denn man glaube, ber 
Teufel fpringe in den geöffneten Mund hinein. 


— 


(Juste Milieu) Zur Set der 
Regierung Dliver Erommelld: in England 
befand fich dort ein florentiniſcher Geſand⸗ 
ter, der fehr vorſichtig an feinen Hof ſchrieb: 
„Einige fagen, der Protector: fey tobt, At 
dere behanpten, er lebte; ich meined Theild 


' glaube feined von Beiden 
litt am Nothwendigſten Mangel, aber Spiegel | 


Alte Sprüde. 


Leute, welche über die Schnur bauen, 
geben den Wirthen gemwißermaffen dad Recht 
fie zu fchnüren. 

Recht wunderbar hat ed Gott in die Her⸗ 
zen ber Menſchen gelegt, daß der Beleidigte 
allzeit eher geneigt ift, die Hand zur Ver⸗ 
fehnung zu biethen wie der Beleidiger. 


Je mehr der Menfch ausgebildet ift, defto 
weniger ift er eimgebildet. 

Die Natur gab uns Thränen, nm in 
unfern Leiden meinen zit könden; aber fie 


fo ſeht auf die Macht ihrer Neize bauen | find Kein fo füled Labjal als die Geduld. 


Tagblatt. 


| Jahrgang . 


Munchener 


Achtzehuter 





vienta 147. 2. Mai sau 
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Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreid beträgt für 
ein Zahr 4 fl., für 1j2 Jahr 2 fl., vierteliährig 1 fl. Bei Inferaten fofter der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 ir. Paflende Beiträge werben mit Dart angenommen und 'gediegene honoriert. 





Sonett 
an Maria Denker als Grifeldis. 





Es glänzt ein Stern in wunberholder Pracht 

Bon DHimmelshöh’n herab in unfre Bruſt, 

Gr glänzt und glüht — an Schmerzen und an Luft 
So reih — in unfser Seele tieffiem Schadt. 

Ein Engel ift er, der mit Seraphamacht 

Ins Menſchenherz fi fentet unbewußt, — 

Ein heilig’ Kleinod ift er, fein Verluſt 

Stürzt uns zurüd in em’ge Sehnſuchtsnacht. 

Und bdiefer Stern, — der Liebe Gluͤck und Bangen, 
Er ift in Deinem Bilde uns — in Schmerz 

Und Luft Griſeldens — herrlich “aufgegangen. 

Dein treues Lieben hob uns himmelwaͤrts, 

Und als Du fchied’ft, da brach im Sehnſuchtsbangen 
Mit Percival aud unſer blutend ‚Herz. .... 


Salon. 


Theaterbericht von K—g—r. Das preußiſche Luſtſpiel: „Des Königs 
Befehl,“ fo grell burlesk und rokokokomiſch auch daſſelbe iſt, geſiel. An dem 
Freskobilde wurde auch mit ſtarken, großen Pinſeln gemalt und der große Preiseffeft 
genügend erreiht. Hr. Heigel und Frl. Denker, von der Natur und Wahrheit 
fi nicht entfernend, verdienen Lob. Diejenigen, welche für den Beifall der Menge ars 
beiteten, haben auf unfere Anerfennung feinen Anſpruch. — v. Plög’d Ehwanf „ber 
serwunfdhene Prinz" wurde am 21. ds. mitimenfem Beifall aufgeführt. Frl. Den 
ter leiftet in der Aufaffung und dem Epiele ded Evchend Ausgezeichnetes; Natur 
und Gemüth, lieblicher Humor, die fie im diefer Rolle entfaltete, läßt dieſe Rolle den 
beften Reiftungen diefer gefeierten Künftlerin zur Seite ftellen, die auch mit Beifall übers 
ſtrömt und 3 mal gerufen wurde. Hru. Lange Schuſter ift vortheifhaft befannt und 
erntete heute reihe Anerkennung. Am Dienftag fahen wir Haleny’8 Oper „der Guitarrer 
fpieler,“ die mit Unrecht bier fo wenig Glück macht, bei ziemlich leerem Haufe. Frl. 
Hegneder und Hr. Härtinger fanden den mwohlverdienten reihen Beifall. — Die 
Wiederhervornahne eine alten einaftigen Luftipield „ber S hiffbrucd“ gab am Don- 
nerftag nit blos Hrn. Heigef, fontern auh Hra. Schenk Gelegenbeit,, -in einem 
an fi ennuyanten Tableau einen ſchönen Moment einer Wiedererfennungdizene und vorz 
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zuführen, welcher auf dad Publikum wirkte. Feldmann's Sohn auf Reifen gefiel wie⸗ 
der: ziemlich , 1“ Ehenter war jehr leer. Bon hödftem Genuffe war und am a) 
Griſel dis, die Titeltolle dur Frl. Denker repräſentirt. Auffaſſung und Darft 
lung find als genial Aängſt fo allgemein anerfannt, daß ed genüge des heutigen Erfolz 
ged zu erwähnen, welcher ein außerorbensliher war. Don Beifall vielmal unterbroden 
wurde die verehrte Künftlerin 3 oder 4 mal gerufen. Frl. Denker, indem fie fi 
zur Weihe höherer poetiiher Wahrheiten emporſchwingt und die Natur mit den ideal- 
fen Farben ihres fdöpferiih reinen Gemüthes gibt, fhafft Eindrüde, die nicht flüchtig 
unferen. Sinnen entſchweben, fondern fi wie ächte Kunftgebilte in Karben oder in Mars 
mor fi vunferer Fantaſie, unierem Herzen dauernd einprägen. Hr. E dent (Perci- 
val) und Hr. Heigel (Cedric) haben Aniprud auf unjere Anerkennung. 





J. M. die Königin von Sachſen ift am Samſtag dem 25. gegen Mittag 1 Uhr 
bier angelommen und in der f, Reſidenz abgeftiegen. — Ge. f. Hob. der Prinz Luit⸗ 
pold von Bayern und deſſen durclaudtigfte Gemaplin haben dad Sommerſchloß Nym- 
phenburg bezogen, 

Die Pfingitfeiertage gingen bei und .unter trübem, regnerifchem Himmel vorüber. 
Daß frohe Kirchweihfeſt in Heffelohe wurde auch heuer wieder vereitelt. 

Eeit Freitag den 24. Mai Nachmittags ift der dießjährige Bock wieder eingeftellt 
und am Abend vor dem Fronleihnamdtage werden die Hallen wieder eröffnet werden 
bis die Duelle endlidy ganz verfiegt ſeyn wird. 

Manche Feitungslefer treiben ed mit dem trägen Brüten über den Blättern oft 
fehr arg ; halbe Stunden lang laſſen fie in Gafthäufern und in Kaffeebäufern die Jour— 
nale nicht aus den Händen und ertheilen den Epäterlommenden Unterricht in der Ge: 
duld, Wie märe dieſem Uebelftande am beften abjubelfen, da die Langlefer ohnedies 
nicht immer die beften Politiker find? Gutzkow flug in feinem Zelegraphen vor, man 
folle dem Beifpiele der Parifer Gaffeetierd folgen, welche die Notiz anzuſchlagen pflegen : 
„Für diejenigen Herren, die hier lefen lernen wollen, jind audy alte Zeitungen vorrä= 
thig.“ — Das Mittel ſcheint probat zu ſeyn: warum follte man ed alfo nicht eben fo 
anwenden dürfen, wie dad: „Hier darf nicht geraucht werben ?* Jenes Uebel ift wer 
nigftend eben fo läftig ald dieſes. (Augsb. Tabl.) 


Anzeigen. 
König. Hof- und Mational-Theater.|_2451- (50) Ih der Zuder: Raffinerie von 
Dienftag, 28. Mai : „Gebrüder Kofler“, Schau: Sattler Engelhardt und Gomp. in Schweinfurt 
fpiet von Zöpfer. wird, gemäß allergnädigft ertheilten Privilagi: 


ume, ber 
2419. (3b) g — 
Geſellſchaft des Frohſinns. Zuck er in Würſelform * 
Mittwoch den 29. Mai 1844 jest fabrizirt. Da derſelbe in Beziehung auf 
Bei günftiger Witterung k Erfpamiß ‚ Reintichkeit und Bequemlichkeit zu 
& - im & Ä k empfehlen ift, fo wird ſolcher ſich audy hier gro⸗ 
nverfation im Garten mit lufiklgen Beifall zu erfreuen haben, Mehrere Kaufe 


und. teute führen ihn bereits und in jedem Paquete, 
Au. Schützenkranzchen. was ungefähr 1 Pfund wiegt, findet man einen 
Anfang 7 Uhr. Zettel eingelegt, dee die Vortheile diefes „Wuͤr⸗ 

Der Geſellſchaſts⸗Ausſchuß. fetzuckers näher beleuchtet. 


2435. Heute Dienftag — 


— * die hier anweſende jAthleten = Ge: a a a ea N 
t a - ⸗ 
Czolick & Cegzenhofer |} tag den 26. Mai tägtich nach Starnberg. N 
In Sroßsoh, mou fee Bf Cie, Binka in der Andigafe Br 2 Dim 
ung madıen. . 
TER 7 Pr Br ER ET ur Top ne Lohnkut olt den. 

2452. ine gefeßte Perfon, melde fhon Tange N —* u. eg PR bittet 
Seit in Gafthöfen als Köchin dient, fucht wies böflift:: of. Gfeidinger 
ber in dieſer Gigenfhaft einen Dlad- Näheres g Sefhäftsführer. ’ 
Muͤllerſtraße Nr, 4 über 2 Stiegen. ÖDII-2I22I222302522322799932399 
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2439. (2a) Kapfelfteine das Stuͤck Brenn- Material-Verkanf. 
zu 12 tr. und kleinere zu 10 Bi — (66) * — — 
ebenſo Kapſel⸗Erde, den Zentner zujföbrene Saamenzapfen, deren Zweckm gkeit ale 
1 r sh. „acöR Bebindefkiorn “ wiße yu Sefeden, &ubmigfraße Re, 20 dh 
achplatten ſind I er zu haben. 3 Stiegen. 


erfragen in der Sendlingergaffe Nr.|”7 Mn a I ma Via) Al nahe 
78 zu ebener Erde oder 1 Stiege. Nxazeige, daß ih von der — 
— — — — — —— brik der Derren Currle u, Kreufer in G ppin⸗ 
Stellwagen nah Altötting. jagen den Vertauf ihrer Fabrikate fuͤr Muͤnchen 
2428. Nach gnädiger Bewilligung einer ho⸗ jund deſſen Umgegend übernommen habe, Die 
ben ®. Regierung von Oderbayern veranſtaltetſoval erhabenen Metall-Buchſtaben und Ziffern 
der Unterzeichnete eine regelmäßige Fahrt nachſobengenannt er Fabrik werben in ben verſchieden⸗ 
Altötting und von dort retour nach Münden.[artigften Größen und Scriftgattungen anges 
Bom Mittwoch den 15. Mat und fo an jebemjfertigt, und zwar aus einem Metall, das ſich 
Mittwoch ift die Abfahrt Morgens 5 Uhr da.fin der Witterung durchaus nicht veraͤndert oder 
hier bei Weinwirth Stangl im Thal und amjvoftet 5 fie haben daher bei ihrer ganz hübſchen 
Freitag Morgens 5 Uhr in Altötting bei Hen.fjerprobt foliden Vergoldung bie größte Dauer, 
Bierwirth Mofer. — Die Fohrpreife find fürjund ſtehen hinſichttich ihrer Schönheit fo wie 
die Perfon bis Haag 1 fl. 18 kr. bis Alte«jbefonders huͤbſchen Zeichnung, verbunden mit aufs 
ötting 2 fl. 50 Er. und für gute Beftattung|f erordentlih billigen Preifen andern Bas 
der Pferde und des Magens iſt beftens geforge.jbritaten diefer Art jedenfalls nicht nad. Die 
SR. Barth, Lohnkutfcher. Buchſtaben eignen fi) zu jeder Art von Auss 
— Hängefchilden und laffen ſich — — ganz 
TFR einfahen Borrihtung überall leicht anbringen. 
A Nogies Geſuch. Muſter davon koͤnnen taͤglich bei mir eingeſehen 
2450. Zu einem ſehr rentablen Fabrik⸗ undſwerden, und indem ich noch bemerke, daß bie 
Shoittwaaren Geſchaͤfte, weiches in Muͤnchen Fabrik für aͤchte Vergoldung garantirt, empfehle 
ausgeübt wird, wird ein Theilnehmer geſucht, ſich mich zu geneigten Aufträgen, 
welcher, um dem Gefchäfte jene Ausdehnung zu ® 
geben, welche e6 erleidet mit circa 5—800 fl. S- ©. Horn ihn, 
beitreten könnte, — Als Gewinnſt-Antheil wür: Theatinerfiraße Nr. 32. 
den 10 Prozent zugeſihert, und im Falle per/ — 
foͤnlicher Mitwirkung 15—20 Prozent. Adrefr nn rg don — 
sen beliebe man bei ber Erpedilion abzugeben. auf im Meskantitifgen Gefhäfte erjogrn, un 
nn — — — — — ſich auch Kenntniße erworben hat, wuͤnſcht in 
2424 (56) Unweit von Münden iſt einelmünden als Ladnerin einen Platz zu erhalten, 
reale Maurergerechtfame mit einem neugebauten|Has Lebr. 


aus und etwa zwölf Tagwerk Gründen aus 
* Hand zu — Zu bemerken if, 2450. Bei eihem Buchbinder und Galanteries 
daß im der ganzen Umgegend fein Maurermeis|Arbeiter werden zwei Lehrlinge geſucht. D-U. 
fer ſich befindet, das Anwefen würde ſich aud 
für - a. nenn ee Bekanntmachung. 
nen. Der Baarerlag iſt 2—5000 fl- Anträge z rehr⸗ 
wollen unter Aufſchrift k. &. bei der Expedi— ad ——— rap eh > vos er 
tion des Zagbl. abgegeben werden. Unterzeichnetem eine Auswahl von Grabmonus 














igt find, um die billigften Preife. 
Bekanntmachung. menten verfertig ‚ | 
i Al. Bes, Steinhauer, 
23577. (36) Montag den 10. Juni Vormit⸗ Maiftraße in ri Borftadt Au R. 11. 


tags 9 uhr wird ber diefjährige Grasertrag der 
ftäbtifhen Anlagen an ber Ifar an die Meill:'@2222222020322922229929239929999909 
biethenden Öffentlich verſteigert. 8 2423. (265) Am Tten bieß Monats ift 
Steigerungsluftige werden eingeladen, fih umfl eine grün lederne Brieftafhe 3 Briefe, 
die beftimmte Stunde am fogenannten langen h nad Wien, Frankfurt und Manheim ent: 
Tennen oberhalb des Waffermeifters einzufinden.IN haltend, zu Werluft gegangen. Der redliche 
Münden, den 20. Mai 1844. | Finder wird erfucht ſolche gegen hinläng: 
[7 











er 


Magifteats-Eommiffion.. liche Erkenntlichkeit zurüdzuerftatten an 
— 18 Bidemann, bie Grpebition. 
buͤrgl. Mogiftrats Rath. 22929 















Bei Job. X. Kinferlim find zu haben: 
hie, WBerwaltungs - Hanbbud. Cine 
"Sammlung von Erleihterungs:Zabels: 
Len, befonders für Verwaltungs: und Admi— 
—— alle oͤffentlichen Kaſſen, * 
nungsämter, Kauf: u. Handelsleute, Reiſende, 
Spediteure, Lehrer, Stiftungs⸗ u. Almofens] Bettbeden, aͤchtfaͤrbig, gut wattirt in einer Aus» 
pfleger, fo wie fürjeben Gelhäftsmann übers] Mahl von 500 Stüd zu ben billigen Preifen 
haupt. Augsburg. 1844. Bro. 1 fl. 30 Er.|_ von fl. 5. 56 Er. bis fl. 9. 
Wunder, Handbuch für Diftrikts: u, Lokal] Shlafröde in allen Zasonen, von Merinos, 
Polizeibehörden fo wie für die Gemeindebe:) Gallicos, Rapolitaines, Groifes von fl. 5. 
börden in Bayern dießfeits des Rheins. Zum] _ 50 Er. is fl. 14. 
Sebraudhe in abminiftrativen und polizeilicgen] Hemden von fl. 1. 24 Er. bis fl. 4. 
Berufe und zur Förderung der gründlichen Ges|Unterröde, Kinderdeden, Jaden, und Unterbrine 
fhäftsführung mit Angabe der entfcheidenden Heiber. 8 
Gefebe und Verordnungen. Erlangen 1844. 
Brod. Preis 5 fl. 56 fr. 


* 

SELLLLLESLLLL tree LEE 
* Wohnungs-Veränderung. 
L 2370. (56) unterzeichneter bringt hie⸗ F 
mit zur allgemeinen Kenntniß, daß er ſeine F 


L 6 
E bisherige Wohnung in der Bandihaftegafe LISFFLLLLELLELELT 


E verlaffen und jegt im Roſenthai Nro. 2 % : z 
% im Koufmann Schlecht Haufe wohnt. Für F Geflorbene in München. 
A. Binzer, Gärtnerstocdhter v. Köhendorf, Gr. 


&£ das mir bisher geſchenkte Zutrauen herzlich F 
% dankend, empfehle ich mich zu ferneren ge: SlRemnath 408. a. — A. Huber, Shiffmanns: 
5 neigten Aufträgen unter Zufiherung gewiß Lltocdhter v. Laufen 50 3. a. — I. Philipp, k. 

Advokatenswittwe v. Landöberg 69 3. a. — 


% veeler und prompter Bedienung. 
7 Fr. Pfeiffer, Am. Dorgauer, k. Hartſchiersgattin d.h. 55 J. 
Buchbinder-Meiſter. ja. — I. N. Scherbauer, qu. k. Rentbeamter 


tt! LLILLILE LILLLrL tl. Bailnagries 69 3. alt. 


Srtemden-Anzeige 


(Bayr. Hof,) Hrn. Gambe, Rentier mit Gemahlin von London. Zravis mit Gemahlin 
und Miß Dalton von London. Dswald, Kfm. von Neuß. Schnithler, Kauf, von Bolingen. 
Sickmann, Kfm. von Manfdhefter, Schmid, Kfm. von Chemnig. Kranke, Kfm. von Ghemnip. 
Boͤrlocher mit Gattin von Gt. Gallen in der Schweiz. Bekebuſch, Kfm. von Bomern. Rief: 
fel, Kfm. von Aachen. Beckerz Kfm. von Aachen. Brumm mit Gattin von Gtettin. Gebs 
hardt, Kaufm. von Nürnberg. Dolzhauer, Gulsbefiger von Wien, Walker mit Gattin von 
England. Miß Walder aus England. Mad Affodrie mit Tochter von Mailand, Robert 
Garmon, Geridtsaffeffor von Berlin. Höltl, Hofdelorateur von Berlin, le Gomte de Gaftel: 
magno de Sardeigne. 

(Gold. Kreuz.) Hrn. Giligmüller, Kaufm. von Würzburg. Lourent, Part. von Paris. 
Frl, Kletenheimer von Karlerub. Hr. Samer, Fabrifant von Mundenfing. Myer, Privat: 
von Mundenfing. Biſchoff, Kfm. von Augsburg. Mirtt, Part. mit Bamilie von Augsburg. 
——— von Bremen. Boͤhm, Kfm. von Frankfurt. Wenzel, Schiffmeiſter mit Familie 
von Paſſau. 

(Oberpollinger.) Hrn, Hirſchmann, Profeſſors Wittwe von Augsburg. Meir, Gaſtwirth 
von Mammendorf. Bals, Landarzt von Inning. Meir, Braͤuer von Pforzheim. Reinpold, 
Poſthaltersſohn von Inning. Geis, Sailermeiſter von Wien, Blank, Schleifmuͤller von Augs⸗ 
burg. Bud, Gommis von Augsburg. v. Nedetzki, Privatier von Salzburg. Bed, b. Metz⸗ 
ger von Augsburg. Thalhofer, b. Wagner von Weißenhorn. Gifele, b. Parapluifabr. von 
Memmingen. Schwarz, Kaufmann von Linzburg. Herr, Priv, von Augsburg. Froͤſchle, Mas 
lee von Augsburg. Hübler, Kfm. von Stuttgart, (ingelmann, Mechanitus von Stuttgart. 
Boly, Zeichner von Augsburg. Kann, Brachmann, Böhrim, Hofmann, Bochet, Wilbeifen, 
Rinhof und Bed, Kaufleute faͤmmtlich von Augsburg. 

— — — — —— — —— —— — — — — — — 


Eigenthumer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nr. 3) 


Magazin von Betideken & Schlaf- 
Röcen * 


2429. Einem hohen Adel und verehri. Pubs 
likum empfehle id hiemit zur geneigten Ab= 
nahme beftens : 


Fürftenfelder - Gaffe Neo, 10. 


LLLLLLLLLLLLSLLLLLLLLELEE 
2342. (56) Des Unterzeihnete wohnt J 
wie bisher in der Kanalfiraße Nro. 453 & 
Lt über ı Stiege. Max of. Partner, 
alligraph.. . 

LLLLELE 



























Ta g blatt. 
—— | 


Mitiwoch Ve 148. 29. Mai 1544. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 0 — — — — — 

Das Tagblatt erſcheint täglich ; habe Feſttage anigenemunn. Der Tränumerationspreid beträat für 
ein Jahr 3 fl., für 152 Jahr 2 M., vierteliährig ı A. Bei Inferaten tofter der Ranm einer gewöhnlichen 
Gpaltgeile 3 ir. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gebiegene henorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftiens IO Uhr Vormittags angenommen.” 
DE = FR TS Fr AS ee ee ne —— — — — ——— — re — — 


Hiefiges. 


Auch Ihre k. Hoh. die Fran Herzogin von Leuchtenberg werden wie verlantet, im 
Monat Juni, einen hoben Bejuh von Ihrem Gehmwiegerfohne, dem Fürften von Hohen» 
zollern Hedingen erhalten. 

Unfer Biktualienmarft bot am Freitag und Samſtag eine Fülle von efbaren Bes 
genfländen jeder Art und Gattung dar; die Preife waren wahrlih nicht zu übertrieben, 
Die Feiertage werden in der Regel in unferer Königöftadt, aud in Beziehung der Le— 
bensweiſe feftlih begangen, fo daß wenig große Städte Deutichlands bierin gleih kom— 
men; 3. B. in der Kaiferfladt Wien erhält der Gefelle, der in der Negel die Koft an 
Wocentagen im Meifterhaus erhält, für die Eonn= und Feiertage das Koftgeld , bei 
und hingegen efjen in ber Regel die Geſellen auch im Meifterhaus und nicht jelten auch 
am Meiftertiihe, und an Fefttagen jchafft die Frau Meifterin das Echönfte und Befte 
berbei. Ich lobe mir.folhe Eitten. Auch die Gotteödienfle find bier weit erhebender; 
während eined langen Aufenthaltes in Wien hörte ich die Prediger Beit, Sedliczel, Sar— 
tori und andere mehr; aber fie alle erreihen unfere Herren Prediger, ald Dr. Ramo— 
fer, Dr. Wieſer, Eger ꝛc. nicht. — In Münden herrſcht in den Kirchen übe rhaupt 
weit mehr erbaulihe Audacht ald in Wien. FE. 

Am Freitag den 24, d. Ms. verſchied dahierim GAften Jahre der Kaufmann Bernp. 
Bamberger; er war eim braver, mufterhafter Gatte, ein getreuer, biederer Bürger 
und ein erhabener, edler Menfchenfreund. Friede feiner Aſche! 


Der kalte Umſchlag. 


Eine Zimmermanndfrau rieth jüngft der Frau eined Zaglöhnerd, fie fol ihr einige 
Monat altes. und krankes Kind friſches Waſſer trinken und über deffen Kopf und Unter» 
leib wegen der flarfen Hige kalte Umfchläge machen laffen. Ihre beiden Kinder, wo— 
non eined erft fünf Tage alt geweſen, verficherte fie, hätte ein Wafferarzt auf diefe Weife 
behandelt und ſchnell hergeftellt. Die Taglöhnersfrau befolgte zwar diejen Rath, ſchickte 
aber doch, aus Beforguig etwas zu verfäumen, weil die Genefung nicht auf der Stelle 
eingetreten, zu ‘einem Arzte, der Mecepte verichreibt. Diefer fol bei feiner Anfunft 
in den umberheffenften Ausdrüden den feuchten Umfchlag über den Unterleib getadelt, dem 
über den Kopf aber gutgeheißen haben. Wir wären do fehr begierig zu erfahren, aus 
welchem phyſiologiſchen Grunde diefer Arzt den falten Umfchlag über deu Unterleib ver= 
warf. Bekanntlich. entzieht ein feucht Falter Umſchlag jedem organifhen Theil des Kör« 
perd daß Uebermaß der Hige und flellt dadurch, richtig angewandt, den normalen Tem: 
paraturgrad in demfelben wieder her. Nan ift ed aber doch gewiß im hoͤchſten Grabe 
auffallend, daß diefer aur am Kopfe und nicht auch am Unterleibe, je nach Umftänden 


Münchener 


Achtzehnter 





fogar am gangen Körper, foll angewandt werben dürfen, ſobald es nothwendig if. Fur 
Mäßigung der Fieberhige bei higigen Krankheiten gibt ed aber ein und allemal kein ans 
dered Mittel, ald dad Waffer in der Form feuchtlalter Einwidelungen und Umſchlägen, 
weil nur die Kälte dem Organismus dad Uebermaaß der Hige entzieht, und gerade die— 
ſes Uebermaaß ijt ed, das fo viele mit higigen Krankheiten behaftere, um dad Leben 
bringt. Ze jünger, je fräftiger ein Individium iſt, deſto flärfer ift die Higentwidlung 
und tefto ſchneller erfolgt durch Erſchöpfung der Tod, weil nur allein das Waſſer das 
Mittel it, ſie zu mäßigen, dieſes aber mad den verkehrten Grundfägen bed Syſtems 
nicht angewandt werden darf. Ja, fie hätte diejed nur nicht ohne ärztliche Anordnung 
eigenmähtig thun follen, bloß diejed wäre getadelt worden, könnte eingewendet werden; 
ald wenn. dann der Umichlag Über den Kopf nicht eben fo tadelswerth wäre! Man 
jieht deutlich, Daß der Herr Doktor weder die Wirkung ded Einen noch ded Anderu ges 
fannt, fondera den Umjchlag über den Kopf blos deshalb gut geheißen, weil er in fein 
Eyitem gepaßt hat. — Dieſes Geſchwätz ift freilich blos ein Weibergefhwäg „ aber es 
it wahr, und das ift genug. 


Allerlei. 


Fort mit den Fremdwörtern! Ju öffentlichen Blättern iſt mit Recht gegen den 
Gebrauch der zahlloſen Fremdwörter vielfach geeifert worden. Cine Berliner Geſellſchaft 
von Mitgliedern aus allen Stinden hat nun in diefer Beziehung für ihre Zuſammen-— 
fünfte eine Satzung fetgeftellt, die wohl Nachahmungen verdiente. Niemand darf ſich näm: 
lich, fo lange die Geſellſchaft zufammen ift, eined fremden Wortes bedienen. Wen ein 
nicht deutſches Wort in der Unterhaltung entſchlüpft, fällt in eine Geldftrafe, zu wel: 
dem Zwecke eine verihloßene Bücfe auf dem Tiſche fteht. Außer dem guten Zwecke 
gibt dieſe Sagung fortwährend zur Heiterkeit Anlaß, weßhalb fie um fo mehr anempfoh— 
len zu werden verdient. Zugleich kommen dadurch zumeilen die treiflichften deutſchen 
Benennungen für bisher gebrauchte, Fremdwörter zum Vorſcheine. 

Mediziniihed. In der legten Verſammlung der „Gefellihaft der Künfte* in Lon— 
don wurde ein neues Juftrument von Glas in der Geftalt eined Heberd vorgezeigt, das 
zum Gebraude für Schwererfranfte beftimmt ift, denn mitteld desſelben kann der Kranke 
in jeder Lage Nahrung zw fich nehmen. Das oberfte Ende des Zuftrumented wird in 
ein Gefäß gelegt, aus welchem der Kranke die flüßige Speife durch das untere Ende, 
das er in den Mund nimmt, im fich zieht. 

Baumalter, Der Mahagonibaum bedarf 200 Jahre, um völlig auszuwachſen. Bon 
Cypreſſen find häufige Beijpiele befannt, daß fie ein Alter von S bis 900 Jahren er= 
reicht haben. 

Trauer-Gimpel. In der Weferzeitung wird unter der Bezeichnung : „Melancholie 
[her Sänger“ ein abgerihteter Gimpel zum Verkauf audgeboten, der für Schwermü⸗ 
thige eigend erzogen wurde, und nur gemüthfeierlihe Melodien pfeift. Er befindet fi 
in einem Häuschen von Ebenhol;, fdläft nur, wenn er Abends mit Flor bedeckt wird, 
und frißt nur fchrwarze Vogelbeeren.“ (Das arme Thier ſäuft wohl nur Zinte?) 

Medizinifhe Anekdote. Ein berühmter Arzt berechnete fein Honorar gemöhnlid 
nah den Bermögensumftänden feiner Patienten und nad der Gefährlichfeit der Krank: 
beit. Als er von einem mäßig wohlhabenden Manne, den er an einer Pueumonie ber 
handelt hatte, 8 Friedrichsd'or erhielt, fagte er: „Sie behalten bei mir gerade ein hi- 
tziges Mervenfieber zu Gute und können fih vorfommenden Falls an mich wenden. 

Spedbeleuhtung. Zu Cincinnati wird ein. großed Hüttenwerk ganz mit einem 
Gaſe beleuchtet, dad man in der Anftalt felbft aus Sped oder Schweinefett gewinnt. 
—* —— iſt höchſt einfach und der tägliche Speckverbrauch beläuft ſich auf 25 

ud. 

Die Epigeninduftrie Belgiend. Belgien verfertigt jährlich für 6 Millionen Gufs 
den Spitzen. Im Fahre 1842 führte es für 1,257,112 Franks aus, 1941 für 1,155,846, 


1840 nur für 77,526 Franks, die meilten nach Frankreich. Bei 16 Stunden Arbeit 
ann eine geſchickte Arbeiterinn täglih 23 Franfd verdienen, in der Regel jedoch nur 1 
Frauk 75 Gent. Diefe Jaduſtrie wird vorzüglih von den Franen, weniger von Män— 
nern getrieben. Was man an den Spigen bezahlt, ift die Arbeit, denn obgleich auch 
der Faden theuer ift, wird dod wenig davon verbraudt. Zu einer Spitze, von welcher 
der Mötre 11 Franfs fofter, gebramdt man nur für 1 Frank 75 Gent. Material. Es 
beihäftigen fi circa 6000 Arbeiterinnen mit der Epigenfabrifation. 

Ein alter pommerſcher Edelmann, der, in ber Kirche aus dem pommerfchen Gefang« 
bude fingen hörte: „Herr Gott, Vater im Himmelreich, der du macheſt Alle gleich," 


i | 
— 
L 2459. In vorzuͤglich ſchoͤner geſunder ð 
SuuUmgebung Muͤnchens iſt ein ſehr ſchoͤnes & 


2451. Heute Mittwoch ſpielt die Blechmuſik⸗ 

geſellſchaft 
Chasseurs - Bavarois 
in der Schießftätte vor dem Karlsthor. 
Anfang 5 Uhr. 

2450. Heute Mittwod den 29. Mai ift bei 

günftiger Witterung große 
Harmonie- Adufik 
im Buttermelchergarten, wozu ergebenft einla⸗T 
det: Welker, Gaftwirtb. JT Meubles dazu gegeben werden. D. Ueb. F 
Cr Anzeige. — 

2454. unguͤnſtiger Witterung der letzten Tagel 2440. Im Thal Perri Nro. 71 iſt über 4 
wegen, ift das Diorama im £. Odeon nog|Stiegen eine Wohnung mit 4 Zimmern, Kuͤche 
bis naͤchſten Sonntag zu fehen, wo dann un«jund fonftigen Bequemlichkeiten auf fommens 
widerruflich gefchloßen wird. Meufom. [des Ziet Michaeli zu vermiethen, Das Naͤhere 

2458, Morgen Donnerftag ben 50, Mai um MO EEE EBREE Lo on un 
49 uhr wird in ber Pfarrkiche zu U. ©. Frauf 2442. Gin Flügel mit angenehmen Zon 
für einen Gutthäter des unterzeichneten Vereins, für Anfänger ift gegen annehmbare Bedingung 
den kürzlich verftorbenen Hren Fürften Gonftan:fbillig zu kaufen. D. Web. 
tin v. Löwenftein: Wertheim, Durchl., bie heit. . 
Seelenmeffe gelefen, Der unterzeichnete Aus: 9457 — — ——— hluße des 
ſchuß macht hiemit nidt nur an die Vereins: Arie en Rathſchluße d 
angehörigen, fondern an alle Verehrer des ho: — ee er pi —— unſern in⸗ 

en Verſiorbenen die bittliche Einladung dieſerſioſtgeltedten Vater und Bruder 
— Georg Stadelmann, 


heil. Handlung beizuwohnen. 
Der Verwaltungs -Auseſchuß des Unterftü:] quiesſsc. k. Gendarmerie-Stabs⸗Altuar, 
heute Abends halb 8 Uhr nach mehrmonatlichem 


tzungs-Vereins der herrſchaftl. Diener. 
—— —— —— — — Krankenlager, nach empfangener Communion, im 
2448. Zur Beier, der Ertheilung der heil I530. gebensjahre in ein befferes Zenfeits abzus 
Birmung empfiehtt der unterzeichnete feine [hönl rufen. Indem wir diefe für uns fo traurige 
geprägten Firmungs: Medaillen, nebſt andernigagrict allen Wermandten, Freunden und Bes 
Silberwaaren zu recht zahleeiher Abnahmels unten zur Kenntniß bringen, empfehlen wir 
ergebenit „„Zol Weber, den Verblichenen Ihrem flillen Gebete, uns 
6. Sifberarbeiter. Windenmas] per Ihrer ferneren Wohlgewogenheit. 
—— u 1 —* Schul· münden den 25. Mai 1844, 
aufe gegenüber. : 
— mn nn m — —ñ — —ñ e — —— = t d L : 
eh —* That Petri Nro. 71 iſt über er re ——— 
1 Stiege eine Wohnung mit fünf Zimmern, Wen. Stadelmann, als S re im Ra 
Kühe, Gpeifebehälter , Holztege, Keller nebft Rn sr übrigen 2 — — 
einem Gewerbsladen auf kommendes Monat den fenden Gefhwilterte. 
20. Zuni, oder aufs Biel Midhaeli 1. 3. zu Die Beerdigung findet Dienftag den Wten 


Dermierhen. Näheres beim Hauseigenthümer. ai Nachmittags 4 Uhr vom Leihenpaufe aus 


2459. Gin Regenfhirm wurdegefunden D. U.|ftatt. 



















: Bei 308. A. Finftertin.in Münden find] 2445. Der betannte.Herr, welcher Sonntag 
aben: Abends im Pranzistanerbräuhaufe im Hintern 
büringen undder Harz, mit ihrenStuͤbchen feinen alten feidenen Regenfchiem ftehen 
Merkwürdigkeiten, Vollöfagen u. Legen.[ließ und dafür einen andern guten mitnahm, 
den. Mit vielen Abbildungen. 7 Bände. — letteten ſogleich wieder zurüdzus 


Etatt f. 20. — um fl. 8. 6 Ir. - 
Cervantes, Don Quizotte von La Einläufe. 

Mana. Aus dem Epanifchen überfegt] 1) (Einlabung.) In der Burggaſſe Nr. 
‚mit Einleitung von H. Heine. 2 Bände.|! am Sonneneck zu ebn. Erde ift nun wider 


Ahygkir - ein Gaftwirth eingezogen. Nebſt guter Kuͤche 
. Mit vielen Holziänitten. Geb, Statt und freundlicher Bedienung findet der Gaſt in 


” fl. 17. un um fl. 8. 6 fr. diefem 4 
gemuͤthlichen Lokale auch in Flaſchen ab— 
Tau ſend und eine Racht. Practzlgesogenes Keuheimerbier und aus * Faſſe 
ausgabe mit 2000 Bildern. 4 Baͤnde.fprudelt rein wie Gold das Gebräun vom Mas 
Geb. Etatt fl. 36. — um fl. 18. ber. Sie find —— — 
— — nm 2) Meine Haube — ſchreibt ein M. N. 
. 2458. Am Samſtag Mittag verlor einelmeine Haube 8* mir, vermuthlich aus Witz am 
Dienſtmagd einen ſchwarzen, gewirkten Shawlslmontag ge—ge—geftohlen worden. Der Zitt 
von ber kudwigsſtraße bis zum chinefifchen Thurm. Spaßlmader, der fie zu fi genommen, kann 
Das Uebr. felbe durch den Bothen mir nachſchicken, ich bin 


2449. In ber Eiifenftraße wurde ein Gigars|berweil voraus gegangen mit einem ‚But auf 


rven⸗Etui von einem Bedienten verloren. D. U. Idem Kopf. 


£remden-Anzeige. 


. (Bayer. Hof.) Hr. Baron v. Dellungshaufen mit Familie und Dienerfhaft von Rußland. 
Mad. v. Paffavant mit Tochter von Bafel. Bar. v. Ufeningen v. Mannheim mit Dienerfaft. 

(Gold. Kreuz.) Hrn. v. Donna, Gutöbefiger mit Bedienung von Bergomo. vd. Barto: 
io, Part. von Bergomo. Gebr. Schron, Kfl. von Dieffen. Bladius und Friede, Maler aus 
dem Herzogthum Holftein. 

(Bl. Traube) Hrn. dv. Batisyfalva und v. Erdelyi, Gerichtstafelbeifiger von Wien. Df> 
fermann, Kfm. von Aahen. Mad, Guerraz von Laufanne. Mad. Gulilmutihi von Odeſſa. 
Hrn. Himmelftoß, Müller und Buffe, Buchhändler von Augsburg. Kalk, Profefior von Salz⸗ 
burg. Pumerrer, Rechtsacceffift von Landshut. Buch, Kfm, mit Gemahlin von Petersburg. 
3erelli, Priv. von Augsburg. Erkens, Kfm. von Burgſcheidt. Stodum, Kaufm, von Düffel: 
‚ dorf, Bortenbah, Oberlieutenant mit Familie von Würzburg. Mindler, Sekretair mit Bas 
milie von Landohut. Diegel, Kfm. von Märktbreit. Wagner, Kfm. von Elberfeld. Heinzel⸗ 
mann, Stud. und Bar. v. Schäpler von Augsburg. Adermann, Gutäbefiter von Aichach. Bo: 
geler, Kfm. von Gera. Made. Sauter und Marquardt von Sruttgart. Hrn. Biflinger, Pris 
vat. von Mannheim. GE. und 3. Gerber, Bürger und Grammis, Priv. von Wien. Windfd, 
Buchhändier von Augsburg. Pfahler, Kfm. von Wien, 

(Stahus.) Br. Zimermann,. Revierförfter mit Sohn von Dettingen. Wolf, Bildhauer 
von Reuftrelis. Zenetti, Apotheker von Wertingen. Bühler, Gerbermeifter von St. Gallen. 
Amber, Partif. von Zürich. Köberle, Gutsbefiger von Wafferburg. Schirll, Gutsbefiger von 
Ronenhorn. Paulin und Bavons, Kaufl. von Augsburg. Reinhardt, Maler von Ballenftadt. 
Müller, Kfm. von Degernweiler. Giking, Dr. Med. von Bremen, Derler, k. Stadtgerichts⸗ 
Rath mit Gattin von Kempten. Mad. Ott, Lbg.:Affefforswittme von Augsburg. Lift, ehem. 
griech. Offizier mit Familie von Paffau. 

(Dberpollinger.) Hrn. Baumgärtner, Laufer und Hafenburg, Zifchlermeifter von Auge: 
burg. Bendixen, Maler von Rodkebing. Gpängler, Polizeidiener von Augsburg. Meünfterer, 
Bräuer von Landöberg. Scheer, Maler von Ritzbüttel. Lindemeir, Bädermeifter, Meifter, b. 
Hutmader, Roſtko, Gaftwirth und Scheible, Bräuer von Ulm. Schleſchott, Fabrikant von 
Augsburg. Schlegel, Bildhauer von Meßkirch. Kaftner, Mater, von Conſtanz. Döberger, 
'Wergolder von Fuͤrth. Hol, Revierförfter von Midhaufen. Deubele, Kaufm. und Weißbrod, 
Commis von Shw.:-Gmünb. Lieb, db, Sädler, Weber, Bürger, Algeier, b. Tiſchler und Ziegl⸗ 
meir, Commis von Augsburg. Adermann, b. Geifenfieber von Kreifing.. Mendel, Goldarbei« 
ter von Sulingen. Braͤu, Bräuersgattin von Landsberg. Beltner, Buchbinder von Nürnberg. 
Roppecht, Buchbinder von Baireutb. Mehm, Fabmaler von Mindelheim. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mebakteur: Vanonı. (Burggafle Ar, 2.) 


Tagblatt. 


gSahrgang. 


Mündener 


SChtzehnter 





Donnerftag Ve 149. 30. Mai 1844. 


Das Tagblatt erfheint täglich; hobe Befltage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berräut für 
ein Jahr 4 fl., für 152 Jahr 2 A, viertefiäprig 1 #. Bei Inferaten fofter der Raum einer gewähnlidyen 
Spaltjeile 3 fr... Paffende Beiträge werden mit Dant alıgenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens IO Uhr Vormittags angenommen. 








Salon. 


Sheaterbericht von K—g—r. Die Reprije bed Fra Diavolo wurde mit 
vielem Dank vom Publifum hingenommen; mir faben lang das Theater nicht mehr fo 
überaus vol. So gibt ed noch eine Reihe älterer, hier allgemein beliebrer Opera, bie 
man ungern auf dem Repertoir vermißt ; ihre Wiederaufnahme würde, wie dieß gegens« 
wärtig geſchah, unfere f. Hoftheaterintendanz neben dem Danfe der Opernfreunde auch 
hoben materiellen Nugen bringen. Die Erwartungen von der Dießmaligen ganz neuen 
Befegung mochten wohl zu hoch gefpannt ſeyn, da der Erfolg nichts weniger ald ein 
enthufioftiicher war, wie. man ihn bei diefer Lieblingsoper des Publifumd vermuthete. 
Wir wollen feinem der Mitwirkenden zu nahe treten, aber man kann fi nicht verfehs 
len, dag man Fra Diapolo — Bayer, Berline — Spigeder, Lady — Fuchs, 
(Wüpr), Lorenzo — Löhle bei der heutigen Vorftellung nicht vergeſſen fonnte, 
Wir hoffen von der nächſten Wiederholung einen befjeren Eindruf, mwünfchen nament: 
li, daß die Hauptparthien im Gefang und Epiel mehr heraudtreten und die Darftellung 
eine friihere Färbung annehmen möge. Der Beifall war im Ganzen fpärli und nr 
Hr, Härtinger wurde am Schluſſe gerufen. 


Aus Hamburg wird gefchrieben: Nachdem der auf Montag angefegte „Sohn ber 
Wildniß“ mit dem Gaftfpiel des Herrn und der Mad. Dahn, megen Erfranfung de 
erfteren in den „Freiſchütz“ umgefhlagen war, trat Mad. Dahn am Dienftag ald Louis 
im „Parifer Taugenichtd* auf. Die kleine Dame hatte fih den kecken Burſchen hübſch 
zurecht gelegt, und in fo fern eine Jmitation der Parifer Jugend einer deutfchen Frau 
möglich ift, darf man fhon die Bezeichnung : Bortreffli aus der Feder laffen, obmohl 
nicht verfchwiegen werben darf, daß tad Bild von einer Et. Ys noch ein gut Etüd 
fern abliegt. Iſt es erlanbt, eine’ Parallele zwiſchen Mad. D. und unferer Lebrün zu 
ziehen , fo däucht und, daß die — fo zu fagen feden Momente fidy fo ziemlich gleich 
fanden, daß aber in den weichen fentimentalen Scenen Mad. Dahn ergreifender , ein— 
dringlicher fpielte, wobei indeß ihre Redeweiſe ganz leife an Pathos ftreifte. Auch hätte 
fie ihre Damenflimme gern etwas in der ihr disponiblen tiefern Ecala firiren mögen. 
Im Ganzen aber darf man ihre Peiftung als gelungen, und mit dem Eharafter der Ei: 
herheit und Beftimmthpeit (mas auf Routine fchliegen läßt) gegeben, bezeichnen; wofür 
die Künftlerin denn ſchon nach dem zweiten Akte durch Hervorruf belohnt ward. 


Die Nürnberger: Blätter für Theater, Kunft und Wiſſenſchaft (Nro. 59) enthalten 
in einem Auffage über die Röder’fhe Oper „die Schweden im Prag“ unter andern 
auch folgendes: „Es verlohnte fi wohl der Mühe, dag man fih in Deutichland nad) 
gerade auch von dem Werthe einheimifher Tondichter, möglihft vor deren Zode fi) 


übörzenge, um nicht den Nachruhm auch ferner im A Batrione. ale piesi e 
lohnuug für wahre Verdienſte betrachten zu muſſen? BET 


Hiefige 6. 

Ce. Maj; der König haben Sich bewogen gefunden, dem Scullebrer und Meß: 
ner Peter Vitzt hum zu Arrad die Ehrenmünze des kgl. b. Ludwigs-Ordens zu ver- 
leihen. (A. 3.) 
Ee. Hob. der Herzog Maximilian von Bayern, welcher von feiner Reife nad) Pa= 
ris am verfloffenen Dienftag zu Bamberg eingetroffen war, hat ſich für einige Zeit nach 
Schloß Banz begeben. 

Bad Kiffingen, 26. Mai. (Eorrefp.) Se k. Ho. Prinz Adalbert von Preur 
fen wird am 12. Juni in Kiffingen eintreffen. Kurs Beftellungen aus allen Gegenden, 
vorzüglich aber aus Holland und Rußland, laufen fo häufig ein, daß ſich eine außeror⸗ 
dentlihe Frequenz mit Recht für diefen Sommer erwarten läßt. (Abendztg.) 

Bor einigen Tagen kamen bereits die erſten reifen Kirſchen auf den hieſigen Obſt— 
Markt. 

Das Wort „Zapfenftreih“ war in Würtenberg in bad fchmerfällige Wort „Nachts 
wachelignal* umgeſchaffen. 

Allen Eltern und Erziehern, ‚weiße ihre Söhne und Zöglinge im Zeichnen gründ— 
lich unterrichtet und deren fchnelle Fortfchritte hierin gefichert wißen wollen, ift die Zeich⸗ 
nungs = Unterrichtd = Anftalt des Herrn Peter Lutz vorzugsmeije zu empfehlen. Go wie 
Herr Lutz durch feine ausgezeichneten, von Kennern und Kunftfreunden anerkannten Leis 
ftungen ald Künftler allgemein geachtet -ift, und im gefelligen Umgange bei feiner völlie 
gen Anſpruchsloſigkeit und jeltenen Herzend: Güte die Adhtung für ihn erhöht wird; fo 
weiß er aud als Lehrer durch feine gründliche und faßliche Mittheilungsart und durch 
feine liebevolle Behandlung, womit er die jugendlichen Gemüther zu gewinnen und ans 
zueifern pflegt, das ihm geſchenkte Zutrauen beftend zu rechtfertigen. — Dies Wenige 
aus fohuldiger Dankbarkeit von dem Vater eined Zöglingd oben erwähnter Anftalt. 
(Eingefandt.) 





2 Ilerlei. 


In Reutlingen haben ſich mehrere Handlungshäujer entſchloſſen, nur ſolche junge 
Leute in die Lehre zu mehmen, welche nach vollendeter Lehrzeit fi einer Prüfung un: 
terwerfen wollen. 

Bein Theater in Merfeburg bat der Kopellmeifter Morgen die Dem. Ueber gehei: 
rathet; fie nennt fi nun Madame Ueber-Morgen. Da beide fehr verfhuldet waren, 
fo gingen fie beimlih fort. Wenn die Gläubiger nun fragen: „Wann werden wir un: 
fer Geld bekommen ?* jo antworten die Spaßvögel: „Uebermorgen.* 


Ein neuer Dünger. wird gegenwärtig in. Englaud mit gutem. Erfolge angewendet, 
nämlich. Knochen, welche in Schwefelſäure aufgelöst find. Der erfte ſehr befriedigende 
Berfuh wurde auf den Gütern ded Herzogs von Richmond gemadht, und fand bald 
fehr viefe Nachahmer unter andern Landwirthen. Diefer Dünger iſt auch feiner großen 
Wohlfeilheit wegen, zu empfehlen. - 

Das Hol; der Steineiche wird jeßt in Paris zu Meubled verarbeitetz ed fol dem 
Mahagoniholze an Schönheit nicht machftehen. Einige aus dieſem Holze gearbeitete Eins 
richtungöftüde find der Nfademie überreicht worden. Die MWoplfeilheit des Holjed der 
Eteineihen, welche im ſüdlichen Franfreich im Ueberfluße wächst, macht ed möglich, die 
Meubled maſſiv und daker fehr haltbar und dauerhaft zu machen, 





Anzeigen. 


Königl. Hof- und Hational -Theater. 

Donnerftag, 30. Mai: „Steffen Langer aus 
Gloggau,“ Schau 

2472. Die Prager litar: 
Sliten⸗⸗Muſikgeſellſchaft wird 
heute den 30. Mai um 74 Uhr an: 
fangend im Sch e id l’fchen Kaffeehaufe 







I Anzeige. 


Den vielen Anfragen unferer Geſchaͤfts— 


. von Chart. Birch Pfeiffer.|freunde zu genügen beehren wir hiemit anzugeis 


gen, daß ohngeachtet des großen Gefchäftsdrans 
ges für Verfertigung demifcher Utenfilien und 
Zafelglafes nun. dennoch bei Aufftellung des 
neuen Dfens Vorforge getroffen ift, daß regel: 
mäßig einige Hafen für Bouteillen-⸗Glas einges 
fegt werben, daher beliebige Beflelungen berort 


eine mufifalifhe Abend: Unterhaltungfprompt effectuirt werden können. 


geben, bei welcher Dpern:Concertanto: 
Stuͤcke undPotpourris, wie auch die 
neueften Zanzftüde vorgetragen wer: 
den: Um gütigen und zahlreichen Zu: 
fpruch bittet die Alufikgefellfchaft. 


2473. Heute Donnerftag ift bei günftiger 
Witterung im großen Lömwengarten große tür 
Zifhe Muſik aus 16 Mitglieder. :Anfang 6 Uhr. 
Es ladet ergebenft ein Hainpinger. 

2447. Brunngaffe Nr. 9 parterre ift eingr. 
Kieiderkaften um 4 fl. und ein Speistaften um 
ı fl. 50 Pr. zu verkaufen. 


2405. (56) Auf der Hundskugel Nro. 5 
über-2 Stiegen vornheraus, ift ein elegant 
meublirtes Zimmer mit Schlafzimmer an einen 
foliden Deren ſogleich zu vermicthen. 

2452. BDerjenige Herr, ber gekommen war 
in der Kanalftraße einen Bauplatz zu kaufen, 
wolle fi innerhalb 8 Zagen melden. 

2461. Der fogenannte Medgeranger in Haid: 
Haufen ift fürs heurige Jahr zu verpachten. 
Das Nähere bei Krämerswittwe Allmein in 
Haidhauſen. 

2444. Gin Reiſekoffer, Kleiderkaſten, Ben: 
fter-Spieget und ein Faß find in der Lerchen: 
ftraße Nro. 5 zu erfragen. 

2443. Auf ein Ockonomie : Anwefen, deffen 
Werth circa 12,000 fl. beträgt, werden 2000 fl. 
zu 55 pCt. auf erfie und. einzige Hypothek auf: 
zunehmen gefucht, ohne Unterhändter. Näheres 
in der Erpebition. 

2462. m der Brunngafie Nr. 9 ebn. Erbe 
iſt eine ſchoͤnes Auslag⸗Fenſter zu verkaufen. 


: venn-Sklaterial-Verkanf. 

2291. (be) Ganz frifh entleerte Kleine, 
führene Saamenzapfen, deren Zweckmaͤbigkeit al 
Brennmaterial bereits allerfeits bekannt ift, find 
- wieder zu beftellen, Ludwigſtraße Nro. 28 über 
5 Stiegen. 


.— 


Wolfratshaufen den 26. Mai 1844. 

Zulius Kopp u. Comp. 
BB 3 BER rain TER 
LLLLLLLELLLLLLLLLLLLELLLLLLL 
% 2469. (50) Mit Anfang Juni kann ge 
L gen ein mäßiges ‚Honorar no ein Thells % 

% nehmer dem frangöfifhen Unterrichte bei 

% einem Frangofen beitreten, D. Ile. 

LLLLLLLLELIISIELILIIIILELLE 
2470. Im Bultgäßden Nr. 1 über 3 Gties 
gen ift ein großes helles Zimmer mit eigenem 
Eingang ſogleich zu beziehen. 
SELLEELLLSELESEHTELLTLLIIE 
Wohnungs-Veränderung. * 
2370. (36) Untergeichneter bringt hie⸗ F 
mit zur allgemeinen Kenntniß, daß er feine * 

bisherige Wohnung in der Landſchaftsgaſſe 
verlaffen und jest im Rofenthal Nro. 2 x 
‚im Kaufmann Schlecht Haufe wohnt. Für J 
das mir bieher gefchenkte Zutrauen herztich F 
dankend, empfehle ich mich zu fermeren ge: % 


neigten Aufträgen unter Zufidherung gewiß % 
reeler und prompter Bedienung. % 
r. Pfeiffer, Rn 


{ Buchbinder-Meiſter. 
LLLLLELLLLLELY LELSLLELLEL 
2468. Thal Nr. 3 über 1 Stiege wird eine 
Kocenternerin gefudht. 

2465. Gs ift ein huͤbſch meublirtes Zimmer 
nebft Schlafzimmer vornheraus fogleih zu bes 
ziehen in der Theatinerftraße Nro. 58 über 5 
Stiegen. 

2467, Rabe an der Stadt find einige Jim 
mer mit Ausficht auf die umliegenden Gärten 
für die Eommermonate zu vermiethen. 


2460. Zn der obern Gartenftraße Nr. 7 if 
eine fehr freundliche Wohnung von 4 Zimmern 
und übrigen Bequemtlichkeiten ſogleich zu ver- 


miethen. 
— — — — — D —— — — — — 
2446. Ein noch gut erhaltener Schubkarren 


mit 2 Räder wird zu kaufen gefuht. D. le, 


FREGeREeReee 




























Berfteigerung. 

2464. (2a) Montag den 3. Zuni 1.3. und bie 
folgenden Tage Vormittags von 9— 12 un 
und Nachmittags von 4J5—6 Uhr wird in be 
Brienerſtraße (Wittelsbahherplag Nro. 48 i 
2, Stock eine aͤußerſt elegante Mobiliarſchaf 
von 20 Zimmern und Salon, welche aus Mar 
hagony: Nußs Kirſchbaum · ſchwarz politirten un 
weichen Holz gefertiget ift, gegen baare Be: 


In, dpitter verbefferter und vermebrter 
Auflage erſchien und ift zu haben bei of. 
A. Finkerlin in Münden, Salvatorftraße 
(Kühgaffe) Nr. 21: 


Der 
Führer auf Dem Kebenswege, 
n 


Hlaffifchen Lehren der. Moral. 
Ein Gefgent für jedes Alter und 


zablung oͤffentlich verfteigert. Geſchlecht. 
Kaufsluſtige werben hiezu mit dem Bemer⸗ Derandgegehen 


Ten böflichft eingeladen, daß die Werfaufe: 
objekte 3 Tage vor der Auktion, ald: Donners 
tag den 30., Freitag den 31. Mai und Sam 
flag den 1. Zuni zur Einſicht bereit ftehen. 


Dr. Fr. Reiche, 
Gebunden, Preis ı fl. 48 Er, 


Eielassanı 2434 (2b) Kapfelfteine das Stuͤck 

Stadtgerichtsfhägmann, [54 12 kr. und Kleinere zu 10 kr.; 

— Be umwelt von Münden iM eng edenfo Kapfel-Erde, den Sentner zu 
geale Maurergerechtfame mit einem neugebauteni 4 fl. 48 Er. nebft Ordinärfleinen u. 


aus und etwa zwölf Tagwerk Gründen au 84 
—— Hand = a ee Dachplatten find immer zu haben. Zu 


daß in der ganzen Umgegend fein Maurermei: erfragen in. der Sendlingergaffe Nr. 
fer fih, befindet, das Anwefen würde fih au) 78 zu ebener Erde oder 1 Stiege. 

r eine Herrſchaft als Sommeraufenthalt eig /·; 
Br > ——— iſt 2—3000 ee 2455. In ber Theatiners Schwabinger ſtrabe 
wollen unter Auffcrift ®. Ebei der Erpedi Nr. 39 über 2 Stiegen vornheraus find zwei 
tion des Tagbl. abgegeben werden. meublirte Zimmer, einzelm ober zufammen 

fogteich zu vermiethen. 


Hofgraben Nro. 1 zunaͤchſt des k. Poſtgebaͤud Berichtigung. 

wird nunmehr das 102te auf 68 Dktavfeiten] Bei der geftrigen Fremdenanzeige in der blauen 
1122 Werke enthaltende Buͤcherverzeichniß uns Traube Iefe man „Zenetti flatt Zerelli,“ 
entgeldlich ausgegeben. Privatier aus Augsburg. 


— — — — — — — — — — 
2459. Bei Antiquar J. N. Peiſcher am 


FSremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Feldmarſchall⸗Lieutenant und Oberſtlieutenant Bianiki mit Dienerſchaft 
von Venedig. Baron Veininger mit Dienerſchaft von Manheim. Zeichner mit Gemahlin von 
Würzburg. Guillot, Proprietär von Parts. Grmen, Kaufmann von Naßau. Herram, Pror 
prietär von Wien, Anderfon mit Gemahlin aus England. Unger, Kfm. von Marktbreit. Reich 
mann von Wien. v. Bed, Gerichtsrath von Landshut, Göte, Kaufm. von Glochau. Schaaff⸗ 
haufen, Part. von Goblenz. s 

(BL, Traube,) Hr. Hanzo, Kfm. von Grefeld. Poſch, Priv. von Augsburg. Bimper, 
Schwarz, Petter und Kiinggruber, Kabritanten von Wien. Gngelhardt, Kaufm, von Trieſt. 
Hierl, Pfarrer von Etein, 

(Gold, Bär.) Hrn. v. Schmidtner, Oberbauroth mit Familie von Landshut. Buchener, 
Maſchiniſt von Wien. Amann, Revierförfter mit Familie von Nieberauna, Steffen, Maler 
von Potsdam, Schmelz, Kfm. von Gmünd, Stanir, Privatier von Prag. 

(Stahus.) Hr. Gerber, Oekonom von Pethau in Sachſen. Herold mit Bruder, Kabri- 
Fanten von Gefrees. Benzen, Gonbditor mit Schweſter von Oftrügen. Bavoni, Kfm, mit Schwer 
fer von Augsburg. Grohe, Schulehrer von Rabeosdorf. Beeringer, Privat. von Moosburg. 
—— Verwalter von Salon. Hemert, Geiſtlicher von Breitenbach. Faigt, Jäger von 

ieswang. 

(Oberpollinger.) Hr. Weber, Kfm. von Ftankenthal. Schlipfer, b. Tiſchler von Otto⸗ 
muͤnſter. Lau, Kaufm. von Weiter, Kaut, Hucklersgattin von Landsberg. Funk, Braͤuer von 
Aachen. Habdank, Schäfflermeifter von Ulm. Hechtberger, Hdlöm. von Binswangen. Schmid, 
Priv. von Augsburg. Johler, Maler von Ulm. Zeufel, Lebzelter von Landsberg. Hörmann, 
Klaviermacher von Schleſſing. 


Eigenthümer und verantwortlicher Nevafteur: Vanonı. (Burggafle Nr. 3.) 


Tapblatt. 
Jahrgang. 


m > 
Freitag Ne 150. 31. Mai 1844. 
Das Tagblatt erfcheint täglich; hobe Fefttage ausgenommen. Der Pränumercationspreis be:räar fur 


ern Jahr 4 ſi. Fur 12 abe 2 Ai. wierteliäprig 14. Dei Inferaten. loſtet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaitzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werben wit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfieus IO Uhr Vormittags angenommen. 


Das f. Regierungsblatt Nr. 30 vom 29. Mai d. 38. enthält: Se. Maj. ber Kö— 
nig haben Sich bewogen gefunden, Allerhöchftihren Leibwundarzt und Leibarzt Ihrer 
Maj. der Königin, den geheim. Rath Dr. Ludwig v. Walther auch zum Leibarzt Aller 
hoͤchſtihrer Perfon zu ernennen, und den Leibarzt extra statum, Dr. Ludwig Feder, 
in die Zahl Allerhöchſtihrer ſtatusmähigen Peibärzte einrücden zu faffen ; zu der bei dem 
App.⸗Gerichte von -Mittelfranten erledigten Rathſtelle den Aſſeſſor dafelbft, Mid. Wals 
tenmayer, an deſſen Etelle den Rath des Kr.» u. Gtadtger. zu Fürth, Joſ. Urbam, 
und an ded Letztern Stelle den Prototolliften ded Kr.» und Gtadtger. zu Nürnberg, Dr. 
Joſ. Bauer, zu befördern 5 danm zum Protofofliften ded Kr. m. Stadtger. zu Nürnberg 
prodif. dem Acceſſiſten des Kr. u. Stadtger. zu Ansbach, Earl Wäger, zu ernennen, 


In den nächſten Tagen, vielleicht morgen und Montag, wird Ee. k. Hoh. ber k. 
Generalmojor und Brigadier Prinz Puitpold über die beiden Regimenter feiner Brigade 
Inſpektion halten und dann die üblichen Kafern:Bifitationen ꝛc. vornehmen, da mit näch— 
fter Woche die Frühjahr: Erereitien der Zufanteries Regimenter befhloffen werden. Die 
Refruten rüden am 11. Juni ein. 


Sicherem Bernehmen nach fol die Echügengefellicaft der Borftadt Au ihrem neuen 
k. Echügen: Eommiffair Hrn. Landrichter Dr. Mechel zu Ehren in der Schießſtätte der 
Borftadt Au nächſten Sonntag ein ſchönes Feſtſchießen geben, welches Vormittags 11 
Uhr beginnt und Abends mit feierlicher Preifevertheilung endet. 


Alfo heute Abend ift bie große Mondesfinfterniß. Wer daher fehen will, wie man 
nichts ſieht, der begebe fih um 9 Uhr 55 Min. auf die Straße, da um diefe Zeit die 
Finfterniß beginnt; total’ wird der Mond gegen 11 Uhr verfinftert feyn. 


Uebereinflimmend eingehenden Nachrichten zufolge ſtehen die Saaten überall fo reich⸗ 
lich und ſchön, dag man anf eine vorzüglihe Ernte rechnen fann. Auch die Futter—⸗ 
fräuter gedeihen reichlih; in mehreren Gegenden wurde ſchon im der vorigen Woche 
Heu und Klee von ausgezeichneter Güte eingebraht. 


Am verfloffenen Donnerftag Bormittags halb 11 Uhr fand in der Metropolitan« 
fire zu U. 2. Fran dabier die Taufe eined Zfraeliten unter Beimohnung eingr unges 
beuern Volksmenge ſtatt. Derfelbe ift außer Europa gebürtig, 27 Zahre alt und feiner 
Profeffion ein Grovense. Der vorm. Hof⸗Kaminkehrermeiſter Hr. Bechler ift fein er 

(Landbötin. 


Die Geſellſchaft zur Verhütung der Grauſamkeit gegen Thiere in London hielt am 
17. Mai ihre jährlide Generalverfammlung; fhon hat fie es fo weit gebradt, daß die 











u 


Ghglan, wie — 577 Boltöbeluftiguiigen, ader dennoch) fiel € $8. Rie- 
manden ein, fi Sp erquälereien in Schutz zu nebihen, 


Noch immer vermehrt ſich die Zahl der farbig berunter geputzt —— 
fer, wir bemerken nun Pr. 28 im der Kaufingergaſſe, Nr. 18 und 21 im Thal, Nr. 2 
in der Lömwengrube und Nr. 35 am Färbergraben; lehtered fo wie dad Haus Nr. 68 
im Thal werden auch ſehr fchön gemalte Firmen erhalten. Auch die vergoldeten Buchs 
ftaben und Ziffer, die fehr gut andjehen, werden immer mehr benügt(j.B. am Schrau— 
nenplage Pr. 28) und nimmt außer Herrn Doll in der Weinftraße, auch Herr Horn= 
ſchu in der Theatinerſchwabingerſtraße Beftellungen darauf an. 

Auch in der Refidenzftadt Stuttgart wird gegenwärtig die „Gasbeleuchtung“ ein- 
geführt und zwar nicht von einer ausländiſchen Gefelichaft, fondern von für dad Nüg- 
liche eingenommenen Männern in Etuttgart felbft ; auch in München würde ed nicht an 
ſolchen fehlen. 


Pi Re u si nenfämpfe beinahe im ganzen Lande abgeihafft find; dieß waren in 
e 


Eine Sandparthie. 
Motto: „Durch die Wälder, durch die Auen ꝛc.“ 


Die Luft ded Frühlings und ein Freund — der „Fidele“ — lodten mid hinaus 
zum eriten Ausflug. — Bir waren befdeiden und jegten und nur ein furzed Ziel, bis 
Ebenhaujen, Sind dort ja ſchon reizende Punkte, maleriihe Stellen und balſamiſche 
Düfte durch Thal und Berge! Alſo, am Samſtag Nachmittags „Schlag drei Uhr nad 
Ebenhaufen !* dad war die Loofung. Biktoria! Zum Gendlingerthor hinaus, frifh ges 
gen die Berge zul Es hatte ſich der trübe Himmel bereitd etwas gelichtet, die Gibel 
der Berge traten aus ihrer Nebeldecke, in der fie bereits feit mehreren Tagen gebällt 
waren, die Bögel flogen hochau und Lerchen jubelten auf dem Feldwege unterhalb Neu: 
bofen in unabfehbare Höhe ihr frohes Lied und fo noch manche Zeichen waren son uns ald 
Propheten einer ſchönen Witterung zu unferer Parthie, erklärt und angenommen. Außer 
dem „Fidelen“ hatten wir nody einen jungen Mann, den ich ald den „Gemüthlien“ 
bezeichne. Als der „Fidele“ das gelbe Wirthshaus zu Sendling herüberblicken ſah, da 
meinte er ſchon unmaßgeblich, man ſolle dort „eine Halbe“ zu ſich laden, doch gelang 
ed und, ihm mit einigen Stoßworten glüdlidy der Lockung zu entziehen und aud Neu: 
bofen ließ er ruhig paflieren, obwohl er meinte, dort fei dag Bier ganz vorzüglid, auch 
habe er den Jrrgarten noch nicht gefehen und dergleichen Reden mehr, Bid endlich das 
friedliche „Einſiedl“ jedem Widerftand trogend ihn gleichſam gemwaltfam bineinrig und 
auch der „Gemüthliche“ meinte, wir hätten nichts zu eilen und eine kurze Pauſe Fönne 
nicht ſchaden. Es vergieng eine halbe Stunde bis wir die erſte Station verließen und 
von dort zogen wir hinüber gegen die Iſar, wo ein Fußſteig ſich bis am die Höhe 
zieht, der bergauf mad Heffelohe führt. Ich rierh den Weg unten. geradezu fortzuiegen ; 
der Fidele erflärte dem Weg beſſer zu wiſſen umd eilte auf die Höhe, die wir kaum etz 
fliegen, ald der Fidele ein ichmetterndes „Hallo !* ausbrad ; ed galt dem Wirthshaus, 
und er meinte ed fei eine glückliche Fügung und ein Wink des Schickſals und alle Zeis 
hen deuteten darauf hin, daß man bier „Halt“ machen müße; auch der „Gemüthliche“ 
meinte, Schaden fönne ed nicht und ald biezu auch noch der Herr Wirth fam und bie 
innhaltdvollen Worte fprah: „Ich laß’ Ihnen friſch anzapfen,* da war nun Alles ge: 
fangen nnd ih auch. Zum delifaten Gerftenfaft wurde Käfe und Brob gebothen und 
wieder gieng mit diefer Labung eine halbe Stunde vorüber, Unfere Geſellſchaft hatte 
fih auf der Station Heffelohe um ein Mitglied vermehrt. Ed war ein fehr nützliches 
Mitglied, dad mir ohne Ballotage freudig aufnahmen , denn der Herr hatte erftend ei: 
nen Regenfdhirm, zweitens fannte er den Weg dur und durdy und bdrittend war er 
frober Laune und liebte and die Landparthien mit vielen Ruhepunkten und Stationen. 

(Bortfebung folgt.) 


Auzeigenm. 
Königl. Hof- und Wational- Theater. 2492. Heute Freitag den 51. Mai produziert 


eitag den 31. Mai: „Die Entführung,“ fi die 
euffpiet von Sänger. Hieraufs „Der Kobold Mufitgefellichaft 
von 14 Mitgliedern a la Gungl bei Hrn. Kafı 


16 Arlequin,“ Pantomime von Yenzl. 
- - - fetier de Crignis. Anfang balb 8 Uhr. 


2475. (2a) 
% Bei 3%. Wirth biſchöfl. Buchhändler in 
Geſelſchaſt a Froh ſinn⸗ Mainz Helen und ift bei Joſ. 9. gi n= 


— den 1. Juni, Rerlin in Münden zu haben: 


beater. Glaube, Hoffnung, Kiebe. 


Anfang 7 Uhr. 
Handbibel 


Der Geſellſchaſts⸗Ausſchuß. 
zur Belehrung und Erbauung 


2489. Heute 5 ei 31. Mai fpielt die 
ilitär-Eliten- - ür 

Prager Milit iten-Alufik Haus und Schale. 

MM. A. Nichel, 


Geſellſchaft 
geiftt. Rathe u. Regens des biſchoöfl. Elerikal— 


















im engliſchen Kaffeehaus. Anfang 58 Uhr. Um 
gütigen u. zahlreichen Zuſpruch bittet 
bie Mufit 


— nd Seminars in Main. 
2476. (2a) Mainz. Gebunden. Preis 36 fr. 
Münchener Fiedertafel. Verfteigerung. 


Samftag den 1. Juni. 3477. Montag den 5. Juni und an ben fol: 


Nebung. genden Tagen Nachmittags von 5 bis 6 Uhr 
Anfang + uber Abends wird in der Prannersfiraße Neo, 26 
Montag den 5, Juni, ebener Erde eine Sammlung von ausgezeichne: 
Uebung. ten Radierungen, Kupferſtichen, Holzſchnitten 


Anfang 73 Uhr. 
Dienflag den 4. Juni. 
Uuebun 
Anfang 74 Uhr. 
K. Kienböfer. 


und Zeichnungen der berühmteften Meifter aus 
der älteren und neueren niederlänbdifchen , deut⸗ 
ſchen, italienifchen , englifhen und frangöfifchen 
Schule gegen baare Bezahlung öffentlich verſtei⸗ 
gert, wozu KRaufluftige Höflichft eingeladen wer: 
den. 30f. Aumüller, Kunfthänbler. 


Diorama (Reife dur die Schweiz) bus — — en 

f > ontag den 3. Juni 1.5. un e 
welches dahier von allen Kunſtkennern folgenden Tage Vormittags von 9— 12 und 
großen Beifall und allgemeine Würzlund Nachmittags von 35—6 Uhr wird in ber 
digung fand, ift nur noch heute, mor: Brienerfiroße (Wittelsbacherplaz Nro. 48 im 


: * 2. Stock eine aͤußerſt elegante Mobiliarſchaft 
gen und Sonntag (unwiderruflich) von 20 Zimmern und Salon, weldhe aus Ma: 
zu fehen. 2488. 


hagony- Nuf: Kirfhbaum: ſchwarz politirtenund 

2431. (36) In der Zuder: Raffinerie von es — J——— ———— 
Sattler Engelhardt und Comp. in Schweinfurt] Kaufsluſtige werben hiezu mit dem Bemer— 
wird, gemäß allergnaͤdigſt ertheilten Privilogi⸗Jren hoͤſlichſt eingeladen, daß die Verkaufs- 
ums, der ——— objekte 3 Tage vor der Auktion, als: Donners« 

Zucker in Würfelform tag den 30., Freitag den 31. Mai und Sam: 

jet fabriziet. Da derfelbe in Beziehung aufſſtag den 1. Juni zur Ginfiht bereit ſtehen. 
Erfparniß, Neinlichkeit und Bequemlichkeit zu Sirfhvogel, 
empfebten ift, fo wird folder ſich auch piergro-j__________ Stattgerihtsihägmann. 
Sen Beifalld zu erfreuen haben. Mehrere Kauf-| 2482. In der Schmwabingerlandftraße Nro. 
leute führen ihn bereits und in jedem Paquete,ji find 5 Zimmer mit oder ohne Meubel eingeln 
or ungefähr 1 —* == .. man —*— oder zuſammen gleich zu braichen. 

tel eingelegt, der die Vortpeile diefes „Würs| 7777, (5a) Wienersnafle ro. 13 über 1 
felgudters näher beleudtet  _ I@tiege vornberaus ift fehr fchön elegant 

2479. Gin eiferner oder diecherner Ofen wirdjmeubtirtes Zimmer, fogteih oder bis 1. Juli 
zu kaufen gefucht, D. Ueb. zu vermiethen. 


— 0 — 


2480, Eine noch in mittleren Jahren ftehenbei' 2422. (26) Ich mache hiermit die ergebene 
Beamtens:Wittwe ſucht eine Stelle als Hause Anzeige, daß ich von der Metallbuchftaben : Kar 
hälterim in der Stadt oder auf dem Lande. brik der Herten Gurrle u. Kreufer in Goppin⸗ 
Auch if diefelbe des Dekonomie:Wefens Tundig;gen den Verkauf ihrer Fabrikate für München 
und würde eine berartige Stelle auf bem Landeiund deffen Umgegend übernommen habe. Die 
vorziehen. D. Ueb. —* erhabenen —— und Ziffern 
7381. Gin junges Krauenzimmer von guter Obengenannter Kabrit werden in den verſchieden⸗ 
Erziehung, welche im — —— und allen) artigften Größen und Schriftgattungen anges 
weiblichen Arbeiten wohl unterrichtet, wünfdpe; fertigt, und zwar aus einem Metall, das ſich 
eine Stelle. ald Belchließerin oder Kammer IN der Witterung durchaus nicht verändert ober 
jungfer in der Stadt oder auf dem Lande, doch voftet 5 fie haben daher bei ihrer ganz huͤbſchen 
würde Feibe eine Stelle auf dem Lande vorsj erprobt foliden Vergoldung die größte Dauer, 
ziehen. D. Ueb.! Biere! ihrer ** ſo wie 

indeelferorhen tiie bil pl ———— 
Peterspfarrkirche ein neues Gebetbuch Liegen. brikaten dieſer Art jedenfalls nicht nah. Die 

ittet um Burüdgabe bei der Erpebition " 

Man b Buchſtaben eignen fi) zu jeder Art von Aus 

2487, Es ift eine männliche ı1 Monat alte,hängefitden und laffen ſich mittelft einer gang 
ſchoͤn getiegerte und dreffirte englifche Halb: Dogge; einfachen Vorrichtung überall leicht anbringen. 
zu kaufen. D. ueb. Mufter davon koͤnnen täglid bei mireingefeben 

24060. G6 if ein neuer, guter 3j4 Wiolonj werden, und indem. id; mody bemerke, daß bie 


verkaufen und bei der Expedition des Kagbi.|Babrit für Achte Vergoldung garantirt, empfehle 
z befihtigen. p as 38 mich zu geneigten Auftraͤgen. 


Der Unterzeichnete macht hiemit die J. G. Horuſchu, 
ergebenſte Anzeige, daß ihm von ber hoben k. Theatinerftraße Nr. 32. 
Regierung von Oberbayern die Gonceffion zu m 
— einer Stellwagenfahrt nach ber al Geflorbene in Münden. 
Militärs Shwimmfchule am Würmkanalegnädig 9. Meterifch, ehem. Schreiber, 75 3. a. — 
verliehen wurde, »Diefe Fahrten beginnen am) fr, Danzer, b. Sailersfrau, 41 3. a. — %. 
1. Zuni I. 38. Die Abfahrt ift beim Obelisk Enz, qu. fol. Appel.:Gr, Regiftratorswittwe, - 
am Karolinenplag und zwar mit Ausnahme deii5g 3. a. — G. Allis, qu, k. Revierförfter von 
Sonn: und Feiertage täglih Nachmittags um Germering, 67. 3. a. — Bernhard Bamberger, 
2 uhr und um 5 Ubr, dann am Dienftag und|Kaufm. 62 3. a, — M. Franz, Portraitmalerss 
Breitag auch noch um halb 7 Uhr Abende. Frau von ber Au, 54 3. a. — Zofepb Kührer, 

Die Perfon bezahlt ſowohl für die Hinr als Tiſchlergeſell von Erding 62. 3. a. — Georg 
Rüdfahıt 6 fr. StadImann, qu. Gendarmerie + Stabs: Aktuar, 

Münden den 28. Mai 1844. } 58 3. a. — Th. Wiesmüller, Tag :Frau, 70 
. Radius. |3 alt. 


Stremdben-Anzeige 

(Bay. Hof.) Baron von Beneder von Augsburg. Frhr. von Dörnberg von Neffen, 
Hertteyer, Gutebefiser von Stahhauſen. v. Scäller, Kaufm. von Augsburg. Dbermeyer, 
von Augsburg. Frommel, Kabritant von Augsburg. Fiſcher, Stallmeifter bei Sr. Durchlaucht 
dem Fürften Taxis. Heckmann, Rentier von Wien. 

(Gold. Kreuz.) Hrn. Polumigg, Hammerwerkbefiser mit Zochter von Kärnten. Böffler, 
Hammermwerkbefiger von Kärnten. Tabero, Kfm. aus Venedig. Dahlen, Gutsbefiter mit Tod: 
ter von Moosheim. Ludwig. Architekt von Griechenland, Ralcon, Rent. mit rau and Eng⸗ 
land, Barth, Stadbtgr.:Acceffift von Regensburg. Gtraus, Commis von Rangenbilan. 

(Stahus.) Hrn. Kalk, Privatier von Landau. Meinlein, Kfm. don Wien. Landherr 
und Dürr, geſchw. Käufler von Augsburg. Somer, Cadet von Erlangen. Feinderl, Patrim.s 
Richter von Günzburg. Graf von Peſtalozza in Bayerdieffen. Dr, Reinhardt aus Dresben. 
Grünez, Maler von Inasbruck. Bichgel, Amtgerichtsfetretär von Biel in der Schweiz. Behr, 
Kfm. von Dettingen in der Schweiz. Bandl, Amtöfchreiber von Berchtesgaden. Roſenmarkl, 
Apotheker von Bayreuth. 

(Dberpollinger.) Hrn. Sitti, Gaftwirth von Ereſing. Gtupanu, Commis von Augsburg. 
MWolfrum, Kfm. von Augsburg. Dftenrieber, Bräuer von Pfafenhaufen. Beoker, Kfm. von 
Nürnberg. Wach, Buhdruder von Regensburg. Kirfer, Privatier. von Reßenburg. Schönadh, 
Kfm. von Haufen. Scheer, Bürgeröfrau von Höhftädt. Wagner, Buͤrget bon Dillingen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Bitgadffe Nr. 3) 






















Tagblatt. 


Jahrgang. 


Aünchener 
Achtzehnter 


Sampag N 151. 1. Iuni 1844. 


L—— — — — — ——— — — — — — — 

Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage emmen. Der Tränumerationspreis berräat für 
em Jahr 4 f., für 152 Jahr 2 f., nierteljährig 1.R. - Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlichen 
©paltjeile 3 tr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfieus BO Uhr Wormittags angenommen. 
— — — —— — — — — — G — — 


Hieſiges. 

Am Mittwoch den 29. ds. hatte ich einen genußreichen Abend in dem Kaffeehauſe 
ded Hrn. Kaffetier Findel, welches man zu den befuchteften und beliebteften Kaffeehäus 
fern der Stadt zählen kann; es ließ ſich nämlich Dort zum erſtenmale die Prager: Mi: 
litaͤr⸗ Eliten⸗ Muſikgeſellſchaft hören, welche durch ihre Gediegenheit und feltene Meifter: 
ſchaft im jeder Beziehung, wirklich außerordentlihed Lob und Ruhm verdient. Möge 
dieſe treffliche Geſellſchaft noch längere Zeit in unfern Mauern verweilen, uud und noch 
viele fröhliche Abende bereiten; diefed wünfcht Ein täglier Gaft. 

Perfonenfrequenz; der Münden = Augsburger Eifenbahn in der Wode vom 19, bis 
inel. 25. Mai 1844 in 43 Fahrten 4385 Perfonen. 

In Folge der heftigen Regengüffe feit einigen Tagen ift der Iſarſtrom mächtig aue 
geihmwollen und hat an mehreren Stellen dad Ufer weit überfdritten. 

YF> Derkandbote fchreibt: Dem Bernehmen nad wird am nächften Sonntag, wenn 
anderd das Wetter günftig ift, die Nachkirchweihe in Großheffelohe gefeiert werden. Eine 
geoße Gefelihaft von Perfonen aus verfhiedenen Ständen wird ſich mit vollfländiger 
türfifher Mufil von der Stadt aus dahin begeben, den thätigen Gaftwirth, welchem das 
Wetter einen fo unangenehmen Strich durch die Rechnung machte, an diefem Zage zu 
entfchädigen. 

Am vergangenen Donnerftag fubr ein von Paffan heraufkommendes mit Kaufmann» 
gut beladened Frachtſchiff negen ein Zoch der Deggendorfer: Brüde mit folder Gewalt, 
daß das Kranzel (Bordertheil) abgeiprengt wurde. Es gelang zwar den Schiffern mit: 
telft der vorgefpannten Pferde das Fahrzeug fchnell an's Ufer zu reißen, gleichwohl 
aber wurde die Ladung durch den Fed größtentheild unter Waſſer gefegt und dürfte 
nicht unbeträchtlihe Beichädigung erlitten haben. Ein Menſchenleben ging bei diefem 
Unfalle nicht verloren. 

Die preußifche Regierung bat befanntli eine Prämie von 50,000 Thalern für 
Denjenigen ausgelegt, der ein vor Nachahmung gänzlicy geficherted Papiergeld erfinde. 
Nunmehr hat fi ein Regierungsſekretär aus Liegnig an dad Minifterinm mit der Er- 
Öffnung. gewendet, daß er nah langem Nachdenken dad Geheimnig erfunden habe; auch 
will er ed nur dem König allein, und zwar mündlich, mittheilen. 


Eine fandparthie. 
(Fortfegung.) F 
Der „Gemüthliche“ meinte, jetzt märe und Allen recht behaglich und mir ſollen alfo 
aufbrechen. Unſer meued Mitglied erboth ſich mir Freundlichkeit, und einen intereffanten 
Weg nach Pulach zu, zu führen und und die Burg vom großen Meifter Schwanthaler 





zu zeigen. Unfer hochverehrted Mitglied ſchien überhaupt nicht nur den Locale, fondern 


auch den Perfonal » » Berhältniffen der dortigen Gegend ungewöhnliche Aufmerkfamfeit gu 
fchenfen, was wir fon in Heſſelohe beobachteten, wo er fid un dad Befinden ‚ Alter 
und Herfommen, ſowie über HergendsAngelegenbeiten der Jungfer Kellnerin genaue Er: 
fundigungen einzog. Der „Fidele“ verlieh daher demielben den Zitel eined Inſpeltors 

auf die ganze Zeit unferer Randpartbie. Der Weg von Heffelohe gegen Pulach zu, iſt 
fhon ganz lieb. Unter demfchattigen berrlihen Grün der Bäume und Geſträuche langten 
wir entlih an die Stelle, wo bod oben die alterthümlihe Burg Schwanthalerd im 
folgen Ernſt prangt. Der Eindrud ift wahrlich erhebend und man glaubt fi) weit von 
Münden und feiner Zeit entrüft und der Geift des Erbauerd fpridt fib aus: der 
Schwung bed Künftlers ift nicht zu verfennen, Wir ſprachen ihm Alle Lob und der 
Fidele brachte ihm ein Vivat. Unfere Schritte waren gehemmt, denn ber Fußmeg ift 
durch eine Umzäunung abgefhnitten und dad Eigentum begränzt. Wir aber (verzeihen 
Sie unfere Freiheit Herr Profeffor Echmanthaler) wir überftiegen unter poffierlichen 
Grimaffen die fpigigegehölzte Begränzung und fchritten mit fühnen Edhritten auf frem— 
den Grund und Boden. Der Herr Inſpektor madte und auf mehrere überraſchende 
Punkte aufmerkjiam, wieß und die fprudelnden,, reinen Quellen, die ſchauerliche Zug: 
brüde, die felfigen Höhlen und die Ausſicht hinüber zum jenfeitigen Ufer. Noch ein- 
mol mußten wir die Beine hocherheben und fo wie wir einftiegen, auch wieder ausſtei— 
gen, was und trefflic gelang ; nur der Fidele hatte bei diefer Affaire eine Strupfe ſei⸗ 
ner Hofenbefeftigung verloren, und er fhnitt mit bemunderungsmwürdiger Kühnheit auch 
die andere Strupfe weg. — Jetzt folgte ein fräftiger Regen, unfere Schirme famen in 
ein gefpanntes Berhältniß und unfere Füße wurden fehr geläufig. Der „Semüthliche* 
tröftete mit baldiger Ankunft in Pulach, der Herr „Inſpektor“ verficherte, daß der Wirth 
ein ganz harmanter Mann fei und wir befämen dort wieder Heffeloher:Bier. Der Fie 

dele gab zu verftehen, man fönnte ja nöthigenfalld auch dort übernachten. Es war 7% 
Uhr als wir in deu Verſchlag der Wirthöftube zu Pula eintraten. Der Herr Inipel: 
tor erfundigte fi bei der „Mani,“ mad bie „Therefe* mache, ob felbe nody fo dide Bar 
den babe wie früher sc: der „Gemüthliche“ lächelte und der „Fidele“ machte ſich's fo 
bequem, ald bätte er den Willen, dort auf einige Monate feinen Landfig aufjufchlagen. 
Ich aber mahhtedie Bemerkung, daß mwirden Weg von 24 Stunden in 44 Stunden glüd: 





lihübeſ—nrdd —— (Forti. f.) 
Anzeigen. 
2475. (2b) ae ee Fe ae 
% 2504. Heute Gamftag den 1. Juni pro: 
ee Anka % dugict fih die — — 
Theatern. 5 Mufigeielfhaft 
Anfang 7 Uhr. Sila Gungl im Buttermeldhergarten, wozu & RR 
_ g« — = : ergebenft > — 
25 eute Samſtag den 1. Juni ſpie eſz2Wunrr8ð LILLLLEE 
Prager Militär-Eliten-Adufik- a 
Geſellſchaft 3 
2502. Morgen Sonntag ale am 2. Juni 


im ‚Bindt ſchen Kaffeehaus. Anfang 74 Uhr. Um findet in Ramersborf das Kirchweihfeſt ftatt, 
gütigen u. zahlreichen Zufprud „bittet Montag Nachkirchweih, für gute Speifen, Ge: 
die Mufifgefellihaft. 3 ’ ' 

tränfe und prompte Bedienung ift beftens ge: 

07 Das im k. Odeon aufgeftellte Dioramafforgt ; auch werden gute Kirchweihnudeln verab: 

(Reife duch die Schweiz) ift heute und morzfreiht, Zu recht bern Bra: ladet erges 
gen Sonntag unwiderruflih zum Letztenmal zufbenft ein: Vollnhals. 

fehen. Heute wird noch das intereffante Cha— 

monithal mit dem Montblanc und bekannte Eis-| 2497. 500 fl. Hypothek auf ein Haus 

meer aufgeftellt. 2506. (2a) Ämerden zur Ablöfung aufzunehmen gefudht. D.U, 








= I — 
2486. (3) Gtellwagenfahrten von München nach 


Starnberg 30 kr. Freyſing — fl, 36 kr. Pfaffenhofen 1 fl. 12 Er. Aibling ı fl. 24 ir. 
Ziglih Morgens 6|Moosburg 1 fl. — kr. Ingolſtadt 2 fl. — Er. Rofenheim 1 fl. 36 kr. 


uhr. gandshut 1 fl. 30 Er.|Dienftag und Donnerſtag Montag und Donnerss 
zu Morgens halb] Morgens 5 Uhr. tag Morgens 8 uhr, 
uhr 


Rah Straubing jeden Mittwoch hatb 6 uhr. Billets zu biefen Kahrten werben verkauft im 


Quartier - Bermiethungs - Bureau. 
Landfchaftsgaffe Nro. 3. 


— — — — 
verflofenen Sonntag effentlicher Dank. 
die aͤußerſt ungünftige Witterung den Kirchweih . 2501. Allen Verwandten, Freunden und Bes 
befuh in Großheffelohe ftörte, fo glaubt manffannten, die meinem Sohne Mihael Vollnhals 
verehtliches Yublitum aufmerkfam machen zufbie legte Ehre trmiefen haben, ftatte ich meinen 
müßen, daß dieſen Gonntag den 2. Juni undlinnigften und herzlichſten Dank ab, bitte um fer⸗ 
Montag den 5. Juni in nere Kreundfchaft und Gemwogenpeit. 
Großheſſelohe K. Volinhals, Garkochswittwe. 

das Patrocinium und die kleine Kirchweihe ö— — 


gefeiert wird. 

2409. (20) „Der k. Militär: und praktiſche 
Arzt Doktor F. X. Mühlbauer, wohnt nuns 
mehr vor dem Sendlingerthor in ber Blumens 













auntmachung. 

— In Folge hoͤchſter ne vom 
25. d, Ms. wird der KohlenftadI des Haupt: — “ 
— an der Pfarrſtraße in der St. * ftraße Nro, 50 über 1 @tiege. 

Vorftadt entlegen, und zu Haus Nr. 3 gezeich-- 2495. Gin Mädchen, welches fi mit guten 
net, als freies Eigenthum verfteigert und zulgeugnißen ausweiſen kann, und welche immer 
diefer Verfteigerung Mittwoch den 12. Juni d.fbei Herrſchaften als Köchin gedient hat und auch 
38. Zagsfahrt angefegt, bei welcher Raufstiebsfin jeder häuslichen Arbeit gut erfahren iſt, 
baber Vormittags zwifhen 10 und 12 uhr infwünfcht ſich einen foliden Pla& zum Kochen, Aus 
biefigem Amtstofate zu erfcheinen, die Verkaufs-heifen oder audy den ganzen Tag Beſchaͤftigung, 
bedingungen zu vernehmen, und ihre Kaufsof-ſweil fie ihre eigene Einrihtung und Logie ſelber 
ferte zu Protokoll zu geben haben. hat. Wohnt in der Karlsſtraße Nro. 55 über 3 
Asl. Stadtrentamt Münden. Stiegen links. 


Schanzenbach. 2491. Bei unterzeichnetem iſt eine Parthie 


——rrrrrrre lder allgemein beliebten Retzleriſchen Zahntinktur 
2500. Das Ste Lieder-Heft: Frauen: Zlaus Frankfurt, vortrefflich zur Verhinderung 
zimmerkünſte (heiten Inhalte) mit Iföfterer Zahngeſchwulſten friſch angelommen, 

einer Bignette, für zwei Tenore und einen ©. Faulſtich, Kaufmann, 


Singbaß ift für24 kr., fo wie auch Erem: 3 : : F 

plare ber vorhergehenden Hefte noch zu has 3] 2495. Gine gewandte Kindemagd, welche ſich 

ben in der Falter'ſchen Mufifhandlung, oder 3 durch Zeugniße hinreichend auszuweiſen vermag, 
ſucht einen Platz. Eingetretene Verhaͤltniße 


beim Compoſiteur Joſeph Ludwig Schell 
& am Schrannenplatz Rr. 4 über — a. ihr allenfalls auch ſogleich einzutreten. 
Ueb. 


———— — — — — — 

2490. Geit dem erften Tage diefes Monats] 2494. Weinſtrabe Nro. 4 über 3 Stiegen. 
—— der Apotheke zum Löwen in derſiſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 
Raufingerftraße, erlaube ich mir nun mid; dem a Fe TEE TEE EEE 
hohen Adel und verehsten Publikum hiefiger — —— —— Re. 2 
Stadt mit dem Berfpredhen zu empfehlen, daß J “r Er * —* 4 ee i sw 
es ftets, wie dieß aud während meiner beinahe 3immer fogleid ober am 1- uni gu beziehen, 
viergehnjährigen Verwaltung der Apotheke in] 3478. Roſenthal Nr. 5 über 5 Gtieg. links 
Donaumwörth der Fall war, mein Streben feynlift an einen fotiden Herrn ein elegant meublir⸗ 
wird, durch fortſchreitende Verbeſſerung meinerftes Zimmer ſogleich zu beziehen, 
Gefhäftseinrihtung und durch pünktlihfte Er: 
füuung meiner Beruföpflichten mir Wohlwollen 
und Bertrauen zu erwerben, 

Münden im Mai 1844. 

Karl Zimmermann. 






2484. Gine neue Matrage ift zu verlaufen 
im Hadergäffel Nro. 1 parterre rechts. Auch 
wird dafelbſt ein Lehrmaͤdchen gefucht, zum Weiß⸗ 
nähen und Putzarbeit. 


2496. In der Dieneregaffe Rro. 13 übe Geftorbene in München. 
1 Gt. vers iſt fogleidh ein. ſchoͤn meublictes 3. Marigny. Kammerbienerd-Wittwe von 


Biauner_ gu _nermictgen. Reuburg aD. 75 3. a. — Franz Graf, gräfl. 
Getraute Paare in Münden. zen —— * b., 35 

; . a. — M. v3, Webergeſ.⸗ we von b. 

Sn ber — — Pfarrkirche zu — at Adalbert Heinrih, Gand. 


Zur. von Augsburg, 20 3. a. — K. 3ellner, 
en. 9. 9. v. Mayr, Gabinetsmaler Sr. * 
Pe des — Mar, mit Frin. E. Deiß⸗ (geb. Sauerstochter Etiſe Bellner) v. Fuͤrſtett en 


böd, ?. Gentral: Staatsbuchhalterstochter dv. ge — zul nn 
b. Br. DB. Schweptart, Ingen.-Lieut. ing, , Müllerstochter von Walley bei Wiestach, 
Ingoiftadt, mit K.U. Seiedberg, Drivatieröiles 4 0. — Kath. Schlotthauer, fgl. Balletm.- 
tochter v. d. Joh. Pentenrieder, Hauskueht, miete y b., 69. 3. alt. 
mit ®. rg ——— —* Abens⸗ — 
berg. Job. Müller, chiturg. Inſtrumenten⸗ Einlänfe. 
macersgebilfe, mit M. U. Gcorgi, Milb-| Luſtwandelnden, weiche den ſchoͤnen Weg 
mannstocter v. db. I.Neufam, b. Dergolsf, gen Nymphenburg machen, empfehle id; das 
ver, mit U. Kefer, Gerihtsdienerstochter)yopteingerichtete Kaffeehaus des Hrn. Mauer: 
von KHofhegnenberg. . Sr. Geb. Shwimmilnärter an der Nymphenburgerſtrade Die Gäfte 
bet, b. Mofogliobrenner, mit €. C. Kuf-Imerden dorten freundlide Bewirtung, eine gute 
wauer/ b. Sattlerstochter v. h. I. Müller,Iguce und zeine Getränke finden. Ginfender. 
Kunftmaler ‚mit A. Beer, Dreslerswittwel 7) gan erfucdht die großen Hunde am neu- 
v. b. of. Beer, dgl. Dredslermeifter, mit ſangelegten Gottesader ftets fo zu bewahren, 
Ad —— ei daß bie Voruͤbergehenden nicht Gefahr laufen, 
— re von —— ——— Thieren uͤberfallen und beſchaͤdiget 
E. Kraft d. 8Rechtspracticaut dab. PV3) Gine dankenswerthe polijzeilich⸗ſanitaͤtiſche 
mit Zrl. U. M. NcErn. v. Heiligenftein, E-lynorbnung ift e&, daß ——— un 
bar. Oberftlieutenantstochter. 3.Hell, b. Le⸗haib der Stadt unterfagt if. Aber nicht mins 
berermeifter, mit Sr. Sheiher, b. Handels-Per, ats durch den dadurch verurfachten üblen 
manndtohter von Dorfen. M. Bertbl, bigrud wird dermalen das #. alte Gymnafium 
Kirfchnermeiftere , mit Barb. Kellersdofer,f und die gegenüber liegende Herzogfpitalkicche 
Zupferſchmidst ooter von Bayerdiepen. Ft. ſon einem erſtickenden Geſtank belaͤſtigt, der aus 
©. 3. v. Tauſch, Lieutenant im Juf.-Reg. Pen Keulern eines in ber Rachbarſaft wohnen: 
Kronprinz, mit 2. M. Hopfner, Kaufmanns: nn Mesgers auffteigt. Da das Uebel mit je 
tochter v. Augsburg. em Tage, befonbers wenn ber Weſtwind weht, 
Sa der St. Peterd = Pfarrfirde. unerträglicher wird, fo bittet man um baldige 
Hr. 8. Menbardt, Gefcbmeidmaherge:fAbhütfe. (Der ungenannte Herr Einfenber dürfte 
fe dab., mit W. Cfterer. J. Mar Mrsfpiefe Beſchwerde nur bei ber geeigneten Behörde 
nold, k. Hofbau⸗Intendanz- Uktuar, mit M.fftelen und ſicherlich erfolgt ſchleunige Abhilfe. 


K. P Zierl, Univerfirätsprofeffors:Tochter.|D. R.) 
Fremden-Anzeige. 


Bayr. Hof.) Ge. Ercell. Baron von Braun, Miniſter mit Gemahlin und Dienerſchaft 
von Oldenburg. Fr. Baronin von uxkull mit Familie und Dienerfhaft von St. Petersburg. 
Schr, von Wimpffen mit Dienerfchaft von Wien. Fr. v. Schägler mit Zochter und Diener: 
fhaft von Augsburg. Zurton, Rentier von London. Friedel, Kfm. von Berlin. 

(Gold, Kreuz.) Hrn, Margollo, Part. von Neapel. Giradi, Kfm. von Piare. 

(Bi. Zraube,) Hr. DOflerftag, Kfm. von Glauchau. Wunderlich, Kfm. von Frankfurt a)M. 
Naſt, Kfm. von Lahr. Großberger, Kfm. von Lindau, 

(Stachus.) Hr. Künermann, Lieuten. von Ingolſtadt. Tlor, Mechanitus von Heilbron. 
Feitzmain, Appell.:Ger.:Ganzlift von Paffau. Ploncquet, Kfm. von Heidenheim. Großmann, 
DOberreallehrer mit Gattin von Heidenheim. Kircher, Spängler von Tuͤrkheim. Wieland, Kaͤuf⸗ 
ter von Kempten. Dr. Geis, Landger.-Arzt von Küßen, Meminger, Pfarrer von Huttenwang. 
Stadlbaur, Pfarrer von Hochwang. 

'Dberpollinger.) Hr. Pümpel, Eifengießer von Tiſis. Fifcher, Kfm. von Kempten. Hels 
lermann, Kfm. von Eſcherndorf. 

























anoni. (Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 


Sahrgang. 


Sonntag | Ve 152. 2. Juni 1844. 


Das Tagblatt erfcheint täglich; hobe Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berrägt fur 
en Jahr 4 fl., für 12 Jahr 2 fl., vierteliährig ı fl. Bei Inferaten fofter der Raum einer gewehnliden 
Epaltzeile 3 kr. Paffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honoriert. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens IO Uhr Vormittags angenommen. 


Münchener 


Achtzehuter 


nr 
| 
ee y 











Hiefiges. 

Als Tag der Abreife Ihrer Maj. der Königin nach Berchtesgaden ift noch immer 
der 11. Juni feftgefegt, wo dann Ihre Maj. die Kaiferin- Mutter von Defterreih, 33. 
ft. HH. der Kronprinz nnd die Kronprinzeffin und andere höchſte Perfonen dajelbft zum 
Beſuche eintreffen werden. (A. 3.) 

Am Freitag Vormittag verunglücdte ein Maurer durch einen Sturz am Baue der 
k. Refidenz ; er wurde fo hart beihädigt, daß wenig Hoffnung if, fein Leben zu retten. 

Wiederholt murde die Kirchweih in Großbeffelohe am Pfingftmontage dur anhal« 
tended ‚Regenmetter vereitelt und man möchte es einen Unftern nennen, der die jewei— 
ligen Wirthe gerade am ihren Haupferntetagen, denen nothwendigerweiſe große Zurüs 
flungen vorhergehen müßen, mit bedeutenden Schaden heimſucht. Da diefe Kirchweih 
nun heute nachträglich abgehalten wird, fo dürfte dad Münchener Publitum, von dem 
wirklich ſchoͤnen Wetter gelodt, fi einen vergnügten ungeftörten Nachmittag dafelbft bes 
reiten. Wir geben alle hinauf. Eine Anzahl Heffellohefreunde. 

Die Mondsfinfternig hatte manchen Neugierigen und mande Neugierige in der 
Naht vom Freitag auf Samſtag wach erhalten und Fernrohre, Tubus, Perfpective, 
Brillen und Forgnetten waren flarf in Gebraud. Die wenigften aber, die dieſe Monds— 
finfterniß beobachtet haben, wißen mehr, ald was fie vorker gemußt haben. 

Schon in Nro. 137 d. BI, geſchah ded mit Nro. s bezeichneten Manerrefted am 
Einlaß Erwähnung und die Hoffnung durch Demolirung derfelben eine parallele Rich— 
tung mit den Häufern Nr. 7 A. und Nr. 9 der Blumenftraße herzuftellen, fcheint jegt 
verſchwunden, da am Donnerftag dad alte Schindeldach ober dem Stiefelmaher Johann 
Gaͤßl mit Brettern new gedeckt wurde; zu der Lömenbräus (ehm. Filfer) und Gmähles 
jegt alio auch eine Einlaßtpor-Ruine! — 

Mehr ald einmal ſchon Hat der Einfender diefes ſowohl im „Münchner Tagblatt,“ 
als im „bayr. Landboten“ den Vorſchlag gemacht, das Lohnkatſcher Etimpfig Haus in 
der Sheaterftraße (für die der Name „Weftenriederftraße paffender wäre) durch eine eins 
fache Steinplatte zum Andenken unferd großen „Lorenz Weftenrieder* zu bezeichnen, wie 
ed fürzlid in einem Dorfe in der Nähe Darmftadtd on dem Haufe, in weldem Lich: 
tenberg geboren wurde, mit großer Feierlichkeit gefhah; Die Auslagen für eine bündige 
Juſchrift, für die Steinplatte und dad Einfegen berfelben in das erwähnte Hand kön— 
nen fo bedeutend nichr feyn und würden gewiß bald durch freiwillige Beiträge ehemaliger 
Eoflegen , Schüler nnd Verehrer Weftenriederd gedeckt feyn, daß ed an Fegteren nicht 
fehlt, möge der Umſtand beweifen, daß, ald faum im 102. Bücherverzeichniße eined hier 
figen Antiquard „Abriß der bayr. Gefchichte mit eigenhändiger Zueignungsdeviſe Weftenz 
ziederd am feinen lieben Bruder Nikolaus Schlichtinger“ angezeigt, er auch ſchon gegen 
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20 Käufer dafür hatte, aber ein Münchener Bürger hatte es als theures Andenken fhor 
verfloßenen Dienflag Abends acquirirt. — 


Eine Fandparthie. 
(Fortiegung und Schluß.) 

Don Pulach aus fahen wir und noch mehrmald um, bie impofante Burg 
zu betrachten, und das ernfte, dunkle Mauerwerk von Grünewald mit feinen Pulverthür— 
men lag in Beleuchtung der nädtli dämmernden Sonne und ded dünnverſchleierten 
Mondes. Bald aber waren wir in dad Wäldchen gen’ Baierbrunn zu gelommen und 
ohne Aufenthalt giengs nun in felten Schritten bis an die Stufen des an der Land⸗ 
ftraße gelegenen Poſthauſes. Der „Fidele* aber war und voraudgeeilt und beftellte in 
weifer Bejorgniß, ed möchten Betten und Kalböbraten von andern Pfingft:Gäften be= 
lagert werden, für und Nachtlager und Nachteflen und er empfing und mit dem Gruße: 
„Kinder, wir bleiben bier über Nacht, wir fommen morgen zeitig genug nach Ebenhaus 
fen.“ Es war halb 10 Uhr. — Im fogenannten Herren» Zimmer rechts nahmen wir 
Plag, wo au andere fröhliche Gäfte mit und zufammentrafen. In heiteren Wechſel⸗ 
geipräcdhen verftrich die Zeit bis der Braten vorgefegt ward; berfelbe war fehr hartnä= 
iger Natur und bleicyfichtig, allein der Hunger und die Geduld überwindet Alles und 
fo überwanden wir aud dieſen Braten. Die andern Gäjte entſchloßen ſich noch den— 
felben Abend mad Ebenhaufen zu geben und au der Herr „Jnuſpektor“ verlieh und, 
wir fchieden mit einem herzlichen „auf Wiederfehen!“ — Der „Fidele* und der „Ger 
müthlihe* nahmen nun Befig ded Gaftzimmerd und der darin befindlihen zwei reinli= 
hen und guten Betten und meine Wenigfeit wurde in ein Zimmerchen eine Treppe hoch 
einlogirt. Mein Schlaf war weit abentheuerliher, ald mein Wachen. Ich mag eine 
Stunde im feiten Schlummer gerubt haben, da fräumte mir — ich fei ein Kalb, man 
hatte mich geftochen und zugerichtet zum Braten — (wahrſcheinlich hatte fid der hart⸗ 
nädige, bleichſichtige Kalbsbraten ded Abends im Unterleib gerät) — unter mir, fo 
famd mir im Traume, fei ein großed Feuer angefhürt worden und ſchon fieng ich zu 
dämpfen an — ald id erwadhte und fieh da, wirklich lag id im argem Schweiß und 
dad Zimmerchen in gewaltigem Duafte. Eiligft öffnete ich das oberhalb ded Bette be— 
findlihe Fenfter und der Mond oben ſchien die Sache zu belädheln. — Die Geſchichte 
war jo: Unterhalb meined Sclafgemahed war der Badofen , der Kamin gieng dur 
mein Gemach und nur eine einfache Bretterlage trennte mich vom untern Höllenfener. 
— Ich freute mich ungemein bei der Heberzeugung, daß ich Fein Kalb ſei und ſchlief bei 
geöffnetem Feniter, bis gegen halb 6 Uhr Morgens der „Fidele“ mid aus dem Lager 
feuchte und mich auf ein Frühſtück binausforderte. Ich Eleidete mid eiligft an und 
folgte der Herausforderung. Unfere Zeche und der Kaffee waren billig und gut. Ger 
gen halb 7 Uhr verließen wir unter trübem Himmel ganz heiter die Station. und im 
Bälde fanden wir auf dem romantifh gelegenen jogenannten Fiiher: Häuschen, wo 
nebenan das von Baumeilter Fiſcher aus Münden ebenfalld errichtete und ihm amgehö« 
rige Shlößchen in majehätifher Form ſteht. Wir befaben den ebenfo geſchmackvoll ald 
angenehm eingerichteten Bau ded Innern diefed Schloſſes und beftiegen die Höhen des 
Thurmes, von wo aus trog des neblihen Wetterd eine himmliſche Fernfiht ſich unfern 
Blicken öffnete. Was unfern Augen verjchleiert lag, bejchrieb und mit vieler Freunde 
licyfeit ter Herr Hausmeifter. — Immer mächtiger firömte der Regen vom Himmel 
und der Wind toste und brauste ungeflüm die ganze Gegend bin. Dieje Naturicene 
wechſelte leider nicht mehr den ganzen Pfingftfonntag hindurch. Durch die Kleider drang 
trog des Regenſchirmes dad Waſſer bid an die Haut und in den Etiefeln ſchien ein 
Heiner See ſich gebildet zu haben. — Wir befuchten im Laufe des Taged das Bab 
Schäftlarn und die fhöne Klofterfircye, überzeugten und von dem guten und foliden Bes 
ftande des Bades und der guten Wirthihaft in allen feinen Theilen, ipeisten fehr gut 
und billig zu Mittag zu Ebenbaufen unter der frenndliden Bewirthung der bei den 
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Mündmern rühmlih bekannten Zytherſpielerin und Tochter des Hauſes „Moni.“ — 
Aach unfer Ehrenmitglied der Herr „Inſpeltor“ und die andern Baierbrunner-Gäfte hat- 
ten fi) eingefunden; aber aus der Candparthie geftaltete fih eine Sitzparthie und man 
füchte ſich „bürgerlich“ flatt „romantifh“ zu amüfiren.. Zum Glüd hatten wir noch 
Päge in dem lobenswerthen Stellwagen des Lohnkutſchers Heu. Zechmeiſters erlangt. 
Unter feines Wagend Schutz und Schirm zogen wir mit obligater Begleitung ded Res 
gend um halb 9 Uhr bis zum Sendlingerthor, wo ſich die Paflagiere kurz aber gar nicht 
troden verabſchiedeten. Am Schrannenplag begegnete mir ein Bekannter; mit dem ers 
Öffnete und ſchloß ſich ein kurzes Gaffengeipräh und ald ich meinte: „Sole die heute 
eine Sandparthie gemacht, wären doch fehr zu beflagen,“ ermwiederte er ganz naiv: „Ah, 
fo dumm ift dod Niemand geweſen, umter ſolchen Ausfihten eine — zu ma⸗ 
chen.“ V. 

— — — ——— ——— —— —— — — 


Anzeigen. 
änial. Hof- und Mational-Cheater.| ‚2525. Heute Sonntag den 2. Juni fpielt 
& 9 9 7 9 „bie Muſikgeſellſchaft 
Sonntagden 2. Juni: „Einen Fur will 


- n i Bayern 
—— ment Yoptemdt - Befang - von im Babe Brunnthal, wozu ergebenft eingeladen 


wird. Anfang 5 Uhr, 
















2527. (2a) 3333988348884 9.949444 44 444 + 
Gefellfchaft des Frohſinns. PRATER % 
Billas en * 2528. Heute Sonntag den 2. Zu  * 
5 ö 2 
* fg} un ie! er 3 5 * AR, z 
=. > un ends Kleines Feuerwerk. > 
kam RE Gefellfchafts-Ausfhuß. * Wozu ergebenft einlabet: ’ 3 
2470. (25) > G. Gruber, + 
Münchener Fiedertafel. * Gaftwirth zum Prater. + 


DIT ER II ZZ EZ az zZ — EZ, 


IF Das im #, Sdeon aufgeftellte Diorama 
(Reife duch die Schweiz) ift heute Sonntag 
unwiderruflich zum Letztenmal zu fehen, 


— — — — — — — — —— — — 
2510. (25) Nachdem verfloßenen Sonutag 


Montag den 3. Juni, 
Uebung. 
Anfang 75 Uhr. 
Dienftag den 4. Juni. 
Nebung 
Anfang 7} uhr. 
KR. Kienböfer. 


2520. Heute Sonntag den 2, Juni ſpielt 
die Blechmuſikgeſellſchaft 
Chasseurs - Bavarois 
in Thalkirchen. Es Tabet ergebenft ein: 
Halbinger, Gaftwirth. 
Anfang 5 Uhr. 


müßen, daß dieſen Gonntag den 2. Juni und 
Montag ben 3. Juni in 

Großheſſelohe 
das Patrocinium und dieleine Kirchweihe 
gefeiert wird. 
A SELL EIELE EG 
% 2409. (56) Mit Anfang Juni kann ge: 
L gen ein mäßiges Honorar nod ein Theil: % 
£ nehmer, dem. franzöfifchen unterrichte bei 7 
Taeinem Franzoſen beitreten. D. Ue. * 


2523. Morgen Montag den 3. Juni produ⸗ 
zirt ſich die 
Prager Militär-Eliten Muſik- 





Geſellſchaft VELHLESLELLEHELELLELLLLLEE 
im Briennergarten. Anfang 6 uhr. 2506, In der Batvatorftraße Nro. 4 über 
Einladung. 2 Stiegen iſt ein Zimmer per Monat 7 fl. fhön 


2526. Heute Sonntag den 2. Iani ift im meublirt fogleich zu beziehen. 


Pinzengarten (früher Serempus) in Schwabing] „465. (25) Am Sendlin 

; gerthorpla Nr. 7 
Tanz- & Blechmuſik, ift-zu-ebener Erde rechts ein ſchoͤn meublirtes 
wozu ergebenft einladet: Schirm, Gaftwirtb.|3imnter ſogleich oder am 1- Juni zu beziehen. 


Bei ©. W. Niemeyer in Homburg ift eu] 2512. 100 fl. werden aufzunehmen geſucht 
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, gegen gerichtlich verficherten 8 monatlichen Zus 
in Münden bei 3. &. Finfterlin: rüdempfang. D. Ue. 


ährte t für Unterleibs- | 2511. (20) Gin Studierender wünfcht deut, 
der vemägkt art I und latein, Schülern in allen Lehrfaͤchern gründe 


guter Rath und fihere Hülfe für Alle, weiche lien Unterricht zu extbeiten. D. Ue 

an Mogenfhwäde, ſchlechter Verdauung undſ 2515. In der Sendlingerftraße ift ein Haus 
den daraus entfpringenden Uebeln, ald Magen|Mit einer Einfahrt und 2 Werkaufsläben unter 
drücden, Magenkrampf, Verſchleimung, Magen:[annehmbaren Bebingnißen zu verkaufen. D. u. 


fäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufftoßen, Seb: 2509. Ein dreffirter länghäriger 


brennen, Appetitiofigkeit, hartem und aufgetrie: i 
— —— Blähungen ‚ Herzktopfen, kurzem — wird zu kaufen geſucht. 
ebr. 


Athem, Seitenſtechen, Ruͤckenſchmerzen, Beklem⸗ 
— — — —ñ — — — ——o — — — 
—— ———— 2405. (30) Auf der Hundskugel Nro. 5 
über 2 Stiegen vornheraus, ift ein elegant 


nad dem Kopfe, Schwindel, vielen Arten von 
Augenfeantheiten, periodifhen Kraͤmpfen, Hy: meublirtes Zimmer mit Schlafzimmer an einen 
foliden Heren fogleich zu vermiethen. 


— Haͤmorhoiden u. ſ. w. leiden. Nach 
2484. Gegen entſprechende Sicerfellung u. 


ermährten Anfihten und praftifhen Erfahrun— 
gen von Dr. E. Frankes. 8. geh. 5te Auflage. - ‘ 

ratenweiſe Rüdzahlung find. einige hundert Gul⸗ 
den auszuleihen. D. Uebr. 


Preis 27 Er. 


2508. Spezieller Kurs ber franzoͤſiſchen - 
Sprache, Kormeliterftraße Nro. 15. (3, Ein: -Brenn- Mlaterial-Verkanf. 
gang.) Bünf Gollegien ungleiher Stärke haben] 2291. (6f) Ganz frifh entleerte Eleine, 
alle Tage jeder Woche von 4 bis 9 Uhr Abenböhfögrene Saamenzapfen, deren Iwedimäßigkeit als 
flatt. Man täßt fi im Inftitute einfchreiben.IBrennmaterial bereits allerfeits bekannt ift, find 
as 4. Im Fitfergäßchen Nr. ı if ein für .. zu beftellen, Lubwigftraße Nro. 28 über 
jedes Geſchaͤft geeignetes Lokal zu vermiethen — —— 
Das Uebrige ift in demfelben Haufe über 2&t.| 2471. (36) Dienersgaffe Nro. 13 über ı 
zu erfragen. Stiege voruheraus ift ein fehr ſchoͤn elegant 
— ——— —— — — — — — — b i 4 1 14 g » 

2513. Ju der Serhenficafe Ser. 4 über 2 meubtirtes Zimmer, fogleih oder bis 1. Zuli 


Stiegen find 2 Zimmer zu vermiethen und for] vermiethen. 
aleich zu beziehen. 


2507. Es fucht Jemand eine Brüdenwaage, 
wo man 5 — 9 Bentner wiegen kann. D. Ue. 













otto. 
Den 50. Mai wurbe in Nürnberg gezogen: 


21. 32. 58 _ 50. 74. 


gremden-Anzeige 


(Bayr. Hof.) Hrn. Ziege, Kfm. mit Gemahlin von Breslau. Görlis, Kfm. mit Ger 
mahlin von Breslau. Gramer, Kfm. aus Morden. Dffermann, Kfm. von Montjou, Mab- 
Byhner mit Familie von Bafel. Montandan, Rentier von Crefeld. Dr, Brendel mit Gattin 
und Dienerſchaft von Berlin. Gege, Gapitän mit Gattin und Dienerfhaft von Rondon. Reus 
ter von Amfterdam, Nelff, von Amfterbam. 

(Gold. Kreuz.) Hen. Bed, Kfm, mit Frau von Wien, Meier, Buchhändler von Wien, 
Alai, Rent. von England, 

(Stahus.) Hr. Scheuring, Lehrer von Ansbach. Dr. Paulus, Chrift. Paulus und Hof: 
mann, Lehrer von Ludwigsburg. Gälter, Inſpektor von Richtenftein. Große, Bildhauer von 
Dannover, Rauti, Hypothekaktuar von Dillingen. Huber, Bierbrauer von Fürftenfeld. Schropp. 
Schäfftermeifter von Kempten. Beiller, Kfm. von Kempten. Kriger, Hdolsm. von Dietenhain, 
Schrems, Kfm. von Ulm, Revier, Kfm. von Altenſtadt. Libold, Hdldm. von Altesried. Notz 
und Mang, Hdlsl. von Groͤnenbach. Gut, Kfm. von Edhofen. 

(Dberpollinger.) Hrn. Hofmann, Schaufpieler von Wien, Bader, Zuderbäder von Wien. 
Ramold, ?. Forftgehilf von Allach. Reinbold, Bräuer von Mindelheim. Reimboid, Poſthal ⸗ 
tersſohn von Inning. Reinbold, Kfm. von Gilching. Rebholz, b. Gerber von Mindelheim. 
Dem. Müller, Buͤrgerstochter von Höchftädt. Künzle, b. Mefferfchmidmeifter von Zuttlingen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggafje Nr. 3.) 
(„Sonntagdgruß“ Nro. 23 als Beilage zum MündenersTagblatt.) 


Sonntagsgruß 


Eine Beigabe zum Aünchener-Cagblatt. 


NM. 23- 


1544. 


2. Juni, 





Dieies Unt 
Beiträge werden mit Danf angenommen und auf 





Das Glüdsipiel 
(Tableauauödeum eben) 
| von I. 
(Sortfegung uud Schluß.) 


Die Stille, im Haufe, die Ruhe des 
Feyertaged auf allen Straßen that feinem 
fieberifhen anfgeregten Blute nicht wohl, — 
im größten Zumulte wäre ihm befier ge- 
weien, feine Lage erfchien ihm in diefer uns 
geftörten Stunde ald ein Zableau fürchter— 
licher kommender Ereigniße, das aufgeroflt 
vor feinen meitgeöffneten Augen ftand, und 
über welches feine Gattin und Rinder leichen— 
blaß geftaltet hinüberſchwebten. 

Nur ein Moment, ein einziger konnte 
ihn retten und ihn müßte das luſtig ſchmet—⸗ 
ternde Pofthorn, dns feine Töne gleich fröh: 
lih über Freude und Trauer-Bothſchaften 
verfendet, in Bälde verfünden. 

In diefem Augenblicke klopfte Jemand an 
ber Thüre, und herein trat ein Freund bed 
Rathſchreibers, welcher ihm sub rosa ver: 
traute, ed verbreite fih im Stillen dad 
Gerücht, ald folle Morgen Vormittags Kafr 
fen =» Bifitation bey dem Rathfchreiber vor: 
genommen werden. 

Bleih und mit geifterhaftem Auge ftarrte 
ihn derjelbean, endlich faßte er ſich wie mit 
Gewalt, dankte in kurzen Worten für die 
mitgetheilte Nachricht und erwiederte, daß 
ihn obmohl er die Bornahme einer Vifitation 
nicht vermuthet habe, felbe da er fie nicht 
zu jcheuen oder gar zu fürchten habe, auch 
nicht überrafchen werde, deutete aber auch 
sugleih darauf hin daß ihm fehr unwohl 
fey und er vermuthe daher, daß er am Nande 
einer [ebendgefährlichen Krankheit ftehe, welche 
dre Andentungen immer fühlbarer mache. 

Gepreßt som frankhaften Benehmen des 


altımg#blait erfceint regelmäßig jeden Sonntag als Beigabe zum Muncener - Tagblatt. Paſſende 
Verlangen auch bonorirt, 


Rathſchreibers verließ ihm der Freund nad 


kurzer einfilbiger Unterhaltung, nidyt ohne 


tiefe Beforgniß für die phyfiihen und geis 
ftigen Kräfte deffelben , deren Zerftörung im 


ihrem Innerſten er nicht ohnellngrund ahnete. 


Die Glocke des Rathhauſes hatte ihre 
metallenen Töne bereits über das Städtchen 
verſendet, die vierte Stunde des Nachmit⸗ 
tags war vorüber und luſtig ſchmetterte das 
Poſthorn die Straße herauf. 

In wenigen Augenblicken hatte ſelbe ihr 
Felleiien abgegeben, der erwartete Moment 
war da, in kurzer Frift mußten die gezogenen 
Nummern vor dem Fenfter ded Koleftenrd 
prangen. 

Diefer Zwiſchenraum war für den Rath— 
fchreiber ein fürcdhterlider Moment, feine 
Bruft pochte hörbar, feine Augen weit ge= 
öffnet, ftarrten, als wollten fie aus ihren 
Höhlen heraustreten, bleich wie eine Wand, 
ftanden ihm die hellen Schweißtropfen auf 
der Stirne und beynahe nicht Meifter feiner 
Bewegungen, ähnlich einer Bildfänle, ſchaute 
er unvermwandt ‚hinüber zur Kollefte. 

Das Fenfter öffnete fih und ein Arm 
fam zum Vorſchein, welcher die Tafel mit 
ben fo eben angefommmenen Nummern vor dem 
Fenfter befeftigte. 

Ein Blick des Rathſchreibers durchlief die— 
felben — dann flürzte er mit einem gräß: 
lihen Schrey bemuftlos zur Erde nieder. 

Keine der vonihm gefegten Nummern war 
gezogen worden, er war ein Bettler, er 
war mehr, er war ein Verbrecher — ein 
Mörder feiner Familie an Ehre und Le— 
ben, — audgeftoßen aus dem großen Ringe 
der Menſchheit — verfallen dem ftrafenden 
Arme der Gerechtigkeit. 

Hätte mancher finnlofe Spieler, der leicht— 
finnig Ehre und Vermögen dem trügerifchen 
Spiele opfert, und verarmt an Geift unb 


Körper feine Familie einem grängenlofen 


Elende Preis gibt, ihn fo liegen fehen, die: | 
Belieben und trieb die Schneefloden heftig 
‚ an die Fenfter, 


fen gränzenlos verarmten Mann , diefen durch 
Leidenichaft zu Grunde gerichteten Gatten 
und Vater, er müßte wenn noch ein ‚einziger 
Zropfen menſchlichen Blutes und nicht fhleis 
hend Gift in feinen Adern fließt, zurücktre— 
ten von ber Bahn, die rettungslod zum Ber: 
berben führt und wie vor einer giftichwellen- 
den Schlange, zurückſchaudern vor dem Ab: 
grunde, der fi ihm öffnet. 

Sofephine des Rathichreiberd Gattin war 
unterdeifen mit ihren zwey Kleinen von einem 
nachbarlichen Beſuche zurüdgefehrt. 

Die Kälte hatte ihre Wangen höher ge= | 
röthet und plaudernd mit ihren Kindern ging 
fie. die Treppe herauf dem Wohnzimmer zu. 

Welch unendlich Eleiner Raum liegt zwiſchen 
dem Glüde des Menfhen und feinem Unz | 
glüde, wie gränzen diefe Ertreme fo enge 
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fih dunkle Wolkenmaßen am Horizonte, der 
Wind drehte die Wetterfahnen nach) feinem 


Hinter dem Lichtſchirme, dem die fleißige 


| und funftgewandte Jojephine gejtidt, braunte 


die Lampe, die Zeit war fhon vorgefchrif- 
ten bis zur Mitternaht und draußen rief 
der Wächter die zwölfte Stunde uud lodte 
dazu melandoliihe Töne aus feinem Horne. 
ImsSchlafzimmer des Rathſchreibers herrichte 
tiefe Stille und nur der einförmige Gang 
der Pendüle ward hörbar, Joſephine ruhte 
angekleidet auf dem Sopha, auch ihr hat— 
‚ ten Ermattung leiſe die Augen geſchloßen 


und der Schlummergott hatte für kurze 


Zeit die Dulderin in feine Arme genommen. 
Der Rathſchreiber fchlief nit, — wie 
hätte er ichlafen fünnen, er dem der morgige 


Tag mit feiner ganzen Schande mit feinem 


aneinander! — heiter und froh war Zo= | unendlichen Jammer vor Augen ftand. 


fephine ausgegangen, heiter war fie heimge: 
ehrt, doch eined Augenblickes bedurfte es 
nur und Die frifhe Farbe ihrer Wangen 
follte vom Hauche des Schredeng ſich bleichen 
und erlöfhen der Glanz diefer holden Au— 


genfterne, brechen das Herz der Gattin und | 


Mutter im unendlichen Schmerze. 
Beym Eintritt ind Wohnzimmer fand 


Die Stille der Nacht ergriff ihn tief, — 
er wollte beten, er Eonnte nicht, feine Ges 
danfen wurden wirr, wilde Bilder fliegen 
in ihm auf und erregten fieberijch fein Blut, 
jo daß bald drüdende Hige ihn durdglühte, 
bald fchauernde Kälte ihn durchfuhr; — er 
fprang anf vom Lager, die Kiffen dünkten 
ihm Bley und die Federn glühende Kohlen 


Joſephine noch ben Gatten bewußtlos am | zu ſeyn. 


Boden liegen — mit einem Schrey dB 


Wie ift mir dad Leben eine Laft murmelte 


Schreckens ließ fie die beyden Kinder loß | er vor fi hin, wie trage ich ſo ſchwer 


und flog auf denſelben zu — ihre Thränen 
ihre Küße riefen den Unglüdfigen wieder 
ind Leben zurüd. 

Der herbeygerufene Arzt erflärte den be= 
wußtloſen Zuftand des Rathſchreibers für 
eine Abſpannung der geiſtigen und in Folge 
deſſen der phyfiſchen Kräfte verordnete eine 
Aderlaß, ungeftörte Ruhe, und verſicherte, 
daß ſich bis den andern Tag das Uebel ſchon 
heben werde. 

Dieſe ärztlihen ‚Verordnungen wurden 
voſlzogen und liebevoll wachte Joſephine 
am Lager ihres Gatten, der ſich zuſehends 
wieder erholte. 

Die Nacht war bereits zur Erde hernie⸗ 
dergelommen und dedte mit ihrem dunklen 
Zeppiche die weiten Fluren, Berge und Thäler, 
Städte und Dörfer und die Gewäſſer, fein 


Stern blidte heute am Himmel, es jagten | 


au dieſem ausgebrannten Körper, wie beengt 
mich diefe Hülle fo ſeltſam! — 

Leife fhritt er im Schlafjimmer auf und 
ab, nichtd unterbrach diefe einförmige Stille 
im Haufe, nur der Wind rumorte ftärfer 
draußen und trieb die Schneeflodfen ſtürmi— 
her an die Fenfter. 

Vor Zofephinen blieb der Rathichreiber 
ftehen und blickte fie lange unverwandt und 
ftille an, fie rubte fanft dieſes holde Weſen, 
ihre Augen waren geichloßen, ihre Hände 
lagen gefaltet auf dem treuen Herzen und 
_ Lippen fchienen fi zum Lächeln zu 
Öffnen. 

Ich darf dich nimmer wieder fehen, wenn 
deine klaren Augen ſich öffnen, liſpelte leiſe 
der Gatte, ich darf nimmer dieſe Lippen 
küßen — ich ein Scheuſal der Erde, — 
meine Kinder nicht mehr ſehen, damit der 
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Blick ihred Vaters fie nicht vergifte; ich bin 
audgeftoßen aus. der Welt, ausgeftrichen 
aus dem Buche der Menjchheit, idy bin ges 
ächtet, der Tag darf mich nicht mehr fchauen, 
O Gott! und doch wieder meine Schande 
beleudten. 

Gott ftärfe euch, rette euch, beſchütze 


euch ! und jey mir ein allgütiger Erbarmer! | 
— ſprach er leiſe vor fih hin und eine | 
' längft in den Straßen von Baltimore zu, 
Die Kunſtreiter-Geſellſchaft 


beige Thräne fiel and feinem Auge. 
Raſch ging er and Schreibpult, mit zittern= 
der Hand eutwarf er furz fein ſchreckliches Ver⸗ 


gehen, nahm Abſchied von feinem edlen Weibe | 


Doppelwaifen aber, von denen ich am@ingang 


biefer Erzählung ſprach — find ihre recht 
armen unglüdlichen Kinder. 


Lillerlei 


Furchtbare Scene mit einem 
Leoparden. 


Ein fhredlihes Schaufpiel trug fih un: 


ded Herrn 
Driesbach 30g nach herfümmlicher Weiſe durd) 
die Straßen, und Herr Driedbab ſaß mit 


und fchuldlojen Kindern — bat fie, ihm zu | einem lebenden Leoparden in einee Barufche, 
verzeihen umd ihm nicht zu fluchen; — wenn | Bor einem Hotel flieg Herr Driesbach aus 


Gottes. Erbarmien und Gnade größer fey 


ald fein Vergehen ſchloß er; fo hoffe er | 


einit fie wieder jchauen zu dürfen, 
Nochmals beugte er ſich über feine Gat— 

tin und ſah fie innig an, ady fie ruhte noch 

fo fanft, wie fchredlich wird ihr Erwachen 


n. 
Leiſen Schrittes verließ der Gatte das 


Schlafzimmer und begab ſich über den Gang | 
haſtigen Schritted in ein anderes Gemady, | 


nahm raſch dort eine geladene Piftole von 
der Wand und mit einem „Herr, erbarme 
meiner!’ ſchoß er fih vor den Kopf. 


Dom’ dumpfen Schlage des Schu ßes er: | 


wachte Joſephine, raſch fuhr fie vom Sopha 
pflaſter nieder; doch wollte der Leoparde 


auf und blifte in das Bert ded Gatten, 


welches fie leer fand. — Entfegliche Ahnungen | 
| dad Geſchrei des Legtern, fo wie die Auf« 


fliegen in ihrer Seele auf, mit wankenden 


Knieen eilte fie an den Nachttifch, fand dort | 
dad Billet deffelben, bleih und athemlos | 


lad fie dad verhängnißnolle Blatt und mit 


einem Schrey ded Janımers, der das härtefte | 


Herz durchdringen müßte, ergriff fie die 


Lampe und eilte in das unglüdfelige Gemad). | 


Laßt und ſchweigend den Vorhang ziehen 


über dieſes fchredlihe Gemälde — denm | 


die Feder vermag ed nicht den Jammer zu 


ſchildern, der die Seele der Gattin und Kins | 
I fo tief in die Gurgel zu drüden, um ben 


der ergriff, — laßt und ſchweigen von den 
gerichtlichen Prozeduren — von dem Gerede 
des Publikums, und richtet nicht; — fo 
werdet auch ihr nicht gerichtet werden. 
Joſephine, das holde treue Weib wurde 


wahnfinig — fie ftarb nach einem Jahr ! 
in Srrenhaufe, — Ruhe der Aſche diefer | 





| und nahm den Leoparden unter jeinem Arm 


mit ih. Wie gemöhnlidy fammelte ſich ein 
großer Haufen Jungen, und ald Herr Dried- 


| bad aus der Gaftitube des Hoteld wieder 
| heraudfam, fiel einer der Jungen mit feinem 
| Kopf gegen die Naie bed Leoparden. Das 


Thier ergriff ihn ſogleich beim Halfe, ſchlug 


ihm die Klauen ind Fleifch und ſteckte feinen 


Kopf in den Raden. 

Mit einer Echnelligkeit und Kühnheit 
die dem Muthe und der Geifteögegenwart, 
ded Herrn Drieöbah Ehre macht, ſchob 


| diefer augenblilicy feine Fauft in des Leo— 


parden Maul und preßte fie ihm den Hals 
hinunter. Alle drei fielen auf dad Gtein: 


den Kopf des Jungen nicht frei laffen und 


regung und der Alarm ded Menihenhaufens, 
dad Knurren ded Thieres und die dringende 
Foderuug ded Herrn Driesbach, ihm ein 
Mefler zu reihen, veranlaßten eine Scene 
entfeglicher Furchtbarfeit. Die Kämpfenden 
hatten natürliher Weife einen weiten Tum— 
melplatz, da die erſchrockene Menge mehr 
und mehr zurückwich. Ehe jedody das Meſſer 
gebracht werden konnte, war ed Herrn Dried- 
bach gelungen , dem Leoparden feine Fauſt 


Kopf bed Zungen befreien zu fünnen, wor: 


| auf er feine eigene Hand zurüdzog und das 
Thier in den Wagen brady te. 


Der Zunge ift fehr verlegt, und Herr 
Driesbach wurde arretirt. 
Wie wir vernommen, ift Herr Driesbach 


frommen und edlen Dulderin! — Die zwey | unter Bürgſchaftsleiſtung von 1000 Doll, 


auf freien Fuß gefegt worden, Die Sache wird 
im laufenden Juni vor das Gericht kommen, 
Wir können nicht umhin, unfer Mißfallen 
über dad Auftreten des Baterd ded ver: 
wundeten Knaben zu äußern, um fo mehr, 
da Herr Driesbach demfelben auf liberale 
Weiſe für den zugefügten Schaden gerecht 
werden wollte. Der VBorgenannte verlangte 
500 Doll. von Herrn Driesbach, eine Foder: 
ung, die, höchſt unverſchämt und unbiflig, 
nicht befriedigt zu werden verdiente. Herr 
Driedbah hat zwar Deranlaffung zu dem 
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Unglüde gegeben, aber audy mit eigener | 


Gefahr arößerm Unglück vorgebeugt. Die 
bei diejem DBerfuche erhaltenen Wunden find 
vielleicht eben fo aefährlich wie die ded Knaben 
und haben den Thierbändiger — bettlägerig 
gemacht. 


Auch in Spanien iſt das Recht der dras 
matiſchen ESchriftfteller feit 1837 anerlannt 
worden. Es iſt jetzt micht einmal den ftändigen 
Siebhabertheatern geftattet, dramatiſche 
Werke ohne Erlaubni des Verfaſſers aufs 
zuführen. . 


Bekanntlich raucht man die ſchlechteſten 
und theuerften Eigarren in Rom. Das 
fömmt aber daher, daß der Fürft Torlonia, 
der berühmte Bankier, dort den Tabaks— 
pacht befigt. Vor Kurzem bat diefer Herr 
einen Prozeß mit einem feiner Tabalsgenoſſen 
gehabt, worin fie fich gegenfeitig die ärgften 
Spigbübereien vorwarfen. Das Gericht ent« 
ſchied gegen den Fürften; diefer aber blieb 
nach wie vor Pächter, 

In Hannover iſt ſoeben ein Generals 
befehl verfündet worden: „Daß fünftig auf 
Bällen die Offiziere ihre Hüte und Degen 
beim Tanzen nicht ablegen follen.‘‘ Das 
flingt wie Scherz; dad Scherzhafteite daran 
ift aber, dag ed Ernft und Wahrheit ift. 

Bor Kurzem wurde zu Rouen ein armer 
Burfche von einem Stadtiergeanten verhaftet, 
weil er bettelte. Den Tag darauf wurde 
er vor ben Volizeifommilfär gebracht; und 
diefer erfannte ihn alsbald für eine Perfon, 
die er aufſuchen follte, um ihr eine ziem— 
lich beträchtliche Erbichaft einzubändigen. — 
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Dem Bettler ging ed aljo nod befier, ala 
dem Saul, der feined Vaters Ejellinnen 
ſuchte, und ein Königreih fand. Der Bettler 
bat dem Stadtfergeant, der ihn durch Dunkel⸗ 
beit zum Licht, durch's Gefängnig zum Reiche 
thum führte, eine gute Belohnung gegeben. 

Der Palaftzu London, Budingham: Palace, 
welchen Königin Bictoria bewohnt, wurde 
unter Georg IV. erbaut, und foftete 700,000 
Pfund, über acht Millionen Gulden, Das 
Gebäude ift eined der geichmacklofeften in 
dem fo reich mit fchlechter Architektur gejeg= 
neten London. Die Pariſer Börje, ein 
herrliches Gebäude im griechiſchen Styl, fos 
ftete nicht die Hälfte jener Summe. 

Ernft Willlomm hat „Sagen aus ber 
Dberlaufig‘‘ herausgegeben. In der Ein: 
leitung fagt er: „Ich nahm den Kern, und 
umm obihn mif einer auſprechenden Schaale, 
das ift was Neues! Iſt's vielleicht eine Ver⸗ 
wechſelung mit einem Shawl? 

Im Theater zu Peſth wurden jüngik die 
Pferde heraudgerufen. Als diefe Künitler 
nicht gleich erſchienen, erhub das magyariſche 
Publikum einen ungehenten Laͤrm; der Direl⸗ 
tor mußte ſich entichuldigen, und berichtete, 
ber erforderlide Herr Kunftreiter fei nicht 
mehr anweſend. Am Ende fand fich’s, daß 
nur die Inhaber der Freibillets den ganzen 
Lärm vollführt hatten, in der Meinung, dem 
Direktor durch dieſe Pferdefchmeicyelei einen 
Dienft zu leiften. 
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Ein Geizhals ſchenkte einem Bettler ein 
Stück Kuchen, diefer nahm die auf dem 
Tiſche liegende Zeitung um ed einzuwideln. 
Ah, mein Gott, die Zeitung, ich babe fie 
noch nicht geleſen. — Schadet nichts! ant= 
mwortete der Arme, wenn Sie Jemanden 
etwas geben, gehört ed in die. Zeitung. — 

Bei einer berumziehenden Komödianten: 
bande wurde ein Komödienzettel ausgegeben, 
worauf zu leien war; 

Marquenr Pofar » .»... Herr Schmidt. 
Don Carlos, Elephant v. Spanien Krieger 
u. ſ. w. 


Mündener Tagblatt. 


Kahrgang. 


Alontag N 153. | 3. Juni 1844. 


Das Tagblatt erfheint täglich ; hohe Feſttage a rer Der Tränumerationspreis ke,raat fur 
ein Jahr 4 fl., für 1972 Jahr 2 f., viertefjährig ı A. Bei Inferaten toftet der Raum einer — 
Spaltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Wormittags angenommen. 
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Achtzehuter 


Siefiges. 

Münden, 31. Mai. Geſtern am Tag der Namensfeier Er. Maj. bed Boiferd Ser: 
Dinand fand bei dem k. k. öſterreichiſchen Gefandten Grafen Eenfft v. Pilfadh ein gro— 
Bed Feſtmahl ftatt, wozu die diplomatifhen Corps und die f. Minifter und Hofchargen 
geladen waren. — Die Ef. Öfterreichiiche Feldmarfhafllieutenant Frhr. v. Biandi Duca 
di Caſalanza befindet fich feit geftern in unferer Stadt. (9. 3) 

Kiffingen, 29. Mai. Jeden Tag häufen fi die Ouartierbeftelungen für Gäfte, 
welche die Heilfräfte unferer Brunnen ſuchen. J. fol. H. die geliebte Kronprinzeffin 
wird während ded Monats Julius die hiefige Eur gebranden, und nad einer eben ein« 
getroffenen Eftafette wäre Se. Maj. der Kaifer von Rußland fon in den erften Zar 
gen ded Monats Junius hier zu erwarten, (A. 3.) 

Dei den Arbeiten auf dem Zfarftrom wegen Auffangen des Zrifthofjed giengen leider 
zwei Menfcyenleben verloren und mehrere Zudividuen hatten zu kämpfen, um der Enbenb« 
gefahr zu entgehen. 

Zu den in Nr. 150 aufgeführten renovirt werdenden Häufern fommen nod) * 
getragen : Nr. 25 in der Ludwigs- und Nro. 9 in der Fürſtenfeldergaſſe, Nro. 21 am 
Rindermarft und Nr. 5 im Schrammergäßchen, Nro. 35 am obern Anger, fowie Nr. 
13 und 16 in der Burggaffe, am Legtern unterliegen nämlich die wonnemonatlicyen 
Stein⸗Leiden einer Nachkur. Die ſchönen Buchſtaben, wie fie and der Fabrik der Hers 
ren Eurrle und Kreufer in Göppingen hervorgehen, finden immer mehr Anwendung ; fo 
fiedt man ſchon auf einen Stellmagen: „Bon Münden nah Altötting.” Ueberhaupt 
giebt ed mitunter recht gut gebante und geſchmackvolle Gtellmägen, aber auch — einen 
ganz gefhmadlofen, der cher zum St. Stephan, ald nady Mühldorf die Paffagiere zu brin— 
gen ausſchaut. — 

In unferm Bahern, z. B. in der Gegend von Eichſtädt giebt ed Trüffel, die an 
Aroma und Delifateffe denen aus Perigrod nicht machftehen ; dieſes herrliche Knollenge— 
mwädhd wird größtentheild von Schweinen verzehrt, da auf die Trüffeljagd faft garnichts 
mehr verwendet wird; dürfte ſich dieſer Gegenftand nit auch eignen, bei der Berjamm: 
fung deutſcher gand- und Forftwirthe in München zur Epradye gebracht zu wer⸗ 
den? Könnten Zrüffeln, wenn fie cultivirt werden, nicht einen Aktiv » Handeld »Artifel 
ansmahen? — 


Ein Wort zu feiner Zeit über. die Kornfeucht des Sabres 1843. 
Obſchon der Himmel im laufenden Jahre eine Ernte verſpricht, welche jede Beſorg⸗ 
niß einer Vertheurung oder eines Mangels der Getraidfrüchte überflüſſig macht, ſo dürfte 
ed do nicht zu ſpaͤt ſeyn, zur Berichtigung wancher Anfihten, welche dem Oekonomie⸗ 
ſtande fremd find, einige Aufſchlüſſe hber die Beſchaffenheit der Korafrucht des vorigen 
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I ine Bedaͤchtaiß zu rufen. Bekanntlich verurſachte die naſſe Witteruig 
rigen Sommers einen frühzeitigen Trieb der Halme ber Winter ucht z die Helme ſcho 
fen ſchnell empor, und ed ergab ſich eine Menge Stroh von ungewöhnlicher Länge; dar 
durdy legte fi) das Korn auf dem Kelde bei häufigem Regen, und dad unten liegende 
Getraide konnte wegen Mangel der Sonnenwärme nicht reifen, oder faulte. Daher kam 
ed, daß die Hülfe dick und der Mehl: und Zuderftoff zu gering ausfiel, und oft die 
Blüthe im Kerne fteden blieb. Zudem mußte die ärmere Klaffe aud Mangel an Stroh 
und Streue manded Feld unreif abichneiden. Wenn nun Diele Erfahrungen nit zu 
widerfprechen And, fo bleibt die natürlihe Folge, dag ſolches Korn weder die Quanti— 
tät noch die Qualität an Mehl liefern kann, wie in anderen fruchtbareren Zahrgängen 5 
man nimmt daher durchgehends an, daß der Müller von einem Schäfel Korn heuer 
nur 54 Megen Mehl liefern kanu. Eben fo gibt die Erfahrung , daß der Bäder ges 
nießbared Brod von dem Korn ded vorigen Jahred nicht erzeugen kann, wenn er das 
Mehl nicht mit einem. Zufag von Weizenmehl verbeffert; gutes Hausbrod kann nur-don 
Kornmehl mit 4 Weizenmehl gebaden werden, Diele Refultate, welche man täglich felbft 
prüfen fann, dürften dazu dienen, manche Anforderungen zu mildern, welche fich auf die 
Brodtarife gründen; dieſe richten fih nur nach den Schrannenpreiſen, die Schraunens 
preife aber beflimmt nicht die Qualität des Getreides, jondern die Zufuhr und der Be- 
darf, und oft die zufällige Spekulation ber Auffäufer, (Augsb, Tagbl.) 


Das Waferheilverfahren in Srankreid). 


Sranfreih,nod vor wenigen Jahren durch das Drgan feiner mediziniihen Akademie 
dad Priegnig’ihe Heilverfahren ald etwas mit der Wilfenfhaft Uaverträgliched, ald eine 
dem Zwecke der Heilung witeriprehende, ja felbit das Leben gefährdende Behandlungs: 
weife darftellend, hat durch dieſen trügerifhen Ausſpruch fi keineswegs vom meiteren 
Forſchen abihreden laffen. Seine Aerzte haben die deutihen Wafferheilinftitute beiudht, 
und in denfelben ihe Urtheil in einer Weife gebiltet, daß nunmehr dad Verfahren Ger 
genftand der Behandlung in den Hoipitälern, wie von Vorträgen vom Katbeder berab 
it. Den Doktoren Gibbert, Devergie und Gcoutetten (?) legterem vorzugsweile wegen 
feiner unausgefegt regen Beftrebungen, gehört demnach der Ruhm, die erften Aerzte ges 
weſen zu ſeyn, welche ald öffentliche Lehrer dad Verfahren gewärdiget, feine Züchtigfeit 
auf dem Lehrftuble dargethan haben, und ihre Schüler in der angemefjenen Weije im 
kliniſchem Vortrage mit demfelben vertraut zu machen fuchten. Den von und {don fo 
oftmald ausgeſprochenen Wünſchen und Hoffnungen wäre fomit nun die Bahn gebrochen ; 
man bat begonnen in Verbindung mit der Praxis der Theorie der Prießnitz'ſchen Heil— 
weife feftzuftellen und ihren großen Wahrheiten der ſich bildenden ärztlichen Generation 
vorzulegen. — Iſt auch das Gebiet der Wiſſenſchaft allen Nationen ein Gemeinjanes, 
vermag weder eines Neiched= Gränze nody die Verſchiedenheit der Sprache biejelbe zu 
fpalten und ift ed im Grunde von geringer Bedeutung, von welcher Eeite her, wir ben 
Geiſt wiffenichaftlichen Fortſchreitens ficy erheben jehen — jo muß doch eine unangenehme 
Empfindung in und bei dem Gedanken rege werden, daß Fremde uns die Palme aus 
den Händen gewunden , daß nicht wir, in deren Schooß die gütige Gottheit daß herr= 
liche, fruchtverheißende Saatkorn niedergelegt, auch die Prliht übten, für deſſen nene 
Ausfaat feuchtbaren Boden zn bereiten. — Fremden gebührt nunmehr die Ehre! Vers 
gebend war jeit fünf Jahren dad Bemühen, die Regierungen aufmerkjam auf die Wid> 
tigfeit der Einführung des Verfahrens in die öffentlichen Heilanftalten zu machen, ihnen 
die Nothwendigfeit zu zeigen, basfelbe zum Behufe gründlichen Etudiumd auf den Unis 
verfitäten vortragen zu laffen! Doch feien wir nicht ungerecht, ein deutſcher Fürſt hatte 
bereitd. vor fünf Jahren auf den Borjchlag und die wiederholten Geſuche eined hochge— 
ſtellten Beamten feinen Behörden die Weifung ertheilt, für die neue Methode einen 
Lehrſtuhl zu Ereiren, König Ludwig von Bayern ift des Fürften Name und Graf Red: 
berg = Rothenlömen derjenige des Mannes, welcher dem Berfahren : feine Gefundheit 


dankend fein Mittel unverfucht läßt, um die Methode in ihrer hohen Wichtigkeit für 
Staat und Kranfen Geltung zu verfhaffen. — Die Sache zerichlug ſich indeß wieder, 
indem Unfügfamfeit in beftebende Formen, verbunden mit perfönlichem Intereſſe von Seite 
des berufenen Pehrerd zuerft auf tie erwirkte Verfügung binfichtlic deren Ausführung 
lähmend wirkte. Freudig ergriff fodann die Oppofition mit gewandter Hand die fidh 
bietende Gelegenheit den gefnüpften Faden zu zerreißen und — die Hoffnung auf -einer 
deutfhen Hochſchule in einem deutihen Hofpitale die Methode von der Wiffenjcyäft ges 
pflegt ihrer almähligen Reife entgegen geführt zu fehen, war verfhmunden, — Wird 
der bisher von den Megierungen Deutſchlands beobachtete Gang ferner eingehalten, jo 
kann ed nicht fehlen, daß binnen wenigen Jahren die Borftände deutfher Medicinalbes 
börden, ihre Gendlinge in’d Ausland hinüberjhicen werden, um dafeldft wieder zu ho⸗ 
irn, was von dorten bei und gelernt worden, und jchon längft der Beachtung der Bes 
hörden hätte werth gehalten werden follen. ) 





Anzeigen 


2527. (26) 2390. Seit bem erften Tage vorigen Mo: 
Geſellſchaft des Frohſinns. nats Eigenthuͤmer der Apotheke zum Loͤwen in 
Montag den 3. Juni, ber Kaufingerftraße, erlaube ih mir nun mich 
Billard: Nennen. dem hohen Adel und verehrten Publikum bieft- 


Anfang 7 Uhr ger Stabt mit dem Penn zu ——— 
— daß es ſtets, wie dieß auch waͤhrend meiner bei⸗ 
Der Seſell chaſt⸗Ausſchuß. nahe dierzehnjährigen Verwaltung ber Apotheke 
2550. Heute Montag den 5. Zuni ift imlin Donauwoͤrth der Fall war, mein Streben 
Gärtchen des Zweibruͤcken⸗-Saals gutbefegte ſeyn wird, durch fortfchreitende Verbefferung 
Harmonie-Alufik. meiner Geſchaͤft seinrichtung und durch püntts 
Es ladet ergebenft ein: Mar Schiegi, Jlichſte Erfüuung meiner Berufspflihten mir 
Gaftgeber. ken — er zu erwerben. 
——— München im Juni 1844. 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLELL 2; 
* "2555. Heute Montag den 3. Zuni pro: + Karl Zimmermann. 
% duzirt fih die tr : 
> ie meige. 
J  Mufitgefellihaft © —— 


Sã la Gungl im Hirfhbräufeller, wozu ers Fffreunde zu genügen beehren wir hiemit anzugeis 








5 gebenft eingeladen wird. ı gen, daß ohngeachtet des großen Geſchaͤftsdran— 
8* Anfang 6 Uhr. lass für Verfertigung chemifcher Utenfilien und 


— 
LLLLLELLLLLELLLLLLLELLELLEE Zafelglafes nun dennoch bei Aufftellung des 
2471. (56) Dienersgaffe Nro. 13 über ıjneuen Dfens Borforge getroffen ift, daß regel: 
Stiegg vornheraus ift ein ſehr ſchoͤn elegantjmäßig einige Hafen für Bouteiilen-Glas einge: 
— Bet Zimmer, fogleih oder bis 1. Juliſſett werden, daher beliebige Beftellungen berort 
zu vermiethen. prompt effectuirtJiverden können, 
— — — — — — —— — J 
2534. In der Buchhandlung von G. Ba: —— ke ir ee 
— — —— 18 iſt um ben Preisſ „455, (26) Glatfabritbefiger. 
Chrififatholiihe Andachts⸗Uebungen, 2555. (2a) Im Markte Tölz unweit des 
für die heilige Feanzistanerkiofters ift in einem vor einigen 
. . R ahren neu erbautem Haufe ber obere Stod 
Fronleihnams-Oktav-Kircweihe beftchend in 2 ——— 3 unfeljbaren Bims 
und die übrigen Flfttage nad dem heit. Dreislmern und fonftigen Bequemtichkeiten während 
einigkeits:Sonntage, nebft Morgen: und Abend: 


j des gegenwärtigen Sommers billig zu vermies 
gebeten, Meß: Buß⸗ und Kommunion » Andach⸗ſthen; auch können zwei Betten dazu gegeben 
ten, von werben. Das Uebrige bei der Erpebdition, 

Joh. Mich. Hauber, 
Erzbiſchoͤfl. geifti. Rath 10. 


2522. Cine große Quantität Flachs ift zu 
2532. Gin vorderer Wechſelplat in einer 


verkaufen Altenhofgaffe Nro. +. 
der veſten Logen bed 5. Ranges iſt gu verf 2521. In der Dienersgaffe Nro. 6% ift ein 
miethen. D. Ueb. 


Hübfches, meubtirtes Bimmer täglich zu beziehen, 


— 66 — 
° "Sebensverficherungs-Anftalt der Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 


‘2531. Die Statuten berfelben find bei dem Unterzeichneten unentgeldlich zn haben, und jer 
den gewünfchten nähern Auffchluß ertheilt bereitwitligft 
S. Hohwind, Agent. 
Kaufingerfiraße Ar, 1. . 








2497. (2b) 500 fl. Hypothek auf ein Haus,I. a. — Thomas Zrauner, Zaglöhner v. h., 
werben zur Ablöfung aufzunehmen geſucht. D.U.152 3. a. — A. Graf v. h., 173... — 2. 
m Maier, Magiſtrat⸗Both.⸗Sohn von b., 24 J. a. 

Anzeige. Ema Mondfheir, bgi. Apothekerss Gattin von 

2409. (25) „Der k. Mititär: und praktifchelh., 40 3. a. — With. Forfter, E. griech. Mi⸗ 
Arzt Doktor F. X. Mühlbauer, wohnt nun: jlitärsOb.>Apothef.»Gattin von Athen, 24 J. a. 
mehr vor dem Genblingertbor in der Blumen⸗ Louiſe Jaccarb, Gouvernante bahier, geb. vom 
ſtraße Nro. 30 über 1 Etiege.“ Geadon in der Schweiz, 41 3. a. 


N rEannimadung- 

2498. (26) In Folge höchſter Entſchließung 
vom 25. d. Ms. wird der Kohlenſtadl des Haupt: 
münzamtes an der Pfarrftraße in ber St. Anna 
Vorſtadt entlegen, und zu Haus Nr. 5 gezeich⸗ 
net, als freies Eigenthum verfleigert und zu 
dieſer Verfleigerung Mittwoch den 12. Zuni d. 
38. Zagsfahrt angefeht, bei welcher Kaufslieb: 
haber Bormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr in 
biefigem Amtslokale zu erfcheinen, die Verkaufs: 
bedingungen zu vernehmen, und ihre Kaufsof: 
efrte zu Protokoll zu geben haben, 


Agl. Stadtrentamt Münden. 

























(Aus der Au.) Im Muͤnchner⸗Tagblatt Nr. 
151 liest man mit Vergnügen die Anzeige, daß 
die Schweinmaft innerhalb der Stadt fanitäts: 
polizgeitih verboten fei. Mit Wehmuth dages 
gen erblidt man in der fonft fo rührigen, freunds 
lihen Vorftabt Au das Gegentheil, denn zus 
nädhft und im Angeficht des herrlichen gothifchen 
Tempels erblidt man einen Schweinftad! ganz 
neu und geräumig aus Brettern mitten in der 
ſchoͤnen Häuferreihe aufgebaut, das für die vie— 
fen Fremben und hoͤchſten Herrſchaften, bie die⸗ 
ſen ſchoͤnen Tempel beſuchen einen widerlichen 
Eindruck verurſacht. Bei dem bekannten Eifer 
Schanzenbad). und loͤblichen Sinne für Verſchoͤnerung und Ber: 
2516. (2a) Unterzeichneter macht biemit be.|befferung von Seite ber Gemeindebehörden bleibt 
Tanne, daß er den Laden in ber Fürftenfelder-fes um fo mehr ein Räthfel, wie die Einrichtung 
gaffe Nro. 10 bezogen hat und empfiehlt ſichſſolcher Schandhütten Platz greifen kann, da be— 
ferners zur gütigen Abnahme. kanntlich noch vor Kurzem einige äbnliche Bretz 
Joſeph Valandro, terhuͤtten längs dem entferntern Ifar s Damme 
Chocoladefabrikant. mit Recht demolirt werben mußten. 


2524. Gin gut erjogener Knabe kann zu Herr Profeffor Biber wird fhon 
einem Bürftenmader in die Lehre treten. D. U.ſwiederum aufgefordert, feinen Freuns 
Geftorbene in München. den von Leben und Aufenthalt Nach— 

Fr. Sigmund, Kiofterrichterstochter v. Pier richt zu geben, wo ed gar nicht fhön 


lenhofen, Gr. Regenftauf 70 3. a. — Elen.]; L 
Neubauer, Bettfebernhändierswittwe v. h. 63 it, etwas zu verfpredyen und hinten: 


3. a. — B. Baumgartner, Maurer v. h., 72jdrein man ihn gar nicht mehr fiebt. 





Sremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Hrn. Capt. Gage mit Gattin von London. Brendel mit Gattin und Toch—⸗ 
ter von Berlin. Dr, Reuter mit Gattin und Dienerfhaft von Koblenz. Helff mit Gattin 
und Dienerfhaft von Goblenz. Ufford, Rentier von Holland. Londan, Rentier von Holland. 
Mrs, Laquin, Miß, Zaques von London. Baur mit Gattin von Stuttgart. Mr. Mathuew 
mit Familie und Dienerfhaft von London, 

(Bold. Kreuz.) Hrn. Mulzer, Kfm. mit Frl. Schwelter von Pfaffenhofen. Möring, Fa« 
brifant und Efterl, Kaufm. von Wien. Gobel, Reg. von Buchareft. 

(Stahus.) Hrn. Häußler, Fabrikant von Dinkelsbühl. Perner, Gaftwirth von Rofen- 
heim. Buhler, Bierbrauer von Wafferburg. Harhammer, Kr.: u. Gtadtger.sAffeffor mit Toch⸗ 
ter von Landshut. Schmerold, Landg.+Affeffor mit Familie von Mindelheim. 


Eigenthümer und verantwortlicher Revakteur: Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 





Tagblatt. 
Jahrgaug. 


Dienfag . | — Ne 154. 4. Fin 1844 


Das Tagblatt erfcheint täglich; hohe Feſttage ———— Der Tränumerationspreis Beräar fur 
em Jabe 4 fl., für 152 Jabr 2 fl., wiertefiährig 1 fl ei Inferaten toftet der Raum einer sewöhntinen 
:Gpaltgelle 3 ir. Paſſende Beiträge werden mis Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längftens AO Uhr Vormittags angenommen. 
— ES — — — — — — — — — —— 


Hiefiges 


Die Nachkirchweihe zu Groß heſſelohe zog zwar viele Gäfte an; allein gegen Uhr 
drohte wieder Regen und ald ed enblid) eo etwas regnete, . zogen fi Lie meiften 
Gäfte wieder gegen die Stadt zurüf. 

Dom 5. I. Mts. au fteht und ein neuer Kunfigenuß bevor. Jeden Sonntag von 
14 — 12 und Nachmittag von 3 — 5-Uhr wird ſich in dem f. Antiquarium , deffen 
Lokale fih befanntlih.in der f. alten Reſidenz, Eingang bei tem Grottenwerfe , befin« 
bet, der Aſſiſteat desjelben aufpalten, um den Befuchenden die Sammlung, Die, ‚wie aus 
dem bereitd erihienenen und im Untiquarium Länflih zu habenden Eataloge erüäptlich, 
fehr zahlreih und höchſt intereffant if, zu zeigen. 

(Franz 3. Neuburger Antiquitäten: Sammlung.) In Ver unftesichen Konigsſt adt 
Bayerns, im welcher ich mic mit wahrhaftem JIntereſſe einige Wochen aufhielt, beſah 
ich unter andern auch das reihe Antiquitätenlager des Herrn Franz J. Neuburger am 
Eingange ded Fingergäßhend vom Promenadeplage ber. Diefes Lager bietbet für den 
Kunft: und Alterthundfrennd einen ungemöhnliden Schatz, die Gegenftände find in dem 
genannten Pager mit viel Geſchmack geordnet, fo daß felbe dem Beſchauer angenehn vor das 
Auge geftellt find. Auh an Kirchen-Paramenten findet man dort werthvolle Gegenftände 
aus alter und äftefter Zeit und unzählige Etüde feinerer Formen erheben das Jute— 
refje für den Kunftireund und hielten mich lange gefeffelt. Ich hielt mich gewiſſerma—⸗ 
Ben gedrungen und verpflichtet, vor meiner Abreije meine Anerkennung biemit auszuſpre⸗ 
den. 

(Eingefandt.) Der Lantbote vom 31. v. Mes. enthält‘ einen Aufiog über „Haus: 
kapellen“ und ermähnt hierin auf eime ebrenvolle Weile, des hieſigen Herrn Bäder: 
meifterd Widmann, der für feine Häuskapelle, keine finanziellen Opfer ſcheuend, fehr 
vieles thut. Man benüßt diefe Gelegenbeit, eined größeren, gut geiöhrichenen Artikels, 
ohne Heuchelei und ohne alle Nebenabfichten biemit Erwähnung zu thun. Mämlich: 
Dor einigen’ Monaten ftanden in dem „Wiener« Morgenblatt,“ redigirt von J. Nep. 
Dogel, in fortlaufenden Nummern, topographiihe Notizen, aus unferer Königsftadt, die 
aus der Feder einer wackeren Schriftftellerin gefloßen feinen. Die Aufiäge, verrathen 
ein tiefes Gemüth, ohne erfünftelte Senſibilität; zarte Empfindung ohne Kränfelei ein 
mächtig heilig, reines Gefühl, obne Schwärmerei und‘ Bigotterie. Die Gegenftände, 
wovon fie mit reiner frommer Anſicht und begeifterten Verehrung ſpricht, find beilige 
und erhabene, in welcher der Menſch— zur Beichauung angeregt wird; fie fpridt von 
Kirchen nnd Gottedhänfern; und faat unter andern : „Es ift meire volle Uebergenguna, 
es wird feine Stadt in Deutſchland geben , die ichönere Kirchen aufzuweiſen bat, ale 
die Königsſtadt Bayerns.“ — Die Kirche im der Vorſtadt An, im ihrer Einfadpheit und 


Münchener B — 


| acchtzehuter 








— 698 — 
* 


erhabenen Majeſtaͤt ping ift ein Bild jener Kirchen zu fen, wie fie nach dei Shliti- 
Tai der -frommen Apoftel ſeyn ſollen. An eitem RN e 
die fromme Walleriß auch die Hansfapelle ded im Eingang ermähiten Peter Widmann 
betrachtete alldort auf einem ſchoͤn gegierten Seiten: Altare die Driginal:Porträte der hl. 
Familie in Lebendgröße von dem römifchen Profeffor Hru. Johann von Albani in Rom ger 
fertiget *) und fagt : „Dieje in Wachs poflirten Bilder find jo vol Leben, voll Würde 
und Milde, vol himmliſcher Güte und Gnade wieder gegeben, daß fie ben Gterbliden 
unwillkührlich zur tiefen Beihauung umd ernften Andacht inflamiren. Herr Widmann 
bat mit dem Ankauf folder Meifterwerke, unjern wärmften Danf verdient. * 
Anmerk. Wir machen alle hieſigen und auswärtigen Kunſtfreunde aufmerkſam, daß 
dieſe OriginalsPorträte der Hi. Familie mit 16 Lichtern beleuchtet, jeden Sonntag, Diens⸗ 
tag und Freitag von halb zwei bis Abends 6 Uhr zu fehen find. Fremden ift der Zu« 
tritt jederzeit geftattet. 





Allerlei. | — 

Zucker aus Maid. Wie früher in Nordamerika, fo ſiad auch neuerdings in Öſter— 
reich Deriuhe gemacht worden, Zuder aus Maid zu gewinnen, welche mit dem glüd: 
lichſten Erfolg gekrönt wurden, Die Sache ift befonderd wichtig für die unteren Do— 
naugegenden und Ungara, melde viel Mais — türkiſchen Waizen, Kufurug — erzeugen. 
Vergleichende Proben haben ergeben, daß der Mais 10 Grad Zucker nah Beume lie 
fert, demaach fünfmal io viel ald Ahornjaft, dreimal fo viel ald Rünkelrübe und eben 
fo viel als Zuckerrohr. Dod hat der Mais den Borzug vor dieſem, daß er blog 81 
Tage zur Reife braucht, während dad Zuckerrohr 18 Monate nötbig hat; and ift wohl 
in Anfchlag zu bringen, daß die Eultur ded Rohrs nur durch Sflavenarbeit möglich iſt, 
der Anbau ded Maid aber durch freie Arbeiter betrieben wird. 


Die berühmten Ulmer Spargeln werden bald nur nod der Geſchichte angehören. 
Gerade auf ter Seite, (weſtlich der Stadt) wo fid die befte Gartenerde (die eigentlicye 
humus) findet, und die Spargelzucht bis jegt am Erfolgreichiten betrieben murde, fols 
len bedeutende Feſtungswerke angelegt werden. 


Branddeden zum Feuerlöſchen, aus Gegeltud gefertigt, werden zum Schutz der 
Häuferfeiten bei Feuersbrünften mitteld Striden vorgezogen, und dann fortwährend mit 
Waſſer begoffen oder beiprigt. In Schweden und in Rußland werden ſolche Deden 
ſchon längere Zeit angewendet, Man hat nod feinen Fal erlebt, daß fie entzündet 
morden wären. 


Zagedlügen. 

Ein Bäder, dem fein ganzed Streben darauf geht, kein Bäder, fondern ein Far 
brifant zu jeyn, ift auf den Gedanken gelommen, eine Maurer: FigerlsFabrif zu etablis 
zen. — In England haben jie den angenehmen Gebrauch, wenn fie dort beim Spiel 
ia Händel gerathen, ſich die Zähne einzuſchlagen. Neulich mußte ein Engländer, der 
auch feinem Gegner 30 Zähne eingeichlagen, demjelben für jeden Zahn 10 A. bezahlen. 
Derielbe hatte aber falide Zähne und lägt ſich jedesmal wieder neue einiegen, fo oft 
fie ihm bineingeihlagen werden. Der Mann ftellt fih ale Jahre durch dieſes Geſchäft 
anf 12,000. fl. — Ein Maler, der aber nicht genannt ſeya will, hat am erjten Tage 
Mai einen Apfelbaum auf Leinwand gemalt und zwar wie ber Baum in der ſchönſten 
Btüthe ſteht. Um das Bild zu trodfaen, ftellte der Künfkler dasjelbe unter das offene 
Fenfter — aber wie groß war dad Gritınnen, ald er bei jeinem Nadhaujelommen die 
Blüthen ded Baumes gänzlich abgefreffen fand — ed hatten ſich die Maikäfer (hwarmz 
weile eingefunden und die ſchönen Blüthea verzehrt. — Im Muſeum zu Neu:Orlean ift 
dieſer Tage (ih glaube am legten Mittwoch) eim ganz altes, zufammengefhrumpftes Lex 
der zus Ausftellung gelommen; — es ift nämlich das Sprigleder von dem Char a banc 


VI) N. EN) rn 


Salomond. — Neulich bemerkteein Liebhaber des -rothen Weines, daß er neulich in einer 
Weinihenfe einen Wein befam, wo er, ald er das erfte Glaß getrunfen, fhon ſatt hatte. 
„Das paffiert noch* erwiederte ein Anderer, „aber ich erhielt unlängft in einem Gaſt⸗ 
baus eine Carbonat, wo ih [don am Sehen genug. hatte. — Ein Freund der Natur 
hat, um ſich die Zeit mit Nugen zu vertreiben und feine Kenntniße zu bereichern , den 
Entſchluß gefaßt, alle Bäume im engliſchen Garten der Reihe nad ju zählen. Derfelbe 
Mann hatte überhaupt ſchon mehrere jehr geiftreihe Einfälle; ſo hatte er ſchon einige 
male den Weg nah Eendling rückwärtsgehend gemacht. (Nach Giefing wär's auch nicht 
ſchlecht.) 


Möndener Schranne vom 1 Iuni. 1811. 
Hoͤchſter mittlerer niedrigſter Durchſchnittspreis. 
Waizen: 20 fl. 55 fr. 19 fl. 58 fr. 19 fl. 15 fr geſtieg. um fl. 55 kr. 
Korn: 15 il. 12. 14 fl. 22 fr. 18 fl. 36 kr. geſtieg. um — i. 23 fr, 
Gerſte: 14 fl. 86 tc. 1af 5 tc. 18 fl. 6 kr. geſtieg. um — fl. 24 fr. 


9 
8 

3 fl 
Haber: 6.53 6il. 36 kr. 6 fl. 17 fr. gefallen um — il. 4 fr. 





Anzeigen, 


Königl. Hof- und Mational - Theater. 2550. (2a) 
Dienftag den 4. Juni: „Der Barbier von Das Gröber’fche Kaffehaus 
Sevilla,‘ komiſche Oper von Roffini. Aanfingerfirafe Mr. 30. 
| FD —— — — — — — — — — 
alwird am Mittwoch den 5. I. Mis, eröffnet. 
Fe A in DER bc Da Speiſen und Getränke, Billard und Be: 
Bayern dienung ſtets geeignet fein werden, ben Anfors 


: derungen eines derehrlichen Publikums befonders 
in ber ſtaͤdtiſchen Schießftätte, wozu ergebenfilzu entfprechen, wobei insbefonders bemerkt wird, 
eingeladen wird. Anfang halb 6 Uhr, daß Kaffee täglich von frühen Morgen bis zu 
den Abendflunden in vorzüglidher Güte verabe 
2544. Beute Dienftag den 4. Juni fpieltfreiche wird, ſchmeichelt man fih am Gröffnungss 
die Blechmuſikgeſellſchaft tage wie für die Zukunft eines recht zahlreichen 

Chasseurs- Bavarois |3upruss. 


im Phönix» Garten naͤchſt der Veterinaͤrſchule, 2545. Mittmoh den 5. Juni I. Is. Bors 
wozu ergebenft — Bich et, Gaſtwirth. mittag halb 12 uhr wird in der Briennerftraße 
nfang 5 uhr. (Wittelsbaherplag: Nro. 48 ein bereits noch 
neuer Batard mit Koffer, Radſchuh 2c. gegen 
2548. Heute Dienftag den 4. Juni ift imfpgare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Buttermelcher = Garten, Hirſchvogl, 


große Harmonie⸗Muſik, wozu ergebenſt einladet: Stadtgerichtsſchaͤhmann. 











2559. (50) Auf dem Max-JoſephePlatz Nr. 

2541. Heute Dienftag den 4. Juni produ-f15 vis a vis dem £, Hoftheater ift im 1. &t. 
ziert fi die bier anmefende Athleten = Ge zjeine große Wohnung beftehend aus 10 Zimmern, 
ſellſchaft Holzlege, Keller, Speicher ꝛc. zu vermiethen u, 


Czolick & Geggenhofer fd oder bis naͤchſtes Ziel Michaeli zu ber 


ziehen. D. NAH. bafeibft im Laden zu erfragen. 
aus Wien, im Briennergarten, bri ungünftiger| — — — — — 
Witterung im Saal. Es wird hiemit ergeben] 2316, (26) Unterzeichneter macht hiemit bes 
eingeladen. kannt , daß er den Laden in ber Fürftenfelder: 
gaffe Nro. 10 bezogen hat und empfichit fi 
« 2514. (26) Gin Studierender wuͤnſcht deut.|ferners zur gütigen Äbnahme. 
und Latein. Schülern in allen Lehrfaͤchern gründs Joſeph Balandeo, 
hen unterricht zu ertheilen. D. Ur. Ghocoladefabritant. 





— 200 —— 
:2486. (8) Stellwagenfahrten von Muuchen nach 


Starnberg 30 kr. Freyſing — fl. 36 kr. Pfaffenhofen 1 fl. 12 kr. Aiblins 4 fl 24 Er. 
Toͤglich —* 6/Moosburg 1 fl. — kr.JIngolſtadt 2 fl. — kr. Rofenpeim ı fl. 36 kr. 


uhr. Candehur 1 fl. 30 ke. Dienſtag und Donnerftagi Montag und Donneres 
Täglich Mörgens Halb Morgens 5 Uhr. tag Morgens 8 uhr. 
6 Ube. Ä 


Nach Straubing jeden Mittwoch Halb 6 Uhr. Billets zu biefen Bahrten werben verkauft im 
Ouartier - Vermiethungs - Bureau. | 
un Landſchaftsgaſſe Nro. 3. 


Durch die Buchhandlung von Jos. A.| 2557. Am Sonntag den 2. Juri wurde vom 
Finfterlin in Münden, Galsatorftraße Vittualien · Markt durch die Wuͤllerſtraße bis in 
(Kühgaffe) Nr, 21 ift zw beziehen: die Sonnenftraße durch einen Echrjung ein blau 

feidenes Gilet verloren. Der redliche Finder wird 
Dr. 9. Koſteletzky's 


gebeten ſelbe gegen Erkenntlichkeit in ber Res 
medizinifc) + pharmazeutifche. Flora 


fivengftraße No, 8 über 5 Stiegen abzugeben. 
| für erste, Apotheker, und Freunde 2550. Es find Nuß⸗ u. Kirſchbdaum⸗Divans, Kür 
ber Botanik, 


nape, Seffer, Lehnſtuͤhle, Hodert, Fubſchemmel 
enthaltend die ſyſtematiſche Aufzählung und 


und neue Roßbaarmatragen billig zu verkaufen 

Belärıih in der Damenftiftögaffe Nro. 3 über 2 Et. 
eſchreibung ſaͤmmtlicher bis jegt bekaunt ge⸗ HILLLILLELLELLEE 
wordenen Gewächſe aller Welttheile in ihrer —— ir en Zuni kann ge £ 
Beziehung auf Diatetil, Therapie und Phar- T gen ein mäßiges Honorar noch ein Theil: & 
mazie, nad dem natürlichen Kamilien desſ& a. — — bei 
Gewaͤchsreiches geordnet. Prag. 1831 — X einem Frapzoſen beitreten. 3». 8 * 
1836. 6 Bände. 158 Bogen oder 22gzjstitttttttiitstihiiheheeer 


Seiten ftart. Preis fl. 16. 12 fr. Herabs|_ 2535. (2b). Im Morkte Söͤlz unweit des 
gefeßt auf fl. 7. 12 fr. Franziskanerkloſters ift im einem vor einigen 
— — — — — Jahren neu erbautem Hauſe der obere Stock, 

2538. Am Sonntag ging auf dem Wegelbeſtehend in 2 heizbaren und 3 unheizbaren Zim⸗ 
von der Landfchaftsgaffe bis auf den Schran-mern und ſonſtigen Bequemlichkeiten während 
'nenplad eine goldene Uhrmwalze verloren undſdes gegenwärtigen Sommers billig zu vermies 
wolle gegen Erkenntiicdhteit bei der Erpebition|then ; auch können zwei Betten dazu gegeben 


des Tagbl. abgegeden werben. werben. -. Das Uebrige bei der Erpebition. 
ii‘ Sremden- Anzeige 


(Bayr. Hof.) Monf. Mathneu mit Kamilie und Dienerfhaft von. London... Comteſſe de 
Bothftein mit Dienerfhaft von Paris. Gomteffe de Serochoff mit Familie und Dienerfhaft 
von Rußland, Hr. Moucdjel, Rentier von Paris. Jugel, Rentier von Frankfurt. 

ABl. Traube.) Hr. v. Welten, Bofopernfänger von Wattenſcheid. Baldauf, Kfm. von 
Wien. Aichleiter, Lehrer von Augsburg. Aſcherfeld, Kfm. Eben. Pichler, Dpernfänger von 
Grat. Biefe, Kfm. von-Erfurt.. Dabrud, Brennerei: Infpektor von Schwerte. Bel. Gougels 
man von Yverdon. Lott, Kütlin und Hornftein, Part. von Gonftanz.-- Gradi, Advolat-von 
Landsberg. Weber, Kfm. von Rötger- Plankenftein, Privatier von Regensburg, 

(Gold. Bär.) Hrn. Schmidt, Gommiffäe mit Familie von Vilshofen. Mayer, Praktikant 
aus Würzburg. Geligmann, Handelsmann von Stuttgart. Kourier, Graveur mit Schweſt er 
und Tochter von Luneville. Pichler, Kfm. von Nürnberg. 
(Stahus.) Hrn. Zauber, Log.⸗Beamter von Meren. Kehr. v. Langetoffer, von Rotten: 
ftabt. Thoma, Kfm. von Kaufbeuern, Hibele, Vapierfabrifant von Babenhaufen. Böniger, 
Verwaltungs: Aktuar von Ellmangen, . 

(Dberpollinger.) Ir. Wirth, Commis von Ulm, Kleiter, Müllermeifter mit Sohn von 
Augsburg. Kindle, Jäger von Gundelfingen. Kurrer, Kfm. von Wien -Meier-und Schleſin⸗ 
ger, Kaufl. von Augeburg. Zennegg, ‚Schönfärber von Nürnberg. Ertl, Kunſtgaͤrtner von 
Thumbach. Rängel, Schneidermeifter von Wien. | 


Eigenthümer und verantwortlicher Nevafteur: Vanoni. (Burggaffe Nr. 3) 




















Tagblatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


| Achtzehuter 





Mitiwoch VE 159: . 5 Juni 1844. 
Das Tagblatt erſcheint täglich ; habe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berräat für 


erh Jahr 4 ſt., für 152 Jahr 2 A., vierteliährig ı A. Bei Inferaten loſtet der Raum einer gewöhnlichen 
Opaltjelle 3 ir. nde träge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt 


Anzeigen für deu folgenden Sag werden längftiens LO Uhr Wormittags angenommen. 


— — — — — —— — —— — —— — 
VE» Des hl. Fronleichynamsfefes wegen erſcheint Morgen kein Blatt. 








Salon. 


Theaterbericht von K—g—r. Das von Hru. Hirſch aus Breslau an un— 
ſerer Bühne eröffnete Gaſtſpiel verdient um jo mehr der Beachtung des Publikums, wie 
ins beſondere der Kritik, ald ſich mit deſſen günftigem Erfolg die Hoffnung auf Engagement 
an ded abgehenden Hrn. Kraufed Stelle verknüpft. Sein erfted Auftreten ald Belis 
far- in Donizetti’8 gleichnamiger Oper lehrte und einen gebildeten Sänger fennen, wel: 
her mit einer fräftigen und jhönen Etimme begabt viele Borzüge einer guten italie- 
chechen Schule befigt. Er erntete in genannter Rolle vielen Beifall und läßt und mit 
freundlichen Erwartungen feinen weitern Baftdarftellungen entgegen fehen. Die Oper 
wurde durd die gelungenſten Leiftungen der Damen Rettich und Hegneder, dann 
vorzüglich ded Hrn. Härtinger eine fehr gennfreihe und wurde denjelben durch den 
lauteiten Beifall und Hervorruf die gebührende Auszeihnung zu Theil. — Am Freitag 
fahen wir das Jünger'ſche Luftipiel „die Entführung ‚* in welchem vorzüglich Fri. 
Denber und Hr. Heigel, erftere ganz vorzugsweiſe dur ein humorreiches Spiel 
ercellirten. Derlei veraltete Stücke aber können nimmer eine lebhafte Theilnahme erre= 
gen, denn im Luſtſpiel macht die Gegenwart ihre Rechte geltend und was vor 50 Jahre 
fhön war, ift ed heute nidyt mehr, das damals. Neue ift jegt alt, denn man bat ed in 
allen erdenklichen Geftolten im Verlaufe eines halben Jahrhunderts wieder gefehen. Die Eifelte 
der alten Luftipiele, ihre Situationen, ihre Charaktere find im hunderterlei Metamorpho« 
fen und mittlerweile mit verfchiedenartiger Ausftattung weit intereffanter vorgeführt wor: 
den, bad Publikum aber fragt nicht, nach Originalität, wenn ed fih nur amüfirt ; bie 
alten Lüftfpiele aber hat ed in den neuen oftmald und meift anziehender wieder. gefeben. 
Wir können und daher im Schau- und Luftfpiele mit den alten Reprifen durchaus nicht 
befreunden, würden dad Syſtem der Wiederaufnahme älterer Stücke aber lieber beim 
klaſſiſchen Zrauerfpiele und bei Opern in Anwendung gebracht fehen. — Am Sonntag 
zeichnete fi im Neftroy’d Jux das Zrifolinm unferer Komiler die HH. Sigl, Lang 
und Römböc vortheilhaft and. — 


Ä Hiefiges. 

Nachſtehende an das k. Kreiskommando der f. Landwehr von Oberbayern erlaffene 
Entihließnng des k. Minifteriums ded Janera ift der fämmtlichen Landwehr der Haupt⸗ 
und Nefidenzftadt Münden durch das f. Regimentölommando Fundgegeben worden: Mi« 

ifterium ded Innern. Das 8, Pandwehrfreisfommando wird in Ermiederung des Ber 
richts vom 8. d. M. bezeichneten Betreffed auf das, bereitd in Öffentlichen Blättern be: 


— m — 


kanut gemachte, Allerhoͤchſte Haudſchreiben hiugewieſen, welches Se. Maj. ‚ver 
term 7. Mai £ 3. am den I. Bürgermeifter Dr. Bauer in Mihcher 
erlaffen gerupten, und aus melden die Landwehr der Haupt» und Refidenzftadt Mü 
hen den Ausdruck des allerböhften Wohlgefallend bereitd entnommen haben wird, mit 
welchem Se. Maj. der König ihren unverdroffnen Eifer bei der Mitwirkung zur Wie⸗ 
derherftellung der Ordnung an den erften Zagen des lauf. M. allerhuldreichſt anzuerfen- 
nen gerubten. Das unterfertigte f. Minifterium aber ergreift mit Vergnügen den durch 
den erwähnten Bericht gegebenen Anlaß, um dem hochverdienten Dberften Schindler, 
dem gefammten Dffizierforpd und der Mannihaft der genannten Landwehr auch vom 
feiner Seite die vollfte Anerkennung der beharrlichen, dienftlihen Hingebung, befonnes 
nen Haltung und trefflichen Gefinnungen auszubrüden, mit welcher alle Waffengattungen 
und Chargen jener Landwehr fih an den fraglihen Zagen wiederholt audgezeichnet und» 
wodurch diefelben die weientlihften Dienfte geleiftet haben. Das f. Kreiskommando der 
Landwehr von Oberbayern bat bierüber dem Regimentskommando die geeignete Eröffz 
nung zugehen zu laffen. Münden den 15. Mai 1844. Auf Sr. f. Maj. Allerhöchſten 
Befehl. v. Abel. Geb. Sekretär v. Goffinger.* Et 


Die Gattin ded hieſigen Nadlermeifterd Keller, hat zur Feier der Dermählung Ihrer 
f. Hob. der Prinzeffin Hildegard von Bayern, ein von feinfter Baummolle geftridtes 
Widelkiffen überreicht, welches eben jo mühſam ald künſtlich, wie bie feinften Brabanter= 
fpigen gearbeitet ift und die größte Bewunderung erregt hat. Nachſtehendes Meine Ges 
dicht war beigelegt : 
Huldigt doch der Mai auf's Neue 
In der ſchönſten Blüthezeit, 
Lohnend guter Bayern Treue 
Deinem Freudentage heut’; 
Ehrend dieje heilige Feier 
Glüht in rende jeder Bayer; 
Auf der Liebe Brautaltar 
Reich’ auch ich die Feine Gabe 
Demuthsvoll und freudig bar, 


Der Eng des Ochſeufleiſches it auf 11% fr. pr. Pfund feflgefegt. — Ja letzter 
Zeit bat man feinen Mangel an Schlachtvieh mehr wahrgenommen. Nach einer höch— 
ften Verordnung in legt erſchienenen Intelligenzblatt für Dberbayern bat die beftehende 
Freibant einige Einfchränfungen erhalten. Meberhaupt wird jegt auf die Biftnalienpos 
ligei ein firenged Augenmerf gerichtet, was von Seite ded Publifumd nur mit größtem 
Danfe anerfannt werden muß. 


Fräulein Hagn, die hbochgefhägte Bühnenfünftlerin, hatte von bier aus einen Ab⸗ 
ftecher ins Gebirge gemacht, wovon fie diefer Tage wieder zucücgefehrt war. Am Monz 
tage Abends hatte diefelbe einen Ritt zu Pferd gemacht. Es ſchloßen ſich ihr mehrere 
Gayaliere an, ald fie fih von ihrem Gafthof „zum Bayerifhen Hof” mit Grajie und Ger 
wandheit zu Roße jegte. 

Um das höchſt interefjante (? ?) Verzeichniß der farbig renovirten Häufer zu vervolls 
ftändigen, tragen wir noch nad: Nr. 8 in der Mofengafie, Nro. 14 am Nindermarkt, 
Nr. 16 und 17 in der Lömengrube, Nro. 61 und 74 im Thal; am legtern Haufe ift 
auch noch eine „Himmelfahrt Mariä" angebradt. Auch die weißen Häufer im ganzen 
Roudell am Karlöthor befamen von Nr. 5 bid 14 einen bunfeln Grundton mögen auch 
die anftoßenden Nr, 12, 13 und 16 am SKarlöplage farbig reftaurirt werden ! 


Ueberall Polka! Diefer Tanz gebt durch die ganze Zanzbodenmwelt unb befonderd 
die Pariſer polfen ganz rafend, jo daß ſich ein neues Verbum in der franzöfifhen Epradhe 


der 


108 


bildete und fie conjugiren bereitö: Je polke, tu polkes, il polke, nous polkons, | 
vous polkez, ils und elles polkent, (Ich aber, ich habe nie gepolft und werde 
nie polfen.) 


Anzeigen. 
2549. Heute Mittwoch den 5. Zuni probus 2573. Morgen Donnerftag den 6. Juni pro: 
zieren fich die Athleten duzirt fich der ftädtifche 
Czolich & Gegzgenhofer MufiE-VBerein, 
aus Wien, im Phönirgarten nächft der Veterislä Ja Gungl im Gaſthaus zur gold. Ente im 
noͤrſchule. Morgen Donnerftag den 6. Junilgarten, bei ungünftiger Witterung im Gaate, 
findet diefelbe Unterhaltung in Thalkirchen ſtatt, Wozu ergebenft einladet : Franz Grund, 
wozu ergebenft eingeladen mwird. Entree 6 Er. für Herren. Gaftgeber. 
2558. Heute Mittwoch den 5. Juni fpielt Anfang 4 Uhr. 
- die Muſikgeſell ſchaft ET. ET Tr 26) 
Bayern . Das Gröberfce Kaffehaus 
im Stubenvollbraͤukeller, wozu ergebenſt ein⸗ Aauſingerſtraſſe Mr. 30. 
It: 05 5 Bloßmann Äyird am Mittwoch den 5. I. Mis. eröffnet. 
2565. Morgen Donnerftag den 6, Juni fpiett]Da Speifen und Getränke, Billard und Bes 
die Muſikgeſellſchaft bienung flets geeignet fein werden, ben Anfors 
Bayern derungen eines verehrlichen Publikums befonders 
im Abbt’fchen Kaffeehaus in Schwabing, mozufsu entfprechen, wobeiinsbefonders bemerkt wird, 
ergebenft eingeladen wird. * ei „von — m bis zu 
ep me (don Abendftunden in vorzuͤglicher Güle verabs 
es ben 7. Sunk fplelt Dirk ige wird, Tameldet man fidh am Gröffnungs- 


tage wie für die Zukunft eines recht zahlreichen 
Bayern Zuſpruchs. 


ſchen —— ge Fiſchen, vorzügs|__29>>- Unterzeichnete ertheilt ſowohl in ihrer 
iich Renten und Bodenrenfen, nebft gutem Bier Vohnung als außer berfelben Unterricht in ber 


unb Kaffee wirb ergebenft eingeladen, framoͤſiſchen ae . 
2509. Heute Mittwod) den 5. Zuni fpielt die ee nr 
Prager Militär-Eliten-Alufik- i 


Gefellfchaft (5° 2557. Am heil, Pfingftfonn‘ 
im Rottmanner'fhen Kaffeehaus. Anfang hölbſtag blieb in der Peterspfarrkirche ein 
8 Uhr. Um gütigen und zahlreichen zuſpruchſneues Gebetbuch liegen. Wer es in 
bittet oO die Mufitgefellfhaft. per Expedition abgibt, erhält zwei 


2570. Heute Mittwodh den 5. Juni fpielt i if. 
— ch Gulden als Erkenntlichkeit 


hasseurs -» Bavareis Nachſtehende 10 Echriften 
im Garten zu den drei Linden. J. & Caflellis 
‚Morgen Donnerftag den 6. Zuni im Frau⸗ Erzählungen von allen Farben. 6 Bde. — 
zistanerbräußeller, wozu ergebenft ein: Lebensklugheit in Hafelnüßen. — Logogry: 
geladen wird. ben. — Ungeheuer oder 400 Räthfel. — 


ne p 
2504. Heute Mittwoch den 5. Zuni ift im Wiener Lebensbilder. 2 Bde, — welde bis— 
großen Loͤwengarten 


Türkifche Mufit ber 4 10. 21 fr. fofteten, find jegt in Wien- 

; um fl. 3. 36 fr. zu baben. 

a lenee ons] 31 Münden beergt Aufträge sie Bugs 
Anfang 6 Uhr. handlung von Joſ. A. Finfterlin. 


2542. In der Altenhofgafle Nro. 2 ift ein 2552. Mädchen von foliden Eltern konnen 
Gefchäftstofat zum Ausfpeifen, wie zu einemſſchön weiß Nähen und Kleidermachen, ferner 
Laden geeignet, mit Mebenzimmer, Kochherd, Maß nehmen, und Zufchneiden erlernen. D. Ue. 
guten Keller, Brunnthalerwaffer und eigner Som-| 2568: (3a) Im Gtadhuss Garten fteht eine 
mobität zu verfliften, Ueber eine Etiege dasfaweifpännige GHaife mit Seitenjalouſie fehr bite, 
ſelbſt zu erfragen, tig zu verkaufen, 


— Mu: m 


Art gelöst wird, daß nicht nur bes Einheimifche, 
fondern auch der Fremde hierüber feinen laus 
ten Beifall und Bewunderung ausfpribt, — 
fucht eine Steile als Hausmeifter, Fabrikaufſe⸗ſſo müßen wir doch fragen, wie es denn kommt, 
her oder fonft in ähnlicher Gigenfhaft. Derſelbeſdaß wir noch einen Fahrweg finden, ber von der 
* Fann Kaution und Haftung leiften. Solche, IStadt zu einem fehr befu ten Ort führt, babei 
weiche darauf veflektiren, wollen ihre AdreßegesJaber in einem alle Begriffe überfteigenden ſchlech⸗ 
faͤligſt bei der Expedition des Tagbl. abgeben. Iten Zuftande ſich befindet? — Wir meinen näms 
— — — — — — — ti ben von: ber Zürtenftraße nadı ber Babe 
2555. Es wird hiemit Jedermann gewarntlanftalt in der Georgenfhwaige führenden Weg! 
ouf unfere Namen etwas zu borgen, indem wir Wie befannt, wird biefer Meg 
keine derlei Zahlung leiften. von dem badenden Publikum, von Einheimifchen 
Kalsheim, den 1. Zuni 1844, wie Fremden, welde die an biefem Orte ange: 
Zav. Wille, Landarzt. Itegte Drahtftiftfabrit oder die —* beſuchen, 
irpjfowoht zum Sehen als Fahren benügt. — Richt 
a Se ne nur daß fraglicher Weg in einem Zuftande ſich 
D. Uebr befindet, daß ein gleich ſchlechter wohl ſchwerlich 
— — — — dbon der unbebeutendften Einoͤde zu einem Dorfe 
2546. Eine ordentliche Perſon von ſoliden ſexiſtiren möchte, if dieſer ſogenannte Fahrweg 
Eltern, welche in allen haͤuslichen Arbeiten besinun auch noch mit tiefen Gräben durchzogen 
wandert ift, und gute Hausmannskoſt kochen worden, die ſchon dem Fußgänger hemmend ent« 
kann, fucht in diefen Gigenfhaften bei einer fgegentreten, geſchweige denn ein Fuhrwerk mehr 
Herefchaft oder in einem Buͤrgershauſe Unter-izu laffen, ohne das Leben auf das Spiel zu ſe⸗ 
Zommen zu finden. D, Uebr. Ben — Abgeſehen — daß —— in 
TTſttand bei einem Dorfe, viel wen 
2556. Am Sonntag den 2. Juni, ging in ſStabt ſich vorfinden follte, um fo weniger eine 
dem Baumgange unterhalb des Reibel'ſchen gute Meinung von dem Schönbeltäfluneder Her ' 
Kaffechaufes, ein goldener Armreif, eine Schlange fideng, provoziren fanr, — fragen wir nad: 
vorftellend deren Kopf aus einem Türkis, bie inte — 4 Falle eines Brandausbrur 
Augen aus Granaten beftehen, verloren. Deria,g _ was Bott verhüten wollel — biefäfdhe 
redliche Binder wird dringend rg een mafchinen und dazu "gehörigen Mtquifiten an 
in der Ludwigsſtraße Nr. 5 zu h n. r e recht die Stelle der Gefobe gebzadht werben können ? 
gegen angemeflene Belohnung abzugeben. Wir glauben, daß «8 ſchon —— 
SEE diefen Mißſtand zur Kenntnifnahme ge t zu 
Einfänufe. haben, um ſchnelle Abhilfe zu verantaßen, was 
Anfrage. Wenn die Aufgabe, die fich diefgewiß ſchon Längft gefchehen wäre, wenn bie bes 
Behörden der kgl. Haupt: und Refidenzftadt infzüglihe Behoͤrde Gelegenheit erhalten hätte, 
Beziehung auf Verſchoͤnerung der Stadt felbftfAugenfhein in der Sache vorzunehmen 1— Dixi ! 


fowie deren Umgebungen gefeät haben, auf eine Biele, die Georgenfhwaige Befuchende,. 
Ir Wie - Anstige — 


(Bayr. Hof.) Gräfin von Serochoff mit Dienerſchaft von Rußland. v. Fleiſchmann mit 
Dienerfhaft von Paris. Ulruchs, Kfm. Aachen. DObermeyer mit Gattin von Augsburg. 

(Bold. Kreuz.) Mad- Böhm mit Tochter von Manheim. Sinn, Kfm, von Waida. Georgi, 
Kfm, von Giberfeld. 

(Bl. Traube.) Hin. Redl, Domkapitular von Regensburg. Reinhold, Rent. von Wien. 
Menner, Bürger von Wien. Reichmann, Privatier von Wien, 

(Stahus,) Hrn. Billmann, Bierbrauer von Dttobeuern, Köder, SteuerLig.«Gommiffär- 
von Paßau. Kannamüller, Aktuar von Paßau. Mad. Drei, ZThierargtensgattin von Mem: 
mingen. Miele, Gand. ber Theol. von Zuzwyl, Cant. St. Gallen. Porineli, Kuͤnſtler von 
Sundbrud. Egger, Schuhmachersſohn von Innsbrud. Moslein, Tiſchlermeiſters ſohn von Inne: 
brud. ber, Privat. von Augsburg. Faber und Parthe, Kaufl. von Coͤln. Baber, Pfarrvis 
far von Rotheim. aber, Aktuar von Wurnzach. Wamel, Maler von Prog. 

(Dberpollinger.) Zarizot, Künftler von Met. Sing, Eythograph von Ulm. Anberf, 
Gommis von Kradau. Antes, Künftter von Wien. Waſſer, Gerichtögalter von Burten. Groß: 
marn, Rentbeamtens:Gattin von Augsburg. Schmeberer, k. Auffchläger von Wolnzach. Fruͤh⸗ 
holz, beabfchied, Gendarm von Schwabmünden. Saltori, Grenzauffeher von Pfronten. Klin» 
gele, Kirſchners⸗Gattin von Lindau. Voß, Maler mit Schweſter von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: Vanoni. (Burggafle Nr. 3) 


„2172. Ein Mann; verheirathet' aber kin: 
derlos, mit Militaͤrabſchied, des Lefens und 
Schreibens fundig und in dem beftenMannesalter, 












Tagblatt. 
— 
Freitag NM 156. 7. Iani 1844. 


Das Tagblatt erfcheint täglich; hobe Fefttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berrägt fur 
en Jahre 4 f., für 1j2 Jabr 2 fl., vierteljährig 1 A. Bei Inferaten foftet der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltjeile 3 ir. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honotirt. 


Arztigen für den folgenden Sag werden ı längheus so uhr Yormiltage angenommen, 











Hiefiges 


Der- jweite rechtöfundige Bürgermeifter der f. Haupt: nnd Reſidenzſtadt München, 
Hr. von Steinddorf, wurde zum Präjidenten ded Landraths von Oberbayern gewählt, 
Die Eigungen ded Landrathes wurden am Montag den 3. dB. durch Se. Ercellen; den 
Herrn Regierungspräfidenten von- Hörmana eröffnet. 

Am Dienitag ftarb dabier Herr Generallientenant und Bicepräfident ded General: 
Auditoriatd von Hofnas in dem ‚Alter von 75 Jahren. 

Se. Hoh. der Herzog Mar find bereitd auf dem Schloſſe zu Poffenhofen ange: 
langt, — Auch Ihre f. Hob. die Frau Churfürſtin Leopoldine find von der Reife nad) 
Stalien zu ihrem erlaudten Bruder, dem Herzog von Modena, wieder hier eingetroffen, 

In dieſen Zagen vermweilte eine der erften militäriihen  Gelebritäten, der k. f. 
Generals Felvmarfhalllientenant Graf Biauchi, Herzog von Cajalanza, der berühmte 
Berieger Muratd, in unierer Stadt. Seit 1824 den militärifhen Greigniffen ferne, 
lebte er. meiſt in ländlicher Zurüdgezogenheit. Bereits mehr ald 70 Jahre alt, begibt 
fih, wie man vernimmt, der alte rüftige Feldherr nach den neuen Bundesfeitungen, 
welde zum Schutze Süddeutſchlands im Bau begriffen find. 

Sonntag den 2, Juni Schlag 11. Uhr Vormittags verfündeten Böllerſchüſſe den 
Anfang des Feſtſchießens, welches die Schügengeielichaft der Vorſtadt Au ihrem neuen 
k. Schügenlommiffair Herrn Landrichter Dr. Carl Aug. Mechel zu Ehren verauftale 
tete. Die ſchönen Fahnen mit Der gemalten Ehrenſcheibe, die Anficht der Vorſtadt Au 
jenfeitd der Iſar darftellend, mit der Umfchrift : „Ehreniheibe zum Andenken der Erin: 
merung ded Herrn Pandrichterd Dr. Karl Aug. Mechel als k. Schützenkommiſſair hoch— 
achtungsvoll gewidmet von der Schüßengefellicdait der Borftadt Au, Den 2. Juni 1544* 
prangten in Mitte ded Schießplatzes an einer dazu errichteten Pyramide. Um halb 4 
uhr Nachmittags wurde das Felt durch die Ankunft ded Gefeierten in.der Schießſtätte 
befonders erhöht, welcher am Portale von den beiden Echügenmieiftern freudigft empfans 
gen und unter Salven von Böllerfhüßen nad unter Begleitung vortrefflicher Blechmu⸗ 
fit in den Schügenjaal geführt wurde, Hierauf wurde die Ehrenfheibe in einer Ent: 
fernung von 120 Schritten ‚aufgeftellt, auf welche jeder Schütz den herlömmlichen Ehren= 
fhuß zu maden hatte, welche in der Folge neben anderen dergleichen Ehrenfdeiben ald 
Denkmal diefed Feftes und als Zierde ded Schügenfaaled dienen fol. Die zartefte, 
Theilnahme und Freundlichkeit ded Herrn Schützen-Commiſſairs und deſſen vortrefflichen 
Familie ermunterte zur allgemeinen Heiterkeit. Nach mebrftündigen Aufenthalt, womit 
der Herr Commiffair die Schügengefellidyaft beebrte, wurde ihm zum Abſchied von’ der 
ganzen Schüßengefellichaft ein dreimaliges Lebehoch gebracht, welches der Herr Schü— 
geneGommiffair den Schützen eben fo herzlich erwiederte. Das ganze Feft vom fhöne 
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ſten Wetter begünftiget, ward eundlich Abend 9 Uhr mit feierlicher —— 7*— 
ſchloſſen, wobei nicht zu verkennen war, daß nicht etwa bloſſe E fe, ſoudera die 4 
flimmigen Gefühle der Hochachtung an den Tag zu legen‘, den Impuls 48 diefem Hefte 
gegeben. Preife und Fahnen erhielten: die ſchöne Ehrenfahne für den beften Schuß auf 
der Ehrenſcheibe erhielt: Hr. Fr. F. Baader, k. Hofbühlenmader v. hd. Haupt: 
ir Hr. Bayer, k. Revierjäger von Neuried. 2r Hr. Kuirim, Regiftrator v. h. 3r Hr. 
Holzapfel, f. Revierjäger v. d. Glüd: Ir Hr. Brunner, b. Vergolder v. h. 2r Hr. 
Rieger, b. Büchſenmacher v. b. Ir Holzapfel, k. Revierjäger vb. Ar Kiener , f. Afs 
tuar v. h. 5r. Hr. Willendaher, Privatjelretär v. b. 6r Hr. Rinspacher, b. Büchſen⸗ 
macher v. b. Bei dem Feſtſchießen wurden 11 Punkte „getroffen und 2 Punkte holz⸗ 
108 geſchoſſen. 

Wie wir vernehmen, werden bie mit Recht berühmten Athleten und Mimifer Ezolif 
und Geggenhofer aus Wien ein großes Abſchiedsfeſt im Paradiedgarten am Sonntage 
eben. Ss iſt dies ihre allerletzte Produktion. Die große Eenfation, melde dieſe Künft: 
5 bier erregten, wie fehr ihre Leiſtungen als die vorzüglihften bisher gefehenen au— 
erfannt wurden, wird bei diefer Gelegenheit ſich durch eine lebhafte Theilnahme fund ges 
ben, und diefe Vorſtellung dürfte die Krone ihred hier geerndteten Ruhmes werden. 

Falſche Halbguldenftäde, kgl. bayer. Gepräges mit der Jahreszahl 1838 find im 
Umlauf. Sie haben eine ganz matte Farbe, einen glatten Rand, find von Zinn ohne 
Klang und leicht zu biegen. - (Aug. Tagbl.) 

Am Dienftag Abends 6 Uhr verunglüdte, reip. ertrank der Dienftfneht M. Strobl 
im Dienfte ded KalfofeneBefigerd Zenner dahier, bei Thalkitchen in der Jiar, wobei 
auch die Pferde und der Wagen zu Grunde giengen. Der Leichnam des Strobl ift noch 
nit aufgefunden. 

Seit 20 Tagen ift der Taglöhnerdfohn Eras. Hermann von hier abgängig, wahr- 
ſcheinlich auch verunglüdt. 

Am Dienftag Nachts um 114 Uhr bemerkte man 7 Stunden von hier gegen Erding 
zu eine Feuersbrunſt. 

Die Nachricht im Tagblatte Nr. 152 wegen ded Sturzes eined Maurerd am Res 
fivenzbau ift dahin zu berichten, daß befagted Individuum ein Manreröbube war, meldyer 
auf dem Gerüfte zwar gefallen, fih jedoch nur unbedeutend beſchädigte. 

Der Didaskalia wird aus Hamburg vom 27. Mai geihrieben: Dad Dah n'ſche 
Ehepaar gibt Gaftroflen auf unferem Etabttheater , eigentlih nur, Mad. Dahn, denn 
Hr. Dahn wird fortwährend ald „unpäßlich" gemeldet und ift erft ein einziges Mal aufs 
getreten. Mad. Dahn geb. Le Gay, die ihre theatralifhe Laufbahn anf unferer Bühne 
begann und früher ein Liebling des biefigen Publitumd war, zählt mod) jegt viele Freunde 
und Derehrer ihres Zalents ꝛc. 

Der „gewürfelte Zucker“ aus der Fabril von Sattler Engelhardt und Comp. im 
Schweinfurt, findet and dahier vielieitig Aufnahme und Freunde. Diefe zierlichen, wei— 
Gen Zuckerwürfelchen find höchſt appetitlih und beſonders auf noblern Tafeln und Ser: 
vicen geeignet, wenn er auch allgemein in allen Haushaltungen vieleicht nicht Aufnahme 
finden follte. ! 


Anzeigenm. 
Königl. Hof- ımd Wational- Theater.|_ 2569. (26) Heute Breitag den?. Juni fpiett die 


Freitag den 7. Zuni: (Zum Erftenmal:) „Vor: Muſikgeſellſchaft 
mund und Muͤndel,“ Schauſpiel von Raupach. Bayern 


2551. (i : r Fim Kaffeebaufe zu Giefing nächft der Maier: 
{ 2551 — Ein — ſchen kederfabrike. Zu guten Fiſchen, vorzuͤg⸗ 
olon iſt billig zu verkaufen und beiluic Kenten und Bobenrenten, nebft gutem Bier 


der Erpedition zu befichtigen. und Kaffee wird ergebenft eingeladen. 
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ek utmachun x ‚2562. . Un, Professeur de Piano, d’un äge 

2561. F F gut Ma Kapital vonfmus, se permet d’offrir ses devoues services 

ungefähr 500 fl. Fann gegen Gewährung einer M.M. les Amateurs de cet Instrument, tant 

ängemeffenen Provifion fogleich abgelöst werben,[pour le jeu ä quatre mains, & livre ouvert, 

Näb. beim &. Advokaten Hahn, Zürkenftraßejque pour [Enseignement sen General, qui 

Nr. 59C über 1 Stiege. pourra se donnez en Ville oucher lui. Les 

personnes qui voudraient l’'honorer de leur 

2578. (20) Der Unterzeichnete durch aller fcnnfiance sont priees de s’adresser pour de 

hoͤchſte Gnade hieher verfept, bietet dem verehrl. Jlus ampler renseignemens rne d’Arcis Nr, 
Yubtitum feine Dienfte in jedem Zweige derl;; au premier A droite, a midi. 


Heilkunde an 
Todes- Anzeige. 


Dr. Bernhard (senior) 

waktifcher Arzt, wohnt Kürftenftraße Nr. 

’ “ 6 Me 3 A: a Niedergebeugt vom tiefften Schmerz, er: 
füllen wir die hoͤchſt traurige Pfliht, An: 
verwandten und Freunden die Anzeige zu mas 

hen, daß Gott der Allmächtige unfere innigft 


2575. Unterzeichnete machen biemit ihre er: 
gebene Anzeige, daß felbe nunmehr in der Löwen: 

geliebte Gattin, Mutter, Schweſter, Schwies 
gertochter und Schwägerin: 


geube Nr. 18 über 2 Stiegen wohnen, 
3 Schmidt, b. Glaviermacher u. 

Iulie Marie Iofephine Elementine 

Begnier, 


C. Schmidt, verpfliht. Hebamme, 
—t — — — — — — ——— 

geborne Freyin von Defele, 
im 48ſten Lebensjahre, heute Nachmittags 


um 3 auf 5 Uhr, unerwartet ſchnell, in Folge 
wiederholter Schlaganfälle zu ſich abgerus 
fen bat. 

Indem wie und dem fortbauernden Wohl: 
wollen derfelben empfehlen, bitten wir um 
ftille Theilnahme und um das Gebet. 























chen zu finden bi 8. G. Hornfhu, 
2545. (2a) Zheatiners Straße Nro. 52. 


2571. Folgende auf hiefigen Häufern zu 
4 pGt. rubende ganz ſichere Hypothekkapitalien 
zu 3000, 2000 uud 1800 fl. find fogleich ab: 
zulöfen. D. Uebr. bei Privatfelretär Simon 
Reues Damenftift III, Eingang über 3 Stiegen. München den 4. Juni 1844. 

2566. Gin Mädchen, welches Kochen kann : 
und fidy jeder häuslichen Arbeit unterzicht, wie e. 
auch im Kleidermachen gut erfahren iſt, wuͤnſcht und fämmtliche Bmnaubte ig 
einen Dienſt; ſie geht auch aufs Land und kann — 
ſogleich oder bis Jakobi einſtehen. D- Ueb. Der Gottesbienft ift Freitag den 14. Juni 
— — — — — — um 10 Uhr Vormittags in der Metropolitan: 

2572. Am 31. Mai wurde ein Lorguett gerf Pfarrkirche zu U. L. Frau. 
funden. D. Uebr, 

2431. (36) In der Zuder: Raffinerie von 








2559. Vom erften Juni an wird ein Mit: 
Sattler Engelhardt und Gomp. in Schweinfurtitefer der „Allgem. Zeitung“ geſucht. D. Le. 








wird, gemäß allergnädigft ertheilten Privilagi: 
2539. (56) Auf dem Max⸗Joſeph⸗Platz Nr. 


ucher in Würfelform' 15 vis a vis dem ®, ‚Hoftheater ift im 1. St. 
jest BER Da — ee auffeine große Wohnung beftehend aus 10 Zimmern, 
Erfparnig, Neintichkeit und Bequemlichkeit zu Holzlege, Keller, Speicher ꝛc. zu vermiethen u. 
empfebten ift, fo wird ſolcher ſich auch hier gro: fogteich oder bis nädftet Biel Michaeli zu bes 
Sen Beifolls zu erfreuen haben. Mehrere Kauf: ziehen. D. Naͤh. dafelbft im Laden zu erfragen, 
eute führen ihn bereits und in jedem Paquete,) F 
— ie: Pfund wiegt, findet man einen ge Den er an 5 Uhr wurde un® 
Zettel eingelegt, dee die Vorteile dieſes „Wür: weit 5 Mepgerbräuerd im Thal ein golbenet 
fetzuckers näher beleuchtet. Siegelving verloren. Der Finder wird gegen 
Tr — — Exckenntlichkeit um Zuruͤckgabe gebeten. 

2582. (20) Aecht ungariſche Rachtigallen, 


größtentheild Nachtſchlaͤger, find dahier angelome] 2581. (532) A vendre‘ les mysteres de Pa- 
men und bei GSollerbräu im Thal bis Sonntagſris par Eugene Sue, nonrelle edition com- 
den 9. Zuni zu verkaufen. plete. S’adresser ä la redaction. 
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2575. Soeben erſchien und iſt zu har 
den bei Joſ. A. FKinferlin in Münden, 
Salvatorftiraße (Kübgafle) Nro. 21. 
| Ge ns ch t e 


ud n 
oberbayerifher Mundart 


von 
Franz v. Kobell, 
Zweite Bändchen. 
Erinnerungen an Berditesgaden. 
Brodirt. Preis fl. 1. 


— — — — — — — —z —— — — mn 
Magazin von Bettdeken & Schlafröcken. 

2565. Ginem hoben Abel und verehrlichen 
Yublitum empfehle ich zur geneigten Abnahme 
beftens: Sommer:Bettdeden in jeber Größe und 
von verfchiedenen Muſtern, ferners Schlafröde 
von allen möglichen Stoffen in allen Farben, 
und verfchiedenen Fagonen. Ferners Unterröde, 
Hemden und Unterbeinkteidern. 

Mufter der Stoffe, werden unent— 
geldlich abgegeben und aud) verjen: 
bet, um die a. und Farbe 3 28 — — — 
Stoffe pruͤfen zu koͤnnen, woraus meinels; 3, a. — &H. v. Winkelmann, qu. £. Zou⸗ 
Waaren verfertigt find, worauf ich Ofiziantensgattin v. Nürnberg 65 I. a. — I. 
meine auswärtigen Kunden aufmerf[P*met, t- Gatzfößter v. dp. 56 3. a. — M. 

A. Reiner, bgl. Schneidersfreu von h. 43 J. 
fam made. 2 a. — X M. Haſel, pen|. Gärtneröwittwe von 
B. Schreiner, Schleifpeim, 85 I. a. — Iheres Leitner, Hofs 
Fürftenfeider - Straße Nro. 10.|gärtnerstochter von h., 50 3. a, j 
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2560. Um 'tinem allenfalls boͤswilligen Ger 
uͤchte zu begegnen, fehe ih mid zur Erklaͤrun 
erantaßt, daß die MWeißnäherin Barb. Schmu— 
er dabier zur Befriedigung ihrer Gtäubiger: 
Kögele und Konforten bis _ zur Stunde bei mir 
feinen Kreuger Gelb, noch viel weniger alfo die 
Summe von 1000 fl, undbaud Feine geldwerthen 
Papiere deponicte, dann daß ich kuͤrzlich der ge⸗ 
dachten Schmuder auf geritlihem Wege das 
Mandat kündigt ° Hahn, k. Abvokat. 
Zürkenftraße Nr, 59 über 1 Gt. 


2577. Es werden die Raffiermeffer beftens 
abgezogen im Auguftiner:Stod Nro. 5 über 2 
Stiegen rechts. i 


2542. ‚In der Altenbofgaffe Nro. 2’ ift rim 
Gefhäftslotale zum Ausfpeifen, wie zu einem 
Laden geeignet, mit. Nebenzimmer, Kochheerd, 
guten Reiter, Brunnthaterwaffer und rigner Som? 
modität zu. verftiften und über 1 Stiege da— 
ſelbſt zu erfragen. J 


Geſtorbene in München. 
A. Oberbuͤgler, Skribent b. d. k. Logr. Muͤn⸗ 
chen, geb, v: Altersbach, Gr. Vilshofen 30 J— 















Fremden- Anzeige. 


(Bayer. Hof.) Hr. Oberlieuten. Harcourt mit Battin von London. Scheuermann, Guts⸗ 
befiger von Heidenheim., Krauß, Gutöbefiter von Stuttgart. Wehrland, Gutsbefiger von Göln, 
d. Pfifter , Gursbefider von Linden. Krank, Kfm, von Hof. Haud mit Gattin von Heilbron, 
v. Wagner, Kammergerichtsraih von Berlin. Dr. Schaaffaufen mit Gattin von Goblenz.. Benz, 
nis, Rentier von England, v. Senbruner , Gerichhtsaffeffor von Stuttgart mit Gattin. Heer 
Totis, Banquier.von Peſth. Frau Dust mit Tochter von Wien. 

(Golb. Kreuz.) Hr. Arll, Part. mit Bedienung von Wien, Haumer, Priv.:Agent webſt 
Frau von Peſth. Haumer, Kaufm, mit Frau von Caſchau. Fuͤrſt, Partitul. von Mannheim, 
Roth, Kfm. von Augsburg. 

(Bl. Traube.) Herren Krieger, Kfm. von Mainz. Schulz und Preis, Schauſpieler von 
Sangır. Hummel, Kfm. von Augsburg. Romanino, Kfm. von Regensburg, Walter, Kfm. 
von Augsburg. Fiſcher, Kfm. von Heilbronn. dv. Welten, k. Hofopernfänger von Darmftadt. 

(Dberpollinger.) Hr. Mosher, Gaftwirch und Fifcher, Oekonom von Übenweiler. Hefner, 
Commis von Königeheim. Martens, Pharmazeut von Wahren, Krufe, Kfm. von Walmd in 
Schweden. Ludwig, Golbarbeiter von Wien. Schmidt, Goldarbeiter von Breiſach. Widert, 
Zumelier von Brigg. Hammerlid, Pfarrer von Gras. Rudi, Hammerbefiser. von Neulchre« 
dorf. Huber, Privatier von Freifing. Autenrieb, -Gaftwirthin-von-Um. Müller, Delonom v. 


_ Roth. Pramberger, Pharmazeut von Waldfaßen, Meierhöfer, Boldarbeiter. von Deggendorf. 


Rauh, Gaftwirthin mit Zochter von Füßen. Schwarz, Priv. mit Familie don Memmingen. 
Häberle, Rärbersgattin von Lindau. Müller, Graveur von Sayn. Böth, Epthograph vom 
ulm. Wolfrom, Kfm. von Augsburg. Thurn, Acceffift von Regensburg. Müller, b, Kupfers 
ſchmid von Weiden. Geißler, Sänger von Nürnberg, Nosko, Priv. mit Gattin von Ulm. 


Eigenthümer umd verantwortlicher Nevakteur: Vanonı. (Burggafie Nr. 3) 





Tagblatt. 


Jahrgang. 


Samflag De Ne 157. | 8. Ini 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage gg age Der Tränumerutionspreis beräu far 
eın Jahr 4 R., für 112 Jahr 2 fl., wierteliährig A et Inferaten tofter Der Ratımi einer Demiintinen 
Epaltjeile 3 fr. DPaffende Beiträge werden mir Dant angenommen und gediegene honoriet. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längſtens I® Uhr Vormittags angenommen. 
————— — — —  } 








Hieſiges. 


Die Fronleichnamsprozeſſion wurde unter dem heiterſten Himmel und in ſchönſter 
Ordnung begangen. Eine große Menge von Fremden aus nahe und ferne und befon= 
derd von Augsburg durch die Eifenbahn, hatte ſich zu jemer religiöfen Feierlichkeit einge: 
fanden. — Am Nachmittag waren alle Vergnügungspläge mit fröhlichen Gäften überfüllt. 

Unjere Sommerfeller ind feit dem erften d. Mts. wieder geöffnet. Die Quellen 
des Meftard, der dorten fprudelt, werden allgemein gelobt. 

Die meiften Hausbeſitzer, melde ihren Häufera einen farbigen Anſtrich geben lie= 
Ben befinden fi in der Müller: und Theaterſtraße, in legterer wurden in weuefter Zeit 
die Nr. 5, It, 12, 27 und 28 recht ſchön renovirt und in erfterer fieht man außer 
Nr. 6, 15, 16 2. wenig grell weiße Hänfer mehr. 

** Br begegnen mit Vergnügen der Aufführung von Fremden in öffentlichen Blät: 
tern; ob ed jowveraine Häupter oder andere hocgeftellte Perfonen jind, fie regen ſehr 
oft dad ntereffe an. Eeit einigen Tagen befindet fih ein Landsmann unter und, dem 
wir zu nennen und verpflichter halten; es ift dieß der Plantagen: Beliger in Et. Do: 
mingo und Kaufmann in Hamburg, Herr Erligmann Rothſchild, deſſen Eltern in frü« 
deren Zeiten eine jüdiihe Zraiterie bier ausgeübt hatten. Unfer beglüdte Plantagenbes 
figer, — ein Mann mit ausgezeichneten Kenntnigen und Zalenten, begabt mit einem 
edlen Herzen fam vor einigen Tagen mit feiner Familie und einem ftarfen Gefolge, wor— 
unter au zwei Mobren ſich befinden, dahier an, um einige Zeit dabier in feiner Ba— 
terftadt zu verweilen, und dann ein deutfched Bad zu beſuchen. Solche edle Gäfte find 
und immer willlommen, 

’ (Ueber bumoriftiihe Borlejungen im Allgemeinen und über M. ©. Saphits humo— 
riftiibe Vorlefungen in Wien.) Im vorigen Jahre, ald Saphir Triumphe in Nords 
deutichland feierte, wollten viele deutſche, vorzüglich öfterreichiihe Blätter behaupten, 
Saphir ſei der Erfte gewefen, der bumoriftiihe Vorlefungen veranftaltete und fie bis zu 
den günſtigſten Erfolgen gefteigert hätte. Daß Saphir im Arrangiren von mufifaliicen 
Akademieen und in feinen bei dieſen Gelegenheiten zu ſchaffenden Geilteöproduften unter 
allen deutihen Echriftftelern, die im ähnlichen Genre arbeiten, der Glüdlichfte ift, müs 
fen mir unbedingt zugeben, daß er aber nicht der erfle deutſche humoriſtiſche Vorleſer 
war, mollen wir hiemit bemweiien. Lichtenberg ſchon gab bumoriftiihe Vorleſungen; Tief 
veranftaltete feinen Gönnern und Bekannten bumoriftiihe Vorlefungen. „Jean, Paul, 
Kriedrid Richter“ hatte im Jahre 1812 in abendlichen Zirkfeln vor Bertrauten und Freun— 
den febr oft bumoriftiihe Borlefungen gegeben, die tiefe Eindrüde verurſachten; fehr 
oft hatte er am Schluße feinen Freund Osdmund befragt: „Haft auch du lachen löu⸗ 
nen?“ und wenn diefed von dem Freunde mit. einem mohlgefäligen „Ja“ beantwortet 
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wur de ſo ſprach nicht felten dergujrieden geftellte Jean Paul, „wie fühle ich mich beglückt, 
der Wange eines fo ernten Menſchen auh noch ein Lächels "entladen zu nnen.“ Im 
Jahre 1827 gab Borne ein Geiſt deſſen Vorzüge wohl die Nachwelt mehr als die Gegenwart 
preifen wird, im Muſeumsſaale zu Frankfurt amMain, zur würdigenZTodtenfeier ded unfterb= 
lien Jean Paul eine humoriſtiſche Borlefung, fein Auge blieb thränenleer. Einige Jahre ſpä— 
ter gab der hochverehrte Herr v. Holtey in Berlin, zur Todtenfeier Börnes auch eine humoris 
ſtiſche Vorleſung. — Saphir gab zuerft im Jahre 1830 einen Cyclus von humori—⸗ 
ſtiſchen Vorleſungen im Mufeumsjaale dahier, und fie fanden, den verdienten allgemeinen 
Beifall ; idy ſelbſt ſah Männer, wie Schelling, Hoimayer, Bader, Doellinger sen., 
Thierſch, denen vielleicht ein Jahrzehent mit al’ feinen tollen Streichen fein Lächeln ab— 
gewinnen fonnte; laut auflahen. Im Jahre 1832 nah Zurückkunft Saphirs aus Pa— 
ris, gab derſelbe eine humoriſtiſche Vorleſung ebenfalls im Mufeumsfaale zum Beiten 
der armen Polen; und ein von ihm verfaßted und vorgefragened Gedicht: „tie Thrä: 
nen und die Perlen“ ließ fein Auge troden. Saphir lebt nun circa 10 Jahre in Wien 
geliebt, geehrt, gehaßt und gefürdhtet, wie es größtentheils bei Perſonen von jo bervor— 
rogenden Zalenten und Geiftedfräften zu geſchehen pflegt ; er veranftaltet aljährlidy eine, 
micht felten auch zwei Akademien wo die eminenteiten Zalente der Kunftwelt mitwirken; 
da fang eine Lutzer, eine Haſſelt⸗Barth; eine Garcia; ein Staudigl, Kraufe ꝛc. und wirk⸗ 
ten fletd die feltenften, die ausgezeichnetften Pianiften Europas, Tonfünftler und dra= 
matifhe Künftier wie eine Mad. Rettih, Pehe, Dem. Neumann, Wildauer, Anfhüg, 
tie HH. Löme und Anſchütz mit; den deflamatoriihen Vorträgen der vom Herzen und 
zu Herzen gehenden Gedichte Saphirs folgt jedesmal ein lauter Applaus, da ertönt ein 
faft nimmer endended Bravo, — Es lümat Saphir, ein jubelnded lang aushal⸗ 
tenbed Bravo begrüßt ibn; er verneige ih , ſetzt fih und liedt feine humoriſtiſche Ab⸗ 
handlung; jeder Gag enthält einen ſchönen oder einen großartigen Gedanken, jeder Ge— 
danfe umfaßt eine goldene Lebens-Sentenz. Das Wiener Publitum liebt ihn. — ein 
Auditorium befteht aud den allerhödften und höchſten Herridaften, der Elite ded übri— 
gen Adels, den Gelebritäten von Gelehrten und aus den Motabilitäten der Kunftwelt. 
Man fieht Kopf an Kopf, Körper an Körper dicht gedrängt, in Logen, Galerien und 
Parterre; der Eintrittöpreiß ift immer doppelt erhöht und fo ergab es fich, Daß bei den 
bumoriftifhen Borlefungen im Theater an der Wien gehalten, fih die Einnahmen auf 
5000 fl. E.-Münz. und darüber beliefen ; and im jeßigen Joſephſtädtertheater betragen 
fie noch in der Regel 27 -— 2800 fl. E.-Münze. Saphir hat feit Beginn feiner hu⸗ 
moriftifhen Borlefungen bis jegt circa 50000 fl. &.:Münze der leidenden Menſchheit 
geopfert. Sagt ihr Reichen, verdient ein folder Mann nicht eure Achtung? jagt ihr 
Armen verdient er nicht euren Dank? Friedmann. 

(Borſtadt Au) Am Dienftag den Iten ds. drüdte das Offizierkorps des Lands 
webrbataillond dahier, in einer Aufmwartung ihrem bisherigen Major und Kome 
mandanten, Herrn Ritter von Stegmaier, welcher befanntlid wegen Kränklichkeit die 
erbetene Entlaffung von feiner ehrenvollen Charge unter Allerhöcfter Zufriedenheitöbe: 
zeugung erhalten hat, das inuerfte Dedanern über feinen Derluft aus. Herr v. Eteg: 
mayer bat ſich die ungeheucheltſte Liebe und Achtung ded Bataillon erworben. Herr 
Johann Nep. Raith ein ebenfo geehrter Bürger ald verdienftvoller Offizier wurde, als 
ältefter Hanptinann der biefigen Landwehr, bis zur Befegung diefer erledigten Charge, 
zum Etellvertreter ernannt. — Die Ernennung eined Majord hängt befanntlih von der Als 
lerhöchſten Stelle ad. — Am Sonntag den 9. Juni findet dahier die alljährliche Fron— 
leichnamsprozeſſion im feierlicher Weife ftatt. 


Fragen, die ich nicht beantworten Fann. 


1) Hat Adam je einmal Zahnfchmerzen gehabt? — 2) Wie viele Menichen 
find im Himmel? — 3) Werden im nädften Jahrhundert noch Eifenbahnen beftehen? — 
4) Barum ift der Menfh im allgemeinen weit mehr geneigt, das Böfe ald das Gute 
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von feinem Nebenmenfchen zu glauben * — 5) In wie viele Hände müßte ein Dukaten kom: 
men, bis er fo abgegriffen, daß von ihm jede Spur verloren wäre? — 6) Barum iſt 
der Wind nicht fichtbar ? — 7) Iſt der Wurm der in der Erde fich krümmt, auch neie 
diſch? — Welche Fort: nnd Rüdtritte würde die Welt machen, wenn ihre Bewohner 
plöglih auf ein ganzes Jahr taubftumm würden ? B. V. 

Fresto:Anefdote) Neulich begegnete mir ein Jägerburfhe mit einem fehr 
fhönen Dachshunde. Ich fragte ihm, mad ihm diefer gefoftet babe ? „Mir koften die 
Dachſen nichts, weil id fie von meiner Herrſchaft befomme; meine Herrſchaft ift Tax⸗ 
frei und ih Dachſfrei. 


Anzeigen ser 
Bei Jos. U. Kinfkerlin in Münden if 

zu haben: 

Deutiches Zefebucdh 

von Wilhelm Wackernagel, 
I, Theit. Poefie und Profa vom IV. bie XV, 
Jahrhundert. fl. 5. 24 kr. II. Theil. Proben 
der deutfchen Porfic feit dem Jahre MD, fl. O« 
III. ı. Proben der deutſchen Profa von MD, 
bis MDCCKE.. fl. 5. 30 fr. HI, 2. Pros 
ben der deutfhen Profa von MDCCKL, bis 
MDCCEXLIL fl. 5. — Bafel 1859 — 1843. 
Gomptett fl. 19. 54 kr. 


2586. 
Geſellſchaft des Frohfinns. 
Heute Samftag den 8. Juni, 
Bei günftiger Witterung 
Eonverfation im Garten 
mit Blechmuſik. 

Bei ungünftiger Witterung 
Harmonie Mufik 
unter den Arkaden. 

Der Geſellſchaſts ⸗Ausſchuß. 

2606. Heute Samſtag den 8. Juni fpielt die 


— 2592. Am Fronleichnamstage wurde eine 
ayern goldene Armkette von der Landwehrftraße bie in 
in der ftädtifhen Schiehftätte vor dem Karls-die Schirfftätte verloren und wolle gegen eine 
tbor, wozu ergebenft cinladet: Runderer, anfehntihe Belohnung bei der Erpedition des 
Anfang 4 Uhr. Gafwirth. IFagbiattes abgegeben werden. 
2004. Morgen Sonntag den 9. Juni pro: 
duzirt fich der Räptifche , Rn 2568. (3a) Im Staus: Garten ſteht eine 



























N : zweifpännige Ghaife mit Seitenjaloufie fehr bil« 
Mufil-Berein, Tre 
benft einladet: Mayer, Babdinhaber. 2551. (36) Gin. wohlergogener Knabe wird 


von einem Goldarbeiter in die Lehre genommen 


2599. (2a) Morgen Sonntag den 9. Juni Spieltln, yebr, 


die Mufitgefeufchaft 
hasseurs - Bavarois 
bei günftiger Witterung in Großheffellohe, wozu 
ergebenft eingeladen wird. Anfang 2 Uhr. 
2595. Seute Samftag den 8; Juni ift im 
großen Loͤwen gart en 
Ariiſche Muſik, 


— — — — — — — — 

2579. Zum Frankfurter Journal und ber 
Allgemeinen Zeitung wird ein Mitlefer gefucht 
bei der Exped. d. Bi. 











2583. Ein an der Landflraße zur Sonnen⸗ 
feite gelegenes äußerft folid gebautes ſchoͤnes Haus 
wor b nur einige ſeht bequeme fhöne Wohnungen von 

oh rs uhr el er je 7 Zimmer und übr. Nöthigen, nebſt Gäctl, 
— — — — — — Hofraum und Wohnhaus enthaltend, iſt zu ver⸗ 

2602. Morgen Sonntag den 9. Juni ſpielt im kaufen. Baarerlag 5500 fl. D- Ur. 
Neubedergarten in der Au 

militärifhe Harmoniemufik 
für gute Bratwürfte, befonders gutes Bier un 
—— wird beſtens Sorge getragen, wozu ers 
® 3 — — — — — — — — 
gebenſt einlabet: St ir ner, Gaſtwirth. 2939. (56) Auf dem Mass Jofeph-Plag Rt. 


— — — — — — — — — 

2598. Ein geſtickter Ridikuͤl mit etwas Geldſus vis a vis dem k. Hoftheater iſt im 1. St, 
und Sadt ud wurde vonder Hochbrücke durcfeine große Wohnung beftehend aus 10 3immern 
die Burggaffe zur Refidenz verloren, und wolelHolzlege, Keller, Speicher zc. zu vermiethen u. 
gegen Erkenntiichkeit bei der Erped. d. Tagbi.ffogteih oder bis naͤchſtes Ziel Michaeli zu bes 


—— —— — — — 

2581. (5b) A vendre: les mysteres de Pa- 
pfris par Eugene Sue, nouvelle edition com- 
plete. S’adresser à la redaction, 


abgegeben werden. ziehen. D. Näh. daſelbſt im Laden zu erfragen. _ 


un ⏑ 
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268. (20) Ja der Sonnenſtraße Re. 5uͤb. Idiener penſ. v. h 68 J. 4. — M. RKeucleker 
1Stiege rechts find eingerichtete Zimmer mitſogl. Ans Be ne b. 7.0 — **. 
eigenem Gingang und heigbar zu vermietben u, Hügler, Major im E. Lin.:Inf.sLeiv-Regiment 
qeich zu beꝛiehn — v. h. 60 3. 0 =. keonh. Geiſler, ehm. Schuh⸗ 

2582. (26) echt ungariſche Nachtigallen, jmacher v. h. 60 J. alt. 
groͤßtentheils Rachtſchlaͤger. find dahier angekom⸗ 77T inläufe 


i erbraͤu im Thal bis Sonnta 
en — er — 9 Ein Mitglied des „Muͤnchener: Vereins gegen 
— Shierquälerei. wuͤnſcht nichts ſehnlicher, als 
Geſtorbene in Alünchen. daß der türkifche Geſandte am Berlinerhof, be⸗ 
M. Bertenbreiter, Maniftr.«Beiborhenstochterffonders an Dienftagen und Freitagen, bier wäre 
v. b. 29 3. a. — M. 4. Schiehl, Bedientens-[und von Morgens 8 Uhr bis Mittags ı Uhr 
frau dv. db. 39 3. a. — S Hunger, Fagdzeugsjauf der Einlaßbrüde verweilen würde, 


gremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Gräfin von Aurensberg mit Dienerfhaft von Wien. rin. v. Bignet von 
Wien. Hr. Berghes, Kfm. aus Preußen. Pohl, Gaftbofbefiger mit Gattin aus Friedland. 
Müller, Kfm. von Prag in Böhmen, Oberſt Barſchmikoff mit Dienerfhaft. von Mußland. 
Mr. und Miß Ogly, Rent. mit Dienerfhaft aus England. Parington, Rent. aus England. 
Schnabel, Guatsbefiger von Aez in Preußen. Biol, ruffifher Edelmann. Faber, Maler von 
St. Petersburg. Reinhard, Dokter von Brestau. dv. NRiciforofh, Edelmann von St. Peters: 
burg. Lieutenant v. Barifhmitoff von St. Petersburg. Baron von Heyden-kinden aus Met: 
burg mit Dienerfhaft. Graf don Königsegg , koͤniglicher Kämmerer mit Dienerihaft von 
Stuttgart. Baron v. Schmeling und Baron von Grimberg von Berlin. Bapfl, Afm. von 
Frankfurt. Demarcay, Rent. von Paris. Sir GStirling, Baronet von London. Dör, Kfm. 
don Mannheim. Granier, Nentier von Paris. Spielderger, Direktor von Göln. Ras, Kfm. 
von Stuttgart. Dufour, NRentier von yon. Baron von Storch von Meklenburg. Bailleie, 
Rentier von London. Flak, Kfm. von Stuttgart» Held, Kfm. von Stuttgart Gamuel, 
Rent. von London. Lokler Brabant mit Gattin von England. Müller, Kfm. aus Wadenheim. 

Gold. Kreuz.) rau dv. Heerfeld, Hofräthin mit Familie und Dienerfhaft von Negenss 
burg. Er. v. Seekirſch, Oberlieutenants:Gattin mit Dienerfhaft von Regensburg. Hr. Biſchoff, 
Kfm. mit Sohn von Augsburg. Wirth, Part. mit Familie von Augsburg. Schmelter, Kfm. 
von Rauterburg. Schroff, Kfm von Augsburg, Heyder, Kfm. von Abensberg. Weber, Dr. 
von Rival. Becher, Infpektor von Orlamünden. John, Dr. von Magdeburg. 

(Bi. Zraube.) Hr. Wolf, Kfm. von Bayreuth. Lichtenberg, Kfm. von Aachen. Langen- 
feld, Kfm. von Nürnberg. Dr. Kolb mit Kamitie von Augsburg. Fiſcher, Oberftlieutenant 
von Et. Gallen. Gaab, Marktfchreiber von Ergolsbach. Obermaier, Affeffor von Hengersberg, 
Thoma, Kfm. von Kaufbeuern. Belfer und Gerwig, Kfl. von Pforzheim. Göfter, Kfm, von 
Krankfurt, Brecht, Kfm. von Barmen. Frl. Schmidt, Mad. Retter, Poſthaltersgattin und 
Rieder, Reviſor von Ellmangen. 

(Stahus.) Hr. Lorfler mit Gemahlin von Dresden. Zederle, Handlungskommis von Inne: 
brud. Schuͤtenberger, Scrloßermeifter von Paſſau. Versmann, Apotheker mit Gattin von 
“ Friedberg. Reich, Baͤckersſohn von Paffau. Breitſchaft, Stationsfübhrer von Bodenmais. Roſen⸗ 
feld, Kfm. von Salzbach. Richter, Forft« und Landwirth von Kirfchau. Remond, Advokat v. 
Mindelheim. infiedler, Weinwirth von Mindelheim. Neuner, Kfm. von Mittenwald. Brug⸗ 
mann, Stabtger.-Sekretär von Wolfenbüttel. Mayer, Apotheker von Waldkirch. 

(Dberpollinger.) Hr. Dr. Plafeller, E, £. diſtr. Aczt mit Gattin von Gaftein. Kraft, 
k. £. Beamtensgattin mit Tochter von Rattenberg. Herz, Waifenhausverwalter von Augsburg. 
EB, Lehrer und Eagle, Meßnerstochter von Augsburg. Wagner, Kfm. von Nürnberg. Haman, 
Stotionsgeh. von Eglingen. Schmid, Privat, von Augsburg. Keiner, Buchbindermeiſter mit 
Schweſter von Thannhaufen. Meier, Kaufm. von Conſtanz. Küchner, Butsbefiger von Reichs 
holz. Dr. Stadimeir von Mindelbeim. Grafer, b. Dredster und Hoch, b. Weber von Kaufr 
beuern. Lehmer, b. Glafer von Augsburg. berl, Priv. von Landsberg. Froͤhlich, Ingenicur 
don Augsburg. Hörmann, Saliter von Landsberg. Seitz, b, Metzger mit Frau von Erefing. 
Fiſcher, Kaufm. von Kempten. Seidl, Bräuer von Wien. Zacher, Krämer voA Holzhaufen. 
Haufer, Privat. von Augsburg. 


Gigenthümer und verantwortlider Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nr. 3) 


Münchener 


SChtjchnter 


\ =) — 


Sonntag Ne 158. 9. Iuni 1844. 


' Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Feſttage ausgenommen. Der Pränumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 4 A., für 1/2 Jahr 2 R., vierteliährig ı A. Bei Inferaten koſtet der Ranm einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 tr. Paſſende Beiträge werben mit Daut angenommen und gediegene bonoriet. 


Anzeigen für den folgenden Sag merden längfiens KO Uhr Vormittags angenommen. 











Hiefiges. 


Münden den 5. Juni, Heute um 4 Uhr wurde die irdiſche Hülle ded Majord , 
von Hügeler eined ehr verdienftvollen Stabs: Offiziers, mit den üblichen militärifhen 
Seierlichkeiten zur Erbe beflattet. 

Die in den Arkaden des Hofgartend aufgeftellten indiihen Antiquitäten und Sel— 
tenheiten, jo wie dad k. Antiguarium im der Reſidenz, ziehen die Neugierde der gebils 
deten Stände im hohen Grade an. Der Fremde wie Einheimiihe muß die Munifizend 
unjerd allergnädigften Königd immer danfend anerkennen, durd welche Jedermann der 
Zutritt in die Säle und Tempel der Kunft geftattet iſt. — Herr Hofihaufpieler Lang, 
unjer ſo ſehr und allieitig geachteter Komiker ift nad Wien abgereidt, um der Aufführung 
ded Veaudevills „der Zerrißene* an dem f. k. priv. Theater an der Wien perfönlicdy 
beizumohnen: Diefe Piece, melde in Wien bei den erften Aufführungen nicht allgemein 
angeiprodyen hat, ift in Folge der Zeit ein Lieblingsſtück ver Wienertherter- Enthufin= 
ften geworden — und fol am 24. d. Mts. auf unſetm fol. Hof = und Nationaltheds 
ter gegeben werden. ö Rn 

Am Freitag Abends wurde der quiedc. Hallamtd:Eontrolleur Guggenberger, ald er 
Sn = der Et. Michaelskirche gieng, vom Schlage berührt und gab fogleich bem 

eift auf. 
— Geſtern ift das Getraide auf der Schranne gewichen. — Auch in der Umgegend 
Müncens ift bereitd die erfte Heumad vorüber und das Futter überand gefegnet aus— 


gefallen. 
Die Waſſerſchen und ihre Folgen. 


In einer Stadt im Monde, der Filial-Sitz der Mufen, mehrerer Themid- und ei« 
niger Aeöfulaps =» Priefter, wüthet Jahr aus Jahr ein Die fchredlichfte der Krankheiten, 
die Wafferihen. Cie verfhont feinen Stand, fein Alter und kein Geihledht. Mehrere 
Menihen Itegen beitändig an ihren Folgen franf darnieder und jeded Fahr fterben fogar 
Einige trog der forgfältiaften mebdiziniidden Behandlung daran. Niemand thut dem Um— 
fichgreifen diefer Seuche Einhalt, auch ſpricht man über einen foldhen Todesfall felten 
mehr, als böchftens: „Er, oder Eie, hat zuviel Bier oder Schnaps getrunfen,® Ober: 
„Wie kann ed doch anders feyn, Er, oder Sie, bat nad erfolgter Erholung fogleich 
wieder am einem Abend anf einem Sig acht Maaß Bier getrunfen!« Das ift alles, 
was man hört, Weder die Führer der Mufenföhne, noch die Themis- vielmeniger aber 
die Nedfulapd-Driefter machen unfered Wiffend im Allgemeinen dag Publifum mit Ernft 
und Nachdruck auf dad Gefährliche diefer Krankheit aufmerffam, auch wird von feinem 
ein wirffamed Mittel dagegen angerathen noch verordnet. Jene entichuldigen ſich dar 
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mit; „Wir verſtehen dieſes als Laien aicht“ — eine Ausrede, die im unſerer Zeit is 
ter Gebilveten nicht mehr vorlommen follte, nachdem ſchon ſo viele Thatſachen ſprechen 
und eine Unzahl Schriften erihienen Hnd, im denen ganz leicht faßlich angegeben mwird,- 
wie man fi gegen die Folgen der Waſſerſcheu ſchützen kann — und Dieſe find in größ— 
ter Derlegenbeit, weil dad Mittel dagegen in der Apotheke nicht ‚zu haben if. — Ein 
Mann, 55 Jahre alt, der in Folge der Waſſerſcheu feit zehn Jahren an einem offenen 
Fuße leidet, den er während biejer ganzen Zeit — es iſt ihredlih zu jagen, — nie 
abgewaſchen hat, weil er nad demAusiprud der Aerzte nicht naß gemacht werden dürfte, 
erzählte, nahdem er die Wohlthat der Waſſerbehandlung erfabren: der Gärtner auf dem 
Dumberge babe einen fhon ziemlih alten Vogel, der ftelle jeine Füße jobald er Schmerz 
und Krämpfe in denjelben veripüre, jedesmal fo lange im friſches Waller, bid fie wieder 
gut geworden und munderte fid darüber, mie ein Bogel wiſſen fönne, daß dieied gut 
wäre, während feine ihn behandelnden Aerzte ed nit gewußt hätten. Auf die Frage: 
ob er in feinem Leben auch öfters gebadet und Wiſſer getrunfen habe, antwortete er : 
„Als Knabe kann ich mich erinnern, badete ich einmal, jeitdem aber nie wieder, auch 
trank ich nie in meinem Leben Waſſer wohl aber Bier.“ — Ein anderer, 62 Jahre alt, 
trinft zwac Waſſer, fann aber dad Baden gar nicht begreifen, und rühmt ſich, in feinem 
Leben nie gebadet zu haben, und doch fletd gelund geweſen zu fein; aud geht er in der 
Regel nie weiter fpazieren, ald von feiner Wohnung bis in’d Wirthshaus. Aber gerade 
Diefer trägt die Folgen feiner Halbſcheu vor dem Waſſer jo auffallend im Gefichte, dag 
fie jeder in einer Entfernung von 50 Schritten ſchon erfennt; auch leidet er bei jeder 
MWitterungsveränderung an Katarrh. — Ein Dritter leidet an Berunftalrung der Hände 
und Füße, bejucht deßhalb jedes Jahr ein Mineralbad und bleibt doch ungeheilt, weil . 
diefer Zuftand nicht hHeilbar if. Wäre aber zur rechten Zeit ein ganz gewöbnliches 
Waffer angewandt worden, jo würde diefed Leiden ſich nicht gebilder haben. (F- f.) 


(Rathgeber bei Tiſche.) Eſſen ift ein Bebürfnig — mit Anftand eſſen eine Kunſt. 

Ein Menſch, der während des Eſſens Bücher oder gar Zeitungen leſen kann; muß ent- 
weder einen außerordentlih guten Magen oder einen äußerft ſchlechten Appetit haben, 
— An der Art und Weife, wie. Jemand bei Tiſche ſich die Zähne reinigt, kann man 
den Grad feiner Bildung ermeffen. — Ein einfaches Butterbrod, dad man bei gut bes 
leuchteter Zafel ist, ſchmeckt beifer ald ein Braten, den man im Finftern binabwärgen 
muß. Licht ift der Prometheusfunfe, welcher Appetit einhaudht. — Der Kanzler Tho— 
mad Morus fagt in feiner Utopia, „der Menihen Sinnedart und Neigung laffe ſich 
nirgends beffer erfeunen, ald bei Zijche.* — Nirgendd muß man vorfichtiger in der 
Wahl ded Geipräcd: Gegenftandes feyn, ald bei Tiſche. Spricht man während des Er 
fend mit einer ſchönen Fran von der Schönheit einer andern Frau, mit einem Dichter 
oder Komponiften von dem Talente eines feiner Kunftgenoffen, mit einen Generale von 
den Siegen anderer Helden, mit einem Zonrnaliften von dei zahlreichen Abonnenten eis 
ned andern Blatts, fo fann man leiht in den Ruf kommen, entweder ein Zölpel oder 
ein malitiöfer Menſch zu ſeyn. — Ein dummer Menſch benimmtfihd nie und nirgends 
dümmer aus ald bei Tiſche. — Ein Lügner ift nirgends amöjanter ald bei Tiſche. Wäh— 
rend einer guten Mahlzeit it der ungläubigfte Menſch mehr ald je aufgelegt, ſelbſt das 
Unwaprjheinlichite zu glauben. — Lady Morgan fagt: „Ein Meines, forgfältig bereites 
tes Abendbrod, an einer runden Tafel jervirt für eine beichränfte Anzahl von Gäften 
und durch geiftige Unterhaltung gewürzt, wiegt alle Felle und Bankets auf, wenn man 
diefe Meinen Soupers ald Mittel betrachtet, die verjchiedenen Wefen zu vereinigen, welche 
Gott geſchäffen hat, um zufammen zu leben im diefer und jener Welt.“ — Ein Gaſt, 
der zu leben weiß, wird dann erft Geipräde anfnüpfen, wenn bie erfte Tracht vorüber 
iſt. Bis dahin, fagt ein franzöfifher Eßkünſtler, bleibt das Eifen ein ernfthafted Ge— 
(häft, von dem Niemand die Aufmerkſamkeit der Gäfte leichtfinnig abwenden darf. — 
Don einer guten Zafel hängt gute Gefundheit, von guter Gefundheit die Erhaltung eis 


— 115 — 


ner guten Konftitutiom, von dieſen beiden Alles ab, mas das Gebäude ber menſchlichen 
Geſellſchaft Großed und Herrliched befigt. — Wenn ein Gaſt dem andern eine Schüſ— 
fel reiht, muß man fie ohne Umftände annehmen; denn jeder Wettfireit um den Borz 
rang dient zur Grfaltung der Speife, wofür ihm Niemand Dank weiß. — Ein Bor: 
ſchneider muß fehr ungeſchickt feyn, wenn er nicht dafür, daß er ſich zulegt bedient, das 
befte Stüd für ſich bei Seite zu ſchieben verftept. 


Bauern:-Regel. 


Wied wittert am Merdardustag 
Bleibt ed ſechs Wochen lang darnady. 
Medard bringt feinen Froft mehr ber, 
Der dem Weinſtock jhädlid wär. 


Anzeigen. 

Konigl. Hof- und WHntionat- Theater] 2624. unterzeichneter hat das Gaffeehaus 
Sonntag den 9. Juni: „Robertder Zeufer, [34m goldenen Adler an ber Pafingerftraße (vor⸗ 
große Oper von Meyerberr. (dr. Hirſch — mals Borleithner) käuflich an fi gebracht und 
Bertram.) . wird bei günftiger Witterung heute Sonntag 


a den 9. — (a pi er Ak 

5 militäriſcher Blechmu 

Mlündener Fiedertafel. dasfelde eröffnen, es Tadet hiezu ergebenft ein: 
we Fr. Ott, Gaffetier. 

Anfang 74 Uhr. 


2576. Dantenb für das bisher gefchentte Zur 
K. Kienhöfer. 


trauen beebrt fich Unterzeichneter zu benachriche 
— — — — — — — — 
20608. Heute Sonntag den 9. Juni ſpielt dielgenfterglas, wie auch ganz weiße Bilderglasta⸗ 


4 













ten, daß er jest eine große Parthie von reinem 


Mufitgefeufhaft fein verfchiedener Gattung erhalten habe, und 
B ern » empfiehit fi daher in allen Arten Glaferarbeit, 

in Neuberghaufen, wozu ergebenft eingeladenſwie audy in der Glasdiegerei vortommenden Ges 

wird. genftände zu den Außerft billigften Preifen. 


Joſ. Dopfer, 
Glafermeifter am Kärbergraben Re. 17. 


2551. (2a) Ein Mittenwaldervi: 
olon ift billig zu verkaufen und bei 
der Expedition zu befichtigen 


Gefuch. 

258% (20) Man wuͤnſcht ſchlagbare Wal⸗ 
dungen im Belang von fünfzig bis hunderttau—⸗ 
fend Gutden gegen fogleih baare Bezahlung zu 
Rott kaufen. — — A, X. Nr. 2589 beſorgt 

s die Erpebition. db. BI. 
— — — — — — — — 

2621. Heute Sonntag den 77 ————— 
—— militärifche Died z uf Aa ng — = ge resp * te 2 

’ onenthaler. andhausſtraße Nro. 4 ebener 
wobei aud gute Speifen und Ba ng versl&rde linke. 
abreicht wird. Es ladet hiezu ergebenft ein: a der 3. Reitmaprichen Buchhandlung der %. Keitmaprigen Buchhandlung 
Rede m, Gaſtwirih. in Regensburg iſt erſchienen und bei Hr. n⸗ 
ftertin, Franz, Lindauer u, Palm in Müns 
"7623. Heute Sonntag den 9. Juni iſt inſchen zu — 
der ſtaͤdtiſchen Schießftätte vor dem Karlsthor Adreßbuch 
türkiſche Mufit für bie k. b. Kreishauptftadt Regensburg 
aus 16 Mann beftehend, es wird hiemit ergerimit Kumpfmühl und die k. b. Stadt Stadtams 
benft eingeladen, hof nebft Steinweg von 3. Heller. 
Anfang 35 Uhr, 8. Regensburg. 1844. Saub. geb. 1 fl. 


——— — — — — — — 

2509. (2b) Heute Sonntag den 9. Juni ſpielt 
die Muſikgeſellſchaft 

Chasseurs - Bavarois 

bei günftiger Witterung in Großheffellohe, wozu 

ergebenft einaeladen wird. Anfang 2 Uhr. 


2020. j 
Privat - Hlufik - Perein. 
Gingetretener Hinderniße wegen findet die am 


40. d. Mis. angezeigte »Barten-Eröffnung“ 
Montag ben 17. Juni 
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2615. Althammered Mro- 5 uoͤher 1 Gtiegefwinger, Taglöhner bab.;; mit, 
it eine Hobelbant billig zu verkaufen. . Stafermeiterstochter. vo 
2620. Gin : Dienfiboth. vertot eine flherns Weinzweig, Mauter md. 


k Taglöbnersfonter v. 
uhrpjai. mit Gabel. Der Bier shäueh Trompeter 1. El. im Arf. —* mit 


Erde links, Kl. Holger, Sattlermeiſte rstochter von Din⸗ 
2607. Ein Mädden, das erft hieher kam,lin Schngit ‚mit $el. K. €. Thoma, f . Gen: 
welches fehr gut im Kleidermahen und Putz ar⸗tral⸗Poſt⸗Caſſa⸗ Sontroleurstochter v. ». MR. 
beiten unterrichtet ift, ſucht einen Plat auf denlSaufter, Sartlermeiiter dah., mit W. Gers 
1. oder auf das Biel ald Kammerjungfer oderimin, b. Sattlermeifterstodter v. h. K. 
zug größere Kinder, umann, b. ZKapezierer dah., er Er. 
Anzeige. äneler, k. Secrtetaͤrstochter v. h. W. 
2588. (20) Man wünfcpt mit einem Gapi-förilb, Schneidergefell dab., mit W. Dflogia, 
taliften befannt zu werden, der 5* waͤre, — — — von der Vor— 
egen hinreichende Sicherſtellung, dann üblicher ut 
fen a 5 Prz. und Provifion befonders, ſich In der St, Peter Pfarrlirche ,s 
mit einem zuverläßigen, vermögl. Manne an Hr. Ch, Kellerer, b. Bädermeilter dabier, 
einem fehr Iucrativen Gefhäft ouf ein oderfmir A. Bogleiner, Ubrmacherstocter v. ph, 
mebrere Jahre zu betheiligen. Anmeldungen Im proteftantiihen Pfarramtes---, 
wollen ſchriftlich unter, der Adreffe W. R. Nr. Hr. G. Fiſcher, b: Stadtbaumeiſter w. Gut: 
2588. an die Erpedit. d. Bit. gerichtet werden.fbefiber dab., mit Feln. W. Bilgramı Rentbe« 


501. Cs wird ein Kindemäbden mit gu.famtenstoßter von Memmingen. e. Zirn⸗ 
ten Seugnißen gefucht, welche fi auch entſchlie⸗iebl aräfl. v. Tafber'fber Kanımerdiener, 
Sen tan, mit der Herrfhhaft aufs Gut nafmit E. Briedler, arena) Fabrifantens: 
Sachen zu gehen. Das Mähereinder Erpebition todhter von Erkangen. . 
des Tagblattes Geſtorbene in 

2016. Eine Beamtensuniform in Gold gef A. Baumann, Räherin v. h., 21 J. a. — 
ftidt, nody wenig getragen, nebft Hut und DegenſFerd. Ritter von Hofnaß E, ae und 
ft zu verfaufen. D. Me, Bice-Präfifint d. General⸗Auditoriats dah., 75 

: - I. a. — M. Hinter, Wirthstochter von Reus 

Getraute Paare in Münden.  Fryrer Gr. Malersborf, 52 3, u. —R. Niept, 

In der Metropolitan» und Pfarrkirche zußgagtöpner v. b, 65 I. a» — Barb. Remiser, 
u. 2%, Fran, Dienftmagd dab. geb. v. d. Au, 253 I. u — 

Hrn, ©, Menter, k. Hofmufitus, mit A. Jul. Regnier, k. Oberlieut. Gattin v, h. 42 
Edart, Leibgardebartfcbierstocter v. b. PB. alt. 





























Sremden-Anzeige 

(Bayr. Hof.) Hrn, Difterweg, Giester und G. Bofthoff, Gutäbefiger von Siem. Mad. 

Hemberger von Wien, Mms. Loizillon von Meg. Hrn. Lide, Gutsbefiser von. Graßau, Hund, 
Kaufm. von Aachen. Herrenkotd, Rentier von Holland. 

(Gold. Kreuz,) Hrn. Rithmeifter, Architekt von Hamburg. Bumiller, Kfm, von Aviz. 
Kaufmann, Kfm. von Fürftenfeldbrud, 

(Bl. Traube.) Hrn. Dr. Jrearitis von Athen, Dr. Ordolf von Schweinfurt. Friedlaͤn⸗ 
der, Kaufm- von Frankfurt. v. Huber mit Gemahlin, Oberlieut, von Stuttgert:— u; Fabry, 
Propr. von Brig. Roͤhrig, Kfm. von Frankfurt aM. 

(Gold. Bär.) Baroneffe von Freiburg und Dienerfhaft von Ausbach. Hr. Arnaud, 
Negot. von Lyon. Bush, Gaftwirth von Pförring. Walther, Stud. von Erlangen. Wagner, 
Baupraktitant von Meidingen. Dannhaufen, Privatier von Linz. Petuel, Bierbrauer von 
Freifing. Enderer, Lederer von Prag. Korfter, Afm. von Ronnenhorn. 

(Stadus.) Hrn. Mitſchke, Kfm. mit Kamilie von Riga. Niger, Dr. Med. von Heiden: 
heim. Geiger, Buchbinder von Epheöheim, Revier, Kfm. von Altenftadt. Krieger, Hdlsm. 
von Dietenhain. Gut, Kfm. von Edhofen. Hutter, Oekonom von Pfronten. Dibold, Hölöm, 
von Altesried. Mang und Maier, Hdlsm. von. Grönnenbad. 

(DOberpollinger. ) Hrn, Merz, Kfm. von Oberſchondorf. Goßner, Gaftwirthin von Wei⸗ 
Benhorn. Engelhardt, Muͤllersfrau von Weißenhorn. Meier, Kfm, von Landhut. 
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Beiträge werben mit Dant angenommen und auf Verlangen auch bonorirt. 





Ran Morfen, *) 


. Wenige Meilen von Copenhagen, an ter 
Mündung des Sundes, beſaß früher die 
Königliche Familie von Dänemark einen kleinen 
Landfig, deffen Felder von den Wogen der 
Dftfee befpühlt wurde. Man gelangte nad) 
demfelben auf einem Wege, der erit durd) 
eine lieblihe Landſchaft und dann zwiſchen 
mäßigen Höhen hinführte. Ein Eleiner Baumes 
and Blumengarten umgab dad Haus, aus 
beffen Fenftern man meit hinausblicden fonnte 
auf die Fluthen ded Meered. Ein Thor 
des Gartens ging nach dem Ufer hinaus, — 
Eeit der Regierung Friedrichs V. und be— 
ſonders jeit den Begebenheiten des Jahres 
1808, vernadhläffigten die Glieder des fünig- 
lichen Haufes dieſe einfame Wohnung und 


zogen ihr das prächtige Schloß Gottorp | 


vor, Ein alter Kaftellan mit feiner Familie 
und ein gleichfalls bejahrter Gärtner waren 
die einzigen Bewohner, — Im Juli ded 
Jahres 18.. trug ſich eine Begebenheit zu, 
welche den ftillen Frieden dieſes Ortes ftörte. 
— Mährend einer fhönen Sommernadt 
fah man ein Boot, von zwei rüftigen Ruderern 
geführt, in der länblihen Wohnung landen, 
Ein junger Mann fprang heraus; unter 
feinem weiten ſchwarzen Mantel bemerfte 
man zuweilen ein glänzendes Hoffleid. Nach— 
dem er gelandet, flüfterte er den Ruderern 





*) Bei Dito Wiegand in Leipzig erfcheint 
eine „BSallerie mertwürdiger 
Rechtsfälle“, welde den Liebhabern 


von Griminalgefhidhten empfohlen fein | 


mag. Die Fälle find aus allen Ländern 
gefammelt und überfegt ; vorftchendes Er: 
eigniß aus der bänifchen Hofgefchichte ift 
eined ber einfachſten, doch ergreifendften 
ber Sammlung. 









einige Worte in's Ohr und eilte dann ſchnell 
einen Fußfteig in die Höhe, welcher zur Thür 
des Gartens führt. Diefelbe öffnete. fi au—⸗ 
genblicklich, als er klopfte, und er trat bins 
ein. einer ganzen Haltung, der geheim: 
nißvollen Art feiner Ankunft und feinem 
Klopfen, das ihm fo fchnell die Thür. ges 
Öffnet, ſah man ed an, daß er häufig hier- 
ber fommen müffe und die Nacht biöher 
über feinGeheimniß ihren verhüllenden&chleier 
gebreitet hatte. — Eobald er eingetreten 
war, famen niehrere Soldaten, die in dem 
Heden und hinter Baumgruppen verſteckt 
gewefen waren, zum Vorſchein, unterfuch- 
ten die Thür, durch welche er gegangen, 
und verihwanden dann wieder geräuſchlos. 
Einige Augenblide fpäter fchimmerte Licht 
hinter den Fenftern des Hauſes, welches 
fo lange dunfel gewefen war. — So verging 
eine Stunde, während der man weiter nichtd 
vernahm, als das ferne Rauſchen der Meered- 
mwogen. Nah Berlauf: diefer Zeit. hörte 
man ein nened Geräufh, und bald ließ ſich 
deutlich‘ der Hufſchlag zweier Pferde unter- 
ſcheiden, weldye fi mit großer Schnellig- 
feit dem Shore ded Hofes näherten.. Ein 
Diener in Livree erfchien; hinter ihm .ritt 
eine Dame in Amozonenfleidern; ein langer 
Schleier verhüllte fie, ihre Geftalt hatte 
etwas Edles, Majeftätifhed. Der Die: 
ner klopfte an dad Thor und fprad). einige, 
Worte; fogleich erfhien der junge. Mann 
welcher vor einer Stunde angefommen war, 
und führte die Dame hinein. Er begegnete 
ihr fo ehrerbietig und die Leute ded Hauſes 
zeigten eine fo, große Unterthänigfeit, daß 
man fie für eine fehr hochgeftellte Perſon 
kalten mußte. — Sobald die Dame eitt= 
getreten war, famen die Soldaten, die unbes 
merft alled geſehen batten, wieder aud ihrem 


Verſteck hervor, - Der Offizier, welcher fie 


i E Darst 
2 Or - 


* 


Pl TI As LE oe. 4 $ IF Er Ur N u 
befehligte, theilte fie in zwei Abtheilungen , antwortete bie Prinzeſſin verlegen, „laſſen 


und ſchickte die eine Hälfte nad) der Gee- 


Sie dad Haus und den Park durchſuchen, 


feite des Gartens, während er mit der andern | und Gie werben fehen, wie ungerecht ber 
vor dem Hofthore blieb, um auf Jemand | Verdaht ded Prinzen, meined Gemahls 
zu warten, ohne deſſen Beifein er feinen | iſt.“ — Kaum hatte fie dieſe Worte aus⸗ 


weitern Schritt thun durfte. — Diefer er: 
ſchien fehr bald mit zwei Begleitern, die 


| 


geiprodyen, ald man von der Seeſeite her 
ein lautes Gewehrfener hörte. Der Bes 


beide gleih ihm den ſchwarzen Dienſtrock , amte ftand erftaunt und erfchroden, die 


der. Polizei trugen. Er unterhielt ſich leiſe 
mit dem Offizier und ſchickte fih dann an, 
in das Haus zu dringen. Man flopfte an 
das Thor, aber vergebend, Niemand ant⸗ 
wortete; emblich rief er: „Aufgemacht, im 
Namen ded Königs!’ und gab einige Angens 
blicke darauf Befehl, dad Thor einzufchlagen. 
Als diefer Befehl eben ausgeführt werden 
follte, wurde von innen geöffnet. — Der 
zulegt Angelommene trat mit dem Offizier 
und den Soldaten in den innern Hofraum. 
Die Diener und Hausbewohner flohen er: 
fchredt, und ba fie Niemand fanden, ber 
ihnen. Rede ſtehen wollte, fo gingen fie 
durch eine Allee des Parks auf dad Hans 
zu. Der Offizier ließ baflelbe von feinen 
Soldaten umftellen und gab ihnen den Bes 
fehl, Niemand herauszulaſſen und auf jeden 
zu ſchießen, der einen Verſuch made, zu 
entfliehen. — Der Mann, welcher denOberbe: 
fehl zu haben fchien, trat allein in dad Haug, 
in welchen er lange in ber Dunkelheit her» 
umtappen mußte. Endlich bemerkte er am 
Ende eines langen Ganges ein Licht, welches 
aud ber halbgeöffueten Thür eined Zimmers 
kam, und trat in Died Zimmer hinein. Eine 
ſchwarzgelleidete Dame ftand am Fenfter und 
ſchien ängftlich nad der See hinausjufehen. 
Bei feinem Eintritte wurde fie verwirrt 
und unruhig. — „Königliche Hoheit‘, fagte 
der Eingetretene, der fie fogleich erkannte, 
„ich bin der Geheimerath Baron von S...; 
ih bin im Namen bed Königs, meines 
Herrn, und auf ben Auftrag Ihres Ge: 
mahls, des Prinzen $-.., bergefommen, 
um Eure Königliche Hoheit nach den näh— 
ern Umftänden und Gründen zu befragen, 
warum Diefelben bier find, und darüber 
ein Protocol aufzunehmen, Sie find wicht 
allein hier; vor Ihnen kam ein Mann bier: 
ber, um Sie zu erwarten. Gidere Leute, 
die ed bezeugen koͤnnen, haben ihn in das 
Hand treten. ſehen.“ — ‚Mein Herr”, 


' 


Prinzeflin erbleihte, alle ihre Glieder zuch⸗ 
ten Erampfhaft zuſammen und ohne ein 
Wort hervorbringen zu können, ſank fie 
in Ohnmacht. Ed war ein Uhr Morgens. 
— Am folgenden Zage verbreiteten ſich 
trogdem, daß alle bei dem nächtlichen Er— 
eigniß Betheiligten das ftrengfte Stillſchwei— 
gen beobachtet hatten, im Kopenhagen die 
widerfprechendftenGerüchte. Man erzählt ſich, 
dag die Prinzefiin C mit einem 
jungen Rammerherrn der Königin in flrafs 
barer Verbindung geftanden, und daß ihr 
Gatte, ber fie ftetd innig geliebt, die ſei— 
nem Namen angethane Schmach am beiden 
Schuldigen gerät habe. Diefe Gerüchte 
hörten nicht auf, bis es wirklich zu einer 
gerichtlichen Unterfuhung und im Verfolg 
derfelben zur Ehefcheidung Fam. Wir wole 
len bier erzählen, was fi vor und nad 
dem mitgetheilten Ereignig zugetragen. — 
Die erften Zahre der Ehe lebte der Prinz 
mit feiner Gemahlin recht glücklich; Beide 
ftanden im fchönften Lebensalter und ſchie— 
nen vollfommen mit einander zufrieden. Die 
Prinzeffin wurde bald in Kopenhagen alle 
gemein beliebt, und Jedermann rühmte ihre 
Anmuth und Liebendmwärdigkeit. Niemand 
ließ fih träumen, daß diefe, wie ed ſchien, 
vom Schickſal fo begünftigte Frau bald ihren 
Mann und ihre Familie verlaffen und, fern 
von dem glanzvollen Leben des Hofeß 
einen Zufluchtsort werde fuchen müſſen, um 
lebenslänglich einen Fehltritt zu bereuen. — 
Der Prinz führte ein fehr thätiged Leben 
und mußte fih häufig von feiner jungen 
Gattin trennen. So machte er, als die 
Engländer Kopenhagen bombarbirten und 
ganz Dänemark einzunehmen droßten, eine 
lange Reife, um perfönlic das Bolf zur 
Vertheidigung anfjuregen. Während feiner 
häufigen Reifen war der gute Auf feiner 
Frau nicht ganz unangegrifen geblieben. Man 
fprah von mehreren Liebeöhändeln, von 


.» er...» 


ihrer Leichtfertigleit und bezeichnete den 
jungen Baron van Morfen, einen Kam: 
merberen der Königin= Mutter, ald ihren 
Günſtling. Doch wußte man nichts Bes 
ſtimmtes, was diefe Gerüchte beftätigt hätte. 
Dan Morfen längnete ihre Wahrheit auf 
Das Entſchiedenſte und fuchte durch ein uns 
tadelhafted Betragen und durch Die gemif- 
fenhaftefte Pflichterfüllung alle Berläum: 
dungen Lügen zu ſtrafen. — Er mar ber 
Sohn eined hochgeftellten Offiziers, der in 
feinem Dienft geblieben war; allefeine Ruhe⸗ 
fiimden wandte er dazu an, feine alte 
Mutter zu Befuchen, deren einzige Stütze 
er war und Die in einem Meinen Dorfe, 
wenige Meilen von Kopenhagen wohnte. 
Er galt allgemein für einen wohlgebildeten, 
ungemein geiftreihen edeln und durchaus 
rechtlichen Mann. — Ald die Gerüchte dem 
Prinzen zu Ohren famen, ſchwur er, ſich 
zu rächen und dad Band, welches die Prin- 
zeſſin an ihn feßelte, auf ewig zu jerreißen. 
Er ließ fie unausgeſetzt beobadhten, und 
feine Kundfchafter mußten van Morien Tag 
und Naht im Auge behalten. Schon be— 
gann er zu glauben, daß man die Prin- 
zeſſin nur verläumdet habe, als ein Mann, 
der in feinen Dienften ftand, ihm die Au— 
gen öffnete und ihn die traurige Wahrheit 
fehen ließ. — Der Graf DO... ., fein 
Oberftallmeifter, verfiherte, der Chef der 
Polizei, der die Verdächtigen zu überwas 
Sen babe, fei in einem vollftändigen Irr— 


thum  befangen und befige fein Geſchick, 


den ihm gegebenen Auftrag auszuführen ; 
van Morfen bleibe, wenn er feine Mut— 
ter befuche, jededmal nur eine oder zwei 
Stimden bei ihr und begebe ſich von ihr, 
gersöhnlih zur See, nach einem Lande 
baufe, in welchem die Prinzeffin ibn ers 
warte. Er Habe ſich perjönlih davon 
überzeugt, und man fönne bei erfter Gele: 
genheit die Sache an den Tag bringen. — 
Dieſe ſo entfchiedenen Ansagen zeigten 
der Polizei dem richtigen Weg, und in jes 
ner Nacht verfchaffte man ſich auf die bes 
fchriebene Art volkftändige Gewißheit. — 
Sobald er nah Kopenhagen zurückgekehrt, 
erzählte der Geheimerath ©... 
Prinzen den ganzen Hergang und ſtat— 
tete auch dem Könige Bericht davon ab. 


| Dieier rief einen hohen Gerichtöhof zuſam⸗ 


| 
| 


men, deſſen Sitzungen und Beſchlüſſe aber 
lange Zeit geheim blieben. — Als damals 
die Soldaten, melde die Geefeite des 
Parts bewachen follten, an ihrem often 
anfımen, bemerften fie am Strande ein 
Boot, in welchem zwei Muderer faßen, bie 
auf Jemand zu warten fhienen, Der Ser: 
geant fragte fie, woher fie kämen und wie 
der Mann heiße, den fie hergebracht. Sie 
antmworteten, daß fie feinen Namen nicht 
wüßten; der Unbelannte ſpreche nie mit 
ihnen, außer wenn er ihnen den audges 
machten Lohn audzahle, Es kam dem Ser=- 
geanten verdächtig vor, daß fie in biefer 
fpäten Stunde fih an biefem Orte befän- 
ben, da er nichts aus ihnen heraudbringen 
konnte, verhaftete er fie. Die See fing an, 
hoch zu gehen; die Matrofen zogen ihr 
Fahrzeug an den Strand und folgten ben 
Soldaten, die fih wieder an ber Park— 
mauer verftedten, wie der Offizier befohs 
fen hatte; nur einen ließ man beim Boote, 
ed zu bewachen, mit dem Befehle fobald et= 
was vorfalle, zu fehreien. — 
(Schluß folgt.) 


TE ITerlei. 
(Briefe aus Schottland.) 


„Ein Mann ein Wort‘ fagt der Deutiche. 
Auch ich will meine Männlichkeit dadurch 
an den Zag legen, daß ichmein Verſprech— 
en, eine Meine Befchreibung der Caw- 
dy’s zu liefern, halte, Diefe Leute haben 
fehr viele Aehnlichkeit mit Italiens Lazero— 
ni's; beftändig find fie auf der Straife in 
Wirths- nnd in Kaffeehäufern, um Fremde 
— aus andern fihottifhen Etäbten und 
dem Auslande — zu bedienen und dadurch 
fi) zu mähren; darin aber unterfcheiden fie 
ſich weſentlich von ben Lazeroni's, daß, 
während letztere auch betteln gelegentlich 


| die Finger etwas in die Länge zieben und 





dem | fähig find. 


um Lohn fih zum Werkzeng der jchänblicdh- 
ften - Thaten brauchen laffen: erftere nur 
verdienten Lohn annehmen, ald Mufter der 
Ehrlichkeit daftehen und feiner Schandthat 
Sie bilden eine förmliche Zunft 
in Edinburg und haben ihren eignen Chef, 
den fogenannten Gonftabel der Cawdy’s, 


- % — 


welcher das Richteramt bei ihnen hat. 
ftraft fie auf jebed Vergeben und jede Un 
geſchicklichkeit, größtentheild an Bier und 
Branntwein — gewiß in Schottland fo 
faltem Norden eine fehr harte Strafe. — 
Diefed und ihre aufferordentliher Wig und 
Scharfſinn ift’3, was fie vor Andern auszeich⸗ 
net. Einen Begriff von der Armuth der Schot: 


‚ten kaun man aus folgenden Umſtande fi) ma= | 
‚hen. Bei Edinburg befindet fid eine Brüde; 
| von Spiegel fagte zu einem Gelehrten, der 


jeder Fußgänger, der wenn aud nur ein fleis 
nes Päckchen trägt, muß dort den Zoll eined 
Bodle, (den 6ten Theil eines engl. Pfen- 
nings, entriten. Dort fiehbt man Hun- 
berte von Frauen, bie nicht fo viel in 
ihrem Vermögen haben, mit Lebenögefahr 
über den Flug waten, um fo in. die Stadt 
fommen zu fönnen. 

Die Schladhterladen in Merico 
haben unftreitig das eigenthümlichfte Aus: 
feben. Auf der Schwelle nad) der Strafe 
zu ſteht ein ausgeftopfter Vogel, von der 
Dede herab hängt ein ganzer Ochs und 
hinter ihm find Reihen von Fleifchftüden, 
von Goldpapier umwidelt, und Wurftguir= 
landen maleriih aufgehangen. Inmitten dies 


fer Fleifhaugftellung thront ein Bild „ber | 
| hofe kommt nämlich noch die eigentliche Feu— 


heiligen Jungfrau von Guadelupe“, unter 


derem. befonderen Schuß dieſe Fäden ftehen. | 
| Leben Eoftete. 


Das Merfwürdigfte aber ift der Schlachter 
felbft, 


ſuchen, Liebeslieder vorfpielt und vorfingt. 

Ein Soldat, der ald Wade bei einer 
Kanone aufgeftellt war, verließ diefelbe und 
begab fih in das benachbarte Wirthöhaus. 


„Kerl! warum haft du deinen Poften ver= | 
ſie am Begräbnißtage trug und wenn fie 


laffen ?’ fragte ein Hauptmann der bazu 
kam. „Herr Hauptmann !’’ erwiederte der 
Eoldat, ih habe die Kanone zu heben 
verfucht; zwei Mann tragen fie nicht fort, 
und fommen mehrere, jo fann ich ja body 
nichts machen.“ 


Er I 


| auf der Juſel Sardinien. 
ı niffe- muß jede hinter der Bahre hergeben 


| fie ein böſes, 


ein jentimentaler Mann mit 
ſchwarzen Augen und ſchwarzen glänzenden | 
Loden, der immer eine — Guitarre in der | 
Hand hält, und den Köchinnen, die ihn bes | 
| und zerraufen,, fragen, ftoßen, ſchlagen fie, 


um Dr Sie Glückliche! da müſſen Sie 
ja das Iuftigfte Leben von de Belt füh> 
ren. LIE 


Ein. Fräulein, daB ſehr poetiſch ſprechen 
wollte, ſprach beim Herannahen des Lens 


Fzes: „ach die Unſchuld iſt dahin und die 


Hoff nung gelommen ! ‘, 


Ein Dorfedelmann, mit Namen Herr 


ihm eine Abhandlung von ſphäriſchen 
Spiegeln überreichte: „Sie wiffen mehr 
ald ich von meiner Familie; mir war noch 
rein unbefannt unfere Lebenlinie, die-Sphä= 
ren | 


(Sardinifde — In Eu⸗—⸗ 


ropa kann ed nirgends bedauernswerthere 


Wittwen geben, als unter den Landleuten 
Beim Begräb» 


und fih vor Schmerz; wie wahnfinnig ans 
iteflen, heulen und fchreien, wenn der Ber: 
ftorbene auch noch fo hartherjig und böfe 
gewefen wäre. Thut fie es nicht, fo heißt 
lieblofes Weib. Und bei den 
Worten bleibt ed nit. Auf dem Kirch— 
erprobe, welche mander Wittwe felbit das 
So mie der Priefter das 
Kreuz über den in dad Grab gejentten 
Sarg ſchlägt, fallen alle Weiber über fie 
ber, überhäufen fie mit Vorwürfen, daß 
fie. den Mann in die Erde gebradht habe 


daß fie fich wicht zu retten weiß, befonders, 
wenn ein Paar Nachbarinnen einen alten 
Grofl an ihr zu rächen haben. Iſt dies 


glücklich überftanden, fo muß fie ein gan 


jed Zahr lang die Kleider anbehalten, welche 


ſtückweiſe vom Leibe fallen. Wahrbaftig, 
dort hat jede Bäuerin Urfache, ihrem Dann 
das längfte Feben zu mwünfchen ! 


Ein Schwabe, der im Theater war, wurde 
andern Tags gefragt, was denn gegebenworden 


Ein Spötter, fagte zu einer eitlen Dame ! fey und er antwortete: „Kotzebues Baken— 


welche äußerte: „Wenn ich etwas Alberned 
von mir gebe, lade ich immer zuerſt.“ 


ſtreiche (d. h. Pagenftreiche.) 


— 


Mindener Tagblatt. 
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Das Tagblatt erſcheint täglich ; hot» Feſttage aus genemmen. Der Pranumerations preis beträgt für: 
ein Jahr 4 n., für 1)2 Jahr 2 ff., wierteljährig ı A. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlichen, 
Spaltzeile 3 tr. Paffende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen. 





Salon. 


Tpeaterberiht von &—g—r. As „Barbier von Sevilla“ ermarb: fidy une 
fer, Gaft Hr. Hirfch zum zmeitenmal eine glänzende ‚Anerkennung von Geite des zahls 
reichen Publilums. eine Etimme zeigte ſich wieder im fchönem Klang und Umfang, 
vorzüglidy aber bewunderte man das vife und bumorteiche Epiel, das in dieſem Grabe 
nur wenigen Sängers zu Gebote fieht. Hr. Hirſch iſt dem Vernehmen nach für un= 
fere Oper gewonnen ,„ wir fönaen bemfelben zu dieſer Acquiſition nur Glück wuͤnſchen, 
indem wir hoffen, daß Hr, Hirſſch ſich auch im Engagement als fleißig und brauchbar: 
red Mitglied bewähre. — Am vergangenen Donnerfläg wurde und ein anderer Gaft vor⸗ 
geführt Hr. Wiesthaler, welcher ſchon im vorigen Jahre ohne befonderen Erfolg hier 
gaftirte. Diegmal war fein erfted Auftreten von viel Beifall und 2maligem Hervorruf 
begleitet. Wir gönnen ihm dieſe Freude von Herzen, aber darum wollen wir und body 
nicht verbeblen,, daß wir an dem in der Wahl der Zitelrofle von Steffen Langer 
bewieſenem Geihmad ded Herrn. Gaſtes eben nicht ſonderlich uns erbauten. Hr. Wied- 
thaler bat fi bereits viel Bühnenroutine erworben, befigt ein vortheilhafted Erte« 
rieur, in feinem Epiele vermißten wir die Abzeichen von Fantaſie und Berftand; uns 
zeitiged Pathos, zu viel unichöne Bewegung, eine oft fehlerhafte Deklamation können 
namentlih ihn zum Vorwurf gemacht werden, Bei mandjen ‚guten Mitteln aber Pürfte 
Hr. W. unter tüdtiger Feitung und wenn er nor eine gewiſſe Bildungsihule durch⸗ 
macht, ein- braver und brauchbarer Scauipieler werden. : Dem. Dedier. gab: dad Elät- 
Ken mit viel Natur und Gewüthlichkeit und verdient gerechte Auerkennung. Here 
Sſchenk war, ald Kaiſer kräftig in Mimit und Eprade; das Feiertagspublilum- kam 
dem Etüde wohl zu Etatten. "Folgenden Tags gieng ein mit. diefem Stück alerdiugs 
febr ichroff -fontraftirendes Schauſpiel über die Bühne ; Raupach' s „Vormunud nnd 
Mäüudel“ und — machte Fiasco. Ein Trauerſpiel, ein raupach'ſches, (Raupach ges 
nießt bier feinen großen Gretit), der. heiterfte Sommerabend, die verführerifchfte. Natur: 
Unterhaltungen in Örfentliden Gärten, Feuerwerk u. dgl.. genug Veraulaffung . für: ein 
leered Haus. In Berlin machte dad Stüd feiner Zeit Furore, in Wien ift. es forte) 
während auf dem Nepertoir ded Burgtheaterd, eben fo auf den meiften bedeutendem 
Bühnen Defterreihd. Wenn wir num auch zugeben, daß bei dieſer Borftellung fein aufe 
merfiamed und empfängliches Publitum gegenwärtig war, ſo mußte das Stück doch audi 
dem; Gebildetftien unklar und unverſſfändlich ericheinen, da ‚viele zur: Berftändigung der 
Handlung unerläßlihe Bindungspunfte geftrichen waren, überhaupt. die ganze Ebarabe 
teriſtil in dem gedrudten Bude eine ganz andere iſt, als in dem bdargefiellten Schau⸗ 
ſpiele. Ueberdieß war der. Theaterzettel höchſt lakoniſch und beſagte feinedimegd, daß den 
Vormund ein Maltheſer iſt — das; Publikum ſollte es errathen. Wir find mit dem 
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graufamen Urtheil, das über, diefed Stüd gefällt wurde, um fo meniger einverflanden, 
als demſelben außer diefen zufälligen ungünftigen Umſtänden manche bödwillige Abſicht 
oder Muthmwille zu Grunde lag.ı Das gebildete Publifum machen wir auf das gedrudte 
Buch aufmerkſam, welches in jeder Leihbibliothek zu haben ift; fie werden es lefen und 
ihr unbefangened Urtheil wird ein andered feyu. Nur Fräulein Denker und Herr 
Jo ſt löften ihre Aufgaben volftändig Fräulein Denfer namentlich führte den 
Charakter der Miß Millner auf das geiftreichite durch und zeichnete ein Bild, 
das im hHundertfaltigen Nuancen auf Geil und Gemüth erfchütternd wirfen fonnte, 
Die laute Anerkennung durd Applaus märe ihr aud gewiß nicht entgangen, hätte 
man ſich nicht fheuen müffen von der Unart einer Glique, welche, das Daraeflellte 
von dem Darftellenden nicht unterfcheidend, über jenes ihre mißfäligen Aeußerungen nicht 


unterbrücden konnte. 
Hiefiges. 


Das Intelligenzblatt der f. Reg. von Oberbayern enthält unter anderm Nachfieh: 
endes: Der Ziichlergeielle Franz; Renkel von Au, k. Logs. Moosburg , dermalen be: 
urlaubter Soldat ded Infanterie:Regiments Kronprinz, fiel am 22. März Abentd gegen 
8 Uhr in der Nähe der Praterbrüde dabier in Die Iſar und wurde, unfähig ſich felbft 
zu reiten, von dem DBicecorporal im Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, Leopold See i⸗ 
pel, mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinfend gerettet. Diele menſchen⸗ 
freundlihe Handlung wird biemit belobend zur öffentliben Kenntniß gebracht. 

Aus Rom wird unterm 30. Mai gefchrieben: Borgeftern empfing Se. M. ber 
König von Bayern die bier anmwefenden Gardinäle und Prälaten, den römiſchen Eenat, 
viele Perfonen ded hohen Adels und das diplomatiiche Corps. Der König, welcher bier 
wie zu Haufe ift, befichtigt jeden Tag die Merkwürdigkeiten Roms fowie die Werfftät- 
ten der Künfller. Mehrere derfelben haben täglid die Ehre, zur k. Tafel eingeladen au 
werben. (A. 3.) 

Dom 1. bis incl. 31. Mai dieß Jahrs wurden auf unferer Eiſenbahn 19497 
Perfonen befördert. Die Perfonenfahrtaren betrugen fl. 19,956. 56 fr. die Erandports 
toren fl. 8021. 52 fe. In Summa fl. 27978. 48 fr. 


Die Waſſerſchen und ihre Folgen, 
(Fortiegung.) 

Ein Vierter fchleicht einher glei dem Tod von Bafel und kann froß ber genom⸗ 
menen Arzneien feine Gefundheit nit erlangen. Es ift diefed auch ganz natürlich, weil 
gerade fie das Hinderniß einer mögliden Heilung find. Ein paar Frauen find feit Jah— 
ven unterleibsleidend,, nehmen fleißig Arzneien und Mineral: Wäffer und fönnen beffen 
ungeachtet nicht gefunden. Welch ein Geſchrei würde erhoben werden, wären fie folange 
erfolglo8 mit gemeinem Waſſer behandelt worden! Nehnliche File gibt ed noch mehrere. 
Es kann ja nicht anders jeyn, jede Pflanze verfümmert, befommt Auswüchſe und flirbt 
nad und nad ab, wenn fie nicht rechtzeitig begoffen wird, und mit dem Organismus 
ift es derielbe Fall. „Za, mit dem Waſſer ift ed fo eine Sache, ed ift zwar gut, aber 
nicht überall recht; erit vor Kurzem ftarb im England ein Gichtkranker an der Waſſer⸗ 
fur“ wird eingewenbet, ald wenn noch nie ein Gichtkranker an der Arzneifur ohne Waſ⸗ 
feranwentung geftorben wäre. „Ich vertrage kein Wafler, ed verurfacht: Zwiden, Bren- 
nen, Mebligteit, Erbredyen, Diarrbhoe, and zum Waſchen oder Baden babe ih feine Zeit“ 
fpreit ein Anderer, Entſetzlich, welche Freiheiten doch das Waſſer ohne Erlaubniß der 
Aerzte jich herausnimmt! Ja, fo etwas darf freilich nur ein Bred: oder ein Abführ- 
mittel aus ber Apotbefe thun, das nach den Regeln der Kunft iſt verordnet worden und 
das Waſchen oder Baden ift eine höchſt langweilige Geſchichte. Kurzweiliger ift freilich 
ungewaſchen finndenlangeds BWirtbsbansfigen; auch find ftatt der Bäder Bififator, Senf⸗ 
teig, Haarſeil, Salben und Pflafter viel bequemer und augenehmer. Die Folgen ber 
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Waſſerſcheu bei ausſchließlichem Genuß geiftiger Getränfe, wenn es auch mäßig geſchieht, 
obne Waſſer, ohne den Gebrauch eines Bades und beim Mangel am gehoͤriger Bewe— 
gung im freien find demnach früher oder fpäter: Geiſtesſchwäche, frühes Alter, Rheu— 
matidmen, Gicht mit Chiragra, Podagra und DVerfrüppelung der Hände und der Füße, 
Verdauungsbeſchwerden, Unterleiböfrankheiten, Auswüchſe, Geſchwüre, Anfhwellungen al» 
fer Art, Ausihläge, Kupfer im Gefichte, kranke Zähne, Katarrh, Zittern, Rinnungen, 
Verfchleimung, Hämorhoiden, Krämpfe, weißer Fluß; und im Uebermaaß getrunfen: 
Lungenſucht, Waſſerſucht, Säuferwahnfinn, Schlagfluß u. dal. fort. Die Behauptung: 
„Biele Menfchen find doch gefund und werben alt ohne Bewegung, ohne Waflertrinken 
und Bad* ift nicht nur eine abgefhmadte Phrafe, fondern aud eine baare Unwahrheit, 
weil ein Organidmus ebenfo wenig als eine Pflanze ohne Waſſer und frifhe Luft ges 
deihen und gefund bleiben kann. Die weitere Behauptung: „Der Bauer badet auch nie 
und bleibt doch geſund“ ift Teider halb wahr , halb aber unwahr. Auf dem Lande iſt 
blos deßhalb eine Menge Menfhen krank, weil fie die Wohlthat des Waſſers nicht kennt. 
Die Zabl der Kranken mwäre aber noch viel größer, würde der Landmann nit durch 
das Arbeiten im Freien und, durch den Regen, der biömweilen zu feinem größten Ver— 
druß durch deffen Kleider bid auf die Haut durchbringt, gefand erhalten. Alle die fein 
Waſſer trinken und das Baden ganz unterlaffen, find befonderd bei ſchon etwas vorge= 
rüdterem Alter mehr oder minder leidend und erfreuen ſich nie eined dauernden Wohl: 
ſeyns, obgleich fie gefund zu feym ſcheinen, jede Witterungsveränderung hat auf fie Einz 
flug. Wie lange wird ed wohl noch dauern, bis man endlich diefe Wahrheit einfieht, 
wozu eben auch nicht mehr gejunder Menfchenverftand erforderlich ift, ald zur Erlernung 
des ADB E. (Schluß f.) 


Anzeigen 
2635. Heute Montag den 10. Zuni pro:, 2625. Gin junges, folides Mädchen Tann 
duzirt fi der fädtifche . Ivas Kleidermahen und Weißnähen unentgeld: 


Mufif-VBerein, lich erlernen, neue Pferdſtraße Nr. 5 über 4 


à la Gungl im Hirfchbräufeller, wozu ergebenft Meg Te —nnnegen 
eingeladen wird. Anfang 6 Uhr. 2648. Cine Brille wurde gefunden und kann 


2635. Beute den 10. Juni ift im gegen Ausweis in der rpedition abgelangt 
riennergarten — — — 

gutbeſetzte Militaͤr-Harmomiemuſik. 2619. (22) In der Landwehrftraße Nr. 7a 
Anfang 6 Uhr. über 2 Stiegen lints kann ein meublirtes Zim⸗ 


——|mer mit eigenem Gingang am 1. Juli von eis 
Bei Niemeyer in Hamburg erſchien fo eben ; den, 
und ift bei Jos. A. Kinfterlin, Galvator: wem fellben ‚Deren begpaen wernen 
firaße (Kühgaffe) Nr. 21 zu haben: arnung. 


under über Wunder! 2627. Unterzeichneter warnt biemit Jeder⸗ 
ober mann feinem Sohne Joſeph etwas zu borgen, 
der kleine Safchenfpieler 


indem ich keine Zahlung für ihn leifte: 
Eine forgfältige Auswahl von 122 der über: Beno den, 
zafchendften hoͤchſt beiuftigenden und belehrenden 









aus Lbdgr. Haag. 


Kunftftüde, Scherzen und Unterbaltungen aus| 2617. Karlsplatz Nro. 16 über 2 Stiegen 

der Mathematik, Mechanik, Optik, Chemie undfvornheraus ift ein fehr ſchoͤn und bequem meub: 

Popfit, mit Ringen, Geldftüden, Würfeln, Ku: tietes Zimmer an einen foliden Herrn täglich) 
gein und befonders recht frappanter Rartenkunft:|zu vermiethen. 

ftüde. Mit 2 Kupferflihen. Preis 15 Er. 2613. G8 wird ein ordentliches Mädchen zum 

Der Wunder erregende Kochenlernen gefuht im Thal Nr. 3 über eine 

Rarten:Künftler r Stiege. 

Bur Grwedung frober Laune in geſellſ aftli⸗ —— — — — — — 

2612. Im Thal Mro, 3 über 1 Stiege ge⸗ 

hen Zirteln. Mit 2 Kupfertafein. reis 158. genüber ber Hi. Geiftticche ift ein fhönes Zim⸗ 


2622. Gin Kiavier mit Forte und 5 Dftarfmer mit eigenem Eingange an einen foliden Heren 
ven ift um 15 fl. zu verlaufen. D. Ueb. fogteich zu vermiethen. 


— 0 — 


2486. (3) &Gtellwagenfahrten von München nach 


Starnberg 30 Fr. .Krenfing — fl, 36 Er.j Pfaffenhofen ı fl. 12 Er. Aibling 1 fl. 24 Er. 

Zäglih Morgens 6 Moosburg 1 fl. — kr. Ingolſtadt 2 fl. — Er./Rofenheim ı fl. 36 kr. 

Uhr. kandshut 1 fl. 30 kr.) Dienflag und Donnerflagi Montag und Donners> 
Toaͤglich Morgens halb| Morgens 5 Uhr. tag- Morgens 8 uhr, 


Uhr. 

Nach Straubing jeden Mittwoch halb 6 Uhr. Billets zu dieſen Fahrten werden verkauft im 

Quartier - Vermiethungs - Bureau. 

Landſchaftsgaſſe Nro. 5. 

— —— r — — — — — — — — — — — 
2026. 2 heizbare Zimmer, mit der Ausfihe] 20650. Am Dienflag: Abend bat fi vom Ros 
auf den Dultplad über 3 Stiegen monatlichifengarten bis gegen. ben Schrannen-Platz ein 
zu 7 fl. mit Meubel auf 10 fl. können ſogleich Wachtelhuͤndchen mit dem Zeichen Nr. 89 vers 
bezogen werden. D, Uebr. laufen, man bittet bie Anzeige bei der Erped. 

2581. (56) A vendre: les mysteres de Pa-|'; Tagbl. zu machen. 
ris par Eugene Sue, nouvelle edition com-| 2634. Werfloßenen Sonnabend ging vom 
plete. S’adresser ä la redaction. Ottlbraͤukeller —* das Roſenthal, Sendlinger⸗ 
—— —— ber bie Reichenbacher⸗Bruͤcke 

2508. (36) Im Gtadus: Garten ftept eine|traße und von da 

zweifpännige Ehaife mit Seitenjaloufie fehr bile Yu bis zum Drtibräufeler eine Brieftafche 
lig zu verfaufen, verloren. Den redliche Kinder erhätt bei Abgabe 


—beym Dttlbräu ebn.. Erde eine angemeffene Be: 
2551. (35c) Gin mohlerzogener Knabe wird —— Br 


von i i m —ñ — — —ñ —— 
einem Goldarbeiter in die Lehre genommen 2500. han fudt eine Eogie 


D. Uebr. 5 d —— 
—— ——— ———— — — im iten Stock von 8 — 10 Zimmern in einer 
2615. (2a) Wer gute und billige Mittags: fhönen Straße. Das Nähere im gold. Hahn 















koſt haben möchte, der laffe es gefäuligft im|gtro. 22. 

Thal Maria Nr. 5 über 1 Stiege holen. 7 FE 

Weißnähen, kann ſogleich Befhäftigung erhal: 2 \ — 
ee Kin, S1._78._80_72._46- 


GeRorbene in München. 
Kölnifhes Haar - el Maria Kameter, Mefinerstochter von Ramers⸗ 
zur Erhaltung und Beförderung des Wachsthums dorf Gr. Münden 44 3. a. — Karl von Tri—⸗ 
der Haare {ft fortwährend a 48 Pr. das Flaͤſch- olet Dr. Med. prakt. und Armen« Arzt, 43 
Gen zu finden ei J ˖ G. Hornſchu, Sabre att. 
2545. (2b) Zheatiner = Straße Nro. 52, Einlaufe 


Bekanntmachung. Anfrage. Warum läutet man am Freitage 
2561. (56) in gut verfichertes Kapitalvon fhon um 11 Uhr bie Zodbesftunde Zefu,- 
‚ungefähr 500 fl. kann gegen Gewährung einer ‚da der Grlöfer erft nah 3 Uhr, 9te Stunde 
angemeffenen Provifion fogleich abgelöst werben. des Tages nach jüdischer Zeitrechnung, am Kreuze 
NäH. beim ek. Advokaten Hahn, Zürkenftraßeiftarb, wie es in andern Eatholifchen Staaten, 
Nr. 59C über 1 Stiege. * Oeſtreich ꝛc. der h. Gebrauch. 
Sremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof.) Ficker, Doktor von Berlin. Schwalla, Guͤtsbeſiher von Wien. Herpke, 
Sutöbefiger von Wien. Debbeld, Partikulier von Paris. Leipziger, Korftmeifter von Sachſen. 
Dalmahan, Proprietair von London. Bönifte, Doktor von St. Petersburg. Gchlutter, mit 
Gattin von Berlin. Mr. und Mad. Cambell mit Dienerfhaft von London. Mad, Millard 
mit Dienerfchaft von London Mr. et Mad. Satwey mit Familie und Dienerfhaft von London. 
Mr. Daumer, Proprietaic von Paris, Mr. Norrie mit Dienerfhaft von London. Mr, et 
Mad VBiscont mit Dienerfhaft von Rondon. 

(Gold, Kreuz.) Hr. Bumiller, Kfm. von Aviz. Weiß, Kfm. vonGöln. Vankay, Haus: 
hofmeifter d. Grafen Komgsegg von Ungarn. Foͤrſch, Decan und Landratt von Neuburg. Gef, 
kandrath mit Zochter von Neuburg. ; 

(Bl. Traube.) Hr. St. Goar, Buchhändler von Frankfurt JM. Salathe, Kfm. von 
Bafel. Mad. Schneidler mit Frl. Tochter von Donauwoͤrth. 


Eigenthümer und verantwortlicher Nevafteur: Vanonı, (Burggaffe N. 3.) 





Tagblatt. 
Jahrgaus . 
Vienſtag Ne 160. tt. Juni 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; habe Fefltage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berränt für 
en Jahr 4 fl., für 1)2 Jahr 2 fl., vierteljährig ı fl. Bei Inferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
©paltjeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens JO Uhr Vormittags angenommen. 


Sieſiges. a 

** J. k. k. Hoh. die Fran Großperzogin von Toskana, Marie Antonie, Tochter des 
Königs, Franz I., beider. Gicilien kam Freitag den 7. d. Ms. in Nymphenburg an, 
und flatteten Nachmittags noch einen Beſuch bei Ih. Maj. unſerer allergnädigften Kö— 
nigin, bei Jh. k. Hob. der Frau Herzogin von Leuchtenberg und endlich bei Ih. Kaiſ. 
Maj. der Frau Herzogin von Braganza ab, Ganiftag haben Fegtere, und Eonntag 
no. baben Jh. Maj. unferer allergnädigften Königin Ihren Gegenbeſuch abge: 

attet. 

** Samftag den 8. d. Mts. ift der k. Cabinets-Courier Herr Rang direct nah Rom 
abgegangen, — Am Freitag den 7. murde das 50jährige Dienftesjubiläum des k. Ars 
chivars im Minifterium ded Junera, Herrn v. Lampel gefeiert. Viele hohe Beamte 
haben dem Jubelgreiſen ihre Glückswünſche perſönlich dargebradt. — Die Auer find 
doch wahrlich Lieblinge ded Himmels, und fo war die am Eonntag in der genannten 
Vorſtadt flattgefundene Prozeſſion vom fhönften Wetter begünftigt — Die Allerhöchften 
and höchſten Herrihaften genießen gegenwärtig die fhöne Gegend von. Poſſenhofen. F. 

Es wird durd den Polizei-Anzeiger zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im l. 
Mon. Juni fämmtliche biefige Altmegger dad Pfund gemäftetes Ochfenfleifh um 114 fr, 
verlaufen, mit Ausnahme der Dorftadtmegger Joſ. Eichner, Erlinger, Gmeld, Huber, 
Smlauer, Knabl, Gg. Mayer und Weigenböd, melde ſolches um 11 fr. per Pfund ab: 
geben. Das Pfund Kalbfleiih wird von den hiefigen Jung: und Borftadtmeggern größ— 
tentheild zu 12 fr. und von einigen zu 11 fr. umd auch 13 fr. verkauft. 

Wir bemerken biemit, daß in dem Biltualien= Preiſe- Verzeichniße des hiefinen Pos 
lizei· Anzeigers Nro. 44 vom 9. I. Mts. das Pfund Ochienfleifch ftatt zu 114 fr, irr- 
tbümlid zu 12 fr. aufgeführt worden (ei. | 

Herr And. Eutner, bgl. Melber, wurde ald Vorſteher ded 32. Stadt = Diftriftes 
und Herr Wilderih Lang ald Vorſteher des 34. Diſtrikts ermählt und bereitö hierauf 
verpflichtet. Erſterer mohnt am Karlöplag Nr. 7, Legterer in der Heuftrafe Nr. 11. 

Der gefeierte Emil Devrient gaftirt dermal mit dem glänzendften Euccefe an ber 
Burg in Wien. Eeinen erften Triumph feierte er in „Ferdinand“ in Kabale und Liebe, 
wo er mwabrhaft Furore erregte, was ihm ald Bolingbrof weniger gelang, da er ben 
mnübertrefflihen Korn ald Vorgänger hatte. Als ‚Don Carlos“ und „Landwirth“ hin— 
gegen erntete er wieder die reichlichften Lorbern. Holbein both ihm eine enorme Summe, 
wenn er bleibe, aber ein beinahe halbjähriger Urlaub, den er verlangt haben ſoll, machte 
die Acception unmöglich under wird nun 5 bid 6 Rollen geben. (In Münden fteht die— 
fer Künftler im herrlichen Andenken und er gehört zu dem feltenen Gäften, die ftetd auch 
Caſſa machten.) 


Münchener 


Achtzehuter 











— Tun 
Am Sonntag, Mittag entlad ſich, nachdem eine unerträglide Hige v 


befliged a 7 mehteren Plaͤtzen der En 






oraudgi in 
ein, unter audern an einen Baum nächſt dem Patai 2: Y 
Earl. Dem Gewitter folgte. ein fehr ihöner, warmer Abend, 

Ein Gang zur Nachtjeit in Parid an der Rue de la Pair, die Rue Vivienne über 
den Börfenplag entlang in’d Palaid:Royal ift ein bemeidenswersher Genuß, wenn auf 
Straßen und Plägen Tauſende von Gaslaternenflammen und.in den Gemölben unzählige 
Lichter fackeln, die in taufend und tauiend Strahlen und Farben von den goldnen, file 
bernen , gefhlifenen und gemalten Bijoux und Nippes aller Art flimmernd zurüdgeges 
ben werden. Aber nichts geht über den Glanz mit Garcel’fhen Lampen; Carceln ges 
bührt auch eine Krone, deren jo manche einen minder verdiente Scheitel ziert, feine Lam— 
penglorien umftrahlen Alles in Paris: Mode- und Putzbuden, Leſe- und Geſellſchafts— 
zimmer ; fhöner und heller ift aber audy feine Beleuchtung, ald die durch diefe reinen 
und flarfen Flammen, feine Beleuchtungsart ift vortheilhafter, weil bei den befannten 
Uhrwerks⸗Mechanismus diefer Lampen die Flaunmen, ungeachtet ihrer Stärke, nicht ſchwaͤr⸗ 
zen noch dünften, wenn reined purifizirted Rüboͤl darin gebrannt wird. Carcel, Garcel 
erihein! und verdränge unfere Berfinfterungd:Unfchlitt:Amperla mit Deinen weißes Licht 
fpendenden Laternen. (Wir brauden Leinen Earcel, liege man nur v. Sell und Ma: 
rold vereint mit Gasflamme und gut conftruirter Lampe wirken.) 





Allerlei. 


In einer Zeitung ſteht wörtlih: „Man wünſcht zwei junge Mädchen an einen 
Mann von 30 — 40 Jahren zu verheirathen, wenn derjelbe von honetter Familie ift 
und Dermögen befigt.* (!) 

(Der Kaifer von Ehina an Fanny Elsler.) Fanny Eldler hat vom Kaifer von China 
folgendes Atlasbriefhen erhalten: „Seine Himmliſche Majeſtät an die Barbarin Fanny." 
Es ift zu meinen hoben Ohren gefommen eine Kunde, daß Du die Barbaren bändigft 
durdy die Gewalt Deiner Füße und dag Du mit großer Weisheit die Beine zu ftellen 
weißt. Ich habe in meiner Gnade befohlen, Did zu fragen. Wofern ed wahr gefun— 
den wird, befehle ih, daß Du in mein himmliſches Reich transportirt wirft. Mein Bolt 
ift durdy die rothen Barbaren (Engländer) in Traurigkeit geftürzt; ich verorbne, daß 
Du ihm Belehrung giebfl. Du ſollſt ihm zeigen, wie man die Beine erercirt. Die 
Ehineien follen auch fortihreiten, und fi auf den Kopf fteflen, aber wohlmeinend und 
innerhalb des Geſetzes; dann werben bie rothen Barbaren vor Schrecken verſchwinden. 
Mein Wort ift heilig. Ich verſpreche Dir einen Kaopf der Auszeichnung mit der Schleife 
für den Hald, zwei Kudpfe für den Bauch, zehn Knöpfe auf beide Füße, und einen 
ganzen Pfanenmwedel auf den Kopf. Bier Mandarinen follen fih täglich zu Mauleſeln 
verwandeln vor Deinem Wagen, und ein, Echriftgelehrter fol täglich aufihreiben, was 
Du gegeffen, getrunfen und etwa fonft noch gemacht haft. Ich befehle, Deine Beine 
in Baumwolle einzupaden , und anf der Reife mit Kautſchuk zu reiben , damit fie ges 
ſchmeidiger werden. Tanze fogleich hierher, Ein befonderes Edikt! Ich ſelbſt!“ 

(Münd.-Gonverf.) 


Die Waſſerſcheu und ihre Folgen, 
(Schluß.) 
Auffallend iſt, daß in der neueſten Zeit ſelten mehr ein Arzt als entſchiedentr Geg ⸗ 


mer des Waſſers Öffentlich auftritt. In der Regel wendet es jeder ſogleich an, ſobald 
er bei einem feiner ‘Patienten Vertrauen zu demſelben bemerkt, Diefed gefchieht aber 


im Allgemeinen nicht aus Weberzeugung vonder Wirkung beffelben in Krankheiten *), ſon⸗ 
dern theild deshalb um ben Kranken nicht zu verlieren, und theils auch um zu zeigen, 
dog er die Wafjerbehandlung auch verfteht, er will nun einmal fo zum Vergnügen auch 
die Mode mitmachen, obgleich er zuvor über die Waflerheilanmendung gar nie noch ge= 
dacht, noch viel weniger aber etwas darüber geleien, fondern fie für eine Dummheit er⸗ 
Märt hat. Das ift ja nichts Neues und verfteht fi fo ganz von felbf. Wie daß 
Waſſer anzumenden fei und warn ganz Falt, abgeſchreckt oder lau, hält er in feiner Weiße 
heit für ganz gleichgültig. Werden ja auf Univerfitäten darüber feine Vorträge gehal⸗ 
ten, daher kann auch am dieſer Sache nicht viel ſeyn. Nach dem Wunfche bed Patien— 
ten werden demnach bei einem Haͤmorrhoidal⸗Anfall ſogleich kalte Sitz⸗ bei einem Gicht⸗ 
anfall kalte Fuß- und im Scharlachfieber heiße Bäder vom Herru Doftor verordnet. 
Geht ed darauf fhlimmer, was natürlich ift, fo ift dann mit einemmale {ehr viel daran 
und die fhredlich nachtheilige Wirkung des Waſſers wird hervorgehoben. Man erftannt, 
wenn man die Mittel und Wege almählig kennen lernt , wodurd) man einer Sache zu 
fhaden fucht, die für die leidende Menſchheit doch fo wichtig ift. Deffenungeadhtet nügt 
biefed Alles nichts. Der gebildere Theil des Publikums im Allgemeinen läßt ſich dadurch 
doch nicht abhalten, diefe Angelegenheit zu würdigen, fondern fängt da und dort an, daß 
Natürliche dem Widernatürlichen, Eckelhaften und Zufammengefegten vorzuziehen, daher 
trog aller Umtriebe die Zahl der Anhänger täglich wächst, obgleich der Filial= Mufen- - 
Sig gegenwärtig noch größtentheild eine Ausnahme davon macht. Wir hoffen aber, dag 
diefer mit der Zeit dad Beſſere auch noch anerfennen wird. 


*) Anmerkung Es wird fogar von Aerzten behauptet, die Stärkung bed Waffers 
fei nicht nachhaltig, fondern bloß vorübergehend, die im Alter eine um fo nadıtheiligere 
Wirkung zur Folge habe. Wir kennen aber Greife, die dur Anwendung kräftiger Arz⸗ 
neien an ben Rand des Grabes gebracht, durch einen zweckmäßigen Gebrauch deſſelben 
ihre volle Geſundheit erlangten und- fortwährend eines ungetrübten Woblſeyns fi er: 
freuen. — Kein Mittel in der Natur fhügt außer dem Waffer gegen die manigfachen 
Gebrechen des Alters, 


Anzeigen 


Königl. Hof- ımd Wational - Theater. — = ift — —* — * 
„is ags zwifchen 5 un e auf dem Wege 
Dienfag den 11, Zunl: „Die Kieiufäbter vom Bayrifhen Hofe durch die Zheatinerftraße, 
Hofgarten, dann durch den englifchen Garten 
Gemälde-Berfteigerung. bis zum See über den dhinefifchen — 
goldenes Handbracelet verloren gegangen, welches 
ee Beten en 13 Su Sfıhran 
Fürftenfeldergaffe Ar. 12 im erflen Gto® au in der Mitte einen großen Stein mit Bası 
der Verlaffenfchaft einesgandpfarrers 60 Gtüd relief Figuren hat. Der redtiche Kinder bekoͤmmt 
Gemiibe, Detsleniis. von Marllemn Anl ben eine Recompence von 2 Kıonthalern, abzugeben 
deutfchen, itatienifchen und niederländifchen Schu: beim Portier im Bayerifhen Hofe. — 
Ien, gegen baare Bezahlung öffentlich verftei:] 2641. (20) Bei einem Dekateur und Tuch— 
gert, und Kaufsluftige höflichft eingeladen. ſcheerer Fann ein Knabe von ordentlichen Eltern 
Hirſchvogl, n die Lehre treten. D. ue. 


Tg Per en Ein Rouisd’or Belohnung. 
— en | 2648. Ein weiß: und braungefleck⸗ 

6te Auflage 1. Band. Der Finder beliebe ih 
aeg een — * Gr ter Hühnerhund, männl. Gefchlechtes, 
it vom Sternederfeller bis zur Iſar⸗ 
















Luftfpiel von Kotzebue. 






kenntlichkeit gefäligft abzugeben. 


2644. Cs wurde eine Medaille, worauf daeſbruͤcke abhanden gefommen. Der red⸗ 
Bild Johannes und Zofeph, fi befindet, verlo: liche Weberbringer erhält ein Louis— 


ren. Man bittet um Zurüdgabe bei der Er: 
pedit, d. Bi. : d'or Belohnung. D. Ueb. 



















>.» nzeige 

Ankündigung 2588. (2b) RAR N einem Gapis 
2631.(3a) Indem ich meinen ver:ftatiften bekannt zu werden, ber geneigt wäre, 

ehrlichen Abonnenten hiemit anzuzei⸗ gegen hinreichende Sicherſtellung, daun uͤblicher 


Zinſen A 5 Prz. und Proviſion beſonders, ſich 
gen die Ehre habe, daß die Verordifmit einem zuverläßigen, vermögl, Manne an 


nungen » Zufammenftellung unvermeilt * — ——— * ober 
R . : ; mebrere Fahre zu betheiligen, nmeldungen 
erjcheinen wird und ich eö mit sur wollen fürifttich unter ber Adreffe WB. R. Kr. 
angelegenften Aufgabe mache, Durchl2538. an die Erpebit. d. Bi. gerichtet werben. 
bejchleunigte Edition dad mir zu Theill 551. (26) Gin Mittenwaldervir (25) Gin Mittenwaldervr- 
gewordene Vertrauen zu rechtfertigen ſolon ift billig zu verkaufen und bei 
ih, daß bis 5. d * 
bemerke ih, daß bis zum 45. dießſder Expedition zu beſichtigen 


das dritte Heft die Preſſe verlaſſen Gapital:Gefuch. 


wird. z : 
— 2652. Auf ein Anweſen, 1! Stunden v 
Zur Subfeription auf bezeichnetes Ründen entfernt, werden 2000 fl. * Ni 


Repertorium liegen ſowohl bei Dderf2500 fl. gegen doppelte Berfidierung ä 5 pGt- 
Palm'ſchen Hofbuchhandlung als auch verzins lich, ſogleich aufzunehmen geſucht 
bei Unterzeichnetem felbft Nro. 63 in] 2590. Gin eines weißes Sactuch wurde 


RN h gefunden. D. Ueb. 
ber Worfladt Mu Subferiptiong kn] zagt. — 
offen, wohin ſich in frankirten Brie— geeignet für einen Kramer oder Salzftößler, weit 
fen gefälligft gewendet werden wolle.jin dieſer Nähe kein ſolcher it, iſt fogleih zu 
Am 3. Juni 1843. beriehen. Näheres Gaͤnsbuͤcht Nr.5 am Anger. 
- Gumpfer, 


Magiftrats » Oberihreiber. Geforbene in Münden. 

Hel. de Erane, k. Oberaubitord-Wittwe von 
bier, 78 3. a. — Alois Maul, Buchbindergeſ. 
von Marienhofen Gr. Stadtambof 30 I. . — 
— — — 130. Ant. Midi, Maurer von Ertftätt, 22 3. 
2657. (3a) Ein großer, blaugefledier Kang:fa. — Math. Zimermann, Pofttond. von bier, 
hund, männlich, kurzgeſtutzten Schweif, geſchnit61 3. a. — Sigm. Guggenberger, q. Hallamts⸗ 
tenen Dbren, heißt Leon, ging verloren. DerlGontroll. von Grlangen, 75 3. a. — Marie 
Ueberbringer befommt eine angemeffene Beloh:JRaudeifen, Gütlerstohter von Eulenried Er. 
nung Herenftraße Nr, 29. Pfaffenhofen, 49 2. att. 


$remden-Anzelige 


(Bayr. Hof.) Hr. DObermeyer, Banquier von Augsburg. Hr. Wertheimer, Großhändler 
von Augsburg. Ficker, Doktor von Berlin. Gchreuer, Gutsbefiger von Wien, 

(Stadus.) Hrn. Brutt, k. Ldg.:Affeffor von Langendorf. I. Gieher und Helb, Leder⸗ 
Zabritanten von Reutlingen. Hutter, Forfteleve von Neuburg. A. dv. Muralt, Cand. von 
Bronberg. Stambach und Knapp, Kfm, von Stuttgart. Wittwe Walter, Priv. von Deile 
bron. Hofer, Glodengießer von Heilbron. With, Strider, Dr. Med. von Frankfurt, And. 
Winder, Müllermeifter von Weiden. Zembſch, Kfm. von Weiden, Michel, E. Landgerichts— 
Affeffor mit Frau von Rain, Bomsfperger, Bierbrauer von Meßkirch. Difdinger, Kornmef: 
fer von Augsburg. X. Ditman, Pädter aus Wellendurg. Strobel, Detonom von Holzſchwang. 
And. Schreiner, Geometer von Münden. 2. Gats, Privatier von Augsburg. 

(DOberpollinger,) Hrn. Kohler, Bräumeifter von Hofbegnenberg. tg, Kaufm. von Kemp⸗ 
ten. Haiß, Bräumeifter von Inning. Sitti, Gaftwirthstodter von Freſing. Niedermeir, 
Scneidermeifter von Weinberg. Kurzmüller, Privatier von Junsbruck. Rau, Handelsm. mit 
Bruder von Gerfling. Decringer, Bräu von Geifenfeld. Hamp, Bräuer von Krumbach. Kniele, 
Handismann von Mindelheim. Küner, Forſtgeh. v. Hobenlinden. Mad, Antiquar von Nürn» 
berg. Peter, —— dv. Hohenlinden. Kuͤrner, Forſtgeh. von Hohenlinden. Steinmaßl, Jagb- 
gehilfe von Schoͤngeiſing. 


Eigenthümer und verantwortlicher Reafteu: Vanoni. (Burggaffe Nr. 3.) 








2597. Sehr ſchoͤner Flachs ift billig zu ver: 
Laufen. Altenhofgaffe Nr. 4. 








"Münchener 


Achtzehuter 


a Tagblatt. 
I Zapıyans | 


Mitiwod) — W773 161. 12. Juni 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hobe de atage aufgenommen. Der Tränumerationspreis betragt für, 
eın Jahr 4 fl., für 1j2 Jahr 2 fl., vierteliäbrig 1 A. Bei Inferaten koflet ber Raum einer gewöhnlichen. 
Spaltjeile 3 fr. Paſſende Beiträge werben mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens IO Uhr Vormittags angenommen. 


Hiefiges. 

Ihre Maojeftät, unfere allergnädigfte Königin, werden am kommenden Samſtag ben 
15. beftimmt nah Berchtesgaden abreiſen; bereitd ift alled Nöthige ſchon dorthin 
abgegangen, 

** Ihre MM. Hobeit die Frau Großherzogin von Toskana, haben geftern einen 
Beſuch bei Ihrer königl. Hobeit der Fran Herzogin Mar im Poffenhofen abgeftattet. 
Beinahe täglich hat man das Vergnügen, Ihre Majeftät, die Frau Herzogin von Bras 
ganza und Jhre F, Hoheit die Frau Erbgroßherzogin Mathilde von Heflen» Darm 
ftadt, ausdreiten zu ſehen. — Daß die Wagenfabrifation in unſerer Königsftadt einen 
fehr großen Aufihmung erhalten hat, mag aus folgendem, wahren Faktum entnommen 
werden. Im vorigen Jahre wurde für Geine f. Hoheit, dem Herzog von Leuchten: 
berg, in der großartigen Wagenfabrit ded KR. öfterr. Hoffattlermeifter Brandmaier in 
Mien, bei welchen Jahr aus, Jahr ein 60 — 70 Gefellen arbeiten, ein Gallamagen für 
nicht unbedeutende Eummen erbaut, mit dem noch gar nicht gefahren worden ift, und 
der aber jeßt zur gänzlichen Umänderung dem Herrn Schreiner, Wagenfabrifanten das 
hier, übergeben worden iſt. — Wir machen unfere Känftler, ſowohl Maler als Litho— 
graphen, welche für Wien und Defterreih auf Epelulation zu arbeiten gedenfen, aufs 
merffam, mehr auf dad Genre: ald auf dad Hiftorienfad bedacht zu nehmen. Ferner 
machen wir unfere hiefigen Herren Künftler darauf oufmerkiam, daß der Kunflpändfer 
2. 8. Neumann am Koblmarft 257, in Wien einen Kunft: Salon, wohin fomopl 
Delgemälde, ald in Aquarell, und Handzeichnungen etablirt hat und dorten in Goms 
miffion gegeben merden kann, Neumann ift ein Außerft folider reeler Kunſthaͤndler, 
fein Salon ſelbſt ift täglih von höchſten und hohen Kunftfreunden ſehr befucht. 

IF Eine rühmlihft genannte Konzert: Eängerin, Fräulein Uccelli aus Florenz, 
wird künftigen Samſtag den 15. Juni im f. Odeon ein Konzert veranftalten, unter 
Mitwirlung anderer ausgezeichneter Künftlerkräfte. — Ein achtbares Journal ſchreibt 
über die Leiftungen der genannten Geſangs-Virtuoſin unter andern: Fräulein Uccelli, 
Eleve iprer Mutter — bat allen Kennern- und Mufiffreunden nicht nur einen ungewöhn- 
lich genußreichen Abend verſchafft, fondern alle Erwartungen meit übertroffen. Der 
feelenwolle Ausdruck, mit weldem die junge Eängerin wahrhaft bejanbernd wirkt, 
ihre ausgezeichnete Echnelle und Gemwandtheit, verbunden mit ihrer liebenswürdigen, 
perfönlichen Beſcheidenheit, ftellen diefelbe in den Rang der bedeutendften Künftlerinnen. 








Fr estnAMeldote. in reiher Privalmann, ber feit 25 Jahren in einer Pro⸗ 
vinjiatkaßf) lebt and How dort ber nambafte Summen fein Derwanbten in Münden 
opferte und mitunter son ihnen fehr mißbraucht wurde, befand ſich neulich in einer Ges 
fellihaft, wo man unter andern ihm bie Bemerkung äußerte, daß feine Nafe ungewöhn— 
li Tang fei. „Ya das glaub‘ ich gerne,“ — ermwiederte er — „daß meine Nafe lang 
ift, haben mich ja mieine Verwandten 25 Jahre lang dran herum zogen." 

Der Hofnarr Elaud begegnet einem vornehmen Reiter: Offizier. — Lieber Claus! 
ih will euch beweifen, daß ihr ein Hauptochs ſeid. — Und ich, fagte Claus, will dem 
gnädigen Herrn beweilen, dab Dero Eättel ein Maulefel ift. — Wie da8? du dummer 
Narr? — Ei, wiffen denn Em, Gnaden nicht, daß, was zwiſchen Efel und Pferd ift, 
ein Mauleiel heißt? — 


lündener Schranne vom 8 Juni, 1844. 
Hödfter mittlerer miedrigfter Durchichnittöpreis. 


Baizen: 20 fl. Ak. 19 fl. 15 er. +8 fl. 40 fr. gefallen um — fl. 48 fr. 
Korn: 14 1.13 kr. 13 fl. 15 kr. 12 fl. 30 kr. gefallen um 1. 7. 
Gerſte: 14 f. 19 183 fl. 38 fr 12 fl. 41 fr. gefallen um — fl. 32 fr. 
Haber: sh. 3 hi 6 fl. 15 fr gefallen m — fl. 8 fr. 








Auyetgen, 

2661. Heute Mittwoch den 12. Zuni fpielt bie Gefu ch. 
Blech-Muſikgeſellſchaft 2589. (26) Man wuͤnſcht Waldungen im 
Bayern Belang von fünfzig bis hunderttaufend Gulden 
im Kaffeehaufe zu Giefing. gegen fogleih baare Bezahlung zu kaufen. 
— sen ser |änträge sub. A, X. Nr. 2589 beforgt die Ers 
2657. Heute Mittwoch den 12, Juni 7 pedition. d. Bl. 
in ie > (3ur geſellſchaftlichen Beluſtigung ift zu eme 
im Prater, wozuergebenft einlader: „jpfedten :) arlo Bosco, 


TE € 
Gruber, Baftwirth. Has Zauber⸗Kabinet oder das Ganze ber 


2058. Beute Mittwod den 12. Jum iſt Tafıhenfpielerkunft, 
bey günftiger Witterung enthaltend: (61) Wunber erregende Kunftftüde, 
große Harmonie: Mufif dDurch die natürliche Zauberkunſt, mit Karten, 
im Buttermelher Garten, wozu ergebenft ein:|Mürfeln, Ringen, Kugeln und Geldflüden. Zur 
ladet Welker, geſellſchaftlichen Beluftigung mit und ohne Ber 
De a Gaftwirtd. Ihülfen auszufüßren. Vom a“ — 
2655. Gin ſchwarz und grau getiegerter Dachs. 4te Auflage. 8. br. Preis 1 Fl. 12 Ar. 
Hund mit dem Zeichen Nr. 242 hat ſich ver Vorroͤthig bei Joe. A. Binfterlin in 
lonfen. Der Gigenthümer wohnt Gendlinger:| München. 
— — — — — — — — 
gaffe Nro. 18 über 5 Stiegen. 2015. (2b) Wer gute und sie (a 
; 3 ieb ei aben möchte, der laffe es gefälligft im 
2647, Zur Aufſicht zweier Mädchen wird ein toft h ’ 
gebildetes Frauenzimmer, womöglich proteftans[Thal Maria Wr. 3 über ı Gtiege holen. 
tiſcher Gonfeffion, geſucht, welches der franzoͤſi⸗ 
ſchen Sproche mächtig ift. Sehr wünfchenswerth Bekanntmachung. 
wäre aud, wenn biefelbe Unterricht im Klaviere] 92564. (56) in gut verfichertes Kapital von 
fpiel zu ertheilen vermöcte, Adreſſen wollen ungefähe 500 fl. kann gegen Gewährung einer 
1hriftlid; bei dev Grpedition abgegeben werben.|angemeffenen Provifion ſogleich abgelöst werden. 
2649. 6 wird ein Kind in die Koftzunmehr[Näp. beim E. Advokaten Hahn, Zürtenftraße 
men geſucht. D. Web. Nr, 59€ über 1 Stiege, 
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„2640. (28) 
Das Gröber'ſche Kaffeehaus 
FKanfingerfirafe Miro. 30 
ift bereit3 eröffnet; da Speifen und Getränte, Billard und Bedienung 
ſiets geeignet feyn werden, den Anforderungen eines verehrlichen Publis 
kums beftend zu entfprechen, wobei insbefondere bemerkt wird, daß Kaffee von 
frühem Morgen bis zu den Abendftunden in vorzüglicher Qualität verab⸗ 
reicht wird, ſchmeichelt man ſich eines recht zahlreichen Zuſpruchs. 





Ankündigung. 

2631. (36) Indem idy meinen ver: 

ehrlichen Abonnenten hiemit anzuzei- 

2628. (24) Auf Antrag der Erben des Kauf] JM die Ehre habe, daß die Verord⸗ 

manns Alegander v. Kiöder und mit Borbehatiinungen + Zufammenftellung unverweilt 
nn Genehmigung zu den Kaufsanboten, wer» erfcheinen wird. und ich es mit zur 
en: 

1) Zwei und zwanzig Bauplaͤtze an der Land: angelegenften Aufgabe made, durch 
wehrs, Sing: und Mathildenſtraße gelegen,ſbeſchleunigte Edition das mir zu Theil 
> d n Bert chtferti 

2) Das Dekonomiegut Friedenheim, theils — —— ———— >> ee ee 
sudeigen, theils freiftiftig zur Hofmart bemerfe ich, daß bi zum 15. dieß 
Planegg, zum Bestoufe an die Meiſtſdas dritte Heft die Preſſe verluffen 
bietenden ausgeboten. wird 

Letzteres beftcht aus dem W fe mit " — 
——— Zur Subſcription auf bezeichnetes 
— — —— ah Repertorium liegen fowohl bei ber 
ann auss un aumannsfahrntijen. ie ’ 

Kaufabeti Den bei des Beriel Pal m'ſchen Hofbuchhandlung als auch 

— —— unterzeichnetem ſelbſt Nro. 63 in 

der Vorftadt Au Subferiptionsliften 













Befanntmachung. 
Das 


Königlich bayerifhe Kreidr und Stadtgerich 
Münden. 


bekannt gegeben. Zum Verkaufe der Bauplähe 

Montag den 17. db. Me. Vorm. von A . Fo 
10-12 Ubrim Gefhäftsgimmer Nro. 22 offen, wohin ſich in frantirten Brie: 
und zum Verkaufe des Delonomieguts Frieden⸗ 

Mittwoch den * d. M Nachm. von Am 3. Juni 1 Gumpfer, 

4—6 Uhr r : 
auf genanntem Gute Tagsfahr angefeht. Magiftratd » Obericreiber. 
zen Belaftung wolle fih an dem k. Hofrathihäcfte Gnade hieher verfegt, bietet dem verehrl. 
Abvolaten Dr. Schauf und den Kaufmann] publitum feine Dienfte in jedem Zweige der 
Adolph dv. Klöber am Schrannenplage ge:IHeiltunde an 

Sign, am 1. Juni 1844. praktiſcher Arzt, wohnt Fürftenftraße Nr. 
Der koͤnigliche Direktor. 6 über 5 Stiegen. 

Be Baumann | II” 3 ift wegen Umzug in ber 

= — — —— Busse ser (ins eine fchöne Schmetterlingfamm: 

Stiege r nd eingerichtete Zimmer mi _ Sans. 

eigenem Gingang und heigbar zu vermiethen u. lung, ſowohl von In⸗ als Auslaͤndi⸗ 


iſt auf 

fen gefaͤlligſt gewendet werden wolle. 
heim auf 

innen: ————— — — —7 — 

Wegen Einſicht der Kaufsgegenftände und der] 2578. (26) Des uaterzeichnete durch aller» 

wendet werben. Dr. Bernhard 8oe, (senior) 
— — — [Stodenftraße Nr. 9 über 2 Stiegen 
gleich zu begichen. ſchen beftehend, zu verkaufen. 2642. 


— 3 — 


2507. (36) Gin Wirthslokat, vorzüglich am Bemälde-RBerfteigerung. 
geeignet für einen Kramet oder Sarzftößter, weill 66. (26) Donnerflag den 13. Zuni l. J. 
in diefer Nähe kein folder if, iR ſogleich zu gahmittags von halb 3—6 Uhr werden in der 
beziehen. Näheres Bänsbäht Rr.3 am Anger, gürftenfeiwergaffe Nr. 12 im erften tod aus 

2652. Eine geübte Schubheinfafferin kann der Verlaffenfchaft eines Landpfarrers 60 Stüd 
naͤchſtes Biel einen Plaß finden. D. Ueb. Gemälde, Originalien von Meiftern aus den 
ed sehen 
Kaͤmme von der Roſengaſſe durch die Die)" "+ u 2m : iR 
nere: bis zur Mefidenzftraße Nro. 23 verloren Bert, und Kaufstuftige Höflichft eingeladen. 


z — Hirſchvogl 
gegangen. Der Finder wird um Zuruͤckgabe ge⸗ ni 
beten. Das Uebr. ag ee ea mern: 

2637. (36) in großer, blaugefledier Fang: . ——— * 

— —* tursgeftugten Gchweif, gefehnit: * Jahre einem Den als — diente 
tenen Ohren, heißt Leon, ging verloren, Der a — ebe zu Kinder hat, ſucht einen Platz. 
Ueberbringer befommt eine angemeffene Beloh: En bins tele 
nung Herenftraße Ne. 29. 2058. 2 —— Maͤdchen, das gute 
ECKE TE — Hausmanns to to en fann und fidy jeder haͤus⸗ 
— N F reg en — lichen Arbeit unterzieht, auch ſehr gut Weiß⸗ 
in die Srbee treten. D. De nähen und im Kleidermachen beihelfen kann, 

* — ——— 8* N eier — — * —— 

e entlichen Dienſt. Zu erfragen in der Tuͤrken⸗ 
ſehr ſchoͤn meublirte Zimmer nebſt Alkoven ſo⸗A ſtraße am Feldweg Nr. 7 ebn. Erde. 
glei zu vermiethen und das Mähere über 1 - 

Stiege zu erfragen. 2593. (3a) Matrazen und Strobfäde wer 
— een Eu a das billigfte und fchönfte im Hauf: abe 
benhaus ift ein heigbares, meublictes, freundlis — Schriftliche Aufträge beſorgt die Grs 
es Zimmer mit eigenen Eingang monatlich um —— — — — 
4 fl. an einen Herrn fogleidh oder am 1. Zuti| 2645. Es find 2000 fl. auf erfte Hypothek 

fl 
zu vermierben. auszuleihen. D. Web, 2 


Sremden-Anzeige 


(Bayr. Hof.) Graf von Jonner, bayerifher Major. Baron von Bulsv mit Dienerfchaft 
von Preußen. Doktor Thaulov aus Preußen. Dann, Regierungsrath von Berlin. Hrn. Haupt⸗ 
mann Biela aus Rovigo. Boiffere, Privatier von Paris, 

(Gold, Hahn.) Hen. Goͤtz, Kfm. von Jsny. Mad. Poͤſcht, Erzieherin aus Ungarn. Mad, 
Bell, nebft Familie Rentier von England. Hr. von Wallas, Dr. und Prof. und Hr. Mar: 
hard, Kfm. von Wien. Rud, Privatier von Augsburg. Baron v. Fölfdy, Priv. von Wien, 
Mad. Weinzierl, Dekonomiebefigerin und Mad. Winhart von Großmehring. Hr. Theger mit 
Gemahlin, Handlungs-Affocie von Wien. Feidt, Kfm. von Frankfurt 4)M. Ulmannund Step: 
pacher, Detonom aus Dfterberg. Geh. Hofrath von Zöllner mit Sohn von Schweren. 

(Bold. Kreuz.) Hr. Müthäufer, Kfm. von Fürth. Ogmard,Artift mit Familie von Paris. 
Mad. Bererd, Artifte mit Bamilie von Paris, Hr. Bilon, Part, von Straßburg. Frl. Heids 
rei, Sänger von Paris. on 

(Bl. Traube.) Hr. Enlin, Pfarrer von Mürttemberg. Krauß, Pfarrer von Augsburg. 
— * Fabrikant von Dresden, Kern, Kfm. von Ravenburg. Kichl, k. k. General von Per 
teröburg. 

(Stahus.) Here Herrmann Zobel, k. Galinenbeamter von Ulm. Herr 2, Arammel, k. 
Hüttenbeamter von Ulm. Hr. Carl Mayr, Kaufmann von Platting. Hr. Dr. Eile, prakt. 
Arzt in Haag. Wanner, Kfm. von Glachau. 

(DOderpollinger.) Wenzel, Zimmermeifterstochter von Branffurt- Hr. Schloſſer, Eifens 
meifter, mit Zochter v. Landsberg. Pr. Weber, Brauersgattin, mit Tochter von Landéberg. 
Hr. Meir, Handelsmann von Steppach. Dem, Meßner, Bürgerstöchter von Augsburg. 


Gigenthämer umb verantwortlicher Revakteur: Vanoni. (Burggaffe Nr. 3) 
















Münchener 


Achtzehuter 


1 Cagblatt. 
24 Zahrgang. 


| Vonnerſtag | | ve 162. 13. Juni 1844. 


Das Tagblatt erfcheint täglich ; hobe. Feſttage ausgenommen. Der VBränumeratiönspreis berräat für 
ein Jahr 4 fl., für 142 Jahr 2 fl., vierteljäprig ı A. Bei Inſeraten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltzeile 3 fr. Paſſende Beiträge werben mit Dank angenommen und gediegene honorirt: 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen, 











| Hiefiges. 
* * Den Theaterfreunden ift immer die Hoffnung noch nicht ganz benommen, 
Frl. Eharl. v. Hagn auf unferm £, Hofe und Nationaltheater ald Gaft debutiren zu fe: 
ben;. ed hängt dieß naͤmlich von der allergnädigften, höchſten Entideidung ab. ; 


* * I voriger Woche hat der Leibjäger Er. k. Hoh. bed Kronprinzen Häriug in -ei- 
vem See bei Hohenſchwangau fein Lebensende gefunden, ald derfelbe nämlih einem im 
dieſem See befindlichen Poftillon, der bereitö mit dem Tode rang, beiftehen und ben= 
ſelben retten wollte, ertzanf er, ein Opfer feiner Bereitwilligteit und Nächitenliche. 


Im Kunftverein erregt eine von dem biefigen Kunfttifchler Hertn Fortner für Ge. 
k. Hoh. den Herzog von Leuchtenberg gefertigte Chatoulle mit eingelegter Arbeit und 
ganz vorzügliher Schönheit, allgemeine Bewunderung. er 


** Der alte On dit will. wißen, daß während des Aufenthalted Sr. Majeft. des 
Kaiſers von Rußland im Babdeorte Kiffingen, Se. f. Hoh. der Herzog von Leuchten: 
Berg auf Beſuch hieher fommen werben. 


Bei ber eriten großen Abend = Unterhaltung , melde Herr Mufifmeifter 
„Stred“ am künftigen Montag den 17. ds. zu Neuberghaufen veranftalten wird, kommt 
eine neue große Piece zur Ausführung mit ber Bezeichnung : „Ausbrudh des Befund,, 
großes mufifalifhed Zonfarbenwerf oder die Macht der Töne. — Diefe Eompofition 
theilt fi in folgende Abtheilungen: 1) Unruhe der Atmosphäre vor dem Audbrudy 
eined Bulfand; 2) der Luftfreid wird verfinftert, Angſt und Schrecken verbreiten fidy 
unter den Menihen; 8) ed wird wieder liter, die Eterne zeigen ſich aufs Neue am 
Firmamente; 4) Stimme eines Propheten, warnend, Unglück weilfagend ; 5) die Ruhe 
ſcheint wieder hergefteflt, Freude und Jubel verbreiten fi unter dem Landvolke; befannte 
Nationallieder erſchallen; 6) der. Aufrube der Elemente ‚beginnt aufs Meue, dad Meer 
fängt an unrubig.zu werden ; 7) Sturm auf dem Meere ;. 8) Aeußerungen- bed Eut— 
züdfend nad dem Gturme; 9) man vernimmt newerdingd Getdfe, unterirdiſches Krachen ꝛc.; 
10) Ausbruch des Bulkand ıc. . 


(Eokal⸗ Tubus.) Wir haben alfo mehrere „Stadt Münden“ in der Etadt Mün— 
den. Die „Stadt Münden“ am Rindermarft, früher von Hr. Mehltreter, wird nuns 
mehr auf noblen Fuß geführt und entfpricht den Anforderungen ber feinen Welt. Leute, 
die Gaftronomie ftudirt haben, verfihern, daß diefed Haus ganz befonders zu empfehlen 
fei. Und weil ich gerade diefed Thema eröffnet habe, fo erlaube ich mir hierüber einige 
Bariationen und erwähne daher auch das Kaffeehaus der Mad. Gröber in ber Kanfin= 


— —— 


gerſtraße in dem Lokale, bad früher auch die „Stadt München“ im Schild führte Mad. 
Gräber iſt dem #8: Mind Feinkluftigen. Publitum ohnehin in Heften Anpänten, vom 

Zeit als fe die Gattpirthſchaft zu Sendling mit Auszeichnung führte. — Bon Gafts 
wiethfehaften außerhalb der Stadt verdient indbefonderd der „Buttermelchergarten“ und 
der „Briennergarten“ lobenswerthe Erwähnung. Im „Buttermelchergarten“ ift der Gare 
tenraum erweitert und dad Ganze mit viel Geſchmack eingerichtet worden. Der wadere 
Gaſtwirth Herr Weller bat feine Opfer geicheut , dieſen Fieblingsplag des Publikums 
zur beften Vollendung zu erheben. — Was mun den „Brieunergarten" anlangt, fo bat 
derfelbe ebenfalld durch das ſchnelle Wachſsthum der Baumbeihattung an Aunehmlichkeit 
gewonnen. Cine ganz vorzüglihe Milch, ein berrliher Rahm (Obers) und mwürzhafter, 
reiner Kaffee und überhaupt eine mufterhafte aufmerkſame Bedienung find die Vorzüge 
jenes Plaged. Der geräumige Salon faßt mehrere Hundert von Gäfte und berfelbe 
fowie die ganze Anlage verräth deu guten Geſchmack des Unternehmers, dem wir fernes 
res Wohlgedeihen von Herzen wünſchen. I 


Zageslügen 

Belauntli hat man wegen bed Angenlichtd angeordnet, daß fein Hand mehr mit 
weißer Farbe gepugt werden darf. In Amerifa treibt man ed aber noch meiter; dort 
werden alle Pflafterfteine vor fie gebraucht werden, erft grün gefärbt und alfo auch 
der Rau den der Wind in die Höhe freibt, ift gradgrün. — Bon einem Mann der 
fehr zerſtreut if, erzählt man ſich unter andern, daß er neulich beim großen Platz- 
regen ald er nad Haufe Fam, in aller Eile feinen Frad fang geſtreckt in's Bett legte, 
ſich ſelbſt aber über eine Seſſellehne breitete, um: ſich zu trocknen. — Bor einem hohem 
Thurme fprang .diefer Tage ein Mann auf die Gtraße herab und befcyädigte fidy hiebei 
nicht im geringften, nur feine Obren braden ab, was aber wenig zu bedeuten hat, weil 
felbe ohnehin viel zu lang waren. Nicht nur daß die Menfchen jegt anfangen bad 
Fleifh roh zu effen und daß man Perdjleifh verzehrt, fondern aud an andere natür⸗ 
lihe Speiſen wendet fih nun der menichlihe Magen, So bildete fih in Würtem- 
berg eine Gefellichaft, weldye wie, dad liebe Vieh Gras zu efienbegonnen hat und Delo: 
nomen laßen jet ihre Früchte auf den Feldern wohl bewachen, weil fie nicht ſicher find, 
ob ed nicht irgend einer honetten Gefellihaft einmal beiftele, ihre Klee: und Haberfel: 
ber wegzufreſſen. — 


Allerlei. 


* (Antwort der Fanny Elsler an den Kaiſer von China.) Wie weile iſt der Him— 
mel, der und durch die Ghinefen das Lefen gelehrt hat! Durch diefe himmliſche Gabe 
vermochte ich Eurer. Majeftät: Einladuugsfcpreiben mit dem Augen zu vernehmen. Meine 
Ohren find: leider durch das häufige Hervorbrüllen meiner Anbeter etwas dickhautig ges 
mworden, fo daß ich felbft: Eurer Majeftät filberne Stimme nicht vernehmen fonnte. Da 
mir aber die Publifümer fortwährend fo viele: gedrudte Zettel. vor die Füße werfen, 
bis ich das Leſen erlernt hatte, fo konnte ich auch Eurer Majeftät himmliſche Züge leicht 
enträthfeln. Möge der Mei ber: Zufriedenheit ftetd in. der Schüßel Ihres Herzens 
dampfen, und möge:der: Bambusſtab der Erhabenheit Sie Tag und Nacht begleiten! — 
Mit angenehmen Bedauern aber muß ich zur Zeit Ihre ſtrahlende Einladung ablehnen. 
Wohne ich auch zmei und ſechzig Meilen body über dem Gipfel- der Zufriedenheit der 
Dölter, fo firebe ich Doch noch nach höherer Vollommenheit und wo fönnte ich für 
meine Kunft jegt mehr. profitiren, als in jenen bimmlifchen Gegenden bed. Drientdö, wo 
jegt der Zürke dem chriftlichen Europäer fo ſchön auf der Naſe bangt ?. Dorthin zieht 
ed mich. Möchten inzwiihen Eure kuopfſpendende Majeftät geruhen, ſich zur einftmweiz. 
ligen Ergögung die beweglichften aller Füße, nämlic die. der. europäiihen Supplikanten 
und Gratulanten zu verſchreiben, um zu ſchwelgen in dem Anblick, wie diefelben ſchlei⸗ 
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fen, eilen, ſich drehen, ſchwaͤnzeln, wedeln, leiſe vorwärts ſchweben, in Ehrfurcht rüd- 

wärtd verſchwinden, — ich felbft fünnte ed auch nicht beſſer! Keineswegs aber ſei es 

verredet, daß ich nicht ſelbſt noch eile in die Gnadenperipherie Eurer Majeſtät, um in 

gebüprendet Vernichtung zw empfangen dem Knopf ber übermenfhlihen Auszeichnung und 

den Pfawenwedel der mittelhimmliſchen Zufriedenheit! Genehmigen Eure Majeftät in- 

ı deffen, daß ich diejenige bin, welche feine andere ift als zen, fehr angenehme 
\ ienerin Fanny Elsler. 


nzeigen. | 
 Königl. Hof- und Wational - Theater. ne Heute den 15. Juni fpielt der 
Donnerftag den 13. Juni: »Die Gapulets undſtaͤdtiſch⸗ 
togure.* ee Mufit-Verein, 


Montagues.* Dper von Bellini. j 
a la Gungl in der fiädtifchen Schiehfiätte vor 
e En — dem Karlsthor. Anfang 6 Uhr, 
le Donnerſt oge en: und Kegel: 2070. Heute Donnerftag große Darmos 
Kränzehen mit Heiner Eonverfation] ;mufie im Garten zur „goldenen Ente“ 


im Garten. Anfang 7 Uhr. vorm Jofephätbor. Anfang 6 Uhr, 


2659. Were er Juni 1844. 2060. @in fi gut rentirendes Baus iſt 

Anfang 7 Uhr e binig zu verfaufen, Daſſelbe ift in dem beften 

& ar 8 Ber baulichen Zuftande, in der Nähe einer der ges 

Der Seſellſchaſt⸗NAusſchuß werbfamften Hauptftraffen Münchens gelegen, 

2665. Heute Donnerftag den 15. Zumi fpietejmit ebener Erde 4 Gtod body, zu verſchiede⸗ 

die Blech⸗Muſikgeſellſchaft unter dem Namen :[ren Gefhäften, auch zu einem, welches vorbeis 

Bayern fließendes Waffer erfordert, geeignet. Baar⸗ 

bei guͤnſtiger Witterung im einen Löwengarten Eriage 2— 3000 Gulden. That Rr. 61, über 
vor dem Karlöthor, wozu hoͤflichſt eintadet: |! St. zu erfragen. 

Sofepb Mohn, 2671. Montag den 10. wurde ein feidener 

Gaftgeber. Sonnenfhirm gefunden, zu erfragen am Rins 


2677. Seute den 13. Juni und jeden Don: dermarkt im Rofen:Wirthshaufe über 3 Gt; ; 
nerftag den Sommer hindurch fpielt im Yranı| 2667. In dem Haufe Nr. 14 an der Pros 
zistanerbräußeller die Blech⸗Muſikgeſellſchaft Imenad eſtraße ift ein ſchoͤner, geräumiger Laden 

Chasseurs- Bavarois zu vermiethen und das Mähereebn, Erde im 
wozu ergebenft eingeladen wirb. Somptoir links zu erfragen, 


— — — — — — — — 
2675. Heute Donnerſtag den 13, Juni iſt 2662. Stelle - Geſuch 


im Briennergarten Gin mit > t 7, 
große militäcifche Harmoniemufih, |[rpener Junger Mann, der m einer Der eften 
wozu ergebenft einfadet: GmdI, Gaftwirth. Ixpotheten Rorddeutfchlande gelernt und kondi⸗ 
2074. Heute Donnerftag den 13. Juni ifjtionirt hat, fucht auf naͤchſten Midaeli in hie 
im großen Röwengarten figer Stadt ein ferneres Engagement in biefem 
große militärifche Blechmuſik, Fache. Er ſieht nicht fo ſehr auf hohes Ga: 
wozu ergebenft einlabet: Hainzinger, an ee —— den 
— — — — — — 7 
2672. Heute Donnerflag den 13. e hatbjähriges graues Mindfpieh 
bie 
wozu ergebenſt eimlabet: Pfoten, bat ſich am 11. dieß vom Bazar bis 
: Halbinger, Tafernwirth. in ber Gegend ‚vom Hirſchen verlaufen. Deſſen 
— 7 Polizeizeichen iſt 2845. Auch iſt ſchon Anzeige 
2604. Heute Donneſtag den 15. Juni iſtſdavon dortſelbſt gemacht; man bittet um ges 
große sy yery ! et OR fälige 2 in der Landwehrſtraſſe Nr. 1 
2 uber ” . > 
in. dee Kanalftraße nächft dem Jfarthor, wozu "5654. Gin fehr folides ———— 
Fräuenzimmer vom 
doͤflichſt einlabet : *23 ham. Pend, weidpes ih mir fehe guten Empfehlans 
aligeber. gen auszuweiſen vermag, wünfcht zu einem- bes 
— In der Theatinerftraße Nr. 9 ift einljährten Herrn in Dienft zu tretten felbe unter: 
neues einfpänniges Ghaischen billig zu verkaufen. lzieht ſich jeder häuslichen Arbeit» D. Ur, 
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2597. (32) Ein Wirthalokal, vorzuͤglich audhjlichkeit? Neun Kreutzer, ſage 9 Kreutzer 
geeignet für einen Kramer oder Salzſtoͤßler, weil Eine großartige Aufmunterung zur Redlichkeit 
in biefer Nähe kein folder if , ift fogleih zul 2) Dem verehel. Cinfender von Anekdoten 
beziehen. Näheres Gänsbühl Nr.5 am Anger.Ig5r unfer Beiblatt. „‚Sonntagsgruß,‘ danken 

2045. Es ift Samftag den 8 Juni Radıjwir für feine Gendung und bitten um Kortfeg, 
mittags zwifchen 5 und 7 Uhr auf dem Wege] 3: Daß. einer. fo viel baares Gelb ſtets bei 
vom Bayriſchen Hofe durch die Theatinerſtraße,ſich trage, ift eine Sache, die doch Niemand 
Hofgarten, dann durch dem eugli ſchen was angeht 5 Hat Iemand viel Geld- bei ſich, 
bis zum See über den chineſiſchen Thurm einſſo iſt's feine Angelegenheit, felbes auch zu trar 
golbenes Handbracelet verloren gegangen, weldhesigen, Oder ift’s Neid, was den Herrn Ginfen- 
aus mehreren einfachen —— — der bewegte? 
in ber Mitte einen großen Stein mit Bas: ‚e. . 
zeliefs Figuren hat. Der redliche Kinder bekoͤmmt — er or ee 
eine Recompence von 2 Kronthalern, abzugeben gen. Gin Kaktum der Art muß für die Wahre 
beim Portier im Bayerifhen Hofe. Iheit eine Bürgfhaft haben; allgemeine Befpre: 

2669. Man fucht ein leeres Zimmer mit eisJhungen und Bemerkungen, und Dinge worauf 
a Wiesen bei einer ruhigen Familie oberjkeine Verantwortung haftet, nimmt natürlich) 
bei einer Wittfrau zu miethen. D. Uebr. das Zagblatt mit Vergnügen gratis auf. 
— — — — — LBiele im Publikum find irrthuͤmlich der Meis 

2666. Gin Maͤdchen, das nähen, ftriden undfnung: Alle Einfendungen muͤßen bezahlt werben, 
kochen kann, durch Abreifen der Frau diente] 5) Gin Zeitungslefer und eifriger Lefer bes 
106 geworben ift, ſucht einen —— wenn auch Tagblattes, der daſſelbe ſtets mit Haft ergreife 
ohne Lohn. Benblingerfir. Rr. 3 ü- 4 St. | Toifonire und beſpottie doſſeide · Thut 









Einläufe. nichts, verfteh’tö eben nicht beffer.) 
1) (Glängender Lohn der Ehrlichkeit. ſ. M Fur Drefur ſelges „Caro“ fagt ein Ier 
Gine arme ke Frau fand diefer Tage einen|mand, möge der Qunbebefiger ..... einen an» 


Brief mit 2 Kronenthalern, den fie der Eigen: bern Platz ſuchen, als den Drt Öffentlichen 
thümerin,, welche weit außen in der Ludwig: Vergnuͤgens. 

ſtraße wohnt, zuruͤcktrug. Was empfing nun] 7) Erlaubens, verzeihens! wann ſpendet das 
dieſe alte ehrliche Seele Roſina ullingerſliebe Tagblatt wieder eine lythographirte 
für den weiten Weg und als Lohn ihrer Red⸗Beilage? (Kommt ſchon.) 


gremden-Anzeige. 

(Bayr. Hof-) Eleve, mit Familie und Diererfhaft von Wolfenbüttel. Deben, Kaufm. 
von Aachen. Hohage, Kaufmann von Frankfurt. Hüffer, Partikulier von Eyben. 

(Gold. Hahn.) Hr, Baron von Hohenfels in Begleitung bes Hrn, Baron von Buttar 
und Herr von Bazer nebſt Dienerfhaft von Sigmaringen. Henggeller, Uhrenfabritant vom 
la dyaur de fonds. Krank, Gutsbefiger von Hürben, 

(Gold. Kreuz.) Hr. Fritſch, Partikulier mit Frau von Wien. Seibel, Poftmeifter mit 
Tochter von Hof. 

(Bl. Traube.) Hr. Löhren, Kfm. von Berlin. Frin. Voß, von Riga. Durand, Kfm. 
von Mircourt. Froͤhlich, Kfm. von Deng, Graf Trapp, geheim. Rath mit Familie und Dies 
nerfdaft von Innsbruck. Graf Loratelli mit Gemahlin von Ravina. Bernau, Kaufmann 
von Münden, 

(Stahus.) Hr. Hermann Ridel, Architekt von Landsberg. Kleifhmann, Babrikbefiger in 
Erlangen. Winner, Hilfsprediger von Dresden. Kretzſchmer, Dr. d. Phitofophie von Dres: 
den. Mid. Billmayer, Pfarrer von Bertoldeheim. Ihomas Eberhard und Simon Gberharb, 
Yrivatier von Busmarshaufen. Land, Muſiker von Menkofen. Guggams, Maler von Kemp- 
tem. Gröginger und Humel, Leberfabritanten von Reutlingen. Kauffman, Stud. d. Jur. von 
Tübingen. Kiey, Partik. von Manheim. B. Andreis, Kaffetier von Innsbruck. Kopitſch, 
Kfm. von Augsburg. Ktöpfer, Kfm. von Ichenhauſen. H. Enderlein Arditett von Landsberg. . 

(DOberpollinger,) Hrn. Ulmer und Hofner, Gaftwirth von Untermarfeld. Relchard, Kies 
henpfleger von Untermarfeld, Geißer, k. Profeffor von Augsburg. Kupfer, Foͤrſter von Hauns 
fletten. Schimpp, Müllermeifter mit Bruder von Eching. Beiler, Zifchlermeifter von Augs⸗ 
burg. Fiſcher, Privat. von Eitingen. Wenzel, Zimmermeifterötochter von Frankfurt. Schlof⸗ 
ex, Gifenmeifter mit Tochter von Landöberg. Weber, Bräuersgattin von Landsberg. i 


Eigenthümer und verantwortlicher fteur: Vanoni, ggaſſe 3 





Tagblatt. 
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Achtzehuter 


—— — —ñ — — — — — — — — — — — — ——— — — —— 
Das Tagblatt erfcheint täglich ; habe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 


ein Jahre 4 fl., für ig 2 fl., vierteliährig 1 A. Bei Inferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
©paltyeile 3 ir. Paflende Beiträge werben mit Dank angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens BO Uhr Vormittags angenommen. 


Hiefiges. 


90 An Dommerftag den 13. war bei Ihrer Maj. der regierenden Königin große 
Familientafel. — LegationdsEefretär Faber ift vor mehreren Boden aus Griechenland 
bier angelangt. — Das Wohlfeyn 33. M. HH. ded Kronptinzen und der Frau Kron 
prinzeffin in Hohenſchwangau ift dad befriedigendfte. | ' 
Das k. Landwehr⸗ Bataillons- Commando der Borftadt Au hat von Gr. Hoh. dem 
Herrn Herzog Mar in Bayern nachſtehendes Schreiben aus Schloß Banz vom 1. Juni 
1844 erhalten: „Ich habe bereit? während Meiner Abweſenheit die rühmlichen Gefin« 
nungen, fomwie die auſſerordentliche Thätigkeit und Drdnungsliebe erfahren, welche bie 
zum Dienft berufenef. Landwehr der Vorſtadt Au während derim Anfange ded Monats 
Mai in Münden ftattgehabten Ereigniffe an den Tag gegeben hat. Diele erneuerten 
Beweife von unverbrüdjlicher Treue und unverdroffener Dienflaußübang, von welcher die 
benannte E. Landwehr bei allen Worfällen befeelt ift, haben bereitd durch das f. Mini: 
fterium ded Innern ebenfallfige rühmliche Anerkennung erhalten. Allein auh Ich kann 
nad nunmehro erfolgter Zurüdkunft ed Mir nicht verfagen „der braven Landwehr der 
Vorſtadt Au über ihr Benehmen Meine vorzüglihe Werthſchätzung hiemit Fund zu ges 
ben und wünſche, daß diefed an diefelbe bei einer angemeffenen Gelegenheit befannt ge= 
macht werde,“ Zn 
Am Mittwoch Abendd 7 Uhr brannte ein Meiner Theil des v. Maffeifhen Ham: 
merwerkes in der Hirfhan ab, nämlich 2 Nebengebäude Maſchinen und Werkflätten blies 
ben umverfehrt. Mit ungeheurer Anftrengung arbeiteten namentlich die Fabriflente bort- 
ſelbſt und auch jonft fehlte .ed nicht Am liebevoller Theilnahme, ſowie überhaupt die ganze, 
Einwohnerſchaft jeded Unglüd bedauert, das eimen fo böchft verdienft vollen Mann getroffen 
Ferner bemerktin die Thurmwächter an demjelben Abend gegen 10 Uht rechts von 
Moosburg nad Erding hin eine Feuersbrunſt. 
Am Mittwoch verbrannte fih ein Kind des Steinmeg Aufleger von hier bedeutend 
mit fiedendem Waſſer. 
Der Schluß der Frouleichnamsoktave, fowohl der Metropolitan: ald der Peterd: 
pfarrkirche, fand geftern Vormittags unter fchönftem, heiterem Himmel flatt. 
Iſt auch unfer „Prakter“ kein Wiener- Prater, fo ift er doch ein ſchoͤner Prater 
und ein Prater an den viele Hunderte mit Vergnügen hängen und befonders beilintetz 
baltungen äußerft belebt. Herr Gruber verdient durch das Arrangement feiner Untere 
baltungen den Dank aller Gutfinnten. 3J 
Stachdem die Beichlüße der jüngſt zu München verſammelt geweſenen Generalver: 
ſammlung des Unterſtützungs-Vereins für das Amts- und Kamzleiperfonal Er: Majeft. 
dem Könige vorgelegt worden waren, haben Dieſelben unter dem Ausdrucke des aller⸗ 


— MM — 


b re und zweckmaͤßige 
WERTE Bde die _— Bert —— 
in probatb# ausmittel. junger Ehemann * ieh: 
den förmlich belagert, weil feine ran A liebendwürdig war. Da er nun Fürdhtete, 
die ewigen Beſuche nnd Gefellihaften möchten feine Frau zufehrgerfireuen, feinen Haus: 
frieden ftören und die Haushaltung vertheuern, ſo erſann er folgende Kriegsliſt. Er 
nahm die guten Freunde einen nach dem andern bei Eeite und fagte: „Sie find , wie 
ich weiß mein Freund ; ich habe im pefulation vor , die mi in den Fall fegen 
fönnte, im einigen Wochen bedeutehder’ Geldjummen benöthiget zu fein; idy’redine auf 
Gie! Die Sache aber bleibt unter und. “— Acht Zage darauf war der junge Ehemann 

von allen guten Freunden und läftigen Befuchen befreit. 


Aünchener - Renten - Anfalt. 


Im Laufe ded- Jahres 1843 hat ſich die vierte Jahredgefellichaft gebildet, ber 
ftebend aus 1012 Mitgliedern mit einem Einlagscapital von 114,875 fl. — Die nun 
beftehenden vier Zahresgefellfhaften zählen 4971 Mitglieder mit einem Dermögen von 
588,071 fl. 55 fri, welche bei der bayı. Hppothefen: und Wechſelbank vergindlih anz 
liegen. — Die Rente iſt in Folge der gemachten. Erbidyaften bei der VI. Elafie der 
erſten Yahresgefellihaft von 4 fl. 36 fr. auf 4 fl. 46 fr, vom Hundert geftiegen ; bei 
der VI. Claſſe der dritten Jahresgeſellſchaft von 4 fl. 36 fr. auf 4 fl. 43 fr.; und 
endlich bei der VII. Claſſe der zweiten Jahres geſellſchaft von 13 fl. 38 fr. auf 16 fl. 
14 fr. — Die Adminiftration beihäftigt (ich gegenwärtig mit Nealifirung des allgemeis 
nen Wunſches, den Mitgliedern einen größern Genuß von ihrer Einlage zu verfchaffen. 
Es liegen bereitd mehrere Audarbeitungen eines ſolchen Verbefferungsplaned vor, doch 
müffen fie noch einer reiflihen Erwägung unterjogen werden, da zugleich aud die Eins 
richtung fo getroffen wird, daß an den Vortheilen der Rentenfteigerung die älteren Jah- 
resgeſellſchaften eben fo wie die jpäter ſich bildenden Antheil nehmen fünnen. — Die 
fünfte Jahresgeſellſchaft, wozu die Einſchreibung feit dem 1. Febr. des I. Jah. eröffnet 
iſt, erfreut fi einer gleichen Theilnahme, wie die frühern Gefellfchaften. 


* Extra⸗Anzeigen (von B. V.) 

1) Eine ftille Familie von fieben lebendigen Kindern jucht eine Feine Wohnung. 

2) Wegen dringenden Umftänden fucht man ein Capital von fl. 100,000. auf uns 
beftimmte Abzahlung ald Ewiggeld aufzunehmen. 

3) Für ein paar Kinder wünjdte eine Familie deu Soumer hindurch eine junge 
Katze zu pachten. 

4) Ein durchreifender Naturfreund wünſchte auf mäßige Zurückgabe und gegen hin⸗ 
reichende Sicherheit zehn Maag Bock aufjunehmen. 

5) Bei Stubeuhod und Compagnie ift erihienen nad in allen foliden Kueipen zu 
haben: „Der Kaßenjammer heilbar von Dr. Triaker.“ 

6) Ein Radimeib, das geläufig bayerifh und ſchwäbiſch jpricht, wünſchte einen 
Plag zu einer ausländifhen Herrſchaft als Gefellidyafterin. 

7) Geſtern wurde auf dem Wege vom Hofbräuhausgarten bis in die Findlings- 
ftraße ein Kindskopf gefunden, 

8) Junge, talentvole Männer, welche fih mit Zeugnißen ihrer Studien auszu— 
weifen haben, können lebendlänglih ald Radtreiber Beihäftigung finden. Gelbe haben 
Kaution zu leiften, auf. Penfion jedoch feinen Anſpruch zu machen. 

— Wegen Mangel an Raum iſt ein Cigarren-Spitzl und ein Ohrenring zu ver—⸗ 
aufen 

10). Eine Hausthür ift abhanden gekommen, 

11) Zür einen Gonntagsreiter ift eine Stallung und eine Roßdecke zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen, 
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2AMAa3 e ge n. ae 
önigl. - md Mational- Theater. 2650. 
— a, Juni: „Der — 5 ar Biesteljährig 18 kr. 


nichts,“ Luftfpiel en rar bean 5 e 
Zöpfer. (Die. Höfer vom k. ſtaͤdtiſchen Thea: üddentfche Haus- u. Sandwirth- 


Geſellſchaft des Frohfinns. zur — 
2659. (26) Samſtag den 15. Zuni 1844. [Verbreitung nuͤtzlicher Kenntniße und 
hbenter. Erfindungen im Haus: und. Wirth: 
Anfang: 7 :Abr.. fhaftswefen namentlid für Küche, 
DT PRO Keller, Hauseinrichtung Toi⸗ 
2688. Heute’ Freitag den 14. Zunt fpien|lette, ſowie auch Blumenzucht, 
ber Mäptiide Dbfie und Gemüfegartem:und 


Mufil-VBerein, fleine Defonomie Man Abon: 


ä la Gungl im Buttermeldhergarten, wozu er] -, ou ; 
gebenft einiadet: Welker, Gaftwirtb. nirt ſich in der Kunſthandlung von G. 


2085. Heute Freitag den 14. Juni ſpielt Höninger, Senplingergaffe Nr. 28. 


die Blech-Muſikgeſellſchaft 2682, ine fehe gute Guitarre ift um 4 fl, 
Bayern 24 Er. vor dem Karisthor im Rondell rechts 
im Hirſchbraͤukeller und Samftag den 15. im|Rro, 7 über 2 Stiegen Thür links zu verkaufen. 
SKnorrfeller. ET TE 
2690. Beute Freitag den 14. Juni ſpielt — 
bie Biech⸗ Muſikgeſeuſchaft 2631. (3c) Indem ich meinen ver: 


hasscurs- Bavarois lehrlihen Abonnenten hiemit anzuzeis 

Von ‚Fapllihen Eaflerpaub, wenn N gen die Ehre habe, daß die Verord⸗ 
adel ; z 

—_ — —— — — nungen-Zuſammenſtellung unverweilt 

2° 2601. Heute Feritag ben 1a. Suntik im * erfcheinen wird und id) es mir zur 

PRATER sjangelegenften Aufgabe mache, durch 

Harmonie- und Dlehmufik *]vefchleunigte Edition das mir zu Theil 
* Vortenbeleuchtung, wezu ergebenſt eine SIgewordene Vertrauen zu rechtfertigen, 
6. Gruber, Goftwieth. Fjbemerke ich, daß bis zum 18. dieß 

Entree für die Herten 6 Er. ↄAdas Dritte Heft die Prefie. verlaffen 
sep hhrtrttr trete ht wird. 

2668. (3a) In der Erpedition? Zur Subfeription auf bezeichnetes 
des Tagblattes fteht ein guter Mit-Repertorium liegen fomohl bei der 
terwalder: Biolon billig zum Berkauffp alm’fchen Hofbuchhandlung ald auch 
und kann dortſelbſt beſichtiget werden.ſbei Unterzeichnetem ſelbſt Nro. 63 in 
— — — — — — — — 

2681. (2a) Eine elternloſe Beamtenstoch⸗ der Vorſtadt Au Subſeriptionsliſten 
ter, welche in allen weiblichen — offen, wohin ſich in frankirten Brier 

( erfahren iſt, wuͤnſcht bei einer Dame bier if; 4 
* 98 Sande ein anftändiges Unterfom: ben Bl OS Aa wemen JUNE 
men. D. Ueb, — 

2689. 20) Eine Dame ſucht Reiſegeſellſchaft Magiftrats Oberſchreiber. 
nach Würzburg. Di Le. m — — — —— — 
— — — —2679. GinzelneBetttheile, ein Gar⸗ 

2684. Rumforderſtraße Nro. 5 über 1 Gt. ten-Zifchchen und Kanapee find billig 


iteres Bimmer bitti 
— a RT art ORT zu verkaufen. D. Ueb, 


DZ ZZ ZZ 7 2 2 27 
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Eiſenbahnfahrten. 


2683. Vom naͤchſten Sonntag den 16. dieß angefangen, wird die an 
43 5 und Feiertagen um 11 Uhr 
von hier abgebende Dampfwagenfahrt bis Nannhofen ausgebehnt, 
‚Münden am 12. Zuni 1844. 





2678. (2a) KnebelgaffeRr. 1 ift das Haus 
mit Gtallung aus freier Hand zu verkaufen. 
—* Raͤbere nebenan beim Schiffwirth zu er⸗neie mic auf der Ifarbrüde ein junger Dann, 

en. äußerft nobel und galant gekleidet; er zog die 

2075. , Ein 3entner Flachs ift zu 40 fl.,und] Aufmerkſamkeit aller ihm in ben Weg kommen⸗ 
das Pfund zu 26 bis 32 Er. zu haben Alten:Iven auf fi, theils feines galanten Anzuges hal⸗ 
bofgaffe Nro. 4, ber, theils feines trippelnden, ... Gans 

2680. Gingetretener Verhältni {ber ifjged wegen 5 und dieß Alles kam von feinen ens 
ein gut ame Flügel —* —— gen Stiefeln! von der fraglichen Iſarbruͤcke bis 


biui kaufen. zum Iſarthor brauchte er netto eine halbe Stunde 
Een Lo und 10 Minuten. Armer Mann und noch arme 


feligere Mode; wir bezweifeln au, daß diefe 
Geftorbene in Münden. Mode, eine Befprehung- in cinem Mobejournal 
Franz Zanta, Schuhmacherg eſ. von Wiafcenfinden bürfte. 

in Böhmen, 54 3. a. — Friedr. Wild. GöbL,| 2) (Die verwechfelten Pfeile.) Der hohe Schalt 
q. E: Polizei-Aktuar von Grlangen, 65 3. a. Amor und aller Menfhenfeind Mors gaben eis 
Ih. Gramüller Verwalterstochter von Burg-Ines Tags ihre Pfeile, die ſtarke Scharten vom 
haufen 58 3. a. — Gät. Strobl, Zaglöhnerss[vielen und mächtigen Gebrauch erhalten harten, 
Wittwe von 9. 71 3. a. — Albert Juris,idem alten Vulkan zur Ausbefferung. Unb fieh 
Zeihnungslehrer vonkeipzig 37 3. a. — Annaſda diefer unachtſame Schmid verwechfelte bie 
v. Sameth gq- 8. Reihs:-Arhivs-Direkt.»WittwelKöher und es traf ſich feit dieſer Zeit nicht 
v. b. 60 3. a. — Eliſe Ring, Gärtnerstodh-Ifelten, daß fo mancher Züngling frübgeitig ftirbt, 
ter von Roſenheim, 41 9. a. und mancher alte Geck, fo fürchterlich verliebt IR _ 


" Einläufe. | 
1) Höchft fonderbare Mode. Geftern begegs 










IStemden-Anzeige 


(Bayr. Hof.) Graf Fitzvilliam mit Familie und Dienerfhaft von London. Gener, Part. 
von Wien. Helm, Großhändler von Wien. WeningsIngenpeim mit Familie und Dienerfgaft 
von Heidelberg. Evering mit Familie und Dienerfhaft von Amſterdam. Krin. Danert, Schmid 
und Fifcher ſaͤmmtlich mit Dienerfhaft von Hamburg. Gapitän Randall mit Familie und 
Dienerfhaft von London. Du pont, Rent. von Paris. Everdt, Rent. von Stockholm. Sal⸗ 
Ierin, Rent. von Paris, Trefouße Rent. von Paris, Voigtlander, Part. a. d. Schweiz. Meier, 
Kaufm. von Frankfurt. 

(Gold. Hahn.) Hrn. Graf von Treuberg nebft Frau Gemahlin und Dienerſchaft von 
Kiofterholzen. Premauer, Partrimonalsicgter nebft Gemahlin von Dfterberg. Hafner, Roth: 
gärbermeifter mit rau von Amerbach. Nörbel, Kaufm. von Bafel, Johann Schwarz mit 
Nichte, Privatier von Floß. Hr. Baron von Baßenwig, Oberſt von Ansbadh, Kutfcher, Hause 
befiger von Regensburg. Hoch, Aktuar von Amberg. 

(Gold. Kreuz.) Hr. Kichter, Dokt. mit Familie und Dienerfhaft aus England, Stoll, 
Part. mit Sohn von Salzburg. Petri, Kfm. von Offenbach. Duran, Kfm. von Lyon. 

(Sol. Bär.) Mad. Renner, Proprietaire von DObrramergau, Dem. Stähle, Buͤrgers⸗ 
tochter von Höhftäbt. Hr. Wender, Kfm. von Nürnberg. Guler, Privatier v. Paßau. Goͤ— 
bei, Gaftwirth von Linz. 

(Stadhus.) Engl, Gerichtöhalterswittfrau mit Kraul. Tochter von Taufkirchen. Keller, 
Pfarrer von Kobolgburg. Hoͤlzt, Bädersfohn von Straubing. Thronheimer, Handeldmann v. 
DOfterberg. Weiß, Part. von Tuttlingen. Welzhofer, Müller von Brud. Cichmair, Bäder 
meifter von Olzhauſen. 

(Dberpollinger.) Hr. Peir, Kfm. von Augsburg. Chrig, Kfm. von Augsburg. Willie 
bald, Mesgermeifter von Odelshauſen. Schrag und Jos, Handelsleute von Heidenheim. Kempf, 
Maler von Mainz Weiß, Kfm. von Kirfchreuth, 


Eigenthümer und verantwortlicher Nevakteur: Vanonı. (Burggaffe Nr. 3.) 


Tagblatt. 
Jahrgang . 


Samftag M 164. 15. Iuni 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe Feſttage ausgenontnen. Der Pränumerationspreis berränt für 
ein Jaht 4. f,, für 132 Jahr 2 fl., vierteliährig 1 fl. Bei Inferaten toftet der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltzeile 3 fr. Paflende Beiträge werden mit Danf angenommen und gebiegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftene LO Uhr Vormittags angenommen, 














Hiefiges. 

33. 1: HH. der Prinz Luitpold und feine durchlauchtigſte Gemahlin werben Ende. 
d. Mts. fi nad Berchtesgaden begeben. — Der berühmte Berfechter der Juden und 
bed Judenthums Herr Doktor Steinheil aus Altona, ift ſeit einigen. Tagen im 
unferer Mitte. 

** Unfer wackerer Landsmann, Herr Hofrath Hanfftängel aus Dredben, deſſen 
Lithographien aus der k. f. Gallerie in Dresden, in,aller Welt einen bedeutenden Ruf 
fi verihafft haben, wird bier eine neue lithographifcye Anftalt etabliren, die fein Bru— 
ber Peter Hanfflängel, der mehrere Jahre in Paris verlebt bat, leitenmwird. Der Hr. 
Hofrath ſelbſt, bat fich ein fchöned Landaut in der Gegend bei Ammerſee gekauft. — 
Man hört, daß die letzteren heftigen Gewitter in mehreren Gegenden Bayerns bedeu—⸗ 
tenden Schaden. verurjacht haben, — 

Samſtag den 8. dB. feierte die afademiiche Derbindung „Bavaria* mehr ald hun⸗ 
dert an der Zahl, ihren Stiftungdtag in dem fo fehr beinchten Bad» und Vergnügungs— 
orte Schäftlarn, mo in den fonft: von ehrwürdigen Vätern bewohnten Gemächern ein 
Heft ‚gefeiert wurde, welches am Elegance und Heiterkeit nichts zu wünſchen übrig ließ. 
Ein wahred Vergnügen gewährte ſchon der Einzug, begleitet von der herrlichen Artifs 
leries Rufit unter Abfeurung von Bölern und. einer Haltung, wie felbe nur von Mus 
fenföhnen zu ermarten ift. Mehrere Freunde und Beamte, welche früher ſchon das Ver⸗ 
guügen hatten, diefer Verbindung anzugehören und welche dazu geladen wurden, bars 
unter der f. Landgerichtd = Dorftand Hr. Graf von Reigeriperg, Hr. Affeffor Detl und 
andere Herren Beamten und Honorationen, wohnten diejer Feierlichfeit bei, mo bei. herr⸗ 
lichen Liedern und Deflamationen der Abend in unüberihmwenglihen Vergnügen und mit 
mufterbafter Eleganz am folgenden Morgen unter Herzlichfeit beendigt wurde, Möge 
dieß hertliche Feſt in ungetrübter Heiterkeit für die Verbindung, jo wie zum Glanze 
der Gaſtwirthſchaft recht oft. ſich wiederholen ! 

Donnerftag Abends 7 Uhr fiel sein Knabe von Heibhaufen bei der Scleifmühle 
nächft der arbrüdfe in den Kanal, murde aber durd den Zimmermann Math. Franz 
von bier gerettet. 

Den: 14. Zuni. Dem — nach rückt bei günftiger Witterung Samftag den 
„15. d8. früh ſechs Uhr das ganze Cadetten « Cotps mit eigener türkiiher Mufit und 
Trommelſpiel zu einem ländlihen Ball nad den 24 Etund von hier romantijch geleges 
nen Groß heſſellohe aus, und kehrt Abends wieder zurüd. 

. Am 7. 1. Mid. Nachts 10 Uhr wurde bei bem Bauern Simon Hartl in Pain 
ein Kind männl, Geſchlechts gelegt. 


Am Mittwoch verunglüdte in der Borftadt Au ein Maurer burch eimen 

wobei er fich beide Arme zweimal brach und ſich das Kien ſpaltete. Der 5351 

wurde ſofort in das allgemeine Krankenhaus gebracht. 
In Augsburg kündigen die öffentlichen Blätter gutes „Mändner Hausbrod“ an. 

Warum denn nicht gutes „Augsburger Hausbrod.“? 


Allerlei. 


Hamburg den 6. Juni. Geſtern Morgens bewegte ſich ein langer Trauerzug durch 
die Stadt nah dem Kirchhofe vor dem Dammthor. Acht Särge wurden hintereinane 
der fortgetragen; fie enthielten die Leihen von acht Fabrikarbeitern, die am verganges 
nen Sonntag gemeinihaftli ertrunfen waren, hr Fabrikherr, der reihe Herr H. €. 
Meyer , befannt unter dem Namen Stodmeyer, als ein höchſt humaner, freundlicher 
Mann, batte mehreren Aufiehern und Arbeitern ein DBergnügen zugedacht, und ließ fie 
eine Luftfahrt nad Blankeneſe mahen, Die Geſellſchaft hatte den Tag in ber größten 
Heiterkeit verlebt, und kehrte Abends in einem Segelboot zurück. Einer auß der Ge: 
felfhaft wollte die in Verwickelung gerathene Flagge an der Epige des Mafted ord⸗ 
nen; er klomm hinauf, und war Urfadhe, daß der Schwerpunkt des Kahns verrädt 
ward. In geringer Entfernung vom Landungsplag flug dad Boot um; 14 Perio- 
nen flärzten in die Fluthen, und nur ſechs derielben wurden gerettet, oder retteten ſich 
ſelbſt. Ihrer acht wurden eine Beute des Waflerd, das leider alljährlidy feinen Zribut 
zu fordern ſcheint. 

Wer's nit glauben will, daß in unferm gefegueten Deutichland Prozeſſe an die 
ſechzig und fiebenzig Jahre dauern , der fann’d ſchwarz auf weiß im der Leipziger Zei: 
tung ſelbſt leſen. Dort flekt in der Beilage zu Nro. 128 eine vom Landgericht zu Ei: 
benfod erlaffene Edictalladung, nad welcher im Jahre 1770 zu dem Vermögen des ıc. 
Concurs entftanden ift, und in diefem „nod unerledigten* Greditwejen im Herbſte die: 
ſes Jahres, dad ift des Jahres 1844, ein Erfenntniß der Zuriftenfatultät zu Leipzig 
publizirt werden fol. — Wie werden fih die, fo da unten in den Gräbern liegen, 
freuen, wenn fie hören, daß ihre Enkel nah 70 Zahren ein Erfenntnid befommen, felbft 
menn ed die Gemwißheit brächte, dag von ber Maffe Nichts für fie übrig bleibe, die 

Prozeßkoſten Alles verfhlängen? ine pudelnärrifhe Welt, das! 
Die Titulatur ded Senated der Stabt Bremen lautet folgender Maßen: „Den 
Magnifieis, Hodhmohlgeborn, Wohlgeborn, Beften, Großachtbarſten, Hochgelehrten Hoch⸗ 
and Wohlweiſen Herren, Herren Bürgermeiftern und Räthen der freien Hanfeftadt, 
meinen befonderd Hochgeehrten nnd Hochgebietenden Herren und Oberen !* 

Buffon mar neidifh auf den Ruhm Linne's, und feine Angriffe gegen dieſen gros 
Gen Boranifer laffen fih nur fo erflären. Linne rächte fih auf feine Weile ald Botas 
niker: eine bäßlihe, widerliche Pflanzengattung , welche den Kröten befonderd lieb if, 
nannte er Buffonia. Died war feine einzige Ermiderung auf alle Feindfeligfeiten des 
eitlen Franzofen. 

Ein Franenzimmer vom Lande ſchrieb folgenden Brief on eine Fremmdin in der 
Stadt: „Ich bitte Did, mir einen neuen Huth zu laufen. Die Vohrm überlaß id 
Band Deinem Q.* (Sie wollte goüt jchreiben.) 


Zngeslugen 
In einem Wirthshaus bat der Wirth eine ganz originelle Erfindung gemacht, feine 
Säfte zu traftiren und zwar der Art, daß er diefelben homdopatiſch zu jättigen fucht. 
Das Anſehen eined Bratend mit 1 Er. Brod foftet 3 fr., das Riehen an einer gebras 
tenen Gans mit 1 kr. Brod koſtet 4 fr., das Ablecken einer Wurft koſtet nur zwei 
Pfennige, wenn ber verebrlihe Gaft ein Zipferl megbeißt, fo berechnet der Herr Wirth 
biefür 2 Kreuzer, — Wie ſehr man jeden der fünf Sinne bed Menſchen ausbilden kann, 


» 





hat in Amerika ein Schulmeiſter dargethan. Alled wird den Zöglingen durd den Ge— 
euch beigebracht uud in einer Prüfung ſah man mit Erftaunen, wie die Kinder die ge= 
dructen Bucftabenausden Büchern herausrochen und ganz fertig berauslafen; auch auf 
der Landkarte roch die Jugend alle Länder: und Städtenamen, furz diefe Geruchsfähig- 
feit gieng in’d Ungebeure. — Dad Vorurtheil für dad Ausländifhe geht noch immer 
fort; fo hat ein Gartenbefiger viele jungen Bäume aus Sachſen kommen laffen und felbe 
anf feinen Garten verpflanzt. Schon vier Sommer wartet ber Gartenbefiger auf die: 
Früchte feiner Juduſtrie; allein vergebens: „Auf den Bäumen von Sachſen, ift aoch 
kein Blatt gewachſen.“ — Ein Abendzirkel bemüht ſich ſchon feit mehreren Woden die 
beitern Zöne der Thiere der Wildniß maturgefreu nachzuahmen; bei fortgefegtem 
Fleiß kann es nicht fehlen, daß fie eine complette Menagerie zufammenbringen. Ber: 
mutplich geben fie dann auf Reifen. — Auf einer großen Jagd, welche neulich ju Haar: 
burg ftattfand, murde ein Adler von ungeheurer Größe und Schwere erlegt; derfelbe- 
batte vier breite Tazen, einen großmädhtigen Nahen und anftatt der Federn hatte dies 
fer Adler. einem ſchwarzen Pelj. Bei der nähern Unterfuchung zeigte ſich's, daß biefer 
Adler wirklich ein Bär war. a 


Anzeigen. 
Geſellſchaft des Frohſinns. | is ein für Jedermann nuͤtzliches Buch iſt 


len: 
2659. vn o. ” 2 Zuni 1844.|°" . J ten — Auflage von 


Sammlung und Erklärung von 


(6000) fremden Wörtern, 


welche in der Umgangsfpradhe, in Zeitungen 
und Büchern oft vortommen. 











Anfang 7 Ubr. 
Der Geſellſchafts ⸗Ausſchuß. 
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2700. (2a) + 
+ Bom Dr. und Rektor W. 3. Wiedemann. 
= Gefellfchaft : Preis 45 &r. 
+ „kleine Erheiterung“ : IP Selbft der Here Profeffor Petri hat 
+ Sonntag den 16. Zuni Ildies Buch ats fehr brauchbar empfohlen. — Es 
> bei günftiger Witterung +lenthält die Rechtſchreibung und richtige Aus⸗ 
> Tändliche Parthie . —* an — —— — oft rn 
2 106 ae Mtämae, De ns Sn men 16 af ante Safe 
> lungs⸗Ort für die Herrn Mitglieder und lfeioft unrichtig ausfprict. 


4 eingeladenen Fremden it im Gefellfhafte 5 
+ Lokal präcis 7 Uhr Morgens, + 
òä—— 2*2** 


2698. Samſtag ben 15. Juni produzirt ſich 
die — — — RR? twalienmarkt zum Verkaufe an- 

alten Schügen 2705. Cine BVorftenadel eine Fliege vor⸗ 

im unterkandlerkeller, wozu ergebenft einfabet :|tellend, von Zürkoifen und Granaden gieng am 


die Gefellfchaft. Jletzten Mittmoh zu Verluft und wolle gegen 
—— angemeſſene, Erkenntlichkeit am Marimilians: 


2706. Morgen Sonntag den 16. Zuni ift|Pla&_ Nr. 4 über 3 Stiegen abgegeben werden. 
im Gafthaus zum grünen Hof in ber Bayerftraßef 2678. ine ordentlihe Perfon fucht einen 
bei günftiger Witterung Plat zum Von: und Zugehen. D. Web. 

große militärifche Blechmufik , 2697. Cs find täglich 20 bis 30 Maaßgute 
wozu ergebenft einlabet: Joſ. Bortler, miich zu vergeben. D.Ue. Schäfflergaffe Nr. 3. 
ee — 2696. 200 fl. werden gegen monatliche Ab⸗ 

2603. Gamftag den 15. ift Harmonie: Mu;jsblung und bintängliche Garantie aufzunehmen 
fit mebft Strohkegelſcheiben in der Dachauer: U a 
ftroße Nr. 6. 36 fr. Ginlage oder Werth. Die] 2695. In der Müllerfiraße Nro. 35 über 
zu ladet höflihft ein: Joſeph Schüller, fi Stiege rechts. ift ein febe ſchoͤn meublirtes 

Saffetier. Zimmer monatlich für 7 Gulden zu vermiethen, 


Borräthig bei 3. A. Finfterlin in Münden, 


2701. Die betannten Seemöven kommen am 
Sonntag ben 16. Inni Morgens auf den Vils 
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2640. (26) 

Das Gröber’fhe Kaffeehaus 

Ä Kanfingerfiraße Uro. 30 | 
ift bereit3 eröffnet; da Speifen und Getränfe, Billard und Bedienung 
fietö geeignet feyn werden, den Anforderungen eines verehrlihen Publi: 
kums beftend zu entfprechen, mwobeiinsbefondere bemerkt wird, daß Kaffee von 
frühem Morgen bid zu den Abendftunden in vorzügliher Qualität verabs 
reicht wird, ſchmeichelt man ſich eines recht zahlreichen Zuſpruchs. 


———————. — — — — — — — — 
2699. In der Marx ſchen Stahifabrit (Karis⸗zer, k. Poſtverwalterstohtet von Amberg. 
ftraße Nr. 51.) koͤnnen einige junge Leute von IIn München: Hrn, J. Mod, b. Priechler 
circa 16 Jahren Beichäftigung erhalten, dah., mit ein ’ Dee ver 
: derAu. C. H. Frifhmann, Lohnbedienter dab., 
— Beta Dinge ame an eehechne 9. @elmann vo Brut, Dr. 3. ©: 
Maiftraße Nr. 7} B. im Hofgebäud. egler, pract. Arzt in Nenburg alD., mit 
a Sein. ch. 8, u. Bauer, k. Parkmeiſterstoch⸗ 
2692. 9 Stüg lacirte Waſchtiſche vorzüg⸗ ſter von Forſtentied. M. Bauer, f. Revier⸗ 
lich in einen Gaſthof geeignet, find wegen Mansiförfter von Riedlhätte, Log. Grafenau, mit 
gel an Play billig zu verkaufen in der DaslFrin. M. U. Bauer, f. Parkmeiſterstochter 
hauerftraße Nr, 25. : von Forftenried. V. MWiefermaier hetrſch. 
2094. In der Iherefienfirape veoienter dah. mit Sr. Heitmaler, Tag- 
die Wohnungen im iſten, 2ten und Iten Gtodjlöbnerstodter von Schrobenhauſen. 
zu Michaeli zu. vermiethen. Näheres Löwens Inder St. Peters-Pfarrkirche. 
firaße Nr 9 über eine Gtiege. Hrn. 3. Mid. Brod, b. Graveur, mit M. 
2619. (26) In der Landwehrftraße Nr. 7 a.|%. Gerg, Zimmermannstochter von Tölz. 
über 2 Stiegen links kann ein meublirtes 3im:!Ign. Hepland, bgl. Gartenanmweiensbefiher, 
mer mit eigenem Gingang am 1. Zuli von eisjmit B. MWegmaier, Kochstochtet von Pfaf⸗ 
nem ſoliden Herrn bezogen werden. fenhofen au der Ilm. 


2593. (36) Matragen und Strohſaͤcke wer: Im proteftantifhen Pfarramte. 
den auf das billigfte und fchönfte im Haufe abs] In Augsburg: Hr. G. H. W. Hildebrandt, 
genaͤht. Schriftliche Aufträge beſorgt die Ers b. Kaffetier dab., mit 8. Chr. Chriſteiner, 
pedition. Kupfethammerbeſitzerstochter von Augsburg. 


Getraute Paare in Aünchen. Geſtorbene in München. 
In der Metropolitan» und Pfarrlirhe zu) Ward. v. Schab, qu. k. Ober -Appell- :@er-r 
u. L. Fran. Rathe:Gattin v. h. 62 I. a. — Anna Eberl, 
An Amberg: Hr. W. 3. F. v. Vincenti,iZagtöh. : Gattin v. h. 66 I. a. — R. Kols 
k. Advotat dab., mit Frin. Fr. 9. HowbolsIbinger, Pfründtnerin v. b. 67 3. alt. 


dremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Hrn. Ziffemann, Kfm. von Dieren. Mr. und Mad, Eillam mit Dienere 
ſchaft von London. dv. Wundlich, Gutsbeſiher von Augsburg. von der Lanken, Gutöbefiger 
von Mecklenburg. M. Haworth, Handlsm. von England, von der Bed von Landshut. als 
vaterro und Rüdelmann, Gutöbefiger von Wien, Midonon, Gutsbefiger , Macdonald Eolomel 
‚ und Merffild, Graf mit Familie von London. 

(Gold, Hahn.) Hrn. Keller, Rentbeamter von Stotzing. Obermeyer, Buchbinder von 
Kriegshaber. Debermeyer, Kfm. von Frankfurt aM. Bernau, Kaufmann von Pappenheim. 

(Stadyus.) Hrn. Friesberger, Maler von Kiel. Graf von Peſtalloza von Baierdie— 
fen. Gier, Gaftgeber von Schwabmünden. Hellmann, Hopfengändier mit Frau von Uhlfeld. 
Dinkel, Mechaniker von Buchhotz in Sachſen. Gimi, Wundarzt von Obergriesbag. Bader, 
Priv. von Bamberg. Mad. Wenzel, Phyfitus:Wittwe von Bamberg. 

(Dberpollinger.) Hrn. Kreis, Handelem. mit Sohn von Sonnborn. Kolros und Würz, 
Tuchfabrikanten von Ravensburg. Seit, Sailermeifter mit Bafe von Wien. Shäfr, Ham 
deism. mit Sohn von Augeburg. Bucher, Bräuer mit Tochter von Mindelheim. Gchufter, 
Priv. von Augsburg. Endres, k. Affeffor von Oberdorf. 


Eigenthümer und verantwortlicher Mevafteur: Vanoni. (Burggafle Wr. 3.) 


















5 2 Tagblatt. 
Sabegang. “ e 


Sonntag ‚Ne 165. 16. Iumi 1844. 


Das Tagblatt erfcheint täglich ; Hohe Feftage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berräat für 
ein Fahr 4 f., für 152 Jahr 2 R., vierteliährig ı A. Bei Inſeraten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltzeile 3 te- Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honorikct. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfliens 4@ Uhr Vormittags angenommen. 


Ä Hiefiges. ei 

Den 13. Jun. Ihre k. H. die Prinzefin Paul von Würtemberg ift diefen Mor— 
gen nach Bad Gaftein abgereidt. Ihre Mai. die Königin und Ihre f. Hoh. die Erbs 
großberzogin Mathilde gaben der durchlauchtigſten Schweſter und Sante eine Strede 
Wegs das Geleite. u 2 

Zu den intereffanteften Fremden, die ſich dermal bier aufhalten, gehört der durch 
feinen Reichthum wie durch feine vielfeitige und gediegene Bildung befannte Karl Fitz- 
william. | 

Am Freitag Abends 10 Uhr brannte zu Jdmaning ein Bauernhaus ab, 

Auf der ‚geftrigen Schraune iſt dad Getreide abermals’ etwas im Preife gewichen. 
In Neo. 161 des Tagblatted wird mit verdienter Anerkennung der Wogenfabeil 
ded Herrn Schreiner dahier Erwähnung getban, jedoch hiebei ein Faltum erwähnt, bas 
um Mißdentungen zu verhüten, folgender Berichtigung bedarf. “Der erwähnte Galla- 
wagen für Ge; f. H. dem Herzog vom Leuchtenberg wurde zur Zeit in Wien gefertigt, 
da mehrere Arbeiten ſehr dringend und die hiefigen Fabriken von Beftellungen überhänft 
waren. Was jedoch den erwähnten Gallamagen anlangt, fo hatte Herr Schreiner ber= 
mal nur den Auftrag erhalten, Zeichnungen zur Verzierung und Bereicherung des Aeu— 
Gern dieſes Wagen zu liefern, aber eine gänzliche Umänderung deffelben ift weder bean= 
tragt noch nothiwendig befunden worden. — 
Autwort auf die Anfrage des Tagblattes Nro. 155 ©. 704 Die 
Einfender des Tangen Auffages über bie vermeintliche Strafe am Zürfengraben nad 
der Georgenſchwaige (2) befinden fich auf Irrwegen. Von der Türkenſtraße zu Müs: 
Ken nach der Badeanſtalt in Riefenfeld am Türkengraben hinunter hat nie.eine Straße 
:beftanden, und es beſteht hiefür andy: feine Berechtigung. Nur. einige haben in der neu⸗ 
‚ern Zeit diefen Feldweg zu den anfloßenden Grundſtücken mit Benügung eined von dem 
Eigenthämer in der Kultur vernadläßigten Antheild am Türkengraben zu einem Fahr— 
weg mißbraucht, und hiezu auch die daränftoffenden Grundſtücke angegriffen. Die aufs 
gefchlagenen Gräben follen dieſe Mißgriffe beſchränken. Wer nach Riefenfeld zum Bas 
den im falten Waſſer fahren will, hat ven Weg anf der fhönen Straße nah Schwa— 
bing wnd dann links den Verbindungsweg dahin zu wählen.  Nadı Milbertöhofen (ex 
orgienſchwaige) fährt man: auf der Landfirage bis Neufreimann, und dort links anf der 
—— Siraße. Ein anderer Fahrweg dahin iſt der Ältere ſogenannte Schleißhei⸗ 
mer⸗ g . ie . — 
Goͤttliche Redaktion! Meine himmliſchen Füße find im ſpaniſche Verwirrung ge⸗ 
Yathen, und haben keines ihrer Angen (denn auch Fanny’ Füße haben Augen) die legte 
Nacht hindarch ſchließen können. — Graufamfte aller enropäifhen Redaktionen! kdunen 
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Sie es verantworten, meinen überihmwenglichen Brief an meinen Freund, ben. Raifer 
von Ehina, entfellt zu haben? Graufame! ich tanze Ihnen hiemit die Bitte, vor, Fhre 
Publikum zu fagen, daß es im diefem meinem balfami —X tal Veh der 
Türke dem chriftlichen Europäer fo fhön auf der Naſe tanzt, ſtatt haugt.“ — Ich 
verſchwebe mit hochachtender Herablaffung verehrlihe Redaktion Ihre himmliſche Diener 
rin Fanny Eldler. 


Zngedlugen 


Damit die Kleiderhändler in Mifjifipi, melde wohl Kleider im Borrath zum Ver⸗ 
auf anfertigen, aber fein Zuh und andere Stoffe mehr brauden, haben fidy diefelben 
entichloßen, aus Flußpapier Welten, aud Brodrinden Beinkleider, aud Portoriko ohne 
Rippen die Röde und aus Ejelhäute die Sad: Balletot verfertigen zu laſſen. — Ein 
Shuhmadermeifter und vormaliger Bewohner ded Mondes war im Begriff bei der leg: 
ten Mondesfinfterniß in etwas betrunfenem Zuftande nad Haufe zu geben, da es aber 
auf dem -Monde während der Finfterniß ein wenig dunfel war, fo fam derſelbe unglück⸗ 
licher Weife etwas zu meit auf den Rand hinaus und flürzte zu und aufdie Erde herab, 
fiel aber fo glücklich, daß er fi gar mit verlegte und zwar gerade in einen Sommer: 
keller hinein, wo er alio gleih eine große Geſellſchaft, gutes und billige Bier fand 
and nun bier eben fo fidel wir vor Zeiten im Monde lebt, und ſich gar nichts aus 
diefer Luft: Deränderung macht. 


Biech: Ideen, 


b. 5. was fi manche Viecher denken, wannd fehn, was d' Menſchen alled tentieren, 
wie's Viech malträtieren und ſich felber fefieren. 


Nr. 1. (Ein halbes Schock Schneden werden an Hafen Waſſer geworfen und zum Feuer 
geftelt. — Nach und nah wird's Waſſer warm und d'Schnecken erwachen aus ihrem 
Winterſchlaf.) iter Schued: Heuer frieng’n ma a zeitlihd Frühjahr! Wied (kon warn 
wird, ordentlih ſchwüli, des Wetter kann unmdglih gefund ſeyn! 2ter Mir wenigftend 
that's not gut, mir id ſchon ganz übel! Z3ter A die Hin! auf der Geiten is möt 
außz’halten! Ater Geht's, macht's d'Hausthürl auf, vielleiht wann ma ind Freie famma 
wird und fühle. (Sie mahen d'Schneckenhäuſeln auf, Eheiße Waller dringt ein und 
bringt’d ale um, d'Köchinn richt's an, der Herr frißt's und. bat. feine Jdee davon, mas 
fi fo a armer Schned denkt und was a g’litten hat.) 

Nr. 2, (Ein angefpießter Fenerfalter redt' mit fi ſelber) D mein Gott! mas 
bab ih denn dem Mein Bubn gethban, daß er mi fo martert! Wars denn a Günd, 
bag i froh umgflog'n bin auf die fhön Blümeln? und hab mi andgewärmt an der 
GSunn ? ihm hab ich ja nie wegg’freßn, des bifferl Blumenſtaub und die zwei Zropfen 
Thau böt er mir do vergunma könna, im Weg bin ich ihm ja met umg’flogn, d' Welt id 
ja fo groß, bat a jed's Plag drin, für die kurze Freud, id der Schmerz z'viel. (Er 
jappelt fi 'todt — der kleine Bub nimmt ihn vom Brett weg und ftedt ihm in feine 
Papillon: Sammlung; der Vater hat a unfinnige Freud, daß fein Söhn'l fid auf a fo 
vernünftige Weis’ unterhält.) 

Nr. 3. (Ein Kettenhund, der ſchon drei Tage mir z’fceßn kriegt bat, weil fein 
Herr ganz auf ihn vergeän, hält ein Monolog): Na, den Hunger halt der Teufel aus 
und die Kälten! (er beult) das id a wahr's Hundsleben, warn i net en Schnee leden 
kunt, wär i fchon längft verburft, (er heult wieder) 3 frig mo mei Hütten z'ſamm — 
Pfui Teufel, id das menſchlich! Oben freßen’d und jaufen’s, daß ihnen d'Haut z'eng 
wird , und mi laſſen's da verhungern für dad, bag i mi mit Bettlern und Spigbub'n 
umzanf und’8 Haus bewach! — meint's denn s'Viech hat gar fein G'fühl?! J glaub 
a bonetter Hund könnt manchem Menihen in dem Punkt ald WMufter dienen! (er heult 
noch flärker.) Wenn i nur a paar Broden hätt’, oder a einſchichtig's Schunfen-Bein! 
— D je, da kummt mei Herr, der bringt ma wos. — (Er heult vor Freud, Ipringt 


—— 


feinem Herrn entgegen und. wedelt unbändig mit dem Gchweif,.=, Der Herr prügelt 
ihm tüchtig durch, weil er allemeil heult und der. Hund kriecht ganz daft in fein Hütten, 
— Ant andern: Tag faällt's dem Herrn ein, daß der Hund ſchon drei Tag g'faſt't hat, — 
er tragt ihm d’Ucberbleibfel vom geftrigen Schmaus bin, der Hund leckt ihm bie Haub 
und macht Angen zu — freßen thut er aber mir, denn er is ſchon hin 


(Fortiegung f.) 





Anzeigen 


önigl. - und Mational-Thenter.g 2718. Morgen Montag ben 17. Juni ift 
Königt. Hof 16 Zuni. „Bra — im Gaſthaus zum grünen Hof in der Bayer⸗ 


—* ſtraß 
Oper von Auber Große militärifche Plechmuſikk. 















. 2710. Verei Anfang 3 Uhr. 
Privat = MAuſik- erein. Es ladet ergebenſt ein: 
Montag ben 17. Juni of. Bottler, 
Garten-Ersffnung, 2719. Heute Sonntag den 16. Juni pros 
bei ungünftiger Witteru buzist fid der ftädtifche 
u ; romuktion Mufit-Berein, 
ö a la Gungel im Bad Brunnthal, wozu erges 
Anfang halb 8 uhr. benft eintabet: — Badinhaber. 
7724. (24) 2705. Heute Sonntag den 16. Zuni ift bei 


Münchener Fiedertafel. 
Montag den 17. Zuni, 


ünftiger Witterung Nachmitta 
ET ilitaritche Blehmufik, 
Uebung. 


nebſt einem Baumelettern in Kleinheſſelohe. 
Anfang 77 Uhr. Deffentlicher Dank. 

8. Kienböfer. 2723. Bei dem am Abend des 12. d8- auf 
rrrerryrereer TER rerrerereeeryereres meinem Eiſenwerke in der Hirfhau ausgebros 
2714. (24) Montag den 17. d6. findet Sjhenen Brande habe ich es dem raſchen unb ge 
eine große mufitalifhe Produktion mit Ifaͤlligen Agordnungen von Beiten der k. Behoͤr⸗ 
zwei Mufit:Gorps, nebft den und des StadtsMagiftratd München, dann 

ländlichen Dal l ud eifrigften Hitfeleiftung der umliegenden Ges 

meinden, ſowie insbefondere der menſchenfreund⸗ 

im Garten zu Meuberghaufen Ratt, lichen thätigen Theilnahme ſo vieler Bewohner 
Eintritts⸗Karten hiezu, find wie früher ZlMauͤnchens und der Umgebung mit zu verdan⸗ 
bei Hrn. Kalter und Sohn zu haben. fen, daß die weitere Verbreitung bed Ungluͤcks 
Stred. Zlabgewendet wurde. - 

üußer Stande fuͤr biefes wahrhaft hingebende 
2717. Heute Sonntag den 16. Juni fpielefund aufopfernde Zuſammenwirken jedem Einzeln 
bie Blech » Mufttgefelfchaft 3 io perfönlich nad meinem Wunſch zu banken, fühle 
Bayern ich .. — — —— *— 

b hiemit oͤffentlich auszuſprechen und zu erklaͤren 

in Reuberghaufen, wozu a daß ich lediglich durch diefes Bräftige Einfhteie 
2 Arbeiten auf meinem Gifenwerk ohne Unterbre⸗ 





— 


> 2700. (26) +1 hung fortfegen zu laſſen. 

I Gefellfchaft . — Münden den is. Zuni 1844. 

: „Bleine Erheiterung “ — Io Maffei 
+ Sonntag den 16. Juni +| 2720. Auf ein reales Recht werden 400 fl. 
insbe Marthie ° * — — jedoch ohne Unterhaͤndler 
F⸗ — — 
3 1u6 ve Mintedmsae, De Dann — 
° eingelabenen Fremden ift im Gefelfchafte: < ee nn 
+ Lokal präcis 7 Uhr Morgens +1 2715. Gute Garten:Grbe if zu verkaufen in 


Hr rer |er Maiftrafe Neon 11. 


n Bund. ı TE SR Teer Sure 7 BT 2 272 Tu 


— 





Deffentlicher Dauk. — Ein Din — — 
‚IBranzöfin) wuͤnſcht zu ein paar Kinber als 
2712, Xen meinen hohen Gönnern, Freun ee, de iR Aa — — — 


ven und Bekanuten erftatre ich für bie bei der 1 
fann ſich über Tauglichkeit und Soliditaͤt ger 
Beerdigung ſowohl als bei dem Trauergottes —— Apr 


dienfte meiner innigfigeliebten, entfeeiten Gattin: bel. ber Grpeb. beb Wegbi. abzugeben. 


lie Marie Bofephine Llementine Tran 0 ie oem — 
egnier, : eben fo eine über 1 Stiege mitten in der Stadt, 
(geborne Freyin von Defele) erflere wäre ſehr geeignet für einen Wirth, 
Zundgegebene Zheilnahme in meinem und imſKoch ꝛc. mit mehreren frifhen großen Kellern iſt 
Namen fämmtlicher Verwandten den innigftenffogteich zu beziehen. Näheres im Gebhard’fhen 
Dank —— empfehle ——— are — Braͤuhaus beim Wirth zu erfragen. 
men, liebevollen Andenken, mich und bie mein 1 2711. @s iR fogteid; cine Hübfae Wohnung 
gen —* es Wohtwollen und wertheri ie 3 Zimmern, Rüche, Magbkammer ee 
Breundfgaft. her und fonft allen übrigen Bequemlichkeiten 


Münden am 25. Juni 1844. ha. 10 white Es Wen 
Wilhelm Beguier, Nr, N iR > i 2,7% 
k. Dberlieutnant im Inf.eReg. König. rt. 553 dem Hrn. Kaffetier Hoppe gegenüber, 


ur u a * Strohſaͤcke wer⸗ 
27135, In der Maorftrafe Nro. 3 zu ebnaden auf das jite und ſchoͤnſte im Haufe abe 
Erde ift für eine folide Familie in fhönejsenäht. Schriftliche Aufträge beforgt die Er⸗ 
Wohnung mit 6 heigbaren Zimmern, Küche mirjpditton. 

Sparherd, Keller, Speicher, Waſchhausantheil & i 1 

mit 2 Waffer und allen übrigen Bequemlichkei⸗— eſtorbene in Ei ünchen. 

M. Lenz, ehem. Schneiderswittwe von bier, 
ten verfeben. Entweder ohne oder mit Stal 70 3. a. — M-Dttl, ehem. bel. Bortenmadher 
lung für 5 Pferde, Kutſcherzimmer, Remiſe von bier, 81 3. a. RS Sof $ Engl ehem bl. 
Heu: und Gtrohboden auf das Ziel Michael Schneidermeifter von b, 56 9. Sk: Magd. 
wegen Verfegung zu vermiethen. Das Näherelnsrberger, Hausmeifterstochter von h., 37 5 
beim Hauseigenthümer Links zu erfragen. a. — Franz Dürk, Infpelt. von Hubertsburg 

2678. (26) Knebelgaſſe Nr. 1 iſt / das Hauslin Sachſen 68 I. a. — Karol. Kaftner, tgl, 
mit Stallung aus freies Hand zu verkaufen.| Kriegs; Minift.:Kanzleg-Aktuard: Gattin von h., 
Das Nähere nebenan beim Gchiffwirth zu er:744 J. a. — of. Neumaier, Hofwaſcheréefrau 
fragen. * hier, 62 J. alt. 


— 66 

(Bayr. Hof.) Hrn. Bar, v. Geming von Carlsruhe mit Dienerſchaft. Capt. Hareorthi 
mit Familie und Dienerſchaft von London, 2. Held, preußiſcher Officier. Dann, Gutöbefiger 
a Meyer mit Gattin von Dresden. Mad. Loyb mit Familie und Dienerfhaft von 

onbon. 

(Gold. Hahn.) Hrn. Bourqui, Stubent von Milden. Ullmann, Handlungsbuchhalter von 
Wien. Mab. Fanny Hertzka von Wien, 

(Gold, Kreuz.) Hrn. Haſſel, Dr. mit Gattin von Berlin, Peletier, Part, mit Familie 
und Dienerfchhaft von Paris, v. Stralmann mit Kamilie von Gräß. 

(Bl. Zraube) Hrn. Pirdinger, Kfm. von Heilbronn. Monart, Partikul. von Englanb- 
Dr. Boffardt vom Ganton Zug. Steiger, Regiftrator von Stuttgart, v. Kempten und Seid⸗ 
ner, Rittmeifter von Landshut. Wifcher, Kfm. von Heilbronn. v. Baumgartner, Altuar von 
Schongau. Stork, Kfm. von Schweinfurt. Moras, Kfm von Eiberfeib. 

(Stahus.) Hrn. Heynich, Skribent von Sonthofen. Graf Fugger, erbl. Reihsrath mit 
Dienerfhaft von Rordendorf. Abelein, Müller von Windelbach. Lardyer, Priv. von Bogen. 
Soͤlke, Mobailleur von Berlin. Baorus mit Schwefter, Kaufm. von Augsburg. Aurnhamer, 
Kfm. von Treuchtlingen. Gtriez, Priv. von Pappenheim. Kahny, Mechaniker von Thorn. 

(Dberpollinger.) Hrn. Ammermüller, Goldarbeiter von Tübingen. Dürr, Lehrer von Edelz⸗ 
haufen. Dr. Bieringer von Ungarn. Metzger, Caſſier von Dinkelsbühl. Kuͤchner, Gutsbeſi⸗ 
tersgattin mit Tochter von Reichholz. Ilg, Kaufm. und Wald, Gerbermeifter von Kempten. 
Wuͤklin, Bräuerstochter mit 2 Schweftern von Neuburg. Weininger, k. Auffchläger von Ant: 
berg. Blenk und Fiſcher, Kaufl, und Unold, Binngiefer von Kempten. Aron, Handelöm. von 
Altona. Wüller, Gtafer von Wien, 


Eigenthämer unb verantwortlicher Mevafteur; Vanamı (Burggafle Rt, 3.) 





(„Sonntagsgruß“ Nro. 25 ald Beilage zum Münchener⸗-Tagblatt.) 





Sonntagsgruß 


Eine Beigabe zum Münchener-Cagblatt. 
1844. 





16. Juni. 


Die ſes Un gablatt erſcheint regelmäßig Leer Sonntag. ald Beigabe zum Münchener » Tagblatt, RPaſſende 
Weiträge werben mit Danf angenommen und auf Verlangen auch honorirt. 


MM. 25 


Ban Morfen. | Genanefte dad Haus und den Park; dem 
— (Schluß.) Offizier befahl er, die ganze Nacht hindurch 
Alg die Prinzefiin und van Morjen faum da zu bleiben und befonderd dad Ufer forg- 









faͤltig bewachen zu laſſen; Kann fehrte er 
zu Wagen nady Kopenhagen zurüf, wo er 
bei Tagesanbruch ankam. Die Prinzefjin 
| blieb in dem Landhauſe und blickte fortwäh— 
rend, wie Zeugen fpäter ausjagten, durch 


in dad Haus getreten waren, hörten fie 
fhon an der Hofthür pochen, was fie fehr 
beunruhigte. Ein Beſuch in diefem Angen« 
blide ſchien ihnen von übler Borbedeutung. 


Bol Angft lauſchten fie mit größter Aufz | 


merkjamfeit, und bald hörten fie die Worte: 
„Aufgemacht im Namen ded Königs! — 
„Wir find. verloren! rief die Prinzeflin. 
— „Fürchten Sie nichts,“ antwortete ber 


men, Niemand hat mich eintreten jeben, 
und ed foll mid aud Niemand gehen ſehen!“ 
Sogleich verfchwand er wieder. — Schnell 
fprang er über die Eeitenmaner des Parks 
und begab fi, ohne daß die Solda— 
ten ihn bemerften, auf einem Umwege 
nah feinem Boote. Er lief fo heftig 
zu, daß er den Wachtpoſten an demiels 
ben erft bemerkte, ald er nur noch we: 
nige Schritte von ihm entfernt war. — 
„Wer da!“ fchrie dieſer und fpannte ben 
Hahn. Ald van Morfen auf fih anlegen 
ſah, zog er den Degen und bieb auf ben 
Soldaten ein, ber hülfefchreiend zu Boben 
ſank. — Ohne Zeit zu verlieren, band er 
die Schaluppe los, ergriff die Ruder und 
entfernte ſich fihnell vom Ufer. — Auf 
dad Gefchrei des Soldaten war der Eer: 
geant mit feiner Truppe and Ufer geeilt, 
und ungeachtet der Dunkelheit bemerften fie 
die Echaluppe, die in bie hohe See hinauds 

enerte. Man fragte die Matrofen, ob 
e die Perfon erkennen fönnten, bie fie 
hergebracht. „Wir fehen gar nichts,“ ant- 
worteten diefe. Darauf gaben alle Sol: 
Daten Feuer auf das Boot. — Als ber 
Geheimeratb & . . . . mit der Prinzeffin 
geſprochen hatte, durchſuchte er auf das 


dad Fenfter nah der Eeefeite. — Die, 
| Soldaten verließen den Strand nit; aber 
Ida die Nacht fehr dunkel war und die 


Wellen fehr body gingen, fo konnten fie 


junge Mann; „ich bin über See gelom- das Boot nicht lange mit den Augen vers 


folgen, doch glaubten fie, im einer Ent- 


feruung von etwa 500. Klaftern ein et— 
was größeres Fahrzeng zu fehen, weldes 
zu laviren fchien und ſich nur jehr langſam 
entfernte. Als die Sonne aufging, fahen 
fie nichtd mehr, und die See ging nod 


böher ald während der Nadt. — Seit 
dieſer Zeit hörte man nichts mehr von van 


Morſen; man wußte nit, was aus ihm 
geworden. Wäre er von den Schüjfen ber 
Soldaten getödtet gewefen, fo hätte das 
Meer feine Leiche an den Strand werfen 
müffen — war er nur verwundet, fo fonnte 
fein Zufluchtsort der Polizei nicht verbor— 
gen bleiben. Seine Mutter hatte ihn feit 
zwei. Tagen nicht gefehen, und auch feine 
Freunde mußten nichts von ihm. Die Nache 
forfhungen des Gerichtöhofed blieben lange 
Zeit erfolglos, bis endlih ein unvermu— 
theter Umftand die Entdeckung der Wahr: 
beit berbeiführte. — Einem Juden in Ko— 
penhagen wurde von Fifhern ein. foftbarer 
Anzug, der einem Hofbeamten gehört zu 
haben fhien, ein Degen, eine goldene Kette 
und mehrere Kleinodien zum Kaufe anger 
boten. Er bat um Bedenfzeit forderte fie 
auf, am folgenden Tage wieder zu fommen, 
und benachrichtigte, da er bei näherer Be—⸗ 


' 


fihtigung der Kleidungsftücde Blutflecken zu 
bemerten glaubte, die Polizei, welche als— 
bald die Fiſcher verhaftete. — Man fragte, 
wie fie in den Befig dieſer Gegenftände 
gefommen feien, gab ihnen zu verftchen, 
daß man fie eined schweren Verbrechens 
verbäcdtige, und drohte ihnen mit ber 
bhärteften Strafe. ie zögerten lange 
Zeit, gaben aber doc endlid von Furcht 
bewegt folgende Auskunft. Als fie eines 
Nachts in der Dftfee fifchten, fahen fie ein 
Boot auf fih zufommen, in welchem 
ein einzelner Mann faß, der fehr ungleich« 
mäßig ruderte. Als er ihnen näher Fam, 
hörte er auf zu rudern und verfuchte um 
Hülfe zu rufen; aber feine Stimme war 
fehr ſchwach und ſchien ſich nur fehr ſchwer 
aus der Bruſt hervorzubringen. Sie ru— 
derten heran, ſtiegen in ſein Fahrzeug und 
ſahen ihn verwundet und ganz mit Blut 
bedeckt. Obgleich ſie ihn in ihr Fahrzeug 
nahmen und verbanden, ſo gut es gehen 
wollte, ſtarb er doch unter den ſchrecklich— 
ſten Schmerzen ſchon nach Verlauf zweier 
Stunden. Als er bereits mit dem Tode 
rang, hatte er ihnen noch gedankt für ihre 
Bemühungen und fie bei allen was ihnen 
in der Welt lieb und werth, beichworen, 
feine Leiche ja ind Meer zu verfenfen, daß 
fie niemald wieder aufgefifcht werden koͤnne. 
Eie möchten für diefen Dienft feine Klei« 
der und Alled, was er bei ſich trage, be: 
halten. Die Fiiher hatten jeinen legten 
Willen treu vollftreft, ihm bie Kleider 


Segeltuch gewicelt an feinen Kopf und an 
feine Füße einen ſchweren Stein gebunden, 
ein Gebetb über ihm geiprochen und ihn 
dann in die Tiefe verfenft. — Diefe eins 
fache und natürliche Erzählung genügte den 
Richtern noch nicht. Eie forderten die bei: 
den Matrofen vor und fragten, ob fie bie 
Kleidungsftücde erkennten. Nach einer ge: 
nauen Unterfuchung erklärten diefelben, es 
feien die Kleider ded unbelannten Mannes, 
welchen fie in ihrem Boote nach dem Lande 
bufe gebracht. Auch mehrere bei Hofe 
angeftellte Perfonen erfannten die Kleider 
für die van Morfen’d. Aus dieſen ver: 
ſchiedenen Zeugenausſagen ging es unwider⸗ 
leglich hervor, daß ber junge ‚Mann durch 








— 


die Schüffe ber Soldaten getöbtet war. 
Die Fiiher gab man frei. — Ban Mor: 
fen’d Zod machte in Kopenhagen den tief= 


ſten Eindrud. Obgleich man feine Hand⸗ 


lung mißbilligte, konnte man ſich doch wicht 
enthalten, feine bewunderungdmwürbige Der- 
fchmwiegenheit zu loben. Niemals hatte er 
durch fein Betragen den mindeften Derbacht 
gegen eine fo bocgeftellte Frau erregt, 
welche der Liebe zu ibm ihre heiligſten 
Pflichten geopfert. Stets hatte er dieſe 
Leidenſchaft, die mancher Andere vielleicht 
aus Eitelfeit zur Schau Hetragen hätte, 
auf dem tiefften Grunde bes Herzens ver= 
borgen, und fein Tod war wie fein Leben 
muthig und geheimnigvoll geweien. — Die 
Prinzefiin verließ Kopenhagen und ging nach 
Rom, mo fie fehr zurücgezogen und eins 
fach lebte und nur mit Gelehrten und Künft: 
lern umging. Jeder, der fie gekannt hat, 
fäßt ihrem trefflichen Herzen und ihrer 
Liebendmwürdigfeit volle Gerechtigfeit wider: 
fahren. Sie ift erft im Jahre 1840 ger 
ftorben. 


LIlerlei. 
(Barifer Zuduftrie) Franzöfiiche 


Zeitungen berichten von einer häßlichen 
Mode, die feit einiger Zeit namentlid un: 
ter den Fremden herrihen fol, Ein Franz 
zofe hat nemlich aufdie unbegreiflihe Schaus 
luſt fpefulirt, weldhe die Menihen zu — 
Hinrichtungen treibt, und in einem Hauſe 


andgezogen, die Leiche in ein vorräthiges ‚auf dem Dual Valmy cin Schaffot mit 


einer Guilotine aufgeftellt, in welcher er 
EStrohmänner, die wie arme Sünder ge— 
Heidet find, den Kopf abidlägt. Jeden 
Zag giebt er mehrere folder Borftellungen, 
und der Saal, in melden fie gehalten 


| werden, ift jedesmal gedrängt voll, obgleid 
der Eintrittöpreid einen Louisd'or beträgt. 


Namentlih finden ſich zu dieſen Vorſtel— 
lungen jehr viele junge elegante Damen 
ein, vorzugsweiſe Engländerinnen und Ruſ— 
finnen, die fih die Vorrichtungen genau 
beiehen, das Beil befühlen x. Ob aud 
beutfche Frauen dieſe wibermwärtige Dors 


| ftelungen befuchen,  wiffen wir nicht, zur 


Ehre unferer Landdmänninnen zweifeln wir 
auch baran, 





Erſt ſeit dem achtzehnten Jahrhundert 


leus von ber unbeſchriebenen Seite, belohnt 


Jernte man die Nothwendigkeit, fleißig reine | würdel — Der Dorfbarbier würde aber 


Waͤſche zu wechſela; von 1554 an fabri« 


nicht ermangeln, in der Dper and dieſen 


ziste England: feine Seife. Jetzt braucht I neu entdeckten Nugen des Schinkens hers 


ed jährlich 643 Millionen Pfund, blos zur 
Waͤſche. 

„Vrene,“ fagte Hand auf dem Heim: 
weg von dem Markt zu feiner Geliebten, 
„es fagte mir heute eim Herr: es regne 
diefed Jahr fo oft, weil die Viehnuß res 
giere; haft du auch fchon eine Viehnuß ge⸗ 
fehen?“ — „Nein, aber eine Muskatnuß,“ 
war bie Antwort. 


Ein’ Jude begegnete einem feiner Freunde, 
der fehr traurig ausſah. „Moſes nü, was 
fehlt Dir!“ fragte er ihn. „„Was foll mer 
fehlen ‚war die Antwort, „„ich hob ges 
geffen zu viel Ochſenzunge, und bob mer 
verdborben den Magen!’ „Ich will Dir 
geben en guten Math," ermwiderte der Er: 
ftere, „fehlt Du dort den Branntweins 
fhant? Da gaih hinein, und gieß Dir ein 
wenig Kümmel anf die Ochfenzunge, 


Tb. v. Kobbe fagt in feinen „Humor. 
Blättern.“ Die fhönften Buchſtaben lieſ't 
man jeßt in Haut=Relief auf Schinken: 
grund in Hamburg. In der nenflädter 
Fuhlenwiete (faft-dem in Didenburg wohl: 
befannten Handfhuhhändler Amyot ge: 
gemüber) . wohnt ein: - Delicateffenbändler, 
welcher auf feinen fterblihen Scinfen die 
unfterblichften Wahrheiten, und in der That 
mit den ‚fchönften Lettern in der Welt 
meißelt,, ald: Kauft in ber Zeit fo habt ihr 
in der Noth. — Appetit wird fhon kommen, 
wennsSie die Probe davon genommen. — Frifch 
gefocht und gebraten, es ift alled gut gera: 
then. — In unferer Zeit, wo man bei den 
Einrihtungen netter Bürgerfchulen darüber 
fireitet, ob man ſich mit Latein den Mas 
gen verbirbt oder nicht, möchte ich unmaß⸗ 
geblich vorichlagen, einen dieſer Schinken 
von Hamburg kommen zu laſſen und der 
hungerigen und lernbegierigen Jugend als 
Mufter vorzuftellen. Welch rafende Forts 
ſchtitte würde da die Kalligraphie machen, 
befonderd wenn die hefte Eopie mit einem 
arriere la lettre, einem Stüd des Schin⸗ 


vorzubeben;, der. robe Schinfen aber, ben 
die Franzoſen ohnehin mit- einer entſetzlichen 
Berachtung , wie wir die Gannibalen = Diners, 
anfehen, würde ein ganz ungebildeted Eſſen 
werben. 


Bei einem Kartenfpiele ſteckte ein kurj⸗ 
fichtiger Zuſchauer etwas zudringlich feine 
lange Nafe in die Karten eined der Spies 
ler, dieſer um fich den läftigen Menſchen 
endlih vom Halfe zu ſchaffen, zieht fein 
Sacktuch aus der Taſche, faßt ſchnell da= 
mit die Naſe des laͤſtigen Zuſchauers, und 
als dieſer ganz erſchrocken mit der Naſe 
zukte, ſagte er: Ach verzeihen Sie mein 
Herr! ich habe geglaubt ed wäre meine 
Naſe. 


Nach einer unglücklichen Schlacht fragte 
Jemand: — wer hat denn die geſchlagene 
Armee commandirt? „ſprechenSie doch deutſch, 
ſagte Jemand und fragen Sie lieber, wer 
hat ſie angeführt.“ 

Sie haben mir einſt das Leben gerettet, 
ſagte ein Wirth zu einem Offizier, unter 
bem er gedient hatte und der bei ihm ein— 
gekehrt war; wie antwortete diefer, haltet 
ihr mich für einen Arzt? mein, mein, ich 
focht unter Ihnen in der Schlacht bey N. 
und ald Sie fortliefen, folgte ih Ihnen, 
und fam fo mit heiler Haut davon. 


(Eine ſpaniſche Schöne) Das 
ſpaniſche Blatt „Caſtellano“ meldet: In 
Eſtella (Navarra) iſt ein junges Maͤdchen 
geſtorben, die am Leibesſtärke Alles über: 
traf, was man jemals geſehen. Sie hatte 
auf dem Theater von Madrid, wo ſie ſich 
mit ihrem Bruder, der gleichfalls in dieſer 
Beziehung merkwürdig, öffentlich ſehen ließ, 
durch ihre Embonpoint die Aufmerkfamteit 
ded Publicums im höchften Grade gefeffelt. 
Jetzt haben acht ftarfe Männer kaum ihren 
Leichnam nach feiner legten Ruheſtaͤtte zu 
tragen vermocht. | 


— 10 — 
Ein junger Fremder, ohne Zweifel ſehr | gefähr ein Glas um: der Fürſt fragte: ob 


fein erjogen, wurde, ald er in ber Haupt⸗ 
ſtadt zum erftenmal in Gefellfhaft mar, 
gefragt, in welchem Bande er geboren fey? 
da fchlug er die Augen. nieder, und fagte, 
ich bin mit Mefpelt zu ragen aus Hinter: 
pomern. 


Ein Lehrer ſprach zu erflärte Vieles über 
dad Denken, und fragte endlich einen klei⸗ 
nen Ruaben: nun was bemfft du dir dann 
jegt? Der Knabe befann ſich nicht lange 
und ſprach: Nun ich denke mir halt, wenn 
nur die Schule bald aus wäre. — 

Ein junger Rechtsgelehrter in Wien trat 
bei einem Balle einen GSefretär, ber fehr 
dünne Beine hatte, auf eines feiner Fußge⸗ 
fielle; der Gefretär wurde wüthend, und 
fragte: glauben Sie, daß ich meine Beine 
geftohlen habe? Gott bewahr, war die Ante 
wort, Sie hätten fi doch wohl ein paar 
beſſere ausgefucht. 


Ein Arzt hatte eine ältlihe Dante in der 
Kur, die Troß aller Ermahuungen ſich fehr 
ungeduldig zeigte; darüber verlor der Dof- 
tor felbft alle Gebuld, und rief ihr zu: aber 
mein Gott! ih kann Sie ja bo nicht 
wieder jung machen. — „Das verlange id) 
ja nicht, verfegte die Dame, aber alt lies 
ber Herr Doftor — alt follen Eie mid) 
machen.” 


Bey einer Öffentlichen Prüfung wurde 
ein Schüler gefragt: wie viele Inſeln Tier 
gen im ftillen Meer, und wie beißen fie? 
worauf der Schüler antwortete „Im ftil- 
len Meere liegen fehr viele Inſeln, ich aber 
beige Jakob Dreier,‘ 


Ein Zude bot einem Studenten ein Stüd 
Nankin zum Berfauf an; der Student be= 
ſah die Waare, und gab fie ihm mit den 
Morten zurüd. Pfui, der Nankin ftinkt 
ja. Der Jude erwiderte: „verzeihen Gie 
mein Herr, der Nanfin flinft nicht, das 
bin id,” 

Ein Engländer, ber bey dem Fürften Kau⸗ 
wift in Wien zu Zifh war, warf von un: 


das fo in England der ‚Gebtand ſey; ſeht 
gefaßt antwortete ber Engländer: Dad nidyt, 
aber werm es geſchieht, wa fi Niemand 
darüber anf. 


Ein Kanfmann, "den ber Handel mit 
Gtaatöpapieren zum Banfrot brachte, ent= 
ſchloß fh and Mangel an Erwerb ein 
Buch zu fchreiben; Jemand bemerkte: das 
geſchieht aus bloſſer Rache; erft hat ihm 
bad Papier verdorben, jetzt will er bad Par 
pier verberben, 

Ein junger Mann, welder eine auffal⸗ 
lende Stimme hatte, hörte ald er eben in 
eine Öffentlihe Gefellihaft trat, dag man 
feine Stimme ſpottweiſe nachmachte, da 
rief er ſchnell aus uch fo ſpricht wie ich, 
der ift ein Eiel. 


Denkiprüce. 


Cobfprühe nennt man Satyren, wenn 
fie nicht anfrichtig find, fie beleidigen mehr 
ald Echimpfwörter. 

Kinder erzählen mas fe tbun, alte 
Leute was fie gethan haben, Narren, was 
fie thun ‚werden, 

Die groffe Gnade, die der Himmel einem 


thörichten Bittſteller thut, iſt ohne Zweifel 
dieſe, daß er m. ** erhört. 


Es gibt nur wenig Leute, die beffer find 
ald ihr Ruf, mie Viele giebt’ ed hingegen, 
die viel weniger werth find. 

Die Verſchwender leben ald ob fie nur 
eine kurze Zeit zu leben hätten, die Gei⸗— 
jigen aber ald ob fie nie fierben müßten, 

Unverbiented 2b it eine verſteckte 
Satyte. 

Die meiften Dunmtif — Seih- 
herzen. * 
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Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe Feſttage ausgenommen. Der Bränumerationspreis berränt für 
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Vebegou· 





Salon. E RN 


Sheaterbericht von —t. Das Puftipiel „Nah Sonnenuntergaug“ 
bat einft an unferer Bühne * ufgabe genugend erfüllt. Herr Forſt, welcher ald 
Bonvivant bis jetzt an unſerer Bühne noch nicht erſetzt iſt, gab den Baron Abendftera 
mit ſolchem Glück, daß diefe Rolle eine feiner glängendften war und durch fie Das ganze 
Etüd fih zum Beifall erhob. Am Dienftag gieng es leer aus. Hr. Ehriften be 
figt weder in Haltung, noch Eprade und Spiel jene Nobleffe eined adeligen Roué, 
welche dieſe Parthie erheiſcht; Wefte und Frack allein aber machen nicht ben Cavalier; 
Hr. Epriften möge feine Bewegungen firenger überwachen, überhaupt die höhere Gefell- 
ſchaft aufmerkſam beobachten und an ihr feinere Manier ſtudierend, dürfte er das Unnoble 
in feinem Gang und Aktion, fo wie den derben Ton im feiner Sprache mit der Zeit 
ablegen und zu derartigen Rollen Befähigung erlangen. An diefem Abend hörten wir 
auch eine Ouvertüre von Mad. Uc celli, Schülerin des Rofini! — Eine weiblihe 
Kompofiteurin verdient immerhin ſchon der Geltenheit halber Beachtung. — Das Di: 
vertiffement „Stelldih ein ftellt ſich zu oft ein, als daß es noch befprechendmerth 
erichiene. — Eine trefflihe Opernvorftellung war am Donnerftag „Capuletti und Mon 
tehi;* Frls. Rettich und Hegneder metteiferten in Entfaltung ihrer brillanten 
Geſangsleiſtung und fahen ſich durd reichen Beifall gelchnt. : Frl. Rettich fang die 
Julie nicht nur allein mit audgezeichneter Bravour, fondern aud mit Gefühlsausdruck 
und war ganz diefed glühbenden Romro — Hegueder würdig, Herr Härtinger — 
Zpbalto fang feine Arie umd dad Duett vortreflid. — Am Freitag debutirte Frl. Hö« 
fer vom flädtifhen Theater in Peſth ald „Pariier Taugenichts“ mit großem und all- 
gemeinen Beifall. Ohne daß dem jugendlihen Gaſte irgend ein Ruf oder Lobespofaune 
porangefchidt war, gelang es ihrem lebhaften und gemütblihen Spiel den Beifall im 
reihem Maaße ihr zu erringen. Sie wurde nad jedem der drei legten Alte rauſchend 
gerufen. Frl. Höfer befigt bei einem ſehr fhönen Exterieur viel Natur und jugend 
liche Anmuth in ihrem ganzen Wefen, das ſich durch ein ungefünftelted Spiel fund gibt ; 
ihr Zon dringt in Gefühläömomenten warm zum Herzen, ihr Organ if ſchön, ihre Büh— 
nenroutine für ihre zarte Jugend bemiinderungsmwürdig, - Wir: münfchen dieſes hoffnungs— 
volle junge Talent in einem größern Eyelus von Rollen beobadyten zu können, find aber 
fhon jegt der Meinung, daß Frl. Höfer eine für unfere Bühne dringend wünſchens⸗ 
werthe Acquifition wäre. . Herr Made (General) und Frl. Sölt! (Elife) verdienen 
Anerlennung. 
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Hiefigeß,, 


(Kirhen:Mufil.) Herr Kapellmeifter Aiblinger gehört gegenwärtig wohl 
unftreitig in die erfte Alaffe der jegt lebenden Kirden-Eomponiften. In der Metropos 
fitanfirhe und auch in der Pfarrlirhe zu Et. Peter hörten wir Requiemd und Meſſen 
von ihm, die wahrhaft dad Gepräge und den wahren Charakter religiöfer Begeifterung 
an ſich tragen. Go hörten wir erft bei Gelegenheit der Fleinen Fronleihnamsprozeflion 
um 8 Uhr bei Gt. Peter eine folenne Meſſe in Dur von demfelben, die allen Anfors 
derungen einer gediegenen Kirchenmuſik entipricht, und welche ſelbſt den herrlichen Meſ⸗ 
fen Zof. Haydn’8 an die Eeite geftelt werden darf. Sie wurde auch bei den beſchränk⸗ 
ten Mitteln dieſes Mufil» Ehored in allen Theilen jehr gut ausgeführt. Möge Herr 
Kopellmeifter Aiblinger fortfahren, unſere Kirchen mit. feinen das religidje Gefühl fo jehr 
erwecdenden Gompofitionen zu bereichern. 

Am Eamftag Abends ertrank in der Iſar bei Giefing ein Bädergefelle (Schießer) 
beim Baden, indem ſich derfelbe zumweit in den Etrom begab und von demfelben mitges 
riffen und ertränft wurde. Der Berunglüdte ftand 10 Zahre in einem Dienft und war 
ein rechtichaffener, treuer und guter Menſch. 

In der legten Wode fiel in der Ludwigsöſtraße ein Bogelläfig, meldyer vermuthlich 
unbefeftigt am Fenfter ftand, auf die Etraße herab und traf eine unten vorübergehende 
alte Frau auf den Kopf, fo daß felbe betäubt mweggetragen und in das Krankenhaus ges 
bradt werden mußte. 

(Earl Morocz, der Zettelträger ded Schweigerſchen Theaterd.) Einer der matür: 
lihen Söhne des Churfürſten von Bayern Carl Albert (nachmald Kaifer Earl VIL, 
T 1745) war von Morocz, welcher ftudirte und ein Kanonikat in Freifing erhielt; ders 
felbe hatte aber feine Neigung zum geifllihen Stande, verließ Bayhern und wurde Schau⸗ 
fpieler u. f. mw. (Lipowsty, Leben Garl Albertö, pag. 135.) Der Zettelträger Morocy 
it ein Eohn des obigen Ex-Kanonikus, wie derſelbe anf Beiragen verſicherte. Gein 
Vater wurde Echaufpieler in Wien und der Sohn trat in deſſen Fußftapfen. 


Viech⸗JIdeen, 


d. h. was ſich manche Viecher denken, wanns ſehn, was d' Menſchen alles tentieren, 
wie's Viech malträtieren und ſich ſelber ſekieren. 


(Fortſetzung.) 

Nro. 4. A Krot ſitzt auf an Wieſenſteig, am altes Weib gebt vorbei, ſieht bie 
Krot und fahrt erſchrocken zurück — die Krot ſchaut ihr alleweil nach und denkt ſich: 
— Jetzt was graußt denn der alten Urſchel vor mir? — Glaubt's vieleicht fie id ſchö— 
wer als i! — n'altes Weib und a Krot! da thut an d'Wahl meh! ſieht aner der ans 
dern gleich. — D’Haut voller Falten, s'G'ſicht vol Warzen un's Blat Falt, die Ber 
mwegung ſchwerfällig und was 8’Gift anbelangt, da haben hundert Kroten net fo vielim 
Leib, ald fo ein einzige Kaffeefchwefter! Lächerlich! — (Sie hüpft weiter und verſteckt 
fih im Grad. —) 

Nr. 5. (A Lercherl fpaziert im Hänferl anf und ab, ſchaut durd Lie Drathl auße, 
macht a Echöpferl und fangt finga au, hört aber glei wieder auf.) Wenn bo ®’Eingen 
net verbrießen follt, den möcht' i fenna. J möcht nur wißen, warum i da einaiperrt 
bin? — da haben's mir a paar Eramperln Haber anbaut und da follijegt wahrſchein⸗ 
lich glauben i bin im freien und folt ihnen fleißig vorfingen, aber juftement ner! — 
(Sie fharrt vor Zorn im Eand und pidt and Häuferl,) Ober ja, i will do wieder 
finga, ed is do no S’gefcheidefte, mad i thun fann! Mas a rechter Bogel id, kann’s 
Eingen net laffen! — (Sie fangt helllaut s'Singen an und vergift ganz daß einge: 
ſperrt is.) 

Nro. 6. (A Hund liegt / in am Winkerl und ſchaut aus Langweil einer Katze zu, 
die ſich um am alte Jungfer umthut, die grad beim Kaffee figt.) Da ſchau mer nur 
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wieder von vorn an. Da fann ma a fagen: — Rap hat Menihenverftand. 

Neo. 7. (Ein Hahn fleigt im Hof auf und ab und muftert feine Hendeln.) — 
Mo Buberln! gehn ma bald fchlafen? Morgen heißt's wieder zeitlih auf. — Was 
machſt denn du dort oben auf der Planfen, und ſchauſt in Nachbarn fein Hof übri? — 
Vielleicht ftiht di da rothe Hahn in d’Augen na mart i hilf da (er jagt's Hendel von 
der Planfen ode) des lernt's von der Fran, dö fpigt a auf jed’s Mannebild! — Mir 
ſcheint's bei den Menfchen id grad umkehrt ald wie bei den Henteln — der Hahn hat 
a Menge Weiber und m Frau a Menge — aber mas geht's mi an. 





Anzeigen. 


2724. (26) Bekanntmachung. 
MA—ünchener Fiedertafel. Das 
Montag den 17. uni, 
Nebung. 
Anfang 75 Uhr. 
K. Kienhöfer, 


TR ar 
2714.(26) Heute Montag ben 17, d. findet 
: 

Jo 


Öniglich bayerifhe Kreis: und Gtadtgeridt 
Münden. 

2628. (26) Auf Antrag der Erben des Kauf: 
manns Xlerander v. Klöber und mit Vorbehalt 
ihrer Genehmigung zu ben Kaufdanboten, wers 
den : ® 

1) Zwei und zwanzig Bauplaͤtze an der Land⸗ 
wehrs, Sing: und Mathildenſtraße gelegen, 
und 

2) Das Delonomiegut Briedenheim, theils 
sudeigen, theils freiftiftig zur Hofmark 
Planegg, zum Verkaufe an bie Meift 

Stred. bietenden audgeboten. 
EEBSNIEIERTERTEITNERSZEIRIERFFFRNFERTRRTE Letzteres befteht aus dem Wohnhauſe mit 
2726. Heute Montag den 17. Zuni ift im mehreren Nebengebäuben, aus 123 Tagw. 80. Dey- 
Buttermelher- Garten Grundftüden, aus dem vorhandenen Viehſtande, 
turkiſche Muſik, dann Haus» und SBaumannsfahrniffen. Die 
wozu ergebenft einfadet: Welker, Gaftwirtg.[Raufebedingungen werden bei ber Berfteigerung 
nt Se lee Gehtkrade beim Bienwih — gegeben. Zum Verkaufe der Bauplaͤtze 
i 
Berger iſt heute Montag den 17. Zupi Montag den 17. d. Me. Vorm. von 
Blech-⸗Muſik, 10—12 Ubrim Geſchäftszimmer Nro. 22 
wozu ergebenft eingeladen wird. und zum Berfaufe des Dekonomieguts Frieden: 
eet 
+ 2735. Heute Montag ift gutbefegte Har⸗ + Mittmod d z e wer Rahm. von 
moniemufi? im Margarten, Ging 3 * 
— Nr. m wozu Hört es 7 auf genanntem Gute Tagskfahr angefekt. 
£ ®. Koblermann, Gafferier. H| Wegen Ginfiht der Kaufsgrgenftände und be: 
sure rttersettiiheiigtiere ten Blalung wen, MO an dem R Bofrath 

— nenhe Gnälınärtte oolaten DIE: auß und den Kaufmann 
es — — ee er wo — v. — am Schrannenplate ge: 

en ı2. ’. Imendet werben. 

ni rohe Nr. 12. Sign. am 1, Zuni 1844. 

2753. Es wurde von der Briennerftraffe bis in die Der koͤnigliche Direktor. 
BWeinftraße ein Bud mit ber Nummer 25517 Barth. 
„Der Bananendbaum von F. Souile“ aus ber Baumann. 
deibbibliothet᷑ von Lindauer verloren. D. U. "7737. (20) Eind Brot. Prost. Dopothefendrief ü ĩ 

2732. Vorgeſtern Vormittag wurde ein Geld⸗Ifl. 500. als erſte und einzige Hypothek iſt zu 

beutel verloren,um beffen Zurüdgabe gegen an:|cediren und das Nähere in der Exped. d. BI. 
gemeſſene Belohnung gebeten wird. D. Ueb. zu erfragen, 










eine große mufitatifheProduktion mit 
zwei Mufik⸗Corps, nebft 
ländlichen Ball 
im Garten zu Meubergbaufen ftatt. 
Eintritts:Karten biezu, find wie früher 
bei Hrn. Falter und Sohn zu haben. 


TERRTTTITTITTPRTTT? 


| re 
Bilder zu Deu pcheimnien 


2722. Gin Bergolder ſucht einen ordentli⸗ 















on Da den Knaben in die Lehte aufzunehmen. Doaul 

u pi ie gieferung F eieferung 6 Er. find Einlänfe, — 
o eben uns eingetroffen. Muͤnchen 13. Juni. Vorgeſtern bend wou⸗ 
Alle 10 Lieferungen mit 80 Bil⸗ten zwei Herren, bie noch dazu ————— 
dern find. fortwährend vorraͤthig und Johrzehenten im Hofbräuhaus einzukehren pfles 
koſten 1 fl gen, fi) in den keineswegs verfcloffenen Som: 
5 merkeller bes Hofbräuhaufes begeben; fie —* — 

Mey Ke Widmayer, Item Bier gu baden, weil fie fahen, daß and 

2704. dem königl. Hoftheater gegenüber. Kane Gäfte are Bier verfehen waren, 

P inß: erhielten aber abfiylägige Antwort mit dem Bes 

f 2725. In : der e udwigs Vorſtadt merken, der Hofbraͤuhauskeller ſei nicht fuͤr Je⸗ 
ſt ein einſtoͤckiges im beſten Zuſtande dermann offen, und mußten im Beiſeyn des-f.g. 
erhaltenes Familienhaus mit einem nn, et * —* . 

en z er begnabigten e abziehen. — Es frägt fi 

ſchoͤn angelegten Gemuͤs — Blumen u. nun, ob air ohne Unterf&ieb ber freie Zu: 
Obſtgaͤrtchen mit ‚allen übrigen Bezlıritt vapin offen Mehet? Sobeid man einmal 
quemlichkeiten aus freier Hand zu ver: et ae — rag — —5* 
j4verkauft, ſo obligitt man adurch ipso 

kaufen. Das Uebr. bei der Expedi facto, daß man Niemanden auäeſchließen wolle. 
tion des Tagblattes. * Diet — frägt “ fi — warum ift der 
: : : Hofbraͤuhauskeller nicht zu Jedermanns Dienft, 

— Die S hönfärberei von und warum wird bafelbft nur entweder heimlich 
Earl Friedrich Glück, oder — zwar oͤffentlich, jedoch ohne hin: 
RF,oſenthal Neo. 19 empfiehlt ſich imſtängliche Werechtigung , jedenfalis fo unvoll⸗ 
Faͤrben aller Arten ſeidener, wollener und baum · JJommene Wirthfſchaft ausgeübt ẽ Wenn der Hof: 
woilener Zeuge, in allen nur möglichen Barben,Ipräupausteller ein öffentlicher if, fo darf eben 
mit vorzüglichfier Appretur unter Zufiderunglparum, weil er oͤffentlich ift, kein Gaſt ohne » 
ſchneller Bedienung und ber billigften Preife. erbebliche Urſache abgewiefen werden. — Gr: 
2729: (2a Man fucht ein entbehrlich ge-fflärt mir, Graf von Arindur, biefen Zwieſpalt 
worbenes Firma zu kaufen. D Ueb, ber Natur! Das abgewieſene Gäftepaar. 

dgremden-Anzeige 

(Bayer. Hof.) Hrn. Engel, Gutshefiger von Greiswald, Zeffari, Gutsbefiger von Auge: 
burg. Venabtes und Fergufon, Rent. von England. Gonrad, Kfm, von Werbon. Duboit, 
GQutsbefiger von Dieren. Große, Raufm, von Preußen. Dberfl Lieut. Michmann mit Gattin 
und Sohn von Magdeburg. Brodmann mit Gattin, Kfm. von Magdeburg, Gumpf, Kfm. 
von Wepler. dv. Anne, Butöbefiger von Frankfurt. Halenke, Kreis und Gtabtgerichts:Affef: 
for mit $rau und Schwägerin in Bayreuth. 

(Bold. Hahn.) Hrn. Pol, Dr. Med. von Arnheim. Blom, Dr. Med. von Rotterbam, 
Seh, Brauer von Dmlingen. Samuel Rainy, Propr. mit Familie und William Barter Dundee 
von England. Hulp, Kfm. von Frankfurt JM. dv. Schießl, Landrichter von Rattenberg. 

(Bold. Kreuz.) Hr. Kürth, Kfm, von Peſth. Piacenza und Parz, Kfl. von Zurin. Pom: 
litſch, Offizier, Meichner, Grenzinfpettor und Gftiern, Dokt. von Salzburg. 

(Bi. Zraute.) Hrn. Höbel, Part. von Paris. Koh, Part. von Frankfurt IS. Thia, 

abritant von Wien. Gchepeler, Part. von Aſchaffenburg. 

(Stahus.) Hrn. Heßler, Bierbrauer von Urſchring. Preiß, Bierbrauer von Weiden: 
fetten. Zimerle, Golbfhräger von Kirchheim. Kichtenberger, Maler von Dresden. Schreker, 
Edg.- Funktionär von Gräfendburg. Holzmüller, Fabritant von Kempten. Herbſthofer, Maler 
von Wien, Gnder, Hiftorienmaler von Wien. Rehm, Gomis von Memingen. Beder, Bijou: 
terie von Maing. Berger, Pfarrer von Dietenheim. Weiß, Inſpektor von Ramegzell, Mar: 
Bert, Revifor von Ansbach. Kobel, Vorſteher von Altfkädten. Milg, Mühlbefiger von Daag. 
Zillebiter, Detonom von A'f. Rembold, Hdlsm. von Diedenheim. Zeillir, Kfm. von Kempten. 

(Dberpollinger.) Hrn. Schiderig, Buchbinder von Peftb. Arnold, Fabrikant von Aalen, 
Enzlin, Stadtrath von Aalen. Gtadler, Lehrer von Wolfrarshaufen. Haufer, Kfm. von Kemp: 
ten. Peter, Aktuar mit Sobn von Augsburg. Drentwett, Graveur von Augsburg, Heinrich, 
Stribent von Sollenhofen. Rottenhäuster, Handelsm. von Ravensburg, i 
Eigenthümer und verantwortlicher NRevakteur : 
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Anzeigen für den folgenden Tag werden längflens IO Uhr Vormittags angenommen. 








Hiefiges. 
Dorgeftern hat Se. Exc. der Herr Regierungdpräft dent v. Hörmann eine Inſpek⸗ 
tiondreife angetreten. 
In der Karlöftrage Nr. 31 in der Staplfabrif brah am Sonntag Nachts Feuer 
and, das jedody bald geldfcht war; daſſelbe fam im Kohlengewölbe ans. i 


Am Sonntag Nachts erhängte fi in Haidpaufen ein junger Menſch. Der Grund 
feiner Unthat ift zur Zeit nicht befannt. 


Peſt h, den 8, Juni, Um dad Rhinozeros zu ſehen, beſchloß ich auszugehen. — 
Wieder ift eine Runftgröße gefallen, und zroar fehr ftarf gefallen. Es war den 7. Juni 
um halb 7 Uhr Abends, ald der große bart= und haarreiche Jonas Toldy aus ae 
erfter Herkules in Ungarn und noch unüberwundener Ringer in ganz Deutſchland, 
Dfener Eommertheater :von Eebaftian Weininger , einem beicheidenen Maſchiniſten hr 
der hiefigen Dampfmühle im Angefichte vieler Hundert Zuſchauer zu Boden geworfen 
‚wurde; ed ift die Tücke bed Schidſals, die hier wieder einen Baier auserkoren hat, um 
den ungariſchen Herkules 45 wie einſt den franzöſiſchen Dupuis zu vernichten. — 
Der Preis war 200 fl. W wovon Hr. BWeininger 100 fl, nadließ. Der kata— 
raktiſche Beifall der ftarfen Zufdauer laͤht fih nicht beſchreiben, und „Fora!“ hieß. es 
ohne Ende, bis der Sieger in den Harweth-Garten trat, um den unzähligen Beifalls— 
fpenden zu entfliehen. — Armer Jonad Zoldy, großer Gebaftian Weininger ! 


sãAllerlei. 


Dresden, 7. Juni. Ein Eomitz hat ſich bier gebildet zum Empfang und zur Be: 
ftattung von Karl Maria v. Weber’d Aſche, die von England hiehergefhafft werden 
wird, und zwar anf Koften der Fatholifhen Geiſtlichleit von Mororfield Ehapel, welche 
der Wittwe ded großen Zonfegerd den Antrag gemacht bat, ihr diefe Ehre zu gönnen, 
Am 10, d. reidt der ältefte Sohn Webers, ein fehr geſchickter Ingenieur in preußifchen 
Dienften, nad England, um fich die Gebeine feines Vaters übergeben zu laffen und fie 
bieher zu begleiten. Nach Beendigung der Zrauerfeierlichleit wird das Comitéè feine 
Wirkjamfeit auf Errichtung eined Denkmals lenken, dad wohl von einem unferer audges 
zeichnetften Bildhauer ausgeführt wird. 


Königsberg, 30. Mai. Man trägt ſich hier. mit einer Anekdote, die für das hu⸗ 
mane Weſen unferd Oberpräfidenten höchſt charakteriftiih if. Bei Befihtigung eines 
Feſtungsbaues begegnet er einem bejahrten Arbeiter aus Lithauen an ber Karre, ber, 
ih als feinen frübern Kriegskameraden erfännend, treuberzig rief: „Bötticher, wie fiehſt 
du fo ſtattlich aus! Denkſt du noch, wie ih dich an der Katzbach, da bu verwundet 


- u — 


wocden, gebegt und gepflegt babe?“ Der menfhenfteunblihe DOberpräfitent, von Ber 
Freude des: Wiederſehens Ad erraſcht, unterhielt ſich lange mit dem ſchlichten Arbeiter und 
beſtellte den braven, wackern Mana den andern Tag aufs Schloß, mo dieſer mit Stau—⸗ 
nen erfuhr, daß ſein ehemaliger Oberjäger nun den böchſten Poſten in der Provinz bes 
Heide. Er ward nad einem folennen Frühſtück mit der fehlten Zuficherung einer anges 
meflenen Etelle und eines jährlihen Zufhufes von 100 Thaler auf's freundlichfte 
entlaffen. (Augsb. Zagbl.) 

Ju der Grafſchaft Drford gibt ed ein hübſches Dorf, Kidlington, das Aprikofen: 
dorf genannt. Die Mauern faft aller Häufer dafelbft find mit Spalieren bededt und 
die Einwohner verihicden manded Jahr gegen 8000 Dugend Aprifojen, wovon London 
allein für mehr ald 4000 Thaler Fauft. 


Fresko⸗ Anekdote. „Welches, oder was ift denn dad Sinnbild der Trauer? fragte 
in der Schule die Lehrerin. „Der Kaminkehrer“ ermiderte ganz naiv ein Mädchen. 


Biech-JIdeen, 


d. h. was ſich manche Viecher denken, wanns ſehn, mas d' Menſchen alles tentieren, 
wie's Viech malträtieren und ſich ſelber ſekieren. 


(Fortſetzung.) 

Nr. 8. A Haas hört ſchießen und Hund bellen, er macht a Mandel uud ſchaut 
fih a Beil um.) Dir fcheint ded geht mi an. — Is bed a Echießerei und a Gebell, 
bag am’d Hören und Gehen vergebt — ſchau von dort kommen's her — die Epip: 
buben Hund mern foan Fried geben, bid mi haben. Im Grund id fo a Hund a rarer 
Kerl bis er unter die Menfhen kummt, — ba fernen’d ihm nacher s'Haaſen hetzen und 
das nennen's Ddreffieren und abrichten. A ſchöne Sach’ um fo m’ Dreffur — ein Viech 
auf's andere hetzen. — Wenn's Menſchliche nichts beffered bezweckt, fo bin i froh, daß 
ih a Haad worn bin. — (Fahrt ab.) 

Mr. 9. N g’fhorned Lamperl kommt zu an Schöpſen.) #’Lamperl. Mi ſchau an, 
wie i ausſchau! mir baben’d mein Frack auszogen. — Der Schöps. Ja im Leben geht's 
ohne Schererei net ab (er lacht.) — 8’Ramperl. Weißt’, Lachen und Witzmachen, wann 
an andern wad Unangenehmed begennet, fann nur a Schöps! — 

Nr. 10. A Kater frapelt auf’m Dad um und ſucht in allen Eden.) — Saker⸗ 
fot ! jest hab i 8’Rendez-vous verfäumt! — no, die mwirb fein Spektakel machen! fie 
is allemeil eiferfüchtig und mißtrauiſch. — Mig! Mig! — Eie is richti net do. Mi 
fann nur dad Foppen und dafige Benehmen giften! — Beil i jegt a Biertelftund fpä- 
ter kumm, fahrt's glei ab — bie wird's a no mwohlfeiler geben! — Eie fol nur ſchaun, 
wie d' Madeln Stuntenlang umzaberln und auf ihre Verehrer warten, bis die ſchön lang: 
fam aus dem Kaffeehaus daher kummen. Mitz! Mig! — 3 fag dir's, de Merzi id 
bald vorbei, und es kunnt leicht g’ichehn, daß mer d'Hitz nachher vergeht! — 

Mr. 11. A Gölfen fliegt aufm Brigitti:Kirdtag herum. — Da id a Reben! — 
baf’s da a Böl’n! — So laß i mir’d g’falu — heut fann ma ſich's audfuchen. Am 
erfien Mai mar i z’Mittag im Augarten; aber die noblen Leut haben ja nir ald Effig 
in n’Adern gar fein Tropfen gut's Blut id z’friegen ! — und bis ma fo ane Dame 
nur auf d'Haut kummt — D’Händ ſtecken in Glacie- Handſchuh, daß Noth wär, ma 
bohrt an artefiihen Brunnen durch — s'Gſicht is unmenſchlich bemalt, daß a honnette 
Goͤlſen glei Bleikolick kriegt, menn’s nur in die Näh fammt, und d' Madeln fan and» 
gſchoppt, daß an de Mürffel im der Watten ſtecken bleibt. In Gefellichaft ſeyn's freilich 
halb nacket, aber net wegen die Gblſen — do follen D’Mäuner anbeifen. — (Es gebt 
a bildfauberes Wäfhermadl vorüber, die Gölfen fegt ſich auf ihre Ekira und ſauft ſich 
mit Gufto voll; wie's genug hat fliegt's fort und fumfet Ich habe fie nur auf die 
Stirn gefüßt. (Foetf. fi) 
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Scherzhafte Gedichte von 4. S. 
l. Grgebeuſte Aufrage. 


Schon Mancher das Verlorne fand, Reich, jung und ſchoͤn und voll Verſtand, 
— Macht er's im Tageblatt bekannt — Mit ihm zu gehen Hand in Hand 

Auf dieſem Weg es wieder. Durch dieſes Pilgerleben. 

Run hab’ ich nichts verloren zwar; Vergebene doch ift, wie gefagt, 

Doch ſuch' ich ſchon feit Tag und Jahr Bisher — Gott Hymen ſei's geklagt! — 
Ein Maͤdchen — gut und bieder. Gtwefen all’ mein. Streben. 


D'rum frag ich bier ergebenft an, 
Ob mir nicht Jemand fagen kann, 
Wo ſolch' ein Märchen haufe- 

Und lade den, der Auskunft mir 
Darüber giebt, im Voraus hier 

As Gaft zum Hochzeitsſchmauſe. 


Münchener Schranne vom 15. Juni. 1844. 


Hödfter mittlerer niedrigfter Durchſchnittspreis. 


Waizen: 19.39 fr 18H 50. 18 fl 18 fr. gefallen um — fl. 25 fi 
Korn: 3 1.45 128 fl. 414 kt. 11 fl. 38 fr. gefallen nm — fl. 34 fr. 
Gerfte: 131.28. 12 36 11 fl. 14 kr. gefallen um — fl. 57 Er. 
Haber: che 6 fl. 34 kr. 6 fl. 23 fr. geſtieg. um — fl. 6 fr. 


Anzeigen. 
Fönigl. Hof- und Mational- Theater.[EILLLLLLLLLLLELILLLLLLLLEL 
Dienftag den 18. Juni: „Preziofa, Shemj& 2728. (2a) Gin reales Eiſenhandlungs⸗ 
fpiel mit Gefang von Wolff; Mufit vonG.m.|E recht, womit in realer Gigenfhaft die * 
von Weber. (Die. Höfer — Preziofa als Gaft.) % Befugniß zum kommiſſionsweiſen Seifen: 
— — —— — — — —— En und Kerzen⸗Verkauf in Verbindung ſteht, 
a ee den 18. Juni ſpieltſg if unter billigen Bedingungen gu verfaus- 


Waͤ skunft ertheilt ber Unter: 
Chasseurs- Bavarois fen here Auskunft ertheilt ber Unter 


terzeichnete. Dr. Spenge, 
im grünen Baum. Anfang 6 Uhr. x * k. Advokat (Weinſtraße & 
2727. Heute Dienſtag den 18. Juni iſt im 


engliſchen Kaffeehaus 
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£ Nro. 5 Über 2 St. 
LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLELLELE 
lürkiſche Muſik, Anzeige; 
b 2741. (2a) Bei: einem naͤchſt Muͤnchen ge: 
— SEE ae legenen Kalkofen kann ſich cin ordentlicher Mann, 
2750. (2a) In ein vortheilhaft rentirendeslver circa 5000 fl. baares Vermögen befigt, auf 
nn wirb unter er ——— Bedingelmehrere Jahre betheiligen. D. Ueb. 
ungen ein Aſſocie geſucht, wo der groͤßte Theil "iS. Fürftenfeiderftraße ——— "Fürfienfelderfiraße ro. 11 über 2 
—— a. gerichtlich verſichert Stiegen find gang neue Kanapees und Seſſel 
werben kann. D. Web, 2 2 Izu den billigften Preifen zu verkaufen. 
2729. (2b: Man ſucht ein entbebrlig ge] 2744. Cine filberne Halskette wurde auf 
wordenes Firma gu kaufen. D. Ueb, dem Weg der Gottesackerkirche bis zur obern 
27146. Gin goldene Armband mit Srana- Lente verloren. Mon bittet um Zurüdgabe in 


ten wurde Sonntag Abend vom ‚Kaffeehaus beiſdet Baumftzaße Nr. 1 gegen GrEenntuihleit Greenntliäkeit, 
Giefing bis in die Sonnenſtraße verlorm. D 2737. (2b) Ein4 Progt, Hppotbetenbrief & 
redliche Finder wird gebeten, ſolches gegen Berffl.! 500, als erſte und einzige Hypothek iſt zu 
zobnung in der Dachauerſtraße Rro. 3 über- 1jeebirem und das Nähere in der Erped. d. Bl. 
Stiege abzugeben. xQlhu erfragen. 
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2657. (50) in großer, blaugefledier Bang:  Llufforderung. 
hund, maͤnnlich, kurzgeſtutten Schweif,geilpnätel : 2743; » Ane diejenigen „-welde an dem am 
tenen Ohren, heißt Leon, ging verloren. Derlit. Febt. d. I. in Münden verftorbenen Kaufe 
Ueberbringer befommt eine angemeſſene Beloh⸗ mann G. Dietrich von Nürnberg nody eine For— 
nung Herenfiraße Nr. ‚29. \ derung zu machen haben, werben von dem Uns 

2710. (26) Gine Wohnung zu ebn. Grbejterzeichneten aufgefordert, fih binnen 44 Tas 
eben fo eine über 1 Stiege mitten in der Stadt, Ben um fo gewiffer zu melden , ba nach Ber- 
erftere wäre fehe geeignet für einen Wirth,|ftrih diefes Termins mit der Ausfhüttung ber 
Koch zc. mit mehreren friſchen geoßen Kellern iftjrafla ohne Rüdficht auf ſpaͤtere Retlamationen 
fogleich zu beziehen. Näheres im Gebhard'ſchen fortgefahren werben wirb, 
Bräuhaus beim Wirth zu erfragen. Vorftadt Au am 12. Juni 1844, 

5647. Zur Aufficht zweier Mädchen wirb Der Erecutor: 
ein gebildetes Frauenzimmer, womöglich prote: REED. N. v. Gtegmanr. 
ftantifcher Gonfeffion, gefucht. Schr wünfhens:| 2738. Gin Mädchen, welches fehr gut Krane 
werth wäre auch, wenn biefelbe ber franzoͤſiſchenſzoͤſiſch ſpricht, ſchoͤn Weißnähen, Wafchen und 
‚Sprache maͤchtig und Unterricht im KlavierfpiellBügeln kann, fucht einen Dienft als Stuben: 
zu-ertheilen vermochte. Adreſſen wollen ſchrift-maͤdchen oder Bonne, ſieht mehr auf gute Be⸗ 
iich bei der Expedition abgegeben werden. handlung ald großen Lohn. D. Ueb. 

2731. In der Bräuhausgaffe Ar. 8 über 2] Bei Jos. A. Finfterlin in Münden 
Stiegen ift eine Be . Sr von Aſind zu. haben: 
Zimmern, wovon 5 heigbar find, nebft Kammer Are 3 
und: allen Bequemlichkeiten auf Michaeli um Male 2. ———— uber 
110 fi. gu beziehen; Näheres über seine Stiege- 3 an a K e ee 

2681. (2b) Gine ie — * tut and. Carloruhe. Hd 

i n iblihen Dan it J — = 

ten weile in, ala weiltiäm Besberieim Windifhgmann, Dr. F. Grflärung 


wohl erfahren ift, wuͤnſcht bei einer Dame hier 
ober auf dem Sande ein anftändiges Unterkom— Des Briefes an Die Galater. 
Mainz. Brodirt 1 fl. 24 fr. 


men. D. Ueb. 
2668 (36) Sn der Erpedition| 2757. Cs wird ein Mitiefer zw allgemeis 
nen Zeitung geſucht. D. Ueb. 


des Tagblattes fteht ein guter Mit: 

terwalder: Violon billig zum Verkau Geftorbene in München. 

und kann dortjelbft bejichtiget werden] Joh. Wolfe. Sdich, dgl. Sduhmacher 55 
J. a. — Joh. Poletti, italieniſch. Sprach⸗ 


2742. Cine fehe gute, ausgefpielte Guitarr fehrer v. Fainza im Kirchenſtaate, 64 3. — 


ift um 4 fl. 2486. vor dem Karlöthorim Ron Ynna Rou, Tagloͤhnerstochter : von Fuͤrſtegried 
deu rechts Nr. 7 über 2 Stiegen Thüre nebenlsg 3, a. — Nikolaus ee 
dem Kieiderfhrant zu verkaufen. 62 J. alt, --- i 


















Fremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Baron von Loos, mit Dienerſchaft von Weſtphalen. Baron von Imsland, 
mit Dienerſchaft von Oeſterreich. Figtor, Großbaͤndier von Augsburg. Erytropel, Kfm. von 
Erefeid. Heyman, Kfm. von Eoͤln. Buͤſcheck, Hof» und Kammer⸗Schauſpieler von Stuttgart. 
Edler von Schid und von Fladung von Wien. Ä 

(Bold. Haba.) Hrn. Pfaff, Kaufm. von Shemnig. Roſenbach, Kaufm. von Frankfurt, aM. 
Pfeiffeimann, Kfm. von Denkendorf. Zronhon, Negotiant von Paris. Jean Bignie, Architekt 
von St. Petersburg. Duerros, Ingenieur des ports et Ghauffees zu Sancerre. 

Bl, Traube.) Hrn. Graf Reigeröberg, Appellrath von Freyſing. Oberſtlieut. v. Kretſch⸗ 
mann mit Gemahlin von Augsburg. Heinemann, Kfm. von Selgnitz. Graffelt, Kfm. von. 
Chemnitz. 

Stachus.) Hrn. Bernard de Boſe, Sekretaͤr von Petersburg. Lagns, Partikulier von 
Hannover. Unterberger, Handlsmann von Neuburg. Nothaft, Revifor von Ansbach. Schreyer, 
Auffchläger von Ansbach. Genenberger, Regotiant von. Bern. Pettenbach, Buchhaͤndler von 
Warſchau. Schmidt, Kfm. von Augsburg. Peching, Profeſſor von Mergentheim, Mem in⸗ 

ger, Kfm. von Nürnberg. Pracht, Privatier von Augsburg. . 


Eigenthümer und verantwortlicher Revakteur: Vanoni. (Burggaffe 7 3) 


Münchener 


SC htzebnter 


Tagblat ur 
Jahrgang. | 
Minwoch “ VE: 168. 19. Juni 1844. 


Das Tagblatt en täglich; Det Befttage * enommen. Der Pranumerationspreis deträgt für 
eir ihr 4 fl, für 22 f., vierreliährig 1 fl Anferaten kofter der Ranm einer — 
Spalt; eile 3 r. A . Beimäse meiden mir Dank angenommen and gebiegene honorirt. 


‚Anzeigen für deu folgenden Sag werden längftens LO Uhr Vormittags angenommen. 
—ä——L u — — — 
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München, 16. Jun. Einer hier — — eingettoffenen Nachricht zu⸗ 
folge it Se. Maj. der Kaiſer Nikolaus vom Haag aus nah Gt. Petersburg zurüde 
gefehrt, und wird demnad nicht nad Kiffingen kommen. — Zufolge des Generalcons 
ſpelts, welchen das ftatiftifhe Bureau des k. Minifteriumd ded Innern vor kurzem voll⸗ 
endet, betrug die Gefammtbesölferung unfered Königreichs im Jahr 1837: 4,315,469, 
im Jahr 1840 : 4,370,977 und im Jahr 1843 : 4,440,327 Seelen, darunter gehören 
4,370,581 Einwohner dem Eivil« und 69,746 dem Militärftande an. Der Kreis Ober- 
bayern ift (im Jahr 1849) mit 694,344 Seelen, ald die größte, und der Kreid Ober: 
pfal; und- Regendburg mit 463,187 Seelen als die geringfte Pofition aufgeführt. Die 
Gefammtbenölferung nach Familien beträgt für 1843: 997,463. — Hofrath Pros 
feſſor Thierſch beging geftern feinen GOften Geburtstag im heitern Kreife von Freunden 
und Schülern, die zu Ehren des rüſtigen, allezeit freimüthigen Kämpfers der Wiffen: 
ſchaft und Humanität ein Tändliched Mahl auf der Menterfchwaige veranftaltet hatten, 
mobei: ed nicht am finnigen Zifchreden und Zoaften fehlte. — Auch an der geftrigen 
Schranne find die Fruchtpreife wieder gefallen. (A. 3.) 

Der Landrath von Oberbayern hat am 14. d. M. nach Erlebigung aller vorliegen« 
ben Gegenftände feine dießjährige Sitzung gefchloffen: 

Herr Baron von Halberg (Eremit von Ganting) ift bereitd von feiner großen 
-Reife dahier im beften Wohljeyn eingetroffen. Er hat das miftlere und fürliche Ruß⸗ 
land, Georgien, den Kaukaſus und Perſien bereist. 

Kiſſingen, 15 Jun. Nachdem tie Capelle Er. Maj. des Kaiferd von Rupland, 
fo wie Reite und Wagenpferde für denfelben bereit bier eingetroffen waren, fam ges 
fern durch Staffette die Nachricht, daß derfelbe vorerft nad Et. Peteröburg gehen und 
fpäter hieher fommen werde. Heute erfuhr man durch eine zweite Eftaffette, daß * 
Reife hieher ganz unterbleiben werde. Hr. v. Severin ſchickt ſich zur Abteife an. 
Prinz Albreht von Preußen und Prinz Friedrih von Sadjfen: Altenburg find — 
angekommenen Badegäſten. Die Zahl der Beſucher hält ſich and bier, * ber. güti- 
fligen Witterung, unter der der vergangenen Jahre, ) 

Die Unterhaltung des Herrn Nuſikmeiſters Stred zu EEE zog am 
Montage Abends eine fehr große Menge im jenen geräumigen Garten. Das Arranges 
ment ließ nichts zu wünſchen übrig, das Muſikkorps bewährte abermals feine oft erprob⸗ 
ten Vorzüge. Was die Eompofitionen der großen neuen Piece: „Der Ausbruch des 
Befund“ betrifft, fo entfpricht diefelbe wieder volllommen feinem : Zwede , denn fie iſt 
übermächtig am Effelt und mir ſturmbrauſenden Hallo murde fie von -der Menge Be 
grüßt. "Ein ganz — Dimmel degünftipte das frohe Feſt. 


2 Ca Hhrr- Pfatrer ‚Edelinann ! ‚gewähren — N tn di 


Predigt vom legte Sonntage, in der Gie j 

ter allen Ehriften, fo freundlich und ſalbungsreich le “ Drude ju übergeben. 
(Eingefandt.) 

Die ledige Schuhmacherstochter Viktoria Ba uweber. von Iugolftadt rettete am 
20. v. M. das Zjährige Mädchen ded Fimmermannd Müller von da, welches in ben 
Schutterfluß gefallen war, mit großer Entjdloßenheit vom Tode bed Ertrinkens. Diefe 
menfchenfreundlie Handlung wird von dei f. Redierung von Oberbayern belobend ins 
Intelligenzblatt zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Zu einer italieniſchen Zeitſchrift wird zum Verkaufe audgeboten: „Curse uber 
zich der allgem einen welge zichte von J. A. Die fenbac.+ Mit ſchwerer 
Mühe bringt man heraus: an Ueberfiht der — Weltgeſchichte von J. A. 
Diefenbach.⸗ 


Bich:Zdeen, 


d. h. was ſich manche Biecher denken, wand ſehn, was b’Menfchen alled tenfieren, 
wie's Vieh malträtieren und fich felber fefieren. 
(Fortiegung.) 

Nr. 13. A Fiocre:Pferd ſteht am Faſching-Dienſtag in ber Früh um halbe zwei 
beim **** vor Müdigkeit laßt's n' Kopf häugen undb’Ohren und jagt zu fein G'ſpanu.) 
Du! Blaßl, i gipürd mit mir id bald aus, der Faſching hat ma an Reſt gebn, i habe 
auf der Bruſt! Bor drei Jahren hab i mir auf 'm Kefferloher Markt mein Leder 
ghollt; do hob i die 2 erften Preid g’munna und aus Dankbarfeit hat mi mei Graf 
nacher an Fiakre verkauft. — Is a recht a ruhigs Brod ! — Uud wie's ba zieht, jegt 
mar ich im Schweiß und muß. mi daher ftellen, wo ber Wind herfchneidt; daß am durch 
Marl und Ban gebt, und nacher wundert fih.mei Ders, wenn der Trapp a biierl ſteif 

ausfällt — das ewige Frettiten mit. ber Peitſchen kurirt mi nimma. Das is beuf die 
82. Nacht, die i im Freien zubring, i bin ja ſchon mehr Nachtwachter ala Reg! Jet 
folt mar wo Feuer ausfumma und i vor 8’ Waflerfaß g’ipannt werben, bed gieng no 
ab} — BWenn’d nur mehr Eängerinnen bier -gäb! da. hätten. ‚die Mößer dody öfter 
Suppleanten! U Zefed! do fteigt ſchon wieder wer ein, Gind, zwei, drei, vier! — 
no! nimmt ded Ding no fein End? — Go; die dide Drudl a no, die wiegt‘ gring 
grehnet 2, Zentner; no! gireu di Blaßl des geht di an, heut kannſt allan ziehen, i 
bin froh wenn i nur g’ihmwind genug daneben herrennen kann. (Den Pferden wird Die 
Deden abg’ nommen, der Fiakre machts! und unſer Held jpaziert mit n’ Blaßf weiter.) 
Neo, 13. (A Kaibel-Wag'n kommt bei dem Thor herein und halt bei 
einem Wirthöhaus fill. Die Kaibel didcouriren ‚mit einander.) 4. Kaibel: A ſchöne 
Equipagen dad, mir fcheint fie ſchau'n und für Häringe an! — 2. Du jhau a mol 
ob ‚mein Gnaf no ganz id, mir wird der Kopf glei obi falle. Die Sitzbubn Leitern 
ſchneidt mi ja ein, daß i gar nimma Athem jcböpfen kann! — 3, Mir häugend’Augen 
ſchon auffi wie a Theaterperſpektiv und d' Zung id ma ſchon fo did, daß i glaub i muß 
jegt und jegt derfiidn! — 4. Mir. baben’s d'Füß zfammabundn, als wenn id a grim: 
miger Löw’ mär! — 5. Und es liegts alle anf mir. oben, daß i ſchon fo, dünn bin wie 
a Duartel Papier! — Wann i nur au Tropfen Waffer hätt, s'andre wollt i germlei: 
dem aber ber Durft thut weh! — 6. D’rum bat der Autiher ſchon Die dritte Halbe 
deumt’ | — (Der Kutſcher kummt auße und wiſcht id; Maul ab und fahrt mit den ar—⸗ 
men Kaibeln weiter! — ) 

Neo. 14. (A Renfundländer» Hund liegt am Ufer und ſchaut in's Waſſer.) — 
so' Gſchaͤft gebt ſchlecht, s'fallt kei Menſch mehr ind Waller, daß i mir was verdiena 
kunnt- — No! Eie wern am beſten wißen was werth is! — J hab bei meiner Anz 


N 


ftellung hut an Scruppel — ob's recht ober unrecht id, mann i.dn auße zieh, der fü 

felber in's Waſſer ſtürzt. Auf jeden Fall is 'sa kitzlich's Ding! — Der leßte, den 
g'rett, dat mir während’'n auße ſchwimma a paar ſchoͤne Deln gebn, aber auslaſſen haͤt 
ĩ web am alles im ber Welt. Am andern Tag bat er ſich nachher knapp neben mir 
aufg haͤngt; — di bab ihm zug’fhant — er hat Sangmächti umbanmelt! — Aber 8’Aufs 
bängn g'hört met im mein Departement. — G'ſpaſtge Ereaturen d'Menſchen! muß ihnen 
frei 8’Xeben_z'lang dauern. — Führend net Krieg und bringen’d m’ander net tanfends 
meid um, fo tennen fie fo paarweis dem Degen in Leib ober erpebieren am einſchichtig 
and der Melt. — J weis net, aber i glaub 8’ kunnt's a jeder erwarten. In dem 
Punkt fan diViechet halt wieder mm viel g'ſcheidter! — Mo! dort wird's glei wieder 
was geben! — s' Kindmadl fpienzelt mit ihrem Amanten und laßt's Kind grad 'nı Wafs 
fer zugehn! Wär’d net g’fheidter die Eltern vertrauten ihre Kinder an Hund an! 
gewiflenhafter gieng er gewiß um mit ihna! No! do haben ma's! — (Er fpringt im 
Fluß, ziehts Kind ſchon forgfälti auſſe und tragt's zum Kindsmadl him.) Aber wart 
Menfh! dir muß i do a Schur anthun. — (Er fcüttelt fi unbändig und fprigt 
so' Kindsmadl von oben bie unten au. — Die ſchreit: Herr Gott, mei viened G'wand 
— du verflahter Hand! — der Hund ſchaut's an und denkt fi: Ner übel! — Sie 
laßt's Kind in’d Waffer fallen, i zieh'ſs auße und nachher heißt's mi an verfluchten 
Hund! — (Er legt ſich auf fein altes Plagl und paßt wieder fleißig auf.) 


(Schluß folgt.) 
| Anzeigen 


762. Gin unverheiratheter Mann mit aus: 
ezeichneten. Zeugnißen und erfahren in vers 
ſchiedenen Zweigen von Geſchaͤften, der Garan⸗ 
tie zu leiſten vermag, ſucht eine Stelle. Er 
fiedt mehr auf honette Behandlung als auf gro« 
Ben Lohn. Das Uebr, 


— — — —ñ— — — — — — 

2766. Ein junger, gut dreſſirter, 
ftodhäriger Rattenfänger wird zu kau⸗ 
fen gefucht. 


2760. 

Münchener Fiedertafel. 
Mittwoch den 19. Zuni 
Nebung. 

Anfang 73 Uhr. 

8. Kienböfer, 
2770. Heute Mittwoch den 19. Zuni jpielt 
die Blech⸗-Muſikgeſellſchaft 
Chasseurs- Bavareis 
in der Schießftätte vor dem Karlsthor. 




















Anfang 6 Uhr. 2740. (2a) 
nn — = = 
24944999999 9:44:9094 Geihäfts:Eröffnung 


* 27609, Heute Mittwoch den 19. Juni * 
ik imButtermeihergartenbeigüns $ 
+ fliger Witterung i 

g _ geoße Gesmanie- Mufit 
4 wozu ergebenjt einlabet: 


einer Aunfl- Holzſchnitz · & Mindeifpiel- 

Waaren-Handlung en Gros et en Dé- 

tail in Münden. 

Der Unterzeichnete beehret ſich hiemit dem ho— 
hen Adel und ſehr geehrten Publikum hier und 
auswaͤrtig fein bereits eroͤffnetes und deſtens aſ⸗ 
ſortirtes Waarenlager einem geneigten Zuſpruche 
u empfehlen. 

Die große Manigfaltigkeit und Neuheit mel⸗ 
nee Waaren laſſen vielleicht nichts zw wuͤnſchen 
übrig und dürften gewiß jede Nachfrage befries 
igen, namentlich aber werde ich bemüht feym, 
urch Billigkeit und ganz reefe Bedienung mie 
n allfeitiges Vertrauen: zu erwerben und em 
pfebte midy übeigens einer wohlgeneigten Gr: 
erung achtungsvollſt. 

Anton Raffal, 


Kaufingerfir. Ar. 25. im ſchwar⸗ 
gen Abler. 


***** 


+ Welker, Gaſtwirth. + 
— 
2764. Heute Mittwoch den 19. Juni ſpielt 
das Münchner⸗-Terzett, Muͤhlauer, deffen 
Frau und Ramloh bei Herrn Kohlermann im 
Marx⸗Garten. Anfang balb 7 Uhr. 


Gefundenes, 

2765. Ein Stodfnopf und Schluͤßel in ei: 

ent Zäfchehen wurden gefunden und gegen Aus: 
weis bei ber Expedition bes Tagblattes abzu ; 
langen. 
2705. Am Montag Morgens in von Genb: 
ling dis Hadern ein bronzener Uhrhacken ver; 
loren gegangen und, wolle bei ber (Frpebition- 
bed Tagblattes abgegeben werden, 


2748. Gin goldener Armreif wurde gefun:| 2749. Gin Gebetbuch wurde im Hofgarten 
den, und Bann bei gehörigen Nahweife gegenfgefunden, D. Ueb. 
4 [4 » d r 
die Einruͤckungsgebuͤhr in der Vorſtadt Au Fi 2730." 406) 7: eiiruuitheu Bukshänie 


. b * 
Ir si Mac BE Geſchaͤft wird unter fehr annehmbaren Bebings 
2753. (3a) Bei gegenwärtigerwarmen Jah⸗Jungen ein Affocie gefucht, wo der größte Theil 
reözeit glaubt Unterzeichneter feine ſchoͤn gelun⸗ des eingelegten Kapitales gerichtlich verſichert 
gene Flußbad⸗Anſtalt dem verehrlicdhen Publitumfwerben kann, D. Ueb. 
b 6 fen zu bü fl. — — — — — — — — 
— —— &. Spirck, 2755. Während des am 16. db. Mts, in 


zum Diana:Bad. Großheſellohe ſtattgehabten Cadeten « Balles, 
üben 7 Gtirden IR ein Simmer min Bett, Kasfiit Geld gefunden. Diefe Gegenfände Binnen 
napte und vouftändiger Einrichtung um. 6 g.jsegen Grlag ber Sinrudungs: Gebühren abgepoit 
50 Er. monatlid zu vermiethen und fann fo» wrrueh. IE en ‚dee tal. Gabeten:Gorps 
gleich begogen vorcden. gibt nähere Auskunft Hierüber, 


"7751. (30) In der Kaufingergafie Nr. 15] 2756.20) Es werben Eehrmädchen zum gieider⸗ 
ift eine Partbie leere Weinfäffer billig zu ver⸗ſmachen und Weißnaͤhen aufgenommen. Obetanger 
Faufen und von 8—12 Uhr Morgens zu befehen.|Rro. 12 über 1 Stiegen. 
aa———————————————— —— rjrne—— — 



















322 


2750. (20) Eine ſehr ſchoͤne, ſolide Reife-| 2757. Ein Koͤnigshuͤndchen, 5 Monat alt, 
Katefhe mit Vorſteckdach und allen moͤglichenſweiblichen Geſchlechts, ſchwarz mit braunen 
Reife-Requifiten verfehen, ift billig zu verfau-JGrtremitäten bat fidh verlaufen. Man bitter 
fen, im Finkengaͤßchen Nr. 2 (nähft dem Wit:fes gegen gute Belohnung im neuen Damenftift 
telöbadherplas.) 5. Eingang über 2 Stiegen abzugeben. 

—— —— ———— —— ee 


FSremden-Anzeige. 


(Bayer. Hof.) Mad. Stockheim von Würzburg. von ber Herberg, Kaufm. von Preus 
en. Broffel, Kaufm. von Preußen. Halham mit Gattin von Wien. Wittmann mit Gattin, 
Wysroyt, Gutsbefiger und Edler von Schik von Wien. Bar. v. Dalberg von Münden. Kör 
teris, Dffigier von Petersburg. Herring und Lettmeyer, Gutsbefiger von Wien. Waller, Part. 
von England, Gebad mit Tochter von Mülheim. Mad. Dieterihd mit Tochter von Meifin: 
gen, v. Gharante, Doktor von Holland. 6. DObermeyer von Augsburg. 


(Gold. Hahn.) Hrn. Wallerftein, Kfm. von Garlerube. Gtos, Juwelier von Augsburg. 

(Bold, Kreuz.) Hru. Biller, Sand. Theol., Giebel, Part. und Mab. Schmidt von Dreis 
den. — Part. von Frankfurt JM. Biſchoff, Kfm. von Augsburg. Vallieur, Partik. 
von Paris. 

(Bl. Traube.) Hrn. Dr, Plieninger von Stuttgart. Glauffen, Bereiteroffizier von Ol⸗ 
denburg. v. Meismenel, Oberlieut. von Stuttgart. Mad. Schröder, penf. Hoffchauſpielerin 
von Augsburg. 

(Stahus.) Hrn. Bert, Part. mit Gattin und Frl. Zochter nebft Dienerfchaft von Salze 
burg. Lang, Part. mit Gattin von Nürnberg. Arkell, Rentier von London. Lift, Handels: 
reiſender von Wien. Waldherr, Poftfunktionär von Augsburg. Kohn, Kfm. von Steppad. 
Döring, a von Speyer, Demler, Kfm. von Nürnberg. Kopp, Glasfabrikant von Wol⸗ 
frathehaufen. 


(DOberpollinger.) Hrn. Deibele, Kaufm. und Weißbrod, Gommis von Schwäblfdh«Gmünd. 
Hättmann, Uhrmachermeifter von Augsburg. Dettendorfer, Bräuerstochter von Tölz. Wolf: 
rath, Rechtspraktitant und Witfchke, Mechanikus von Buchloe, Weber, Kaufm. von Shmwä- 
biſch⸗ Gmuͤnd. Retzenheim, Kfm. von Dettelbah. Rampp, Tuchhaͤndler von Nürnberg. Merkt, 
Handism. von Donauwörth. Schmid, Weinreifender von Buchbrunn. Moklin, Braͤuerstocht er 
von Neuburg. Wilke, Goldſchlaͤger und Blankenſtein, Schneidermeiſter von Augsburg. Ruß, 
Bierbrauer von Schwarzach. Daner, Rechnungs-Reviſor vor Augsburg. Hepperger, fuͤrſtlich. 
Fugger ſcher Rentbeamter von Memmingen, 


Eigenthumet und verantwortlicher Revakteur: Vanoni. (Burggaffe Nr. 3) 





Tag blatt. 


Jahrgang. 


Münchener 


Achtzehuter 





Donnerflag „Y2 169. 20. Juni 1844. ‚ 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; bone Feſttage ausarnommen. Der Tränumerationspreis beirägt für 
eir Jahr 4 R., für 12 Jahr 2 fl., vierteliahrig ı A. Bei Inferaten fofter der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltjeife 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens LO Uhr Pormittags angenommen. 








Hiefiges. 

Oberammergau, 16. Juni. Heute Nachts um 14 Uhr wurden die Bewohner uns 
ferd Marktes durch dem Feuerruf aus dem Schlafe geihredt und die Flammen wüthe—⸗ 
ten fo fireng, daß bis dieſen Morgen 24 Familienmohnungen ein Raub diefed gräßlir 
hen Elemented wurden. Die Unglüdlien, welche es betrifft, haben nichts ald das 
Leben gerettet und das Uebel ift groß. Möchten mitleidige Seelen die Noth der Be— 
drängten zu lindern fücen ! 

Warnungdtafel, Bekanntlich wurde am legtverwidhenen Samſtag in einer 
belebten Straße der Etadt eine Bawerdfran darch einen herabgefallenen Bogelfäfig fo 
fhmwer am Kopfe verlegt, daß fie fogleidh in das allgemeine Krankenhaus gebradt mwer« 
den mußte. Diefer aus Faprläßigkeit entftandene Unglüdsfall, follte ald warnendes Bei« 
fpiel aud die zahlreihen Blumenfreunde veranlafien, dad Leben ihrer Mitbrüder durch 
Befriedigung ihrer Liebhaberei nicht leichtfinnig auf dad Spiel zu fegen. Man fieht 
fehr bäufig ichwer mit Zöpfen beladene, auf ſchwachen Eifenftäbchen ruhende Blumenbret= 
ter oder Blumentöpfe hinter dünnen Eifenftangen aufgeftellt, welche Töpfe mitunter fehr 
hohe Gewächſe in fi enthalten, die bei heftigem Winde fehr leicht umgeworfen, unb 
über die Etangen hinaus auf die Etraße geichleudert werden fönnen. Es ift zwar 
fhon oft und Dieled über diefen Gegenftand im Öffentlihen Blättern zur Sprade ge— 
bracht worden, aber leider werden die mwarnenden Worte von den Blumenliebhabern im 
Allgemeinen eben fo wenig, ald von manden Haudbefigern die von der. Polizeibehörde 
anempfohlene Eorgfalt hinfihtlih der Bligableiter beobachtet. Es fünnten mehrere Häur 
fer bezeichnet werden, wo die fupfernen Dachrinnen mit ſchlechten Leitern ald z. B. 
Blech oder Holz angeftüdt find und der zur Erde führende gute Peiter unterbrochen ift, 
melden Uebelftande dur ein kleines Stück Draht fehr leicht mit geringen Koſten ab⸗ 
zubelfen wäre. So wie dad Beftehen der fogenannten Fenerbefhau, wenn fie nad den 
ertheilten, nortreffliben polizeiliden Vorſchriften volzogen wird, allgemein ald nützlich 
und dankeswerth erfannt werden muß, ebenfo nothwendig dürfte die Unterfuhung von 
Bligableiter von Eadverftäntigen und eine Unterfnhung, der zur Audftellung von Blu— 
mentöpfen an den Fenfterftöden angebrabten Vorrichtungen ſeyn. Sapienti sat! . _ 

Am 11. d. M. fuhren mehrere Weiber von Häder mit ihren Kindern nach Dinfl- 
fcherben zur Impfung. Bei Linda, eine Filiale von Häder, mwurten die Pferde ſcheu, 
die Deichſel brab ab, der Wagen flürzte um und mit zerbrocdyenen Wagen rannten bie 
Pferde fort. Ein Weib, welches der Entbindung ziemlich mahe it, brach das Achſel⸗ 
bein, die andern wurden ſtark befhädigt. Die Kinder kamen unverlegt davon. 


(Wichtige Erfindung.) Bon außerorbentlicher Wichtigkeit ift Die von Thierry in 
München erfundene ungerftörbare Catminlackfarbe, welche von der größten Schönheit und 


% 
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Wärme ift, und die ſowohl in Del, wie im der Encauftif und in Fresko, die Königin 
der Farben genannt werden kann. Diele Farbe zog die befondere Aufmerkiamfeit Er. 
Majeſt. ded Könind von Bayern auf fih. Cie wurde daher auf höchſten Befehl durd 
die f. b. Akademie der bildenden Künfte, fo wie durdy den Central-Verwaltungs-Aus- 
ſchuß bed polytechniſchen Vereins für Bayern, der ftrengften Prüfung unterworfen, mos 
von dad Ergebniß, wie folgt, lautet: 1. Daß dieſe ſchöne rothe Farbe wirflid Garmin» 
lad ift, der, in einer Wärme bis zur Eiedhige des Waſſers gefleigert, unverändert 
blieb; 2. von dem Actzkalk, Pilanzenfäuren, concentrirter Effigiäure und vom Schwefel⸗ 
waſſerſtoffgas feine Aenderung erleidet; 3. von verdünnten Mineraliäuren (Bitriolöl) 
nur in feiner Farbe erhöht wird; 4. daß tamit in Del gemalt und mährend mehreren 
Monaten Luft und Eonne audgefegt, die Farbe meder an Glanz noch Febhaftigkeit ver: 
for. Jede andere Farbe, die damit gemiicht wird, gewinnt an Pebbaftigfeit, Glanz und 
Feuer. Neben diejen oben erwähnten Farben hat der Erfinder nunmehr auch hellgelb, 
dunkler und braun bemerfftelliget, melde bei den Künftlern die höchſte Bewunderung we: 
gen ihrer Vorzüge erlangten. 

(Luft » Fahrten nah Etarnberg.) Vielieitig wurde von Seite ded Publitums das 
Bedauern ausgeſprochen, daß man bei der biöberigen Einrichtung der Etellmagen nad 
dorten, in ber Zeit zufehr beſchränkt ift um mit aller Gemüthlicyfeit tie Umgebungen 
des Sees befuchen zu fünnen. Herr Poftbalter Pellet in Starnberg hat nnn die los 
benswerthe und angenehme Anordnung getroffen, daß nunmehr jeden Eamftag , forbie 
jeden Borabend eined Keiertaged eine „Ertras Fahrt und zwar Nachmittags 4 Uhr 
zu 36 fr. per Perfon, Abfahrt im Stachus — ftattfinden wird. Sicherlich wird dieie 
Nachricht von den vielen Freunden ded romantijhen Etarnbergerfees, freudige Aufnahme 
finden. 

Rattenvertilgungdmittel. Ich erlaube mir, folgendes Mittel der Oeffentlichkeit zu 
übergeben, welches mir noch jedesmal glüdte und Ale, die ed anmwendeten , von dieſer 
läftigen Plage befreite. Man fhüttet weißen Zuder und ungelöfchten Kalt gut yerfto: 
Gen und vermiſcht, auf einen Zeller und fegt diejen, nebft einem andern Zeller mit reis 
nen Waller an den Ort, wo die Ratten ſich befinden; fie freßen, durch den Zucker anr 
gelodt, von der Zuder: und Kalkmiſchung, und faufen in Folge des hierauf erfolgenden 
Darfted von dem Waſſer. Dadurch wird der Kalk in dem Magen der Ratte gelöfcht 
und fie muß fterben. — Ochfenfurt im Uutermainfreife Bayernd 1944. 

al. Schwaab, Gutövermalter. 


VBiech⸗JIdeen, 
d. h. was ſich manche Viecher denken, wanns ſehn, was d' Menſchen alles tentieren, 
wie's Viech malträtieren und ſich ſelber ſekieren. 
Schluß.) 

Mr. 15. (A Fink dem's d'Augen ausbrennt haben, ſitzt ganz traurig im fein’ 
Häufel.) Alſo das feyn d' Menſchen, die fo mit an Viech umgenga das ihm fein Scha- 
den bringe! — dad G'ſetz wegen die Thierquälerei mögt i leien, ded muß net übel feyn ! 
d'Augen baben’d ma ausbrennt, daß i fhöner fingen fol! — Mir ſcheint, drum jefieren 
a die NRecenfenten a die Dichter fo, damit's mehr Lieder fingen vor ihna. Der Zweck 
id gut, nur S’Mittel g'fällt mer net recht! — 

Nr. 16. (A Floh fpringt, von zivei ſchneeweißen Fingern verfolgt, in die Falten 
‚von an Hemd herum.) Net a mol beim freßen bat ma a Ruh! no met ſag il — 
was fan dann ded für Dummbheiten! Wegen dö paar Zröpfeln Blut id ded an Aufbe: 
bend, ald wenn's Leben foften follt — und den Guſto den’d auf mi habn — d'Finger 
ſchlecken's gar ab nah mir. Thätens lieber die menihlichen Blutſauger, die Wucherer 
fo mugeln und abtödten, S’mär g'ſcheidter! — (Er macht einen unbändigen Gag durd 
den Hemdſchlitz und entipringt feiner Berfolgerinn.) 


* 
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Pr. 17. (Ein Elephant in einer Menagerie raft’t von den Künften aus, die er 
bat den ganzen Tag machen müffen, und redt zu fi felber: No! die Sekatur wird mir 
ſchon z’wider — id dad a B'ſchäftigung für an Elephanten! und no dazu für ſo'n alten 
Kerl wie i bin! — Bei dd Perfer, Griechen und Römer babend mitg’fochten und fan 
in der Armee Offijierd wor'n und i muß bo Künfte machen um's Geld! — Hobeln, 
fäuten und folde Dummheiten produzieren. — Zept haben's ma gar 8’Geiltanzen 
g’iernt, aber da mer i fir a mol kritiſch wern und mer unrecht verfteh’'n. — Zwar 
im Grund, was will i mach'n? der G'ſcheidere gibt nad und wenn d'Leut ihon fo dumm 
fan, daß s'das unterhält, fo kann ja a vernünftiger Elephant den G'ſpaß mitmachen. 
(Er ſchlaͤſt ein und träumt von den fhören Reisfeldern in feinem Baterland.) 





Anzeigen: — 


Königl. Hof- und Natlonal · Theater paar nee a ee et 


2769, Heute Donnerftag den 20. Juni + 
Donnerftag den 20. Zuni: „Jeſſonda,“ Operis ; . 2 
mit Ballet von Spobr. er ' ift im Burtermelchergarten bei günftiger 


+ Witterung 
2782. (3a) 


+ 
+ 
+ geoße Harmonie:Mufit, * 
Geſellſchaft des Frohſinns. J wozu ergebenſt einladet: + 
Somftag den 22. Zuni 1844. + Weiter, Gaftwirth. + 
Bei günftiger Witterung 
Gartenunterbaltung mit Muſik. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Geſellſchaſts⸗Ausſchuß. 
„2779. (2a) 
Aünchener Fiedertafel. 
Breitag den 21. Zuni 
Haupt-lebung 
im 2. Odeon. 
Anfang Schlag 2 Uhr. 
K. Kienböfer, 


2780. Heute Donnerftag den 20. Juni pro: 
duzirt fich der ftädtifche 


Mufil-Wereimn, 













2784. Heute Donnerflag den 20. Zuni ift 
im Abbt'ſchen Kaffeehaus in Schwabing 
militärifche Blehmuflk, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 
Anfang 6 Uhr. 


Häuſer- und Garten: 
Werfteigerung. 

2709. (4a) Den 9. Juli I. 36, Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr werden in dem Haufe Nr, 
ı0 in der Gtüdsftraße folgende Häufer an den 
Meiftbietbenden salva ratificatione öffentlich 
verfleigert: 1) das Haus Nr. 15 ander Briens 
nerftraße, (ehm. 2. griech, Werbehaus) ; 2) das 
a la Gungl im Gafthaus zum gold. Adler an Pr, arg br ie ———— nebſt dazu 

der Paſingerſtraße, wozu ergebenſt einladet: eier 2 werben vor der © 
Kranz Dtt, Pofthalter. gunge ah 

Anfang 17 ub ⸗ ſteigerung bekannt gegeben werden. 

ne ge nad) dem Schluſſe berfelben er⸗ 
Litttttritttstttr 232xXkolgt die Erklärung des Grebitoren: Ausſchuſſes 
* gr gi re — Fiber Genehmiguns ober Nichtgenehmigung des 
% 2785. Kommenden Sonnabend ten 22. + 
& Juni ift bei Unterzeichneten bei günftiger F 
S Witterung großer Ball, wobei die T 


= Mufifgefellihaft : 


Meiftgebotes, refp. über den Zuſchlag. 

Die Pläne der Häufer und des Gartens koͤn⸗ 
nen täglich beficdhtigt werden bei dem Unters 
zeichneten 


a la Gungl aus Münden ſpielt, wozu ers %& a * TER: : 
LE gebenft eintader: Pellet, Gaſtwirth. £ ‚ Wilhelm Gail, 
Starnberg, 18. Zuni 1844, tr Maffakurator, Barrerftraße Nr. 22 
ı Anfang 7 Uhr. & über 5 Stiegen. 
Str: * 4 er 
SLLLLLLLLLLLLLLLLLLLELLLLL Anzeige. 


2783. Heute Donnerftag den 20. Zuniiftin] 2741. (2b) Bei einem nähft Münden ges 
der Sciehftätte vor dem Karlöthor fegenen Kalkofen kann fich ein ordentlicher Mann, 
türkifche MAuſik, der circa 3000 fl. baares Vermoͤgen beſiht, auf 

wozu ergebenft eingeladen wird. mehrere Jahre betheiligen. D. Ueb. 


— ER 


VICHBRHORPIAAPIE BRELITARAHIETUNT 
* Stellwagenfahrten nach Starnberg. O8 


Ex 2761. (3a) Alle Tage Morgens 6 Uhr zu 50 Er. per Perfon, und alle Sam: ER 
= flage und Borabende eines Feiertages Nachmittags 4 Uhr GErtrafahrt zu 56 Er. per 
2 Derfon Abfahrt im Stadhutgarten. A. Pellet, E. Pofthalter, — 
.IIIIIIIIIITITITIII III IND IIIPII, II IMIIZIIND- 
ERNEST PETE 
2668 (36) In der Expedition Verkauf billiger Cigarren. 
des Tagblattes fteht ein guter Mit: 2775. Hiemit zeige ich ergebenft an, daß mir 
terwalder: Biolon billig zum Verfaufleine — Cigarren, — in feinen 
höhe und mittelfeinen Sorten zum billigen Verkaufe 
und kann dortſelbſt befichtiget werden. überlaffen wurde. Diefeiben werden jedoch nur 
2776. Gin Maͤdchen von 16 hoͤchſtens 17|in Kiftchen zu 100 und 250 Stüd abgegeben. 
Zahren wird fogleih in Dienft zu nehmen gef Mer von biefen billigen Gigarren zu faufen 
fucht, fie muß Liebe zu Kinder haben, und ſichſwuͤnſcht, fäume nit, Dienftag den 25. Juni 
über fittliches Betragen ausweifen können. D. U.jwird mit dem Verkauf berfelben angefangen, — 


2773. In der Theatinerftraße Nr. 9 ift ein Franz Paul Mayer, 
neues einfpänniges Chaischen billig zu verfaufen. Vorftadt Au, Kreuzgaſſe Nro, 65. 

2777. Bei Antiquar Peifher kann gegen] 2771. in paar ganz fchone, feblerfreie 16 
Ausweis ein Regenfhirm obgebolt werden. Faͤuſt hohe Kohlrappen, langgeſchweifte Wala- 
7778. (20) Gin junges Mädden, (Waife)jten 6 und fiebenjährig, werben verkauft. Dies 
ſucht in einem dprifttichen Haufe, einen Plag, felben werden audy einzeln verkauft, da jeder 
wenn au obne Lohn. verläßig einfpännig geht. Das Nähere Theati⸗ 
— — —— — — — . 37. 

2708. Es find 2 Laden⸗Thuͤrſtoͤcke mit Schloͤ— nerfiraße Rro. 57. FE 
fer und Nirgel nebft > vergitterten Benfter:] 2772. (2a) Gin Carfouge und 
ftod az - — — Fangſchnuͤre von Silber füreinen Land: 

2774. in ganz gute, Idone große H — * ff; 
Packfaͤber befonders geeignet für Betten billig wehr:GavalleriesDffizier find billig zu 
zu vertaufen. Das Näbere Weinftraße Nr. 17. verkaufen. D. Ueb. 

2759. (5a) Ginige Bücher (meift franzo⸗) 2707. Es liegen 4000 bis 5000 fl. ale gute 
ſiſche, belletriſtiſche Werke) und Muſikalien ſindſſichere Hypothek auf ein Haus auszuleihen be: 
zu verkaufen. reit. D. Ueb. 


AAS ESTER RIST EN 


(Bayr. Hof.) v. Jagerman und Sander, Part. von Neuchatel. Schnars, Doktor von 
Homburg. Birot, Rent, von Paris, Philipps, Rent, v. Paris. Groß, Kaufm. von Preußen. 
Stoughton mit Familie und Dienerfhaft. Gräfin zu Daunau von Dresden. — 

(Gold. Hahn.) Herr Schwab, Kfm. von Ichenhauſen. Peteler, Pfm. von Nürnberg. 
Mad. Nagg, Gbirurgen-Gattin aus Ungarn. 

(Gold. Kreuz.) Herr Bergamer, Gaftgeber von Regensburg. Vergo, Dr. von Budareft. 
Mayer, Mechanikus von Wien. Parenty, Prof. von Paris, Haller, Dit. von Coͤln. 

Bi. Traube.) Hr. Vorhoͤlzer mit Frl. Tochter, Oberpoſtamts-Caſſier von Nürnberg. 
Bei, Kfm. von Nürnberg. Farnbacher mit Bruder, Bräuhausbefiger von Nürnberg. Wurse 
»ter, Drathmerkbefiger von Nürnberg. Farnbacher, Kfm. von Nürnberg. v. Buneville, Pro: 
prietair von Arras. Schmitz, Kfm. von Köln. Werner, Privatier von Freiberg. Klo, Priv: 
von Stuttgart, Wiß, Priv. von Nürnberg. n e 

(Stadhus.) Hrn. Pfunde, Mufitus von Leipzig Burmeifter, Polytechniker von Koppens 
hagen. Meflerfhmid, Mechanikus von Lüneburg. Kaufmann, Magift.:Ganztift- von Nürnberg. 
Ghriften, Buͤchſenmacher von Goppenhagen. Soͤrgel mir Frl. Tochter, Kaufm. von Hersbrud. 
Dr. Kellner mit Frl. Tochter von Lengries. Wirth, Pfarrer von Wiefenberg. 

(Dberpollinger.) Hrn. Huber und Volderauer, Ordensgeifttiche von Rattenberg. Schoͤttle, 
Lehrer von Mittelbiberah. Ihiermann, Gonditor von Biberach. Fruͤhhotz, ZJagdgehitfe mit 
Bruder von Deifenhofen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nr. 3) 


Tagblatt. 
Jahrgang. 


Freitag N 170. 21. Juni 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglichz hobe Feſttage ausarnommer. Der pränumerationspreis beräat für 
ein Jahr 4 A., für 172 Jahr 2 A., vierteliährig ı A. Bei Inferaten koſtet der Raum einer gewöhnlichen 
Spaltjeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene homorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Vormittags augenommen. 


Hiefiges. Ä 
(Runftnotiz) Ueber unſer geihägted Küuftlerpaar Hrn. und Mad. Dieg, die 
gegenwärtig am Rheine enthufiaftiich gefeiert werden, können wir unfern Leſern die er 
freulichften Nachrichten geben. Am erften Tage ded Cölner-Mufiffeited ward das große 
Oratorium Zepbta von bedeutenden Kräften.ganz vortrefflib ausneführt, und Hr. und 
Mad. Diep, welche auf die vom Feſtkomite am fie ergangene Einladung Solopartbien 
übernommen hatten, ernteten einen glänzenden Theil von dem imenfen Beifall des Abends. 
Am zweiten Tage war Conzert. Mad. Died ward ſtürmiſch empfangen, und nachdem 
fie die Arie. ded Pogen aus Figaros Hochzeit mit der von und ſchon oft bemunderten 
Bravour gefungen hatte, unter donnerndem Zurufe mit einem Zuiche beehrt. Dieſelben 
Auszeichnungen wurden beiden Gatten wiederholt in Aachen zu Theil, wo „Belifar* zum 
Denefice einer Mad. Eichhorn gegeben wurde. Der Beifall war ein pyramidaler, vors 
nehmlich andy mach ber großen Arie ded Hru. Dieg: „Zittre Byzantia.“ Am Schluſſe 
der Vorftellung ertönte unter einem Blumenregen von allen Seiten der Ruf: „Hier 
bleiben !"_ Dem Berucehmen nah werben die gefeierten Gäſte noch einigemale dafelbft 
fingen, mwahrfdeinli in Brüffel, ſehr fchwerlih hingegen in Mannheim und Efuttgart, 
von melden Bühnen bdiefelben ebenfalld Anerbieten erhalten haben. Denn wie wir dies 
fer Zage bier in Erfahrung braten, dürfte unfere f. Hoftheaterintendang kaum geneigt 
feyn, eine Urlauböverlängernng eintreten zu laffen, ja nad) Andern foll bereits ein Ge— 
fud in diefem Berreffe abihlägig beſchieden worden feyn. 


Zufolge höchſter Minifterial» Entfhliefung vom 11. d. M. wurde die allerh. Ans 
ordnung vom 29. v. M., den Beſuch der Freibänfe durch die Viehbändler und Delono: 
men betreffend, dahin erläutert, daß durch obige befannt gegebene Anordnung vom 29. 
v. M. die Meßger nur vor ter ihnen aus der Verwerthung ſchweren banfmäßigen 
Maſtviehes in der Freibant zugehenden Benachtheiligung gewährt werden follten, feined« 
wegs aber der ärmeren Bolköllaffe. die Möglichkeit ded Ankaufes geringeren Fleiihed um 
minderen Preid gefümmert werden wollte, wornach alio den Bichbändlern die Verwer— 
thung nicht ſchweren Viehes, Ochfen, Kühe, Etiere ꝛc. im Gegenbalte zu dem fchmeren 
vollgemäfteten nur für die Hauptbänfe geeigneten Viehes ferner nicht beanftantet wer— 
den fönne. 

Der Bamberger: Magiftrat fordert feine Mirbürger auf — gemiffenhaft anzuzeigen, 
wo geringe Duantitäten Bier in der Stadt verfanft werden, damit gegen foldhe der 
Geſundheit ſchaͤdliche Getränke Verkäufer mit Geloftrafe oder Arreft eingefchritren wer 
- den könne. — Der Nürnberger Magiftrat macht die Wirthe aufmerkſam im Hahfe, 
über die Straße umd in Gärten die Gläfer gehörig voll mit Bier abzugeben , dawider 
Handelnde werden nad erfolgter Anzeige mit 5 Reichsthaler Geldbuße oder mit Arreſt 











- 
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beſt art, — na MündenWaht die magiftratifhe Behörde um ie ver 
ji; mit dänte Kann Eifer über Maad und Gewicht, ſolvie dh Sr oe 
iſcher Pebehsmittef und auch die Schrannenortnung u. dgl. A fiten — t. 


München, 18. Juni. Nah fo eben eingelaufenen Berichten haben zu Iugolfadt 
in Regierungsbezirfe Oberbayern am Sonntage den 16. d. M. Abends beflagenäwertbe 
Auftritte ftattgefunden, deren erfte zufällige Deranlaffung bald darauf zur Verübung ane 
derer damit in feinem Jufammenhange ſtehender ahndungswürdiger Artentate gegen bie 
Öffentlide Orduung und Sicherheit bemügt worden if. Die Arrefirung eined Feflungde 
arbeiter, Namens Bader, wegen ercejliver Irunfenheit, hatte die traurige, Folge ger 
habt, daß derfelbe, ald er auf dem Wege zum polizeilihen Arreitlofale die Flucht ers 
griffen, von dem ihn verfolgenden und zur Haft bringenden Polizeirottmeifter durch ei⸗ 
nen Stich mit dem Säbel getödtet worden war. In einem Augenblid hatte fihb um 
den zu Boden geftürzten Todten eine Menge anderer Arbeiter geichaart, und den Rott« 
meifter 'genöthigt, in dem benachbarten Waljerbräus und Gafthanfe, das fofort verſchlo⸗ 
Gen wurde, Zufluht zu ſuchen. Ein großer Haufe. Feftungsarbeiter, unter melden fi 
befannter Weile feit Jahren viele Fremde befinden, drang bierauf gegen dadielbe an, 
umringte ed, und forderte mit lautem Geichrei und immer mwachienden Lärnen die Her: 
ausgabe des Geflüchteten, der — jollte der Gerechtigkeit des Etaated ihr ordentlicher 
freier Lauf gelaffen werden, gegen die leicht erllärbaren Drobungen und bie Rache einer 
erhigten Menge mit allen geſetzlichen Mittela geihügt werden mußte. — Da auf mehr⸗ 
malige Aufforderung fomohl des inzwiſchen herbeigeeilten Bürgermeifterd, als and des 
Stadtlommiffair vou Ingolſtadt der Volkshaufen nicht auseinanderwich, uod fi ent= 
fernte , vielmehr fi anſchickte, das Haus ded Bräuerd Waljer gewoltſam anzugreifen, 
wurden aus der nächfigelegenen Kaſerne des k. Infanterie: Regiments Earl Pappenheim 
verftärkte Patrouillen requirirt, und bei der Ankunft von ungefähr 20 Maun der Rott⸗ 
meißter in ihrer Mitte zur Verwahrung in die genannte Kaſerne abgeführt. Der zahle 
reihe Haufen begleitete den Gefangenen und wendete lich größtentheild in gleider Weile 
gegen die Kaierne, vor welcher aber inzwiichen eine beträchtlicge Abtheilung Militär auf⸗ 
geftellt worden war, um dad Eindringen der tobenden Menge zu verhindern. Als dieſe 
endlich die Meberzeugung gewann, den Derbafteten nicht erreichen zu können , zeritreute 
fie ſich rumultwariih in verfhiedenen Richtungen durd die Stadt, und machte ihrer Er» 
bitterung durch Beihädigungen am Eigenthum einiger Gewerbsleute Luft, indem fie durch 
Steinwürfe und mittelt loögeriffener Pfähle bei zwei Bierbräuern und 6 Bädern Fen— 
fier und Läden zertrümmerte. Durd dad raſche und fraftvolle Einihreiten der. bewaff⸗ 
neten Macht, welche die Rotten mit gefälltem Bajonette auseinandertrieb, ohne daß je⸗ 
doch eine Verwundung erfolgt wäre, wurden weitere und noch ärgere Etrafenuafuge 
glüflih verhindert, und fo konnte bereits Abends um 9 Uhr diefe dur ein, bedauet- 
liches plöglicyes Ereigniß zufällig berbeigefübtte Störung der öffentlichen Rupe als ber 
endigt betrachtet werden. Geeignete Vorſichts- und Sicherheitsmaßregeln wurden dei 
Tags darauf von den Polizeibehörden zur Verbütuug neuer Erceffe getroffen , nad wie 
haben bis zu der Stunde, in weldyer wir diejed jchreiben, feine Nachricht, daß bie bes 
trübenden Borfälle fi irgendwie erneuert bätten. Der in Halt. gebrahte Rottmeilter 
wurde geftern Morgend von der Kaſerne aus dem f, Landgerichte Annolftadt zur Einz 
feitung der ftrafrechtlihen Unterfuhung übergeben, und der zuverfichtlich zu erwartende 
rafhe Verlauf derjelben wird die dem Reate angemeffene Strafbarkeit an den Tag le: 
gen. Bon ben Epcedenten wurden mehrere gleihfalld verhaftet. (M. Polit. Zta.) 


Dr. Friedrich Mayer in Nürnberg ift mit einem hiſtoriſchen Ecaufpiele and der 
ſchwediſchen Geidichte, zur. Zeit Guſtav's ILL, beichäftiget ; deffen Traueripiel: „Eſtrel⸗ 
ler* und fein Luftipiel: „Fremde Federn” merden bereitd‘ in Regensburg und auf dem 
vier vereinten Bühnen Nürnberg, Fürth, Erlangen und Bamberg suphen, — wir 
ſie in Münden nicht auch zur Darſtellung gelangen ſehen? —R 


— 105 — 
Auzeigem 


Königl. Hof- und Wational - Theater. 
Freitag den 21. Juni: „Die beiden Klings-] 
berg," Luflfpiel von Kopebue. 


2730. (26) 
Beſchãfts⸗Ers ffuuug 
einer Kuuſt- Holzſchnih⸗ & Kinderfpiel-, 
2782. (30) N en Gros et en De- 
tail in Münden. — 
Geſellſchaft des Frohfinns. Der uuterzeichnete beebretfich hiemit dem ho⸗ 
Samflag den 22. Juni 1844, « Ihen Adel und ſehr geehrten Publitum bier und 
Bei günftiger Witterung adsmwärtig fein bereits eröffnetes unb deftens aſ⸗ 
Gartenuntersaltung mit Muſik. ffortirtes Waarenlager einem geneigten Zufpruche 
Anfang 7 Uhr. zu empfehlen. 
Der Sefelfcafts-Ausfhuß. Die große Manigfattigkeit und Neuheit mels 
2779. 126) be Waaren laffen a — zu wuͤnſchen 
rig und duͤrften gewiß jede Nachfrage befrie⸗ 
rg digen, namentlich aber werde ich bemüht feyn, 
9 t: * durch Billigkeit und ganz reele Bedienung mir 
Ha upt:Nebung ein allfeitiges Vertrauen zu erwerben und em⸗ 
im £. Sdeon. pfebte mich übrigens einer wohlgeneigten Gr: 
Anfang Schlag 2 Uhr. innerung achtungsvollſt. 
ee AAN LEE Anton Naffal 
2795. Heute Freitag den 21. Juni pros Kaufingerftr. Nr. 25. im chwar⸗ 












duzirt fich der fädrifche — zen Adler. 
Mufil-Berein, 2708. (40) 
à la Gungl im Hirſchbraͤuteller, wozu ergebenft Werfteigerung 


eingeladen wird, Anfang 6 Ubr. von Baupl 6 en. 


————————— 
J Am Juli 1. J. Morgens von 10 bis 12 
* 9, R 5 litim? uhr werden in der Gluͤcksſtraße Nr. 10 Bau: 
+ 97. Heute Breitag den 21. Zunt iſt im . pläge salva ratificatione oͤffentlich verfleigert. 
2 PRATER F| Ueber Pläne und Kaufsbedingungen gibt 
große Harmonie- und Bledymufik +|xustunfe 
t mit großem Feuerwerk, die —— 4 Münden am 5. Zuni 1844. 

auf dem Blodsberg vorſtellend, follte bie 5 . — 
3 Witterung nicht gunſtig ſeyn, fofindet die + — — 
+ Unterhaltung Samſtag den 22. Juni ſtatt. . Re. 22 r A 3 ©t 
2 &. Gruber, Gaftwirth, $] — — — — 
— ELLLLLLLLLLLLEL:LLLLLLLLLELE 


5 2728. (2b) Gin reales Eifenhandiungds & 
% vet, womit in realer Eigenfhaft bie 
5 Befugniß zum tommiffionsweifen Beifen: 
% und Kerzen: Berkauf in Verbindung fteht, % 
& ift unter billigen Bedingungen zu verkau⸗ 
+ fen. Nähere Auskunft ertheilt der Unter: $ 


2754. Gonntag den 25. Juni ift in Har: 
tadhing das 
Kirchweih-Feſt 
mit guten Kirchweih⸗Rudeln und auch ſonſt gu: 
ter Bewirthung. Es ladet ergebenſt ein: 


Georg Alber, Sterzeichnete. Dr. Spengel, % 
Wirth in Hartadying. I f, Advolar (Meinftraße F 

92. Pr Le a Nero. 5 über 2 St. 
2792. (30) * — * 


ELSLLLLLLLLELLELELLLLLELTE 


2791. Im Bazar Nr. 8 ift eine meublicte 
Wohnung für einen Herrn zu vermiethen. 


8. 8. Tipp Comp. 
zeigen biemit, um Jrrthum zu vermeiden, er: 
gebenft an, daß ſich ihre 

Pinfel- Fabrik 2786. (3a) Dbdeonsplag Nr. I über ı St 

ö ü : : N ü er . 

am Dber:Unger Rro, 44 über It. befindet, ift die Wohnung, beftehend in 3 heigbaren Zim⸗ 

2789. Gin ordentiibes, fremdes Maͤdchen mern, Atkoven, heller Kuͤche und übrigen Bequem: 

(Schwoͤbin) weiche bisher als Hausmagd (fie: tichkeiten fogleich zu beziehen auch werden bie 

ben Zahr an einem Pia) diente, und vorzüg-[Bimmer einzeln, unmeublirt monatlich ſogleich 

Ude eiebe zu Kinder Hätte, ſucht einen Plapjabgegeben. Näheres zu ebener Erde Gingang 
und kann fogleidy eintreten. D. Web, Briennerftraße. 





WUnzeige. 2700. Es ift ein fhöner Bau: 
2787. (20) Während einzelner Stunden besiplag zu verkaufen. Das Nähere bei 
Tages wird in den beffern aufm, Rechnungs⸗ſher Expedition 2 | 
arten ıc. ——— Untermweifung en = 3 | 
befondere werden wie bisher Individuen f © dieſ 9756,02b) (Ed werben Seh vmäbdentumkleibee. ei 
zu beſtehenden Prüfungen zuverläßig vorbereitet. — und Weitn üben — — 
2788. Gin in allen Zroeigen eeeeptel 12 über 1 Gtiegen. 1... 


erfahrener Gehilfe Bann gegen angemeflenes. Ho:| 2755. (56) Bei gegenwättiger warmen Jahr 
norar und koſtenfreie Reife unweit Münchenfreszeit glaubt Unterzeichneter feine ſchoͤn geluns 
ſogleich Beſchaͤftigung erhalten und das Räherelgene Flußbad⸗Anſtalt dem verehrlidhen Publitum 
(mit Beugnißen und Probearbeiten verfehen) ersfbeftens empfehlen za bürfen, 





fahren bei Hrn. Dirnberger Wirth in der heit.]: EE. Spird, 
Geiſtgaſſe Nro. 7 von 12 bis 2 Uhr. zum Diana:Bab. 





| 

2781. In der Gluͤcksſtraße Nr. 7 ift die” 2552. (26) Im der Füärftenfiraffe Nro. 8d 
Wohnung über einer Stiege, beftehend aus Alüber 2 Stiegen ift ein Zimmer mit Bert, Ka⸗ 
Zimmern, Küche, Speife u. a. B. auf Michgeliſnapee und vollſtaͤndiger Einrichtung um 6 fl. 
d. 3. um 170 fl. zuvermiethen. Näheres über]50 Er. monatlich zu vermiethen und kann fos 


2 Stiegen. gleich bezogen werden, . 
2793. (6a) Ein wohlergogener Knabe wird £ et 


von einem Goldarbeiter in die Lehre gefudht. ; 
Ant. Geis, Perufagaffe- Den 18. Zuni wurbe in Regensburg gezogen: 
en s6. 50. 21. 30. 63- 
2751. (36) In der Kaufingergaffe Nr. 15 
ift eine Partbie leere Weinfäffer billig zu ver: Geflorbene in Mi 


ufen und von 8— 1? Uhr Morgens zu befeben. air Vi 
un urn Michael Herrmann, Bädergefell von Dadeig 

2750.. (26) Gine ſehr Schöne, ſolide Reife Gr. Burgiengenfeld 25 3, a: — Joh. Müller, 
Kalefhe mit Vorſteckdach und allen moͤglichen! Tagloͤhner, geb. v. d. Sandgrube Gr. Münden, 
Reife-Requifiten verfehen, ift billig zu verfaufl5t 3. a. — 8. Baͤrwinkl, Schneidergeſ. von 
fen, im Finkengaͤßchen Nr, 2 (nähft dem Wir:|Regensburg, 60 3. a. — Kresz. Stoß, kol 
telsbacherplab. Ldg. Aſſeſſorstochter von Sonthofen, 33 I, a. 
— ll ——— — 


Sremden-Anzeige. 


(Bayr. Hof.) Lord Grote mit Bruder und Dienerfhaft aus England. Appleton und 
Barren, Rent, mit Dienerfhaft aus England. Francoville, Rent. von Paris. Mad. Ro: 
bromnita, Gutsbefigerin mit Dienerfhaft von Wien. Bonar, Rent. aus England. N. War: 
ven und Robert Warren, Rent. von London, Batre, Gapitain mit Gattin und Dienerfchaft 
von Genf, Dr. Mid mit Gattin von Jeny. Schneider mit Schweſter von Braunfchmeig. 
Müller, Kfm. von Kleinpreußen. Lord Fitwilliam mit Familie und Dienerfchaft von London. 
Dr. Men; mit Gattin und Dienerfhaft von Wien. Bus, Kfm. von Augsburg, 

(Bold. Hahn.) Hr. Mayer und Schreiber, Gerberm. von Zell. Hartmann, Kaufm. von 
Paris, Gutmenn, Uhrenfabrifant von Würzburg. 

(Gold. Kreug.) Hr. Hirſch, Kfm. von Haag. Neubruner , Kaufm. von Frankenthal. 
Grau von Bebr mit Sohn von Peſth. Hr. v. Febr, Rent. von Pefth. 

(Bl. Traube.) Hr. Hallmeyer, Kfm. von St. Gallen. Buttler, Maſchinenbauer don 
Chemnid. Madame Drompole, von London. Liſſenkop, Kfm. von Mülheim. Stegmann, Pfar: 
zer von Walda. Hehe, Fabrikant von Salzburg, Wandner, Pfarrer d. Straßfirchen. Wie: 
ninger, Bräuhausbefiger von Schönau. Haniſch, Kaufm, von Edlingen. Schulze, Kaufm. von 
Hof. v. Kabiden, DOberhofmeifter von Deggendorf. 

Stachus.) Hr. Horn, Kaffier und Wagner, Fabrikant von Nürnberg. Port, k. Re: 
nungsführer und Giegert, Part. von Würzburg. Müller, Friſeur von Leipzig. Wolters, Mülr 
ler von Hamburg. 

(Dberpollinger.) Hrn. Altenegger, Pfarrer von Erpfting. Gruber, Gtabtpfarrer von 
Rain. Kniewig, Seifenfabritant von Augsburg, 





Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nr. 3) 


Ta 9 blatt. 
Zabrgang. 2 
Samfag N 17. 22. Iuni 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich; hobe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berränt für 
ein Jahr 4 R., für 152 Iabr 2 R., vierteflährig ı M. Bel Inferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltzeile 3 fr. Paflende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens IO Uhr Wormittags angenommen. 
ee 





Hiefiges. 


Zhre f. Hoh. die Frau Großherzogin von Toscana wird, dem Bernehmen nad, 
gegen Ende diefed Monats von Nymphenburg abreifen und ſich nach Dresden begeben, 
fpäter aber wieder hieher zurückkehren. Ueber. den Endzweck dieſes in einigen Monaten 
ftarthabenden längern Verweilens bei höchſtibrer Nichte, der Prinzeffin Quitpold, k. Hop. 
eireuliren unter fonft wohl unterrichteten Perfonen böhft erfreuliche Gerüchte. (A. 3.) 

(Theater) Herr Urban, der Eohn des unvergeßlichen Mimen, der fo viele 
Jahre eine der erſten Zierden unſeres Ecyaufpield zur Zeit feiner größten Blüthe war, 
befindet ſich gegenwärtig bier in feiner Baterfadt. Obne allen Zweifel wird dem Sohne 
Die Gelegenheit gewährt werden, auf den Brettern, die fo oft der Schauplatz des Rub: 
med feined Vaters waren , nach mebrjähriger Abweienheit ſich wieder dem Publikum in 
einigen Roflen zeigen zu fönnen, vor welchem er früher die erften Proben ſeines ſchöne 
Hoffnungen erregenden Zalentes mit glüdlihem Erfolge abgelegt bat. 


Hr. Bidemann, der mit einer herrlichen Tenorſtimme begabt, Herrn Kapell⸗ 
meifter Stunz eine grümblihe Gefangsbildung verdankt, macht feinem berühmten Mei: 
fter Die größte Ehre. Sogleidy nad feinem Abgang von der Münchener Oper, mo das 
junge Zalent mande Anfechtung zu befteben hatte, trat Hr. Widemann in ein äußerft 
vortbeilhafted Engagement bei dem f. Hoftheater zu Hannover und hat dort in furzer 
Zeit foldy glänzende Fortſchritte gemacht, daß er num der Liebling des Publikums ift. 
Aber auch nod von einer andern Seite lacht ihm das Glück, denn fiherm Vernehmen 
nach fteht der hochgeſchätzte Eänger im Begriffe eine mit Echönheit und Reichthum ge= 
feguete junge, liebenswürdige Braut heimzuführen. 

(Eingefandt.) Biel Auffehen machen hier die „Koberle'ſchen“ Theaterberichte aus 
Münden in den neueften Nummern der Leipziger „allgem. Theater⸗Chronik;“ mad ba- 
ſelbſt über einen mittelmäßigen Echaufpieler, über einen alten Hiftrionen und über bie 
Lokal⸗Theaterkritik gejagt ift, wird gewiß jeder Unpartheiiſche unterſchreiben, nur die 
Sheater: Berichte von K—g —r im „Zagblatt” machen eine rühmliche Andnahme, indem 
fie nicht eine edelhafte Lobhudelei find, wie wir fie vor einigen Jahren beftändig Tefen 
mußten, fondern die Sache im Intereſſe der Kunft , fern von jeder Perfönlickeit, mit 
Freimüthigkeit und Unpartheilicykeit beiprechen. ‘ 


So wie im der Verufagaffe Nr. 1 wurde auch dad Mr. 43 im der Theatinerſchwa⸗ 
bingerfiraße mit vergoldeten Ziffern aus der „Beifel und Retter'ſchen Fabrik“ angebracht; 
diefe Hausnummern feben fehr gut aus und find felbft bei Nachtszeit kenntlich. Möch- 
ten nur au die Etraffen-Namen anf diefe Art bezeichnet werden, die alten Aufſchriften 
find größtentheild unleſerlich z. B. die vom der Theatinerftraße ıc. - 


er „bayr. Landbote“ t nenerdingd die Vollendung der ‚neuen Straße zwi- 
ve r Blume: und Ramfotberftrage, und eine nee * | inet poiigen Der 

menftraße und dem Sebaftiangplage in Erinneruig;" für den Aufwand, den eine 
meue Brüde vom Gebaftiansplage auß erfordern wird, könnte wohl dad Kammerlwirths- 
häuschen (Frauenftraße Nr. 5) angefauft und nebft dem ehemal. Eorreftions» (jegt la— 
teinifhen Schul-) Haufe gänzlich demolirt werden, dann wäre doch endlich einmal etwas 
Ganzes vollendet. 

Zu den in d. Di. (sulegt in Rr.-157) aufgeführten farbig renovirten Häufern 
kommen noch machgetragen Nr. 6 im der Meuhaufer-, Nr. 10 in der Kaufinger⸗, Mro. 
42 in der Echmwabingergaffe, Nr. 5 und Nr. 58 im Thal. In der Müllerſtraße murs 
den Nr. 24 und Nr. 6 ausgebeffert, wir geben und der Hoffnung hin, daß Letzteres 
nicht weiß bleiben möge! 


Anzeigenm ee 
2782. (Sc) 2806. (2a) Garrirte feidene Sommerfhawis: 


tücder für Herren A 2 fl. 56 Er., dann feidene 
— — des ee, Taſchentuͤcher (aͤchte Foulards) 2fl. 42 kr. 
ie Taten per Stüd empfiehlt zur geneigten Abnahme 


: ©. SHornfchu, 
N ng Mufit. Theatinerftraße Ar. 32. 

Der Geſellſchaſts⸗Ausſchuß. 2799. In allen Buchhandlungen iſt zu haben : 
—— —— Ürber den Untzen der 
+ 2816. Heute Samflag den 22. Juni * Turn: Kun ft 
+ ift im Buttermeldergarten bei günftiger > von 8. Gruber. 
+ Witterung . + 12. Brofdirt 12 kr. 
> große Harmonie Mufik, x 2708. ine Perfon von gefeptem Alter die 
z wozu ergebenft einlabet: laut Kochen, Nähen und Bügeln Kann, wuͤnſcht 
+ Welker, Gaftwirtb. +lars Köchin oder Haushälterin ein Unterfommen 


** 
— — — — — — — — — nn — — 


gebt auch mit auf Reifen. D. Ueb. 
2821. Beute Samftag den 22. Juni iſ — 7 


Fiſchgerten 
große türkiſch k von 3 fl, 36 &r. bis 7 fl. per Stuͤck, englifdhe 
im großen — * al 6 uhr Be 2 BIORERIREI EE m zu — 
2 x 2807. (2a R orn u 
Es ladet ergeben ein: Hainzinger. Stearinrr Strahl ern, 
— 0 — — 





2708. Bei Herrn Hofbuhbinder Fuchs 


am Schrannenplaß ift erfhienen : 2810. In der Rofengaffe Nro, 6 ift einge: 


räumiger, beigbarer Laden auf Michaelis zu ver 


Den 2 i 
; mietben, und das Nä 2ten Stode Links 
———————— nah Marin een as Nähere im 2ten 





würdig zu begeben, Herr Hofratb Thier ſch und die Trans: 
Auch an anvdern marianifchen Gnaden— fubftantiation der Fatholifchen 
Orten zu gebrauchen. Kirche. 
Preis 6 Fr. Eine Beleuchtung feiner Scrift 


“2250. (56) Ginige Bühre (meh franzbı „Droteftantismud und Kniebeugung“ 


ſiſche, beletriftifhe Werke) und Mufitalien find im — Beziehung 
zu verlaufen, 


et er 2 TEEN EEE ER Se RER Dr. Georg MRammoſer, 
2809. Sendlingerftraße Nr. 15 find 2 ſchoͤne Prediger an der gel Oele zu 

Wohnungen über 5 und 4 Stiegen, beftehend Br 

aus 5 Zimmern, Küche, Speife, Magdtammer,| „, Or. 8. Brod, Preis 54 Fr. 

Dolzlege nebft Kellerantheil und andere Bequem: Vorraͤthig bei 

lileiten an ftille Bamilien fogleich oder aufs Sof. A. Finfterlin 

Biel zu vermiethen. D. Uecb. ebn. Erde u Galvatorftrafe (Kübgafle) 

der Apotheke zu erfragen. Nero. 21. 


= MM — 


2801. Grünblicher Unterzicht in der franzoͤ⸗ 
. Dekonomiegüter: Werfteigerung.|fiihen Sprache und im Gfavierfpiel (mit ber 
Das wohl arrondirte Delonomiegut Hitt,fbri letzterem fehr nöthigen Kenntniß der Akkor— 
dann das im Dorfe Geifenbrunn gelegene Delo:|den in allen Zonarten unb deren Ausmeichungen 
nomiegut Diklerkhaufen — 2 ber Landsber⸗ — en * —— — — noch 
raß⸗ unden von Muͤnchen entfernt, jIverbunden), ber au udien un ahrun 
— * . ° — gegruͤndeten leichtfaßlichſten Methoden in 
am 25. Juni 1. X, als am Tage nachſauser ſeiner Wohnung auf Verlangen ertheilt. 
nis, Bormittags von Näheres bei der Erpedition. 
ↄ bis > 20 uh 2808. (20) Am 18. Abends biieb in der 
im Wirthshaufe zu Argelsried, anſFrauenkirche ein neuer fehmarzfeidener Regen: 
der Landsbergerſtraße, von dem unterzeichnetenſſchirm Liegen. Man bittet felben gegen Beloh: 
Maffaturatorvorbehattti der Genehmigung des nung bei der Grpedition des Blattes abzugeben, 
gehe an. dm Meißbietenden 2805. Vom 1. Zuti in einer der beften 2os 
fen — gen vorwärts im Aten Range rechts iſt ein Lo⸗ 
Das Gut Hill befleht aus 274 Tagw. 11 npl f ein Monat 6 ko 
Dezim. Gebäuden, Gärten, Feldern und Wald, —2 — in ein un hi fl * — em 
freiftiftig zue Hofmart Frohnloh, dann aus 44 den ) u 6 fetptag abgegeben 
Tagw. 94 Dez. Wald und Wieſen, freiſtiftig — — — — — 
zum Gotteshaufe Gilching, und 8 Tagw. 89] 2813. In einem folid gebauten Haufe in 
Dog. Wiefe, Iudeigenz das Gut Hillertpausfber Nähe der k. Univerfität find 2 Wohnungen 
fen befteht aus 52 Tagw. 89 Dezim. Gebäusfüber 1 und 2 Gtiegen, jebe mit 6 taprzirten 
den, Gärten, Wiefen und Wald, Ludeigen. Bimmern, Magblammer, Kühe mit Sparherd, 
Die Katafter und Pläne können bei dem k. Waſchgelegenheit und Gartengenuß zu vermies 
Revierförfter Kirchmaier in Unterbrunn und beiſthen und zu Michaeli zu beziehen. Das Räh, 
dem Unterzeichneten eingefehen werben. in der untern Gartenfiraße Nr, 105 zu ebener 
Die Kaufsbedingungen werden vor der Ber, [Erde- 
fteigerung befannt gegeben werben. Unmittel: 2804. Fürftenfeldergaffe Nro. 11 über 2 
bar nach dem Schluſſe berfelben erfolgt die Grrfgtiegen find ganz neue Kanapdes und Geffeln zu 
—— * ES = — den aͤuberſt billigften Preiſen zu verkaufen. 
— ——— a 2802. (2a) In der Sendlingergaffe Rr. 10 


— * Pl — 1844. über 2 Stiegen find ſchoͤn meublirte Zimmer zu 
d verftiften. . 


2800. (2a) Dienftag ben 25. und bie das 


Maffakurator, Barrerftraße Nr, 22 
über 3 Stiegen. rauf — Tage Vormittags von 9 — 12 
812. In ver Nähe des Siegesthores iffeinjund Nachmittags von 3 — 6 Uhr wird der 
in einem Than arten — — Fuͤcklaß der verſtorbenen Bettwaarenhaͤndlerin 
fotidgebautes Haus, weiches 5 tapezirte Zimmer,[leonora Reubauer im Schrammergaͤßchen Nr. 
2 Kammern, Küche, Speife, Keller und Kaftenf+ über 2? Gtirgen gegen ſogleich baare Bezah: 
enthält, fammt Gartenantheil zu vermiethenflung Öffentlich verfteigert. , 
und fann ſogleich bezogen werden. Das Naͤh. Das ſelbe beſteht in mehreren Pretioſen, Golb 
in der untern Gartenſtraße Nro. 10! zu eben.Jund Gilbergegenftänden, dann Meubels, Betten, 
Grbe. Matragen, Leib» Bett: und Zifhwälhe und 
— verfähiedenen andern nuͤtztichen — 
Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken hoͤf— 
Beife- Gefellfchafts-Gefud). lichſt eingeladen, daß Pretiofen Gold und Bil: 
2811. (2a) Gine Dame wuͤnſcht bis 1. Julijber tägtih Nachmittag von I—5 Uhr zum Aufs 
eine Reifes@eleufhaft nady Karlsbad. Näheresimurfe kommen. Niemaper, 
Nr. 5 am Odeonsplatz ebn. Erde linker Hond. Stadtgerichtsſchaͤzmann. 


JJ LEI DIDLIBNDIEN 
= Stelwagenfahrten nad Starnberg. ES 


-: 2761. (36) Alle Tage Morgens 6 Uhr zu 50 Pr, per Perfon, und alle Sam: Re 
3 flage und Borabende eines Feiertages Nachmittags 4 uhr Ertrafahrt zu 36 fr. per 
2 Perfon Abfahrt im Stadusgarten. A. Pellet, k. Poſthalter. *— 























2707. (2a) 














Zu 


Getraute Paare in Münden. hen und andere Wögel weniger in lebensläng: 
— liche Gefan genſchaft und Blendung gerathen, 
Ja ber — An Piartlirge zu um wie viel Daafen —— gehetzt, um wie 
5 3 z i wen u 
Hr. Rupert Stäble, b. Gürtlermeilter da: Blei gar m. eg er 
bier, mie Ip. Probit, d. Guͤttlermeiſters 2, Ha wir in Rro. 153 d. BI. des febr fhö« 
tonter db. db. nen Aitendttinger> Gtellmagend erwähnten, 
Sn der St. Peters-Pfarrkirche. fo dürfen wir auch bemerken, daß «6 zwei gang 
Hen. N. Laville, Lehrer der franzdi. Spradel,.rhmadtofe gibt , nämlich: einen, der nah 
bay., mit Kr. Ziegler, Ubrmaberstohteriggüptdorf fährt und einen mit den Worten bes 
von Klofter Gars. 3. Guft. Bacherer, Dokeljeihpneten: Steuwagen des W. Kurz Borhen 
tor der Philofopbie und Literat dah., Mikjyon Miesbach. 
Sein. 3. Kranzmaier, Minifterial:Secretärss - 
—— It. Joſeyb —— Kaflier * Geſtorbene in München. 
Unterflüßungsverein für ba mid s un . 
Ranzleiverfonal, mit M. Tb. Gtadleder, ie a ren ea zusen 
Bürtierötobter von ————— — cher, bat. Seifenſieders tochter von h., 31 J. 
inlaufe. a. — Zof. Engel, Bebienter von Eengdorf Er. 
4) Die durch fünf Nummern des „Zagbtat-|Wofferburg, 56 3. a. — Euf. Eder, ehem. 
tes“ laufenden 17 Viech⸗Ideen find fo aus demjfRaufmanns: dann Privat.«Gattin v. b-, 50 J. 
wirklichen keben aufatmen 
die Viech⸗Idee kam, — wiffen zu wollen, um Berichtigung. 
wie viel Schock Schnecken feit dem 2jährigeng In dem vorgeftrigen Tagblatte ift durch ein 
Beſtehen bes „Vereins gegen Zhierquätereit'IVerfehen des Setzers bei der Muſikanzeige vom 
weniger gefotten, um wie viel. Hundert Schmet-]goldenen Adler eine Verwechslung bes Titels 
terlinge und Käfer weniger lebendig gefpießt ‚[gefchehen und foll bei Herrn Kranz Ott „Gaſt⸗ 
um wieviel Hunde weniger durch Hunger undſwirth“ heißen anftatt Pofthalter und umgekehrt 


Schläge mißhandelt, um wie viel taufend Ler-!bei der Anzelae von Starnberg. 
gremdben-Anzeige. 

(Bayer. Hof,) Frau Bar. v. Mulgahn mit Gefolge und Dienerfhaft von Schwerin. Hr. 
Krüger mit Gattin von Königsberg. Lichtenberger, Gutsbefiter von Speyer. Krechler, Gute» 
befiger von Stockhom. Münbler mit Gattin, Rentier von Havre. 

(Gold. Kreuz.) Hr. dv, Reißner, Rent. mit Familie und Dienerfhaft von Berlin. Bono 
und Rotondi, Kfl. von Mailand, Beyer, Kfm, von Gtuttgart. 

(BI. Zraube.) Hrn. dv. Arthelm, Poftoffiziat mit Frau und Schweſter von Afchaffenburg. 
Koifer, Kfm. vonGalm. Dr. Ginfele von Berchtesgaden. Degmaier, Apotheker und Wilhelm, 
Kaufm. von Augsburg. Befluhem, Propr., Landom und Kallir, Privat. von Gt. Petersburg. 
Hübner, Delonom von Randeberg. Gtipirs und Krauer, Kfl. von Wien. 

(Bold. Bär.) Hrn. Bar. dv. Freuberg von Ansbach. Goffinger von Nürnberg. Pruns 
huber, Babrikbefiger von Regensburg, Hüller, Priv. von Frankfurt JO. C. Roͤs, Weinhänds 
fer und 8, Bob, Bierbrauer von Berlin. 

(Stahus.) Dr. Geret, Apotheker mit Gattin von Mehring. Mad. Verdmann, Apothes 
kerswittwe von Friedberg, Wersmann, Apotheker mit Gattin von Friedberg. Maier, Brauer 
mit Gattin von Hannover. Frl. Fink, Doktorstochter von Günzburg. Trenzel, Kaufm. von 
Nürnberg. Lämermann, Kfm, von Gafenhofen. Dr. Adler mit Bamilie von Sadfen. Meinin: 
gen. Brunet, Zheolog von Rudelsſtadt. Beindorff, Schuhmacher von Peſt. Kaferfleiner, Kur 
pferftehher von Sachſen. Steiger, Oekonom von Sachſen. Hudjula, Privatier mit Gattin 
von Straubing. Maife, Knopfmader von Budhau. Schmidt, Knopfmader von Buchau. 
Weiß, Knopfmaher von Buchau. Schmitzler, Müllersfohn von Dantenhof. Peteler, Forſtge⸗ 
hilfe von Reuburg, 

Dberpollinger.) Rapp, Rechtspraktikant von Zllertießen. Michel, Student von Edenko⸗ 
ben. Dr. Koft, pr. Arzt von Gifenberg. Gruber, xef. Pfarrer von Augsburg. Dietmeir, 
Pfarrer von Oberbergkirchen. Büprlein, Scribent von Fuͤßen. Koch, Kunftgärtner von Wuͤrz⸗ 
burg, Müher Paul, Mechanikus von Wien. De Grignis, Kfm. mit Tochter und Schweſter 
von Pfaffenhofen. Meir, Leinmandhändlerin von Augsburg. Huber, Dekan von Schmieden. 
Simpert, Mafhinift mit Gattin von Regars in Ungarn, Fiſcher, Krämer von Keichling. 
Zeiß, Mechanikus von Weimar. 


Eigenihümer und verantw 





ortlicher anoni. (Burggafie Nr. 3.) 





Tagblatt. 


Jahrgang. 


Sonntag „Ne 172: 23. Juni 1844. 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe Feſttage ausgenommen. . Der Pränumerationspreis: beurant. fıls 
eia Jahr 4 fl,, für 1)7 Gabe 2 A., viertefiährig ı AM. Bei Inferaten Ekoftet der Raum einer gewöhnlichen 
Bpaltjeile 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene bonorirt. . 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längfiens 4® Uhr Vormittags angenommen. 
————— DE SET 7 HS Dr EEE RE 6 UBER EZ EEE DET CE ST DE TE 





| | Salon | 

33. MM. HH. der Kronprinz umd tie Rronprinzefiin haben fih am 19. d8. von 
Hohenihwangau nad Berchtesgaden begeben. 

In. Folge böhfter f. MinifteriolsEntichließung vom 15.. Mai; unternahm Hr. Dr. 
Mabir, praftiiher Arzt dahier, eine wiſſenſchaftliche Reiſe, um die Zeren « Heilanftals 
sen Delgiend, Englands und Franfreihs zu befuchen. | —8 

Wie man vernimmt, werden Se. Maj. der König von. Sachſen auf der Rüdreife 
von England in Poflenhofen zum Beſuche eintreffen, wo gegenwärtig Allerhöchſtdeſſen 
Gemahlin verweilt. 

Im Lanfe der nächſten Woche wird unfere k. Univerfität ihr Stiftungsfeſt feyerit, 
und zu dieſem Behufe auf der Menterſchwaige ein großes Diner veranftalten, 

„am 8. Mai wurde in Weimar eine meue Oper von Ehelard „die Seekadetten, 
oder: Nieder mit den Männern!“ auf dem Höftheater aufgeführt. Feuer, Leben und 
melodifher Bang werden an dieſer komiſchen Oper gepriefen. Und der Umſtand, daß 
der Beifall bei wiederholter Aufführung ſich fleigerte,‘ fpricht deutlich genug für den 
Berth der Eompofition. Wer erinwerte fi auch nicht an den Genuß, welchen Chelard 
— einer der größten lebenden Meifter — uns oft geboten? Und fo können wir nur 
wünfden, daß das neue Werk auch von-unferer Bühne herab erfreue und ben befferen 


Geſchmack ſtärke. 
Hiefiges. 


Am legten Sonntag Srabe fand in der St. PVeteröpfarrlirhe die ſeltene Feier ei: 
ner goldenen Hochzeit‘ ftatt. "Air biefem Tage vollendeten "Hr. J. B. Eifengram , bel. 
Webermeifter, und feine Fran A, M. Thereſia, geb. Müntner, das 5Ofte Jahr ihrer 
be. Ale Anweſenden waren ſichtlich gerührt, als fich das froh beglücdte Ehepaar aus 
der Kirche begab. ” pp | 
Der Gärtner Joſ. Ettl von der Au wurde in feiner Wohnung erhängt gefunden ; 
er binterläßt 5 Kinder, - 
| Bei Unterföhring wurde am Freitag ein männlicher Gadaver aufgefunden, den die 
far ausgemorfen hatte. weg ——— 
Es verlautet dahier die betrübende Nachricht, daß auf dem Waſſertransporte des 
Monuments für Rudhardt der Floß ſcheiterte und das Denkmal in das Wafler ſank. — 
Ju der f. Erzgießerei ift Göthes Monument beinahe vollendet, fo daß dasjelbe ſchon im 
Monat nad Frankfurt abgeführt werden. kann. 
a (Srobe Audfihten für Hunde) ur Augsburger Tagblatt Tiedt man folgende An: 
zeige: „Bei gegenwärtigen warmen Commer tagen werden im Fiihergäßchen Pudel und 
‚andere Hunde geihoren, fo wie aud deren Ohren und Schweffe geftugt. (Die Hunde 
ditteta vor Entzüren über diefe frohe Kunde.) 1— 
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ME DE 

WDir beſeichnen hier einige Gisgfpiele, welche vor J been Auf 
Miu a ie Gere madten, und wovon —XX Fein eher wei 
wären, ald mander Klingflang neuerer Eompofiteure: z. B. Afchenbrödel, Eiugfpiel in 
drei Alten von Etienne. Muſik von Iſuard. Aline, Königin von Golconda. Einafpiel 
in drei Alten. Mufit von Berton. Antigonus. "Ernfihafte Oper im drei Alten. Muſik 
von Frhra. von Poißl. Salomons-Urtheil. Schaufpiel mit Ehören in zwei Alten, mit 
Mufit von Kapellmeiſter Winter. Der Eturm. Komifhe Oper iu zwei Alten. Muſik 
von Kapellmeifter Winter. Graf Armand, oder die zwei gefahrnollen Tage, Eingipiel 
in drei Alten. Mufif von Eherubini. Gaftor und Pollux. Oper in drei Alten. Mufil 
von Abt Vogler. Der Eremit auf Formentera. Edyaufpiel mit Geſaug in zwei Alten, 
Mufit von BWiefer. Die Horajier,. Oper in brei Alten. Muſik von Kapellmeiler Eis 
marofa. Iphigenia in Zaurid. Eragiihed Eingipiel in vier Alten, Muſik von Ritter 
Stud. Iphigenia in Aulis. Ernfthafte Oper in drei Aufjügen. Muſik von Kapellmei: 
fler Danzy. Der Epiegel von Arladien. Oper in zwei Alten. Die Zauberflöte. Oper 
in vier Alten, Mufif von Mozart. Die Zauberzither. Oper in drei Akten. Jakob und 
feine Söhne in Egypten. Mufifalifches Drama im drei Akten mit Dufit von Mehul. 
Dies Haus ift zu verkaufen. Eingfpiel in ein Alt. Mufif von Maurer. El Bondo: 
cani. Eingipiel im ein Aft. Mufit von Kapellmeifter Dany. Michael Angelo. Eing: 
fpiel im ein At. Muſik von Nicole. Macdonald. Oper indreiAften, Mufit von D’als 
layrac, Sargines. Oper in zwei Nften. Mufit von Paer. Der türliide Arzt. Ko: 
miſche Operette in ein Alt. Muſik von Ricolo Iſuard. Tenier. Luftipiel mit Gefang in 
ein Alt. Mufit von Maurer. Das Waiſenhaus. Eingfpiel in zwei Alten. Das Ur: 
tbeil des Paris. Ein mythologiiched Ballet von Herr Balletmeifter Crux. Muſik von 
Eugen Thurner, 





Aaugergeh 
Königl. Hof- und Wational- Cheater.| 2844. Heute Sonntag den 25. Junt fpielt 
= - N : ' der Blechmufifverein 
Sonntag den 25. Juni: „Die Anglikaner — 
und Puritaner“, große Oper mit Ballet Schuügen:Ehor 
von Maperbeer. genannt, im Gaſthaus zum goldenen Abler an 
2823. Heute Sonntag den 23. Juni fpiete|der Pafingerftraße, wozu ergebenft einladet: 
bie Mufitgefeufciaft en i Anfang 5 Uhr. Fr. Ott, Gaftwirth. 
Bayern ‚2857. (20) Heute Sonntag den 25. Juni 
in Brunntbal, wozu ergebenft einladet: ift in Neuhofen Kirchweih mit 
Manr, Badinhaber. Tanzmuſik. 


— — — — — — — — — * 
2850. (2a) Sonntag den 25 und Montag| Montag den 24. Juni 
den 24. ift kleine Kirchweih in Haidhaufen. Militarifche Blechmuſik, 
Montag ſpielt die Blechmuſik-Geſellſchaft wozu ergebenſt einladet: Seyberth, 
Bayern GSaftwirtb. 
— — — — — — — — — — — 


im Neugarten zum Lenzbauern, wo auch gute (fr j 
Speifen und Getränke vorbereitet find, wozu WeinEokal:Eröffaung ; 
böflichft einladet: Joh. Weiſch, ‚2828. Der gehorfamft Unterzeichnete bringt 
Goſtwirth. einem hohen Adel und reſp. Publikum zur er- 
gebenften Anzeige, daß er fein neues Weinlokal 


2851. Gonntag den 25. Juni in dee Briennrrftraße Nro, 1 zu ebn. Erbe auf 





Großes Concert Sonntag den 25. d. eröffnet und für gute und 
m reingehaitene Weine und gute Speifen bejtens 
Ottso-Sanle in der Au forgen wird. D. DM. Möffner 
von den in Weinen von 
Geſchwiſtern Schwemberger, D. Ourladher Comp. 
Alpenfänger aus Zillerthat. 2822. (2a) Ein Gonditorgehülfe, weicher ſich 
a Nähere befogt der Anfhiaggettel. über feine Qualifitation ebenfo wie über feinen 


2836. (2a) Mehrere Bauptäse in Bleinenimoratifhen Charakter durch die beften Zeugniſſe 
Abtheitungen find mit oder ohne Wohnhaus bilslausmweifen kann, ſucht hierorts einen annehmba« 
lig zu verkaufen und zu erfragen im der Kasıren Plag. Das Nähere zu erfragen am Pros 

ZN, menade-Plade Nr. 12 über 1 Stiege. 




























| Taſchenbũchet = For. (26) 
" Pekonomiegüter⸗ Berfteigerung. 
% ünper mebifeöten Mesiten, Das wohl — * —— A 


1827, 1828, 1829, 1851, 1854. ..(Baden: ann das im Dorfe Geilenbrunn gelegene Oeko— 
preis & 4 fl. 12 Be) Bufommen 4 d.f"n gut Hillerthaufen — an ber Landseber⸗ 
30 fr, Einzeln a ı fl. 12 Er, —— 55 Poſtſtunden von Muͤnchen entfernt, 
ergi mnicht von Spindier n 
1850 bis 1845. (dadenpreis a + fl. 50 tr. Jem 25. Quni I. I als am Tage nad 
Bufammen 14 fl. Einzeln a1 fl.508r. Sr annis, ormittags von, 
of. XL. Finſterlin VSirthet? bie 12 aib 
Salvatorftrafe (Kübgaiie, |, Wirthshauſe zu Argelöried, an 
Mr: 21. der Landsbergerſtraße, von dem unterzeichneten 
— — — —aſſakurator vorbehaltlich der Genehmigung des 
Einladun B rebitoren : Ausfchuffese an den Meiftbietenden 
2827. (2a) Der Unterzeichnete ladet ergesföffentiich verfteigert. 
benft bei Eröffnung feines neuen Lokales auf| Das Gut Hill beſteht aus -274 Tagw. 14 
Sonntag den 23. dieſes Monats feine hohen] Dezim. Gebäuden, Gärten, Peldern und Wald, 
Gönner, Freunde und Bekannte- zu-zahleeihemifreiftiftig zur Hofmark Frohnloh, dann aus 44 
Befudy ein und mird flets für gute Speiſen, Tagw. 94 Dez. Wald und Wieſen, freiftiftig 
Getränke und gute Bedienung beftens forgen. zum Gotteshaufe Gilhing, und 8 Tagw. 89 
Georg Burthmapyer, Dez. Wiefe, Iubeigen; das Gut Hillertpaus 
Kaffetier. Briennerſtraße Nro. Affen beſteht aus 52 Zagw. 89 Dezim. Gebäus 
derenglifchen@efandtfchaft gegenüber.|ven, — Wieſen er * ludeigen. 
— (30) Im der Kaufingergaffe Nr. 15 (30) In der Kaufingergaffe Nr. 15 Die Katafter und pi ne tönnen bei dem k. 
ift eine Parthie leere Weinfäffer dillig zu der- Revierförfter Kirchmaier in Unterbrunn und bei 
Taufen und von 8—12 Uhr Morgens zu befehen. dem Unterzeichneten eingefehen werden, 
m nn | Die Kaufsbebingungen werden vor ber Vers 
2793. (66) Ein mwohlergogener Knabe wirdigeigerung. bekannt gegeben werben. Unmittele 
von einem Goldarbeiter in bie Lehre aefuht.Inar nach dem Scluffe derfelben erfolgt die Er⸗ 
nt. Geis, Perufogafle-Istärung des Ereditoren⸗Ausſchuſſes über Geneh⸗ 
2753. (36) Bei gegenwärtiger warmen Jad · migung oder Nihtgenehmigung des Meiftgebor 
reözeit alaubt Unterzeichneter feine ſchoͤn getesftes refp. über den Zuſchlag. 
gene Flußbed⸗Anſtalt dem verehrlichen Publitum Münthen, den 22. Mai 1844, 
beftens empfehlen zu dürfen, Wilhelm Gail, 


&. Spyird, - Maffakurator , Barrerftraße Nr. 22 
zum Diana:Bad. über 3 Stiegen, 


2792. (36) 2778. (26) Gin junges Mädchen, (Waife) 
I S. Tipp Comp. fucht in einem chriſtiichen Haufe, einen Plas, 
nn emit, um Irrthum zu vermeiden, errjmenn auch ohne Lohn. 
gebenſt an, daß ſich ihre 2803. (2) Gin ſolides Mädchen, weldyes 
Pinfel - Fabrik Kochen kann, fi jeder häuslichen Arbeit * 
am Ober⸗Anger Nro. 44 über 1 St. befindet.Izieht, wie auch in Kleidermachen gut erfahren, 
— 7517. Gin orotehamtiiges Mädchen, weides Gin proteftamtifhes Mädchen, weiches wuͤnſcht bis Biel Jakobi einen Dienſt. D. Ueb, 
gut tochen ouch in häuslichen Arbeiten bewanı| 2772. (2b) Ein Cartouche und 
dert if, fo wie Nähen, Stricen und Spinne Fangſchnuͤre von Silber für einen Land: 


Sonn, fucht aufs Biel einen Dienſt. Untere . eig —* 
Gartenflraße Nr. 10 patterre. mehr:Gavallerie: Offizier find billig zu 
verfaufen. D. Ueb. 


— — — — — — — —7— 
2824. (20) in Hohe mit meißbeinerne 
Knopfe, worauf eine Krone und Dr. M. gra:| 2796. (5a ine noch ganz ſchone Bürgers 
virt ift, wurde irgendwo liegen gelaffen. Derluniform ift zw verkaufen, Rofenthal Ar. 13 
redliche Kinder erhält eine angemeffene Belobelüber 1 Stiege 

& i i — — — — — — —— — 
nung. Raͤheres bei d. Erpebition. Say pryagg — — 

Anzeige. findet aufs Ziel Jakobi eine vortheilhafte Stelle 

4287. .426) Während einzelner. Stunden des[efengaffe Nro: 11 über 1 Bitige. 
Zages wird in den beffern faufm. Mednunge-] 2815. In der. Braunpoferfizaße Rro. 3 über 
arten ac. gründliche Unterweifung ertheilt. und|ı Stiege vornheraus ift ein ſchoͤn meublictes 
befondere werben wie bisher Individuen für die Zimmer mit eigenem Gingang billig zu vers 
zu beftehenden Prüfungen zuverläßig vorbereitet.Jmiethen. 


— m — ’ 


2800. (26) Dienſtag den 25. und bie ba| 2826. Wontag deu 8. Zuli I. 3. und bie 
rauf folgenden- Zage Vormittags von 9 — 42ffolgenden Tage wird in der Behauſung bes Uns 
und Nadmittags von 5 — 6 Uhr wird derfterzeichneten am Hofgraben Nro. 1 rüdwärts 
Ruͤcklaß der verftorbenen Bettwaarenhändlerinfdes  ?::neuen Poft » Gebäubes dahier eine 1375 
GEleonora Neubauer im Schrammergäßdhen Nr-|Nummern enthaltende Büherfammlung der öf- 
4 über 2 Stiegen gegen fogleid baare Bezah:ffenttihen Werfteigerung unterworfen. Der Gas: 
lung oͤffentlich verfteigert. talog hierüber, weicher daſelbſt unentgelbtich aus⸗ 

Dasfeibe befteht in mehreren Pretiofen, Goldigegebem wird, führt unter andern befonders ih: 
und Gilbergegenftänden, dann Meubels, Betten, |tereffante Lerita aus allen Gebieten ber Wiſſen⸗ 
Matrogen, Leib» Bert: und Zifhmwäfdhe undifchaften, dann phllofophifche und Ältere Juriftifche 
verfchiedenen andern nuͤtzlichen Gegenftänden. Werke auf, denen nod eine Parthie alter Druds 

Kaufsluftige werden mit dem Bemerken höf-Iftüde, autographa Lutheri, Manuferipte und 
lichſt eingeladen, daß Pretiofen Gold und Sil:IMufitalien beigefügt find. Auffer dem Cataloge 
ber taͤglich Nachmittag von 4—5 Uhr zum Aufsffommen auch botaniſche und andere Werke vor. 
mwurfe fommen, Niemapyer, Zu genehmen Beftellungen empfiehlt fi unter 

Stabtgerihrsfhägmann. JZuſicherung promptefter Bedienung. 

2820. (50) Für das 2te Gemefter d. Je. IR. Peifder, 
wird ein u der „allgemeien Bei: Antiquar und Auktionator. 
tung‘ geſucht. - 2825. As 5 über 2 Gt, 
S18. Cs find 2 Wellen und eine D aubelfind neue nußs und kirfhbaum Kanapee und 
in einem ehe eingebunden verloren gegansj Zeflel mit Federn und Roßhaaren gepolftert von 
gen. Der ribliche Finder wird gebeten, felbe 8 bie 3 Karolin die Garnitur, ſowie aud eins 
in der Amalienftraße Nro. 45 über 2 Gtiegenjätlne Kanapee ordinärer Art aͤußerſt billig zu 
lines abgeben zu laffen, verkaufen 





— —— —— — — — — — — 

28:19. (2a) In der Kaſernſtraße Nro. 9 find Geſtorbene in ünchen. 
mehrere Baurequiſiten, als: Schraͤgen, Mörtl: J. Stopper, ze In m engl. Garten ». 
tragen, Fenſterſtoͤcke ꝛc. billig zu verkaufen. 6.67 3. a. — Fe. Wollenfläger, Zimmers 


2352. In der Fürftenftraße Nro. Bd überimann von Reichenhall 61 I. a. — A. Pidyte 
2 Stiegen ift ein Zimmer mit Bett, Kanapeelmaier, k. Advofatensgattin v. h. 59 I. a. — 
und vollftändiger Einrichtung um 6 fl. 50 fr.|3. Schmid, Hoftriegsrathstodhter v. b. 70 I. 
monatlich zu vermiethen und Bann fogleih berfa. — 3. Kirchmaier, Schloßergeſ. v- h. 65 3. 
zogen werben, alt. — 


S$rewden- Anzeige 


(Bayr. Hof.) Hrn. Lady Bree mit Bamilie und Dienerfhaft von London. "Mr. Hor · 
fheil und Biuzett, englifche Rentierd, Bar, dv. Poaro von Erthal. Mr. Thiekins mit Ba: 
milie und Dienerfhaft und MWbieldon, Rentier von London. 

(Gold. Hahn.) Hrn, Jäger, Kfm. mit Frau von Regensburg. Schwab, Fabrikant von 
Schenhaufen. 

(Stahus.) Hrn. Boos, Pfarrer don Merding. Hildebrand, Ockonom und Gnblider, 
Pharmazeut von Rutzeburg. Dr. v. Jann, Gerichtsarzt von Burghaslach mit Familie. Mad, 
Mattäus, Pfarrersgattin von Michelrieth. Fr. v. Schonke, Privat. mit Gattin von Pizoll- 
fein. v. Sutor, Gutöbefiger mit Gattin von Neuburg. Wininger, Gattlermeifter von Boͤl⸗ 
genfeld. Brumbed, Gerbermeifter von Schrobenpaufen. Fri. Pangratz, Stadtſchreiberstochter 
von Genf. Henſchtery und Bamberger, Kfl. von Fuͤrth. Schmidt, Stadtpfarrer in Pfaffen- 
bofen. Graf v. Montperny auf Reitbeim. Mad. Aron, Abvofatenswittwe von Gicbenbürgen. 
Dialer, Rotkgerbermeifler von Weilheim. Krieger, Kfm. von Dietenhain. Revier, Kfm. von 
Altenftabt. Gut, Kfm. von Edhofen. GSchönmester, Kfm. von Groͤnenbach. Brauer, Dans 
deiömann- von Altesried, -Schrems, Kfm. von Ulm. 

(Dberpollinger.) Hr, Roth, Kaufm. von Kempten. Holzhalb, Privat. mit Familie von 
Augsburg. Neinbold , Pofthaltersfohn von Inning, Melsheimer, Jagdgehilfe von Olching. 
Bachteler, Bädermeifter mit Gattin von Kempten. Voͤlkerse, Mühlenbauer von Hamburg. Ni» 
fcheler, Krämerstochter von Rehm. Perchtold, Gilberarbeiter von Zürkenfeld. Balz, Privat. 
von Sontheim. Kicherer, Gutöbefiger von Reichholz. Neiß, b. Gilberarbeiter mit Gattin von 
Augsburg. Geid, Bierbräuer von Dttenhofen. 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Yanoni. 1Burggajfe Dir. 3) 
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Eine Bermählung in Wien. 
Bild aus dem Leben von A. Benkert. 


Ich bewohnte in meinen jungen Jahren 
ein Zimmer in einem ſchönen und geräumis 
gen Haufe der innern Stadt Wien. Ich 
hatte das fehr ſchoͤn möhlirte Fimmer bei 
einer Meinen fehr liebendmwürdigen Familie 
gemiethet und war durch eine freundliche 
und zuvorfommende Bedienung gleichſam wie 
ein Familienglied betrachtet. — Jh war 
damals erft achtzehn Jahre alt, und es 
that mir wohl, da ih noch mit der Welt 
und ihren Berhältniffen wenig befannt war, 
in einer fo großen, für mid fremden Stadt 
ſolch' ein Anl gefunden zu haben. Unſere 
ganze Familie beftand and einem lebend: 
frohen Sechziger, dem Familienhaupte, eis 
ner fehr liebenswürdigen nnd einzigen Toch— 
‘ter desfelben, und einer bejahrten Dienerin, 
die wie ich fpäter erfuhr, feit vierund- 
zwanzig Sahren im demielben Dienft war, 
und ſich anf dieſe Art gleichfim ein Recht 
erworben hatte, mit zur Familie gezählt 
zu werden. In dieſer beitern Umgebung 
verlebte ich viele frohe Stunden, die mir 
meine Berufögefhäfte übrig liefen. Der 
Dater war in feiner frühen Jugend in ei» 
nem der erſten Comptoirs der Refidenzftabt 
Wien angeftellt, bis er fih ungefähr im 
dreißigften Jahre in feiner Vaterftadt Ham— 
burg etablirte und verehelichte; dort lebte er 
fill in häuslicher Zufriedenheit zwölf glüd- 
liche Jahre, bid Gott feine thenre Freun⸗ 
bin, fein braved Weib, zu fi rief. Jetzt 
‚war feined Bleibend in Hamburg nicht 
‚mehr; er verkaufte feine Habe, machte 
Alles zu Geld, und kam mit feiner einzi- 
‚gen Tochter Beata, die bamald über zehn 
Zahre alt war, nah Wien, wo er jeine 
Frohe Jugend verlebt hatte. — Die treue | 
Dienerin, die fhon im elterlihen Haufe 





feiner lieben Dahingeſchiedenen gedient hatte, 
und feine Tochter waren die einzigen Per—⸗ 
fonen feined Haufes, nebft einem Zimmer: 
herrn, der ich zu fein die Ehre hatte, ald 
diefe Geſchichte ſich ereignete, 

Beata war damald einundzwanzig Jahre 
alt und die Braut eines ſehr angefehenen 
Eomptoiriften in einem Großhandlungshanfe 
erften Ranges. — Guſtav mar ein fehr 
fhöner Mann, aber Beata war nicht nur 
fehr ſchön fondern auch geiftreih. In eis 
nem der erften Fräulein = Inftitute gebildet, 
erhielt fie eine glänzende Erziehung; dabei 
war fie eine ziemlich wohlhabende Parthie. 
Dad Vermögen ihred Baterd, das theild . 
in Staatsfonden, theild in ſicher placirten 
Kapitalien beftand, belief fi netto auf 
50,000 fl. © M., wovon die Hälfte Bea« 
tens Gatten glei nach vollzogener priefter: 
liher Einfegnung übergeben werden follte, 
und nah dem Tode bed Daterd war ja 
natürlich die einzige Tochter Erbin ded Gans 
zen, — Immerhin ein fhöner Anfang fü 
ein junges Ehepaar; aber auch Guſtav hatte 
eine einträglidhe Stelle ald Eorrefpondent, 
und war überhaupt ein fehr geſchickter Mann 
von feiner Bildung. — Die zärtlichfte Liebe, 
die bereitd ſechs Jahre die edlen Menfchen 
aneinander feflelte, hatte zwifcen Beiden 
ein delicated, freundſchaftliches Verhältniß 
gebildet, dad die glücklichſte Ehe verfprad. 
Guſtav war achtundzwanzig und Beata ging 
in's zweiundzwanzigfte Jahr. Der Bater, 
der feit Jahren das zärtlihe Berhältniß 
Beider ald harmoniſch betrachtet hatte, jegte 
Guftad die einzige Bedingniß, Beaten erft 
nad dem zurüdgelegten einundjwanzigften 
Zahre als Weib heimzuführen; der junge 
Mann fügte fich gerne im dieſe Verzögerung, 
da er in dem Haufe feined Schwiegervaters 
als Sohn behandelt wurde und ed allent⸗ 


— 
talben befannt war, daß Beata die Gat— 
ihn Guftavd werden würde, | 
‚* „Barum ein, Glüd verzögern, wo doch 
keine Hinderniffe obwalten?“ frug ich eines 
Taged Herin R., den Vater Beatend; 
das Leben it ja fo kurz, daß wir feinen 
Augenblit verlieren ſollen.“ — „Rang, 
ſehr lang ift oft dad Leben, mein junger 
Freund! wenn man fi) übereiltz eine Haus⸗ 
fan, die nicht wenigitend das zwanzigite 
Fahre erreiht hat, wird bald dem Manne 
zur Laſt; dem fehen Sie, Freundchen: ed 
beißt nun einmal liebe Euch und vermehrt 
Euch. — Wenn nun einmal ein Mädchen 
mit jeh3zehn Jahten Gattin wird, jo ift 
fie mit dreißig Jahren eine Watrone, und 
der Mann, der um einige Jahre älter, if 
nun erft ein wirklicher Mann, für alle Res 
bendgenüfe emyfänglih, hat ein ſieches 
Weib zur Seite ftehen, und nimmt vieleicht 
ihon ein Aergernig an feinen aufblühenden 
Töhtern. — Sie find noch viel zu jung, 
mein Freund, um das fo redht einzufeben, 
wenn aber guter Rath bei Ihnen Cingang 
findet, fo heirathen Sie nit vor dem acht⸗ 
undzwanzigften Jahre, und ihre Zufünfs 
tige fei mindeftend über die Zwanzig. Nichts 
ift abfarder, ald wenn man junge Kinder, 
der Mann zwanzig und die Frau fünfzehn 
oder ſechszehn Jahre alt, vermählt, — 


| 


Der Eheftand, mein junger Freund, bürs 


det und felbit in den glücklichſten Verhält⸗ 
niffen fo ſchwere Laften auf, daß vom beis 
den Theilen viel Muth und Energie erfor: 
dert wird, denen Kınder unmöglich gewach⸗ 
fen jein fönnen. — Hier haben Sie nun 
meine Verzögerung " — Die ib, nachdem 
id fo triftige Gründe erfahren, nun aut 
billigen Fan, und gewiß and) bei mir in 
Anwendung bringen werde, wenn id näm: 
fi in diefe Rage kommen follte. — „Auf 
dad „probatam est“ dürfen Sie fid ver: 
laſſen.“ 

Die erſten Veilchen bitten durch den 
Schnee die arzurae Decke geſucht; der Früh⸗ 
fing war im Anzuge. Der 11. Mai, als 
der Geburtötag des Vaters, war für den 
Bermählungdtag feſtgeſetzt. — Die reiche 


Ausftaffirung der Braut bradyte ein neues 


Leben in diefen Kamilienfreid. — Eine recht 
hübſche Wohnung in demfelben Haufe war 


Kerr SD 


für dad junge Ehepaar gemiethet und jehr 
ſchön eingerichtet; wer war jeliger,. ald die 
Liebenden , die fih:endlih am Ziele fahen. 
Der Heirathdcontract wurde in aller Form 
Rechtens von giltigen Zeugen und den 
Beiftänden uaterzeichnet; die Mitgift bes 
jtand wie ich ſchon geſagt habe, auß 25,000 ff. 
C. M., die dem Bräutigam wach der prie⸗ 
ſterlichen Einjeguung baar überreicht werden. 
Aled war in Drödnuug morgen follte bie 
Bermählung Statt finden. 

Da erſchien noh am. Abend vor dem 
Bermählungstage Guftav und erflärbe mit 
etwas verlegener Miene, daß er gleich nad 
feiner Bermählung ein. Geſchäft zu errid- 
ten gedenke, wozu außer ſeinem  Fleinen 
Bermögen 40,000 fl. C. M, erforberlid 
feien, und er baber feinen Schwiegerva— 
ter bäte, zu den 25000 Hl. nod 15000 fl. 
beizufügen; „deun,“ schloß er feine Rede, 
„da meine geliebte Beata, ald einzige Toch⸗ 
ter, doch einſt Ihr ganzes Permögen bes 
kommt, ſo wird es Ihnen wohl ganz eins 
ſein, ob Sie mir noch die 15000 gleich 
auf Abſchlag geben, oder id fie ſpaäͤter er— 
halten iollte, um fo mehr, da Sie meine 
rechtliche Handlungsweiſe fenuen uud über: 
zeugt fein Dürfen, daß ich feine leichtſianige 
Spelulation unternehme“ (Schluß folgt.) 


Erzichungsgrundfäße 
des * der — Br. An: 
dacht.“ (Zichoffe.) 

Man Hat über Erziehungstunft ganze 
Bibliotheken gefchrieben, und keine KRuuft 
in der - Welt ift doch einfacher. Wie jede 
Pflauze, jedes Thier, entfaltet ſich auch der 
Menſch von ſelbſt zu Dem, was er nach eigen: 
thümlichen Anlagen und Gaben werben 
kann. Wer mehr, oder Anderes aus ihm 
bilden will, ald wozu die Natur Form 
und Stoff gab, wird nicht Bildung, fol: 
dern Derbildung und Berfrüppelung bes 
wirken. Das wefentlige Gefhäft des Er= 
niehenden befteht allein in der Sotge, Dad 
zu entfernen, was freie Selbitentfaltung 
eines jugendlichen Geſchöpfs hemmt oder 
irrt. Nachahmungstrieb, Gedächtniß , dan 
Einbildungskraft werden iur Rinde am erſten 
thaͤtig. Darum neigt ed fich gern hin, Daß 
ju fein was die Umgebungen beyfpielmeid leh⸗ 


sen. Berborbene Kinder find durch Ber- 
dorbenheit oder Verlehrtheit oder Fahrläf: 
figteit der Eltern ober Erzieher zuerſt ver⸗ 
derbt worden. 

Kinder find ohne Sünde, ohne Zugend. 
Man nennt fie mit Recht unfhuldig. Die 
Thiernatur ded menfchlichen Leibes muß, 
wie bei allen zähmbaren Geſchöpfen, zuerit 
gezähmt werden. Dann erft wende ſich das 
Auge ded Erziehers dem geifligen Weſen 
der Unmündigen zu. Died fort und fort 
Mar zu durchſchauen, find Unmahrheit umd 
Derftellung , ald die fchwerften Vergehen 
der Kindheit, zu rügen. Niemandem er: 
faubte ich im meinem Haufe, den Kindern 
auch nur im Scherz, Lügen zu fagen; mit: 
hin auch fein abergläubiged Geihmäg. Un⸗ 
wahrhaftes Gefinde ward fogleich entfernt ; 
eben fo Umgang mit jugendlichen Alterdger 
noffen, deren fittlidye Reinheit im minde- 
ften zweideutig ſchien. 

Dem Knaben vor allen Dingen Selbſt⸗ 
fländigfeit im Wechſel künftiger Schickſale 
zu geben, wurden fie früh abgehärtet, an 
Arbeit und Entbehrung gewöhnt; zwar 
reinlih, aber faft aͤrmlich gefleidet, und 
Nachts auf Epreufiffen gelagert, bis. fie 
das Vaterhaus verließen. Vom zehnten 
Jahr an ſchickte ich ſie auf ſommerliche 
Fußreiſen; erſt paarweis, dann einzeln; 
Haberſack auf dem Rücken, mit kärglichem 
Reiſegeld; erſt in benahbarle Städte zu 
Freunden, dann in größere Fernen; zulegt 
in die Alpen und Gletſcher ihre botanifshen, 
orpftognoftifhen und entomologifhen Samm⸗ 
fungen zu bereihern. Das übte fie früh, 
wochenlang ſich ſelbſt überlaffen, unter 
Fremden für ih zu handeln und zu.forgen, 
mo niemand für fie handelte und forgte. 
eben, war er reif, ſtand Wahl des künf- 
tigen Berufd frei. Wählte er einen wiſſen⸗ 
fhaftlihen, mußte er zugleich als Lehrling 
in die Werkſtatt eined Handwerkers oder 
Künftlerd treten, und nicht die Hochſchule 
eher, denn ald eingefchriebener Geſell feines 
Gemwerbed beziehen. So blieb allen der 
„Düntel junger Herren“ fremd, jeder Etand 
ebrenwertb. Und nad dem Ende der alas 


— ———— — —— — — — 


demiſchen Studien fühlten ſie den vollen 


Werth dieſer ſchlichten Erziehung auf ihren 
Reifen durch Nord» und Süddeutſchland, 


Dänemark und Frankreich, — und 
Englaud. 


—“ 


Lllerlei. 


— Abonnent.) So ie ein Auf: 
-fag in ben Mainzer Unterhaltungsklättern 
übers und unterſchrieben, der die „Spe: 
sied‘’ der. Abonnenten hübſch charalteriſirt. 
Wir geben bier die Schlußſtelle; „Willft 
dur, geneigter Leſer, willen, wie ſich Diejenigen 
Leute geberben, die in Lejebibliothefen, oder 
auf Journale und Zeitungen ſich abonniren, 
und Bücher befommen, die ihnen nicht zu— 
iogen , oder in den Journalen und Zeitungen 
nicht finden, was fie gera darin leien mödhe 
ten? Wandere nur durch die Peibbibliothes 
fen und durchblättere die tanfend und tauſend 
Bände berfelben, uud felten wirft du einen 
aus der Hand legen, ohne in ihm quf Wuth⸗ 
ausbrüche zu foffen, durch die ſich ber un: 
jwfriebene Abonnent mit der Bleifeder oder 
mit Dinte verewigt bat. Derſelbe Geift, 
der den Wirthshaus⸗, derden Theater » Abons 
nenten treibt, treibt auch Diefen; er will, 
dag alle Romane, Novellen, Klofter und 
Räubergeſchichten nur nach feinem Gefhmade 
geihrieben,, daß die darin handelnden Men 
fihen nur fo handeln follen, wie er in dies 
fer oder jemer Rage gehandelt hätte. Jede 
Stelle ded Buches, die ihm nicht zufagt, 
ift ſchlecht, bald ift aus eben dem Grunde 
bad ganze Bud, und zulegt die ganze Leih— 
bibliothek ſchlecht. Und bedenke, lieber Les 
fer, daß ein folder Abonnent täglich für 
fein geiftiged Derguügen nur einen Kreus 
zer zahlt. Ganz jo handelt der Abonnent 
anf Journale und Zeitungen ; aber zu bie- 
fen eigentlihen Abonnenten geſellen ſich noch 
fogenannte Miteſſer, die Zeitungälefer in 
den Wirthöhäuiern ; fie, die gar nichts für 
das Blatt geben, ſchimpfen am meiften auf 
dafielbe ; fie tadeln oftmals Alled, mas die 
Zeitung enthält, und vorzugsweiſe dad, was 
fie nicht verfichen. Der Eine will dieß, der 
Andere will jenes, Alle aber wollen .ihr 
Jutereſſe berüdjichrigt haben. - Und vl 
find dieſe Jutereflen ? 

Eine Dame fragte dem Kardinal Yolinat 
was für eim Unterſchied zwiſchen einer Uhr 
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und einer Dame wäre? Der Kardinal ant⸗ Hier ruht ein rechtschäffener deut- 
wortete: Eine Uhr zeigt die Stunden, und | scher Mann, ein eifriger Christ, ein 


eine Dame vertreibt fie. 

Sm 14. Jahrhundert hatten bie 
Schuhe ihr beftimmtes Maß nad dem Range 
dedjenigen, welcher fie trug. Die Schuhe 
einer fürftlichen Perfon waren dritthalb Fuß, 
die eined Barons zwei Fuß, die eines Edel: 
mannd anderthalb Fuß lang. Aus dieſer 
Einrichtung ift die Redensart: „auf eimem 
großen Fuße leben” entftanden. 

(Theater-Rotterie) Wie weit es 
doch mit der Kunſt gefommen it! Der Direc- 
tor des cÖlner Theaters, Epielberger, fpecnlirt 
auf den jetzt graffirenden Actienſchwindel, 
um fein Echaufpielhaus dadurch mit Be: 


ſuchern zu verfehen. Er giebt nemlich 4000 | 
in Paris. werden fegt mit Sammet gepol« 


Actien a 2 preuß. Thaler aus, mweldye vers 
loft werden und jenachdem Erftenrangbillets 
ꝛc. gewinnen fönnen. So wird ed bemn 
pafliren, daß Mancher durch's Loos in’s 
Theater fommt, der nicht daran gedacht 
hatte, wäre die ſinnreiche Lotterie nicht er« 
funden worden. 


In Palermo wurde neulich dad Milie 
tair beim Einrüdfen vom Mandver fo ftarf 
von Neugierigen gedrängt, daß der Com— 
mandeur zulegt die Muſik fchmeigen, und 
mit Gewalt vordringen ließ. Nun entftand 
Hohngelädter, Echimpfen und Pfeifen. Der 
Eommandant ließ mehrere Perfonen verhafe 
ten und in die Feſtung führen! da aber 
dad Volk drohend ihre Auslieferung ver« 
Iangte, gab er fie, zur Verhütung weiteren 
Unglücks, wieder frei. Zum Danf dafür 
wurde ihm durch einen Hagel von Eitronen 
der Hut vom Kopfe geworfen, 

(SIuf’3 Grab.) Es iſt vielleicht nicht 
allgemein befannt mo Gluck begraben ift. 
In einem Auffage in Witthauer's intereſſan⸗ 
ter Wiener Zeitſchrift, von Morbert , ift 
die Notiz mitgetheilt, daß dad Grab bed 
Eomponiften auf dem Kirchhofe bei Mantz⸗ 
leinddorf fih findet. Ein in die Mauer 
eingefügter, fleiner, rother, zeriprungener 
und beinahe vermwitterter Etein enthält mit 
lateiniſchen Bucftaben folgende Inſchrift: 


| mit Drudfedern. 


treuer Gatte, Christoph Ritter Gluck, 
der erhabenen Tonkunst grosser Meis- 


ter, Er starb am 15: November 1787. 


Rant vergleiht die Weiber mit 
einer Thurmuhr, einer Schnecke und einem 
Echo. Die böfen Weiber plaubern der ganz 
jen Stadt aus, was im Junern ihred Haufed 
vorgeht, wie eine Thurmuhr, fie tragen 
ihre ganze Habfeligfeit auf ihrem Körper 
wie eine Ecuede, und fie müflen ſtets 
dad legte Wort behalten wie ein Echo: — 


| Eine brave Fran aber iſt pünktlih wie eine 


Shurmuhr, haäuslich wie eine Schnecke, und 


; der Widerhall ihred Mannes wie ein Echo. 


(Lanter Luxus!) Aud die Omnibus 


ftert und in Eperrfige eingetheilt. Das 


| Leben mird immer üppiger; wenn ein Krieg 


loßgeht, werden mir im bie Syladt ges 
fahren ſeyn wollen, und zwar in Wagen 


Die Städtchen Ztaliend, Imola und Bri- 
fiquella haften fid fo, daß fie in ber Mefle 
nicht mebr fangen, Qui: immolatus est 
pro nobis, fondern qui bisiquellatus est. 

Eine Dame fragte einen Gelehrten: „Ea: 
gen Sie mir dod, ift Cool ſchon auf feiner 
erften Reiſe umgekommen?“ 


Zwei Handwerföburfche bewunderten die 
Statue. Blüchers in Berlin und als einer 
derfelben die Göttin Biltoria erblifte, wie 
fie eben dem Helden den Giegeöfrang reiht, 
fragte ee dem andern: „Bei weldem Res 
giment mag mohl der geweſen fein; der bat 
ja Flügel.” — „Schaflopf,“ fagte der 
andere, „weißt du ed nicht, das iſt ja 
Blüdern fein Flügeladjntant! 

Freunde 
Nie Lannft du Freundes Herzen trenuen, 
O Schickſal nie! 
Sie lernen uns im Glücke kennen, 
In Noth wir ſie. 


Mündener Tagblatt. 


Achtzehuter 





Jahrgang. 


Montag N 173. 24, Juni 1844. 


Das Tagblatt erfcheint täglich ; hohe Felltage ausarnommen. Der Tränumerationspreis beträgt für 
ein Jahr 4 fl., für 152 Jahr 2 f., viertellährig 1 Mi Bei Inferaten koſtet der Raum einer gewöhnfidyen 
Epaltzeile 3. tr... Daffende Beiträge werben mit Dant angenommen und gediegene bonorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längflens AO Uhr Vormittags angenommen. 











Salon. 


Theaterbericht von K—g—r. Ehe ich meine Referate über die Vorſtellungen 
der jüngften Woche beginne, erlauben Eie mir meinem jüngften Berichte folgendes nach— 
zutragen: Bei der Borftellung der Oper „Montehi und Capnletti, die wir ald in als 
len: Sheilen gelungen bezeichneten , vergaßen wir bem einzeln fi auszeichnenden Künſt— 
lern den Namen Carl Bärmanı beizufügen, welcher Birtuofe ſich durch den herrlichen 
Vortrag feined larinettfolo einen ſchönen Triumph bereitet und den ftürmifcdhften . 
Beifall ded Abends erntete. — Ich ſchrieb ferner: „Das Etelldichein“ ſtellt fich zu oft, 
ald daß ed und nody zur Beiprehung Anlaß gäbe. An jenem Abend aber wurde „die 
Hochzeit im Gebirge* vorgeführt. Da müſſen wir mun.geftehen, daß wir diefe „Hoch= 
zeit“ vom „Stelldichein“ nicht unterfcheiden fonnten; errathe ein Anderer den Sinn 
oder Unfinn eined Balletd, wenn er den Zettel nicht in den Händen bat. Ueber dieß 
‚hätten diefe Tyroler eben fo gut ihrem Tanze nach Guadalararianer feyn fönnen, fo 
wenig hatten fie außer ihrem Coſtüm Charafteriftiihed. AM die Divertiffementd, mie 
fie und hier der Reihe nad vorgeführt worden, find zu alt und will man unferem Batz 
let einen Reiz einflößen, fo müßte man die alte Garde muftern, die Invaliden ausſchei— 
den, Refruten anmerben, neue Balletd, Pantomimen zc. acquiriren, Koften für Dekora⸗ 
tionen und Koftün nicht ſcheuen; am Ende würde die Theilnahme des Publikums, die 
früher diefem Kunftzweige in hohem Grade zugewendet war, wieder zurückkehren. Ge— 
genmärtig fieht man vor dem Beginne ded Balletd das halbe Publifum aus dem Thea— 
ter eilen, die alten Subjekte und die alten Objekte intereffiren bereits nit mehr. — 
Am Sonntag fahen wir wieder „Fra Diavolo“; Hr. Härtinger waran diefem Abend 
fehr gut, auch das übrige Enfemble war im Vergleich mit der neulichen Borftellung dies 
fer einft hier fo befiebten Oper beſſer. — Am Dienſtag gaudelte „Preziofa* an uns 
vorüber. Frl. Höfer (Gafl) ſchien am Anfange ziemlich befangen, auch faßte fie die 
Rolle zu tragifh und ſprach fo tief, dag feine Modulation in ihrem fo lieblicyen Organ 
möglih war. Im legten Alt hingegen entfaltefe fie ihre ſchönen Mittel, ihr ganzes 
‚blübendes Zalent und ſprach namentlich dad Dielodram mit ergreifender Wärme. Sie 
wurbe mebrmald lebhaft applaudirt und zweimal gerufen. Mad, Eramer und Hr. 
Heigel leifteten Gebiegened. Ueber die Borftellung Jeſſonda (am Donnerftag) näch— 
ſtens. Freitag giengen die beiden: Klingsberge ohne bedeutenden Erfolg an und vor« 
‚über; dieſen alten Luftipielen gönne man die ewige Ruhe; was vor 30 Jahren wißig 
war , ift heute oft fürchterlich eruſt, wenn nicht: gar, was noch ſchlimmer, Tangmweilig. 
Dr. Heigel zeichnete ſich rühmlihft and und wurde gerufen. Frl. Seebach und: Deb- 
— jo wie Mad, Fried leiſteten gleichfalls Gutes. Aber auch die HH. Chriſten und 
Bängl! — Er et 
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Nach dem erſchienenen euſchaftobericht des Privat ⸗ Vittwen⸗ und Walfeuunter- 
fttzuugsvereins her Lehrer am den deutſchen Werktagsihulen der & Haupt: und Refi 
benzitadt Münden vom 1. Jan. bid 31. Dez. 1843, beitand am Scluffe ded Jahres 
bad Bermögen ded Vereins: An Obligationen 36,500 fl. An baarem Gelde 944 fl. 
30 fr. Summa 37,444 fl. 30 fr. In dieſem Zabre wurde der Derein mit einem 
Legate von 50 fl. beſchenkt, welches der verftorbene Hofmufikalienhändler Hr. M. Fal- 
ter demfelben zugewendet. Auch für das I. Jahr erhielt der Berein ein Vermächtniß 
von 200 fl., welches demielben von dem Wohlthärigkeitömitgliede Hrn. Ndvofaten Dr. 
Epengel eingebändigt wurde Dem Berein war die Möglichkeit gegebei, mit dem 1. 
Zuli 1843 jeder Wittwe eine monatliche Unterftägung von 8 fl. 20 fr. undjeder Waife 
von 1- fl. 40 fr. verabreihen zu können. — Möge diefed ſchoͤne und mohlthätige Ju— 
ftitut fi) des beften Gedeihens erfreuen und die Theilnahme, melde fo viele edle Wohl⸗ 
thäter demjelben bisher angedeihen liegen, auch ferner ihm zu Theil werden, dieß ift ge- 
wiß der aufrichtige Wunſch jeded Butgefinnten. — Die Ausfhußmitglieder des Vereins, 
melde mit fo vieler Uneigennügigkeit mit fo thätigem Eifer für dad Wohl diefed Ja— 
ſtitutes forgen, tragen in der eigenen Bruft den ſchönſten Lohn, weldyen der Dank der 
Mitglieder und die Auerfenuung aller rechtlichen Menſchenfreunde nur ſchwach erhöhen 

ann. 

Am Eamftag Abend fiel ein ficbenjähriger Knabe in deu Kanal bei der Koferwe 
am engliihen Garten und wurde beim Mafhinenhaus am Waſſerfall beransgezogen. Er 
gab zwar noch Lebenszeichen, allein der Tod nahm trog mancher Belrbungsveriuce, das 
junge Leben in feine Arme. Es war dad Kind eines Regimentsmuſilers. 


Bon 1. Juli anfangend, wird ald Erhebung der Briefbeftel-Kreuger auch bei je⸗ 
nen Pofterpeditionen, wo biefelbe noch geftattet war, aufgehoben. 


Allerlei. 


Die Dampfſchiffe auf der Donau haben im Jahre 1838 nur 3702 Reiſende und 

273 Eent, Waaren befördert, im Jahre 1843 aber 19,139 Reifende und 28366 Gent. 
Waaren. Die Einnahme erreichte im Jahre 1838 deu Betrag von 19,900 Gulden, im 
Jahre 1843 (don 108,800 Gulden. 
Zu Frankreich, ift ein Geicg gegeben worden, das die Weinverfälihung mit den 
ſchwerſten Strafen belegt. Es werden von Staatswegen fahverfländige Weinſchmecker 
aufgeftellt, die das Recht des Kellerbeiuhes haben, Es wäre zu wüniden, daß auch 
in Deutſchland fo was ausgeführt würde; Die Herrn Staatsſchmecker müßten aber ſich 
fleifig an unferen Wirthstiſchen einfinden ! | 

Aus Sizilien wird berichtet: Die Hungerönoth dauert fort. In der Hauptſtadt 
wird für die Armen mohlfeilered Brod gebaden; allein dad dazu verwendete Mehl ift 
meiftend ſo ſchlecht, daß man dad Gebäde kaum genießen kann. Auch kommt dad Brod 
nicht zu deu feſtgeſetzten Preifen in die Hände der Armen , weil durch die in den Bär 
dereien Angetellten vor Adem für den eigenen Vortheil geforgt wird, — Hand Sizilien 
bat jegt nur zwei Millionen. Einwohner! In alten Zeiten, wo +8 zehen Millionen er: 
nährte, verforgte ed noch dazu ganz Italien mit feinem Ueberflug ! 

Die Wüſte ift bald nicht mehr. Wüfte; der Paſcha von Aegypten will aufder Rande 
enge von Gue; einen arteſiſchen Brunnen bohren laſſen. Am Ende wird aud die Sa⸗ 
hara noch kulturfähig gemacht; mer weiß I 

Eine der merfwürdigften phyſikaliſchen Entdeckusgen neuerer Zeit ift die des Pros 
feffor Mofer über das unfihtbare Licht, Es gibt eine Fräftige Fichtbeftrablung da, mo 
für das Auge volllommen Finfternig iſt. Die dunkelſten Körper" fenden eben fo wohl 
eigentpämliched Licht aus, wie die hellſten ; und im der Nature bildet fich jeder Aörper 
auf dem anderen ab, ungefähr auf die Weile, wie er füd im menfchlichen Auge abbildet. 
Dei dem Verfahren Daguerre's wird die Abbildung auf dem fremden Körper, die immer 
da if, nur feftgebalten. 
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Anzeigen. 


Königl. Hof- und Mational- Theater. J 2850. Heute den 24. Juni Gonzert in der 

Montag den 24. Zuni: (Zum Grftenmate:[9oldenen Ente, gegeben von. ben Tyroler⸗Alpen- 
„Der Beerriffene,* Poffe mit Gefang von fängern Gefchwiftern ’ 

Neftrop. * —— 

2850. (26 ute Montag den 24. it kleine nfang 5 Uhr. Entree & Perfon 6 fr. 
Kichweih A — und ſpielt die —88* Kinder die Hälfte. 
—— 2835. Auf ein Haus werden 

12,000 fl. aufzunehmen gefucht. D.U. 


— — —— — —— — ——— — 
2841. In ein Gaſthaus wird eine Herberge 



























ayern 
im Neugarten zum Lenzbauern, wo auch gute 
Speifen und Getränke vorbereitet find, wozu 


hoͤflichſt einladet: Joh. Weiſch, geſucht. D. Ueb. 
Gaftwirth. 2828, Cs find ein paar Hausthüren und 


2837. (265) Montag den 24, Juni ift infmehrere Duftfteine zu verkaufen. Das Nähere 
Neuhofen Kirhweih mit ift im Thal Petri Nro. 61 zu erfragen. 


Militärifcher Blechmuſik, 2832. (2a) Bor dem Karlsthor ift ein Haus 


wozu ergebenft eintabet: Seyberth, [mit Mithgefhäft umd 10 Kuͤh zu verkaufen 
Gaftwirth. Jaus freier Hand. Das Nähere bei d. Exped. 
2845. Heute Montag den 24. Zuni fpiele] 2838. Es wird eine Vorarbeiterin in ein 
der Blechmufitverein genannt das Putzgeſchaͤft gefuht. D. Uebr. 
hügen:Ehor 2343. (20) Cs wünfdt Zemand bdahier ein 
in Neuberghaufen, wozu ergebenft einladet: uͤchelbaͤckergeſchaͤft zu pachten. D. Ue. 
Daimer, Gaftwirth. 2879. Gin Zheil von einem Bals-Golier mit 
Einladuna. bunfelrothen Koraten ging verloren. Der red: 

2827. (26) Der Unterzeichnete Tadet erge⸗iche Binder wird ecfucht, felben gegen dankbare 
denft bei Gröffnung feines neuen Lokales aufjSrtennttichkeit, in der Kanalſtraße Mr. 15 über 
Sonntag den 23. biefes Monats feine hohenj> Stiegen abzugeben. 
Goͤnner, Freunde und Bekannte zu zahlreichen 
Beſuch ein und wird flets für gute Speifen, 
Getränke und gute Bedienung beftens forgen, ſau verkaufen, 

— — — — — een 

Georg Furthmayer, 2806. (2b) Garrirte feidene Sommerfhamls? 
Kaffetier. Briennerſtraße Nro. 1ftücer für Herren & 2 fl. 36 kr., dann feidene 
der engliſchen Geſandtſchaft gegenüber. Zafchentücher (Achte Foularde) A 2 fl, 42 Er. 

2840. Unterzeichnete zeigt hiemit den Zodeg.jpet Stüd empfiehlt wir ten Abnahme 
fall ihres geliebten Gatten J. ornſchu, 

Muıto u Romber 8, Zheatinerftraße Nr. 32. 
fgl. Hofmufilus, - iſch gerten 
ergebenft an und bittet um frommes Andenkenſvon 3 fl. 36 x. bis 7 fl. per Stuͤck, engliſche 
dem VBeftorbenen und ferneres Wohlwollen Fliegen, dann Florentinerhaar find zu finden bei 
ber tiefgebeugten Gattin 3.6 Hornfdu, 

— a. — Romberg.| 2807. (2b Sheatiner: Straße Nro. 32. 

es ttesdienſt findet Freitag den 28. Zuni 27806. (3b) Ddeonsplag Nr. I über 1 &t. 
Bormittage um 9 Uhr in, ber Metropotitansfi die Mohnung, beftehend in 3 beigbaren Zime 
kirche u U. 8, Frau flatt, mern, Altoven, heller Küche und übrigen Bequeme 

2848. Gin Karnarien: Vogel ift entflogen inftichkeiten ſogieich zu beziehen auch werden bie 
ber Gendlingerftraße Nro. 69 über 2 Stiegen.|Bimmer einzeln, unmeublirt monatlich fogleich 
Der Ueberbringer erhält eine Belohnung. — ala zu ebener Grde Eingang 
— — — — — —— —— — rienner raße. 

2842. Ein junges Mädchen, weiches Uebengs — — — — 
im Kochen hat und darüber gute Zeugniffe besf_ 2847. Es wird ein ſchon gebrauchtes ein 
DU —— — Beife- GeſellſchaftsGeſuch. 

2802. (26) In der Sendlingergaffe Rr. 10] 2811. (26) Eine Dame wuͤnſcht bis ı. Juli 
Über 2 Stiegen find ſchoͤn meublirte Zimmer gufeine Reifer@efenfchaft nach Karlsbad, Nähere 
derftiften, Kr, 5 am Odeonspiat ebn, Erde linker Hands 









2759. 150) Ginige Bücher (meift franzoͤ⸗ 
ſiſche, beletriftifche Werke) und Muſikalien find 


— -. — 


[2a] Bei 3. A. Finſterlin, Buchhändler in München, Salvatorſtraße (Kühgaſſe) 


Mro. 21 wird fortwährend Enbfeription angenommen auf das 


Belletriſtiſche Ausland, 


herausgegeben von z 


Carl Spindler. 
Kabinetsbibliotyek der klaſſtſchen Romane aller Mationen. 


Preis eines Bandchens nur G Kreuzer. 


Bis jest find erſchienen: 
1. 2. Bremer, Töchter des Präfidenten. 3 bi 7. Bremer, Nina. 8 bis 12. 
Bremer, die Nachbarn. 13. 14. Bremer, Etreit und Friede. 15 bis 19. 
Bremer, dad Hand oder Familienforgen und Familienfreuden. 20. 21. Bremer, 
die Familie H. 22 bid 28. Flygaer-Carlén, Rofe von Ziftelön. 29 bid 31. 
Slygaer:Carlen, Waldemar Klein. 32 bid 37. Czaykowski, Bernphorn. 
38 bis 40. Ezapfkomsti, Kindfhali. 41 bis 44, Flygaer-Carlén, der Effuts- 
junge. 45 bis 71. Sue, Geheimniffe von Paris. 2 fl. 42 fr. 72 bie 77. 
Slygaer-Earlen, Guftan Lindorm. 78 bi8 83. Marryat, Abentbeuer des 
Monfieur Violet. 84 bis 87. Cooper, Edward Myerd. 88 bid 91. Bremer, 
ein Tagebuch. 92 bis 98. Boz⸗Dickens, Weihnahtölobgefang und Martin Chuplewil. 
1—6. 99 bis 103. Slygaer-Earlen, der Stellvertreter. 104 bid 107. Sou- 
lie, von Tag zu Zag, Gegenfüd zu den Pariſer Gebeimaiſſen. 
108 bis 112. Flyg ager-Carlén, der Profeffor und jeine Echüglinge. 113 bis 
117. Sue, Therefe Dünoyen. 118 bis 123. Fiygaer-Garlen, die Kirchein- 
weihung von Hammanby. 124 bid 129. Flygaer: Earlen, die Milchbrüder. 


Seder Roman wird auch einzeln abgegeben! 





Srtemden-Anzeige 


(Bayr. Hof.) Hr. Ritter von Heymerle » Hunkhall von Wien. Dippel, Gutsbeſiher bön 
Wien. Major Sothebn und Gapitän Sotheby von Konbon. 

(Bold. Hahn.) Hr, v. Etter, k. ruß. Hofrath nebft Frau von St. Petersburg. NÄf, 
Kfm. von St. Gallen. Deuringer, Priv. mit Frau von Augsburg. ; 

(Gold, Kreuz.) Hr. Harrer, Kfm. und Kramer, Prof. von Augsburg. v. Brentano Mez: 
zegra, Part. mit Gemahlin von Augsburg. Schleth, Part. und Veiter, Dr. Med. von Wien, 
Wuf, Kfm. von Auysburg. Körner und Bohndorff, Kfl. von Leipzig. 

(Bl. Zraube) Hr. Gureoni mit Familie, Poftbalter von Rudolphſtadt. Schulte, Kfm. 
von Grefeid. Villars, Profeffor von Bienne. Humbert, ‚Rentier von Neuſchatel. Angele, 
Priv. von Augsburg. MWeftermann, Kfm. von Bielefeld. Mad. Kölle, abritantens » Gattin 
mit Familie von Ulm. Helmayer, Priv. von Paffau, Domainenrath, Mangold von Stuttgart. 

(Stadhus.) Hr. Chriſtians, Kfm. und Gonforten von Adenburg, Mad. Ed, Stadtſchrei⸗ 
berstocdhter von Lindau. Frl. Ed, Aktuarstochter von Augsburg. Brög, Gutsbefiger mit Bas 
mitie von Lindau. Bradt, Priv, von Hoheltingen. Hauber, Mechanikus von Pfronten. Kraus 
dorfer, Priv. und Frauendorfer, Kfm. von Augsburg. Mad, Lachmann, Müllerögattin von 
Etringen. Mad. Poppel, Gaftwirthin von Zürkheim. - 

(Dberpollinger.) Pr. Gigrini, Negotiont von Genf. Bofer, Gärtner von Augsburg. 
Lebfche, E. Baukondukteur von Mindelheim. Gchrott, Privat, und Negele, Frifeur von Auges 
burg. Wil, Leibheusfhäger, Schubert, Zinngießermeifter und Oswald, Erpebitor von Auges 
burg. Ridl, Mesgermeifter von Landsberg. Georg, Buchhändter von Kempten. Dennerlein, 
Rechtepraktikant von Göggingen. 


EigentHümer und verantwortlicher Nevatieur: Vanoni. (Burggaffe Ar. 3.) | 


Fr 


Tagbl att. 


Sabrgang. | 
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Dienfting 25. Juni 1844. 


as. Tagblatt erfheint täglich ; habe Feſttage ausgenommen. Der pränumerationspreis beirant fur 
tin Iabe 4 fl., für 1)2 Jahr 2 fl., vierteliährig 1 fl. Bei Inferaten’ tofter der Raum einer gewoͤhnlichen 
Evaltgeil* 3 fr. Paflende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Tag werden längftens 40 Uhr Vormittags angenommen. 





Ä Salom 

Theater. Den 20. Juni. Jeſſonda, Oper mit Ballet, in drei Aufjügen vom 
Sehe, Mufit von Spohr, welhe am 20. ds. vor einem vollen Haufe gegeben wurde, 
gab eiemal wieder den Beweis, dag das Publitum ftetd bereit ift, das Vortreffliche ans 
zuerfennen und zu würdigen! Wir vernabmen zuvor mande Zweifel, ed werde 
die Oper nicht dem Gefhmade bed Publikums entiprehen — die Muſik ſei zu ge⸗ 
lehrt u. f. w. — aber der Erfolg bat fiegend alle Beſorgniſſe miedergeichlagen. Ka— 
pellmeifter Fachner, den wir mit Stolz dem unfrigen nennen, muß hinlänglihen Lohn in 
der Anerkennung feiner Mühen finden, welde er wohl bei dem forgfamften Einfludieren 
diefer Oper gehabt , die unter feiner Leitung ald ein vollenteted Kunſtwerk bervortrat, 
Die Darftellenden leifteten alles Mögliche! Frl. Rettig (Zeffonda) erntete diefen Abend 
einen neuen Lorbeerkranz, den tie dentfche Oper ihr errang; wir haben dieſe fleißige 
Künftlerin nie mit fo Acht dramatifhen Ausdruck gehört, Fri. Hepneder, HH. Kraufe, 
Härtinger, Sigl und Alfeld — ja Alle die mitwirften, gaben ihr Befted; eben fo un: 
fer unübertrefflihes Orcheſter. Bor Allem aber gebührt der Intendanz der innigfte 
ra für diefen hoben Kunfigenuß und wenn wir und micht tänfchen, Scheint dieſelbe es 
& zur heiligen Pfliht zu machen, ıden bie. und da gefunfenen Gefhmad, durch klaſſiſche 

Werlke zu heben. - u. 





Ihre Majeft. die. Königin von Sachſen ift Eonntag Abends von Poffenhofen bier 
angelommen ımd geftern Morgend wieder abgereidt, | | | 
... Daß legte Hochgewitter Sonntag Rachmittag ſchlug zu Hading in den Kirchthurm 
und befchädigte in der Kirche ein Marienbild, 

‚ (Eingefandt.) Einem viel ſeitig geäufferten Wunfhe gemäß, ſowobl von Eltern ald 
Kinderfreunden, — ift, wie. aljährig zur Feier ded am 8. Zuli berannahenden Geburts 
fefteöder J. M. Königin ein mufitolifhesR 0 fenfe ft, welches bereitd immer von Kindern im 
t, Odeon ausgeführt großen Beifall fand, etwa ausnahmsweiſe wegen der ſchönen Jah— 
reszeit in einem nahe an der Stadt gelegenen Garten-Solon (etwa im Paradiedgarten 
öder Tivoli) zu veranftalten, um der lieben Jugend, deren frohe Etunden nur zu bald 
derſchwinden, einen vergnügten Nachmittag zu bereiten. Möge Hr. Echönden, beflen 
Eifer und Thätigkeit für die Kunft und ſchon manche fröhlihe Etunde verfhaffte, das 
— benannten Feſtes auf ſich nehmen und den Dank der Jugend im Vorau 
innehmen. 


Kllerlei. 


u Im vorigen Jahre nahm die Tenglifche Eorvette Cleopatra ein Sklavenſchiff meg- 
dad 447 Neger führte. Sie wurden nad dem Vorgebirge der guten Hoffnung gebrachte > 


— 


und auf dem kurzen Wege färben ‚nicht weniger ald 136 dieſer Unglädlidien. Man 
faan ſich alio denken, wie viele erft auf den Sklavenſchiffen flerben, ebe fie den Markt 
erreihen! Und dod Hat man ein engliſches Bach aus früherer Zeit, worin der anglie 
faniihe Geiſtliche John Newton erzählt: „Er habe nie jhönere Stunden der Erhebung 
zu feinem Schöpfer genoſſen, als während jeiner Reifen, nad der Küfte von Afrifa, um 
dort Neger zu holen!* Das find die ächten Pharifäer, von denen die Bibel fpricht. 


Dampfſchiff⸗ Colliſion und Lebensverluft. In der Naht vom 1. zum 2. März lies 
fen die Dampfihiffe De Soto und Budeye unter Atchafalaya in Louiſiana in dem Midi 
des Miſſiſſipi, welchen man Olde River nennt, gegen einander, Der Stoß führte die 
beflagensmwertheften Folgen mit ih. Dad Dampfihiff Buckeye Tank im weniger ald 5 
Minuten bis an’d Hurtikaudeck. Au Bord deſſelben befanden fih mehr ald 250 Men: 
ſcheu, Weiße und Schwarze, die ſtromaufwärts reiften, und man glaubt, daß 60 bis 70 
von ihnen bei diefem Unglüdsfalle den Zod fanden. Ein Augenzeuge beſchreibt die 
Scene ald herjerſchütternd im höchſten Grade. Die Paffagiere ſchliefen ſämmtlich, als 
dad Unglüf vorfiel, und diejenigen melde ſich retteten, hatte nichts als ihre Nachtkleie 
der an; Mütter fuchten mit wahnlinniger Angft ihre Kinder, Männer ihre Weiber und 
Schweſtern. Hr. Hymes von Alerındria verlor feine liebenswürdige Tochter, jeine 
junge und intereffante Schwägerin und 15 Neger; Oberſt Richard King verlor 2 Kin— 
der; Here A. M'Kenzie verlor feine Frau, 7 Kinder und mehre Neger; ein Unbelanns 
ter verlor feine beiden Schweftern ; Herr Beau verfuhte mit einem kleinen Neffen and 
Ufer zu ſchwimmen, und beide ertranfen. Bon den Dedpaffagieren fonnten nur wenige 
gerettet werden, ſo fhnell fanf dad Boot. Dad Dampfihif De Soto war nur wenig 
befhädigt und feiftete den größtmöglichen Beiftand, um die Berunglüdten aus dem Waf: 
fer zu ziehen und Eigenthum zm retten. 


Ranged Manuſkript. Welche ermüdende Arbeit dad Abfaſſen eines Addregfalenders 
von New: York ſeya muß, ergiebt ſich am Bellen aus der Thatjahe, daß dad DMauus 
feript des dießjährigen Calenderd 3201 Yard oder — eine und eine Viertel Meile laug 
it, und ſich 27000 — unter 1200 verjdiedene Zitel arrangirte Namen fommen, bes 
finden. 


General Jackſon, der frühere Präfideut ber vereinigten Staaten, verdankt feinen 
Ruhm Hauptiählid dem Siege bei New: Drleand im Jahr 1814 gegen die Engländer. 
Obſchon Jackſon damald ald der Retter ded Vaterlandes begrüßt wurde, fo wurde er 
dennoch „wegen Mißbrauches der militäriihen Gewalt“ von dem Richter Hall zu einer 
Strafe von 1000 Dollard verurtheilt, und — — bezahlte fie! Indeſſen ift zu Anfang 
diefed Jahres vom Congreß in Waſhington beihloßen worden, dem alten Helden von 
Staatöwegen die 1000 Dollard nebft Zinfen bid zum heutigen Tage zurückzuzahlen. 
Daß nenne ich Anerfennung ded Berdienfted und Achtung vor dem Gefepe! 


Prinz Albert von Sachſen-Koburg hat am 17. März den Weg von Elaremont 
nad Gosport, 75 engliihe (14 deutihe) Meilen in 1 Stunde 58 Minuten auf ber 
Eiſenbahn zurüdgelegt, alfo ungefähr 7 deutfche Meilen in der Stunde, Died ift je: 
doch lange nicht die größte Geſchwindigkeit, die auf englifhen Bahnen erreicht worden iſt. 


Der Nem: Yorker „Mercury“ tbeilt eine neue Erfindung mit, um die Auftern zu 
zwingen , ihre Schalen felbft zu Öffnen. Man nimmt nämlid eine Handvoll Schnupf—⸗ 
tabaf, Areut ihn auf einen Haufen Auftern und innerhalb fünf Minuten find die Scha— 
len geöffnet. 


Tageslugen. 


Ein Compoñteur wird demnächſt ein reitzendes Tongemälde zur Auführung bringen. 
Es füprt den Zitel: „Nur immer fidel!“ Diefes Stück jyerfällt in folgende Ecenen, 
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Altes durch Muſik ausgedrückt: 1) Mau hört vom Ferne den Aufgaug der Sonne. 2) 
Die Leute erwachen aus ihrem Schlummer und reiben fih die Augen aus. 3) Die Weiz 
ber machen Feuer) Auf dem Heetde, 4) Der Kaffee fiedet. 5) Diele Männer zünden ihre 
‚Pfeifen und Eigarten an, 6) Diele gehen zum Bier auf a Halbe. 7) Die Frauen brunts 
men, die Kinder mwinfeln und fcyreien. 8) Die liebe Jugend befommt Wichs. 9) Nah 
dem Eſſen machen die Familien Landpartbien. 10) Man hört das Anzapfen der Bier⸗ 
fäßer, dad Geflapper der Maaßfrüge. 11) Es entfieht an mehreren Orten Etreit und 
endlich Rauferei. 12) Biele- Hunderte -taumela- mit ſchweren Laſten ded Trunkes nad 
Haufe. 13) Man hört Huften und etwas Nieſen. 14) Ed kommt die Naht und man 
hört daB Gekrächze Tauſender von leeren Gelpbenteln. 15) Die Ecene fließt mit ei- 
nem- ungeheuern Kagenjammer. — Neulich fam ich in einen öffentlihen Garten, wo fid 
die Bäfte ſehr froh und luſtig bewegten und an einer fhönen Muſik ergägten. Ich be= 
fragte mid, mas denn heute dorf für ein Feſt gefeiert werde und erhielt von einem 
Gaite den Aufſchluß: „Heute* — fagte der Gaſt — „heute find ed gerade zehn Jahr, 
dag in diefem Garten die Tiſche und die Bänke gepugt und gereinigt worden find,“ — 
Don einer Hausfrau, welde, mebendei geiagt, mir feiner Magd fi vertragen fanı, 
wird erzählt, daß fie neulich eine Wäſcherinn im Haufe hatte und gar nichts erfinnen 
konnte, was fie derjelben ald Nachteſſen geben fönnte; endlich war ihr etwas beigefals 
fen und fie gab der Waſcherinn einen Krebs als Nacteffen. — Geftern ſah ich eine 
großartige Cavalcade; eine Geſellſchaft von jungen Reitern bediente fih flatt der Pferde 
der Meffer, welche ihnen eine Gartenwirthihaft lieferte. Der Ritt gieng ohne die ges 
ringfte Beihädigung für die Reiter von Etatten. — Deffentlihe Blätter erzählten neus 
lid von einem Naturwunder, nämlid von einem Geisböckchen mit zwei Köpfen, vier 
Hörnera und andern Abnormitäten. Dad ift nun allerdings eine Seltenheit, aber noch 
auffallender ift dad Naturwunder, das mir ein Gutöbefiger aus Echmaben erzählte: in 
dem Drte Babenhauſen hat nämlich eine Stutte einen fjehsipännigen Wagen mit Eons 
duftene und Poftillon zur Welt gebracht. Der Mann, der mir diefe Geſchichte erzählte, 
ift geftern mit derfelben Mißgeburt von einem Eilmagen bier angefommen. 


Anzeigen | 
2840. Heute. Dienflag ben 25. ZJuni_fpielt|_ 2834. In einer biefigen Handlung wird ein 
die Blech-Muſikgeſellſchaft mit den Scultenntniffen verfehener Menſch zur 
Chasseurs - Bavarois Lehre aufgenommen D. Ueb. 
im grünen Baum, wozu ergebenft eingeladen wird. 2830. (3a) In dem Nro. 46 in der Iheas 
2835. Ich beehre mich zur ergebenften Am ftinerftraße ift eine große Wohnung über 4 Gt. 
zeige zu bringen, daß ich neuerdings wieder einejau vermietben und kann bis künftiges Ziel Mis 
Parthie alten wurmſtichigen Barinas Rauchta⸗ſchaeli bezogen werden. Näheres beim Hausele 
bad erhalten habe und empfehle mich daher zufgentbünier zu ebn. Erde. 
geneigtem Zufprud, 7792. (30) 
— — Fr eg : 3 RS. Tipp K Comp. 
" . zeigen hiemit, um Irrthum zu vermeiden, ex» 
gaſſe Nro — Sonnenecke 


2706. (56 Eine noch ganz ſchoͤne Bürger: V 
Uniform iſt zu verkaufen. Rofenthal Ar. 15je m Ober⸗Anger Nro. 44 über 1 Gt. befindet, 
über 1 Stiege 2793. (66) Gin wohlerzogener Knabe wirb 
— — — — — —— fi . 

2614. 126) ine geübte. gewandte Kellnerinfven einem Goldarbeiter in die Lehre gelucht. 
findet aufs Ziel Fakobi eine vortheilhafte Stelle nt. Geis, Perufagaffe. 


Kofengoffe Rro-_ 11 über 1 tige. | 9824. 126) Gin Hohe mit weißbeinernem 

2808. (26) Am 18. Abends blieb in berfnopfe, worauf eine Kıone und Dr. M. graz, 
Brauenkiche ein neuer ſchwarzſeidener Megen:fvirt iſt, wurde irgendwo liegen gelaſſen. Der 
fhirm liegen. Man bittet felben gegen Beloh:lrediiche Finder erhält eine angemeffene Beloh⸗ 
nung bei der Expedition des Blattes abzugeben. Inung. Näheres bei d. Grpebition. 





de de ee dededecech dei de dach dach dei ande ch aachche 
— Stellwagenfahrten nad) Starnberg. 


* 2761. (36) Alle Tage Morgens 6 Uhr zu 30 kr. per Perſon, und alle Sams Ei 
=3 ftage und Worabende eines Feiertages Nachmittags 4 Uber Ertrafahrt zu 36 Br. per Ko 










53 Perfon Abfahrt im Stadhuegarten. A. Peltet, & Poſthalter. Kae 
ESEL LINE LE | 
- 2819. (2b) In der Kafernftraße Nro. 9 find 
Taſchenbücher mehrere Baurequiſiten, als: Schraͤgen, Mörtls - 


zu äußerft woblfeilen Preifen. tragen, Fenſterſtoͤcke 2c. billig zu verkaufen, 
Vergissmeinnicht von Clauren, | 7532. (26) Bor dem Karlsthor ift ein Haus 
1827, 1828, 1829, 1851, 1854. (Radens[mit Mithgefpäft und 10 Kuͤh zu vefkaufen 
preis a 4 fl. 12 Er.) Zufammen 4 fl.laus freier Hand. Das Nähere bei db. Grpeb. 
30 fr, Einzeln aı fl. 12 Er, nlaufe. 
Vergissmeinnicht von Spindler 1) Ueber das Benehmen eines „berumführens 
1850 bis 1845. (Radenpreis a 4 fl. So fr.)Iden Diener“ wird abermals geklagt. (Bei dem⸗ 
Bufammen 14 rl. Einzeln a 1 fl. 30 fr.|feiden heißt es eben: „Gin Beutel mit Gewicht 
Nof. E inſterlin macht freundtid mein Geſicht.) 
A A — 2) Ein Einſender wuͤnſcht der iſtaelitiſchen 
Nro. 21. Gemeinde einen tuͤchtigen Borfänger. 
— — — — — 5 Jeman macht feine iconiichen Bemerkun⸗ 
2851. Wegen Abreiſe find mebrere Sausgeegen über den Gebrauch manchet Gewerbeleute, 
räthe, old: Gpiegel, Tiſche, Kaffee: und Kö⸗ſdie auf ihren Ausbängfhilden meben dem Ger 
chengeſchirr 2c. und mehrere Kiften billig zu verr ſwerbe auch den »Würger“ erwähnen. Was will 
Baufen. Nüheres Löwengrube Ar. 14 über pas fagen und mas foll es heißen, wenn zum - 
Stiegen rüdwärts., Grempet fteht: „Bürger und Schuſter.“ „Bür: 
2822. (26) Ein Gonditorgebütfe, weicher fihlger und Bäder," „Bürger und Meiber“ Lau 
über feine Quatifitation ebenfo wie über feinen| 4) In einer Gefeufhaft macht meulih «im 
moralifben Charakter durch die beften Zeugniffefetiwas nafenweifer junger Herr gegen eine Dame 
ausweifen kann, ſucht hierorts einen annehmba-|die fehr geiftreidhe Bemerkung: „Es fei ſonder⸗ 
ren Plat. Das Nähere zu erfragen am Pro:|bar, daß man an den Füßen feine Handſchuhe 





(Bayr. Hof.) Hr. Regierungsrath v. Gettou mit Gattin von Liegnig. Gaͤß mit Fami⸗ 
lie und Dienerfhaft von Freiburg. Frau v. Hodmeifter mit Familie von Wien. v. Meyer, 
Butsbefiger von Stadthauſen. v. Martini, Gutsbefiger mit Bamilie von Rußland. Ghapon 
und Corve, Gutsbefiger von Deffau. Mr. Goder mit Bamilie und Dienerfhaft von England. 
M. Hug, Großhändter von Holland, Affeffor Wagner mit Gattin von Bertin, Harrifon, Edel⸗ 
mann von Liverpol: Spies, Kfm. von Bremen. Barber, Gutsbefiger von Baden. 

(Gold. Hahn.) Mod. Haymann von Sulzbach. Bachmann von Kriegshaber. Dr. Bous 
ton, Sprachlehrer von Kriegshaber. Schneider, Kfm, von Augsburg. Kohn, Kfm. von Steps 
pay. Deuringer ,„ Gutsbefiger von Langwaid. Ullmann , Kfın. von Fuͤrth. Mad. Dffinger, 
Zabrikbefigerögattin mit Tochter von Wien, 

(Gold, Kreuz.) Hr. Paffavant, Infpektor von Frankfurt aM. v. Dften, Gutsbefider von 
Augsburg. Lurent, Rent. von Paris, 

(Oberpotlinger.) Hr. Burkhardt, Lalirer von Freiburg. Singer, Baupraftitant von 
Karlsruhe. Schud, Kirfchnersgattin mit Schweſter von Augsburg. Eppelein, Privatier mit- 
Zamitie von Augsburg. Rabe, Chemiker von Vlavel. Berda, Profeffor von Klaufenberg. Re⸗ 
wesz, Profeffor von Debruin. Haunftetter, Fabrikantens: Gattin von Augsburg. Wagner, Blaͤt⸗ 
terfepersgattin mit Sohn von Augsburg. Drtlleb, Tiſchlermeiſter von Landsberg, Schrieder, 
Mechanikus von Haunftein. Bauer, Zogdgehilfe von Hoͤhenkirchen. Engelmann, Mechanikus 
a. ag Hang, Landg.: DOberfhreiber von Zusmarshaufen, Berger, Geridptshalter von. 

tertelbrunn, 


Eigenthümer und verantwortlicher Redakteur: Vanoni. (Burggaffe Nr. 3) 
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Aid 175. 26. Juni 1844. 


. Das Tagblatt erfheine täglich ; hohe Fefttäge ausgenommen. Der Tränumeraticnspreig bardat für 
ein Jahr 4 R., für 1)2 Jahr 2 R., vierteliährig ı A. Bei Inferaten tofter Die Raum einer gewöhnlichen 


Bpaltieile 3.tr- : Paftende Beiträge werden mit Dank angenommen und gediegene honerirt. 
: Anzeigen für den folgenden Sag werden läugfiens KO Uhr Vormittags angensmmen. 





58ieſiges. 

Die k. Polizeidirektion macht Folgendes befannt: Es wird hiemit in Erinnerung 
gebracht, daß waͤhrend der Predigt und des Hochamtes an Sonn- und Feyertagen dad 
Zechen in den Gaſthäuſern, der Wallfahrer fo wie aller anderer Perfonen ſtreugſtens 
verboten iſt, wobei bemerkt wird, daß die Wirthe, welche dennoch zu dieſer Zeit Spei— 
fen und Getränfe verabreichen, unnachſichtlich mit angemeſſener Geldſtrafe belegt werden: 


Bei dem letzten heftigen Gewitter zündete der Blitz auch in Trudring und der hie— 
durch ausgebrochene Brand verzehrte im kürzeſtet Zeit drei Gebäude. 


Am Montag ‚den 24. erhängte ih in Schwabing ein Zaglöhner in feiner Stube. 


Im Monat Mai farben dahier 128 Perfonen männlichen und‘ 120 weiblichen Ge— 
fchlecht8, im Ganzen alfo 248. 


Münden. Bir werden in der erften. Woche ded nächſten Monats wieder Zeus 
‚gen einer öffentlichen Gerichtsverhandlung jeyn können, da am (bier. befindlichen) k. Kaſ— 
ſationshof für die Pfalz am 3, Juli das Kaffationdgefücd des Jakobs Abraham und Las 
zarus Metzger, Handelsleute aus Landau, des Verſuchs der Beſtechung beihuldigt, in 
õffentlicher Gerichtsſitzung, verhandelt wird. Der Advokat Rosmann wird für dieſelben 
— die jedoch ſelbſt hieher fowmen — plaidiren. (Wuͤrzb. Ztg.) 
(Unrichtigkeit mancher Sprich⸗Worter.) Die meiſten Eprihwörter haben das mit 
vielen Meunſchen gemein, daß fie von außen glänzen, und etwas Rechtes ſcheinen, in der 
Nähe betrachtet: und geprüft: aber gehaltr und ſinnlos daſtehen. Des Beiſpiels wegen 
mögen bier einige gangbare Sprichwörter zur Erörterung kommen: „Durch vieles La— 
chen verräth Gh. der Narr.“ Wie ſinnlos! Wer in der gegenwärtigen ſchlechten Zeit 
noch lachen kann, ift fein Narr. — „Alte Liebe rofter nicht,” Woher denn die vielen 
ſchlechten Ehen? Sie entſtehen doch allein durch die Roſtflecken der veralteten Liebe, 
„welche die Politur der zärtlichen Neigung weggezehrt haben. — „Du follft nicht lügen." 
‚Sage heute einen, Wichte die Wahrheit, morgen, haft du einen Injurienprogeß. — „Als 
ler Anfang iſt ſchwer.«“ Mie grundfalih?. Im Gegentheil: das Anfangen- ft leicht, 
‚nur dad Enden ift meiftend fchwer. Das lehren ung täglich Iodere Erben, die mit ihe 
‚sem Grbgute die reige ‚erreichen, ferner bankerpttirende Kaufleute und verunglüdte Spe— 
Kulanten, jeder Art, — „Im. Beine iſt Wahrheit.“ Wie mögen die zahllofen Weinver— 
falſcher über dieſes Sprichwort lachen! — „Was lange währt, wird gut.“ Alſo aud 
‚ein. Prozeß, der zwanzig, Jahre währt ? ein. dreißigjähriger Krieg? eine Peſt? eine Hun— 
gerönoth? ein fünf Stunden Zeit raubendes Schauſpiel? eine hinter dem Berge haltende 
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Autwort auf ein Bittſchreiben? — „Wie der Herr, fo der Diener." Ich kenne mans 
hen Diener, dee mir lieber iſt, ald fein Herr, und manches Stubenmadchen, das mir 
fieber ift, ald die gnädige Frau, | 


Allerlei. 


Rauchende Blumen. Ein deutſcher Botaniker, der die engliſche Kolonie am Schwa⸗ 
nenfluße in Neuholland bereist hat, entdeckte dafelbft eine Blume, die unter dem Eine 
fluffe der Sonnenftrahlen, im periodiſch wiederfehrenden Zeiträumen einen Rauch aus— 
ftößt, wie Perfonen, die Taback rauden, 

Es gibt fein Land in Europa, wo die Polizei gegen die Fremden mehr Mißtrauen 
und übertriebene Vorjiht an ben Tag legt, ald in Schweden. Der würtembergiſche 
Graf D., der fi vor etwa fünfzehn Jahren in Kopenhagen aufpielt, wo er fih auf 
ber dortigen vortrefflihen Reitbahn für das Srallmeifterfah ausbildete, machte einft von 
Dänemark aus eine Heine Reife nah Schweden, um dad in Schonen, nicht weit vor 
Lund gelegene öniglihe Geftät Strömſcholm zu beſichtigen. Zu Lund angelommen, mochte 
ein bdortiger Beamter einige Aehnlichfeit zwifchen feinen Geſichtszügen und denen des 
jungen Prinzen Wafa gefunden haben; denn der Graf, deffen Paiere in der größten 
Ordnung waren, wurde, ohne daß man ihm irgend einen Grund befannt gemacht hätte, 
angewiefen, Schweden in vierundzwanzig Stunden zu verla fen. 


In Corfila lebt noch eine alte Hirtin, welde einft die Wohl hatte, Königin ober 
Marſchallin zu werden; denn Bernadotte und Augerau hatten fih um ihre Hand bes 
worben, ald fie noch gemeine Soldaten waren. Die corfiihe Hirtin flag beide aus, 
und foll dies feitdem nie bereut haben. 

Herr Obermüller, ein in Paris lebender Deutſcher, hat ein neues Verfahren er— 
funden, modurd es ihm möglid geworden, Randfarten in Hocdrud zu ferfigen, auf 
melden nicht mur die Erhöhungen und Vertiefungen der Erdfläche, fondern auch alle 
Namen und Zeihen, mie fie fih auf gewöhnlichen Karten finden, zugleich mitgedruckt 
werden. Eine folhe Karte Eoftet mit Karben und Rahmen kaum das doppelte einer ges 
wöhnlihen Landkarte. 

Die Gräfin d'Aulnoy gibt in ihren Briefen die feltfamften Eittenfhilderungen aus 
Epanien, wie ed unter Karl II. war. Als fie eine vornehme Geſellſchaft beiuchte, fand 
fie die Damen mit untergeichlagenen Beinen am Boden figen. Jede Dame hatte fünf 
bis ſechs Reife von Golddraht um den Leib, und ein Dugend Röcke von den ſchönſten 
Etoffen, Die fie über einander trugen; dadurch erhielt Jede daB Anfeben einer Pyra— 
mide. Der ganze Oberförper war mit Brillantrofen und Perlenihnüren bedeckt. Uns 
begreiflich war ed, daß ihmen die Ohren nicht zerriffen von dem Uhren, Gdelfteinihlöfs 
fern, Schlüſſeln, Schellen, die fie daran bängten! Und das vorzüglikfte Merkmal ih: 
red Ranges war — — eine Brille, die um fo größer fein mußte, je vornehmer der 
Stand war! Die Herren trugen Brillengläfer von dem Umfang einer Hand. 


Folgen eines fruchtbaren Elimad. Folgender delikate Brief wurde kürzlich von 
einer glüdlichen Familienmutter in Illindis an eine unvereblichte Verwandte in Neu— 
England geichrieben. Er berührt ernfte Saiten, „Theure Eoufine. — Ich babe wies 
ber eine Tochter, genannt — —, maß bereitd ſechs Kinder ausmadt. Ich kaun Dir 
fügen, 3—, es macht mid mandmal faft toll, wenn id daran benfe und auf die 
Heerde Schreihälfe um mich her blicke. Ich habe feine Zeit, irgend etwas Anderes auf 
der Welt zu thun, ald zu Haufe zu bleiben und mich zu placden und zu fbelten. Ich 
glaube nit, daß ed unter 15 Kindern aufhören wird, und diefer Gedanfe ift keines— 
wegs erfreulich. Aber wir leben in dem überreichen und „fruchtbaren Weften“ und folls 
ten nichts andered ermartet haben , ebe wir und noch dahin aufmachten; Alles waͤchſt 
hier nad demſelben Verhältniß, und befhalb habe ich mohl keine Urfache zum Klagen. 
„Mit Liebe“ u. f. w. 


— u — 


Mündener Schranne vom 22. Juni. 1844. 
Hoͤchſter mittlerer niedrigſter Durchſchnittspteis. 


Waizen: 191.57 fe. 10 fl. — fr. 18 fl. 28 kr. geſtieg. um — fl. 10 fr, 
Korn: 13 1. 40 ke. 12 fl. 30 fr. 11 fl 47 ke. gefallen um — fl. 11 fr. 
Gerſte: 12 N. 49 fr, 12 fl. 17 fe 11 fl. 25 fe gefallen um — fl. 19 fr, 
Haber: 6.34 fr 6 il. 20 Er. 6. 8 kr. gefallen um — fl. 14 fr, 


n3eigenm' 

2861. Heute Mittwod, den 26. Zuni fpielt] 2866. (5a) Auf dem Wege über Thalkir⸗ 
die Muſikgeſellſchaft hen den Fußſteig neben dem Forſtenriederpark, 
a la Gungl Bayerbrunn, dann ben Fahrweg nad) Schaͤft⸗ 

aus 14 Mitgliedern beftehend im engliſchen Kaf- larn, gieng am 24. d. M. zwiſchen 10 und 12 
feehaus, woru ergebenft einladet: Köst. Uhr Morgens eine goldene Gplinder «Uhr mit 
—— [I ___ —— emaillirter Rüdplatte und goldener Kette mit 
2860. Heute Mittwod den 26. Juni fpieltiprei Perloques verloren. Der Finder erhält bei 
der ie Chor Zurüdgabe eine Louisdor Belohnung. D. Uebr. 

, ⸗ bei der Exped. d. BI. 
beim Bierwirth Frank in der Glodenftraße vor 852. Gin junges fremdes Srauenzimmer, 


dem Joſephsthor, wozu ergebenft eingeladen welches in einem 8aden 
gefhäfte mehrere Jahre 
wird. Anfang 6 Uhr. fervirte und auch Kaution leiflen kann, fucht in 
2857. Heute Mittwoch den 26. Juni fpieltlobiger Eigenfhaft eine Stelle. D. Le. 


die Muſikgeſellſchaft — — — 
Bayern ae Ein ne“ Delonomie fo wie in = 
: Bräuerei praktiſch erfahrner Landwirth, der fi 
im — — a Montag. über feine Züchtigkeit durch Zeugniße auszumeis 
SB I FE ee fen vermag, wuͤnſcht eine Stelle als Verwalter 
2859. Heute Mittwoch den 26. ——— oder Buchfuͤhret. D. Ur. 

unterhaltung in der ftädtifchen Schießftätte, ges 803. (26) Gin Solid (26 FT 7 RIEF RE! 
— ) Gin ſolides Mädchen, welches 

geben von den Zyroler:Alpenfängern Geſchwiſter Kochen kann, fi; jeder Häustidden Arbeit unters 


Scwemberger. zieht, wie au in Kleidermachen gut erfahren, 

Anfang 6 Uhr. wünfdt bis Ziel Jakobi einen Dienſt. D. Ueb. 

OR IOHI IH « : 

„2804. Heute Mittwoch den 26. Juni $|, en — Ay rd een 

Re bei günfliger Slupr wird am Marimiliansploge Nr. 13 im 3. 

*IStode die Bücherfammlung aus dem Rüdlaffe 

große — Win, > des k. Univerfitäts:Profeffors Dr. Hocheder ges 

wozu ergebenfi e — Gaſtwirtb. Lg" gleich baare Zahlung an die Meiſtbietenden 

— verkauft. Das Verzeichniß der Buͤcher — vors 

——— zuͤglich philologiſchen und belletriſtiſchen Inhal—⸗ 

tes — liegt im Auktionslokale zur Einſicht vor. 

Bekanntmachung. Schließlich kommen aud Landkarten, Lithogras 

2855. Künftigen Donnerflag den 27. Junilphien und der handſchriftliche Nachlaß bes Des 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr werben in der Landfchaftsgaffe 
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funkten zum Aufſtriche. Auktion. Steyrer. 


Nro. 2 im Zten Stocke Herren- und Frauenkleis] 2836. 125) Mehrere Bauplaͤtze in kleinen 

der, Betten, verfhiedene Hauseinrichtung, dann|Abtheilungen find mit oder ohne Wohnhaus bils 

Schuhmaderhandwerkzeug und Anderes öffent:jlig zu verkaufen und zu erfragen in ber Kas 

lich verſteigert. ſernſtraße Rr. 8B. 

— — Inden.| 2780. T. 
niglidhes Kreis» und Stadt t nen, . a 7 r 

u a ift die Wohnung, beftehend in 5 heigbaren Zim⸗ 


Der k. Direktor 
Barth. mern, Alkoven, heller Küche und übrigen Bequem: 
Kamerknecht. Jlichkeiten fogteich zu beziehen aud werben bie 
Zimmer einzeln, unmenblirt monatlich fogleich 
2867. Verloren ein Sommerſhawl gegen Fö-Jabgegeben. Näheres zu ebener Erde Gingang 
sing dem Finder 1 fl. Belohnung. D, Ue. [Briennerftraße, 
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[26] Bei 3. A. Finſterlin, Buchhändler in Münden, Salvatorſtraße (Kühgaffe) 
Pro. 21 wird fortwährend Subjeription angenonmen auf dad 


Belletriſtiſche Ausland, 


herausgegeben von 


Carl Spindler. 


Kabinetsbibliotyek der klaſſiſchen Romane aller Mationen. 


Preis eines Bändchens nur & Kreuzer. 

Bis jetzt find erſchienen: 
1. 2. Bremer, Töchter des Präſidenten. 5 bis 7. Bremer, Nina. s bis 12, 
Bremer, die Nachbarn. 13. 14. Bremer, Streit und Friede. 15 bie 19, 
Bremer, dad Haus oder Familienjorgen und Familienfreuden. 20. 21. Bremer, 
die Familie H. 22 bid 28. Flygaer-Carlén, Rofe von Ziftelön. 29 bis 31. 
Fipgaer:Carlen, Waldemar Klein. 32 bis 37. Czaypkowski, Wernyhorn. 
38 bis 40. Czaykowski, Kintihali. 41 bis 44, Flygaer-Carlén, der Efjuts- 
junge. 45 bis 71. Sue, Gcheimniffe von Paris. 2 fl. 42 fr. 72 bie 77. 
Flygaer-Carlén, Guſtav Lindorm. 78 bis 83. Marryat, Abentheuer des 
Monfieur Violet. 84 bis 87. Eooper, Edward Mperd. 88 bid 91. Bremer, 
ein Tagebudh. 92 bid 98. Boyz: Didend, Weihnachtslobgeſang und Martin Chuzzlewff. 
1—6. 99 bid 103, Fipgaer:Earleon, der Gtellvertreter. 104 bis 107. Gour 
lie, von Tag zu Tag, Gegenffüd zu den Parifer Geheimniſſen. 
108 bis 112. Flygaer:GCarlen, der Profeffor und feine Edyüglinge. 113 bis 
117. Sue, Thereſe Dünoyen. 113 bi 123. Flygaer-Carlén, die Kirdeine 

weihung von Hammanby. 124 bid 129. Flygaer-Carlhén, die Mildbrüder, 


| Seder Roman wird auch einzeln abgegeben! 


Jrsuren- 253: 178% | 
(Bayr, Hof.) Graf von Horenfon mit Familie und Dienerfchaft von Rußland. Arneth, 
mit Gattin, Gutöbefiger von Wien. von Meibom mir Gattin von Dresden. von Schelhorn, 
Bürgermeifter von Memingen. Friedmann, Gutsbefiger aus Königsberg. Glenek, Gutsbefiger 
von Gotha. Dr. Boubers mit Gattin von Coreville. Lord Mairaning mit Familie und Dies 
nerſchaft Rondon. 

(Gold. Kreuz.) Hrn, Baron v. Braunsberg mit Bedienung von Frankfurt aM. Die 
mann, Part. von Brüffel. 

(Bl. Traube) Hr. Fricke, Lieutenant von Braunfhweig. Voß, Kfm. von Barmen, von 
Merkel, Zollvermalter von Regensburp. Steingeffer, Kfm. von Mildenberg. Winter u, Mis 
ſchel, Gandid. jur. von Dresden. Frl. Cherne von Gonftanz. 

(Stahus.) Joſ. Holzfhuher, Szribent und Kranz Luckner, fürfti. Aktuar von Ziemetshau— 
fen. Fräulein Müller, Kaufmannstocter. von Augsburg. Morgenroth, Regg.:Rath mit Frau 
von Augsburg. And. Dietring, Gutsbefiger mit Familie von Thierhauſen. Karl Groß, Be: 
figer des optifchen Inftitutes von Venedig. B. Waldſtein, Optiker von Dorzled. Zof. Ruͤh— 
ler, Optiker von Ungarn. Vikt. Schelle, Stubenmäddhen von Münden. Wittmann, Zrais 
teur in Seefeld. Schnidler, Schloffer von Seefeld. Brauner, Fabritant von Augsburg. Joſ. 
Faber, Uhrmacher von Dachau. Fried. Huber, Handeldmann von Innsbruck. Bapt. Hauber, 
‚Mechaniker don Pfronten. Nil. Vogel, Forftwart in Mering. Franz Köhnlein, Oberjäger von 
Deimburg. Meifinger, Bedienter von Wallerftein. i 

(DOberpollinger.) Hr. Urban, Kfm. von Eiberfeld. Hirl, Kfm. und, Scherer, Privat. von 
Augsburg. Reif, Biegelmeifterin mit Tochter don Kreifing. Lehner, Kfm. von Amberg. Drente 
wett, Käufler und Getti, Gommis von Augsburg. Danner,-Fabrikant von. Memmingen. Bi: 
latra, Priv. von Befancon. 


Eigenthümer und veranneprtlicher Medatıeur: Vanoni. (Burggaffe Mr. 9.) 


Tagblatt. 


Sohrgang. 


Münchener 


Achtzehuter 


Donnerflag M 176. 27. Juni 1844. 


Das Tagblatt Sn. täglich ; hobe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis beiränt für 
‚ ein Jahre 4 fl., für 142 Jahr 2 fl., vierteljährig ı A. Bel Inferaten foftet der Raum einer gewöhnlichen 
Spalt eile 3 ir. Gallende Beiträge werden mit Dank angenommen und gebiegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen: 
—— — — — — — — — — — — —— 





Hiefiges. 

Münden, 24. Jun. Der Eabinetdcourier Lang, der am 18. Jun. Nom verließ, 
ift diefen Mittag bier eingetroffen. Se. Maj. der König befand fi bei deifen Abgang 
im erfreulihften Wohlfeyn und war Willend Rom zu verlaffen. Wie lange der Aufent: 
halt des Monarden in Sizilien dauern wird, ift nicht bekannt, doch dürfte fehr zu bee 
zweifeln feyn, daß der König, wie es früher hieß, in Palermo noch dem Feſt der heil. 
Rofalia (4. Eept.) beimohnen werde. (A. 3.) 

Unfer fo ruͤhmlich befannter Maler Franz Eggert bei der f, Glasmalerei in Mün— 
hen, bat von Sr. Maj. dem König von. Preußen folgendes allerhöchſte Handſchreiben, 
mit einer herrlich geprägten ſchweren goldenen Medaille erhalten: Indem Ich Ihnen 
für das eingereichte Eremplar des Mir zugeeigneten und jeßt vollendeten, die Gladges 
mälde in ber dortigen Mariahilffirdye barftellenden Werkes aufrichtig danfe, laffe Ich 
Ahnen die goldene Medaille für Kunft, ald eine beifällige Anerfenntnig der gelungenen 
Arbeit, hierbei überfenden. Gansjouei, den 25. Mai 1844. 

Don Profefl. Konrad Eberhard fieht man gegenwärtig im Kunftverein ein Modell 
zu einer Statue O' Connell's, die den Liberator figend mit dem Lorbeer befränzt in Mo— 
mente der rubigen Siegesfteude darftellt. Diefer ſchöne Entwurf gibt von dem regen, 
produftiven Geiftedleben, das fi) der Bildner bid zum hohen Alter bewahrt hat, ein 
fprechended Feugniß. 

Belanntlih wurde ed allerhöchſten Ortes den Landwehrmännern frei geftellt, ob 
fie ihre Gewehre mit Perkuffionsihlößern wollten verfehen lafjen, nur hat dieß, wenn 
ed geſchieht, jedeömal von einem Bataillon zugleich zu geichehen, wegen der gleichartigen 
Handgriffe beim Laden und Feuern. Bon diefer Erlaubnig haben nun bereitd mehrere 
Landwehr: Batailond in verfchiedenen Städten Oberbayernd Gebraudy gemacht, und ihre 
Feuerwaffe mit Perlkuſſionsſchlößern verjehen laffen. Auch dei der hiefigen Landwehr ift 
der Gegenftand bereitd zur Frage gekommen, bid jetzt aber noch nichtd entichieden. 

Den 25. Juni. Heute Abend eutleerte fi nach einem ſchwülen Sage ein gewal⸗ 
tiged Gewitter, wobei heftiger Sturm wüthete und ein gewaltiger Hagel folgte. In 
der Nacht gegen 10 Uhr murde der Sturm noch heftiger und dauerte unter großen Res 
genftrömen bid 14 Uhr. Bei Friedberg foll der Hagel leider viel Echaden angerichtet 
haben. Das Vergnügen auf der Menterſchwaige, wo fich viele Gäfte zu der von der 

„Liedertafel“ veranftalteten Zohannesfeier eingefunden batten, wurde Li biefed Naturs 
ereigniß unterbrochen und aus dem Zohannedfener wurde ein Johanneswaſſer. 

An den Brüden des englifhen Gartens werben auch heuer wieder Reparaturen vor⸗ 
genommen, in beren Folgen die Pafjage für Fuhrwerk und Fußgänger mehrere Zage 
hindurch gehemmt und: abgefperrt ift. 


— Eu 


Am Sonnteg Abend war in Starnberg ein fehr amnfanter ländlicher Ball; welr 
den. S. H. der Herzog Mor durch feine Anmwefenheik verkerrlichte, Die Herablafung 
und Pentfeligkeit bed Herzogs übt auf die Geſelligkeit und Unterhaltung auch heuer 
wieder den angenehmften Einflug und macht Starnberg zu einem Eldorado für die ſchöne 
Welt. — 

(Die Säle der vereinigten Sammlungen im ehemaligen Bildergallerie: 
gebäude am Hofgarten). Borgenannte, mun geordnete Sammlungen jind in den Sälen 
der ehemaligen Bildergalerie aufgeftellt und ihre Befihtigung an jedem Montag, Mitt: 
woch und Freitag — Feiertage audgenommen — von 9 Uhr bid 1 Uhr dem Publis 
fum gegen Bormeid von Billeten — für jede Perfon ein Billet, — geftattet. Die 
Billeten empfängf man bei dem k. Gallerie-(nfpeltor in der Pinalothel. Wir wollen 
ben Inhalt der Säle hier ganz kurz bezeihnen : Erfter Saal: Römiihe Alterthümer, 
in Salzburg audgegraben. — Zweiter Saal: Egpyptiſche, griechiſche, hetruriſche 
und römifche Alterthümer ; überaus reich und höchſt werthvoll Dritter Saal; Eine 
reihe Sammlung cdinefiiher Gegenftände, — Bierter Saal: Eine überaus reiche 
Sammlung indifher Gegenftände mytbifhen Inhalts, in Bronce, Marmor, Holz; dabei 
auh Waren und Hausgeräte. — Fünfter Saal: Die früher im k. Akademiege⸗ 
bäude aufgeftellte Brafilianifhde Sammlung , nebft einer Sammlung merifanifher Alter: 
thümer, — Sechſter Saal: Dad merkwürdige Gabinet der künftlihften Schnigar: 
beiteu in Elfenbein. — Siebenter Saal; Eine Auswahl intereffanter Waffen aus 
der f. Gewehrfanmer, auch alterthümliche Eeltenheiten aus der f. Gattellammer. 


Der Münchener - Perein gegen Chierquälerei 


iſt nunmehr in der Dertheilung feined vom Hofrath Dr. Perner verfaßten Fahredbericdh- 
ted pro 1843 und einer Schrift von Zagler über die Pflichten gegen die Thiere be= 
griffen; beide wurden auf Koften ded Bereind in 100,000 Exemplaren gedrudt, fie 
find bereitd an die meiften feiner 77 Filialvereine, au Schulen, Jnſtitute u. dgl., au 
das Minifterium ded Junern zur allergnädigften Mittheilung an alle Pfarreien und Po— 
lizeibebörden und an alle deutihen Landesregierungen, mie im vorigen Jahre, und an 
eine Menge von audmwärtigen Vereinen und Öffentlichen Behörden verfandt, namentlich 
3. B. nad Dresden, Zwilau, Leipzig, Altenburg, Berlin, Hamburg, Hannover, Danzig, 
Poſen, Frankfurt a. M., Sonderdhanfen, Zundbrud, Schwatz, Vorarlberg, Bregenzer: 
wald, Bern, St. Gallen, Mailand, Kärathen, Stodholm, Peteröburg ꝛc. Bon vie« 
len Drten ber fommen und Anzeigen über die immer weiter greifenden Wirfungen nu= 
fered Vereins zu, immer mehr findet er Anklang und Nachahmung im Auslande, immer 
mehr geben feine Auffäge in auswärtige Blätter, felbft in Regierungs: Blätter ald lau⸗ 
desherrliche Verordnungen, über, und immer mehr verftummen die Gegner, weil ed im: 
mer allgemeiner auerfanut wird, daß Milde gegen die Zhiere die Menſchen auch unter 
fih milder fimmen muß. Milde und Herzensgäte in dad Volk zu pflanzen und Ro— 
heit zu verbannen, roird man fich vergeblich bemühen, fo lange man nicht Damit beginnt, 
empörende Granfamfeiten, bie vor dem Augen des Publikums und der Jugend verübt 
werden , abzuftellen, und dieſes Mitleid allgemein und ohne Unteridieb der Gefchöpfe, 
denen es ſich zuwenden fol, ſchon mit der erften Erziehung einzuprägen. Daher find 
Bereine zu diefem Zweck für Begründung und Berbreitung ädter Humanität viel widh- 
tiger, ald Manche meinen, die fie nur dem Namen nad kennen. Unſer Zabreöbericht 
zeigt, daß wir und feiner übertriebenen Gentimentalität ſchuldig gemacht haben; mir aber 
glauben, daß Diejenigen fi irren, die es für möglich halten, daß man, mit graufamer 
Gleichgültigkeit gegen irgend ein unglückliches ſchuldloſes Geſchöͤpf im Herzen, dennoch 
ein wahrhaft guter Menfch ſeyn könne, etwa fo, mie durd ein Taſchenſpielerkunſtſtück 
rother und weißer Wein aus einem und demfelben Gefäße hervorfommen kann, Wir 
hoffen auf immer allgemeinere Anerkennung und Unterffügung unferer nneigennügigen 


“ 
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Aufopferung für eine von unferm allergnädigften Könige und von allen geiftlihen und 
weltliden Obrigfeiten ald gut anerkannten Sache. Erſt kürzlich erhielten wir wieder 
vom hochwürdigſten Ordinariat ded Erzbisthums Bamberg, weldyes ſich fchon früher ge⸗ 
Aunßert hatte, „daß diefe hochwichtige Anftatt, je mehr imBaterlande ausgebreitet, defto 
größern und gebeihlicheren Einfluß auf Veredlung der Sitten und Bildung ded Volkes 
„äußern müße,"” die angenehme Nachricht, „daß faft alle Pfarreien und Kuratieen der 
„20 Delanate der Erzdidcefe ſich erklärt baben, mit bereitwilligftem Eifer, durh Wort 
und Beifpiel, auf der Kanzel, im Beichtſtuhle, in der Schule und in Mitte ihrer Ge: 
„meinden nad Kräften für Die hochwichtige Vereinsſache zu wirken und allen dagegen 
„beftebenden Vorurtheilen und Unweſen mächtig entgegen zu treten.“ Perfonen aus als 
(em Ständen, von den höchften bid zu dem tiefften herab, find beigetreten, Dieuſtherr⸗ 
{haften nnd Dienftboten, Diänner und Jünglinge, Frauen und Mädchen, Bürger und 
Bauern, Staatödiener, Offiziere und Adeliche von allen Klaffen, Minifter, Staats: und 
Reichs-Raͤthe, Generäle und Feldzeugmeifter, Präfidenten, Landtagsabgeordnete, Geſandte, 
felbſt auswärtige Bundestags-Geſandte, auch beſonders viele Studierende der Univerſi⸗ 
tät, viele Lehrer und Geiſtliche, namentlich auch Ge. Excell. der Erzbiſchof von Bam⸗ 
berg. Auch II. KR. HH. der Kronprinz und Prinz Luitpold, Ihre Durchlauchten bie 
regierende Fürftin von Hohenzollern Hechingen und Prinzeffin Eduard von Sadjen Al: 
tenburg, Herzogin zu Sachſen, haben unjern Verein durch Ihren Beitritt auszuzeichnen 
geruht. Wir laden wiederholt Jedermann zum Beitritte ein und bitten um anßerors 
dentliche Beiträge, namentlich auch die verehrlihen Magiftrate um Nahahmung bed Ma: 
giftratd der Stadt Au, der und einen anfehnlihen jährlihen Beitrag leiftet. 

Ale Zufchriften und Sendungen am den Verein bitten mir unter ber Abreffe an 
diefen dem unterzeichneten Hofrat Dr. Perner unmittelbar zukommen zu laſſen, weil 
fonft bei der eingeführten. Gefhäftdorduung biöweilen Verzögerungen eintreten. 

Münden, den 20. Juni 1844. 

Dr. Perner, ald Stellvertreter des Borftanded, Sr. Durch⸗ 
laucht ded Prinzen Eduard von Sachſen-Altenburg, Herzogs 
zu Sadjien. 

Dr. Spengel, als Secretaͤr. 


— — ——— ——— — — — — — — — 


Anzeigen 


2865. Künftigen Gamftag den 29. Zunig 2876. Heute Donnerflag ben 27. Juni ſpielt 
wird bei günftigeer Witterung von der Bolz:|ber Blechmuſikverein der 


ſchuͤten · Gefollſchaft wilden Schügen 


Fortuna A 
im Gluͤckswerth ſchen Gafthaufe zu Neuhaufen im Glasgarten, wozu ergebenft eingelaben wird. 
2866. (26) Auf dem Wege über Thalkir⸗ 


ein großes Bolzfhießen im Freien mit Muſik 
deranftaltet, wozu fämmtlihe Schuͤtzenf⸗eundeſchen den Zußfteig neben dem. Korftenriederpark, 
eingeladen werben, Bayerbrunn, dann den Fahrweg nah Schaͤft⸗ 

(arn, gieng am 24. d. M. zwiſchen 10 und 12 


Der Ausfhuß. 
2879. Heute Donnerftag den 27. Zumt ımjAbr Morgens eine goldene Gplinder » Ur mit 
9. 9 erſtag den Juni if emaillirter Ruͤckplatte und goldener Kette mit 


bei guͤnſtiger Witterung in Unterſendlin 
en Tan — rei Perloques verloren. Der Finder erhält bei 


türkifche Muſik ; Ä 
wozu ergebenff einladet: Anton Förg, ri ig — —— 


Gaſtwirth. — — — 
2875. Beute Donnerftag den 27. Zuni Tpielt 2824. Auf der Landftraße von Sendling nad) 
ber —— 3 ’ Korftenried ift ein goldener Schlangenring mit 
einem blauen Stein verlorm gegangen. Der 


la Gun : 
bei günftiger Witterung im - AR. redliche Finder wird erſucht felben gegen Bis 


ten, wozu ergebenft eintabet: fohnung von 3 fl. beim uhrmacher Patſch ab: 
Better, Saſtwirth. Mugeben. 

















0 — 


2871. (20) Im dem Spiegelfabrif » @ebäudef 2868. 20—30,000 fl. 44 pGt. Hypothek: 
Bürftenfetdergaffe Nro. 8 über 2 Stiegen iſtſſcheine, melde durch eine fehe freguente Apo« 
eine geräumige Wohnung mit ſchoͤn tapezirten thete in Würtemberg gefichert find, werden ge: 
4 Zimmern mit Inbegriff eines großen Salonsſgen baar Geld umzufegen geſucht. D. Uebr. 
und Alkoven; Schöner, heller Küche, Speicher, Sonnenſtraße Rro. 7 über 3 linke, 

Keller, Waſchhaus mit laufendem Waffer, Waſch⸗ . 

trodnen und — —— zu ver⸗ 2870. Auf ein Haus werden 
miethen. Auch ein großer Laden mit gro418 . E 
Sem run Gewölbe und 2 Keller glei 12,000 fl aufzunehmen geſucht. DU. 
gu begiehen, im Gpiegel: Magazin gu erfragen. Geftorbene in München. 

2863. (2a) In einer frequenten Lage Ober: R 
bayerns ift ein im beften Gange befindiichesg Cd. Humel, Kifktergef. von Heilbronn in Würs 
Spegereisund Ellenwaarens Gefhäft billigft zuftemberg, 66 I. a. — Mag. Ailer, bal. Galzs 
verfaufen und wird vorerft nur ein Baarerlagjftößleröfrau v. h. 25 I. a. — Anton Scheid⸗ 
von 1600 fl. erforbert. Auf unterzeichnete, fer, 8. Leibgarbes Hartſchier von Neuſtadt a. db. 
Schriftliche Anfragen unter Buchſtaben 3. 8. beil®;, +5 I. a. — Leonhard Leichter, E. Hartz 


f ; ‚hier dad. geb. von Niederhofen Gr. Dettingen 
der Erpedition dieſes Blattes kann nähere Aus 50 3. 0. — X. Romberg, kal. Hofmußtus ar 


Zunft ertheilt werden. 

2862. Im Neudedergarten in der Borftadt dr a & a. a ee ai 
Au iſt eine Stallung auf 2 bis 4 Pferde mitkgeinfcleifer von h., 53 I. a.— Georg Ohner 
großer Remis und Kutfcherzimmer auf Midhaeli forg, Kifttergefell dah., 75 3. a. — Mecht. Franz, 
gu verpadhten. Auch läßt fie ſich zu was andesinächfenfchäftlersfrau von b-, 64 I. a. — W. 
sem gebrauchen. Zu erfragen beim Gigenthümerigurr, herefaftl. Kutfcher von Königshofen Gr. 
———— ——— Serirner. Igpaffertrüdingen 54 3. a. — U. M. Gantjor 

as: In dee Lerchenſtraße Nro. 4 ift einihanfer, Papiermachergeſ.⸗Tochter und Rußhaͤnd⸗ 
meublirteö Zimmer über 2 Stiegen gleich zu besflerin 68 3. a. — Bez. Fiſcher, q. k. Gymnaf.s 

‚ ziehen. Profeffors:Gattin, 71 I. a. 


Stemden-Anzeige 


(Bayr. Hof.) Baron von Schäßler, Gonful:Agent mit Dienerfhaft von London, Beine 
Excell. Frau von Doktnraff mit Dienerfchaft aus Rußland. v. Hogen mit Gattin und Diener⸗ 
fhaft von Holland. Lord Plankert mit Familie und Dienerfchaft von London. Hafield, Gen: 
tilhomme mit Dienerfhaft von England. 

(Gold. Hahn.) Hr. Beffels, Kfm. von Fürth. Scholtz, Handlungs:Gommis von Berlin, 
Kutfcher, Hausbefiger von Regensburg. . 

(Bold, Kreuz.) Hr. Niedermeier, Kfm. von Marktbreit, Niebermaier, Rechtsprakt. von 
Würzburg. Kaufmann, Kfm. mit Familie von Landshut. 

(Bl. Zraube) Hr. Scaiblein, Fabritant von Weiſſenburg. Stol'ye, Verwalter von 
Ebersberg. dv. Höslin, von Augsburg. Jurry, Profeffor von ZTeifendorf. 

(Gold. Bär.) Hr. Frab, Kfm, von Redwitz. K. Schwaiger, Sekretaͤrs-⸗Gattin von Gele 
fenfeld. Br. Edler von Bruchmann, Rektor der Redemptoriften in Aftötting. Martin Schoͤll⸗ 
born Rebemptorift in Altötting. Vinzens Lehmoranzer, Redemptoriftin Altötting, Joſeph Nies 
med, Rebemptorift in Altötting. Gefhwifter Schwemberger, Sänger von Billerthal. Frau von 
Wilzſchanz, Hauptmannswittwe mit Schwefter und Dienerfhaft von Amberg, Wolf, Kaufm. 
von Frankfurt. Dbermaier, Priv. von Zuͤrch. A. Drechfel, Kfm. von Hamburg. Ed. Reis 
Ber, Mechanikus von Stuttgart, Eibel, Kabrilant mit Familie von Würzburg, Höger mit 
Gemahlin von Cannſtadt. Emanuel Michael, Maler von Darmftadt, 

(Stahus.) Scheller, Part. mit Gattin von Regensburg. Roͤſer, Architekt von Landes 
hut, Frenkl, Reifender von Augsburg. Raum, Kfm. von Nürnberg. Mayer, Maler mit 
Gattin und Schwägerin von Stuttgart. Mayer, Gaftwirth von Neuburg aJ)D. Dr. Studt, 
v. Kiew in Rußland, Sclehr, Dr. Med. von Celta. Hofmann, Gorrektor von Celta. Wags 
ner. Kfm. von Augsburg. Fuchs, Schulehrer von Krautheim, Maier, Handelsmann von 
Nürnberg. dert, Kaufm. von Augsburg. 

(Oberpollinger.) Wagner, Kaufmannstschter von Augsburg. Schuch, Pfarrer von Der: 
ing. Gitſchger, Priefter von Freiſing. Boſch, Schneidermeifter von Obergriedbah. Wiefner, 
Fabrikant von Grlangen. Scherq, Kaufm. von Frankfurt. Kegel, Bereiter von Paris. Her⸗ 
mann und Kirmeir, Alumnen von Freifing. Ebner, Kfm. von Augsburg. 


Eigenthümer und verantwortlicher Revafteur: Vanoni. urggaffe Nr. 3.) 


Mündener 


Tagblatt. 
Zabegang, er 


Freitag NE 177. 28. Iuni 1844. | 


Das Tagblatt erſcheint täglich ; habe Feſttage ausgenommen. Der tränumerationspreid beiräät für 
ein Jahre 4 fl., für 12 Jahr 2 fl. vierteljährig 1 A. Bei Inferaten toftet der Raum einer gemöhnliden 
Epaltjeile 3 fr. Paffende Beiträge werden mit Dant angenommen und gediegene honorirt. 





eehtzehnter N 


"Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens 10 Uhr Wormittags angenommen. 
se: — 


Hiefiges. 

Die „Allgem, Zeitg.“ ſchreibt aus Münden vom 25. Juni: 3. k. Hoh. die Groß- 
her zogin von Tostana hat diefen Vormittag Nymphenburg verlaflen, um fih über Eger 
nach Dresden zu begeben. -— Meiner geftrigen Notiz muß id berichtigeud beifügen, daß 
Ce. Maj. der König allerdingd dem. Rofalienfefte in Palermo anwohnen wird, dasſelbe 


‚aber nicht am 4. Gept., wo der Name diefer Heiligen im Kalender ſteht, fondern im 
Laufe der zweiten Hälfte ded Julius ftattfindet, — Geit ber geftern erfolgten Ankunft - 


ded Gourierd and Rom berricht in dem f. Minifterien eine erhöhte Thätigkeit. 

(Die Allgem. Zeitung) liefert eine große biographifhe Notiz über den greifen „&remit 
von Bauting* — Derfelbe gedenft ſich nur für kurze Zeit hier aufzuhalten und eine 
neue Wandernug nah Spanien anzutreten. 

Ein Euler unferer trefflichen Mimen Hrn. Heigel u. Lang, L. Goldſchmid, 
welcher für feine zarte Jugend ſchon hier ein bedeutendes komiſches Talent entwicdelt, trat vor 
acht Tagen in Baden bei Wien zum Erftenmal öffentlih auf und zwar ald Chriſtopherl 
im „Jux““ und erntete fehr viel Beifall, Das dortige Arematheater unter freiem Him⸗ 
mel, auf welchen ſehr ſchwer zu ſpielen iſt, faßte ein fehr zahlreiches Publikum der ges 
bildeten Stände aus Wien; Saphir und der berühmte Schauſpieler Lörwe, welche 


‘der Vorftellung beimohnten, äußerten fich mit befonderer Anerkennung dieſes fungen Ta: 


lentes. — Schon mar auch das zweite Auftreten vom gleich günftigem Erfolge beglei: 
tet. Eein nächfted Auftreten ift der Natzi im Eufenfpiegel und Elias Krumm. Der 
dortige Theaterdireftor, welcher mit diefer vortheilhaften Acquifition jehr zufrieden fcheint, 
zeigt fi auch bemüht, Hrn. Goldſchmid oft und in dankbaren Rollen zu beſchaͤfti⸗ 
gen. Wir freuen und ſchon jet diefen Kunftfünger, welchem in Wien‘ bei fo trefflichen 
Vorbildern die befte Gelegenheit zur Ausbildung gegeben ift, einft hier in feiner Bater: 
ftadt debutiren zu ſehen. . 

Unſers Joh. von Plög’3 Schwank: „der vermunfchene Prinz“ wurde verfloßenen 
Donnerftag und Eonntag in Berlin mit außerordentlihem Beifalle gegeben; bei der näd- 
ſten Darftellung hofft man die feitvem nach Berlin zurückgekehrte Eharl. von Hayn 
ald Evchen zu ſehen. 

Der Menfch, welcher fich diefer Tage zu Schwabing erhängte, war fein Taglöhner 


"wie wir berichtet baden, fondern ein Knabe von 13 Jahren, der leider fehr ungerathen 


war und wenig Hoffnung gab, je einmal ein guter Menſch zu werden. 
Perfonenfrequen; der Münden: Augöbnrger Eifenbahn in der Wode vom 9. bis 


‘incl. 15. Juni 1844 in 46 Fahrten 4265 Perfonen. 


Zu den vielen heuer farbig renovirten in diefem Blatte größtentheild aufgeführten 
Häufern kommen nod das große Eckhaus ded Sattlergäßcheus und der Fürftenfelderz 


— 


— 70 — 


ENr. 1B, die Häufer Nr, 18 am Färbergraben, Nr. 8 in ber Gchäfler r. 
am Shih und Nr. 31 und 73 im Thal; im Tepferek ig ee: 
weißen Häufer alle, did auf 3, verfhmunden. Dad große Haus Nro. 6 in der Mil: 
ferfiraße wurde bheruntergeweißt, die vis a vis Nachbarn hoffen aber noch immer, 
daß ed auch eine Farbe erhalten wird, . 
(Euriofitäten.) „Bei einem Huder in ber Zeuggaffe if „Mild und Raum“ zu 
verkaufen, und bei einem Bäder in der obern Marimiliansftraße iſt „Lugsuf Brod“ aufz 
gelegt ;“ mit dieſen Worten ift dieß, mie figura zeigt angefündet. Schade, daß beide 
Berkäufer etwas entfernt von einander ihre Verkaufsgegenſtände feilbieten, fonft könnte man das 
„Lugsuſbrod“ in den „Raum“ getaucht, mit Appetit zu fi nehmen. (Augsb. Hausfr.) 
Auch in Mitte der Haupt: und Refidenzftadt Münden kann man öffentliche Aufihrif= 
ten, wie: Baͤchter ber — 'ſchen gerechtfame ꝛc. lefen. 


Dinte für Stahlfedern. Die Eäure der gewöhnlien Dinte greift den Stahl an, 
macht die Spitzen flumpf, die Federn viel zu ſchnell unbrauchbar, daher das Echreiben 
mit Stahlfedern fo Foftipielig, und zu Öffentlichen Urfunden ganz verwerflich, da die ro⸗ 
ſtigen Schriftzüne ganz unleferlid werden; alles diefed vermeidet man bei nachftehender 
Miſchung: z Duinthen Eifenoryd, 1 Loth gröblich geftoßene ſchwarze Galäpfel, 4 Loth, 
Gummi, 10 Loth Regenmwafler, in einer Flafhe 24 Etunden lang angefegt und einiger 
male gefchüttelt ; diefe Dinte wird fogleicy ſchwarz; trocknet fie ein, fo verdünnt man 
fie mit Waffer. (Dingfer.) 

Zu denen in Nr. 172 des heurigen Münchner Tagblatted aufgeführten ältern Thea⸗ 
tergefangöftüden und Meiftermerken wären noch der Nachfrage und der Wiederanfführung 
werth: „Der Eid," große Dper von Direltor Aiblinger, — „bad unterbrochene Opfer: 
fe“ von Kapellmeifter Winter. ” 


SE Ilerlei. 

Der Dladifa (geiftlihe Fürft) von Montenegro hat in Wien ein illyriſches Gedicht 
drucken laffen, worin er die Eivilifation, dad Meer, den Handel, die Schifffahrt, das 
gefellige Leben und zum Schluß „eine Sängerin“ befingt. 

Bernadotte verftand fih gut darauf, zudringliche Bittfteller abzuweiſen. Ald er 
franzöfijcher Marſchall war, hatte er einen Adjutanten, der ihm zwar gute Dienfte ge: 
leiftet hatte, für welche derſelbe auch fhom durch deu Grad eined Oberftlieutenants und das 
Difizierfreug der Ehrenlegion belohnt worden war, der aber, damit nicht zufrieden, 
feinen Chef bei jeder Gelegenheit mit der Bitte beftürmte, ihm zum Oberſten vorzu« 
ſchlagen. Eines Abends, nachdem der Dffizier fi fogar in Gegenwart feiner Kamera⸗ 
den wieder fehr deutlihe Anfpielungen auf verfannte Verdienſte, langſames Avancement 
' und bergleihen erlaubt hatte, erzählte der Marſchall folgenden Apolog: „Als ih noch 
- Unteroffizier war, gieng ich einft mit einigen Kameraden in die Hundekomödie. Jh war 
entzückt und noch mehr erftaunt über die Kunftfertigkeit diefer Thiere, und erfunbigte 
mich beim Direktor, wie er ed anfange, um feine Jöglinge fo gut zu dreſſiten. Wenn 
Sie, antwortete diefer, morgen gegen Mittag hieher fommen wollen , fo werden Eie 
mein Erziehungsiyftem gleich begreifen; ed ift ſehr einfach. — Ich ermangelte nicht, mid 
zur beflimmten Stunde einzufinden; und die Leltion begann mit einem ältern, zwar [dom 
dreffirten Hund, der aber doch noch einer Peltion betürfen mochte. Gein Herr zeigte 
ibm in body emporgebobener Hand einen großen leckern Biffen Fleiſch; und der Hund 
tanzte vortreffli, und that Alles, was von ihm verlangt wurde. Als died eine, Zeite 
lang gedauert hatte, bat ih den Mann, das gehorfame Thier nicht länger auf jeine Ber 
Iohnung warten zu laffen, und ihm das Fleiſch zu geben. — D nein, nody nicht, ver 
fegte er; das verftehen Eie nit! Eo lange ih dem Hunde das Fleiſch zeige, arbeitet 
er, in der Hoffnung, es zu befommen, fleißig und emfig fort; fobald er aber dad Ziel 
einer Wünfche erreicht hat, legt er fich hin, und läßt fi zw Allem zwingen.“ 


AM. — 


| Anzeigen. 
Königl. Hof- und Wational - Theater. Eapital-Sefud. 
Freitag den 28. uni: „Der Heirathsantragfg 2877. (28) Auf ein Anwefen im Fol. Lande 
auf Helgoland,“ Luftfpiel von Schneider, Bor: gericht München unfern der Hauptftabt, werben 
„Her: „Die freie Wahl,“ Luftfpiel von Reldmann. —— F a —— ne en 
: ppelte Sie a 4 p6t, verzin . 
— 222 — aufzunehmen geſucht, und da dieſes Anlehen zu 
PRATE $jeinem induftriellen , ſehr vortheilhaften Zweck 
2886. Heute Freitag den 28. Juni iſt Sfpeftimmt ift, fo könnte auch nod eine jährtihe 
Harmonie- und VDlechmuſik +1Dividende von 2 pEt. beſonders gerichtl. zuge⸗ 
mit Feuerwerk, vorſtellend den Apollo, T fihert werben. D. Ueb. 


Badyus, Neptun und Bulkan, wos Kifinger-Mineral-MWafler | 


+ 
au ergebenſt ea Gaftwirth. 31. 2878. Im der Kiffinger: Mineratwaffer-Rie - 
Gntrie nur "für ie Herrn 6 fr. Hlderlage im k. Salzamtsgebaͤude, Neuhaufergaffe 
ö SNRro. 41 ift wieder frifcher Ragozy, (in ganzen 
—2and halben Krügen, fowiein ganzen und halben 
2887. Heute Freitag den 28. Junt pro-igläfernen Flaſchen) und Mar-Gauerbrunnen an» 
duzirt ſich ber ſtaͤdtiſche gekommen. Daß derſelbe friſch ſey, kann ſich 
Mufik⸗Verein, Jedermann aus der neuen Pfropfung welche 


à la Gungl im Hirſchbraͤukeller, wozu ergebenſt nunmehr mit der Jahreszahl verfehen ift, über: 


eingeladen wird, Anfang 6 Uhr. zeugen. 
2885. Heute Freitag den 28. Juni produ: Die Ulmer Schnellpofl, 
ziven fi die Geſchwiſter welche feit ihrer Wergößerung eine ber gerne 
gelefenften politifchen Zeitungen ift, und naments 


Schwemberger. elefenften 
Tyroler⸗ Alpenſaͤnger beim Gaftwirth Frank in ih in Württemberg und Bayern ihrer vielen 
DOriginal:Gorrefpondenzen wegen eine große Ber: 


der Gtodenftraße,smozu ergebenft eingeladen wird. i 
Anfang 7 Uhr. breitung hat , eröffnet mit dem 1. Juli ein 
ni  SDeute Sreitaa ben 2: —ineies Abonnements: Srmefter, zu deffen Bei- 
91. Heute Freitag den 28. Juni fpieltfriee wir hiermit höflichft einladen, Alle Pol. 


die Mufifgefelfhaft ämter nehmen Beftellungen barauf an. Preis 
Chasseurs- Bavarois bei täglichen Erfcheinen in ganz Württemberg 


in der goldenen Ente, wozu ergebenſt eingeladenſpr. ı Jahr 1 fl. 54 kr., im Ausland mit ger 
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nid, Anfang 7 Uhr. — ringem Portoauffhlag oder andere in. Münden 
2889. Heute Freitag den 28. Zuni ift im fl. 2. 19 Er. ; 2855. 
großen Lömwengarten große, Um, im Zuni 1844. 


Ernft Ruübling’s Buchhandlung. 


Gaftwirth 2872. Unterzeichneter findet fi dringend 
- veranlaft Jedermann zu warnen, Niemanden, 
2888. Heute Kreitag den 28. Zuni produ⸗Jes ſey wer es wolle, auf feinen Namen etwas 
zirt ſich das beliebte Wiener⸗Terzett, Franzſzu borgen, indem er für gar nichts haftet. 
Donter und Joh. Kittel fammt Frau in Schön, Polizeydiurniſt. 
der ſtaͤdtiſchen Schiebſt atte vt den &aisthot — 


wozu ergebenſt eingeladen wird. 
Anfang 7 uhr. VBerfteigerung 
von Bauplägen. 
ein:Lofal-Erpffnung. Am 1. Zuti 1. I. Morgens von 10 bis 12 
2890. Der geborfamft Unterzeichnete bringtſuhr werden in der Glüdöftraße Nr. 10 Baus 
einem hohen Adel und refp. YPublitum zur erpe:fptäge salya ratificatione Öffentlich verfteigert. 
benften Anzeige, daß er fein neues Weinlotalf Weber Pläne und Kaufsbebingungen gibt 
in der Briennerftraße Nr. 4 zu ebn. Erde am Auskunft 
Sonntag den 23. ds. eröffnete. Es kann von München am 5. Zuni 1844. 
—— dis Abends gut, billig * rein! Wilhelm Gait, 
nad der Karte gefpeist werben. Fuͤr gute und 
reinhaltige Weine und gute Speifen wird beftens — — 
ſorgen J. mM. Möffn er — — — — — — 
2881. (2a) Zwei gut erhaltene Regierungsrathsr 


in Weinen von 
Dr. Onriacher & Eomp.iuniformfräde find vinig zu verkaufen. DO. n, 


türkifche Muſik 


wozu ergebenft eintadet: Hainzinger, 


1792 — 


Bei Jos. A. Finfterlin, Buchhaͤndler ing -2) Gin ungenannter Ginfender will bemerkt 






















Münden, wird Gubfeription angenommen Auf: haben, daß in neuefter Zeit‘ der Mißbrauch ein 
IR Der trete, baß mehrere Kaufläden (namentlich im Far) 
katholiſche Schullehrer 
Is 


an Sonn und Feiertagen fon um halb eiıf 
& Uhr flatt um 11 Uhr geöffnet werben. 
Kirchenſaͤnger, Organift und Kirchendiener. 
Bearbeitet und herausgegeben von 


3) In einer biefigen Baberftube koͤnnte e 

nicht ſchaden, wenn der Boden zuweilen ordent⸗ 

Donat iie lid aufgepugt und das Lokal gefäubert würbe. 
Muſikdirektor an der Stadtpfarrkirche St. 

Uri und Afra in Augsburg. 


Die Tuͤcher welche dort gereicht werden erregen 
Edel. 
+) Bei uebernahme einer Wirthſchaft hat der 
Mit einer Vorrede von Gr. Hochwoͤrden dem E, neue Wirth dem Abtretenden außer der gebunges 
Scuullehrer · Seminar: Infpektor in Lauingen 
Hra. Andre, Byſchi. 


In zwei Bänden, jeder 45 fr. Der erfte iſt 
bereits erfchienen. Nach Erfcheinen des jweiten 
Bandes tritt der Ladenpreis von fl.e 2. ein. 


2884. Cine Retourgelegenheit aus der fran: 
zoͤſiſchen Schweiz nimmt Paffagiere um billigen 
Preis mit, hat einen guten Wagen mit brei 
Pferden. Näheres im bayr. Hof. 

2885. Un cacher Suisse qui est de re- 
töur, prends de voyageurs tr&s bon mar- 
chee, il ä une bonne vaiture a 3 chereaux. 
S’enformer a Photel de Baviere. 


Einlaufe. 


5) Wenn (ſiehe Tagbl. Nr. 174 Einlauf 4) 
ein junger Herr bie Bemerkung machte: «6 fey 
fonberbar, daß man an den Züßen feine Hand» 
ſchuhe trage, fo ift dieß war nicht befonders 
geiftreich, wenn aber Jemand feine Handſchuhe 
an den Füßen tragen würde, bliebe es allerdings 
eine Sonderbarkeit. (Mar ein Hottentot und 
fol heißen feine flatt feine.) 

6) (Bitte) Man erfucht jenes Frauenzim⸗ 
mer d. d., welches am 24. d, Mts. durch feine 
feltene Bildung die Aufmerkfamkeit aller Anweſen⸗ 
den in der Kirche zu Aufkirchen am Gtarnbers 

1) In der Sandbötin ſteht folgendes Ge,laer: Ser, fowohl während des Gottesbienftes 
fuh: »Man wuͤnſcht mit einem Frauenzimmer ſals nach demfelben auf fi lenkte, die Sildungs⸗ 
nad Kiffingen zu reifen« — (Ob wenn ich doch Anſta it zu bezeichnen, in der die Entwicklung 
kein Mädchen wär ꝛc.) ihrer natürlichen Antagen vor ſich gieng? 
Fremden-Anzeißge 

(Bayer. Hof.) Hr. Williams, Fieske und Benfon mit Gattin, Rentiers von London. 
Mr. Jordon mit Familie und Gator, Rentier mit Familie von England. Dr. Unterwood von 
London, Hardt, Kfm. von &ennep. dv, Ketelhodt, Bicefanzler von Rubolftadt. Dr. Zeufel 
mit Gattin, gehm. Hofe und Mebizinaldirettor von Carlsruhe. Mört, Landrath von Tyrol. 
‘Dr. Scheller von Tyrol. Gbeling mit Gattin, Kfm. von Hamburg, 

(Go. Kreuz.) Br. Amann, Gaftgeber mit Frau von Reite, Giebenkäs, Münzfeber mit 
Schweſter von Erlangen Schleth, Part. von Hanever. Menci, Part, von Mainz. 

(BI. Traube.) Hr. Sudom, Hauptm. von Straubing. Bar. v, Wrangel und v. Freis 
mann von kivland. v. Vonzelin, Baukondukteur von Landshut, Knapp, Kfm. von Nürnberg. 
Dreer, Kfm. von Augsburg. 3inn, Affeffor von Augsdurg. v. Steinkuͤhl mit Gemahlin, Kfm, 
von Zriefl. Behr. v. Enhuber, k. £, Major im Generalftabe von Wien. Wiſt mit Kamilie 
Dbrifttieut. von Kopenhagen. Döhlemann, Berg: Salinen:Praftifant von Wunſiedel. 

(Gold, Bär.) Hr. X. Eſpel, Priefter von Colmar, Gr. dv. Richter von Nürnberg. ©. 
Bloß, Stud. von Bonn. v. Neumaier mit Familie -und Dienerfhaft von Hamburg, Baier, 
Kfm. von Salzburg. Rottenkoffer, Lehrer von Aſchaffenburg. 

Stachus.) Hr. Scheller, Priv. von Nürnberg. Huld, fürftt. T. J. Rechnungsrath mit 
Familie von Regensburg. Stauch, Kfm. von Heidenfeld. Huber, Pfarrer von Affalterbach. 
Mad, Winter, Salzbeamtenswittwe von Kiffingen- Jäger, Inftrumentenmader von Fulda. 
Mittl, Aufſchiäger von Kaufbeuern Jauſen, Kfm. von Cöln.ojR, Chriſt, Kfm. von Mainz. 
Steinbacher, Eifenmeifter mit Bamilie von Augsburg. Jasper, k. £. priv. Buchhändler von 
Bien. Zrapller, Maler von Ungarn. Geiger , Zurift von Grönenbah. cell, Juriſt von 
Herrenberg. Rooſching, Kfm. von Stuttgart, Bteivte, Rothgerberm. von Ulm, Dr. Schall: 
famer, Batalllonsarzt von Amberg. Schuͤtz, erpon. Kaplan von Augsburg. 

(Dberpollinger.) Hr. Holzhall, Priv. bon Augsburg. Schmid, Gerichtöhalter von Pas 


fing. Rebbolg, Gerbermeifter von Mindelheim. Schmid, Weinreifender von Bucbrunn. 
Eigenthümer und verantwortlicher Mevakteur: Vanonz. (Butggaffe Nr. 3.) 


u — — u ee — 
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Mündener 


Achtzehnuter 


Tagblatt. 


Samfag Ne 178. 29. Iuni 1844, 





Das Tagblatt erſcheint täglich ; hohe Feſttage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berräat fir 
ein Jahr 4 i., für 142 Jahr 2 fl., vierteljährig ı A. Bei Inferaten koftet der Raum einer gewöhnlichen 
Epaitjeite 3 fr. Paſſende Beiträge werden mit Dank angenommen und gebiegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längfiens AO Uhr Vormittags angenommen, 
—— — — — — — — — — Te, 


VE Nicht zu überſehen!!!! SM 

Danf der funftreihen Anfündigungd= und Anpreifungs : Gabe der Titl. Herren 
Sachs und Comp., Dank dem „billigen Manne,* Dank den „Biedermannd Söhnen,“ — 
Sie haben mir die ſchwierige Aufgabe erleichtert, ein hochverehrliches Publikum einzu 
laden und anzulocken. — Die Tagblatt-Fabrik, wo die verfchiedenartigften Artikel und 
zwar täglich men fabrieirt werden, ift durch feine ungeheuern Berbindungen und Eorres 
fpondenzen durch alle Ländereien dießſeits und jenfeitd, am Nyl, am Gtarnbergerfee, in 
Botanybai, int Lande der Barbaren, ſowie am Gap der guten Hoffauug in den Stand 
geießt, nicht nur mit allen Zournalen aller Zungen zu coneurriren, fondern auch die⸗ 
felben unfehlbar in Grund und Boden zu bohren. Außer dem Artileln eigner Fabrika⸗ 
tion halten wir auch ein reichhaltigeß Lager von ausdländiihen Fabriken , welche wir zu 
mehr als „beifpiellos billigen Preifen‘ abgeben. Die toftbarften Ein- 
fälle und Wige find wir in den Etand gelegt mehrere tauſend Meilen weit unter dem 
Fabrikpreid abzulaffen. Für dad nächſte Semefter empfehle ich befonderd zu dem enor⸗ 
men Abonnementöpreid von 2 fl.: 

a) die neueſten Ereigniffe aus der Fabrif Kräutelmarft und Compagnie. 

b) Waffer-Artifel ohne Ende. 

c) Bier-Artifel mit und ohme Fenfterbrud, 

d) Zügen nad der neneften Façon. 

e) Thierquaͤlerei⸗Artikel. 

f) Wige, theild ächte and eigener Fabrik, theild geſtohlue. 

IF Alles für fl. 2 auf ſechs Monat. Unbegreiflich, unerhört, unglaubli und 
dennoch wahr!!!!! — Wir werden alle Leibe » und Geifteöfräfte aufzubiethen wiffen, 
um unfere Abnehmer zu befriedigen; wir werden die große Dampfmaſchine unfered Ger 
hirns nie erfalten laffen und dad Hammerwerf unferer Gänfeliele laffen wir nicht raften 
weder bei Tag nody bei Nacht und zwar; 


5 Nur um Geld zu machen, Alles fah umfonf! 
5 Unjer Verkaufslokal befindet fh: Burggaſſe Nr. 3 zu ebener Erde. 


Hiefiges. 

Münden, 26. Jun, Ge. Maj. ber König hat gerubt den Rath des Appellationd- 
gerihtd von Oberfranken Dr, Balthafar Bergmaier zum Oberappellationsgerichtsrath zu 
ernennen. -— Heute am Yahredtag der Stiftung ber Lubwigs- Marimiliand: Univerfität 
hielt der zeitige Rektor Profeflor Dr. Streber die Üblihe Rede, melde vom dem Zus 


— — 


ſtand der. Stadieganſtalten inf Igten und 15ten Jahrhundert handelte; es wurden daun 
A Deränderhngen aufgezählt, welche im legten Jahr ſi —5*— baben, das Schick⸗ 
al der vorjährigen Preisfragen verlündet und die neuen augegeben. — Der Finanzmi— 
niſter Graf von Seinsheim hat heute einen ſechswöchentlichen Urlaub angetreten, wel: 
hen er zu einer Erholungsreiſe nad Belgien und Holland zu benügen gedenft. (A. 3.) 

Ein kgl. Minifterialrefeript befagt: „Im Anbetracht des in Ausficht ſtehenden Bes 
dürfniffed einer Vermehrung des technifhen Hülfsperfonaled bei dem Bau der k. Eifen- 
bahnen haben. Se. Maj. der König Allerhöchſt zu beffimmen gerubt, daß im Monat 
Dftober des l. 3. eine theoretiihe Prüfung für den Staatsbaudienſt nah Maaßgabe 
der allerhöcften Verorduung vom 29. April 1841 in Münden abgehalten werden ſolle. 
Die deßfallſigen Zulaffungsgefuche find bei Vermeidung der Zurückweiſung längftend bis 
zum 31. Augaft d. 38. mit den vorfchriftsmäßigen Nachweiſen über bie erfüllten Vor— 
bedingungen und mit beglaubigten Zeichnungsproben belegt, bei der f. oberften Baube— 
börde einzureichen. Der Anfang der Prüfung wird in den Admilfionddekreten befannt 
gegeben werden. * 

Am Haufe Nr. 2 am Radlſteg ereignete ſich den 27. Mittags der Unfall, daß 2 
Maurer bei dem Ummenden der ®eiter, unter melcher fie die Bretter über das Waſſer 
nicht vorfichtig befeftigten, von denjelben herab in den Bad) fielen, aber ſogleich wieder 
gerettet wurden und feinen Schaden nahmen, 

In der Theatinerftraße ſtürzte durch Unbefonnenheit ein Herrſchaftskutſcher in der 
Naht vom Mittwoh auf Donuerflag zwei Stod bo in den Hofraum. Er murbde 
noh am Leben in bad allgemeine Kranfenhaus gebradt. 

Don dem trefflihen Werke „dad Königreih Bayern” im Berlag vom Buchhändler 
Franz dahier, ift nunmehr dad 25ſte und 26fte Heft auögegeben, Die ſechs ſchönen 
Stahlſtiche bilden folgende Darfelungen ald: 1) Klofter Michelöberg und das allgem. 
Krankenhaus in Bamberg; 2) die obere Pfarrkirche dortſelbſt; 3) das Bamberger Rath- 
baus und die obere Bräde; 4) Umgebungen Bambergs; 5) Schloß Ellingen; 6) Fossa 
Carolina und der. Marmorſchicherbruch bei Solahofen, 

Da Benedix's Luftipiel: „Die Sonntagsjäger“ troß der vorzüglichen Leiftungen 
unferer HH, Heigel uad Joft uur ein einzigedmal gegeben wurde, wahrſcheinlich, 
meil ed für 3 Afte zu gedehnt eridhien, jo bemerfen mir jeßt, daß Diele 3 Alte vom 
Verfaſſer felbft in einen zuſammengezogen wurden, und daß genanntes Luftipiel in dieſer 
neuen Geftaltung in Köln und andern Drten Furore made. 

Auf der Augsburger-Landöbergerftraße fol der Sturm fo gewüthet haben, daß der 
Packwagen umgeworfen wurde. Glüdlicherweile famen der Eondultene fo wie der Po: 
ftilon ohne weitere Beihädigung davon. 

Endlich ift die Paffage an den Kanalbrüden des engliihen Gartens wieder eröffnet, 
nachdem die gemüthlihen Zimmerleute in bemunderungswürdigem Phlegma die Arbeit 
vollendeten. 

Die Freiheit der Hunde in und um die Stadt fcheint wieder ziemlich zur Beläftie 
gung der Leute überhand zu nehmen, u 

Allgemein gebt wieder die Rede von der Anlegung einer Eiſenbahn nah Etarne 
berg. Wahrſcheinlich wird fie ihre Richtung von Pafing dur das herrliche Würmthal 
nehmen ald eine Geitenbahn der Münden » Augsburger Eiſenbahn, bei deren Bau nur 
böhft geringe Schwierigkeiten im Wege ſtehen fünnen. 


Anzeigen. 
Königl. Hof- und Mational- Theater] . 2809. Heute Samflag den 29. Juni fpielt 
us 29. Zuni: „Der Zerriffene,“ die Muſikgeſellſchaft 
Pole mit Gefang von Reftroy. Bayern 
2895. (20) Gs find 4 Benfterftöde 4—6’lin Thalkirchen, wozu ergebenft einlabet: 
body billig zu verkaufen. Biumenſtraße Nr. 9 albinger, Tafernwirth. 
parterre, Anfang 5 Uhr. 


2904. Heute Samflag ben 29. Juni fpielt 
der Biechmufitverein ber 
wilden Schüßen 


im Glasgarten, wozu ergebenft eingelaben wird. 


„2900. Samflag den 29. Juni produzirt fid) Conversätions-Lexikon. 
die BEIN TE. 2 chutz on 2873. Im der Unterzeichneten Buchhandlung 
ift eine ausführliche Ankündigung zu finden, in 

in Reuberghaufen, wozu ergebenft einladet: welcher die Berlagshandlung bes Gonverfationd« 
Daimer, Gaftwirth. [asriton, 8. A. Brodhaus in Leipzig, ſich erbies 


7 ——m re, frühere Auflagen. diefes Werks gegen bie 
2992. Heute Gamflag den 29. Juni prorlient neu erfcheinende neunte verbefferte und fehe 


duzirt fi das beliebte Wiener : Verzett Fr. vermehrte Auflage umzutaufhen. Es werden 


Pealse_ umb Zoh, Rlttel Mk. Diem du ben gets baher die Beſitzer früberer Auflagen des Gons 
denen Ente, Anfang 4 Uhr.  Gntree 6 fr. verfationss Lexikon auf diefes Anerbieten, wel⸗ 


Abends im englifhen Kaffeehaus, wozu er: 
geberft eingeladen wird, A A Zeit in Kraft bleibt, 
2892. Heute Samſtag den 29. Juni fpielt| München den 25. Zuni 1844, 
die. Ruſikgeſellſchaft Georg Franz, 
Chasseurs- Bavarois Buchhändter. 
im grünen Baum, wozu ergebenft eingeladen wird, 7904. Gin Karnariendogei if geftern früh 


— — — — — — — — — — — 
2905. Heute Samſftag den 29. Juni iſt imfentfiogen, gegen Belohnung beim Schleibinger⸗ 
goldenen Adler in der Pafingerfiraße bräu über 3 Stiegen links abzugeben. 


gutbefeßte Blehmufik, 2896.: Ein Stud von einer goldenen Uhr: 
wozu ergebenft einladet : , fette mir großen goldenem Schloͤßl ift zu Verluſt ger 
Franz Det, Gaftwirth. Tgangen. DerKinder wird erfucht felbes im Thalder. 
2906. Beute Samftag den 29. Juni werbenf29 zu ebn. Erde gegen Erkenntlichkeit abzugeben, 
fi) zum Allerlegtenmale im 2882. (5a) In die Leihanflalten und aus 
rienner-Garten demfelben werden jeder Art Gegenftände in ber 
die Tyroler⸗ Alpenfänger Geſchwiſt ert Schwem:[Rodhusgaffe Nro. 3 Über 1 Stiege beforgt. 
berger produziren. Bei ungünftiger Witterung 2804 (30) | 4 (30) Zu eine ein sm. unferen Deken © beten Kıkecı Eu 
im Golon__ Anfang beib_6 usr. ber Franzöfifihen Sprade (geborner Franzoſe) 
2909. Heute Samftag den 29. Juni ift beiltönnen mod ein oder zwei Theilnehmer am Uns 
günftiger Witterung Nachmittag militärifchelterrichte beitreten. D. Web, 
Blechmnſik nebft einem Baumtlettern in Klein:[ mm 
2839. (36) In dem Nro. 46 in der Thea⸗ 


heſelohe. 
2911. Heute Samſtag den 29. Juni ſpielt 
bei guͤnſtiger Witterung in der Schießſtaͤtte vor Pr ——— —— ge 
dem Karlöthor der Muſikverein — re u in 
gentbümer zu ebn. Erbe. 


la Gungl 
beftehend aus 14 Mitgliedern, wozu ergebenfll 2820. (56) Für das 2te Semeſter d, 36° 
wird ein Mitlefeer der „allgemeien Zei” 


eingeladen wirb. 
Anfang 6 Uhr. tung“ geſucht. 


Vortheilhaftes Anerbieten 
„für die Befiger 
fraberer Muflogen 
es 
























Bei unguͤnſtiger Witterung findet bie Pro⸗ — — 
duktion im Saale ſtatt. Wer ft ei — 
— g 3 8 
£ 2914. Heute Samftag den 29. Juni % von Bauplägen 
5 probuzirt fi zum Erſtenmale | Am ı. Zuli 1. 3. Morgend von 10 bis 12 
* Anton Reſch Dluhr werden in der Gluͤcksſtraße Nr. 10 Bau: 


EEE N Gr pläße salva ratificatione Öffentlich verfteigert. 
— Ueber Pläne und SKaufsbebingungen gibt 
E Harmonie - Mufit im Buttermeichergarten, TAuskunft 

wozu ergebenft einladet : z| Münden am 5. Juni 1844. 
Wetter, Gaftwirth. Wilhelm. Sail, 
Anfang 34 Uhr. Maſſakurator, Barrer ſtraße 


* 
* ı 
— Nr. 22 über 3 St. 


— U 


2880. Gin Frauenzimmer, bie im Kleibermas Zu der St, Peterd - Pfarrkirche. 
hen geübt ift, kann ſogleich Beſchaͤftigung ers) Hrn. Kr. X. Krager, b. Bierwirth, mit €. 
halten. Auch wird ein Mädchen in diefer Eis[Danzer, Wirthswittwe. 9. 9. Krenerich, 
genfchaft in die Lehre genommen. Adalbertfir.|Gscadrousihmid im 2. Cuirafjier : Regim. 
Nro. 18 über 2 Stiegen rechte. Prinz — a AH. M. Klein, Hartfciers: 

2706. (56. Eine no& ganz fhöne Bürgers todter. + Zauner, k. Hoftapezierer dab., 
Uniform ift zu verlaufen, Rofenthal Rr. 13 mit M. u. Wiedemann, b. Motbgerbermeis 
über 1 Gtiege. fterdtohbter von Schongau. 3. Widemann, 

2793. (6b) Gin —— Knabe Br ee mit M. U. J. Tauber, Weiß: 
von einem Goldarbeiter in bie Lehre geſucht. ; . 

Ent. Geis, Perufagaffe. Im proteftantifchen Pfarramte. : 
- ——i Hr, 3. H. Krenerich, Escadronsſchmid im 

2345. (2b) Es wuͤnſcht Jemand dahier einiKuir.:Meg. Prinz Karl, mit A. M. Klein, 

Küchelbäcdergefchäft zu pachten. D. Le. Hartſchierſtochter v. b- 


Getraute Paare in Münden. Geſtorbene in Münden. 
In der Metropolitan» und Pfarrlirde zu Gesıg Gtammer, Maurer von Hier 40 2. a. 
U. 2. Fran. Shriftina Beringer, Steinſchneiders und Wär 
In Elbab: Hr. J. B. Nine, berzogl.jichers:Brau von hier, 60 3. a. — Ernſt Rare 
bayer, Baqual, mit M. Miller, b. Sattler» |dius ehem. herrfchaftt. Dekonomie⸗Verwalter dann 
meifterstochter von Dirnbab, Logs. Mied:|EHigfabritant von hier, 71 3. alt. — Alois v. 
bad. In Münden: C. A. J. Fuche, liz. Klei-Peter, kgl. Poftoffigial dah., 34 3. a, — Nil. 
derreiniger bab., mit M. E. Grübel, b. Schuh⸗ Maier, Zaglöhner von b., 42 3. a. — Th. 
macherstochter von Regensburg. Dr. M. J. Papſt, Scullehrerstocdhter Landshut 51 3. a. 
Jakubezky, pract. Arzt dah., mit Fri: C. Bos⸗ Fried. v. Vollmar, kgl. Oberauffchlagamts:Gons 
hart, k. Kammerfourierstochter. trolleur von hier, 57 J. alt. 










Sremden-Anzeige 


(Bayr. Hof.) Elife Schmidt, Hoffchaufpielerin von Schwerin. Dr. Peterfen von Hol: 
ftein. Hr. Edel, Gutöbefiger von Linz. dv. Dallvig, Kammerherr aus Preußen. v. Razillis, 
Pfarrer von Linz. Weinberger, Gutsbefiger von Linz. 

(Gold, Hahn.) Hr. Grünhut, Kfm. von Böhmen. Puſch und Huber, Part. von Leips 
ig. Baron v, Jevat, Gutbefiter von Erfurt. dv. Wellkeſch, Gursbefiger von Ungarn. 

(Gold. Kreuz.) Hr. Graf von Kömis, Zribunalrath mit Bedienung von Königsberg. v. 
Ebel, Sand. d. Theol. von Königsberg. Frl. v. Kieift, aus Königsberg in Preußen. Wiege 
thon, Rent. mit Yamilie und Dienerfcaft aus England. Affer, Kfm. von Manheim, Diepl, 
Kfm. von Marktbreit. f 

(Bl. Traube.) Hr. Pappel, Privatier von Wien. Gemperle, Juwelier von Wien. Febr. 
v. Harsdarf, Raths- Acceffift von Ansbach. Hebermann, dänifcher Offizier von Copenhagen. 
Mad. Soland von Padua. Keller, Kfm. von Reutlingen. Winter, Kfm, von Prag. Haas, 
Kfm. von Diefenberg. Dietl, DOberzolsInfpektor von Rofenheim. Rheingruber, Privatier von 
Münden. Witel, Auffchläger von Kaufbenern. v. Haberl, von Augsburg. Kimmelmann, Kfm. 
von Ehemnig. Hammacher, Kfm. von Lennep. Frhr. von Lerchenfelb, Kreis: und Stadt ⸗;Gr.⸗ 
Rath von Augsburg. Brantner, Kfm. von Wien. Koubhaint mit Kamilie von Nürnberg. 

(Stahus.) Hr. Kefer, Archivar von Greifenberg. Mad. Gebold, Leihbibliothekbefigerin 
mit Frl. Tochter von Regensburg. Fri. Haas, Scyaufpielerin von Augsburg. Heble, Efig- 
fabritant von Salzburg. Wagner, Chirurg von Dftendorf. Strauß, Pfarrer von Augsburg. 
Beiller, Kfm. von Kempten. Kriger, Kfm. von Dietenhaim. Dibold. Hanbelsmann von Al 
tesried. Goppel, Handelsm. von Grönenbady. 

(Dberpollinger.) Kifcher, Kfm. von Kempten, Haufer, Kfm. von Augsburg. Wild, Kfm. 
von Ansbah. Dr. Wimmer, prkt. Arzt mit Gattin von Gelderndorf. Krautner, Gaftwirth 
von Merhing. Kiftler, Gaftwirty von Bergen. Amann, Gerbermeifter von Memmingen. 
Göhring, Konditor von Augsburg. Feuer, Gerbermeifter von Memmingen. Beichele, Jagdge⸗ 
bilfe von Baierbrunn. Roſenheim, Kfm. von Dettelbadh. Findel, Gaftwirth von DOttmaring. 
Schuſter, Priv. von Augsdurg. Schamberger, Kfm. von Eggenhofen. Kröpeld, Goldarbeiter 
von gr Dorner und Schweiger, Mechaniker von Stuttgart. Blume, Handlungs: Reifenr 
der von Peſth. 


Eigenthümer und verantwortlicher 





anoni. (Burggaffe Nr. 3.) 





F 
Tagblatt. 
Jahrgang. 
Sonntag Ä M 179. 30. Juni 1844. 
Das Tagblatt erſcheint täglich; hohe Fefltage ausgenommen. Der Tränumerationspreis berränt für 


ein Dobr 4 fl., für 112 Jahr 2.#., vierteliährig 1 A. Bei Inſeraten tofter der Raum einer gewöhnlichen 
Epaltjeile 3 tr. Paflende Beiträge werden mit Danf angenommen und gediegene honorirt. 


Anzeigen für den folgenden Sag werden längftiens AO Uhr Vormittags angeusmmen. 


‚Mündener 


Achtzehuter 














— 5Bieſfſiges. 

(Ein Saͤngerfeſt.) Im Freiſing wird om 7. Juli d. J. ein Saͤngerfeſt ſtattfinden, 
wozju bereits die hieſigen Eängervereine Münchener-Liedertafel, Künftler-Sangrunde und 
die Bürgerfängerzunft die Einladung erhalten und angenommen. haben. So gebührt 
Freifing die Ehre, in umferm Kreife ein Heft in's Leben zn rufen, welches bereitd im 
allen Theilen ded deutfchen und bayeriicken Baterlandes gefeiert wird, und zu bem fhön= 
fen Eigenthümlichkeiten des deutihen Volkes gehört, indem es deſſen tiefered und 
finniges Gemüthöleben charakterifirt. Vor einigen Jahren war ed aud in München im 
Werke, ein Gefangsfeft zu veranflalten, konnte jedoch leider nicht zur Berfländigung der 
Liedertafeln kommen, 

Am Mittwod den 26. dB. Nachmittags 44 Uhr war Einfender biefer Zeilen Aus 
genzeuge, wie vier Männer zugleih und augenblidlid ihren Zod hätten finden können. 
An einem großen Haufe in der Müllerftraße nämlih dem Odhfengarten gegenüber war 
ein langer Balfen mit einer Eparre aufgeftellt, vielmehr angelehnt, während vier Mäns 
ner mit dem Aufziehen eined andern Bolkens beichäftigt waren. Der heftige Wind, wel⸗ 
&er ſchon dem ganzen Tag über herrſchte, warf den erfteren Balken derart um, daß er 
zuerft oben an der Maner ſank, fodann aber an der Ede des Haufed auf einen Latteu— 
zaun berabftürzte und mehrere Latten in Trümmer brach. Nur dad Querholz ded Lat: 
tenzaunes fügte die unbedachtſamen Männer vor dem ihmen drohenden Tode. Diefer 
Vorfall wird zur Warnung für andere Arbeitöleute hiemit allgemein fund gemacht. 

Die in Nr. 137 d. BI. erwähnte Schuhmacherwerkſtätte und der Mauerreft Nr. 8 
in. ber Biumenftraße werden nun gänzlid demolirt und dad mebenftehende Edhaus Nr. 9 
„gelb“ beruntergepugt, ohme Zweifel wird auch dad mengebaute Haus Nr. 7A mit ber 
Zeit feine weiße Hülle verwandeln. - 


2 IIerlei. 


Zu Preußen ift nun ein eigener Eonfervator der alten Kunftdenfmale für das ganze 

angeftellt worden, Er beißt Quaſt, und wird die alten Zöpfe mieder zu Ehren 
Kingen. — 

Köln, den 15. Juni. Der biefige Affifenhof verurtheilte am 8. d. Di. einen juns 
gen Aderfnecht, der wegen Ordnungswidrigkeit vom feiner Anſtellung bei der rheiniſchen 
Eifenbahn entlaffen worden war, und bald darauf (im Dez. v. J. mit Vorſatz einen 6 
Zuß langen ſchweren Hebebaum über die Schienen der Fahrbahn gelegt hatte, fo, daß 
der eine Etunde fpäter von Köln nach Aachen fahrende Zug unfehlbar aus ben Schie⸗ 
nen geworfen morden feyn würde, zu. fünfjähriger Zuchthausſtrafe. Der ganze Fall 
dürfte Böswiligen zum warnenden Beifpiele dienen, Ä em ' 


» (Wnekdote.) In Andernad lagen Defterreiher und Preußen zufammen, daher auch 
reeffe nichts Seltenes waren. Diefer Nederei müde, heh der Kommandant den Schreibe⸗ 
nteröffizier kommen, um ihm eine Alles ſchlichtende Ordre ju diktiren. Wie diefer in's 
Zimmer kommt, befiehlt ihm der Kommandant , ſich zu ſetzen und zu ſchreiben, worauf 
folgendes Gefpräd ftattfand: Kommandant. „Schreiben's !“ — Fourier. „Gleich, Ihre 
Gnaden! diktiren's nur! — 8, (bdiktirt) „Anderaach.“ — F. (tepetirt) „Andernach.“ 
— 8. „Leien’d mal vor!“ — F. (lefend) „Andernach.“ — K. „Recht fo , (diktirt 
weiter) Andernach den.” — F. (repetit) „Den.“ — 8, „Leſen's mal vor! — F. 
(vorleſend) „Andernah den.“ — K. (diftiet weiter) „den 12. April.“ — Fe (tepetirt) 
„Den 12. April. — 8. „'s recht ſo: den 12. April 1814. — 5. (repetirt) „1814. 
— 8, (diktirt) „Dennoch.“ F. (repetirt) „Dennoch.“ — K. „Nun lejen’s mal Als 
led laut vor! — F. (liedt) „Audernady, den 12. April 1814. Dennoch.“ — K. (greift 
nad) feinem Degen und Hnte, ftellt fib vor den Epiegel und macht feine Zoilette.) 
„Recht jo! Nu, ich hab’ Ihnen die Einleitung gemacht, ausarbeiten könn'n's nu halt 
fhon ſelbſt; ih muß erft ’mal auf Paraden geh'n.“ Dabei ging er zur Thüre hinaus. 


Des Nuhmes und der Liebe Aranz. 





(Eingefanbt.) 
Zwei Maͤdchen reiht gut und bieder Da tritt mit langfamen, gemeffnen Schritten, 
Die batten eine Schweſter bei der Kunft, Ein ſchwarzer Ritter dean berbor, 
Sie kehrte von einer Reife wieder Den fie mit Beifall überfchütten, 
Und werden muß ihr des Volkes Gunſt. Und Bravo ſchreien im Lauten Ghor. 
Und follen müffen ide Blumen und Kränge, Die Gärtnerin, fo eben eingetreten, 
So beſchliebet dad Schweſterpaat, Wirft ihren großen Kranz ſogleich hinab, 
Denn in bem Blütbenergiebigen Lenze Da hilft kein Bitten mehr, fein Ueberreben, 
Sind ja die Blumen und Kränge nit rar. Der Kranz, er fand fein umgerignet Grab. 
unb ed barret und harret lange. Und ad! die arme Schweſter ad! 


Schon thun fi die Pforten des Tempels auf, Dahin ift der für fie beſtimmte Glanz! 
6 wird bei dem Harren ihm ſchwuͤl und bange, Unwiederruflich iſt entflogen ach! 
Das Blut will floden in feinem kauf: Der ſchoͤne, liebe, theure, große Kranz. 


Will kein barmherzig Sträufchen fih zeigen, Da gibt ein Gott ber jüngern Schweſter 
Kein Kräönztein wandern heut in dies Revier? Zur rechten Zeit einen Gedanken ein: 
Zrüb eilen die Schweſtern durch der Bogen Reigen Sie eilt binab u. fpricht zu dem Bekrängten : Beſter, 
Nud feagen bie Diener und dem Portier. Wollen Sie mir eine Viertelſtund den Kranz 


Schon hat die fehfte Stunde geſchl nicht leih'n? 

on e ie unbe ge agen 

Verzweiflung bemädhtigt ſich ihrer Bruf, Den Dienf bei Ihnen hat er fon verfehen, 

Noch warb kein Kranz nad dem Tempel getragen, —— Drama zit due 8 8 * 
* 

Kein Bluͤmlein zu wecken die kuͤnſtletiſche Luft. Vielleicht ruft ex gleich viele Hände wach }* 


Doch da umſtrahlt ein großer Gedanke : wird da beſtauen 
Pie aͤnre Gchwefter denn, bie ſchlan te, Der Gattin mag der Kranz wohl dienen, 

Bue jüngeren eaiſchloſſen fprict : So bringt er uns ja doppelten Grwinn‘ 

„Bu unferer Gärtnerin raſch eile, Bold erſchallt das Haus zum zweitenmale 

Sie ſou uns flechten einen großen ‚Rrang, Bon noch weit —— —** 

Doch das fie lange ja ſich aiat perweiue Der Kranz auch wanderte zum Zweitenmale 
Zn ‚einer hatben Stunde ſei fie Hier, Die Gans.“ | Hernieder dur; das beifaltruntne Haus. 

Ea reult empor fhon die Garbine, Der Kranz wird num zum ew'gen Andenken, 
Gefuͤllet ift das ganze Haus, Bewadhrt in einem ganz foftbaren Schrank, 
A, daß der Kranz endlich eriähiene, Die Eltern werden ihn den Kindern ſchenken, 
Gr bleibt eine Ewigkeit ja aus, und ewig wird es prangen ſtolz zu koſt u. Danf, 


— nn — — — — —— — — 


Anzeigen. es 


önigl. Hof- und Hationat-Theater.[ 2920. Peute Sonntag den 30. Juni pro« 
Ren DR 30. Juni: »Die Füdin,« gropejPusirt Mh das beitehte Wiener : Zerzett Br 
Oper mit Ballet von Halevy. Ponier und Joh. Kittel 'mit Frau im 


2917. Brienuner- Barten. 
Privat - Alufik - Derein. Anfang 6 Uhr. 
Montag den 1. Juli 


In der Zasper’ihen Buchhandlung find fo 
Garten:Unterhaltung eben folgende neue Schriften von 
mit Stroh⸗Sche iben. 


Dr. G. Steinhauſer in Wien 
Anfang Radhmittag 4 Uhr. erſchienen und bei 306, %. Sinfterlin in 
Sollte die Witterung ungünftig fein, fo fine|Münden zu haben: 
det diefe Unterhaltung am Mittwoch den äteni®ie Blähungen, ibr Wefen, ihre Beſchwer⸗ 
2908. Heute Sonntag ‚den 30. Juni fpielt ne ef a und bie hülfs 
( Ar en Hei , 
die Mufitgefeufhaft reihften Heilmittel dagegen, webft der 


Angabe eiues bisher noch nicht gebrauch⸗ 
Chasseurs- Bavarois ten Mittels gegen aleBlähungsbefchwers 
in Thalkirchen, wozu ergebenfl einladet: 


den. 27 fr. 

Halbinger, Gaſtwirth. [Die Werfchleimungen, deren Weſen, Ents 
jtebungsart, Urſachen, Wirkungen und 
Heilmittel, nebft ihrer Beziehung zur 
Gicht, zu den Screofeln, den Haͤmorr⸗ 
boiden, der Harnruhr, der Scwind ſucht 
und vielen andern Webeln, 27 kr. . 

Einfawe Mittel gegen Unterleibs:Anſchop⸗ 

Hungen , ſowere Verdauung und Btähs 

unge : VBefhwerden, mebft einem An« 

bange über die gebräudlihiten und 
beten magenjtärfenden und Blähung— 
treibenden Mittel und Angabe der ſchwer 
und der leichtverdanlichen, dabei viel 
Bar BERN nährender Nahrungsmittel, 
27 ©. 
























2919. Beute Sonntag ben 30. Juni ift 
anzmufik 

im grünen Hof in der Bayerftraße, wozu höf- 

tichft eintadet: 3. Bottler, Goftgeber, 





2708. (4b) 
Verſteigerung 
von Bauplätzen. 

Am 1. Juli 1. I. Morgens von 10 bis 12 
Uhr werden in der Gluͤckeſtraße Nr, 10 Bau: 
pläge salra ratifieatione öffentlich verfteigert. 
— Pläne und Kaufébedingungen gibt 

nft 

Münden am 5. Juni 1844. Anzeige von ausländifchen Vögeln. 

Wilhelm Gail, 2898: Vorzüglich ſchͤne Amazonen » Papas 
Maſſakurator, Barrerftraßelgeien, die gut fprechen, auch Cakadus und «eine 
Nr. 22 über 3 St. Auswahl kleiner oft: und weſtindiſcher Vögel, 

5 — — ſwKobei auch füch die mweftindifhe Nachtigall oder 
Zitherſchule. der Kardinal ſich befindet, ſind zu verkaufen im 

2695. Bei unterzeichneten iſt ſo eben erſchie⸗kieinen Loͤwengarten vor dem Karlöthor. Der 
nen und durch alle folide Buch: und Muſikhand⸗Aufenthalt des Verkaͤufers iſt nur einige Tage. 
lungen zu beziehen: H. Diener, Bogelhändler. _ 


Theoretiſche practifche Bitherfchule | Tgr,. (20) Zu dem Gpiegelfabrif «Gebäude 
in weicher bie Anfangsgründe der Muſik deut⸗ Fuͤrſtenfeidergaſſe Nro. 8 über 2 Gtiegen if 
lich erklärt und die vorzüglichften Regeln derjeine geräumige Wohnung mit ſchoͤn tapchirten 
Behandlungsmweife für die einfache, wie für diel4 Zimmern mit Inbegriff eines großen Salons 
orößere vollftändigere Schlagzither in audgerfund Alkoven; fchöner, heller Küche, Speicher, 
wählten Beifpielen mit- Fingerfag angegebenjKeller, Wafchhaus mit taufendem Waffer, Waſch- 
find von Deibolaus trodnen und großer Waſchmangantheil zu vers 











miethen. Auch if ein großer Baden mit gro⸗ 
Reue verbeſſerte Ausgabe em anſtoßendem Gewölbe und 2 Keller gleich 
Preis 3 fl. u beziehen, im Spiegel: Mogczin zu erfragen. 


Halter und Sohn, 2881. (2b) Zwei gut erhaltene Regierungsrathbs 
Refidenzftraße Ar. 7 in Muͤnchen. Juniformfraͤcke find billig zu verkaufen. D. U, 


2820. (3a) Für das 2te Semeſter d. 38. 1%, Dienſtag ben 2. Zuli I. 38. Bo 
wird ein Mitlefer der „Allgemeinen Bei: er * ur wird —— — —— 
tung‘ geſucht. 4 über 3,Stiegen ein Meßtiſch, 4 Globus, 2 

2916. Gin junges anfprucdlofes Mädchen] Stoduhren, Bronceleuchter, Porzellain und ans 
(gebor. Franzdfin proteftant. Religion) wuͤnfchtſderes Gefhirr, einige Meubeln, eine Bürgers 
einen Plat zu Kindern jedoch nicht unter dreijliniform und fo andere nuͤdliche Gegenftände 
Jahren, fie kann Nähen, Striden, Friſiren aud|gegen fogleih baare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
Kteider machen und fieht weniger auf großenſteigert. Wozu hoͤflichſt einladet : 

Lohn als gute Behandlung. D Me. Niemair, Gtadtgerichtsfchäger, 


2907. In der Feühlingsftraße Hs.Nro. 19]. 2913. (3a) 7 bis 5000 fl. Hypothet · Kap⸗ 
über 2 Stiegen iſt ein meublirtes Zimmer ſammtſtalien zu 4 Prz, welde gleich nad) dem Ewig⸗ 
Bett fogleich zu vermiethen. Das Nähere über|geid kommen, erfie Poft welche auf einem Haufe 
1 Gtiege. ruben, werden umzuſetzen geſucht, felbe dürfen 

2003. Am 27. Juni verlor ein Soldat vomjMur quittirt werben. Ohne Unterhändier. Das 
Karlsthor bis Auguftinergaffe einen GeldbeuteijMebr. in ber Grped. d. Tagblattes. 

Inhalt 1 fl. 6 Er. 53 Pf. Man bittet felben £ orte. 


bei ber Exped. zu übergeben. Den 27. Yunt — 
2912. Unterzeichneter beehrt Einem ho⸗ 
9 3 Br ER . 67. 27. 31. 11. 56- 


Br * und verehrlichen Publikum anzuzeigen, 
daß ich meine Schönfärberei im Roſenthal Nr. r * 
— —— Geſtorbene in München. 
A. M. Haan, Krauthändiersfrau von hier, 


1 zunächft dem Kfm. Schlechthaus wieder aus: 

übe, und verfpreche nicht blos billia, ſchnell und 

fhön fondern auch männliche und weibliche Kleid-|73 3. a. — Fr. Vogl, b. Schneidersfrau von 

ungsftüde ungertrennt aufs fhönfte aufzufärbenihier, 27. 3. a. — M. Streicher, Wirthfhaftes 

und bitte um zahlreichen Beſuch. Paͤchterstochter v. h. 35 3. a. — Franziska 
ichael Meifter Dffizierstodhter v. b., 20 3. alt. 


Stemdben-Anyeige 


(Bayer. Hof.) Hr, von Weilond, Gutsbefiger von Ungarn. Bar. von Dallwig, Ritters 
gutöbefiger von Zrebnie. Bar. v. Borwitz, Gutsbefiger von Erebnig. dv. Carl Bormig, Guts⸗ 
befiger von Weihnig, Weinberger und Bauernfeind mit Gattin, Privat, von Linz. Woods, 
Rentier von (England. Studener, Pfarrer von Linz. Mazillis, Pfarrer von Ealzburg. Dr. 
Borbardt von Berlin. Helff, Rentier von Goblenz. Gtürsberg, Kaufmann aus Lermep. 
Mr. Bertrom mit Familie, Mr. Braune mit Familie und Clarck mit Familie von London, 

(Gold. Hahn.) Hr. Hoffmann jun, Architekt von Gaftel. Waller, Kaufm, von Hams 
burg. Ragr, Kfm, von Augsburg. 

(Gold. Kreuz.) Hr. Maldoner, Part, mit Familie von Würzburg. Böhm, Commertzien⸗ 
Rath mit Gemahlin von Königsberg in Pr. Kreibig, Part. von Wien. Wepler, Part, von 
©t. Gallen. Gerig, Proprietaire von Freiburg. 

(Bl. Traube.) Hr. Lindig, Kfm. von Salzburg. Kteber, Kfm. von Mannheim, Trefs 
finius, Priv. von Gieffen. Dr. Mayola und Nicolini von Mailand, 

(Stahus.) Hr. Eb. Dorfer, Conditor und Kirchgeffner , Aporheker von Bamberg. See⸗ 
ger, Tuchfabrikant mit Sohn von Rohrdorf. Koh, Bierbrauer von Ggenhaufen. Bierlein, 
Gefangiehrer von Nürnberg. Mad. Bolt, Appell. Ger. :Rathegattin von Straubing. Glaſer, 
Bürgermeifter mit Gattin von Bamberg. Fri. Offenbuner von Arnftorf. Pug und Kölbins 
ger, regt. Chorherrn von Gt. Florian in Dberöfterreih, Dr. Kirchner mit Frl. Tochter und 
Schwiegermutter und Schäfer, Bildhauer von Bamberg. Schiffitz, Tuchmacher von Nördlingen. 
Kreuth, DObertieuten. und Seinsheim, Junker von Dillingen. 

(Dberpotlinger.} Hr. Stegfchufter, Alumnus von Freiſing. Koͤppl und Hofmann, Kaufl. 
von Fuͤrth. Wagner, Kaufms. Gattin und GSchönbein, Modiſtin von Ulm. Wehr, Kaufm., 
und Weidler, Bortenmader, u. Martin, Waurermeifter von Groͤnenbach. Mad, Hutfabritant 
von da. Bud, Bädermeifter von da. Ruff, Uhrmadjermeifter von da. Albrecht, Mebgermei: 
fter von da. Vockert, Wognermeifter und Gerum, Priv, von Augsburg. Reinpold, Poſthal⸗ 
tersfohn von Inning. Robaufh, Grav. von Augsburg. Dr. Med. Pringer von Kreuznach. 
Meir, Sitberarbeiter von Groͤnenbach. 


Eigenthümer und verantwortlicher Medakteur: Vanoni. (Burggafie Nr. 3.) 















(„Sonntagdgruß“ Nro, 27 ald Beilage zum Mündener:Zagblatt.) 





Sonntagsgruß 


Eine Beigabe zum Müncdener - Tagblatt. 


NM 29. 


1844. 


30. Juni. 





Dieſes Unterbalturgsblatt erſcheint regelmäßig jeden Sonntag als’ Beigabe zum Münchener » Tagblatt. Paſſende 
rt. 


Beiträge werben mit D 


angenommen unb auf Verlangen auch konori 





Eine Bermählung in Wien. 
Bild aus dem Reben von A. Benkert. 
(Schluß.) 

„Mein lieber wackerer Eidam,“ ſprach 
hierauf der Vater; „Sie ſind Kaufmann; 


ich war es auch; es freut mich aufrichtig, 
daß Sie zu mir Vertrauen haben. — Aller- 
dings iſt Beata mein liebes einziges Kind | 
| nur noch 10000 fl., von deren Intereſſen 
| ich leben fol. — Was ift Dein Rath, meine 


und Univerfalerbe; allein id will als ver— 
nünftiger Vater nie von meinen Kindern 
abhängig fein, und eben darum theilte ich 
mein Dermögen, 


Mehr ald 25000 fl. C. WM. kann ich Ihnen 


ald Mitgift für meine Tochter nicht abtreten: | 


ih denfe, ein junger Kaufmann kann mit 
diefer Summe ſchon fein Gefchäft begrün— 
den.’’ 

„Sie mögen allerdings Recht haben, aber 


ih habe Gründe auf diefer meiner oder: | 
| das Erfte bleibt immer dad Glück meines 
| Kindes, oder beffer gefagt, meiner Kinder, 
| Suftay, Sie follen dad Geld haben; gleich 
I nah der ehelihen Einfegnung follen Gie 


ung zw beftehen, da ich im DBermweigerungds 
falle — — — 

„Was ?“ 

„Nie Ihr Eidam werden kann? 

„Wie, mein Herr! jetzt, nachdem wir Alle 


ſo weit gegangen ſind. — Hören Sie mein 
Freund, Sie ſpielen ein verwegenes Spiel. 


Weiß meine Tochter von dieſem Ihren 
Schritt ?“ 
„Auf Ehre! nicht eine Sylbe.“ 


„Dann will ich fie um Nath fragen. — | 


Beata, geh’, mein liebes Kind, fomm ein 
bischen zu und herein’ 


„Sie wünfhen, mein thenrer Vater % | 
„Guſtav hat mich in eine ziemliche Ber: | 
legenbeit gebracht, er wünfcht nämlich 40000 | 


fl. Mitgift, fonft fann er Dir die Hand 
nicht reichen.” ; 

„Bier 

„Theure Freundin, halten Sie das nicht 
etwa für einen muthwilligen Streich; nein, 





Was ih von den Re: | 
venuen erübrigen kann, gehört ja fo Euch. 


ed betrifft unfer Geſammtwohl; id kann 
mein Wort nicht zurücknehmen. Ein große 
artiges, ſicheres Unternehmen erheifcht dieſes 
fleine Opfer von Seite unfers lieben Vaters.“ 

Beata ſchwieg. 

„Nun, mein Kind, was ift zu thun? 
Guſtav ift ein Ehrenmann, von diefer Geite 
ift fein Hinderniß ; aber mir bleiben dan 


liebe Beata? ſprich!“ 

„Mein gütiger Bater, weiß, daß mir 
im Leben nichtd heiliger ift, ald der Wille 
meined Vaters.“ 

„Das ift wohl redyt Töblih und fchön, 
mein Kind, aber für die AZufunft werd’ 
ih mein Recht Deinem Manne übertragen, 


| — Was brechen wir und lange die Köpfe 


über eine Sache, die im Grunde genommen 
das viele Confultiren gar nicht verdient 5 


ed bereit finden; die Metalliqued find freis 

li bedeutend gefunfen; — Al’ Eins, es 

bleibt dabei; morgen nad der Kirche.“ 
„Dank, taufend Dank, mein gütiger Vater ! 


| Nun, Beata, ift Alles in Ordnung; putzen 


Eie fih, fo ſchön Sie es vermögen; ich 
will, daß man mid um meine fhöne Braut 
beneide. — dien, Geliebte meiner Seele; 
morgen um zehn Uhr hol’ id Sie zur Trau— 
ung ab.‘ 

„Wie das junge Blut brauft und ſchäumt! 


Jetzt ift er wieder jelig. — 10000 fl. geben 


500, vielleicht auch 600 fl.; ich komme 


ſchon aus damit; ich brauche ja nicht viel. 


— Wie, Beata! ich glaube gar, Du weinft ? 
Sei nicht findifh, Mädchen! Am Vorabend 
eined Hoch zeitstages muß man ja Iuftig fein; 


— 16 — 


— betrachte mich, mein Kind! ich war nie 
feliger als heute.‘ 

Reine Thräne fol Ihr ſchönes Leben, 
mein lieber gütiger Vater, je wieder ftören; 
es war die legte herbe Thräne,.die meinem 
Auge entquoll; nur Freudenthränen follen 
Sie fortan bei mir erbliden; mein ganzes 
Leben fei Ihnen geweiht, vortrefflicyer be= 
fier Bater! 

„Paperlapap, was fhmwägeft Du ba für 
tolled eng; Du bift mein gutes braves 
Mädchen; mein Kind, das ich über Alles 
liebe; aber in Zukunft hat Dein Mann auch 
ein Wort drein zu reden, bad ift in der 
Ordnung. — Nun will id eine fleine Tour 
um dad Glacis machen, und morgen mein 
Geburtöfeft feiern, wie ed noch fein König 
gefeiert hat. — Auf Wiederſehen.“ 

Den andern Tag um zehn Uhr Morgend 
waren alle geladene Gäfte, worunter natürs 
lih auch meine Wenigfeit war, in der Kirche 
zur Trauung verfammelt. Da erſchien das 
Brautpaar; ein fchönered Paar läßt ſich 
nicht denken. Die fchlanfe Beata in ihrem 
ſchneeweißen Hocdzeitögewande, mit den 
dunfelblauen Augen und der ſchön gewölb⸗ 
ten Etirn, mit dem wallenden Tranungs- 
fchleier von gewobner Luft, gleich einer Göt- 
tin aus Walhalla anzufhauen. — Wie bes 
neidenswerth jhien Guſtav, der in der That 
eben fo ſchön als Mann war. — Der Geiſt⸗ 
liche trat an den Altar ded Herrn und bes 
gaun die Einfeguung. Die übliche Frage, 
zuerft an den Bräutigam: „Ich frage Sie, 
Guſtav, lieben Sie gegenwärtige Jungfrau 
Beata, und ſind Sie entſchloſſen, Sie als 
Ihre Hausfrau zu ehelichen?“ wurde mit 
einem lauten vernehmlichen Ja beantwortet; 
nun wendet ſich der Geiſtliche an die Braut und 
wiederholte den Spruch, nur mit dem Unter: 
fhiede, dag er am Schluffe jagt: „Sind 
Eie feit entihlofen, Ihren gegenwärtigen 
Herrn Bräutigam Guftav Ihre Hand zu 


reichen 7° Wie groß war aber das Erftaunen | 


aller Anweſenden, ald nun Beata mit einem 
lauten und vernehmlichen ‚‚Nein‘’ die Frage 
beantwortete. — Der Geiflliche, ein Greiß, 
meinte jur Braut gewendet: „Mein Fräu— 
fein, bier müfen Sie ja fagen.” Beata 
ſprach ruhig: „Hochwuͤrdiger Herr ! ich weiß 
recht gut, was ich zu fagen babe, darum 


fage ih nod einmal: Nein!‘ Und dabei 
blieb ed; matärlih war der At der Trau— 
ung zu Ende, Beata fuhr mit ihrem Bater 
nad Haufe, Guftav zog fih beſchämt zu⸗ 
rüd. Folgendes Schreiben, deſſen Eopie 
ich noch befige, fand Guſtav in feiner Wohnz 
ung von Beata’d Hand, 
Mein Herr! 

Sie haben ein Verhältniß, das unter 
Zaufenden dad glüklihfte zu werben ver« 
ſprach, auf gemeine Art zerftört. Meine 
treue Liebe und Anhänglicykeit galt Ihnen 
für nichts; Sie liebten nicht mid, fondern 
meined Baterd Geld. Ich danke Ihnen, 
dag Eie mir noch früh genug die Augen 
geöffnet haben. Leben Sie wohl! — Eie 
waren eines deutſchen Mädchens nicht werth. 
— Die öffentlihe Genugthuung, die ich mir 
nahm, glaubte ich meiner Ehre ſchaldig zu 
fein, damit ed nicht heiße, Sie hätten mich 
figen gelaffen. — In drei Tagen verlaffen 
wir für immer Wien, 

Beata R. 


Und fo war ed auch. Nah Jahren ers 
fuhr ih, daß Beata einem wackern Guts— 
befiger im Rheingaue die Hand gereicht habe, 
und ein halb Dugend munterer Kinder auf den 
Knieen ihres noch immer kräftigen Große 
vater ſich herumtummeln. — Guſtav foll 
in Trieft ald Genfal einen precären Bere 
dienft haben. Das ift die einfache Geſchichte 

„Einer Bermählung in Bien.‘ 


Allerlei 


Bild eines Modeherrchen vor 
100 Sabren. 

In einen Buche, weldyed 1721 im Drude 

erfchien, lieſt man Folgendes über die Moben 

der damaligen Zeit: „Ein junger Wann 


| läßt fih das Haar oder die Perüde breis 


mal täglih accommodiren. Das Geſicht 
wälht er fih mit Schminfbohnen = oder 
Lilienwaffer, die Hände mit Manbdelfleien 
und Teife, worin Sal tartari anfgelöfet 
ift. Der Bart wird auch alle Morgen rafirt, 
wenn auch die Haare nicht zu finden. Zur 
Seife thut er Lait virginal. Au den 
Cravatten muß feine unebene Falte, auf 
dem Kleide Fein Fältchen, an den Gtrümps 
fen eine Runzel, an den Schuhen fein 


— m — 


Staubchen zu ſehen jeyn. Der galante Kerl, 
ſo gerußt, geht. nah Zahl, Maaß und Ge: 


In Hamburg war ed uralte Sitte, bad 
magiſtratiſche Gaſtmahl mit einem tüchtigen 


wicht als eine ſteife Marionette, die auf | Ochfenbraten zu ſchließen; ein Componiſt 


den Drath gezogen, oder hüpft wie eine Bach⸗ 
ftelge freuzweid von einem Mittelftein zum 
andern, damit die fnappen Schuhe mit rothen 
Nbfägen nicht zu Schaden fommen. Der 
Hut wirb unter dem linken Arm getragen, 
ed fei falt oder warm, Sonnenfhein oder 
Regen. Es macht der junge Mann Schritte 
nach der ipanifhen Elle, mit ziemlich hoh— 
lem Nüden. Zn der rechten Hand führt 
er meifterlih ein fpanifches Rohr mit blank 
polirtem Knopf und Favoritband. Geht 
ein folder Züngling fpazieren, dann führt er 
ein Bürfthen mit fih, damit wenn ja et—⸗ 
wad Puder auf das Kleid gefallen, oder 
die Perüde fid) verfchoben hätte, dies zu 
arrangiren.’’ 

Inu einer neuen Reiſebeſchrei— 
bung durch Spanien lefen wir: Am fols 
genden Tage nach meiner Anfunft in Bit: 
toria ging ich in den Laden eines Etiefelfünft: 
lerd. Ed war Niemand darin zu fehen; der 
Meifter fand anf der andern Eeite der 
Straße und rauchte feinen Cigaritto. In 
feinem durchlödyerten Mantel hatte er das 
Ausfehen eined Bettlerd, aber eines ſpani— 
fhen Bettlerd, der über fein Elend eher 
ſtolz zu feyn, als deſſen zu fchämen ſcheint. 
Er nähert fich, und ich trage ihm mein Ans 
liegen vor. Er ruft feine Frau und fragt: 
Wieviel Geld haben wir nody ? Zwölf Hicet= 
ten. (Etwa 34 Thaler) — „Dann ars 
beite ich noch nicht.” — Aber, fagte ich 
zu ihm, die zwölf Picetten werden nicht 
ewig bauern. — „Quien bas visto mag- 
nana ?“ (Wer bat ben folgenden Tag ge« 
fehen ) erwiderte er, mir den Rüden fehr- 
end. — Ich mußte zu einem feiner Col— 
legen geben, der fi entſchloß, für mid 
zu arbeiten, weil er nicht im Beſitz einer jo 
bedentenden Summe war. 

In derBerliner Zeitung kündigte 
ein Peinwandhändler feine Waare an unter 
der Ueberſchrift: „die Duelle der Bil- 
Tigfeit.” Man glaubt den Zitel eines 
nenen Wiener Volksmaͤhrchens zu lefen. 


— 


feßte die von Dreyer gemachte Cantate: 
Wenn wir dann unfre Pflihr für Stadt 
und Bürger thaten, " 
Dann eflen-wir in Ruh und Frieden, 
DO chfenbraten. 
Auf fein Anftiften fo: 
Dann effen wir in Ruh und Frieden, wir 
Ochſen — Ochſen — Braten. Seitdem 
fol dieſe Sitte abgekommen feyn. 


Der Marfhal von Sachſen begnadigte 
einen Soldaten, der wegen 6 geftohlener 
Livred hängen follte. „Nur ein fchlecdhter 
Kerl fegt fein Leben an 6 Livres!“ uhr 
er ihn am und der Soldat entgegtiete: 
„D, mein General, wie oft habe ich es 
an 5 Sous feßen müffen !! 


— 


Seufzer eines jungen Ehemannd, 
Herr, mein Weibchen lehrt mih nun 
Beßer ald zehn Lehrer thun 
Beided, Himmel und Hölle 
Himmel war die fel’ge Zeit, 

Ald wir nun einander gefreit, 
Unfer Eheftand Hölle. 


— — 


Der Vater Friedrich des Großen tröftete 
ih in feinen Gichtſchmerzen durch den Ges 
fang: „Warum follt ich mich denn grämen“ ; 
nur wenn man an bie Stelle fam: Nadend 
werde aud ich hinzieh’'n‘ unterbrach er Die 
Sänger: „Nein! das ift erlogen! ich wii 
begraben feyn in der Montur. 
Dreyer, ben eine alte, häßliche,, aber 
anfpruchdvolle Dame bat, ihr die Verſe 
zu verdeutſchen: 
Contre vos charmes on ne peut se 
defendre, 

En vous voyant, Madame, il faut 
se rendre, 

überjegte auf der Etelle 

DO Shönfte! deinem Reiz kann Niemand 

wiberfireben, 

Kaum hat man dich erblidt, muß man 

fih — übergeben. 


Profeffor Viſcher in Tübingen fagte einft 
im Colleg, ald er mehrere Zuhörer rauchen 
ſah: „Meine Herren ich bitte Sie, mir keinen 
blauen Dunft vorzumachen ; ich mache Ihnen 
auch feinen vor!! 


Ein Bedienter follte im Auftrage feines 
Herrn ein Gejhäft beforgen in einem vier 
Meilen entfernten Städtchen. Er ging ded: 
halb zu einem Pferdevermiether; dieſer pried 
ihm mehrere Pferde an und befonders eined 
mit den Worten: ,‚Diefed da leget fieben 
Meilen in einer Zour zurück.“ „O“ fagte 
der DBediente, „dad ift für mich nichts; 
ich will, nur vier Meilen machen. 


— — 


Ein Bauer äußerte in der Trunkenheit: 
Man ſagt, ein Glas Wein und ein Ey 
halten 24 Stunden; es iſt nicht wahr! 
Ich habe 12 Eyer und 12 Schoppen Wein 
im Leibe und kann mich nicht mehr halten.“ 


— 
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Ein Elegant ging mit ſeiner Augebetenen 
ſpazieren und ließ ſich über die angenehme 
Kühle des Abends in folgende Phraſe aus: 
„O welch ein lebendiger Zephyr bewegt ſich 
in Ihren Locken.“ „Um Gottes Willen ‚+ 
fchrie dad Mädchen, inden ed mit beiden 
Händen zugleih in jeinen Kopfpug fuhr, 
„reißen Sie doch dad abſcheuliche Thier aus 
meinen Haaren. * 


— 


Ein ſchwäbiſcher Bauer jegte zur Cholera⸗ 
jeit ein ganzed Dorf in Allarm, indem er 
feinem Weibe rief: „Kohle ra, Kohle ra, 
daß heißt jie ſolle Kohle m herunter bringen ; 
auf weldes Geſchrei ald dann die Nachbars⸗ 
leute und nad und nach dad ganze Dorf 
zujammen liefen, 


„Bedenken Sie immer lebhaft den hoben 
Werth der Zeit,“ ſagte ein Lehrer einem 
Karten Spieler. „Gewiß,“ entgeguete dies 
jer, „beionderd das verdamte Karteamijhen 


i u 
Ein eleganter Herr wurde in Begleitung | iſt immer Zeitverluft.“ 


einer Dane von einem zudringlichen Bett: | 
ler verfolgt. Er durchiuchte feine Börfe, | Ein Bauer, um. fein Urtheil über eine 
die aber nichts als ſogenanates großed Geld | Oper, die er gehört hatte, befragt, fügte: 
enthieltiund er ftedte die Börfe wieder ein | „Ich verftehe nichts von Muſik, aber die 


mit den Worten: „Ich gäbe jetzt eine Louis— 
dor, wenn ih einen Groichen hätte.‘ — 

Ein Soldat hatte Streit mit ſeinem Kor— 
poral und fagte zu dieſem: „Schweig du 
bift fein Mann.“ „Ich werde dir wohl 
dad Gegentheil beweifen, fagte der Korpo: 
ral.“ Mie, erwiederte der Goldat; höre 
nur den Major, wenn er die Wade be= 
ſtimmt auf den folgenden Tag zur Parade. 
Sagt er nit immer: „für diefen Poften | 
6 Mann und ein Korporal. Du fiehft alfo 
daß ein Korporal fein Mann iſt.“ — 

Eine Pariferin jhrieb ihrer Freundin auf | 
dem Lande 1811: „Sie haben die Zeit 
ihred Aufenthaltes auf dem Lande fchlecht 
gewählt; man zeigt bier einen prächtigen 
Kometen, und da diefed nur alle 1000 
Jahre geihieht, fo bedaure ich fehr, daß 
Sie eine jo ſchöne Gelegenheit verfäumt 
haben.“ 


—— — — 


Gyps.“ 


GBaupt Sängerin muß ſchlecht geſungen haben, 
denn ſie mußte alles — noch einmal ſin— 
gen.“ 

(Scene in der Kunſtausſtellung.) 
Einer: „Iſt diefe Juno nit von Rauch ?* 
Der Andere: „Nein mein Herr, fie ıft von 


Friedrih ded Großen Vater fand vor: 
zügliched Dergnügen an einem Concert von 
6 Fagotten , bezeichnet l.Porca. II. Porco 
etc. Der Prinz wollte den alten Kapell: 
meifter lächerlich maden, bat ihn zu fih 
und diefer legte ganz ernft feine 6 Porcos 
auf die 6 Pulte, neben denen ein Meines 
Pultchen ftand Nro. VII. Der Kronprinz 
erblifte darauf Flauto solo: „Was fol 
da8?* „O!“ ermiederte der Alte, „das ift 
für das Feine Ferkelchen das ſich eingemifcht 
bat.“ | 
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